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D«r  dritte  Band  dea  UrkundenbuclM  umfiuit  Docnmente  ans  draiBsig  Jahren  der 

l^rtjmi»cheii  <«esi-liii  lite,  1351 — 13S0,  ein  kuiücr  ZoitnWD, abt-r  \  1 1  in-MTonlcutliclier  BewegungWl 
und  für  die  Kntwickolung  der  Stadt  von  hervorragender  Hodüutuiig.    Die  Aufxpichniing  über 
den  furchtbaren  MenocheiiTerlaat,  den  die  Pest  im  Jahre  1350  Aber  itrenicn  vurlningt  hatte, 
leitet  mne  Periode  ein,  welche  mit  einer  imponirenden  Hachtsteliaiig  der  Stadt  in  einem  ave- 
fii-ilc'hntcn  <i('hii'f<'  srlilifr<?4t.    I>cm  Fricdon.   \\ clchpn  die  Stiidt  im  September  1350  is,  Umul  II 
Nr.  625)  mit  Ural'  Muritz,  dem  »iegreit-heii  Admiaistratur  des  £rz8tifts,  gvsvhlubsea  liatte,  folgte 
im  Mm  135!  (Nr.  11)  da  Yertrag  auf  fDnf  Jahre  mit  den  Grafisn  von  Hoya,  den  Terbflndeten 
den  ErabisflMif*  (tnftfried,  von  welchem  Oruf  Oerd  da.s  >"'hl«sH  TluMliiighiiusen  zu  Lehn  truf^.  So 
vrar  für  einige  .lalire  die  Huhe  gesichert;  kuum  aber  hatte  dieser  W  attcuHtillstand  sein  Ende  erreicht, 
als  die  nie  ganz  beigelegten  Streitigkeiten  mit  den  Iluyaiüchen  >'achbareu  sm  offenem  Kriege 
losbrachen,  zu  welchem  sich  „wegen  mannig&ohcr  Verletzungen  und  Kifnkungen"  do«  (Irafon 
Oerd  gegen  Kirche  und  Stadt  Uromen  am  22.  DccciuIxt  1356  (Nr.  91)  der  Doindct  hant  'iraf 
Moritz  und  die  Stadt  verbündeten.    Eine   Ucihe   von  l'rkundeu   ergänzt  die  auctlührÜLlicu 
chronikaHBchen  Nachrichteo  ibvt  diesen  Krieg,  welcher  nach  einer  schweren  Niederiage  der 
Bremer  an  der  Aller  doch  du  Haupt/itd  der  Vcrhündeien  erreichte,  die  Eroberung  th'n  SchloKRes 
Thedinghausen,  das  von  da  ab  mit  kurzer  l  uterbrechung  bis  über  den  Zeitraum  des  vor- 
liegenden Bandes  hinaus  im  halben  und  später  im  vollen  Beaitse  der  Stadt  verblieb.  Der  Er> 
oberung  folgte  am  30.  .\|>ril  1359  der  Friede  twieohen  den  kriegfllhrenden  Parteien  (Nr.  134—186). 
r>ie  letzten  Spuren         Il:iders  «her  wurden  erst  vier  .lalirc  spntcr  diircli  i-iiii-ii  Si  liicdsspriich 
des  neuen  Erzbiiscliola  .Vlbert  beteiligt :  die  auf  lauger  l'erganieniruUe  erhaltene  l  rkuude  vuui 
5.  Hai  1868  (Xr.  199)  ist  f&r  die  politieehe  und  die  Reehtsgeeehiehte  unserer  Stadt  gleich 
interessant.    Mitten  während  des  lluyaischen    Krici,'rs   w  ir   i's  den   Bemühungen  iles  Kutlm 
gelungen,  die  Wiederaufnahme  Bremens  in  die  ilunsu  zu  erwirken  (Nr.  118),  welcher  die  Stadt 
lange  entfremdet  gewesen  war.  Als  OHed  des  grossen  Bundes  hat  sie  an  den  beiden  Kriegen  gegen 
König  Waldemar  von  Dänemark  ehrenvollen  Antheil  genommen  und  die  Früchte  de»  Siegen  im 
Jahre  1370  mit  den  andern  Städten  genossen.   Die  auf  diese  Krici;c  ln-/iif;liclieii  hansischen  Docu- 
mente  —  Itceesite,  Briefe  und  Urkunden      sind  in  vorliegeudem  Baude  nur  als  liegesten  oder 
in  knnen  AossllgeD  angenommen  worden,  weil  vorausgesetxt  werden  dorfte,  dasa  jedem,  der 
Bremisdie  Oescbiehte  dieser  Zeit  studiren  will,  auch  die  Publikation  der  Hanaerecoaae  va 
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Hand  Hein  wird.  Die  inutlniiuHHlielicn  Motive  für  die  lieiiiühuugun  Bremens  im  .lulire  l3-'>s  Hind 
von  SefiftlBr  *)  erörtert  worden,  vielleicht  aber  darf  man  ans  dem  Zusammenhang  der  auf  die 
innere  Oeschiclite  der  Stadt  bozügliclion  l'rkuinU'n  uiisoros  Bandes  schliesj»t*n,  dass  neben  der 
durch  di«'  isolirtc  Sti>lhuii;  RreincnH  lu^rhcif^cfülirtcn  rnsiclicilirit  <\r<  tilMTscfisclicii  Hinili'ls  für 
den  Rath  uik  Ii  der  Wutisi-Ii  niu.sAgcbeiul  war,  in  dor  (ii'iiiciiiscliaft  dtM*  llaiisestüdtt;  eine  Stütze 
gegen  die  bedruhliche  inucre  (lährnng  xu  linden,  welche  seit  den  schon  in  der  Einleitung  zum 
vorigen  Bande  besprochenen  Handwerkerunruhen  des  Jahres  1330  nie  völlig  beseitigt  und  eben 
jot/t  unter  dmi  Eindruck  -scIiwiTer  Kriegsverlustc  bedeutend  verstärkt  war.  Die  unter  Nr.  129 
und  137  abfjcdrui  kicii  AufzeiL'imunpen  aus  dem  .lalire  1'?.')'.»  L'cbt-n  ein  HiM  v<ni  den  inneren 
Wirreu,  welciie  der  lluyiier  Krieg  nael»  Hiili  /.Dg,  die  Fortdauer  der  (üiliruug  zeigt  die  Noliz 
aus  dem  Jahr«  1360  (Nr.  161),  nach  welcher  Bernhard  Stmve  in  tumultuarischer  Wdse  aus 
dem  Rathe  anagestossen  wurde.  Ahl  aber  dann  der  Rath,  guRtiitzt  auf  die  Zustimmung  der 
Kanfinanii-i<  (iaft.  'i  einen  Sdio-^s  ausschrieb  liehuf's  f.nvkaufuni;  der  zahlreidicn  in  Hoyaisclie 
]<,i,.jrsjr,.|\ini;oiiscliaft  geratlienen  IJürfier,  kam  es  im  Jahre  1365  zu  einem  biMlciiten<len  .Vufruhr, 
dessen  dc(4iillirto  ehronikalische  Schilderung  ')  durch  den  unter  Nr.  252  abgedruckten  ReschluM 
der  Verbannung  der  Anftihrer  jenes  schnell  unterdrflckten  Aufstandes  volle  Bestfttignng  findet. 
Die  Unndie  war  liieinit  aber  kdneswc^n  unterdrückt.  Am  En<le  »les  .Jahres  (Nr.  256)  besehloss 
der  Kalli.  da>>-*  küuftii;  jcilor  neu  antzuneliniende  Hür-rer  (b>in  Ijiitlie  (ielior<am  schwören  solle, 
und  welciie  unruhigen  Kiemente  im  Käthe  selbst  waren,  zeigt  die  gewaltsame  Auastossung  von 
vier  Hi^Kedem  im  Januar  1366  (Nr.  360).  Und  nun  kam  es  m  einem  für  die  Stadt  Bremen 
ungleich  geftdirvolleren  Üntemehmenr  au  der  schwersten  Krisis,  welche  das  Jahrhundert  über 
sie  gebracht  liat.  Denn  die  vertriebenen  .Vufständischen  verbündeten  sich  unter  der  Mitwirkung 
einiger  Hathsherrcn  nnd  so  abentenerlii  hcr  »ind  <>hrsroizijier  Männer,  wie  Johann  Ilolhnann,  *) 
mit  dem  Erzbischof  Albert  zur  Eroberung  der  Stadt,  wciclio  in  der  Thal  in  der  Nacht  de» 
39.  Ikfai  1366  gelang.  Ton  diesem  Ereignisse  und  seinen  bedrohlichen  Folgen  und  von  der 
Wiedereroboning  der  Stadt  durch  den  mit  den  (trafen  von  'Mijcnburf,'  verltündeten  vertriebenen 
Rath  nin  27.  Juni  liat  uns  die  <  "hrottik  eine  lebenilii;e  Scliildernny;  ei  halten.  'Ic  cn  tl:;irsäcldicher 
Inhalt  durch  die  auf  die  EreiguiHse  bezüglichen  l'rkunden  im  wesentlichen  bestätigt  und  in 
wiltkommener  Weise  erginat  wird.  Bei  diesem  Anbisse  war  es,  wo  denn  auch  die  Hansestfidte, 
wie  uns  die  Urkunden  364  und  265  «eigen,  thatig  in  die  inneren  Bremischen  Wirren  eingriffen. 

So  vollständig,  wie  jetzt  in  Trkunden  und  Chroniken  die  Materialien  zur  (icscirK  htc  des 
Jahres  136Ü  gedruckt  vorlief^en,  ein  vrdlig  objectives  Hihi  derselben  wird  siili  docii  kaum 
gewinnen  lassen.  Schon  frühzeitig  hat  die  oflizielle  Autfassung  den  nächtlichen  Einfall  der 
Yerachworenen  in  die  Stadt  mit  dem  Worte  „der  Yerrath**,  der  stad  vorretenisse,  wie  auch  der 
Chronist  wiederholt  sagt,  gebrandmarkt  und  bereits  am  24.  Juni  I36G  ächten  die  Hansestädte 
die  traditores  civitatis  Bremensis;  gleich  nach  der  Wiedereroberung  l&sst  der  Rath  in  das 


■)  IlansUohe  (Jcüchichtitbl.    Jahrgang  1874.   ü.  16  f. 
*)  •.  Lsppooberg,  Brem.  Omoh.  QmU.  8.  lOSf. 
>)  II.  H.  O.  8.  118  L 
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Statutonbuoh  eintragen  (Nr.  266),  dass  Bremen  um  mid  grotcr  vorrntcnzo  a^hewunoen  was 
by  nachtTt;  im  feilenden  Jahre  (Nr.  2d9)  stellt  der  Rath  eine  neue  Urkunde  aus  für  eine 

t  e  in  |>  uro  t  ra  d  i t  i  o  n  i  8  civitatis  ii08trt>  verloren  gegangene ;  der  Cardinalpriester  Stepliiin,  welcher 
im  Jahre  1369  (Nr.  35'J)  die  riinvaiidliini?  eines  vor  WiiilererDbernng  der  8ta<U  pethanen 
PilgcrgvlübduH  in  die  Stiftung  vinan  Altur»  gutliicsi«,  wiedurlioh  uhiie  Zweifel  nur  die  Wurte 
des  verlorenen  Bittidureibena  des  Raths,  wenn  er  sagt  enm  olim  dicta  mitas  ]ier  proditionem 
capta  .  .  .  fuisset.  Noch  1873  (Nr.  429)  erwähnt  eine  Trkunde  des  Raths  in  breiter  Pliraae, 
<!;is^  >ir  mit  Hilfe  Oiittcs  und  den  puten  Herrn  .ImiuIui-.  c  ivitateni  nnani  Bremeiismi  traditam 
expii^rnatani  reexjnifinandii  i^xpiignabant,  iiiid  nucli  im  IU'i;iinio  de»  15.  JahrhundortH  »ciiriel)  eine 
iUnd  in  da»  Uatlisdcukvibuch:  des  frigdage»  tu  piuxteu  du  wart  Bremen  Torraden.  Bei  dem 
Chronisten  stdgert  sich  diese  offizielle  Auffassung  der  Revolution  anseheinend  sn  der  Empfindung 
eines  religiösen  Frevels  gegen  die  Stadt,  wenn  er  mit  deutlicher  Anspielung  auf  eine  bekannte 
Hilielsteilf  «-^lirt :  ')  iiieii  in  d<'r  nacht  do  Bremen  vorraden  wart.  In  der  That  war  mit  der 
Niederwerfung  der  Kevulutioü  von  136(3  die  wülu'eud  xweier  Mcnschenaiter  so  ufi  durch 
stürmische  Scenen  unterbrochene  Ruhe  im  Innern  der  Stadt  für  hmge  Zeit  gesichert,  und  es 
(»egann  die  krSftige  Entwickelung  naeh  aussen,  welche  Bremen  in  schnellem  Laufe  ftuf  den 
höchsten  Tiipfel  der  Marht  führte,  den  e-*  jemals  erstiegen  hat.  Es  ist  daher  begreiflich,  dass 
in  den  Augen  des  ( 'linini'^teu,  weleher  unter  der  unangetasteten  Iferrsehaft  des  Kaths  mehr  als 
dreiHHig  Jahre  de»  inneren  Friedens  und  eine  Fülle  üu!<seren  WuH'eugliick«  erlebt  hatte,  die 
verhfingnissvoUe  Kette  von  Ereignissen,  welebe  von  der  Erxbiseho&fehde  bis  sum  „Yerrathe'* 
der  Stadt  sich  fulgten,  in  dem  Lichte  <  inci  fi i-m  Iii  il'ten  reberliebung  des  Volks  gegen  die 
Obriu'keit  er-chien.  Es  ist  hier  nicht  der  Orr,  um  dii'^  im  Ein/i-lni-n  niis  der  Krziiliinng  des 
C'hrunisien  naehzuweiseu,  nur  die  Betrachtung,  mit  weleher  er  die  Sehildurung  der  I'^reigninHe 
von  1S66  schliesst,  mag  hier  angefDhrt  werden:  *)  Hedden  die  van  Bremen  middelmate  gheholden 
unde  moste  die  rad  geraden  hebben,  so  were  Bremen  veer  werve  also  rike  also  yt  nu  is.  Dat 
mach  men  enkede  bewisen,  tum  ersten  myt  hern  Maurieics  orloghe,  tom  anderen  myt  der 
trreven  orloghe  van  der  Hoyge,  tum  dridden  myt  der  stad  vorretcnisae.  Hesse  dre  orloghe  en 
»•akedcn  uerne  van,  men  dat  en  yewelick  wolde  raden  boven  den  rad.  l'nde  desse  dre  oriugo 
makeden  Bremen  also  arm  nnde  also  egen,  dat  die  gancze  menheyt  quam  darover  to  ruwe 
unde  to  becantnisse.  Diesen  Worten  steht  die  Tendenz,  den  l{ath  der  Verantwortliehkeit  für 
die  vergangenen  l'nglüeksfälle  zu  cntsrlil,iij<'n,  um  das  Rild  Bremens  »inter  der  Ilerrsr  )i;ift 
des  vollinüehtigen  llaths  um  su  glüuxender  ertieheiueu  zu  lassen,  so  deutlieh  au  der  Stirn,  du^is 
sie  ein  erhebliches  Oewidit  nicht  beanspniehen  können.  So  wird  man  andi  entgegen  der 
Anschauung  des  Chronisten  von  der  Armuth  und  Abhängigkeit  Bremens,  ganz  abgesehen  von 
der  Uebortreibung,  welehe  in  der  Behauptung  liegt,  dass  jedes  der  drei  namhaft  gemachten  Er- 
eignisse das  srcsiimmte  Vermögen  der  Stadt  versebluni,'en  habe,  aus  dem  riesammtbilde,  welches 
un»  die  l  rkundeu  des  vurliegendeu  Bandes  liefern,  auf  eine  selbst  inmitten  Jener  kriegerischen 


■)  l.appeaborg  u.  a.  U.  >S.  UÖ. 
•)  «.  a.  O.  8.  117. 
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und  revolutionireo  Bewegungen  und  ToUends  nach  Beendigung  derselben  rasch  fortnohreitende 

Entwickclung  der  Handels-  und  Gcwcrbstliäti^jkcit,  tl<.*r  BeTÖlkerungHzalil  der  Stadt  und  ihres 
IteirlitlminH  sclilicsscn  dürfen.  Oder  wie  anders  liiittt?  Ilrcmen  im  St:indi-  sein  soIKmi.  kurz  nucli 
all  jcneti,  MenHc-heukraft  und  Vuruiö^^cu  dur  Stadt  in  ausHerurduutlichem  Maassi;  in  Anspruch 
nehmenden  Ereigniaaen,  so  bedeutende  Mittel  für  die  Besitierhaltnng  oder  Erwerbung  von 
Schlösaern  und  Gebieten  «ufsawendm,  wie  es  in  der  Zeit  vm  1366  bis  1380  gethan  hat? 

Albert,  ein  Si>lin  <Ies  Ilerzo;;^  Muirim-i  v>ni  Hraiinsehweig,  hatte  nacli  langen  und  kost- 
spieligen  15('rniilnui>^en  am  päpsfiiehen  llnle  walirsrliciuiiili  im  Jahre  l.Sdl  dii-  er/.l>is<höHirhe 
^\'^i^dc   erhingt  uud  war  trotz  der  tbrtdauerndeu  (Jeguersehalt  des  alten  Dumilechanten  und 
Stiftsadministrators  Grafen  Moritz  von  Oldenburg  vom  Domcnpitel  und  der  Stadt  Bremen  aner- 
kannt worden.   Er  hatte,  nachdem  er  Ta^n  /.uvur  <lii>  l*i  ivil('::it>ii  der  Stadt  auf  Schloss  Lang- 
wedel l)e<tiitiirt  (Xr.  1S')I.  am  rsiK  Apfil  l:!(>2  M'iin'ii  V.\\i/m^  in  liiiTiuMi  trcliMltni  und  um  I.Mai 
(Nr.  läb)  der  Kürgcrschaft  seinen  und  seiner  ÜlutHlreunde  beständigen  Schutz  zugesagt,  auch 
insbesondere  die  Verpfandung  der  erzbisohfillichen  Schlösser  Stotel  und  Thedinghausen  an  die 
Stadt  anerkannt   Dnreh  diese  VerhAltnisso  war  eine  Gefahr  beseitigt,  welche  eine  Zeit 
lang  der  Stadt  uberinals  von  Hoya  her  gedroht  Initte.    Denn  die  Grafen  von  Hoya  hatten, 
wenn  wir  der  (  lirnnik   (»lanben  schenken  diirfen,  zuerst  die  Candidatur   .\ll)erts  fdr  den  erz- 
bischüHichen  Sit/  angeregt,  in  der  Hoti'nung,  dafür  daMH  Kie  den  alten  ganz,  in  ihren  lländeu 
befindlichen  Ersbischof  cur  Tersichtleistung  bewogten,  die  Hilfe  des  Herzog  Magnu«  gegen  die 
Stadt  Bremen  au  erlangen,  und  namentlich  wol  Thedinghans<>ii  «hireh   ihn  wieder  in  ihre 
Gewalt  y,\i  liekonimen.    ^fafjnns  hntre  die  raiididatiir   ;i<ri']ii irr,   aIu-v  ihie   Dnrcliser/niü;  auf 
dem  friedlielien  Wege  der  l'nterhnndluug  mit  dem  piipstlit  hen  Stuhle  einer.-«i'its,  mit  dem  Dom- 
capitcl  und  der  Stadt  Bremen  andererseits  «nem  nnaiehem  Kriege  vorgezogen.   Eben  Erz- 
bisohof  Albert  war  es,  wie  schon  oben  erwähnt,  der  ein  Jahr  nach  seiner  Anerkennung  seitens 
der  Stadt  die  letzten  Stroitifjk<'iten  zwisrhen  diesen  und  den  lluyaern  sehliohteti',  und  wenige 
Mniiate  Hpäter.  am       .\njjnst  ISiiS  (Xr.  "ioii),  tliaten  sieh  der  EizbisiiinC,  ilie  lieidini  (irnfenvon 
Hoya  uud  diu  Stadt  Urenieu  zu  einem  Laudl°riedea!4bünduiH.se  auf  vier  Jahre  zuMimmen.  Wäh- 
rend der  Dauer  dieses  Bfindnisses  Hess  sich  der  Erzbischof  zur  Theilnahme  an  dem  feindlichen 
Anschlage  gegen  Bremen  im  Jahre  13G6  gewinnen,  ein  Bruch  des  beschworenen  Friedens,  der 
nn-*       -«rhliniiner  (>r-'i  lieiiit,  nU  })]<  <laliin.  soweit  iiiin  Kimde  erhalt<'n  ist.  keinerlei  Missstimmung 
zwisehen  der  Stadt  und  ihrem  Herrn  vorgekonniien  war.    Da»  Hauptmotiv  für  diesen  Friedens- 
brucli  scheint  beim  Ersbischof  die  Finanznoth  gewesen  zu  sein,  unter  welcher  er  während  der 
ganzen  Dauer  seiner  Regierung  litt ').   Enorme  Schuldverschreibungen  hatte  er,  sobald  er  im 
Besitz  der  Stadt  Hremen  war,  dem  rev<>liiti<M),iren  Ratho,  seinen  eigenen  Verbündeten,  abgepresst, 
auf  die  er  freilich  nach  Wieilerherstellnn;,'  des  Friedens  zwi-«<heu  ihm  und  dem  alten  Hathf 
untl  dettsen  Verbündeten,  den  (Jrafeu  von  Oldenburg  und  Delmenhorst,  wie  auf  alle  iiini  durch 
die  Eroberung  zugefallenen  Rechte  und  Besitzungen,  namratlicb  auch  auf  die  Schldsser  Stotel 
und  Thedinghausen,  Verzicht  leisten  musste  (s.  Urkk.  Nr.  270,  271,  273).  Dagegen  begannen 


•)  iBtorcMsate  MitthcHnngen  dsiflber    M  Badeiulmf,  BnMaMhw.-Llineli.  Urfcdb  V.  8.  XOVtll  ff. 
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nun  sufurt  die  üuldge»«cbüi'(e,  welclie,  je  uach  tleti  Bedürfuistüeu  des  Er^cbiaeliufs  iu  bald  lüugereii 
bald  kfineran  Faiuen  sieh  wiederholend,  wichtige  erabiachdfliche  Rechte  und  Besitzimgen  in  die 
Iläudo  Bremens  brachten.  Wi  nifj;e  Tage  nacli  dem  FriifilniMHchluisse,  am  29.  Septeinlior  18M 
(Nr.  272).  vcrpHiiiilete  der  Erzhiscliot' d«'r  Stadt  sein  Sehlns-^  Laiij^wedel  iieltst  aiid(!ren  Hesit/unf^en 
für  105U  löthige  Mark;  auf  dienelbeu  BcHilzuugea  erlüelt  er  am  I.  August  1373  (^'r.  44-1)  sveitere 
380  Bremer  Mark  und  noehniab  wn  14  Jvli  1876  ^r.  487)  fernere  810  Bremer  Mark  gegen  die 
ZuMd^,  die  EiolSsung  binnen  den  nächsten  f&nf  Jahren  Tom  kommenden  Weihnachten  an  nieht 
xn  liewirkon.  Am  28.  Juni  1360  (Nr.  .365  und  StiG)  bradtten  die  Schulden  dea  Erzbischofc 
„«|nibus  iiuiltipliciter  smmiH  prepavati",  <lie  Stadt  gegen  250  Breiner  Mark  in  den  iiberana 
wiehtigen  rtandbeaitz  der  Münze  auf  Lebenszeit  de»  Erzbi:»c-Iiuts.  Am  (i.  März  1375  (Nr.  470) 
nSthigte  die  able  Finanslage  den  Erzbimdiof,  welcher  am  2.  October  1373  (Nr.  445)  eine 
offenbar  inis^glüekte  Manipulation  gemacht  hatte,  um  sich  wieder  in  den  vollen  Besita  des 
Sehlo.H^eH  und  ib  r  finiisr  liaft  Stotel  zu  setzen,  das  ganze  Sehloss  der  Stadt  auf  mindestens  zehn 
Jahre  für  450  löthige  Mark  zu  verpt'ändea.  Freilieh  löste  er  tlaf'ür  lun  9.  August  1375  (Nr.  482) 
die  im  Besitz«  der  Stadt  befindliche  Hälfte  des  Schlosses  Thedinghausco  ein,  aber  schon  am 
8.  October  1377  (Nr.  616)  sah  er  aich  gezwungen,  auch  dieses  Schloss  zu  ToUem  Pftadbesitze 
der  Stadt  für  900  lotliige  Mark  auf  mindestens  drei  Jahre  wieder  /u  übertragen.  Und  in  der 
Zwisehenzeit  liatte  er  nieht  nur  die  erwülinte  neue  Anleihe  auf  Seldo!*«  liangwfilel  anfgenumnien, 
sundern  au  dem  gleichen  Tage,  am  14.  .Juli  I37(i,  auch  Suhlua»,  Vugtei  und  dtadt  \V'ildut«hauseu 
dem  Domc^tel  und  dem  Rathe  au  Bremen  fOr  2600  Mark  verpfändet,  von  welcher  Summe  die 
Stadt  die  Hälfte  sofort  bezahlte.  So  befand  aich  die  Stadt  am  Ende  unseres  Zeitraumes  im 
Besitze  der  erzbisehiiHiehen  Srlilösser  Thedinghausen,  Langwedol,  Stotel  und  WiMeshausen, 
dazu  kam  am  'J.  Octidicr  1380  (Nr.  569)  gegen  eine  Zahlung  von  324  löthigen  Mark  der  l'fand- 
bvsitz  au  Theilun  des  Schlosse»  und  der  IlerrHcbaft  Delmenhorst.  Nimmt  man  hinzu,  tUia» 
Bremen  vor  Ende  des  Jahres  1880  auf  zwölf  Jahre  das  Oeffiiungsreoht  gewann  an  den  SoblSesern 
der  benaehbartcn  Ritterschaft  zu  Blumenthal  (Nr.  5(i7i,  Kitterhude  (Nr.  567  und  568)  und 
Sohüncbeck  (Nr.  574)  und  gemeinsam  mit  seinen  Verbündeten,  dem  Domcaiiitel,  den  Städten 
Stade  und  Buxtehude  wie  der  Stift8ritter»chaft  (h.  Nr.  573),  an  dem  SchluHse  Kraucaburg 
(Nr.  576),  so  ergibt  aich  das  Bild  einer  capitabeiohen,  mächtigen  und  gewiaa  auch  volk- 
reichen Stadt. 

Ea  wird  immer  sehwierig,  wenn  nicht  unmöglieh  bleiben,  eine  nur  einigermassen  richtige 
Schätzung  von  der  i  JI.^volmerzahl  unserer  Städte  im  Mittelalter  zu  gewinnen.  Keelinet  man  mit 
Laurent  die  Einwuiiuei  zaid  ungefähr  gleich  dem  Sechsfachen  der  Summe  der  in  35  Jahren  neu 
aufgeuummenen  Bürger,  »o  würde  sich  für  Bremen  für  daa  Jahr  ISäO  eine  Zahl  von  etwa 
17000  Emwohnem  ergeben;  allein  nach  der  gleichen  Weise  berechnet  erhielte  man  fär  daa 
Jahr  1350  nur  etwa  11000  Bewohner,  eine  Zahl,  welche  angesichts  der  ofHiziellen  .\ngabe, 
nach  der  in  eben  jenein  .lalire  fast  7000  Mensetien  in  lirenien  der  Te-^t  erlegen  sind,  ilm  li  wohl 
zu  niedrig  erücheint.  jDenn  unmöglich  hätte  duch  eine  verhältniasmä»»ig  ao  euurm  reducirte 
Stadtgemeinde,  trotx  des  in  den  nächstfolgenden  Jahren  ausaerordwitlich  atarken  Zuwachses  von 
auiaen,  aohon  naeh  fcuner  Zdt  aolche  Untemebmungoi  wie  den  Hoyuachen  Krieg  machen 
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können.  Deumarli  <<r'lifiint  mir.  diis-  nmii  ilif  ZifTer  fiir  n.'iO  um  fiiiiyc  Tiiii^^ciMl  lic'llior  und 
folgeweiae  aucb  für  1380  eine  Einwuhueritabl  von  etwa  20,000  Küpf'eii  für  Drenieii  uiinelunen  mm». 
Wie  bfldMtend  in  den  drniki?  Jahren  der  Zuwaeha  der  BeTSlkerung  war,  lisst  aidi  aanlÜiernd 
aus  dem  Dmatande  ■ohlieMcn.  ih»-*  (Ül-  Durchsclinitlioiirer  der  luieh  d«n  BSrgerbuehe  jührlich 
neu  anfy:('ni(ni!non«Mi  nürgcr,  weli'Iic  in  iler  Zeit  von  1311-  IS.'iO  nur  .lO—Sl  bt-trageu  hatte, 
iii  der  Zeil  vuu  1351  — ISfiO  aul'  über  70,  13«!  — 1S7U  auf  über  IM  »lieg  und  1371- 13M0  ctWH 
90  betrag.  In  den  einzelnen  Jahren  sind  die  ZiiFem  fireiUch  sehr  abweichend;  der  EinflnM 
der  politi-clK'ii  und  soi  ialri)  Vorliälmisso  auf  dio  Ziiwaiiddrung  iat  unverkennbar.  Die  hüchate 
Ziffer  weist  in  der  dreis.Higjiibrigcn  J^eriode  das  Jahr  13ö2  auf,  wo  die  von  der  Pest  geriH!<eDo 
groRse  Lficke  ausgefDllt  werden  mnmte,  nHmlich  136,  auch  die  folgenden  drei  Jahre  7.<.'\^t-i\ 
niK'h  /ioiniii-h  hohe  Zifl'ern.  il:iiiit  aber  mnkt  die  Zahl  unter  d<-ni  Kinfinue  des  nnglückiiilien 
IIi»yai»<-li«'n  Krieges  und  stt-ht  im  .lalire  13(;0  auf  dem  niedrii;sten  Niveau,  nämlich  27.  wäLh.it 
aber  in  den  vier  fulgenden  .luliren  wieder  über  IliO  hinaus,  (•rmüssigt  Midi  in  dem  sciiou  von 
roToIntioniren  Unruhen  erfüllten  Jahre  1365  auf  87  und  in  dem  kritischen  Jahre  1366  auf  53: 
fiber  100  kommi  sie  erttt  1360  wieder  hinaue  und  erreicht  im  Jahre  1370  mit  132  fast  das 
Maximum  de»  Jahres  1352. 

Veber  die  Handels-  uad  Uewcrbsdiücigkeit  der  städtiHidieu  Bevölkerung  gibt  auch 
der  Torliegende  Band  dos  l'rkundenbnches  nur  sehr  dflrftige  Anfschlflsne.  Insbesondere  sind 
ZnnfkroUen  aus  der  ganzen  Zeit  nieiu  erhalten  Oller  weni;;steriH  <U<n  lieraUH'.;el>er)i  nicht  beltanut 
f^eworden;  aneh  iiber  die  dem  ("hrntiisien  znfoljjo  ')  iiai  li  liewältimiriLf  <le-*  Aufstunden  von  ]'M\Ct 
eingeführte  neue  Verfassung  der  Aeuiler  und  die  damaU  getrotlene  und  bis  zum  Ende  der 
Zunltzeit  in  Wirksamkeit  gebliebene  Einrichtung  einer  speeiellen  Aulsiehtsbehffrde  von  zwei 

Uuthüherren  für  jedes  Amt';,  der  sni;.  MorffenHpracli-ihiTn'!).  ist  uns  eine  urkundliclie  Xacliriehi 
nicht  erhalten.  liiuKichclich  des  Handels  und  der  äciiitfiihrt  crfalu'en  w^ir  vun  mancherlei  Bu- 
mfihnngen  der  Stndt  sur  Sicherung  des  Katifmannsgutos  auf  Land-  und  WasserstrasBen,  der 
Kornhandol,  der  Ilantlel  mit  Bremer  Hier  winl  erwähnt,  auf  SehODMl  hat  nueh  Bremen  eine 
A'itfe  für  den  Häriiigshaiidel,  mit  den  Städten  Dokknm  und  Hannover  werden  Handelsverträge 
ttbgeachlu»seu,  mit  der  letzteren  Stadt  auch  eine  Abrede  über  Herstellung  eines  AVa.'tserweges 
swisohen  den  beiden  Orten  getroffen.  Yen  den  frieaisohen  Nachbaren  hatten  Handel  und 
Schiffiihrt  in  unseiin  Zeiträume  viel  \veiiif;:er  als  früher  zu  leiden;  mit  den  Ilarlingern  (Nr.  119). 
mit  dem  Lande  Wursten  (Nr.  360)  wurden  die  alten  Verträge  erneuert,  desgleichen  nach 
einigen  Zwistighnten  mit  dem  Lande  Norden  (Nr.  399)  und  mit  den  Emsgauem  (Nr.  297). 
Nur  die  Rustringer  beliatigten  auch  in  unxerer  Zeit  den  Kaufmann  und  voranlas>sten  im  .lahre 
13G8  einen  Kriegszuff,  ru  welehetn  .-«ich  der  alte  Donnleeliant  Moritz,  zwei  andere  Grafen  von 
Oldenburg,  ein  Qraf  Tun  Bruchhausen  und  die  Stadt  Bremen  verbanden.  Der  unglückliche 
Ausgang  dietee  Zuges  epiegelt  sich  in  einem  Beeeblusee  des  Hanaetagee  vom  6.  Oeteber  1368 


■>  LappenberK  a.  n.  0.  S.  106. 

*)  Ebsnds:  omii  di«  rsd  ds  seiiUm  jo  tw«  ndhami  md*  ssttsa  mjt  dsa  iMiteNB,  npps  dal  sie 
■sghsa  ssea  aad*  kstea  all  ysaiab  twfdnshl  eyiihade  eto. 
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(Nr.  349)  wieder.  Der  auch  ftlr  dio  ItandetsTsrliiltiiisBe  wiehtig«Q  Verpftndung  der  Münze 
an  die  Stadt  ist  schon  gedm  lit  wordiMi,  ilir  folgte  die  Ansitelltuig  eines  MtüiltiMchen  Mflnsmei«ter* 

((*.  Nr.  419  und  449)  uud  «It-r  Erlass  pinosn  >fünzift'!<ct/<'^  iXr.  377).  .\ii»;rii'lii<;i're  Narhrichten 
aU  über  die  atädtisdiea  Erwerb^quelleu  »iud  uu!<  Uber  die  iüudlicheu  iu  dem  vitriiegemleii 
Band«  erhalten:  Aber  Deich-  und  Siekuibtgen  nir  Sicherung  und  Entwieterung  des  angelMuten 
Landes  (».  Nr.  lOf.  463,  4ti5.  4S4).  ilbi-r  die  Meit'ipHicliten  (s.  bestondera  Jfr.  152),  über  die 
Zehntung  iNr.  421,  422,  537),  Qljor  Krieirhtcrungen  der  Pnctiter  oder  ISehntpIlichtigen  bei 
uuversehuldelen  FeldachSden  (Nr.  115,  -545)  erhalten  wir  erwünschte  AnfklSmng. 

Die  Verfassung  der  Stadt  hat  «ino  lillrl■ll^'n•i^V■lu^(•  \'rr.iu<l(  i-iitii;  in  unserm  Zeitraum 
nicht  erfahren,  dt'nn  die  vitrübcrfii'bendf  Id-vindicatiun  <l<-s  alten  liathMVvahlrcchis  <b'r  Gemeinde 
(s.  Nr.  137)  im  Jahre  1350  hultv  nur  die  Au»führung  der  buld  ntivh  EiitKtehuug  des  grossen 
Raths  im  Jahre  1330  getroffenen  Beatinunang  sur  Folge  (rgl.  Bd.  II  8.  X  ff.),  dassnun  wieder 

ein  rogoInui«>Nig  au-'  dreimal  zwölf  oder  Tieronl  DOUD  Mit  gliedern  besteilender  Itatli  ins  lieben 
trat,  wift  er  vor  133U  fünfundzwanaig  Jahre  lang  bestanden  hatte.  Der  Sieg  der  revolutionären 
Innungen  im  Jahre  1366  zog  nach  den)  Chroinsten')  wol  die  Wiederholung  der  Vorgänge  von 
1880  nach  sich,  die  p]inset/ung  eine«  grossen  liaths  von  über  100  Köpren,  allein  urkundlich  ist 
uns  TOn  dieeem  kiir/lel>igeri  Re^inu-nte  iiieht"  erhalten.  Nadi  WiediTlierstellnng  des  alten 
ReH^ents  henmcliie  während  einiger  Jahre  I  nregeliUMssigkeit  in  der  Zahl  der  lUthsherren; 
mau  sohwankte  anseheinend  darOber,  ob  man  nicht  zu  der  alten  Zahl  von  14  IGtgUedem  xurfick- 
kehren  solle,  welehc  vor  der  Austreibung  der  (lescblechter  im  Jahre  1804  während  einiger 
Zeit  die  regclmüssigo  gewesen  war;  dann  entsehied  man  sich  aber  dodi  f3r  den  Zwölfer-Uath, 
der  von  1374  ab  wieder  regelmissig  auftritt.  Ueber  die  Aualnldung  der  sttdtisrhen  Verwaltung 
und  Aeniter.  die  Sorge  des  Raths  für  Erhaltung  der  finanziellon  und  anderen  Iteeliie  der  Stadt, 
über  atulei  ii  tiu'e  innere  Vi-rhälnisM-  der  Stnd(,  wie  ilie  .\rnien-  und  Kra!il<e[i|iHei;e.  über  all- 
gemeine kin-lilu'he  Angelegenheiten  und  die  iler  einzelnen  Üremischeu  üin-hen  wird  das  Saoh- 
regiater,  welehes  auch  dem  vorliegenden  Bande  beigefügt  ist,  leichten  An&ehhisa  geben. 

Ueber  die  Quellen  /u  der  gegenvvr>rtigon  Publikation  iüt  den  in  der  Einleitung  zu  den 
ersten  beiden  Bünden  gemachten  Angaben  nichts  Neues  hinzuzufQgen.  Es  bleibt  nur  übrig, 
KuFa  TStn»  dem  Yorstande  des  königlichen  Provinzialarchivs  zu  Hannover  flir  die  Bereit- 
willigkeit zu  danken,  mit  welcher  derselbe,  gemäss  einer  dankenswerthen  Ermiii-htigung  des 
Herrn  Directors  der  königlich  pieussisclicu  Staat'sareliive.  aneb  für  den  jetzt  vollendeten  üand  die 
Benutzung  zahlreicher  Originalurkunden  des  8t«at»ari'hivs  zu  llauuuver  in  Kreiaen  gestattete. 

Bremen,  im  Febmar  188a 

W.  TM  Blffeo. 


■l  ».  LapprithiTk;  u.  ».  l  i    S.  115:   du-  WffSdan  ods  SVB  iqfS  VSdSMBI,  dST  SiS  SMT  4|SB  0.  gWBSlWl 
h«Kld«ll  ut«  der  nieiüieit  uude  ute  den  anuneten. 
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Nr.  1. 

Auftei^Samng        düe  Verheerungen  der  Peet  in  Bremen. 

(13Ö1.J  ') 

Anno  (loniini  niille^iniu  trieentosinio  (juiiuiaugesimu  prinu*  pcstilencia,  que 
mundum  circuierat,  Breuns  veuicntu,  dccrcvit  consulatus  oonscriberü  numeruin 
mortuorum  et  oonsoripti  faerunt  de  notis  et  nominatis  penoniB  in  parrocUis  beate 
Marie  M.  D.  CCC.  et  XYL,  ianeti  Martini  M.  CCCC.  et  XV.,  Anscharü  M.  D. 
CCXX).  et  XXIL  atque  Sthephani  M.  D.  CCC.  et  XIII.,  excepta  plebi  iiummera 
circumquaqtie  iti  [»latciH  extru  utinini  et  in  cyinltcrns  exBpirante,  qaonuii  deacriptorum 
uotorum  uumeius  ad  septcm  milia  fcve  se  cxtendit. 


*)  Am  iim  attritm  iMbyirSttCik  /«I.  M  k,  Aintcr  dm  tSnlrmgHngtn  dm  J.  1994  mm  «Awr  «onK  m  «Inn  Coiit» 

wikkt  rorlommenden  Hand.  Vgl.  Uber  <lie$r  Prtl  IW'm.  Jahrlmch  IUI,  IV.  HH  ff.  Ihr  ilnffUjKt  !„  A„ui.  3  CU 
A  S43  auiyeiprochme  Amicht,  Ja»t  primo  •'>  der  Am zeu-hn<niij  ..znml-  beileiile,  ist  trol  nirfU  haltbar.    Ifa  oi  a&M* 

fHUUht,  doM  die  Pttt  13M  nach  liremtu  kam.  «»  irtr({  man  eintn  SrhrtH.  «dar  gwBteliftiliff'dMer  m  dtr  Aitfiuidbiiiu^ 
«iHialbi«»  wtftMN,  dir  naeh  Vtrhu^  ron  14  Jahrm  wot  erklärlich  in. 

Nr.  2. 

Ü5»  icinl  ron  dem  kuiserltchen  Notar  Hinricus,  natos  pervi  Tvirijuini  de  ^Vill(■lll>l•ughe, 

L(ffhin/<if/t.  f/d.s.s  tn  Orffuicart  des  Dovirn.stu.s  Juhaini  ron  Hn  nun  dir  Dmidtfrren 

Bertoid,  Frop.sl  mit  IIikIcIu  und  Wursten,  Aliaruh  h'/iinr.  I''iu(  //<;/. e  mid  jliiiirtrh 
Otde  die  Ti  sturru  ntaixecutorcn  Jen  Domvicara  äi/^jeru,  Albtrt,  I'J'arrer  zti  St.  Marö:n 

in  Bremtn  und  die  Dcmvkare  ÖUo  von  Bekeri,  Bernhard  Grem  und  Oerla^,  sowie 
S^terrie  St^neetier  J^Ae  dem  Dommear  Beiwrich  von  Minden  ein  Batu  de»  TkataAv« 
in  der  Ruclistrate  för  20  Mark  verkauft  haben.    (Acta  sant  het?  in  provestibulo 
ecclesie  firemenus  .  .  .  anno  1361|  .  .  .  die  decima  nona  menflis  Janaarii). 

Bremen,  1».  Jamiar  1362.*) 


•)  O^fMMi  M»  k  dreUn  s«  Omwftr  Kr.  »te. 


■rtn.  UtMk.  III. 
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1351.  Febraur  4. 


Nr.  3. 

Der  Vo^  zu  Omahrückj  Jchann  Schoke^  urkua/kt  Uber  eine  von  J(Aann  Muwhreate 
und  seinen  SShten  dem  Bathe  zu  OsnabrUek  gegebene  Schadfoecereehreibung  för  an  an 
den  Math  zu  Bremen  und  den  Bremer  Bürger  Bernhard  Grete  teegen  dreier  Studie 

Genier  7Wiir  geriehtetes  Sdureiben. 

4.  Februar  1351.  ■) 

Kos  Johannes  dictiw  Scoke,  judex  civitatis  Osnabnrgcusis,  rccognoscimus 
teiiore  prcscncinra  |Mil)licc  protestandu,  quod  cnnstituti  coram  udIüs  in  tigiira  judicii 
JohuniK's  Mundeifiatf  ncc  ni»i  Weseclu.s  et  Bertoldus  ejusdciii  .Idhannis  uati  pn>- 
miaeruiit  et  prumittunt  in  hü»  Hciiptis  diacretis  viriä  cunsulibus,  cousiliuiu  jam 
dicte  civitatis  pro  tuiic  pcrtmetantibos  et  posmdentilraii,  et  eonim  snooeMoribuB, 
quod  Bi  eidem  congules  ant  aliqui  cives  ojusdem  civitatis  Osnaburgeniiis  ab  ali- 
quibus  iiipetiti  fnerint  et  dampoiun  incuireriut  <xreasi(tiie  rujnsdum  Httere  dictis 
.Tnlianni,  Weucelo  et  Bertold«)  per  iios  ad  constiles  civiuitis  IJn  monsis  et  liernhardiim 
dietuni  Grcvc.  clvem  ejnsdeni  rivitati.-*  lireniciisis.  iiotuiiK  liiinii  ])aniionim  Ganden- 
siuin  per  Stcpliauiun  dietuni  Vnuidenrieli,  taniiliarrm  (juoiulaui  srjjc-ilicti  .loliannis 
Miinnci^satc,  Brcniis  dimlssorum,  datc,  (piod  iideni  .Johanne«  Munnersate,  Wcscclus  et 
Bertoldus  prenarratoe  coiumlos  et  civos  ejnsdem  civitatis  Osnabni^mis  ab  hujusmodi 
impetitione  et  dampnis  iiicurais  debcbuut  penitus  relevare,  contradiotioue  aroputata, 
quaudo  et  quotiens  !ju])er  lux-  fnerint  requisiti,  presentibuB  Johann!  dicto  AVart- 
bereli,  Lnltbcrfo  dieto  Ilaslukc  et  lioldewinn  r(>p])e.  In  quorum  cvidens  testimonium 
sigillniii  iinstrinn  presciitihiis  ist  ajiju  iisnni.  l);itiini  anno  doniiiii  M.  ('(.X!.  quin- 
quageüiiuu  priino,  feria  nexta  po^t  iestum  puriticatiuni.H  beute  Marie  virginis. 

<)  yaeh  dtm  Origimia  im  Archiv  der  fitadt  OmmMcI;  wOftthriil  ran  Am  nrttortmMN  fffyermmiNr 

Dr.  C.  State. 


Nr.  4. 

Der  Ralh   franssunv'ii  eine  Path.turkunde  vom  7.  Deccmher  12'>t),  durch  u-elrht  i/ns 
Klfudcr  LilicnthaJ  für  i/'ii  ihm  g<hnri(]e.s  Hava  in  Bremen  hei  St.  Katharinen  unter 
gc'wi&'trn  Vuranaseizumjcn  i'on  Waclitdii  nsti  ),  und  anderen  Lasten  Itejrcit  icird. 

23.  Februar  1351. ') 

Universis  ad  qnon  prewntia  pervenerint  consules  Bremenaes  salutem  in 
domino.    Noveritia  quod  pro  parte  |i  abbatiase  et  oonventus  aanctimonialium  in 
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LilicnUalc-  (iimildaui  privilcgiuiii,  attrituiu  qutxlaiii  mudu  jj  vutUütsir.       ni>lj,\       ■  ■ 
presentatoiu,  cujus  tenoreratute:  Universis (Christi  iidelibus  iireseiis  scrij>  tum  v/üi,rü  Otto 
Rnfus,  Boydekinua  Dux,  Ludcnis  di-  Ai-sten,  I{a<liilj)lius  de  Ruthen,  Äfften*  Lhuddeyf 
lt<id<»ll"us  de  W'ida, -j  l'atdaiis,  Hiiiricus  l'ape,  Alli  xamU  r  Hlius  Ottonis  HuH,  JuliaiUies 
tiliiis  Mt'\  uwardi,  Kt  vnianis  et  -luliamie«  de  Alutzt  ldi'  i  ti  rnc  li<  ;i  titinliiiis  {iri  inia 
sempiterua.    Formidolosa  rcrum  varietaä  bumauiä  supc  aetibuH  advcisatur,  si  «upcr- 
habundanti  preventa  non  fnerit  cantione.   Ea  propter  ad  uoticiam  tarn  presentium 
quam  futurorum  t-iipiinns  pcrvciiiir,  (|U<id  ikis  devcicioneni  simul  et  paupertatem  an- 
cillaruni  Cliiisti  in  I /ilicudal«;,  ordiiiis  ( 'y»<ti  ii  it  nsis,  attondeiites.   inniisiononi  jnxta 
Bunctam  Katcriiiaui,  quundani  Wcudclburgi  pcrtiiieiitcm,  u  vigilii.s  (;\a(  tionibus  et 
ab  omni  onere  qucttus  civitatis,  intuitu  bcatc  dei  genitrioie  8einper(|tie  virginU 
Marie,  perpetuo  dnxtuinfl  absolventkiiu.  ita  duiiita.xat  i^i  pauperes  vcl  bcgliiiia.->  niimine 
claustri  iiilialiitaic  coiitiiijrat ;  si  vcvd  vir  divi's  vcl  lioiiio  inciK-iacionihus  intLiidens 
iuhabitaverit  vcl  i  ciaiu  cluiiHtruiu  aliciii  vcudiderit,  vigilias  c.xactioiiea  et  ouiue  unua 
civitatis  sieut  alie  niansioues  civitatis  nostre  sine  qnatibet  cnntradictione  sustiuere 
debebii.    Ne  autcni  super  hac  uim  pia  donaeioiie  liituris  tciii]Kiriliii.H  queatiu  possit 
cxi»riri,  jncacutcm  pagiiiam  sigilli  noKtri  iiniiiiiuiiie  duxiiijiis  iiuiiiieiidam.    Datum  et 
aetiuii  l'niiic,  in  (  rastino  beati  Nindai,  anno  doiiiiiii  .M.  ( '( '.   L.   Villi.     Va  nns 
UiilrieuH  Bucking,  liuduHus  de  Uarpenstedc.  Beruardu»  de  Ucttenhuseu.  Alunlu^ 
Prjndeney,  Hermannns  Nanning:,  Thiderieus  Kemenade,  Hermannus  de  Ruthen, 
Undericus  llclfinptede,  Sandc  rua  de  Nyeaboreh,  Albertus  Knsye,  Oodfiridus  Sehene 
et  H  inricus  ( ;n>niIlt^  consnlc.s  Brcmcnsos.  rngati  ßuprascriptiim  privtlcp-Iuin  retiovare 
iptium  per  prcdeccHsorcij  iioMtrua  clnuütru  dutuui  et  coiiceüäiun  pre^tentibus  approbamuH 
nostre  rigillo  civitatis  reiiovando^   Datum  et  rraovatum  anno  domini  lt.  Cdb.  L. 
primO}  in  vigilia  beati  llathie  apostoli. 


')  Xach  dem  Orii'mal  im  k.  Archirr  SH  llaitnnrtr  S'r    '.>J4.  abgrfaUen,    DU  lr<iH$*umirte  OWhwirft 

ASMe  im  trafen  Hönde  da  Urkdb.  einm  Ptatm  ßndn  toUtn.  Da  m  «ter  dmmaU  dem  Uermi^glbtr»  nJeiU  bekamt  war 
aeHitm  u  untltmätiig,  ne  hitr  ati/ktmtluMn. 

■)  Radolin  dt  Tarte/UUc  in  4(r  tUer  hiUmUm  Un»  4tr  MMAirnm  iwa  iSS». 
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Nr.  5. 

Das  Domc(7]iifi/.  St''pJia7>iraj)iteK  An.sr]i(irikxijntel  uiitl  dir  Rath  tnß'oi  Bcatimimmgen 
über  eine  svhütdsricJtterlic.hc  Schätzung  der  von  einem  Meier  aujgf Jährten  Gebäude  für 
dm  Faßf  dau  beim  Abgänge  oder  Tod  dee  Muers  Streä  sieÄd&en  t%m  oder  tetnen 
Elsten  und  dem  Gut^errn  über  den  Werth  der  Gebäude  entelehen  sollte. 

e,  MStm  1351.') 

JJmvetOB  ad  quoä  pivric-ncia  pcrvenerint  Maurieiiii«  decamis  et  capitalum 
Brenieiisls  occle^ie  »tilutfiii  in  (loniinn  scinpit(M-n;im.  ("uin  ims  in  diofcsi  nremeiisi 
intcr  tloiuiiios  ti'rraniiii  vi  faniiii  «-nloiios  iioniiulias  (lisriiisiDiic^  vt  ilix  i inlias  vide- 
rimus  .siiLoriri,  provenicuks  cx  eo  |  muxiiiU!,  quod  coloiii  predit^tai  uin  tcnai  um  ipsHis 
aliquodens  deserere  voleiites  super  edificiis  snis  que  in  dictis  terris  oonstnixerant 
non  potaamnt  cum  |  ipsis  dominiB  ooncordaref  uiidc  toti  terre  multa  proveneront 
incommnda  et  quamplures  eciain  torre  inculto  reinaiiserunt,  nos  igitur  super  käs, 
Tit  popuhis  ipsius  dioccsis  pacc  vi  traiiquillitate  frtii  )H)ssit,  de  oportuiio  rmu'dio 
providere  ru])it  iiti  s,  cum  lionora^ilibtis  viris  dicaiiis  vi  cnjutulis  saiu  torum  \\  illt  liadi 
et  Aitscburii  iiicmeiiäium  ccclcsiarum  iieciiuii  cuiii  coiisulibiiK  civitatis  ikcmunsis, 
matnra  et  sollerti  delibevatione  prehobita,  duxiinus  gtatuendom,  nt  quocienscumque 
colonoB  terrarum  dicte  dyoccsiü  oedere  vel  diacedero  continn^t,  et  domini  terranim 
cum  ipsis  cdlonis  vel  eorum  licndibus  super  edificiU  in  ipsis  tems  constractia,  apectau- 
tibus  ad  eoloiios,  et  de  precio  ipaonim  edificiornm  convenire  nequirent,  extuiu*  ad 
r(<iiiIsirioiKni  dominrinim  tcnanim.  In  quil>iis  hiijn.-^mndi  edificia  consistont,  qnatnor 
dumiiii  tLiranim  ex  parte  .supcriori  et  intVri(tri  j)r<<li(tis  terris  in  quibiis  editicia 
taxanda  coiisiätuiit  prupiuquius  confiuAiieiuui,  qui  dumini  presetite»  i'ueiiiit  in  patria 
et  in  etatc  legitima  coustittiti,  aive  clerici  fiieriiit  sive  layci,  infra  octo  dies  ad  locnm 
taxamlonim  edificiomoi  personaliter  acccdere  teneantur  et  dicta  edificia  in  couacienctis 
suis  ad  ipsonim  valovem  taxare,  et  qii<»tl  colnni  prcdicti  taxadoni  dictorum  quatuor 
domiimrum  dcbcant  stare  <  t  <-ssc  ('(intLiiti.  l)uximns  fciam  statuendmn,  quod  si 
prcdicti  (jnatnnr  ddinini  iik  iniam  iu'(|uiicm  s<  iitriiti;nii  cnncMidarf.  stetur  arbitrio 
et  sententia  triuui  eorum  si  in  uuam  cunveiiiaul  et  cuneordeiit  scutviitium.  Bi  vcro 
duo  eorum  in  unam  et  alii  diio  in  aliam  sententiam  concordarent,  statnimus  ut  infira 
dnos  dies  predicti  quatuor  unum  probum  vinim,  sive  cl^cum  sive  lucunif  ex  parte 
Buperiori  illarum  terrarum  advocent,  et  cum  qua  parte  ille  quintus  advocatus  cotisenscrit 
stetur  diffinitioiii  eoruiidem.  Prcdicti  eeiam  taxatores  dcbent  esse  per  se  dt)mini 
illarum  tcnarum  pmpinquius  confiiiancium  et  iiusqiuim  coloni  terrarum  aliorum 
dominorum.  8tatuimuü  iuäupcr,  ut  »i  domini  terrarum  predicti  &c  tardu»  et  remi»äos 
exhiberent  ad  aecedendnni  ad  loea  predieta  et  ad  exptendum  hujusmodi  taxationea 


Digitized  by  Google 


1351.   &Iäcz  6. 


B 


facienda«,  »i  derlei  fucrint  per  superiores  eornm  iinmediatos.  pielatos  et  capitiila, 
81  vcro  (;ives  fiierint,  per  consules  civitatis  Bremensis  ad  acfcdeiiduin  ad  Itx^a  pre- 
dicta  et  ad  facienduni  taxaciones  Imjusmodi,  ut  premittitur,  dum  tarnen  alias  secure 
ibi  poflsint  accedere,  distnctius  oompellaotur.  In  cajm  oonstitnctonis  teitunoniam 
ppeaentes  literaa  nostro^  deoanorum  et  dictorum  oapitiUomm  et  coimilnm  aigOliB 
doximns  roborandaa.  Et  nos  Albertus  omoti  Willehad!  et  Ti  liannes  beati  Anaoharii 
eoclesianim  decani  et  capitiila  i'aniiidein  eciam  et  nos  ronsules  civitatis  Bremensis 
racionabile  statntum  pn-ccdt  ncium  '')  sif^-illis  nostri^  appi  (>h;iniiis,  voleiites  i])snni  irre- 
felgabiliter  obäcrvuii  et  in  ipsurum  tüstiinuniuui  nigiila  nu-stra  prcüeutibuä  duximua 
una  cum  sigillo  dictornm  doininorum  decani  et  capitali  Bremensis  apponenda.  Datum 
anno  domini  SL  CÖG.  L.  primo,  dominica  Invocavit. 


I)  A'acA  dem  Original  in  Tritt  lUj.  Anhangtmd  da»  gro$te  4Sie>/tl  lUs  J>»iiicajtiitif,  da'  lirt  H'iIhhadicaiiittU, 
da»  de»  Deeam  Albert  von  .S.  WlUthadi,  atU  drei  ttark  Üdirt,  da*  S'.  JoUb  decani  eccL  Bci.  Anscharii  Bremen.,  da» 
ßitgtt  de*  Atutliariieafild»  und  da*  der  .Stadt.  Da»  ertte,  da»  de*  Domdeean;  Ul  ab'jefaUen.  Auf  der  Rüfkseile  ron 
eim»r  Hand  dt»  U.  Jakrk.  Aller  capittele  uode  de«  rades  to  Bremen-  De  schickynge  wo  td  j^an  schall  uintne  de 
bawete  twyMrhen  den  landheren  und«  meygeren  wanne  de  cync  denie  anderen  upaecht. 

Sme  mMÜa  AiufHigm^  ifa»  OrifinaU,  mU  unarheUiekeH  MtetiAtmgtH,  jindtt  lieh  m  Tre—  HO  mil  dm 
/Regeln  de»  Domdeean»  Moritt,  da»  DemeapUeU,  de»  Deean»  Albert  von  St.  WtUelkadi^  de»  Daeani  Johntne*  von 

Sl.  .Iiiii'-'i.ini  'iii'l  'Irr  Aifrhuri'uapitfi':  die  de»    Wmehnih'  njtileU   und  der   Slaill    lirf.ii'ii    ffhlen,     Aut    ih  r    lUirl  idtt 

etehl  fori  etviu  tiiiUertr  Hund:  Litera  cujusdun  constiliidnnis  inter  dominos  terrarum  ei  colonu»  eomm  suiK>r  editiciia 
taxsndis  ac  solvenJis.  Eine  druie  Aut/ertigtmg  de*  Or,,iinaU  jiiuUt  tick  im  tgL  Archive  zu  Hannover.  ('<ipi«n 
aahalttn  da»  J'rivil»giarium  )>.  376,  die  Rtg.  t^,  «.  An»«h,  Fol.  Mi  i.  und  der  Uber  fundai.  rtear.  8.  it».  Oedruckt 
Ut  die  UrL  bei  Oa»»el,  Uitgedr.  Urkk  f.  186.  Sei  Oetriek»,  GemMeter  p.  «iä  /.  iit  unter  dam  Vmmm 
Ergeam  Brav  ab»»  miaderdeuUeke  VebtratUnnf  dar  oantahandam  Urttmd»  atfedruekt. 


£lr.  6. 

EnAiaduif  Q<ftfried  verkündet  die  Besch/Usse  de»  I^rovimüUeoneä»  über  die  von  den 
P/arrkuten  dem  Pfarrer  zu  gehende  WtAmmgt  über  sonstige  B^hte  des  Pfarren  und 
laichen  der  Kirebgeackworenen  und  Übrigen  Pfanieute. 

Bremen,  30.  Man  1351.  (?)  *) 

Nos  (jodfridus  dei  gratia  tmnctae  Brt'uiensia  eccleäiae  archiepi»copus  reco- 
gnoscimus,  quod,  pracäidcntibus  nobis  sacrosanctac  s^modo  ecdesiae  nostrae  Bremensis, 


•)  Siat  tffe  Anifar^  in  2VeM  SO  hat  pradkUin. 
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quacsitum  fuit  per  vcncrabileiii  vinim  domimiin  Krpoiicm  abbatcm  nioiia.«terii  saiicti 
Pauli  extra  muros  Brcmenses,  dit'linitum  t-t  sententialiter  iniiinatuui,  quod  si 
pascoarium  *)  daudum  fuerit  pro  villa,  rector  ecciesiae  pro  dote  uiliil  dabit.  Item 
n  curia  deaerta  fuerit,  de  agris  curiae  dabitur  prebenda.  Item  parochiani  rectori 
ecciesiae  ipeorum  domum  Beptem  distinctionumf  quae  vake  dicaiitnr,  coniparare  et 
Gonstruere  teuebuutur:  Item  laquear  super  ignem  viginti  quatuor  pedum  in  lnn^i- 
tudiiie,  duat'  camenie  per  omnia  beue  conclnwic,  una  Iwiia  ffiicstra,  et  domus'') 
bcne  (lebet  rsse  ccdpiita  et  teeto  et  parietibiis,  »icut  decct  phbanu.  Itcui  si 
cauipanarius  iioii  convenit  plebauo,  potest  euni  deponere  et  uliuni  sibi  coudueere. 
Item  jurati  ecciesiae  non  debent  petere  nisi  cum  licentia  rectoris  ecciesiae,  et  debet 
baec  petitio  fieri  post  offeitorium  et  dabunt  rectori  tertiam  partem  quinqne  temporibus 
anni:  scilieet  in  fcsto  paschae,  peutecostes,  Hssumptionis  beatac  ^fariae  virginis, 
nativitiitis  Christi  et  dedieationis  rtdcsiae,  et  omnibiis  aliis  temporibuH 
f|U:iii(l<i  ropiverniit  (hbtiil  rectori  tcrtiani  partem.  Kt  (niitinKiui'  a<l  anuos 
di.scretiunis  perveiieiit,  in  dirtis  quiuque  testivitatibus  anni  tenetur  satistaeere 
unurn  offertorium.  Item  si  jurati  cum  consensu  rectoris  ecciesiae  posueront 
carbonem  vel  triticnm  ad  aliqnem  locum  pertiuentem  ad  ecclesiam,  de  illo  snmat 
sibi  rector  tertiam  partem.  Et  si  in  ecclesia  aliquid  positum  fuerit,  habebit  rei  tor 
tertiam  partem,  si  vero  praeter  ejus  voluntatem  posituui  fuerit,  suniat  rector  totinn.  Itcui 
jurati  non  debent  eli^i  nisi  cum  eonscnsu  rectoris  e<'(  Iesiae,  et  iidcni  jinati  debent 
iacere  computum  de  bonis  ecciesiae  serael  iu  anno,  et  nihil  debent  di-spunere  de 
eisdem  bonis  nisi  cum  constllo  et  consensu  rectoris,  et  debent  jurare  ad  reliquias 
sauctorum,  qaod  justum  computum  fecenmt.  Si  jurati  non  conveniunt,  rector  potest 
eoe  deponere  et  alias  eligere.  Item  si  ceelcsiac  aliquid  datum  fuerit,  rectori  nihil 
assinnatum  fucrit,  idem  rector  baln^bit  dimidiam  partem  in  Imh-  dato.  Item  tres 
debent  esse  ecciesiae  claves  ad  bona  eeclet>iac:  duas  debent  habere  jurati,  tertiam 
vero  rectur.  Idem  rector  tertiam  de  imaginibus  sauctorum  aeeipiet  et  bubebit  de  jure 
ecclcüiae.  Acta  sunt  baec  iu  synodo  uostra  praedicta  upprobaute.  Datum  et  actum 
Bremis,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  .  .  .  .  ,  feria  qnarta  post  I^aetare, 
nostro  sigillo  praeeeutibus  impresso. 

■)  .-Im«  LaniUcii,  lUruiu  JJunibury.  Uli.  II.  p.  71,  Wir  hüben  die  Crkuiiäe  zum  JaJtre  iii'il  i/UeUt,  in  ictUhtm 
der  Müieoch  imrA  /.einre  au/  df^i,  3(1  Miirz  fiel,  mit  BüekMeht  wf  ikt  ftlgeHds  Urlautd*,  im  «rMtr  «Am  h»n  vorher 
»MIgtlMtt  tfgiwdt  n-Kähnt  wird.    VgL  unten  l  'rk.  Xr.  40. 


•)  AomMi:  iMtuluU),  dodk  wermuthtt  er  in  dtr  Jfuie  pascuarium.        LamUk:  dos,  itrmuüäich  cerlueu 

MM  dOB*. 
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Nr.  7. 

JEirzbünStof  Otttfried  nmxnt  ein  in  der  testen  Omeratapiodt  erbuaeiu»  Stahtt  teeffm  der 

fin    holirn  Festtagen  von  ihn   Chorherrtn  des   Wtllehadi-  und  Anscharti-Capdds  nach 

dem  Dtnn  zu  vranffalfendi  n  I'i-usr.isioTim  zurüch\  hißi  ldt  nhcr,  dass  sie  nach  KM  vor 
au  der  Feier  der  holten  Ftsd-  im  Dom  thetlnehmen  solUm. 

Bremen,  3  Aprd  1351.') 

NoB  Gotfridus  dei  gi-atia  saiicte  BremeiiBU  eoclesie  arcliiepiscopiu  preieiitilnis 
revocRinii«  quoddam  Btatntum  in  nostra  mncta  sjnodo  proxime  *  preteiita  «nianim, 

quod  videlicct  canonici  8anct«»nim  Willchadi  et  Aiisclmrii  civitatis  iiostrc  Brcmeiisis 
cum  conim  |>i'M  c«sioiiibu8  j  ad  ccrlcsiam  uostram  cathcrlralcm  in  simimis  ft-stivitatihus 
debereiit  goUeiapuiter  coiivenii-e,  tuli  tawen  declurationc  adjcctu,  quod  in  suminis 
ftsthntatibns  prefati  canonici  Banctomm  Willehad!  et  Anacharii  ecclefliam  nostram 
predictam,  itccundiim  morem  antiquum  kactenus  obflervatuiu,  visitabutit  et  in  eisdem 
fcstivitatibns  missa«  suas  et  «liviiia  nfficia  stmlebuiit.  aiite<|naiii  in  ocrlesia  nostra 
Bremensi  sint  completa,  finivissc-,  et  quod  vespcras  ante  puläum  cccleäie  uohti-e 
najoris  neu  palsabnnt  ac  in  paironornm  festis  ecclesinmtn  suanun  et  dedicacimiiliiu 
eorandenif  prout  ei»  exptriin'  videliitur.  mi^sa.s  et  alia  divina  officia  odelirabant. 
In  r[iiorum  revocacionis  i_t  (krlaiaci'inis  ttstimoiiiuni  sigilinni  nostnim  pnscntilms 
(luxinni8  apponendinn.  Uatum  Hn-nu-,  anno  ilomini  millesimo  CCXj.  quiuquagesimo 
priiuo,  dominica  qua  cantatur  Judica  ine  doiniue. 


Nr.  8. 

JJer  Uath  Itezetn/f,  dass  ih-r  Bathmnnn  ff»  in  rieh  Grünlvi}  imd  ^frrhthildt    Viirffem  einen 
Vertrag  wegen  et'rter  genu.in.wmen  Mauer  und  eines  gcmeinsamm  liege nwasserahlaujs  Jtir 
Are  hmden  in  der  Langetutraue  gelegenen  BSuter  geaeUo$$en  haben, 

7.  Jfifü  1351.  ■) 

UniTcrns  ad  qnoe  preaentia  pervenerint*)  oonealm  Bremenns  lalnteiin  in 
domino.   Noveritia,  quod  constitnti  ooitun 

.  •)  SVmw  parwawte.  *•)  3Vmi«  BmtM. 
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«ooiiM|  et  Alheidis  nxor  sna  «x  ana  parte  et  Heohtildb  Viugeni  ex  «Itera  per  tntorem 
8uum  publiee  reoognovcrunt,  se  in  infrascriptis  articnlii  cum  oonsensu  hercclum  suonim 

mutuo  concordassc,  vi(kli(  c  t  qiicd  iniii"  eis  commtini  intcr  maimiones  siias  in  longa 
platea  «itos,  hab«iiti  in  luugitudiue  Ueceui  et  ucto  uluas  cum  uuu  quui-tali,  pru  sois 
oommodw  et  tmbibiu  hnponencliB  tttrimqne  poennt  uti  eqoaliter,  quilibet  tarnen 
oirea  latus  muri  oontiguom  sue  manitioni.  Quem  murum  Henrieus  prediotas  et  ejus 
hcrcdes  quoad  prcdictam  longitudinem,  latitudiiicm  et  profunditatem  ejus,  rjuando- 
ciinque  upus  fuerit  et  emendatione  indiguerit,  suis  rcpaiabunt  et  icficiciit  laburibus 
et  expensis;  ipsa  vero  Mechtildis  predicta  et  ejus  heredes  aquas  pluviules  de  doniibu« 
dietoram  Hinriei  et  Mechtildis;  inter  domo«  nigri  Ottonis  et  Joannis  Alwerdinge  sitis, 
nt  ciioii  de  stabolo  dieti  Henriei  et  «qua«  plu  viales  in  diete Mechtildis  coriam  cadentes  per 
caiiuli  M  trans  ])redictiim  murmn  snpcrius  et  iiifV-riuK  circa  ipsum  per  dornnm  snain 
tranueutites  perpetuo  diicet  nsque  ad  plateam.  Ter  quas  (sie)  cuualus  aqua  ulia  äeu 
ulla  immunditia  nequaquam  educetnr.  F^dictab  autem  canales  qnoeiencunque 
vetustate  vel  alio  oasu  deterioiari  contigerit,  predicta  Mechtildis  et  ejus  luredes 
reparabunt  et  cniendabniit  tarn  sujieriiis  quam  infurius  suis  tantuni   laltDrilms  rt 

expensis.   In  cujus  rci  tCStimOUiuUl  nOS .  .  .  JtUgea  au  Kam»n  der  Matluhtrrtn,  wie  IM  Ar.  4.  COUSUlcH 

in  firema,  sigillo  nostre  civitatis  roboravimus  presens  soriptnm.  Datom  anno  domini 
ll.  06G.        feria  qninta  poet  dominicam  Judiea. 

Au»  eiiiei»  ßathslranuunit  ron  i:.6li.    Oetbr.  13.  in  Trete  Bg. 

Nr.  9. 

Der  Knappe  Friedrich  Buch  verkauft  mit  ZtiMmmumj  seines  Bruders  Otto,  seiner  Frau 
Ohida,  mner  Sekteetter  Seymodit  und  des  Otto  2/enteman,  unter  Zeugmss  de»  Bremiidien 

Bdths,  für  10  Marl,-  dem  Bremer  ^rger  Ltidnitj  Buch  und  dessen  Frau  Gertrud  ein 
ludl'i  ■<  Vii  i-ti  lhiitd  in  Wt'tteringc.  fjennnnt  <  Jnishaglien.  Die  üeidihr  leisten  mit  ihm 
die  Kna^tpen  Friedrich  Hermanns  Ho/in  und  Friedrich  Eese's  Sohn.  (Datum  a.  d.  1351, 

ipso  die  Wolbui^is  virg.) 

1.  Mü  135J.') 


•)  OrigiiuU  im  k.  JrMn  m  ifaiHMMr  AV.  »M.   AtUmnutwl  I)  &  Frederid  Bocb.       S  '  Fr«ilcrki  Hlii 
HtriBUai  utk  tm$m  g—MmmHe»  BUtmrMn.    S}  g*.  Freden«  fliii  Reien  mil  dem  gUiehtn  Wappen.    4)  Diu  .Siegel 

Di*  aiuUr«  BMjte  dtt  gteieheu  ritrteiiandet  verkauf U  Fritdritk  Boch  für  Ii  Mark  am  13.  Ftiruar  1364 
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Nr.  10. 

Erzbiaehof  Cotfried  teiderruß  au/ Ansuchen  des  Wäiehttdi-CopidJs  lüv  Anordnung  des 

%'ei-stnrh.  Erzhischofft  Bnrrh<ir<l,  (hirrh  m-h-hc  in  ijninnnter  Kirchv  (hm  An<lrvfisnft(ir  lin 
Theü  seiner  O'iUer  tu  Grolhiul  yoiommm  uml  nus  itn  si  n  n'w  cii/cnti  l  iairie  gebildet 
tcar,  und  vereinigt  die  Güter  wieder  mit  dem  Amlrtas-Aitur,  da  olme  Jene  die  Einkünfte 
dea  Altars  ni^  zur  Vnterhdtui^  eines  Priesters  ausreielteu. 

Bremen,  im  ^tattum  S2.  Mm  J55J,') 

GodefriduB  dei  et  apostolico  nedis  gratia  archiepücopus  BreiueiMiBy  omiiibm 

quoriim  iiiten-st  vt-l  intcrt-ssi!  jiotent  snlnttmi  in  iloinino  si-mpifmiani.  Qiiia 
])iist<iralis  cum  iii>s  >i<illicitiit.  iit  ci  nitii  ivvocjur.  «  nlli«!  lefuniinrc  et  dispersa  m-i)llifrcrc 
Btuduiiiuitti,  igitur  ijigtiiticatuin  existit  iiobiii  per  lioiioraliiics  virus  ti<>tiiiii*js  (l<ri-aiiiuu 
et  capitnlnm  eodesie  sancti  Wfllehadi  BremeiinB  et  in  visitatione  prnxhua  precedetite 
ooiidictnm  ab  eudem,  quod  dndum  venerabilis  patvr  dotnintu  Borvlmrdas  arehie- 
piseopus  IWriiPiisis.  pn  ilrM  i  -^sur  nnsti-r  |>ii-  rcconliitionis.  plns  per  ]»<i(t»iitiam  (?)  (piain 
Judieii  rutimiciii,  ut  usäurueniut,  UiinLiiibruiiK,  »eimlciiü,  divitleii:^  i-t  abstrulioii»  (piuM.lam 
reddittu  altaris  dotati  et  coiiaeemti  in  cadem  occicsia  in  hnnnmn  »incti  Andree 
apostoli  et  ante  longa  tempora  confirmatif  de  tinn  parte  rcddititiini  dinii'inltrat(>nilii 
sitoriini  in  rirnnlatuli'.  CMiifni  viluntatcm  dictum  altarc  institm  iiti-,  instauravit  nnam 
iiuvam  prelx  iuiani  in  tailL-nt  i'<-('l«-sia  sanutl  \Villi:liadi,  et  domino  lA-t>vurdu  dicto 
Prindeney,  in  cadem  w;i'le.sia  ijcrpctno  vicario  ejnsdvm  ultaris,  providit  de  eiidcm 
de  facto,  cum  de  jnre  non  .pactiet,  preaertim  cum  in  eadcm  ecclesia  sit  et  fiierit 
aemper  eertus  eanonicoruin  numcrUH  de  cjufMleni  eeclt-Hie  consnetudine  per  canc)- 
iiioos  jiirntiis.  et  a  seile  apostoliea  per  sanetissiniuni  patn  iu  (li>niinnni  Alexandnun 
pnpani  tertinni  eunliniiatiis cuntra  quam  dietus  duuiiuus  andticpi.sciipus  prehundam 
instaurare  Tel  quidquid  attemptare  poterat*)  in  premiasis  «bsque  diete  ardiit  apoHtoiice 
licentia  apeciali;  et  quamqnani  di«  tns  areliiepi-scopus  t-ultum  divinum,  ut  putabat, 
ii<l  tenipns  alle^llellta^vse  a  (pulnisilam  videretnr,  taineii  per  (linu'ml>rati(»nein  et 
8cii>cacioueui  dictoruui  rcddituum  cultu.s  divinum  plus  uiiuutuä  in  e^uleni  ecclct»ia  est 
repertna,  pro  eo  quod  per  tenuitatem  reddituum  apud  dictinn  altai-ie  rcmanentium 
sacerdo«  cottidianuaf  rcctor  ojuadem,  ae  aoatentare  non  poterat  dceodemf  acd  alias  extra 
eeele-iam  suain  servire  ])n)  snstentatiotie  e<)i:»'l"!itnr,  pr<>])ter  altstnu-tionem  reddituum 
prudicturuui,  qniu  vix  rcdditus  unius  niaree  Ureniensis  apud  dictum  altiirc  remaii- 
•erunt,  proptcr  quod  viflaria  dicti  altaris  sancti  Andree  in  divino  officio  dofraude* 


•)  r«r  potent /«Mk  ■«. 

•■«■.  BiM.  Hl.  t 
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batnr  sim  di-hito  servitio  e  t  nlist  i jiiiis  nportiinis.  lliiic  i  st(|U<Hl  considcratis  cifciniistantii;; 
uiiivtTsis  rt'dditus  dicti  aitari.s  dijuciubiatos,  sciissos  et  abötiuittns  et  bomi  ip.sivis 
reintegrure  volonte«  post  mortem  dicti  doxnini  Detwardi  sepcdictis  dominiB  decano 
et  capitulo  ecolesie  aanoti  WOleliadi  Bi^mensis  anctoritate  ordinaria  conoedünua  et 
liberam  fiicaltatem  donainns  (roadunundi,  rc»tituendi  recomponeiidi  et  reiutegrandi  ad 
dictum  altarc  saiicti  Audrce  omnia  l>oim  diineiiil>rata,  scissa  ft  alistracta,  et  rcdditus 
iiniversos,  r|iu)s  et  nos  teiiorc  prcsfiitiuiii  anctoritate  pmlicta  ir('(tnipoiiiimis,  coadu- 
iiHiuiis.  reiiitigramuB  et  restituimus  iul  dictum  altJire,  apud  iiwum  pcrpctuc  reinan- 
Buros,  iptiosque  redditns  et  bona  predicta  ad  ipeum  altare  rastitutoB  aeu  rentituta 
recompositoe,  coadunatos  et  rcint^^tos  seu  reint^rata,  ne  deuno  scindi,  dimembrari 
distrahi  et  diripi  valcant,  exnnnc  de  novo  prout  eztunc  et  extuix  ]h  it  eximnc  in 
nomine  dmnini  eoi^firmamus.  Tiisnper  iiistaunitloiicm  nove  prebfinlr  prcdicte  per 
dictum  arcliicpiscopmii  dmniMuni  Boicliardiun  sie  inordiiialc  instaniatc,  si  prebenda  dici 
pds.si  t,  cassainus,  aunulaiuus  et  irritauuiH,  uc  cas,sani,  amiulataiii  i  t  irritam  babcvi  dcbei"e 
pronuiiicamu».  Si  quiK  autcui  (^oiitm  iioMtre  conünnationiä  pagiiium  uc  umnium 
praDiasoram  ausn  temerario  ])r<>pri<>  cotitraire,  aut  eam  infringcre  presnmpBerit, 
indignationem  omuipotentis  dei  et  bcatl  Willuhadi  ac  iiostri  so  novmt  incunorum. 
Datum  Breme,  in  pallacio  nostro^  anno  douiini  millesimo  tveccntesimo  qninqua- 
gesimo  primo,  sabbato  post  dominicam  Caiitate,  no«tro  sub  sigillo  majori. 


*)  Avt  dem  lAber /undal.  vkar.  f.  9  4gy. 

»)  S.  IUI.  I.    Ar.  54. 

Nr.  U. 

Der  Batk  zu  Bremen  rerhöwkt  sich  auf  fünf  Jahn  vit't  den  Grafen  von  Hoj/a  unter 
Beä^fung  aller  ztmckeu  beiden  Parteien  vorhandenen  Streitigkeiten. 

J^.  Mai  13S1.*) 


Wy  radmaii  der  .stad  to  Urcnicii  mcynlikeu  bekennet  unde  bctugbet  openbare 
uuder  user  stad  iughesegliele,  dat  wi  us  verbünden  hcbbct  in  ganzer  vruntfiCAp  unde 
kftmpanie  mit  den  edelen  heren  Gberde  unde  Johanne  greven  to  der  Hoye  aldiudanewis, 
dat  a1  schelinghe  niide  dagbcidese  heftghewesen  tvischenen  undedeneren  up  eTnehalve 

unde  tvisclicu  ns  linde  den  usen  np  ander  balve  nnnnc  name  rof  unde  brand.  wesen  scal 
Ins  unde  li'didi.  Vortmer  wur  se  oder  de  cre  us  eder  de  use  cjitwerct  heb])i!t  ut  glmdo,  it  si 
ervcghad  edtler  weddcscatl^  dar  »cüleii    us  weder  inweren,so8cal  it  dar  umme  gbau  also 


» 
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rcrlit  is.  Vortuier  were  dat  sc  edor  de  ere  user  jenglieii  becliighcdeii  umiiie  t-glieiilude 
eder  ituime  ervedal.  dar  scul  eii  alse  vtde  mninc  «rlieii.  also  \vi  radinan  spirket  dat 
recht  si,  aue  vuretocli.  \'ortujcr  so  scliole  wi  uiuli-  willet  der  bcnuiatc«  grevcn  unde 
der  erer  beste  weten,  truweliken  se  ▼ordegbedinghcu,  to  rechte  bedea  nnde  mit 
gbnden  wiUen  vor  oe  bidden,  dar  wi  it  don  moghen  mit  eeren.  Dat  mdve  idiolen 
ae  weder  don  by  na  unde  bi  den  nsen.  I  ^  se  känipenie  tuule  vruntscap  acal  bliven 
unde  waren  tvis(di(^n  en  unde  user  stad  tu  vif  javen.  Vnda  is  ghe^-hcii  na  goddea 
bort  diii^ent  dxehuudert  jar  in  dem  eyu  uude  viftyghesten  jare«  to  unaes  heren 
hyiumeivart. 

■)  Kaek  dtm  AUndt  dn  Orighttl»  m  Ht^  VMk.  I.  Kr.  134.  S.  SA 

Nr.  12. 

Der  Rdtlt  ljfZi  i/i/(,  i/a.s.s  itt'i   Un  iui  r  liVtrtji  r  Alh»  rt  I'fochJinri  t  mi'l  si  nn'  Fniu  Gninid 
für  13  Mark  dem  Schu.i/rr  Dadn/i  und  stim  r  Uchmst»  r  Cilit,  aiirji  Jinnur  Bürgern, 
ein  Stück  Laiid,  icdclies  sich  erstreckt  a  curva  plateu  u»que  ad  c^impuni  iioatre  civitatis 
prope  bona  prcpositure  aancti  Anscharii  veraus  orientcm,  nebxt  «inem  darauf  erbauten 
Hause  verkauß  haben.    (Datum  a.  d.  13Sf,  Lamberti  martiris.) 

17,  Siptember  33S1.') 


•i  Oriyiniii  !m  Ir.  Archive  !<•  llnnu^.cr  Sr.  i>l7.  Jt\hamgtnd  dos  Sitgtl  der  filmiL  Auf'  d«r  BUekMlU  Mit 
«incr  Band  du  17.  Jahrk.   Von  der  CrannuenttnU«  bis  ufl  die  fiOrierwqrdt. 

Np.  13. 

EifO,  AU  zu  St.  Pauli,  und  Frivdrirh,  Proiisf  .n/  Dih  lm,  Ii    ti<ji  n .  '/<i.^.s  Oliu,  S"hn 
d€9  verst.  BrevuWln'ii    ViMjts  Conrad  run  (^nutede,  den  Bremischen  JJomsf  hä/crn  eine 
.  Wurt  vor  dem  Anscltariithore  zur  Feier  seiner  Seelmesse  yesdienkt  hat. 

MfemtHt  18.  OeMwr  1851.*) 

Univenia  preaentia  viauriaaeu  auditariB  nosErpodeigratiaabbas  niouasteriiflaucti 
Pauli  extra  murus  \  BremcnHcs  urdiiii»  Mint  ti  Benedicti,  Fredericus  prepositua  ecoleaie 
Buccensis  in  ecclesia  I'rciiH  usi  «alutt-ni  in  doniino  .  Novi-ritis  (juod  constitutus  coram 
nobia  diacretas  vir  Ottu,  uatua  quondam  Conradi  de  Omstede  advocati  |  Bremenaia, 

V 
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(leflit  ititt'V  viv(ts  et  tloiiavit  inevucaliilitcr,  de  coiiscnsu  et  vt)Iuiitati'  Komirmidi» 
uxoris  sue  uc  oiuniiuu  hemhuu  öuoniui,  qiiorum  iutererat  vel  iiitcrest  coubciitiic, 
Scolaribus  aen  dencis  donnitorialibui»  ccclesie  Bremonsis  pro  aalute  anime  sue  et 
animarum  omniiim  parentnm  snorain  uiiain  aream  quam  ema:«t  a  Dedekeii,  uato 
qiu)ti<lam  Alwanli  d»  llarpeiisfodt'  civi  (sie!)  Breiiieii-si,  et  ab  Albui^  relieta  Johannis 
tratris  ejusdem  Dcdekeii,  eciaui  eivihii»  Bremensiltus,  »itam  extra  valvain  ccclesic 
beati  Anscaiii  rmiuciisis  jiixta  arcaiii  rectoris  eccle.sic  saiicti  ^Michalulis  vcitius 
orieutem,  justo  donatiuiii.s  titulu  optiiu^iidain  et  pro  hercclitate  libera  jierpetiüs  teui- 

poribtts  püiwiilcnduin.  /Vy  <<•<  Lomih-i  und  Vertkhi*trmrtiu>}  de*  Sciieuktrt          Acta  sunt  hec  in 

ecciesia  Bremensi,  sub  anno  ipso  die  boati  Luce  ewangeliate, 

prescntibus  strcnnuo  viro  doniino  Alverico  milite  et  Bernardo  Advocati  perpetno 
vieario  altam  beati  Jobanni»  in  ecciesia  Brcmcnsi  et  aliis  quam  pluribus  testibus 
fide  dignis 

*)  JV^mA  (fem  Onjruiol  im  t.  ArMre  m«  Mmmorer  Ar.  !H8.    Anhangend  dat  S'.  Erpon'  abbtlit  id  .  .  .  «  i 

■pH  in  BrPina;  «'n  *iistnJer  JUUuck,  iu  der  itnkan  <f«n  Krumhuinb,  dit  rethi«  zum  Schnur  erhoben  ■  <t!r  (•■•ifleu  andern 
Shü^,  de»  l'rt^ttlei  Frittirich  »>«(  de*  Ott*  »,  Omtttdl,  nnd  abyejallen.    Au/  der  HäekieUe  von  der  Ilitnd  der  l'rkuudts 

Nota.  De  isla  area  miiiisiraliiiur  sabbatn  ante  dominkui  wptiuicesiim  «UmiditM  ferto  toeiii  et  KOUribut  domitorH 
qni  fuerunt  in  vesperU  miUulinia  et  misiis. 

Jür.  14. 

Das  AnK^tariicapitel  verkauß  dem  Vicar  fleinrich  Brüning  ein  Haus  and  vermiethet 
ihm  die  dazu  gehörige  Wwi  gegen  einen  JährUelieu  Zins  von  6*  Pfund  Wachs. 

21.  Nsvmber  1351. ') 

Nog  JohanneH  docauus  totumque  cajMtulum  ecciesie  sancti  Anflcharii  Bremensis 
tcnore  prcsenciuni  recognoflcimu«  firuiiter  protestantes,  quod  unanimi  consensu  et 
pari  voliuitatc  omninm  nostrnm  quorm^  internst  veiidirliinus  discreto  viro  Hinrioo 

dictn  l?nniififli,  porprtno  vieario  et  reetori  altaris  .-iaiuti  Pctri  in  eeclesia  iiostra 
pifdit  ta,  doiiuiin  iiostram,  sitaiii  iiiter  doimis  disrretniuin  vironiiii  <loiniiu  P)<M<  liardi 
etium  viearii  in  dieta  iio^tra  eeclcjiia  et  Katgberi  advoeati,  quam  duiuiuus  (Jhenirdus 
Bruwerc  quondam  inhabitaveratf  pro  tribus  marois  Bremensis  ai^enti  et  ponderis  nobis 
integraliter  peraobitis,  ac  prefato  Hinrico  locavinius  et  preaentibns  locamus  dicte 
doinn»  areain,  prout  ediHcii.H  et  scpibuts  est  conprehensa,  pro  sex  libris  ceve  singulis 
ainiis  in  (piolibet  testo  ptii-ifieaeioiiis  Ix-ate  virjrinis  .solveiidis  nomine  ])en8ionis,  ita 
vidfli(  (  t  (piod  prefatus  Iliinicu:*  qnanuliu  vixerit  srn  .•Jui  ttstanunti  executorea 
predictani  (ioiniiui  vcndiie  pottrunt  .seeundum  suimi  valoreui  cauuuico  seu  vieario 
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uostre  ei:cle.sie,  snpnidictu  arca  in  cadem  peusione  hciiieet  sex  librurum  cerc,  ut 
premittitur,  pemmnente.  Eciam  eidem  Huurioo  niper  memoratu  domo  et  area 
warundUun  inviolaliilcm  finnam  prestabimiu  atqne  justam.  In  cuju«  rei  testimoniuin 
sio-niiiin  iio8tn  capituli  prmmtibr.s  est  ap]ieiuiiiini  Datum  anno  domini ä.  GÖC.  L. 
2>riiiiu,  in  profesto  beute  Cecilie  viigiuis. 

*)  NMk  «fem  MtarMm  TVmmmiI  der  IMbnule  rum  1,  Agni  1354  fa  ZV««  SO. 


Nr.  16. 

Mriädiäuif  Qetfri&l  ffenehmt'f/t  auf  Armuhm  des  ÄtudumioapiUla  tfiii  Einriclttung 
eimr  Cantorttdlt  in  dem.  genannim  Capftel. 

1351.  •> 


L'iiivci"sis  piLsiiK'ia  visiiris  st-ii  auditiiris  GwlelVidiis  dfi  i*t  a2)osti>licc  scdis 
gratia  banctc  Breuieusis  ccclesie  archicpl-w^opus  saluteui  in  domino  sfuipitornani. 
Cum  ex  ofBeii  nostii  debito  teneamur  solerter  intendere  ad  honorem  et  exaltatiouem 
eoolcsinniui  iir)l)is  snbji-«:taniin  et  ad  eti,  per  que  cultiis  divinus  in  eitlem  c-ttlcsiis 
angoatur,  igitur  (luia  dikcti  iiobis  .Tnlumncs  dcramis  et   nipitidiim  ecclcsie  sancti 
Auscliarii  liremcusis  uobis  luiniilitcr  supplicai  uiit,   ut  in  cadem   ec-cleaia  novam 
dignitatem,  v|delicet  cantodam,  erigere  dignaremur,  nam  nt  amerant  ipsam  digni- 
tntem  de  bonis  ipsius  ecdesie  et  alias  de  fidelium  püs  largitionibns  »ufBcienter  dotare 
et  abscpu"  prcjiuUfio  cujusfjnani  institiu-rc  ])<>s«miMi^  et  vali-niiis  i't  ad  ipj^ius  dipruitsiti« 
dotationeui  iideni  decanua  et  capituliiui  quendani  iluiuum  et  arcam  ac  integrani 
terram  lolveutem  tercinm  manipulum,  sitifi  (sie!)  in  vüla  Swacliinen  nostre  dyoceda, 
qoaa  aream,  donnim  i  t  t     nn  quondam  .loliannes  dictus  Btake  colebat  et  coluit, 
spectantos  {rtnimiitiitiT  ad  duaiiiim  et  rapitulnm  predictos,  npsignaniiit,  itn  tarnen 
quud  cantor  ejiudein  ecelesie,  qui  pro  tempore  l'ucrit,  vapitulu  et  canouieis  ejiiiulem 
eoolerie  exM^yat  aiinuatim  redditua  diiarum  marcamm  Bremenaia  aigentt  de  domo 
et  area  et  terra  supradietis.   Nos  igitur  preoibus  Johannis  decani  et  cajHtnli  pre- 
dictorum  favorabilitor  animcntes  dignitatent  eantoric  in  prcdicta  HJineti  Anscbarii 
ccclcsin  *)  de  novo  institiiinius,  nidiiianti  s  et  .staUii  Jites,  qufxl  is  qui  pro  tempore  cantor 
cjinidcm  ecdesie  exstiterit  ccssionibas  et  proccasionibus  et  aliis  honoribus  fruatur  et 
titatur  in  dicta  eoolesia  sanoti  Anwharii,  sicnt  alii  cantoreg  ecdenaram  nostre  djo- 


•)  «elNii/cMIt  in  ihr  Aly. 
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cesis  III  suis  eocleslis  utimtiir  i-t  f'nunitiir.  Nos  etiam  dotatioiicm  prodictam  et  omnia 
ßupraclicta  ratificanms,  Hiijtruljainns  et  tciiore  ]ti\'Sf  iitiuin  coiifirmaiuns.  In  quonim 
tmiiiiinn  te.stini<niium  sigillum  nostiuiu  est  appensum.  Datum  aiino  doniini  M.  CCC. 
quiiKiuagc'sinin  primo. 

')  Aut  der  Rt.j.  tay.  :  Antrimr.  jol.  üb'J  a. 

Nr.  16. 

Der  Baih  urkttitdet  Hier  die  durch  eidlteke  Zeugetutumige  erJiärtete  letztwülige  VerßUgvmg 
von  Heinntk  Or9mt^  und  seiner  F^u  Germod,  kraß  «re2cfier  jährlu^  an  d!m 
GedfftMnüete^en  der  hmden  vor  dem  Dom  und  vor  der  Änetätaridcirche 
Armenependen  verahreidtt  werden  sollen. 

7.  Januar  1859,*) 

Univmis  luuic  literftm  visoris  aeu  auditum  consules  civitatis  Bremeiuis 
Balutem  in  domino/  Noveritis  qnod  coram  nolns  par  teste»  ydoneos  est  probatam, 
additis  corporeis  juramentis,  quod  Hinricus  Groningk  et  Ghermodis  uzor  sna  pie 

mcmorie  quondam  in  extremis  suis  pro  salute  animarum  suaruni  redditus  quatuor 
marearum  et  dimidie  Brcniensiuiii  iisui  pauperum  doiiaveruiit.  Dictoruin  vero  reddituum 
medieta»  de  areis  et  earum  pensionibus,  sitis  in  eivitate  nostra  iuter  eeclesiani  btati 
Petri  et  forum,  qua»  quidcm  areas  nunc  Geffridus  Noi-pcrnagel,  Kodolpliu^i  ceitor, 
Hinricus  institor,  relicta  Lamberti  oertcnis  et  Johannes  Hannebole  clippeator  suis 
cdificüs  directe  sibi  contiguis  occnpantnt  et  inbabitant,  duobiu  seniorlbus  predictis 
Hinricn  et  Gcnnodi  in  linca  sangwinitatis  proximis,  in  nostra  eivitate  dumtaxat 
luibilatitilius,  in  fest»»  pasce  et  alia  medietas  in  ft  -itti  lieati  Mieliaelis  de  ciHdeni  arcis 
et  eanun  pensionibus  dcln  nt  e\|K  illtc  luinistrari  annuatim.  ^)\\\  qiiitlrni  duu  scniores 
jit»vcm  t'ertoues  Breun  iises  in  anui\ ersario  liinrici  Gruninges  predieti,  seilieet  ipso 
die  beati  Ambrosii,  in  paues  convertent  triticeos  in  porticu  ecclesie  beati  Petri  pre- 
dicte  et  alios  novem  fertones  in  anniveraario  Ghennodis  prcdicte,  seilieet  in  vigilia 
bmte  Katherine,  in  hujusmodi  panibos  ante  januas  ecclesie  beati  Auscharii  civitatis 
nostre  pauperibltt  ad  stipam  ntrobique  venientibus  distribuendos  .sinj/ulis  annis 
niinistrabiint.  notoruni  si  per  lapsiun  tenipori.-  nullus  vel  null!  senioruni  vel  proximiuruni 
Hinriei  et  Ghermodis  in  consangwinitate  putcrunt  rcperiri  vel  »i  dieti  eorum  proximi 
dictas  stipas  locls  et  temporibus  predictis  dare  recnsaverint  vel  n^lexeriiit,  extunc 
kamerarii  nostre  civitatis  qnicanqne  pro  tempore  fuerint  dictos  redditna  extorquendo 
recipieiit  et  stipas  predictas  annuatim,  terminis  et  locis  } :  iscriptis^  pauperibus,  ut 
premittitur,  diserete  dari  providebunt,  qui  quidem  eamerarii  de  k  dditibus  supradietis 
si  res  contigerit,  in  quolibet  stiparum  termino  predictarum  diniidium  lertoiiem  Bremensem 
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iiiter  se  eqiialiter  dividcudimi  uiniiiiitiin  licite  pro  suis  laboribus  obtiiiebiint.  In 
quoruut  testimoniutn  uos  Hiuric-iiä  Buckiug,  Iladolphus  du  Harpenstede,  Bernardus 
de  Dettenhuseu,  Alardns  Frjmdeney,  Hermannus  Nannyngk,  Tidericns  Kemenade, 
Hei-inaiiiiu8  de  Boten,  Udericus  UoIUngstedc,  Sanderus  de  Nyenboroh,  Albertus  Kreyge, 

CJortVifbjs  fcbf'nc.  Hiiiricus  (ironiiiL''^.  <<ii).Hiilts  in  BrcniH.  sigillo  civitatis  nostie 
rolxji-aviuius  prcst  iiä  scriptum.  Lhitiim  <uiiii*  doiuini  millcüiuio  trit-eiite.siiu(>  (piiiiqua- 
^esimo  secuiidO}  in  cni«tino  oircnmcisionM  duinini. 

■)  Niidi  tüur  CtfS»  mm  im  ig.  JaMnutdtrt  wt  JtefiWMiMhMA  S.  tot. 

Nr.  17. 

SatksaOzmtg  Uber  teehs  zu  den  Kleinoden  der  Sladt  g^Xhige  täberne  Sdtaalen. 

jMfimf  IHM,*) 

Na  goddes  \n>\i  dui^ciit  dreluindcrt  jar  in  dcme  twe  uude  vittigbcstea  jare, 
do  Hiurik  Bucking,  Radeke  T«,n  Harpeiistede,  Beniard  van  Dettenhiuen,  Akrd 
Pryndeney,  Heiman  Nanning,  Thider.  Kemenade,  Uerman  van  Rutlien)  Thider. 
Hellingitte<le,  Sander  van  Xyenliordi,  Albert  Kreyc,  Oodeverd  Bclicne  uiide  Hiiirik 
Groning'  ut  «lerne  rade  glnglien,  flroglu  ii  des  nveren  mit  der  ganzen  wittichcyt,  dat 
de  bfti  sulvercn  scalen,  de  sc  tliugliet  heddcn  to  der  .stail  clcnade  undc  du  sc  weghet 
serede  halve  mark  lodieh,  neyn  par  radman  dor  jenegherhande  nod  noch  en  acolen 
vcrlcnen.  venetten  noch  entveren  bi  oreme  ede,  men  ae  acolen  ewicbliken  bi  der 
atad  bliven. 


')  .li.-j  iltr:i  iilmlni  l'i'J-  ■  iIt  >li\i':t".  j:  K'j  <l'r  f  <l.r  •.,/,, -.r  t  <■,.«  cnier  Iliiiui  ilrt  lA.  .Iilfirli.  t]at  SulvCr- 
wmyit  der  Uadt  tal  men  nycht  VonoderiiU'  Otämckt  bei  Oelrieh»,  (iettzbuchar  j>.  äu.  St  nnd  äit  ßallUlkrrtH 
dt»  JtUtH*  $$Si,  Di*  8ttlfm»g  wM  J<i  rftm  m  ^i^tng  Jäiumr  »ifalgmi^  WitM  gtfitm  «tin. 

Nr  18. 

Das  D(ytnrapihl  bezrtifft,  ffo/^s  Jin rrharff,  Pfarrer  zu  likh,  Tistamentsexinitor  '/*.<  Dom- 
vicars  Bernhard  von  Siuikirclien,  desetu  W'oJinhaus  in  der  BucMdra^sc  an  den  Dom- 

vioar  JbAann  mm  Bähen  verkauft  hat* 
Si.  Jtmmr  lS5i. 

Xos  Jidianncs  ile  Hrenia  tliesaurarins  totnuKjne  capitiilum  ecclesic  Bi-emensis 
recognosciiiiu»  et  tenore  presentium  tiruiiter  ])ri>tetitaniur,  quod  coiistitutu*  iu  nostra 
preeentia  diacretaa  vir  dominna  Borcliardus,  rcutor  eodene  in  Eida,  teatamentarius 
et  \  exectttor  teatamenti  domiiii  Bemardi      mienkerken  quondam  in  noatra  eccle^ 
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ptrpctui  vicarii,  publice  et  sponte  Yejjcognovtt  comn  nobis,  qnod  ipee,  de  oomensn 
et  volantate  libera  Ottonis  de  B^en  vicarii  in  nostra  eodesia  Bremensi  sai  con- 

teftüiiuMitarii,  ctinin  in  Tiojttra  prcscntia  id  ipsiiiii  mnsciisiontis  et  iiffirmaiitis, 
Tendidit  domino  .Johaiiiii  de  Rethem,  perpctuo  vicario  in  ecclesia  iiustra  predicUi, 
domom  et  aream  quas  predictus  domiuuB  Beruardu»  iubabitarc  consuoverat  dum 
▼iTebftt,  sitaatas  in  platea  que  vocatnr  Bitcke»trate  infra  enunitatem  ecoleme  nostre 
Breniensis,  int(!r  doinum  et  nream  scilicet  Mathie  Wedele  yersus  austrum,  gpectantea 
ad  altarc  beati  (iierrniii  ecclcsie  nostre  predic-te,  et  iiitcr  domiim  et  aream  Elcri  dicti 
Piiiglifl'')  pcrpetui  vicarii  ipsius  ecclcsie  versus  aquiluueni,  pruut  »cpibus  et  editiciis 
mnt  oonprehense,  pro  decem  et  aeptem  marcia  Branensis  ponderia  et  argenti  ipri 
Borebardo,  nt  expre^se  dioebat,  integralitei' persolutis,  juste  emptionia  titulo  pcrputuc 

obf iiieiubts  et  ])os.sidendas  Acta  sunt  bcc  in  nostra  prpsentia,  prescntilju.s 

discrctiä  viriä  dumiuis  Ikrnardo  Advocati,  Gerbardu  Brun,  Gerlaeo  rectorc  altaris 
beati  Andree  apostoli,  {lerpetais  vicariis  in  ecclem'a  nostra  Bremensi,  Nicoiao  dicto 
riliator  clerico,  Ikiizt-kim»  de  Kneten,  Kn^!' ''iHn  (  araerario  et  Johanne  de  Leste 
hivcis  et  quam  phiribus  fuli  ili<xnis  et  vdontis  ad  lim-  vocatis  et  ntjratis.  In  tisti- 
uionivnn  premis.sonnn  (sigilluni  eccle«ie  nostre  Brena  nsis  presentibu«  est  appensuni. 
Datum  annu  douiini  milleuimo  quinquagesiulu  secuudo,  in  die  beatc  Agnutia 

Tiiginia. 


')  .Vu'>'<  ilrni  <>riijinal  im  t.  .irrliiit  tu  ffaunovfr  Xr,  1134.    Anhangend  dat  groM  Stcytl  da  DemcapiltU. 
üitf  Hau*,  tttkhs»  «uj  der  nlfrdliehe»  Seit»  <m  Ja*  dt»  Fritdrith  fioA  yrCMd«  mwl  «io/oib  i»  4» 
UrtUithm  ImmmMt  hjh  Mrl«M/M  lUtr  Pi^gkel  «m  4.  Jtili  JSSS  miUtr  ZtugHit»  dt*  DmatapiUl*  m»  dm  IhmtiuKf 
Otrtiard  mm  Vtritm  f§r  90  Umih  (Datun  ».  d.  IBMi  ipM  die  b.  Oddrid  omf.)  Orig.  a,  tu  0.  Kr,  Mm.  mk 
Mitn  JiHft  dm  UrfMn  SitglU  dt*  DtmtifUtl*. 


Nr.  19. 

Der  Decan  Mnrit:  und  das  Domrapitd  verkanfm  den  Doiiiriainii  jilr  'lO  Bremer 
Mark  'h-ei  Mark  Rodi'  uns  «ff  in  /.ihntcu  in  Zcbusen  Ina  ■•^i'-  iliix  n  <ii\  In  E>  ud' 
in  undereu  icijgeieyeneu  Gütern  atiyewitusen  hüben.    (Datum  a.  d.  1352,  in  erast.  b. 

Greg^orii  pape.) 

13.  MärM  ISöU.  ') 


I)  Or^mal  tm  k.  Jrtkiae  tu  Jlawtovtr  Ar.  Aithaii^itd  da*  yrMit  Sitgtl  dt*  DomtapittU. 
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Nr.  20. 

Didrich  Hut  bezeugt^  diu$  aeine  JSS«rn,  der  Bremer  BBrger  Otto  Hut  und  MarffarethOf 

testametdarisch  dem  Klotter  Lüienthal  zur  Fehr  ihrer  Memorten  Güter  in  Batbriuhuseilf 
tcelrhe  Johannet  Seele  baut,  gtsrlmkt  haUu,  und  vcrzu-hfii  auf  allts  litrht  an  Jenen 
Gütern.  Znif/t  n  snid  (Hie  Ratlish  rri  u  .lolianiies  de  Camiiiata,  Albertus  1  )()ii(-ldey, 
LiOtwicu.s  Huc,  Johannes  (Jolno  iniä  ilir  Bilrißr  Johannes  (.'nie  unil  (.'onrailut»  Lese, 
(Datum  a.  d.  1352,  ferin  Via.  ante  ddiniuicuni  in  n\m\»  palmarum.) 

30.  Märe  1352. ') 

■)  Ori^jiMil  im  k.  Ankhie  tu  Bmmmw  Kr.  939.  AnluMife»d  t)  (8.)  Titideriel  Hii(t).  ■W  tdtrtig  yehrtule 

Stäbe  mU  nach  auttcärU  gek-rünimtcn  Haken  am  oicroi  Ende  (Sciumf).    'J)  S'.  Johauni»  Kememulen ;  ir<i;.^ifri 
kenntlieh,    3)  S'.  Albronis  Doncliley  >m<  Jen  lirn  IaIioi  uU    H'(iy<;<rn.     4)  i<\    LiMU'wiri  ....    Buc,  «m  rJtriugeiuiUr 
ISurk   nlt    H'appen.    3)  S'.  J  .  .  .  nnis  <le  Kolne.  rin  in  drri  ijuerftiiler  ijftheitlfr  SrhiUl,  Farben  nicht  erkennbar, 
e)  &  Johujliis  Colen,  üt  dem  tehrag  iitgunnUH  üekiUe  drei  Morytiutem«.    7)  8'.  Colundi  de  Lcwo,  WtigptH  im«Ai 
vkmflUmr.  Ctgit  im  LOitttlKHhr  Ctfimr  &  1  8. 

Nr  2L 

Knappt  Liidoff  von  Clatcenbdee  tetlsattßf  unter  Zrn'jiitss  des  liuths,  dein  Varsteher  des 
St.  Ji'ugenhospituls  (liospitalis  pauperum  civit.  lirc:ia.),  Jiüdmrd  ron  der  Mrttzele,  für 
das  liufpital  zicri  l  in  ladb  Hu  fen  Landes  in  Elen  'ntd  <  im  Fisrltcrei  (dictam  wer, 
alitcr  dictjim   cruu)   bei  Borgjeld  Jür  J(>  Mark.    (Dutum  u.  d.  1H52  dumiuica 

palmarum.) 
1.  JpHI 


'I  Oriijiiitit  in  Trete  41.  Au  dmielben  luu-jtu  10  Sieyti,  rem  dentii  nur  dtu  letzte,  da»  der  Stadt  Breuien 
mmtUA  gut  erhaittn  wt,  van  drti  omdcrcn  wind  unkemUlidM  B«tte  vorhaudtn.  DU  gam*  Urkuuda  üt  gmlru«kt  bm 
Cm$»tl,  Bremmma  JI,  8.  m.  {Et  htimt  m  der  IMtmidt  imMMM  ihMi,  ww  ibr«  &  t7St  dvftMm  BnmenMB  ad 
iminan  n  hnn  —  CoMtl  gibt  da*  mit  einer  alten  Utbttitluuyi  daflndfOt  «U  mgOr  <hO  UMkni «- fantnUanH^  MiMidTO 

»«1  injatendumj.    Vgl.  Urkdb.  Bd.  II.  Ar,  601. 

Nr.  22. 

Der  Batk  basn^  dtm  der  Bremer  BUrger  Martimu  Longus  ein  halbes  Land  in 

Ledensen,  welches  G>  hi'Je,  Nonne  zu  Lil'i  nthal,  Tochter  de»  verstorbenen  Bremer  Bürffere 
Bernhard  von  ILdditK/intrdeyi,  dun  l>  dm  l\xl  IStenlnrkeres  ererht  inid  jemvi  avfripfassen 
haüef  an  den  Jiathsherrn  Ilinrich  Primli  ni  ij  für  24  Marl-  r>  rhauft  hat.    (Datum  a. 

d.  1352,  dominiea  Jnhilate  deo  omni»  ten-a.) 

29.  April  J3Ö2.') 

•)  Urigmat  M»  k,  ArtUf  w  IKhmow  »r.  Ml.  AtiMai^eitd  dtu  Umth  IMM»  SStga  itr  Arndt.  Vgl  m» 
/t/g.  Urkunde. 

Bnb  IhMk.  ni.  a 
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Nr.  23. 

Knapjte  Detmar  von  Bederkesa  bezeugt,  daas  er  diis  Lthnrcrht  über  ein  Land  in 
Kigenlande,  auf  dm  Lendenter  Felde  geUgen^  wvlrkes  der  StOer  Bmko  von  Bederkesa 

vordem  an  Alard  Sievldrh  rc  vnd  er  M-fLst  au  Jiirnhdrd  l\iiideney  und  dessen  Sohn 
Bertold  üfierfriifleu  luitfe.  >/,  ni  Dmm  r  Bibf/rr  Heinrich  Prindt  tu  >/  jV r  eine  iferciste  StUOM 
Geldes  verkaujt  habe.    (I>atnni  ;i.  d.  1HÖ2,  in  die  1».  Viti  mart.) 

15.  Juni  1352. ') 


*\  Qf^yfaal  >iM  k.  .\r<ittrt  zu  Haunorrr  Ar.  itM}.    .inhanifcnd  diu  ü,  DilUMri  dc  BcderkcM-     Vgl.  äia  ffar- 

»ärgdmd*  mk.   ^ 

Nr.  24. 

JJer  Conretü  zu  Blankenbnrfj  ri  rhn/  ft  seine  GUfcr  in  Ostendor/  an  die 

Vieari'  zu  St.  Anxcharii. 

26.    Juli    1352.  ') 


Kos  soror  Jutta  priuriaaa  totnaque  coiiventu«  sororum  in  Blanckenboixb, 
ordinu  predicatonitn  Bremenus  |  diocesis,  omiiibus  presencia  yisnris*)  nlutem  m 
domino.  Beoogii<>M-iiini«  tcnorc  prcscntium  literarum  finniter  pi-otcstantes,  quo«!  unaiümi 
coiiscnsu  '  et  Vfilniitate  ])li'na,  ac  i>nminin  (|ii()riiiii  itifm'st  siifficieiiti  (k'libciatione 
prchabita,  ne<;c.s<iitate  uoturiu  iiott  urgente,  ratioua  bilitcr  vcndidiuuis  dit>crctiä  viris  pcr- 
petuk  Ticarus  eoderie  aancti  Aiucbarii  BremeiMisad  per])etuoeiniu  eorandempro  triginta 
marci»  BremennB  ponderis  et  ai^^enti  nobis  per  eos  integraliter  ])ersuliiti.s  et  in  u^um  ac 
iitilitatcm  imstram  totalitcr  convcrHiH  bona  nostra  sita  in  OHtciul'n  pc  intci-  bona  t't 
prodiu  viUsuioruiu  de  Jerichou,  quc  pro  nunc  colit  Nicbolaus  dictus  (Jnagbetom,  que 
BorcharduB  apnd  Foeaatum  qaondam  civia  Breniensb  iiobis  pru  prebendis  contoHt 
duaram  filianim  suanim  ]>t'i-])etu<>  p<).s.4i(U:iidH,  cum  agris  terris  petüs  cultis  et  incultis 
pratis  piuicuis  ac  oiunibiis  aliis  siiiis  jmibu.s  dirivationibus  et  pertinentiis  singuH.s 
et  utiivirsis  jnstf  cinptionis  tytnlo  pr«  bonis  lilwris  et  abatjue  omni  advocatia  per- 
petuis  tcnipnribus  ubtincnda,  aicuti  quadraginta  aunis  absque  omni  impetitione  et 
inbrigatioiie  pooBedimus  paoifice  et  quiete.*)  Dimisimiuqiie  dietis  vicariis  predicta 
bona  nostra  cum  juris  solcmpnitate  prout  bonorum  et  prediorum  possessio  dimitti 
bactenuH  est  consiu'tji.  rn  tcn  a  pmmiKimus  et  tcnorc  pi-caciitium  proniittimus  prefati« 
yicariis  facere  et  prestarc  super  dietis  boui»  et  uuper  juribus  uuiveräis  et  pertinentiis  suis 
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finnam'')  waraiuliam  in  violabileni  atque  justam.  Vciiit  etiaiu  in  coiiclitioncm,  (jiuxl  81 
prefata  bona  in  brigain  vuniru  coutigerint,  dictos  vicariu»  üt  dicta  bona  ab  omni 
iznpetitioDe  et  impedimento,  ei  quod  erenerit,  debdbhniu  penltns  disbrig&re.  Insaper  et 
nos  Jutta  prioran  et  conventiu  venditorefl  predioti  reunntiamas  omnibuB  exoeptionibus 

juris  vel  facti,  }>er  quM  hujusmodi  emptioiiis  contracttis  irnpetliri  poterit  vel*)  infringi. 
In  cujus  rei  testimonium  sipfilUi  nr»stra  iinsnitibiis  sunt  ap|wnsa.  Datinn  anno 
domini  M.  CCC  quinquagcHiuiu  Micundu,  in  die  »mcte  Anne  uiairis  bfute  Marie 
▼irginb  gloriose. 

>)  Ifmeh  dim  OrigiluU  tu  2V«l«  36.  AtUUntj/end  da»  Süjttl  det  Conveula  zu  Ulankenburg,  da*  der  Prmin 
im  «iyf/aMM.  akmr  mftkm  Aa^tigimf,  fWeVWb  im  2V(M  90,  den»  Hmuflatietitkmfgtn  iMK«r  ü  mugegtiem  tkid, 
kämgm  Uid» 

ifVgLM.  II.  Kr.  BtO. 

Nr.  25. 

Das  Domcapitd  btzeuglj  datn  der  Breaur  Bthyer  Oerkard  BonAardi  dem  ÄmekarS- 

oopuerf  Land  tu  dler  Vahr  wrkan^  hat, 
Areme»,  »8.  JttU  235M.*) 

Umyersis  haue  literam  vianm  aeu  audUturia  Mauriciiw  de  Oldenborcb  decanns 
et  capitulum  eccleme  Bremen««!»  salntem  in  domino  in]>itc-niam.  Noveritii«  quod 
constitutum  I,  in  nostra  prcseiu-ia  discrctns  vir  Gliorliavilus,  Hliiis  (|noiiclani  Glitrliardi 
£orchardi  civis  Hrenu-nsis.  mm  vi  nec  nietu  coiu:tus  sed  spuntc  et  lihirc  coram 
nobis  ^  publice  recognovit,  quud  cum  voluntatc  et  consensu  omnium  hcrcdum  »uurum 
▼endidit  honeatia  et  diaeretis  viria  dominia  Johaniii  decauo  et  capitnlo  eodeaie  aaneti 
Anscharii  Bremensis  ad  ums  eonnn  et  cvclesie  xue  ])re(licte  pro  quinquaginta 
quinquo  marcis  Bniuciisis  argt-nli  vt  jiondms  umialis  monefi.-  silii  plniario  pci-soliiti» 
mium  quudruntoni  tcrre  dictum  en  vcrtcl  lande»  vulgaritcr,  situni  in  canipis 
ville  in  Vore  jnzta  predia  Oeffekini  de  Steudorpe  vwaua  orieiitem  parte  ex  una  et 
juxta  predia  donui«  aaneti  »piritus  alias  domtw  lioapitalis  gancte  Marie  'i\  iitouiconim 
in  Hrenia  verais  (wcidcnteni  parte  ex  altera,  quem  Hinricns  dictus  l>nt<n  prcsen» 
uolit,  cum  dccima  attincutc,  cum  teni«  culti»  et  nun  culti»  puücuis  pratis  lotuiutis  et 
aqnedttctibua  ao  omnibua  alits  jnribiiR  et  pertinentiia  miis,  libemm  ab  omni  adveoad» 
censu  et  exaecione  qualibet  et  ab  onnii  servieii*.  pm  Iii  ivdiiate  libem  jnsto  empcioma 
tytulo  iuipcrjictuum  obtiiRiuluui,  dimi.sit<iue  dictus  (Jlualiardu»  venditur  risdeni  dec4tno 
et  eapitulo  dicti  quadranti«  ten'c  et  omnium  uliurum  predictornni  pmprietati  in  et 
poaaeBaionein  cum  debita  aootacione  et  alia  juris  soUempnitate,  prout  agroruui  pre- 
diommque  proprietaa  et  poawwto  dimitti  bactenua  eat  conaueta  de  oonauetudine  vtH 

toi*  flnum/M  <i»  A  «)  A  at 

r 
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de  jme.  Plreterea  diNreti  viri  Hinricus  Olde,  Tbidericus  Clot^  Uinricus  Stcdingh, 
Johannes  Boch  et  Hinricus  de  Hörne,  cives  Biemenäes,  nna  cum  predioto  Oherluirdo 

TCnditore  et  ijwe  üua  cum  eis  i-avtnint  dictis  dcrrtiui  et  capituld  jht  «ollenipnem 
stipulacioiietn  de  eviccioiic  et  in  solidiuu  Hde  data  promismnit  mcnioratis  dccaiM  et 
capitulo  pro  natu  et  iiaacituris  super  prcfato  qutulrautu  torre  et  ulii»  piedictis  tacore 
et  prestare  warandiam  finnam  inviolabtlon  atqne  jnitam.  In  cujua  rei  tastimoniiim 
ngtllo  nOBtri  capUuli  ad  ro^ratnin  contraheiiciiiiii  pmlictorum  r<>1>urari  feciraus  proMns 
scriptura.  Et  ni>s  OlKrliardiis  filiii>i  (puMidain  (ilicrliardi  lJundiurdi  vi-iiditor,  llinricas 
Olde,  Tlud<'ii(  IIS  C'lot,  lliiirieiu  Stfdiiigli,  Juhauiiuti  Buch  et  iliurcius  de  lioriie, 
fidejonores  .supradicti,  in  evidene  vendicionis  diminionis  promianonia  ac  omninm 
preminonmi  testimoniiun  cciam  ngilla  nostra  una  cum  sigillo  capitali  ecrlcsie 
Brcnieiisis  ]n-escntiliiis  diiNiiiiirs  apjxnuüida.  Dafiiin  vi  a<-tinn  Hrcine,  anno  domiui 
milleiiimu  CCC  quinquageHiiuo  ik;ciiikU*,  viceüiina  «ictava  diu  luensis  JuHi. 

Borctianli,  iro;;;'ii  indffinii.c/i,  :i'  s  I  Il'.jirici  OMv  eiiieui  llnn'Ukujtf.  ,  .'  -t  S".  Tidi-rki  Kl«t  »u<  tintr  Jlaiu- 
marie.  &)  ä°.  Ilhirici  Sti<lin(;  ■»>'  tiumi  ir^til,.  <!  Si|:illiim  Juliaiiiiii<  Itur,  m<i  rintm  sn/giridaeUH  Utegliilbaek. 
7J  8'<  Hiorici  ite  lloine  i*<c!J  "'>'  rinn»  Horn,  —  Cupie  IN  A<r/.  eap.  t.  Autchar, /ol.  /.<A, 


Nr.  26. 

JJer  iiath  ftesetyt,  da«s  die  Vorsteher  ties  Leprusenhuuse«  (ik.  Jianfiertij  aus  einer 

Wurth  5  Loth  Benfe  verkauft  haben, 

9.  ÄugßH  1852. ') 


üniversb  ad  quo«  preaentia  perveuorint  corisules  civitatiB  Bremensis  salutam 

in  diiniiiH».  '  Nuvt-ritis  (piod  constitiiti  coraiu  in»bis  Johannes  Kemeuudc  nustcr  s<K*iu8 
et  Allins  Albertus  ,  provi.soros  dnnius  leprosnium  cxtia  uiums  nostros,  publiee 
recugnovcrunt,  quinl  propter  {{  nuceib>itateiu  et  utüluitem  stiucturc  domus  pauperum 
predictoram  Tcndidissent  in  area  quadam,  prope  domnm  GoeukM  yeniiB  orientem 
Sita,  redditoi  quinquA  lotmutm  Bremeusiuiu,  de  quibus  nniu  loto  dabitur  rectori 
ccelf  sie  panperinn  prndietoium  sinpulis  annis  die  dominioo  ante  dicm  Mai^arete 
pruxiuio  ad  nienioriaiu  Johannis  Bruwer»,  quondam  famuli  liermanni  de  Eutheii, 
perpetuo  peragendam.  Reliqni  vero  qnatuor  lotones  anntiatim  eedent  nsul  domut 
])aupcnini  prt  dietoiuni.  Tn  quonim  testinioniura  n»i8  Bcrnardus  et  Ilinrieus  IVvndeney, 
WilKkiiuis  WilluMi,  Albcnius  I)i)!i(Mi'\ ,  Pxirchardus  Bulle.  Bernurdu.s  ilc  Kcvele, 
Richardus  de  Motzele,  Juliannes  Keiiiciunle,  Nyeolau»  Thedolti/}  Nycolaus  de  Waghey 

•I  in  der  Vrk.  ran  3».  Ayril  A'r.  ü  mdtl  NicoUui  Tbadoia  rar  Joh.  KeBMOMift. 
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Hinrieiis  Doneldey,  Ludinu  Nakede,  Johannes  de  Golne  et  lUchardiis  Berne,  cunsules 
in  Brema,  sigillo  civitatis  nostre  loboravimus  prescns  scnptum.    Dfttum  anno  domiui 
quinquagesimo  secundo,  in  vigilia  beati  Laorencii. 

U  Xaeh  d«m  Oritjiiial  in  Tme  4j.   Silfd  dbp^aUtn.   Avf  itr  Jiackseite  9tm  «km  Bund  OM  äm  Ai^miig* 
dm  16.  Jakrh.:  De  memorie  Johunis  Brouwer  vacat  et  non  datur,  wert  njrcht  ghavoi. 

Nr.  27. 

Der  Domeuäos  Jakatm  von  Bremen  läset  nutaruß  b^aubiffenf  dass  er  die  irrthümlieh 

von  ihm  geschehene  Aus/Ulnum/  ciu(.'<  Mandat*  des  Erzhi'srlofs  Gotfried  toegen  einer 
Prättende  in  der  Anschariikircke  für  nichtig  erldäre  und  zurückneknw, 

Bremen,  m  der  Anschariikirche,  31.  October  1359*) 

CO 

Iii  iKiiniiic  «loiiiiiii  miik-u.  Aiiiio  iiiitivitatis  ejusdeni  M.  ('('('.  (juiiKjua].fc'simo 
sc'cundu,  iiulittioiie  j,  (|iiiiita,  meiisis  Octobris  die  ultimo,  hora  vcspitiui  lun  vel  quasi, 
pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  |  ac  domini  domini  noetri  dementia  divina 
Providentia  pape  aexti  anno  !2ä.,  in .  honorabilinm  virornm  ||  dominomm  decani  et 
capitiili  saiictl  Aiischarii  Bremensis  meique  notarti  pnblii-i  et  testium  infraacriptonim 
presciitia,  honurabilis  et  discn>tus  vir  dominus  Johannes  de  Brema,  thesauraiius 
ecclesie  Hreniensis.  peisnnalitrv  constitutus  literas  (luasdiiiii  excentoria«  reverendi  in 
Christo  patri.s  ac  domini  tloniini  Godefridi  archiepiseupi  Jirenu-nsis,  super  gratiu  de 
cauonicutu  et  prebeuda  sancti  Auscharii  Brcmeiisis per  euudein  dominum  archiepiticopum 
domiuo  Stephano  dicto  Kolen  deputatas,  mandatum  ordiuariiun  contineiites, 
per  inadvcrtentiam  receperat  eamnclcm  et  juxta  tonorem  literarum  orania  et  singnla, 
prout  in  dietis  Uteris  continebantur,  fiilt  litn  fucrat  exeeutus.  Quibus  omnibus  et 
singnlis  peractis,  dictus  doniiims  .Tfdiajines  tll^■,-aurHri^l8,  literarum  predietaruni  tenorem 
caueius  fxaniii\ansi,  mandatum  hujusmwli  diligcncius  respiciens  et  advtrteiis,  quod 
mundatum  hujusmodi  exequi  non  poterat  nee  debc^bat,'}  c^idem  instanti  ))iiblice  iu 
nniverso  coram  decauo  et  eapitalo  et  aliis  predictis  onmia  et  singula,  prout  pre- 
mittuntnr  per  ipsum  facta  et  aeta,  tamqnam  per  errorem  p«r  ipsum  attemptata 
cassavit  annullavit  et  penitus  revoeavit.  Super  quo  me  notarium  pabUcam  inlr»- 
scriptum  ])r<)tinu8  requisivit,  ut  sibi  unutn  vel  plura  (Ktr!)  eoniicerem  instrumenta. 
Aeta  sunt  lue  in  avniario  diete  eeelesie  sancti  Anscharii  Hremensis  sub  anno,  in- 
dictione,  die  mensis,  hora,  pontiiicatu  quibus  supra,  presentibus  ad  hec  discretis 
Tins  dominis  Johanne  Papendoq»,  perpetno  beneficato  in  ecciesia  Bremens],  necnon. 

•)  Otig.  dcbebM. 
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Everhudo  de  UntOTpe,  rectore  Capelle  Traate  Martbe  Stadends  Bremensis  dy«M)ena, 

tostibiiB  ad  pt^miasa  vocatis  «  t  logatis. 

Et  ego  Beruarcius  <k'  Stedeberplicu  cKtIcus  X'erdt'iisis.  ])ubHcu8  impcrinli 
auctoritate  notarins,  executioiiis  rcvrx-atiuui  uc  ouuibus  aliis  et  siugulis,  dum 
ne  agerentnr  et  fierent,  nna  enm  prenominatit  teetibn«  preaenB  interftii  et 
ad  rogatutn  dicti  theMunurii  demini  Johannis  nmnin  et  8iii^nilH  fidditer 
conscrip«!  meuque  signo  et  nomine  ooniaetiB  aignavi  iu  tcstimonium  pre- 
misHorum. 

>)  AaoA  dr'H  Ori/iual  im  *.  JnUm  m  Ammnt  J».  M.  IMm  Ar  thtmOrift  4m  XMtm  4m  J«r«tar» 
mk  im  Intthriß  Beruu-Uus.  ____ 

Nr.  2& 

NeuAneht  über  mim  Avmüct«  Fdte  auf  SAimm. 

«)  Ä  HanierteaK  rmt  ri.'iiV   USO.    IUI.  I.    Sr.   17:'   ru,l   .\'r    Is".  ,Ut  L';ii'„rir  ,',f  ,  fr- IheUt- 

brief'tnjär  Bottutk  —  vitiaiu  Testrun  int«r  Campreniiem  (et  CamprsiuiuiiiJ  m  (uirtfi  boreaii  etBremen&emi  Bi  emensiuin) 
Ii  nutt  orimidL   

Nr.  29. 

AtiJZKichnitHif  über  Ver^cJituny  vinigt  r  LäudtK  n  n  und  Hinküujtt  des 
WW^adi-Cl^äds  aus  ffcm'ssen  Stijtunjt  u. 

1352.*) 


Nuta,  qaod  anno  domini  M.  C(X'.  \Al.  locavimus  tres  areas  poet  aretm  ante 
valvuni  lajddoam  pro  H  fortnnihn.s  nun  diniidio  ad  qn-ituor  annos;  item  aroam 
TLuistriughc  pro  fcrtonc  cum  diniidio  ud  toi  annon;  item  aream  Daniclis  pro  t'crtone 
cum  dimidio  locaTÜnus  ad  6  annos  Bcygncro  Go .  .  .  .  t;  item  locavtmi»  4  areas  in 
Kipelbttgh,  dnas  minores  pro  6  groariSf  majores  duas  pro  12  grossis,  ad  quataor 
annos. 

'■f  9  O 

Anuo  düwini  M.  CCC  LH.  duminu«  Thctbardus  rctinuit  cicqucuti  die  post 
ootavas  beati  Willehadi  Vx  ii>^'am>  item  Katarine  7s  marcam,'^)  anno  preterito 
eciam  rettnuit  l*/*  mareas.   De  curia  memoria  Wolqtiini  pr^ositi  cum  Vi  fertone, 

item  de  curia  fcrtu  pro  memoria  Hinrisci  Oherberti;  memoria  Detmari  cum  Intonf, 

16  solidi  pm  nii  iiKiria  iiioluKornm ;  itoni  6  solidi  ab  nxore  Botniaker«.    Nicbil  dcdit.  • 

l'riäcc  virginis  de  obedicntia  in  Uun^-n  quilibet  dominorum  Ü  denarios,-')  in  puri- 
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ficatioiie  beute  Marie  quilibet  doniiiionim  ti  deiuiriiw.  *)  j  Albertus  de  Kauielslo  -')  1. 
marcam  de  bonis  in  UabcnhuseiiJ,*)  feria  sexta  ante  Invtx^vit  7s  fertonem  pro 
memoria  Gherbertt  avi  domini  BernardI,  {ierta  teroia  ante  Jndica  fertoneiu  de  area 
ante  portam  lapideam;  itt-m  feria  Kcxtn  po8t  Quasimodogcnili  7,  marcam  pro 
memoria  domini  Brrtiardi  (iberbti  ti cuiunici  nosti  i:  itL'm  inventiotie  sancte  crHcis 
marcam;  item  feria  quarta  ante  fe^tum  peutecostcs  8  grossos  pro  memoria 
Ottonig  Ruffi  de  area  ante  portam  lapideam;  item  aeqnenti  die  Quiriaci  Gristina 

mater. domini  Bemardi  8  gromoe  (?)  de  ;  item  eadem  die  fertonem 

ante  portam  lapideam. 

*)        gUUMHft»  AuftMiuuijm  v4  4im  laWai  m  itan  tfm»Mt§  t^AiMM  BUM»  itr  Bigiila  tof,  ». 

<)  Im  MtmaritmMrMUkuiu  itr  JH^tifa  «MlU  Mm  <&.  SmMmMr  (Cktiwriiie):  OoBNialio,  «Hnidta  4» 
•Ml  Mtta  portMn  orientalem.  *t  Ebend.  «um  18.  Jmtmr  ^riMN^t  •Mirntiiiriu«  in  DAflieii  mintamMt  cnilHMt 
daodaontBi  VIII.  dcoario«  de  dimidio  in«nsn.  *)  SbmuL  tum  i.  ft^rnar  (piirif.  Marie):  oli«<l!entl*ritu  in  DftiiMD 
■ininniliit  (IdiiiinU  iiostri«  ruilibct  VI.  donarios  de  Krogbe.  ')  Kltciul.  :r,.,  >;  /V'r.wjr  nl.iit  AlhiTtii^  ilp  Ramwlo, 
dinMia  marca  de  bonia  in  Ilabehiiisen.  ')  übend,  tum  13.  Aprü:  Obitiu  domini  Uernardi  llinrisci  (iherberti,  dimidia 
aMR»  de  Vor.  /'«r  a.  Afrit  irar  UmümA  mit  dm  t^küi^  «mA  QiimJwwI»  im  Jmkr$  ttSt,  tSU  tmi  J$4i. 


Nr.  30. 

Ih  r  huiipi»:  lli'ijnn  genannt  Cf>'j»Jiitrn< .  S<-i!iu  ilvs  vfr.stiir/H'M'n  Aruttld  Moiiirh  Lilccnnt 
an  cimm  yanzm  Lamk  im  Dorfe  Svachiiscn,  welches  dem  Ämchariicapitd  yehötif 
kenierla  Bec^  zu  haben.  Jfd  ihm  nnferstegeln  die  Urkunde  die  Bremer  Bärger  Ludmig 
BhOf  Ednrick  von  Horn,  Johann  Bfnc  mif/  Conrad  von  Haren,  (Datum  Breme,  a.  d.  1353, 

in  die  Brigade  virg.) 

1.  Fchntnr  13r,3. ') 

<J  Onjinal  m  True  2i     Vit  ernen  drti  üittitl  tiud  ab-ftJ'aUen,  die  IttMleH  btidtn  «cA/eeAf  trhalUu.    CepU  in 
a^.  Mfi.  •.  Ammk.  foL  iU*.  rf.  Bd.  II.  Kr.  SM, 

Nr.  31. 

J}t€  Brüder  Hetnricii  und  Jolutuu  CuU:  und  Conrad  Eghtrdes  verkaufen  dem 
a.  BttuUklotter  Land  m  Wahr/eld. 
Bremen f  18.  Febnmr  1353.*) 

No8  Hiliricii.s   ac  .lobaimcs  Ciib'   neonmi  ('oiiradus  fratres  dicti  Egkerdes, 
filii  quoudam  Eghardi  famuli,  ^  recogiioscimus  teiiore  preaeucium  lucide  protestautea, 

•)  /Na  in  /*  ]  mtawlwi  Wert»  iM  ttmninritkm. 
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quod,  de  bona  voluntate  et  cum  consensn  uxoruin  nostrorum  !!  Ghertrudis  ac  Ghesen 
et  Giiertxudis  oumiumque  uostrorum  heredum  quurum  iuterest  seu  iiiteresäe  puterit 
in  fbtnTo,  |  Tins  reUgioflis  domino  Erponi  abbati  ae  priori  totique  oonventui  monasterii 
nnoti  Pauli  prope  mnros  Bremoues  ordinis  aanoti  Benedicd  vendidimoB  pro  decem 

et  8cptem  marci»  Bremensls  potideris  et  argenti  nobis  a  dictis  virig  religiosis 
iiitegraliter  et  plenarie  persolutis,  nimm  diinidium  quadrantcm  terra,  in  eanipis  yille 
diete  Ware  situni,  qni  proprie  dicitiir  de  l)()ttcre  hove,  iiiter  bona  Tliiderici 
Gruningghes  tamuli  diuti  Costen,  cum  omuibus  juribus,  fructibus  pertiuentiis  ac 
proTcntibuB  necnon  et  decima,  sine  aggeribus  seu  reparacionibus  platcarum,  quod 
proprie  dicitur  ane  djke  unde  ane  dämme,  Hbemm  eciam  ab  omni  advoGatia^ 
atque  ab  omni  oensu  ezactiouis,  titulo  juste  et  verc  emptionis  in  perpetuum  poen- 
deiidam^  folgt  Vernehtuutnng  und  Gewähr ...  Iii  cujus  rei  testimouium  uos  pranomiuatt  fratres 
Hinricus,  Jnluiiuies  et  Coinadus  dictl  Ef^kerdes  sigillis  nostris  im-.sen.t  .«<'riptum 
duxiiuus  roboranduui.  iJatum  et  actum  in  eivitate  Hreraen-si,  diseretis  viris  W'ilkino 
de  Harpestedc,  Johanne  de  liekcn  ac  Johanne  Platcn  «nvibti.**  Jirenienbibuü  ac  non- 
nnllis  alÜB  fidedignis  preaentibos,  anno  domiui  iL  CÖC  c£uiIu^uagei^imo  teroio,  feria 
secunda  post  dominicam  qua  cantatur  Beminiaoere. 

*>  X«ek  «in»  Origmal  m  ZVeW  Dl.    Die  Sieyei  «imi  aiyejaiUt». 

Nr.  32. 

Der  Zhmoiear  Friedrick  Bock  und  die  Knappen  Moräz  und  Loder  von  der  Hude 
bekennen  €tn  einem  den  Beinen  hu'  St.  Kathurim  n  <j>  hörigen  Lande  beim  Leproeen^ 

hauee  keinerlei  Becke  zu  besäzen. 

»8.  Febrmur  1SS3» ') 


No8  Fredericns  Boch,  perpetuus  vicarius  in  eccleiia  Bremen«,  MauriciuB  et 

Ludenis,  nati  quondam  Luden  de  Uuda  famuli,  |  tenore  presra^ftum  recognoBcimos 
fimiiter  protestante.-;,  <|uod  nos  aut  heredus  nostri  in  ai"ca  seu  pccia  tciTC,  Rita 
extra  iniiio.s  Brcmeiisi'.s  juxta  Icpnjsariiun  ibidem  iiiter  aiita.-*  seu  pe«-ia.s  teiTc 
lepro^üirii  predieti  ex  uno  et  Luder i  dicti  Xukede  civia  liremenBis  lalere  ex  ultero, 
cujus  qoidem  aree  seu  pecie  terre  jus  proprietatb  bagbinis  habituitibttB  apnd  fratres 
predieatores  in  Brana  pertinuit  et  perdnet,  nichil  juris  aut  proprietatis  unquam 
babuimuB  nee  babemus  noc  (pticquid  juris  ant  proprictatis  {jotcrliuns  yendioare  per- 
petuo  in  eadem,  licet  baghine  prefate  ex  speeiali  gratia  dimidietatem  redituum 
fructuum  et  proventuum  ejusdem  aree  seu  pecie  terre  Gertrudi,  nate  quondam 
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Hcrnianni  dicti  Boch  snc  ('(»iilia^^iiu',  quotul  temporn  vitc  suo  (hinitaxat,  lihcruliter 
dimiserunt;  qua  defuncta  iidem  tVttctus  re<Utus  et  pi<>\entii8  terre  scu  pccie  terre 
aepedicte  ad  baghina»  memoratas  libere  revertenttir  perpctuo  poftsideiidi.  In  cujus 
rei  testimonium  sigilla  iiostra  presenttbus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini 
"A.  CÖC.  Llll.f  in  vigilia  beati  Mathie  apoBtoli. 

■)  A'oiA  drill  (Jrijinal  in  Trttt  Anhani/enil   l)  tia*  S'.  |-'rcilerici  Booh  Psbri,  miV  J  AdleriUaacn  ohne 

ftuiUeKe«  EmUem.  -j)  S'.  Mauricii  de  liwla  "<•<  dem  gvriAtdidieH  «.  d.  ünMtAm  Wajppm  fimr  AdierklautH.  8}  S*. 
Luteri  de  finda  mil  tuur  A'nV«  0J  im  irofjfwii. 


Nr.  33. 

Die  Knappen  Conrad  und  JoJtann  von  Bardmft«ik  fstHinen  sieh  mä  der  Sbitk  Bretnen  aiur. 

U4.  Februar  1303.')  • 


Universis  ad  »|iu»s  ])ros('iitia  pcrvi'nm'ut  iios  Conradus  et  .Ioli;iniH'S  tiatifs 
de  Bardeiivlete  t'aniuli  ifcuLiHoscimus  tciicirc  |tri'st-iitiuiu  tiniiitir  j)i<>ti'staiulu,  (juud 
ouiiiis  diücordia,  iiiter  hok  et  civitateui  Breincii^iein  qiiondiuu  liabitH,  est  a<l  ainiealdlcm 
oompositiouem  refonnata,  ita  videlicet  quod  noa  predicti  firatres  promiaimos  et  juravituus 
oonsulibus  diete  dvitatb,  qnod  predictorum  ouiisulmn,  ctvium  et  civitatis  Bremeusis 
nunquam  erimus  inimicif  nist  ita  Inerit,  quod  si  uliquid  querele  dietis  conaalibos 
contra  se  «'t  suos  movereinns  ot  super  qua  vol  (|uil)us  (|m'relis  nol»i.s  infra  tn-s  inetises 
eoiitiiuios  (licti  cimsulcs  iioii  onliiiarciit  fieri  (pKtcl  ist  jiiiis,  (jiio  casii  si  ([iiitquain 
contra  civituleiii  et  eivea  Breuieiises  teeeriums,  repuUiii  iiuii  debebiuius  tidegraphi') 
nec  perjuii.  Super  querelis  veto  dietis  oonsnlibus  per  nos  motis  rccipiemiis  coram 
ipns,  quicquid  ipsi  dixerint  esse  juris  et  in  eo  quod  dixeriiit  contentari  volomus  et 
dcbcmus.  Etiam  si  dominoK  noKtro.s  eumites  de  Delmenhorst  eontigerit  hostiliter 
diffidare  consnlilnis  et  diete  eivitati  Brcmeiisi,  et  nos  ipsis  consulibus  et  eivitati 
prcdictis  licite  <liffidaii'  ])ussuinus.  et  in  hoc  easu  iteruui  contra  proniissinn  et  jura- 
mentum  per  höh  prestiiuni  faeere  non  videniur.  In  preniissorum  evidens  tti.stnnonium 
eigilli»  uostritt  robüruvimuä  preseuä  seriptuui.  Dutum  anuo  domiiii  CCC  L.  tcrtio, 
in  die  Mathie  apostoli. 


*)8»fer  fidepkragl,  lldefriigi. 

»IM.  Ork*.  VI. 
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I3:i3.  10. 


Nr.  34. 

Die  Knappen  JiAann  utid  Conrad  pon  Verden  verkaufen  dem  Bremer  Bürger  Bidtard 
von  der  Motsele  vier  Hufen  Landes  in  Mnhndorf  neltd  den  dazu  ge^igen  Uten, 

10.  Märt  im.  ■) 


No8  Johannes  et  Couiudus  filü  quuudam  Hermanni  dieti  de  Verden  fiimuli 

recofjiiosciinns  et  teiiore  |nr.si'noium  finnitcr  protcstüiiinr,  quod.  cum  {'oiiseiisu  et 
libtTa  vuliiiitatc  oinniuiu  lififdina  in (struniiii  Ugil iiiionnii  vt  (judiuiu  iiitorcst  vol 
iiitcrerit  jj  con.sL'utuc,  vc'ii»liilimii.s  justo  ivtulo  Vi-iidicioiiiä  diticicU)  viru  Kvchuido  de 
Hotaele,  civi  Bremeiisi,  et  ijwius  veris  |  hcredibits  quatuor  manaos  terre  ritos  in 
Mandorpc  cum  litouibu»  dietus  matisos  colcntibiis,  videlicet  Uiusekiuo  filio  Dancmerif 
Johanne  Tcylemannl  it  rxmaidu  Hucmanuot  et  coruin  lilieris  natis  <-r  iia.scendis 
alii.sqvic  (»iniiilms  litduiluis  ad  pn<lict(is  niaiisus  sjxM-taiitibiis  jure  proprii'tatis  tum 
viris   quam    tcmiiialnis,  vidj^aritcr   rlcjipc    ludc-j   dicnntiir,  intVa  civitateiu 

Bremcnscm  aut  quocumqu».-  locoruin  cxi.steiitibiit»  iieraun  cum  oiunibus  ot  singuliB 
juribus  ttMifructibiw  obvciicioiiibtia  et  pcrtinencüa  suis  pro  quadraginta  marcis 
Bremensis  poiideri»  et  argenti  nobis  int^aliter  peivolatis  libero  et  pacifioe  perpetuu 
temporibii.s  imissideudoti  jure  lievt  ditai  in  et  liabt  udins,  gab  tali  coudicioue  qiKHl  Jülmimes 
et  (\)iiradu8  fratres  predicti  et  iK-rcdes  iKistri  prefatort  inansos  cum  litonibus  JuribtM 
usufructibus  univcrsis,  ut  jHvscriptuin  est.  rcim«-!«-  jxtssuiniis  itifra  viginti  annos  a 
data  ])rc'seiu-uim  »juolibot  t'estu  katbe(hf  saucii  IV-tri  pro  (|ua<ba^'iiita  inarcis  jam 
dictis,  duumtodu  hujusinudi  reeuqtcioiiis  tenqiu.s  dicto  Ryclianlu  et  ip^ius  hcredibu» 
prescire  focerimus  infra  duodecim  noctes  uativitati»  CliriAti  proxime  precedeutes; 
dictis  vero  viginti  annis  elapsia  uos  et  nostri  bcrcdes  nnllam  de  cetero  habebimns 
hiynamodi  mansos  et  lltones  recmi  ndl  fiu-ultatem  .  .  .  nu  ocuMr  uuun, 

ik§  Emrtit0iu  in  ßremrti.  iiiii  (!'■»  lVr/ü.w>r.,  hoiicsti  vil  i  (  Miiiafbis  dirtiis  de  Vcrdrii  patruelis 
noster.  Olicranbis  lUaiikeuha^beii  et  .lohaiim  s  ilietiis  \  leeki-.selult  t'aiimli  

"  "  ^ 

Datum  uuuu  dt>uiiui  CCC3.  L.  tercio,  die  domiuica  qua  eaiitatui*  Judica  me 
domine» 


C9»»tl,  Jlrcmrm.  iL  S.  03  /. 

*f  S.  ütAlUer  tb  l.ühlieu,  iIituliM.  d'iirterbueh  Bd.  ».   8.  490. 
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Nr.  35. 

Dietrit'hf  Sohn  des  Bitte rs  Hdnrirh  von  Horn,  und  seine  Oheime  Ileinrirh  und  iMder, 
Sijhnc  den  Knappen  Hi  nirMi  >;,n  Horn,  ftezeugen,  dnss  .-?//  flem  Knappm  Johann,  Sohn 
des  Ritters  Erpo  vun  Laiu  hi  i  tjc,  und  seiner  Fron  Mn  htliild,  für  18  Afitrl-  i  in  Drittel 
liOndes  in  Osleveskuseii  mit  aeincn  Stücken  in  der  Marsch  und  in  der  Geext,  von  denen 
mer  in  Boroh»rde»lRnde,  eins  in  Howiek  gegen  Treyenmoweu,  zieet  in  Njenlandef 
zwei  in  Vorenslcke,  2iiiet''Uppe  den  Groden  und  eins  in  Calenberghe  gehx/en  sindy 
iterkanft  haften.  Die  Knappen  Hermann  und  Johann  von  Gröph'ngen  Idstt  n  mit  ihnen 
Getcäkrf  unter  Versprechen  i/rs  Eiiihtiifrs  in  Bifmon.    (Datum  a.  d. 

in  fi'sto  l>.  (»rtginii  papc.) 
12.  Märe  1353. ') 


•)  Origmal  hu  k.  JrdUn  w  UatutoMr  Kr.  944. 


Nr.  36. 

Die  Domvicare  QerlaA  und  Otto  von  Bekenj  als  Vorsteher  der  8t,  Annenffrüderseha/t, 
vef^u/en  dem  Priester  des  AUars  der  hh.  Sävester  und  Qingvif  im  Dom  Eier  PingA 

Land  in  Sehönemoor  und  S&derbrook, 
12.  Märs  2358.*) 


No8  Gherlacns  et  Otto  Je  Reken,  |)ci  |h  tui  vi(  arii  in  ecclcsia  Breineusi,  pro 
nunc  provi.soms  et  pmcuiatores  ^'•ejuTalcs  fratmiitatis  «mi  ttf  Aniit-  in  lirema.  tenore 
presencium  lecognoscinms  tirmit»'r  pnitcstiiiius,  (pnxl  tle  funiniuni  tniisi  iisii  et  unaniiiii 
voluutate  oinnium  cunfratrum  nustroriuu  vendidimuä  et  «iiiuisiums  di.screto  viro 
domino  Elero  Pingel,  rectori  altari»  aanctorum  Silvestrt  et  ||  Gingliui])hi  in  eodesia 
Bremeosi  predicta^  et  sma  saccemoribtis  perpetno  t^am  partem  itniiis  quadrantis 
terre,  siti  in  SchonenKn«  cum  deeima  et  aliis  fhictibtu  jnribus  obveneioniLus  et 
pertinentiis  snis  nnivcisis.  quem  fpntndani  TiVtncw  dum  vivcbat,  ibidem  eoluit  et 
inliabitavit,  et  etiani  tertiani  ])aitem  diniidii  (juadrantis  terre,  siti  in  Snd<rhi<>ke, 
absque  dcciiua  cum  tertia  parte  cujuhdani  arec  ibidem  site,  quos  Iliurieus  dictus 
Veiter  pro  niuic  inbabitat  et  colit,  cum  omnibiu  et  singulis  fructibus  redditibus 
obTentionibns  juribuB  et  pertinentiis  suis,  pront  nos  et  anteoeflsores  wmtn  annis 
pluribus  babuimus  et  possedimus  pleuo  jtire,  pro  viginti  duabus  murcis  Bremennbus 
nobis  integraliter  persolutifl  juste  emptionis  titulo  pro  beveditate  libera  perpotuis 
temporibus  powidendus  In  quorum  omnium  testimonium  sigillum  traternitatis 
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iBUcte  Anne  prcdictc  prcseutibiis  est  appeusum.  Et  n<).<  AllK-rtus  rcctor  eooletie 
sanfte  Marie.  Frcfldcrii-ns  Biuli.  .lolianm-s  ilirtu.s  Cautus  in  ecclcsia  I^rcniciisi,  'Hmnrus, 
Couradus  dictus  de  Nygeukurkcn,  llinricus  Kerne  aancti  Willeliadi  ccclesiaruui 
Bremenrinin  pcrj)etui  vicarii,  otiam  eonfimtres  fhiternitatU  sancte  Anne  prefhte, 
OonaeDtimas  libcraliti-r  ad  pr«;inisiui  eaqiie  volumus  c-t  promittimus  firmiter  obscrvare, 
quod  etiam  sub  .sigillis  nostrit«  pi-cM;ntibn^  appensis  in  testimoniuiu  plenius  duximus 
protcstanduni.  I>atniQ  atiiiii  doiuini  M.  CC<J.  quinquagedmo  torcio,  ipao  die  beati 
ürcgiuii  jKipc. 


•|  Vhck  den  Ori-jinal  im  k:  Arekire  zu  Hannurtr  Ar,  lll'J.    .iHhiingfnii  Ij  8'.  I'ratruill  8Ce  Anne,  >">  ruttdmt 
JUi»  St  h.  ^itiM,  auf  ihrem  Schimt  ii«ria  mil  dem  Kindt;  in  </riineM   iVarh:    2}  S'.  Alb«rti  rcoria  CCCC  »CO  Mftri« 

Bkwwn;  J/arta  mil  lUm  Kind»,  darmnttr  «mc  hüttade  Üuialt.       S'.  ^rcUcrki  Hoch  mit  dem  Bodi'tdttm 

»  Wafft»  3  KluMiL  4J  S*.  Jo.  •  •  .  .  ■  dd  Qm  «n»  mamUtehtr  Kq/tf  im  rundmt  Filde.   &)  8'.  Otawi  ■  .  •  . 

 IK^nMM  MilamtfiicA.  »)  8*.  OmMÜ  d»  Wntorpe  Tinrii  i.  Witldi,  mm  JCqMffe  in  nutdm  FMt.  t)  8*. 

Benrid  Hccrdntta,  Märt»  nift  dm»  Khtd»,  daruaUr  thm  knUmd»  Quudt. 


'     Nr.  37. 

Der  Hallt  hczmgt,  ^/</.<.s         Vorsieh r  ili  >^  Lfproseuhuxi^es  (St.  Runherti)  ih  r  Bremer 
B&iycnH  Eäehe  vm  Bcrw  cun  Marl,-  L'i  i,tv  als  Lrihzucht  am  viwm  Felde 
om  neue»  Gi  ttlu  n  n  •  hiujt  Ao/x  h. 

S.  Mai  J3Ö3.*) 

Univcnsiä  ud  quo«  preiiunciu  pervciiurint  contj^iilejs  civitatis  Jkenienäis  salutem 
in  domino  ||.  Koveritis  quod  constituti  coram  nobis  Jolianues  Kenienade  et  Albus 
Albertm  ^  provüores  lepnj^orum  hospitalis  extra  nuirus  mtstre  civitatis,  publice 
re<t<ig''in)vcnint,  qiii>d  vcndiikriiit  \>vii  <U-ccm  inan  is  |5n  iiii'ii>ihus  i[).Hi8  int-  L"^!!'  per- 
Bolutis  et  in  wm  panpi-runi  linftpit^ili.s  ])rKdic-ti  totaliter  cunvcrsis  reddituä  unius 
macce  Bremensis  in  campo  super  novam  fussaiu,  quem  Bulderns  Clovevot  pro  nunc 
colit,  medietatem  dictonun  reddituum  Micbahelis  et  reliqnam  medietatem  in  puBoba 
Eylekeu  de  Berne,  concivi  nostre,  quoad  vixerit  expedite  njiiiistrandani.  Arbitrati 
sunt  iiisiiper  prcilicti  prrtvisorcs,  quod  ipsi  et  succcssürcs  fiui,  quicunquc  pro  tt'tiijmre 
fucrint,  oniiiem  (Ittcetuui,  si  quem  prodicta  Eyk-kc  in  pertu^Kjione  dicturum  reddituum 
BQRtinaerit,  mipplere  debeant  integnüiter  et  ex  toto.  Predicta  vero  Eyldcen  defuncta 
in  domino  predicti  rcdditu«  extinguentur.  In  quoram  testinionium  uos  Longus 
!Miirtimis.  Thidtricu»  Merke,  Otto  Tbeilciicver,  Ilennannns  CJrovc,  Willekintis  de 
ilurpeu»tede,  Uinricus  Bakede,  Hinricu»  lA^neldeyi  Amolduü  de  Vechta,  Albus 
Albortda,  Ccmradus  Willoldi,  Willekinns  de  Steden,  Conrad«!  de  Beriten,  Lodemcus 
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Bok  et  HLiiiardus  Stnive.  coiisiilt-s  in  lirema,  sigillo  eivitatis  nostre  voboravimns 

o  o  _ 

presens  scriptuui.  Datum  aiuto  domini  M.  CCC.  quinquagesimo  tercio,  in  uäceuüiuue 
dominL  • 


Nr.  38. 

Da*  DcmcapiUl  lnzi'ttytf  doss  dir  Bremer  Bürger  Wt  rner  von  Oldenburg  dem  i^tuU^ 
kloster  J'ür  d&tsen  Krankenltaus  eine  IVurt  verkauft  hat, 

Br em*n^  9.  Xai  ISSS.") 


TJniversis  haue  litcram  visuris  »<i'u  audiluris  Mauricius  tifcuiius  totumque 
capitulum  ecclesie  ßremensis  salutem  in  domiiio  |j.  Novmtis,  quod  constitutos  in 
noskra  presentia  Wernerns  dictus  de  Oldeborch,  civiB  Bremenris,  publice  racogiiovit, 
qaod  cum  |  cotiaensii  et  voluntate  F^lizabet  uxoris  sue  ac  onmiom  heredum  auonim 
Tendidit  reUgiosis  viris  domiiio  Erponi  abLati  {|  et  conventui  monastcrii  sancti  Pauli 
extra  ninros  Bremenscs  tmliiiis  sancti  Bcnedicti  ad  usus  iufiimararii  dicti  mouastrrii 
aream  suani,  sitaui  apud  areas  sjH'ctantes  ad  stvuctiirani  heati  l'rtri  parte  ex  uiia  <'t 
apud  ureaiu  .speeUiiitem  ad  duniuu)  liospitalitatiä  in  Brema  parte  ex  altera,  cum 
Omnibus  cjuH  juriboa  et  pertinentüs,  sicnt  eam  hactenua  poasedit,  pro  quiuque  marcis 
et  nno  feitone  cum  dimidio  Bremenus  ponderis  et  argenti  ipu  integnditer  penolutia, 

juBto'  emptionis  titnlo  pro  hereditate  üben  perpetuo  possidendam  Acta  mnt 

hec  in  capitulf»  nM><tro  Bremens?  presentibus  domino  Frederieo  dicto  Bocli,  doniiuo 
Bcrnardo  IIerk<%  pi  i  j)etuis  vicariis  in  ecclesia  Brcnicnsi  sujmidicta,  et  'riiidevico  dicto 
(  jakun,  civi  Bremensi,  ad  premiasa  speeialitcr  eouvocatis  et  quam  j)luribus  alii» 
fidediguiü.  Datum  Breme,  aiino  domini  M.  CC(J.  quinqnagesimo  tertio,  feria  quinta 
proxima  ante  leatum  pentecoates,  AOBtro  ad  canaaa  rigillo  sub  secreto. 


■|  Xfirh  dem  llritjiiial  in  Trete  lic     Aitliiiii/eiitl  ilni  .••'terel'iejel  ilet  I >>-Miii]iUtl».    Anif  itr  llilettfitt  lCo4f 

von  ein«-  /fand  du  ti.  Jahrh. :  De  area  qua4km  inter  civitatem  et  monulerium  jaceote,  wir  /otgendem  «m  «itirr 
Mnd  mu  itm  Aitfmigt  dm  M.  Jakrkmdtwu  kmiArtadt»  XHmOai  vmüa  Urlit  bi  der  Kwtrat«. 
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1353.   Mai  26. 


Ibr.  89. 

Jkr  DtetM  Morä»  und  da»  Domoapäiä  iezeugen,  deu»  dU  Bremer  B&rger  AdeOieid, 
Witm  Hetnn'eh'a  H<Meman  und  ihre  Söhne  Johann,  Ludolf'  Nicolaus  und  Arnoiä, 

sowie  ChriMitin  und  Arnolfh  S>lino.  ArnofiTs  Munt,  und  Cln-istifi)i.  Alfiert  und  Johann, 
Sühne  Johann's  Munt,  dem  Domricar  Ikrnhm-d  drcve  Jlir  100  Mark-  vin  hcUbes  Land 
in  BediiigHtedü  verkauft  lui}>en.   (Datum  a.  d.  1353, 
in  erastino  b.  Urb«m  pape.) 

28.  Mai  1853.') 


')  >>rit/inal  im  t,  Are/iive  tu  ttannover  Kr.  iH-t.    Anhnuytnil  liiM  Utine  Sleyd  dtl  DmnrnjnleU. 

.lui         ,lt..^i.Af  }f\r'l   •iir'f.U  fff-iylanbi/t,  thtft  lUmhard  Ort^^  l'i'.-rir  .j'./  AUnrs  St.  Jafi>h\  u,i  Pom, 

Jtne»  halbe  Land  iu  iUding'ttdr,  ttttammtaritch  -nr  Vrrl/rutrun'j  Kines  Ben^cütms  h{4tn,unt  umi  geMifunit  hat.  Orig. 

9. 4t.  0.  i>r.  taa. 


Nr.  40. 

Der  Propri  Friedrieh  von  Bücken  entscheidet  einen  Streit  üher  die  Ztutändüj^Beäen  des 
jyarrer»  einer  KirtAe  resp.  der  Bauherren  demelben  ht  Bezug  auf  veradtwdene  Jibgaben 

an  und  SafamUmgen  /ur  die  Kirdte. 

Bremen,  30.  Mai  1888.') 


In  iioniinc  domini  tuneii.  Xiqiir  rxnrta  inutcria  qnestionis  inter  dominum 
Jo.,  rectoreui  <(tlf.sie  tuli»,  ex  purtu  unu  et  »tnictuarios  cjusdcm  ccclesio  ex  parte 
alte»:  primo  ^u\ivv  trunco  et  cista  in  qnibi»  reponmitiir  oblationes  et  ea  que 
eooleeie  prcdüue  olieruntnr,  an  videlicet  rectoj-  ejusdem  ecolerie,  qui  i  st  pro  tcmpoi-e, 
oliivcs  ad  liu ju.siiiodi  tnnu'inn  et  cistjnn  liüliirt'  dclii'at  et  {H>s.sit,  .suud  lialiciit  ijisi 
structuarii,  an  nun;  item  äccundu  an  de  lana  ut  linu  et  de  liujusmodi  talibus,  ovis 
et  pullis  et  alüs  qtra  offeruntur  in  eccleaia,  rcctor  debeat  habere  ponsionan  an  non; 
tercio  utnun  de  hüs  que  iu  testamentig  vel  alias  qnandocnnque  relinqttuntnr  vel 
l^gantur,  etn^lesie  ret-tor  liabttre  debeat  p(jrci(mem  vid  non;  qnart<i  ipsi  structuarii 
vel  alü  layci  ipsnrnui  iiouiinibus  a1iqu<K-iens  ad  faciondnni  questuin  per  terras  tollunt 
ymaginc8  et  reliqula»  sauctorum  de  ecclesiu  et  purtaut  per  villaü  et  loca^  nunc 
queritUTt  atmm  de  tali  questa  rector  debeat  habere  poveionem  veL  non.  Et  miper 
htgtumodi  dnbiis  terminandis  utraquc  pars  in  noa  Fredericum  prepositum  eccleaie 
Buceonsis  conqiroiniKit.  Kos  iffitur  habito  consib'o  cum  »apientibuB  et  nobiscum 
diftinieudo  ad  primam  qucstioiicm  respondcmuä,  quod  ex  quo  tcrcia  pars,  omnium 
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ij^uc  provciiiunt  et  quc  rcpoimiitiir  ail  truncum  vt  ml  cistam,  »pct'taiit  (st'rf)  tain  de 
Jure  quum  etium  cx  cuiisuetudiiu'  ad  rectoreiu,  equum  et  juütiuu  e^^t,  iit  iptn;  cluvem 
babcat  tarn  nd.cwtatn  quam  ad  trnncuni.  Ad  secnudam  et  ad  terciam  qaeationem 
respondpinua,  qnod  geueraliter  de  omnibus  que  dantur,  l^g;antiir  vd.  i'elinquuutur 
«cclene,  rcpfularitor  irrtor  canonicain  dilit-t  huberc  porcioiiem,  iiisi  qiiis  in  dacione 
"vd  de  tcätameutu  cxprcüsc  dixerit:  „istiid  du  vel  lego  ecclcsic  et  illud  rccturi'',  tuuc 
enim  qaflibet  ma  erit  parte  oontentns,  alias  nib  nomine  ecelesie  comprehenditor  et 
reebor.  Ad  qaartam  lespnndcmnB}  qnod  lajrci  abeqae  li(  i:iicia  rectons  non  debent 
tnllm-  yinagiiics  vel  nli(jiiias  saiiotonim  de  Pfclrsia,  si  frci  rint  sunt  jm)  eo 

gravitei'  puniendi  et  teneiitur  ad  restitutionem  l'ucieudam  recturi  omuium  que  per 
Irajnamodi  qneetum  receperunt,  si  vero  ipsi  ymaginea  Irnjofonodi  de  lioenem  tectöris 
leoeperint,  tenebuntar  sibi  de  qnestu  hujusmodi  darc  caiionicam  poroionem.  Addicimna 
ecianri  ad  hoc,  tjucjd  oniiiia  que  ad  altarla  vel  in  altaribus  ccclcsie  offcniiitur  ad 
rectorein  taiitiiin  iiosfuiitur  pertinere.  Kt  in  ttstinidniuni  omiiium  premisjioruin  et 
-difliiiiciomun  Iiujuäiuudi  sigilluin  tiuütruia  prcMentibiis  fst  appeimiim.  Datum  et  actum 
Bremiflt  anno  domini      C6c.  Lf[I.,  die  penultima  mensis  Haji. 

•)  Ä»$  Jt  Uta.  riq>.     ^N«eA.  fU.  mt.         I  j/f.  otcn  Oi.  Ar.  0. 


Nr.  4L 

Jjds  Domcaiu'tfl  liezeufff,  (Iuks  <h  r  Bt  i  tiu  r  BUrgor  Johann  Strolxh'iiij  ihm  PanfsUusfcr 
zwei  Wurteii  in  der  Krinnmensirus^  n  ihmi/t  hat,  und  dass  AU  und  Conveni  des 
KXotlera  ihrem  Theeaurar  Hermann  gatatUt  haben,  aus  jenen 
Wittien  seine  Memorie  amuonlnen, 

Bremen,  1.  Jmi 


UniversU  haue  literam  visuri^  .>t'M  auditurU  Mauricius  deoantts,  totumque 
capituluni  eerksic  Bn  mensis  sabitom  in  domino.  Noveriti.-s.  quod  oonetitutus  in  iiostra 
prestiiiciu  Johannen  diutiu  tSti'ubeligh,  civia  Brcmeuäis,  publice  recogttovii,  qu<xl,  cum 
conaensa  et  volnntate  uxoriB  lae  ao  omnittm  herednm  Buorum  qnorom  interest  yel 
Intwesee  poterit,  vendidit  rdigioeo  viro  domino  £ri>oui  abbati,  totique  conventui 
monasterii  muicti  Pauli  cxtiu  niuros  Bremenses  ordinis  sancti  Bcnedicti  «bias  arens 
suas,  »itas  apud  aieas  dumini  abbutis  monasterii  predicti  ex  utraque  paitc  in  curva 
platea,  cmn  omnibus  earum  juribuB  ac  pertiuentiis,  aicut  eas  hactenus  possedit,  pro 
aeptem  mareb  Bremenm  ponderia  et  aigenti  ip^  integraliter  peradutiSf  justo  emptionia 
titulo  pro  Itereditate  liberä  perpctno  itoaatdendaa.  .  .  .   Preterea  tecognovimna,  quod 
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abbas  et  couventus  inonasterii  predicti  tlomino  Hennnnno  dicti  inoiiosterü  theaaa- 
rario,  prescnti  et  rccipiciiti  dictas  arcas,  diiniserunt  et  ex  spcciali  licciitia  eonces» 
serunt  «im  deviKtiuiii»  ub  lucrita,  quod  de  dictio  areis  meuiuriain  mnui  in  dicto 
monastuno  hean  potent  et  in  usos  ejnadrai  monaBterü  convertere,  et  de 
ipMS  per  omni»  dispoiiere  et  ordinäre,  quando  mbi  plaonerit,  et  proiit  mtluti 
aninic  »ue  iiapiK  credidnit  cxpedirc.  Reimiu'iiiveruiit  deiiicc]»«  profaturt  abbas 
et  cuiiveiituä  publice  et  expresäc  omni  uctiuiii,  cxceptioiii  et  iuipeiitiuni  qualibet, 
quibus  diotft  dtminio  ipsarum  arearum  predictaram  per  abbaten  et  conventnm 
predictofl  et  suecessorcs  suos  in  pnstenim  ]K)8»et  vcl  potcst  cpioinodolibct  impidiri. 
Acta  sunt  her  in  c^iptliilo  iiostro  ]5rLiiKiisi,  j»rf«ciitilnis  Ilciirico  Martini,  Ijiulero 
.Kakedeii  et  Albertu  de  Mitghelsen,  uivibus  Breuiensibus  ad  hoc-  äpeeialiter  eouvoi-atis, 
et  pluribus  «Iiis  fidedignü.  In  quoram  lunnium  teatimonium  sigillum  noetrum  ad 
caums  nna  cum  stgillo  prediisti  Johannis  8trobeligh  presentibns  est  appensam.  Et 
tu»  Erpt)  iihhnn  et  eonveiitus  8tpcdi<  ti  monasterii  in  tcstimonium  dimis.sionis  dietariim 
areaniin,  predicto  Herniainio  t-oiitVatri  iiusfro  per  nos  faete,  cciam  sigilla  nostra 
pnäuntiliutt  diixiiuii»  appuneuda.  Datum  auuu  dnmiiii  M.  CCC.  quinquage^iuio  tertio, 
sabbato  proximo  pimt  dominieam  qaa  cantatur  «factns  est  dominns  protector.*^ 

>)  Xaeh  dem  Original  «i  Tr*n  Dt.    Tun  <Un  ri'er  angthäHglM  Siegttn  tind  dt»  mtan  bndan,  da*  JStertUi^ti 
a§i  IhmttfMt  und  ia»  Stfi  £lrvl>tliih,  abg€faUtn,  dii  anArm  MiIm,  dm  Mli  &f»  tmd  de*  AmI». 

Mmmt«  erhaben,  Aiff  dtt  AUbtSt  mekt  mm  mut  linnd  dei  U.  AM^t  Da  arait  in  cum  platMi,  m«  tintr  aiMfarm 
Bnid:  by  Brenan. 


Nr.  42. 

Das  U'iflefituU-Cttpitd  beurkundet,  </r/.ts  dt»  Vieare  der  Kinhc  dtn  Prietltr  am  Altar 
fkr  Iih.  Lonnz  nurl  f',(\-tniil  Uiinikh  U»me  vxtjtn  sinicr  \'ir<J/'cns(i   fjegcH  eiiie  Ehi- 
zahlnng  von  24  Alark,  i-on  denen  er  12  und  .sein  Aachj'o/</er  12  zu  entrichten  hat,  m 
ikte  Gemeinxchaft  au/genommen  'und  zitm  Mitgenus»  der 
tä^dien  Einkünfte  zugdamn  habe». 
Bremen  m  isr  IftlbtoirMreAtf,  10.  Jtmi  1858,*) 

N<w  tJolianiies  dccaiiu»  et  lapituluui  icclesic  saucti  Willchadi  Brcnieiisis 
recuguosciiuuü,  quod  cuiistituti  iu  iiuätra  prcHcntia  diäercti  viri  perpetui  viearii 
ecdesie  noetre  Incide  recognovemntf  qnod  dorainnm  Hinrieum  dictum  Bcöne,  rectalem 
altaris  sancti  Laurentü  et  Gerthmdis  martirom  in  eeclesia  nostra,  etiam  perpetunm 
vicarium  dictc  ecclcsic  tuistro  portionem  rnni  ipsts  bactenus  non  habentem,  propter 
ipsius  merita  et  ex  Bpeciuli  giatia  ad  omne  jus  portionis  eorum  seu  manualium 
reoepenmt  et  admisemnt  eam  jnxta  eondictam  modi  sabseqnentis  ad  dicte  portionis 
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et  niHinuilium  participationein  pro  vi<xiiiti  ([uatuor  iiiarei'^  [»remetisis  poiuleiis  et 
argeuti  ad  uuupiirandutu  iu  i'ecuuipeusaui  ulü^ualc^  rcditus  pcipctuos  iu  usus  dictorum 
TioariOTum,  in  angmentationem  diete  portionis  sea  numuaÄtam  predictorani,  quanim 
qnidem  marcamm  diclns  dominiu  Hinriciw  daodeoün  exposuit  in  porato  et  penolyit 
▼icariis  snpndictia,  Teliqnas  vero  duodccim  marcns  dictormn  argenti  et  ponderiB 
ntualis  monete  successor  snus,  qui  post  ejbitum  dicti  domiiii  Hiiirici  pro  tempore  rector 
clicti  altaris  fuorit,  exsolvet  et  exsolvere  tet)cl>itur  dictis  vicariis  cxpcdite  ad 
conpi^rauduui  scu  emeudum,  ut  premittitur,  redditus  perpetuo»  iu  umpliticatiuuem 
portionis  jam  predicte.  Quibns  omnibng  et  singnlis  premiaais  talia  conditio  est  annexa, 
qnod  sacoeasori  dioti  domini  Hinrici  rectori  dicti  altaris  sancti  lAurentii  et  Gkrthradis 
niiUaportiovel  mauualia,  que  inter  presentes  vcl  absentes distribui  solent,  ininistraljuutur 
eeu  levarc  dcbebit,  nisi  prius  dictas  duodecim  marcas  predictis  conv icariis  suis  ex- 
pOBUerit  et  persolverit  integraliter  et  ex  toto.  In  cujiH  rei  testiraonium  !*itrillo  capituli 
ecclesic  uo.stre  sancti  Willehadi  predicte  voboravi  mandavinins  et  fecimus  finnitcr 
prescns  scriptum.  Dutum  Bremc,  iu  ecclesia  nostra,  anno  u  uativitute  domiui 
t'juagesimo  tertio^  feria  seeirada  ante  diem  beati  Viti  martirit. 


>)  Au4  dem  Libtr  juttdat.  tiear.  p.  47, 


Nr.  43. 

jyie  Br'u'h )'  Eijio,  Dntricli  um}  L'i'nh  i'  Villi  (_'!(! )r<  i'i(tiprii-<  n  >^>  n  i  i'iist  I  im  J.  1H4J, 

JJdt  IH.)  Villi  Cdinud  von   \i  iihn   und  stini  it  Siihin  ii  J-'rndvich,  Jlarti/tr  und  (  unrad 
f/i  srl,,  /,,,  iivii    \  '  rlofif'  fiiivs  Mofi/i  iis  Land  in  villa  V<ire  mid  </<\  da.n  i/i  Jii'irii/eit 
Ztlintcii  au  diia  I'aulakhiskr  (Datum  a.  d.  1358,  iu  prut'estu  b.  Viti  maitiris). 

14,  Juni  1363. ') 


'')  Orifkui  m  ZVw*  Dm.  ÄtihcMgtHd  die  MhUeht  erhaüetuu  SUgtl  dv  drei  Brüder  von  CUuembtlct.   &  Bd.  II. 

Kr.  47«. 


Bnm.  urkdk.  Ui 
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Nr.  41 

Der  Deciin  JcJmnncs  und  das  AnsrlnriicttpUd  bezeugen,  dass  die  Knappen  ('•nimd 
von  \'(  rdrn  sen.  und  sein  Sülm  (Svurnd,  mit  Znstnurnunii  vnn  dt:s  ültcrt  n  ConrniTs  Fmn 
£its(i/'itJi.  i/t  iit  Abtf  Krpo  Jiii'l  i/'  iii  Cdiinjiit  '/<>•  l'mdslhßsti  rs  iJiix  W  art  im  Ditrfe 
Vorc,  l^^i  dtn  Gütern  des  ßnuitr  JJiiiyirs  lici  jdiurd  L'n  ijgin  </c/ti/in,  J'/'n-  'i  '  „  Dnmer 
Jfort  verhauß  kalen.   (Datam  a.  d.  ISöS,  in  prof.  Miuie  ^higdalene.) 

^x.  JvU  lass.  *) 


I)  Original  in  Trete  Du.   AfiJungettd  dm  Steffi  dt$  AimkaräenpiteU  mit  iem  BOebUgtl  tit*  Tkennnvn 

Cerfiaril  und  die  Siebtel  der  Kn/^^iyM  Conrad  ico.   nud  Conrad  jun.  ituj   Vrrileii     A"t'  der  Hiic1:*e\(r  cui'r  Hund 

dt»  15.  Jahrh.  super  aicil  in  Vore  «nti  rvn  einer  Hund  de*  Ii.  bit  JH.  Jahrh.  \au  encr  wurdt  tor  Vore  lä  ilciu  Uorne. 

/  Nr.  45. 

Der  Deean  Moritz  /md  das  lhmenpif>/  t.<  y  i/f/en  die  Beilegung  eines  Zufütei  8tm«eA«n 
den  Knapjten  Moritz  und  Lud,  r  rim  di  r  IJudr  rinersi  its  nud  dvu  Domvirann  andrer- 
seits wegen  dir  Gcirälirleistiing  für  ein  dvn  Vicfuxn  tin.'it  run  tf<  )n  Breun  r  Bürger 
Henna n7i  Bach,  dem  Mutterbruder  der  bcidtn  von  der  Hude,  verkauftes  Stück  Land 
in  Walle,  und  dass  die  enteren  numt^tr  auf  alles  BetAt  an  dieses  Land  t^rudtUt 
und  die  Gewähr  Ühermmmen  haben.  (Datum  a.  d.  1353, 
ipso  die  invent.  b.  Stepliani  prothom.) 

3.  AmgMt  1363.') 


f\  Original  im  l.  Arcliit  e  zu  Jfnnuorer  .Vr.  U^S.  mit  d«m  Ulwat  Siegtl  dl»  Dotmqgädt  Mmi  dt»  Sitg^  der 
beiden  Brßder  vm  der  Hude.    VgL  Vrkdb.  Üd.  II.    Nr.  ÖJ3. 


Nr.  46. 

Der  Bath  bezeugt,  doss  die  Bremer  Bürgerin  Walburgis,  Tl7/?rc  ConnuH  de  Scheniibeke, 
dem  Johannes  Suellcn  für  Bremer  Mark  eine  Wurt  vor  dem  Abbendore,  bei  den 
OSiem  des  Pfarren  der  St.  Michael ishirrhc  gchyeu.  rrrl-mi  ft  hat.  (üfttum  a.  d.  13dS, 

in  crastiiio  beaiti  Lauientil  martiris.) 
11.  Augunt  1353,  •) 


')  Original  in  Trete  'J.'),    Anhangend  dat  Siegel  der  Hiadl. 
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Nr.  47. 

Dtir  Baih  bezeugt,  dan  die  Vormttmler  Albert«  ton  Hfuhetyen  aus  deeeen  Hause  an 
der  Eehe  der  KTioekenhauerstrtts^e  und  des  Schtitdamps  eiw  Mark  Bente  an  den 
Bremer  Bürger  Bemward  Schräder  verkauß  haben. 

31.  Oetober  1363. ') 


UiÜTeivis  ad  quot  preseiicia  perreneriiit  consules  civitatis  Bremensis  aalutem. 
Noveritis  qaod  constituti  ||  coram  nobis  Glli^!ekimls  de  Snile,  Johannes  etHermannos 
dicti  HoTi,  cives  iiostri  tutores,  Albcrti  de  Ha.sberirlu-ii,  jmhUce  recognovenint,  quod 
vendidernnt  in  douio  seu  inansione  aiifiii  hiri  dic  ti  pupilli,  in  cnno  platearuin  stilioet 
cai'uiticuui  et  Bcliäwcainpe  sita,  pro  duuilccim  inarcis  Bremeuäibuä  ipsis  integre  per- 
solutis  redditos  unias  marce  Bremensis,  medietatem  dictomm  redditanm  in  pawdui 
et  rdiqnam  medietatem  Michahelis  Beynwardo  dicto  Scrodere,  civi  nostro,  et  ejus 
heredibns  Tel  habenti  hano  litoam  annuatim  ezpedite  mintstrandam.  Dmt  MeMatifuteid 

trird  für  vitr  Jakrt,  mit  halbjlihrijer  KüuiligutujfjriM,  zu.jttian^^         Iii    qUOrUlll    testimOIlium    HOS    .  .  w 

fol^tn   die  AVinic.i  ihr  Jlalh>hcrren  nie  in  Ar.  37,    ConSult'S   iu  BrCUUl,  slgillo  civitatis   nostTC  ToLo- 

o  o 

raviiuus  piescns  scrijjtum.  Datum  auno  domiui  M.  CCC  quinquagesimo  tercio,  in 
vigilia  omnimu  äanctorum. 

'(  AafA  tlem  Oriijinal  in  Trrtr  .'W.    Sirgtl  af''/- ^i-     -iiir'  tlrt  }liieV*tilt  roii  einer  Hftni  cbt  H.  Jiihrh  I, 

luarca  re<lüiiuuin  io  domo  uppe  deo  gheren  appe  dem  6cliuw'k»iupe  d-,  «nc<  von  einer  üaud  «i*  die«  Ende  diu 
a,  Jakrh.  Jctio  Job.  mi  Snlüip  Erbau  m  W«p  End». 


Nr.  48. 

Die  Knapjpen  Bernd  und  J)ietrtch  vo/i  Oythe  gtlolm  der  IStadt  Bremen  Frieden  unter 

yeicisxcH  Bedingunijen. 

25.  November  1353. ') 


Allen  luden,  de  dessen  biet  seet  edcr  lesen  höret,  do  wi  Bernt  nnde  Thideric 
van  0}i:he  bru||derc  kuapcn  kuudecU  uude  betughet  vastiike,  dat  wi  ua  user  vruude  rade 
liebbet  gkesonet  |  ene  aide  mitaone  mid  den  eraftighen  Inden  latmannen  nnde 
der  menen  stat  tiio  Brauen  |,  dat  wi  jo  ioolen  nnde  willen  ire  stete  gode  vrant 
bliven  nnde  nninmer  vygent  werden,  men  mid  dessen  nndenebeyden:  were  id,  dat 
ns  ofte  den  unsen  jenech  unrecht  ofte  wederm6t  schade  van  em  ofte  van  den  ireU) 
dat  scolde  wi  vordaghen  nnde  vorrolghen  vor  den  xade  en  manet,  hulpen  se  ob 
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«lar  niclit  imime,  also  vil  aIso  recht  wera,  weu  de  manet  tunme  queme,  so  mochte 
wi  cm  imtsi-kglien  binnen  dien  daghen  dar  na  unde  wcsen  ire  vygent.  Wert*  id 
av«  r  also,  dat  jcncch  here  ofte  anders  wi  lk  man  der  stat  vigent  werc  ofte  noch 
wurde,  de  ua  ghelt  to  zoldc  jeghcu  der  stat  glieven  wolde,  des  scoldc  \vi  usen  dencst 
der  »tat  jo  erst  beden,  unde  em  denen  umme  ire  ghelt,  ofte  ae  id  us  gheven;  deden 
ae  des  niclit,  so  mochte  wi  wol  tho  der  stat  vyenden  mid  eren  riden  unde  weder 
der  stat  untsegglien  unde  Ire  vyent  wesen.  Were  id  vni  tmer  also«  dat  de  aide  greve 
Cristen  van  Dehnenhoivjt  ofto  siner  kindere  welk  ofte  der  hercn  welk  van  Aldenboreh 
worde  der  stat  vigent,  den  moihti.'  wi  wol  litlpen  unde  bewareii  use  ere  raid  cner 
untsegglüughc  jeghcu  der  stat,  unde  wi  ue  drufteu  ein  usen  deuest  uicht  bedeu  dor 
deaser  sone  wSlen,  wi  ne  wolden  id  doch  dou.  Deese  dingh  heihbe*)  in  truen 
ghelovet  ande  in  den  hylghen  ghesyoren  der  stat  unvorbroken  tho  holdene,  unde 
hebbet  to  euer  betiighinghe  dessen  bref  beseghclt  mid  usen  iiigheseghelen.  Dat 
scach  na  godes  boixl  drattcynhuudert  jar  au  dem  dreuiidcvifteghesteu  jare,  tho  snnte 
Katherincn  daglie. 

V  AacA  de«  Originti  In  SVtw  Y,  Bdi*  Siegel  aljefaUm. 


Nr.  49. 

Der  Knappe  Lippold,  Sohn  de«  Bttterg  FrieekriA  MomOc^  w^ooufi  dem  Brnmer  Bürger 
JMeiriek  KÜBinenade  eiiw  ha^  Bufe  Lande*  in  Arebergh^  /Ur  9  Meuhf  »nto*  Vor- 
hehak  des  JSStddeaufs  inneiJtedb  7  Jdkrm.  Mit  <%m  leiitm  die  Qewähr  der  BäUr 
Friedrich  Mmik  vnd  der  Knappe  LipinJd,  Soihn  de»  Seinrieh  Momk,  (Datum 

a.  d.  1358,  in  vigilia  nativitatb  Christi. 
U.  Deeember  1358. ') 


V  Orljinat  In  Trt*e  31.  JuAmn/nd  tiu  Xut  dt§  driUta  akgdt  wk  dm  MotOftAm  Jdbr.  OegU  im 
Lib«r  fwidat.  viear.  pag.  lt(3. 

Am  U.  AyMmier  13T0  tttpfilntUt«  LijtpM  Stttnk  dem  Dietrich  Kenienade  ein»  JMto  Sk/e  Landu  in 
Atiurgm,  genemml  BMpMiedco  gAd  /«r  i«  Kar&.  (Dston  s.  dU  ISTO^  in  die  b.  Mathai  sp.  et  «wwff.)  Or^nal  m 
SViM  31;  Ccfk  Im  ldkte  IWndM.  «iaar.  f.  M. 


•)  Mkr/tUt  wi 
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Nr.  50. 

Der  Bäter  Fredericas  Monik  verleauß  dem  Bremer  Bürger  Otto  Tbedenerer 
anderthalb  Hufen  Landee  in  Eine  för  8  Bremer  Marhj  unter  Vcrhehak  de»  BUdekau/s 

inncrhaH)  G  Jahirn.    Mit  dem  Verkäufer  histen  dt'c  Gewähr  Heinrich,  Sohn  LippoIdSf 
ZtippUdf  Sohn  'ies  jllngeren  Heinrich  Monik  uiul  Lippold,  Sohn  de.'i  Verkäufer», 
(Datum  a.  d.  1354,  in  ei-astiiio  purificac.  b.  Alane  vii^;.) 

B,  FAruar  1854. ') 


■J  Origmal,  terteknitUn,  in  True  36.    IH»  Siegtl  /eUen. 


Nr.  51. 

Friedrich  Odiliey  Propst  zu  Bücken  und  GeneraJofßciol  der  Bremischen  BoTUjiropsfri, 
llisst  durch  den  Pfarrer  zu  U.  L.  Frauen  einige  Meier  und  Dorjieute  von  Schirach- 
hausen wiederholt  citiren  zur  Verantwortung  über  Klagen  des  Anachariicapitels  ucgen 
ZurUdekaUut^  de»  Sehmah^ntm  au»  dem  Dorfe  St^waekhamen, 

15.  FOruar  1354.  •)  • 


FredericuB  Odilye,  preporitus  Baecenau  ac  offieialis  genenüis  pvcpositare 
ecdesie  BremensiB,  discreto  viro  lectori  ecclerie  aancte  Marie  ||  in  Brema  aeu  ejus 
vices  gerenti  flalutem  in  clomiuo.  Cum  nos  ad  instantiam  honombiliiim  virorutn 
Johannis  dcrani  et  Bi  rnarcli  tlu'saurarii  ^  ac  canoniconim  ecclcsie  sancti  Anscharii 
l>ren)Ciisis  omnes  et  .•<iiip:ulo,s  ac  niiivtrsos  villicos  et  villanos  ville  in  S-wacliusen  in 
gcuere  |j  per  vos  publice  moueri  fecimus,  ut  infra  certum  tciminum  jam  dudum 
elapanm  dietia  draainia  minntam  decimam  in  dicta  villa  Swacbusen,  ipsis  diu  xetentam, 
dareot  et  solTerenty  nt  tenerentur,  aut  aliaa  coram  nobis  in  tenmno  eis  aaaignato 
comparerent,  oatensori  causam  rationabilem,  n  quam  haberent,  qaare  id  facere 
minime  tenei^entur,  qui  terniino  eis  prcfixo  per  se  vel  per  aliqnem  responsalem 
ininimc  comparere  euravernnt.  altera  parte  conipaieiite  et  ipsoruin  unn  ctaupivrentium 
contumaciam  accusnnte,  exigeute  justitia,  judicavimus  contiimaces,  peiiani  vero  con- 
tumacie  uobis  dincius  reserrantes,  ne  ad  ipsonmi  gravamina  proni  vidercmur.  Quare 
Tolns  in  vtrtate  sanete  obedientie  districte  precipiendo  mandanras,  qnatinus  genere  omnes 
et  singnlos  ac  universo»  villicos  et  villanos  predicte  ville  in  Swacbusen,  specialiter 
Oberiiardum  filiam  Henrici  Witten,  Albertom  Botmondes,  Jobannem  Bagen,  Henricum 
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1354.  februar  15. 


Krakf'vo,  Albeituiii  Ratreii,  riliisollicrtum  de  Helle  et  Liulennn  dictum  Witten  vcstros 
parochiaiius  ail  nostraiu  peieuiptorie  iterato  citetis  preseutiam,  quoa  et  iios  teiiore 
preseutium  ottamu»,  ut  sabbato  proximo  ante  dominicam  qua  caiitatur  luvocavit  Lora 
tertiaruro  in  eoelesia  Bremeiisi  predicta  coram  nobis  compareant,  snam  si  potenmt 
contumaciam  puTgaturi.  In  aignnm  ezeeutionis  per  vös  facte  recidite  litenis  vestro 
ngiUo  sigillataa.  Datum  anno  domini  M.  CCb.  Lllfl.,  in  erastino  beati  Valentini 
tnartiris. 


Nr.  52. 

JohminfM,  Decan  zu  S(.  ]Vilk'h(nh\  erm  nnf,  iiiid  r  MittJti  tlnuij  'kr  Bti/k-  c/t.s  l'<ij)sfrs 
JuNoctiiz  VI.  vom  3.  Jiäi  1353,  icck-lic  Um  benuftmyt,  die  dem  Anschart icapäcl 
entfremdeten  Güter  icieder  herbeizusekaffen,  den  Propst  zu  Bejiskoft,  Heinrich  Olde,  zu 

seinem  Stellvertreter  in  dieser  Sache. 
Brem««,  7.  Aprü  13t!4. ') 


Johannes  decanus  ecdene  sancti  Willehadi  Bremenais,  judex  nnicus  «ib 
forma  ,ea  que  de  bonis  honorabilinm  virorom  dominormn  decani  et  capituli  |  ecolesic 
saiicti  Aiiscliarii  Brenionsis''  a  sede  apostolica  depntatUB,  lionoiabili  viro  domino 

Ilinrieo  Olrlcii,  prepnsito  Repsholtensi  in  ecclesia  Bremensi  ,  saluteni  in  domino  et 
mandatis  apostolit  i-;  tirniiter  oLi  dire.  Noveritis  nos  litt  ras  sanctissimi  in  Christo 
pati'iä  ac  doraiui  uusU'i  domini  innoceneii  ;  pape  eexti,  ejus  veia  bulla  plumbe«  cum 
Cordula  canapis  inpendenti  mwe  M^to  Romane  euxie  buUataa,  non  vioiataa  non 
cancellatas,  aed  omni  pronoa  vieio  et  sn^cione  carentes,  cum  ea  qua  decaii 
revcrcntia  reoepisse  in  bec  verba :  ^Innocencius  episcopus  aerms  aervoruni  dei  düecto 
filio  decano  r(  clesie  siineti  AVillehadi  Brcmensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Dilectorum  tiliovum  decani  et  capituli  ecclesie  sancti  Anscharii  Breniensis  precibus 
iiicliuati  presencium  tibi  auctoritate  mandamus,  quatenus  ca,  que  de  bunis  dicte 
eecleste  alienata  tnTeneris  illicite  Tel  diatracta,  ad  jus  et  proprietatem  cjuadem 
eecleaie  legitime  rerocara  procorea,  contradictores  per  oensuxam  ecclenasticam^ 
appellatione  poatposita,  compcscendo.  Teates  autcm  qni  fuerint  nominati,  ai  ae  gratia 
odio  Tel  timore  aubtraxerint,  censnra  simili,  appellacione  oeaaante,  compellaa 
vcritati  testiraonium  pcvhibcre.  Datum  Avinioni,  V.  nonas  Julii.  pontificattis  nnstri 
anno  primn. "  Quia  aliis  ardnis  ncpociis  nustris  et  eeeksie  nostre  ])rL  j)editi  cogniciuni 
et  deciüioni  Lujusmodi  causaium  intcressc  nun  possimus  ad  pre^cus,  vubis  auctoritat& 


* 
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apostolica  predicta  tcnoro  piv-jonciura  conunittinnis  vicos  nostrns.  floiiot-  cas  ad  iios 
duxerimus  revocaiidiis.  iHitum  Breiiio.  iiostro  sub  sigilln  in  testimoniiun  picniissoniiu, 
8ub  uiiuo  duiuiiii  milk't>äimo  CCC.  (juinquageüimo  quartu,  inL'iiäi8  Aprili:«  die  äc-ptimu. 


Nr.  53. 

Der  Bath  bezettgt,  dam  die  Bremer  Bürger  Bixedü,  WtHce  IVanko*»  von  Harertf  und 
ihr  Sohn  WiBekinf  dem  Bremer  Bürger  Ludtmg  Bck  för  21  Mark  ein  ktMes  Viertel- 
hnd  in  Lede,  tceslewärts  von  ihn  Gült^  des  Juliornns  BUek  gdegen,  wrkauft  haben, 
(Datum  a.  d.  1354,  dominica  qua  cautatur  i^iasi  modo  genitL) 

SO.  Aprü  1854,*) 


•)  Origimd  im  k.  AnUw«  w  J/«imMr       »a.  AtAmtfend  4ew  «esfd  dir  Aadt. 


Nr  54. 

Klei'UB  genannt  de  Russen,  erdneeJwßt'cker  Vogt  im  Lechterlande,  und  die  KjuipiKn 
ThidericoB,  Vilkiuus,  Keyuerua  dicti  de  Beken,  Otto  Ksige,  Jobannes  Koleke,  Ditmama 
OsterEf  Henrieus  de  DuTenwcwth,  Hemicus  Bösel  lilt  bezeugen,  daes  WolfiirduB,  filius 

quoiidam  Haiikoins  dit-ti  Hauke,  ron  Middelest  Hamehvordeii  nii<J  seine  Frau  Jutta^ 
Tochter  Ottos  villi  lidyiit.  für  tn'rh  inid  ihrv  Erlnn  äff  allts  L'ecJtf  oii  stehen  Morgen 
Londe.^  in  der  Fcldinurk  dts  Dorfen  ('atingi-iibutteli',  irclche  zvm  Aftor  dvr  hh.  Maipnis 
ttnä  Sicolaus  in  der  St.  Willehad ikinhe.  in  Brtimn  gehören,  jelegcn  zin^che/i  den 
Gutem  de»  vereiorbenen  Erpo  Beymbdte  und  Johann  Pape,  Verzieh  gekittet  holen, 
(Datum  Berna  a.  d.  1354,  dominica  qua  cantatur  Miaericordia  domini). 

Berne,  M?,  Jpril  1354. ') 


.!>..  ilfiii  l.iher  iiindnt.  ricar.  p.  4'J.  Am  T.  .YHifw^^r  (in  (Jprii  hilpPTi  avende  sunte  AVilleliades)  7>'M 
beleituett  \V  ulphanl  Huwekfs  von  llamelwertleu,  Jtitt«  tyn  ccbte  frouwe.  Shyade  unde  Kanne  ere  docbtere  unde 
Ede  Budel   vor  Ora  fen   Cord  ron   Oldenhunj  tend  ilfimil   Ratiu  tritdtrluiit  an  jenem  Lande  keinerlei  BttHl  m 

AoteN,  wdekM  Ueiben  mM  by  »unte  Maxaus  vicarie  tfao  ■uata  Steffene  tho  Bremen,  dar  idt  raaoaich  y«r  bjr  wewm 
Iwdd«.   Ctfit  m.  a.  0.8.  4». 
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1354.   Juli  2. 


Nr.  55. 

Heim  ich  Oldi  ,  J'rcjif't  ron  Ju  jishoh,  Siih<hh  <i{rtvr  des  pfip.<tfichen  Di  l<  <jiitcn  Johann, 
Decuns  zu  St.  WUlchadi,  befiehlt  dem  Fj'arixr  zu  Gr'Oplinycn  den  Knujipeu  Ikrmann 
con  Orvpltngen  vor  ihn  zu  cäiren  in  AngelegenkeH  der  Klagen  des  Anschariicapitels. 

Z.  Juli  1354. ') 


Hinriens  Oldc,  picpositns  liepsholtendB  in  eoclesia  Bramenn,  judex  et  conser- 
VHtnr  Iionorabiliuin  viri>rnm  (lominoniin  dccani  et  capituli  ccclcsie  saiu  ti  Anscharii 
liiviiionsis,  a  vcnciabili  viro  Juluimu  (air.').  iltcani)  rccli-sie  saiicti  Willfhadi  l^remcnsis 
Judice  uuico  a  sede  ||  apostolica  delegato  subdclcgatus,  diecrc-to  viru  lectori  ecciesie 
in  Gropeliiighe,  aeu  ejns  vices  gerenti  aalntem  in  domino  1  et  mandatis  apostolioia 
finniter  obedire.  Vobis  in  virtute  sancte  obedientie  diBtriete  pncipieudo  mnndumiUy 
qiiatL-mis  statiiii,  vLsis  piestiitilnit:.  airedatis  qtto  ])roptcr  Imc  f'iiciif  acfcdendum, 
aj!.sniiipti.s  Vobis  tcstibus  titk-  »ligiiis,  Ht-rmaiiiiiini  de  GrojH'liughe  ariuigcruiu,  vestrum 
paiitKliianum,  ad  iiostraui  pci-cmptorie  citetis  prLäcncium,  quem  etiam  et  nos  prosen* 
tibns  citamiu,  nt  in  proximo  profesto  beate  Margarete  yirginis  eoram  nobis  in 
eoclesia  ftemensi  hora  vesperarain  compareat,  q<K-riinoniis  houorabilium  virornm 
dominonim  decaiii  et  fa]titnli  ccclcsio  suncti  Aiischaiii  Bnniciisi.H  prodictr  icL-^itiine 
rctipouäuruä.  Exccutiuuc  facta  ii  iltlitt;  litenu*  vestro  sigillo")  sigillatas.  Datum  iireuK^ 
anno  domini  Sl.  Ct}C.  LÜH.,  ipso  die  Froceasi  et  Uartimani  martirum  beatoram. 


•)  XmA  d«M  Original  m  1V«m  M.  Aiigdia$igt  warm  mtd  Sttf^  £t  mtpfuUnt  iM.  Ai^  dir  JUM- 
MiM  «M  jM(A*M(^  JSbMti  *llluidata  etatnt  Hanuamrai  de  Onipdiaglw  «Hm  dietau  Kyddtlu  bmiilmi  pn  III. 

ourcis.    r^ft.  HMfM  IMt.  imu  iS.  Feit.  I93f. 

.Iij,  ff.  Juni  l.rtnhl  ndnrich  0!!r  i,:  ,1?  ; /'.rr  '.i-  'ki^V  t]i§(Tet<>  eUIomeilario  ecfloiip  üAiicti  Willchaiii 
»emf  i'art.</i<(i/ie/i  lij'cliurJlllU  JllllgCD  «nd  M  ir^  iri  l  im  ii\  >n]ii  Johunnls  <lc  Mcilelon  •»  <'<i*  'jltrhen  Suche  lur  i/ui 
auf'  dtn  l-'rtitaij  ua(h  tier  l'ruhnUicktiaiuf  m   *t'M  lh,ut  tu  ridren,    (Dutum  IV.  (1.  1^55,  sabltutn  Jirtixiuio  poKt 

Cntnin  COrporia  Christi.  ßo*  ätr  obigm  L'rk,  mulalit  MUtandtt  Jatt  viiTiUth  gläMauUndt  Original  i*t  ghichjaüt  i» 
SHnm  M.  Jini  mgAOtigU  ^€gtt  nnH  ahgtj'aUtn.  Auf  der  ßSetteitt  von  gltickseitiftr  Hemd:  iMe  Unninus  est  prorogKtttt 
uqne  ad  aliui  lextaa  feriun  proxime  «atNeqaeiit«oi.  Item  termimut  aiwrius  eit  praragatui  mqm  ad  ftriam  MXUm 
proxinan  pwt  apottolorom  Pelri  «t  Fudi  com  Rjtbardo.  Item  proragattu  asque  «Saat  VL  fnriam  mbBcqaeBtoa. 


»)  sigillo/«iU(  im  Orig. 
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Nr  56. 

Friedrich  Moamk  müC  Sdm  und  Enkd  n  rhiufen  an  Hein»  den  Stkreiber 

Vf^ei  in  RockicinkeL 
15.  Juli  1354, '} 


Ich  her  Vrederich  de  Moiiifh  mide  Lippolt  min  sonc  uiide  Lippolt  niiiics 
80IR.S  solle,  WC  dot  ,  to  wetenc  al  den  gcncii  de  dessen  bi'et"  lioret  nnde  set,  dtit  wi 
hebbet  vorkoft  mit  volbort  ||  unsser  erveneu  twe  veitel  vogedye  to  dcme  Rocwinkele, 
de  xA  boet  Frederioh  |  8ne<^1ie  nnde  Lodewicb,  mit  al  deme  recbte  Hejnen  dorne 
Screbere  eder  de  dessen  bref  heft  vor  ver  maicli  Bremeres  aolTers,  de  he  uds  hevet 
alboet  Des  be^  uns  desse  Tonprokene  Heyne  eder  de  dessen  bref  beft  geven 
evne  gnade  eynos  "wederknpcs  an  dessen  vorsprokencn  tvvcn  vertelen  to  ver  jaren, 
wo  wv  enie  fie\en  to  eyiicn  sonte  Peters  daghc  desse  vorspvukenen  ver  niareh 
Heyueu  deme  Serebere  eder  de  dessen  bref  heft.  Dat  love  an  dessemcn  opcneii 
breve  unde  besegUelet  dat.  Datum  anno  domini  SL  CÖC.  LAII.,  in  divisione 
apoetolormn. 

J/aek  de»  Origin«l  in  7V<m  Bg.   Dk  4ra<  MgehaugUn  Siti/tl  sind  aigt/tMen. 


Nr.  Ö7. 

jDer  JRatk  bcztv(jt,  (?ass  der  Seholostcr      Ivnnrli^loh  luhrd  zu  Gututen  eeines  Bruders 
des  JBremer  Bürgers  Didi  uk  Arunldi  au  f  s<  »'»m  Theü  an  der 
väterlichen  Erl-srJt'ift  ri  rz'ilud  hat. 

7.  September  1354.') 


Univei-sis  hanc  literani  visuris  seu  auditotis  consules  eivitutis  Breniensis 
salutem  in  domino  L  Noveriti»  quod  constitutus  coram  nobis  Eylanhis  seolastlcns 
ecclesie  Rameslensis  puLliee  recognovit  j,  quo<l  |io]ci<»iu'ni  snam  patevnc  hercditatis 
oinniuni  bonurum  mobilinm  et  iminubilinm  Tliiderit  o  AruoUU  ||  fratri  suo,  civi  nostro, 
resignarct  et  dimittevet  pleno  juri,  sie  quod  in  eisdom  bonis  paternis  per  ipsum 
dioto  fratri  sao  i^ignatis  et  dimissis  de  cetero  nil  juris  reservaret,  nisi  per  mortem 
inefati  fratris  sui  ad  ipsum  quicquam  devolvatur.  In  quorum  testimoninm  nee 
Bemardus  de  Dettenhnsen,  Hinriens  Bucking,  l!a<l<  ll'n-j  de  llaipenstcde,  AlardoB 
Pryndeney,  Thiderious  Kemenade,  Hermannns  de  Kutiieu,  TUidericus  Hellingstede, 

•rrni.  l'rMli.  III.  e 
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1351.  September  %, 


Albertus  Kreye,  Suiidcrus  do  Nygenbprch,  Oodefiridne  Seltene     ffinricns  Grouing, 

consules  in  Bn'ina,  sigillo  civitatis  iiostre  roboraviintiH  prcsens  acriptam.  Datnm 
aono  domiui  M.  CC^G.  L.  quarto,  in  vigilia  luitivitatis  bcate  Marie  virgmifl. 


*)  2hth  im  Or^fAmi  im  2ViM  X  AmhamgtHd  ihu  SS^  4»  AmK. 


Nr.  58. 

Der  Baih  bezeugt  die  Auesaffe  de$  Voreldters  des  RemherHhospi'tals  (hospitalii  extra  murOB 
nostre  civitatis)  Albus  Albertus,  dass  er  der  Bremer  Bürgerin  EileJce  von  Berne  för 
IG  Marl:  i't'},,'  ]\farh  Eentt  n  rhan  ft  liofn .  Xath  'hm  To<I(^  ih  r  Ei'leke  acU  zur  Feier 
ihrer  Memoriv  die  Mark  jährlich  am  Honntagc  midi  MicJunJis  unier  die  Armen  des 
Sauses  von  dem  älteren  Vorsieher  verüieüt  uxrdtn.   (Datum  a.  d.  1354, 

in  orastino  b.  Mathei  aposl) 
XL  S^ftember  33Si. ') 


•)  tfMnicb  M  r«*  im  Umpitta  St,  Sembtrt  S.  35. 

Nr.  59. 

JJic  Brcmi}-  B'ihycr  Johunn  vikI  Jlviurifl  von  lliinn  nrhaiifen,  mit  Zustimmunq  von 
Jvliunnn  Frau  Jüisabelh,  an  Bertold  Witte,  ArchiiUukon  von  Hadcln.  und  Albert, 
Pfarrer  ett  U.  L.  ISwuen  t»  Bremm,  Thstamentsexecutoren  des  Arcbidiaktms  von 
Bustringen  Beiner  von  Hu^dkooe,  ein  Land  im  OrVfUnffer  Felde,  dessen  eine  BtUfie 
Arnold  von  Gröp/in^/in  und  (hs.ien  andere  Hälfte  Dcdckin  von  Larücenau  haut,  und 
eine  Wurt  im  Dorjv  (iropfliiifrcii,  vchhr  Juhamt  Starcskildts  Ix  irnhnt,  ßlr  -/(>  M'irk. 
Die  Gevcähr  leisten  mit  den  Vuküuj'erii  die  ßrenicr  Bürger  W'illekin  von  Steden,  Conrad 
von  Borken,  Mkmn  Orove  und  Jckann,  Sohn  WäUkin's  von  Baren. 
(Datum  a.  d.  1354,  ipso  die  h.  Uaurioü  mart  et  eoc.  ejus.) 
SJi.  September  1354.  ■) 


■)  Orifftnat  tm  k.  AnMM  am  HamoMr  Kr.  ML  Aukangmti  J)  MeH  vm  Sicgtl  dt$  Joblamib  de)  HailB. 
S)  ».  Hinrid  du  Haren.  S)  8'.  WiUeidni  del  da  Bttdaii.  4)  8'.  Qunü  da  Boricm.  S)  8'.  Jahuuib  Onn.  «)  f. 
JaUt  WilUia  da  Btttn. 

ZUcr  deiuelSen  Verlauf  Urkunden  am  17.  Januar  ]3'>.i  der  /Jeron  Murin  lo.rf  da»  iJomcapUel.  JierUti 
Wüle  ieird  Ai'er  alt  .IrcliUUalim  t  on  Hadtln  wid  Wurtten  hrz'  lrhir  l  inid  nh  dritter  TcstamfuittJ-eeuivr  ilr  lÜtMr 
Dittritk  Coincr  iftnamtl.   (Datuju  »■  d.  1856,  in  profmto  1>.  i>ri8ce  virg.)    Oritf.  a.  a.  u.  Nr.  Uä»- 
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Nr  60. 

DcT  Hatlt  lezcufft,  dass  der  Bremer  Bürger  Juhann  Cyjtolle  und  «einv  Frau  Margaretiie 
^filr  9  Verding  und  einen  Satm  den  Bremer  Bürgern  Burchard  von  Bruke  und  Johann 
DincIdiKjliti  ein  h(dlus   VivrtvUmul  in  Hemme  hei  dm   (j'iUt  ri/  dr.i  St.  Jüri/enIio.s]ßita/s 
(hospitalia  nostre  civitatis)   verkauft  haben.     (Datum   a.  d.  135-t,  in  vigilia  bb. 

Symouis  et  Jude  upp.) 

^7.  Odober  1354. ') 


')  Orü/inal  m  Trat  Hg.    Hitgtl  ab^ie/aileH. 


Das  Kioster  zu  Blankenburg  verkauft  den  Vor^hem  des  St.  J'drytv<]aslhauses  Land 

zu  Walle  und  am  Gr'öplinger  DeicJie. 
2.  ^iovember  1354. ') 

Nos')  douiiua  Jutta  priuritua  tutusque  conventus  sanctimouiulium  in  Blankcn- 
borch  rccognoaeimuB  teuore  ||  prcsentium  finniter  pi-ote«taiite«,  quod  unauimi  conaensu 
et  volniitatf  veTididiiniis  et  jircHCiitibus  vciidiimiH  Ludcwico  ]\nk  et  lliiiric()  Priiidcncy, 
civibus  in  Brcmu  piovif^oribus  piuipcruin  hospitali«,  ihvlv  t;ivit«itis  Uremcu8i.s,  ud 
manuB  !  pauperutn  ejusdem  howpitali»,  quartam  partcin  dimidie  tcrre  aite  iii  Walle 
cujua  altera  pars  paupcribus  dicte  hospitulU  pertiiiet,  et  medietatem  unius  campi 
dicti  liorne  »iti  juxta  Gropelingere  dikc,  cujua  reliqua  mcdicta«  fuit  quondam 
llenrici  dicti  Friao,  cciam  nostri  concivi»  (sie!),*')  quam  Johauiios  Mettekeiisone 
pro  nunc  colit,  pro  duodeeim  marcis  Bremeiisibus  nobi.s  iiitegrulitor  persolutis  cum 
decinni  ac  cum  oniiii  mk'  jure  i'ructu  utilitate  et  ]U'rtiiu'iicii.s  iiiiivursis  ]ni>  boiiis 
libcris  juBte  egqKiiouia  titulo  iu  perpctuum  optinendum,  promittcutea  eiadcm  pro- 
visoribu»  quartc  partis  dictc  dimidie  tenr  ac  campi  mcmorati  jurium  et  pertinenci- 
arum  ejus<lem  prestarc  waraiulium  inviolubilcm  iit(}uc  justani.  In  cujus  rci  tcstimniiium 
sigillis  nostris  roboravimus  prudcns  f«;riptum.  Dutum  anuu  domini  il.  C'CC.  «juin- 
quagesimo  quarto,  in  crastino  omiiium  aanctonmi. 

')  A'adt  dem  Urigiiial  in  Trtu  •#/.    />t«  bäiUn  amjthUngttn  Slcytl  —  rermtU/ilieh  dtu  der  l'riorin  und  da$ 

de*  CvnreniM  —  lind  abijtjaHen,  dtxh  itt  dtu  Si|^llum  «uror'  in  BIftDkeub.  "itA  nc&en  der  ürk.  trhaUtn. 

Otdrueit  bei  Casiel,  JJrtvieiu.  II.  p.  177. 


")  Diu  gruite       JthÜ  im  Orig.    ►)       lityt  offeniMur  ein  Verthen  da  Bremitchen  SekrtOert  vor. 
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Nr.  62. 

Das  Anscharücapitei  ernetuU  den  Thesaurar  Benütard  von  Hiddm^ wurden  und  den 
C^oiierm  Mum»  von  NknJmrg  auf  «m  Jahr  tu  amim  S^ttäüem 

und  Procuraloren, 

Bremtn,  17.  Vvmibtr  1964.  *) 


Univeisis  ao  singulis  presentes  Itteims  Tisaris  aeu  audituru  noi  Johannes 

dccaiius  totumque  capitulum  ccclcflie  sancti  AnBeharii  Bremeiisis  RAlutem  in  domino. 
Cupioiitcs  ecclcsie  iiostrc  danipiiis  et  pcricnli»  qne  scpe  coiitinguiit  cx  negligentia 
cauüuicorum  quuutuiu  ^>oääuiuu»,  domiuo  couctideute,  suUertei*  obviare,  Line  est  quod 
noa  in  looo  capitnlari  congreguti,  matara  ddiboratione  prehabita,  unanimi  eonsensn 
oonititauniia  et  oidinavimus  nostros  \ero»  et  legitinios  syndicos  et  procumtorcs,  actorea 
et  fMctores  et  mincios  spoi  iales  diHtretos  viros  dominns  BeniHrdnin  de  Iliddinghworden 
thezaiu'arium  et  magiätruui  Jolianiicm  de  Nyeuborch,  coucanonico»  nostros,  ac 
coiumfiinnis  et  in  hiis  Bcriptis  conunittimus  eis  ad  unum  annum  proximum  et 
oontinnnni,  a  proxtnu>  feato  beati  Petri  ad  cbatbedram  denno  numerandnm,  decimaa 
pcebcudales  ae  omnin  bona  ccclcsic  noatre  conimunia  mobilia  et  immobilia  ubicunque 
et  in  qiiil)tis(  nn(j»f;  cxisti  ntia,  memorias  seu  dciiarioa  cliori  tancrencia,  daiites  et 
cuucedeutes  eis  plcnam  et  liberam  potcstatcm  et  auctoritutciii  liiictus  redditus  et 
proventns  leyandi  recipiendi  ministraudi  ao  diaponendi  de  eitdem  ac  etiam  debita 
et  Icgata  cidcm  occlcsie  nostre  exigendi,  cxtoiXjucudi  et  recipiendi,  necnon  generaliter 
de  prcdictis  bnins  drln'tis  et  k'fratig  ordinandi,  ])ront  ipsis  visum  fiierit  ceclesic  nostre 
et  nohi»  expediic.  Dubeiit  taiucu  iideui  procuratorc«  nostri,  si  a  nobis  fueriut  rcquiniti, 
faoere  compatum  de  premiBsis.  8i  yero  dicti  procuratorea  aliqnas  notabiles  expensas 
circa  et  propter  pi-emisi^a  fecerint,*  illas  ip»is  del>ebimu8  et  vohunus  refundere  totaliter 
et  resareirc.  Kec  alicpiis  nosfruni  iiifni  dictum  tciupus  commissionis  nostic  ipsis  ]>er 
nos  facte  in  dietis  bouis  se  uliquatiiius  iutroinittct  vcl  aliquid  de  eiadcm  contra 
dictorum  procuratorum  voluntatem  percipiet,  scd  quemcunque  nostmm  üdem  piro- 
curatorea  in  adjutomm  pecierint  vel  reqnisierint,  quodena  vel  quando  necesse 
habuerint,  Bccum  ire  et  equitare  et  in  omnibiis  fidcliter  adjuvare,  debebit  sine 
contradictione  aliquali  vcrbis  et  faetis  ac  etiam  euiisiliis  oportuiiis.  l't  aiitcm  prefati 
procuratores  procurationi  et  diäpoäitiuni  euprudietis  diligentiuä  et  tVueutius  äiut  intenti, 
ipsis  dedmam  nostram  in  Grevesbroke  ad  unum  anuum,  viddicet  prosin»im*nnnc 
Äturutn,  damuB  et  aastgnamns,  quam,  ipsi  pro  laboribus  eorum  fllo  anno  tolleut  et 
enm  iutegritatc  pereipient.  exeejito  co  qiind  ijisi  quatutyr  vieariis  nostris  dimidium 
plaustmtum  uvene,  uuicuiqne  eorum  sex  mudioü  avcuc,  pruut  bactenus  cuusuetum 
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fuit,  de  flsideiii  decimm  mtnutrabont.  Getemm  quando  et  quotiens  sapnidictM  pro- 

ourntort-s  ncgcxiiis  ecdeftie  nostre  contigerit  occupari,  «Icnarios  chori  aeu  preaenciam 
«imilitcr  recipicnt,  ac  si  divinis  officiis  ]K'rs(inaliter  intore^seiit.  Iii  cujus  rei  testi- 
monium  et  fidem  fimiurcm  preäeiitem  literam  sigillo  capituU  uustri  fecimuä  roboitiri. 
^atam  et  actum  Breme,  in  capitulo  noitro  predieto,  anno  domini  SL,  GCC.  Ulli., 
die  XVn  menns  Norembrn.  ' 

■)  Jm  dir  M^f.  eap.  ti  ÄUKhar,  /«t  SM. 


Nr.  63. 

^^er   Kath  hezeU'ß.  thi.-^x  die  Bi'i  nicr  Bürger  Jr,h<ni>i  umJ  LVnh  r  Wolih-n'ri  dem  Ileniri'ch 
Jt*rindeney  aus  ütrem  Land  in  der  l'ahr  für  14  Mark  Einkünfte  im  Betrage  von 

einer  Mark  verkauji  habeti. 
M.  JDeeembtr  2864.*) 


Univenis  hanc  literam  Yiraris  aea  auditnris  consnles  civitatU  Btemenm 
salvtem  in  domino.    Koveritis,  qucnl  constituti  coram  nobis  |  Johannes  et  Lttdenu 
"Woldt'rk'i  fratri's,  civcs  no.stri.  publice  rccognnverunt,  quofl  cum  coiiscnsn  omnium 
licredum  suurum  vcndidenuit  Hinrico  Piyiideney,  cciam  nostiu  civi,  suUque  liuicdibus 
in  dnabiu  sais  partibus  miins  qaadrantii  J  terre,  cnjus  tercia  pars  predieto  Hiniioo 
anlique  hcredi1>us  pertinet,^  Mti  in  V(»e  juxta  bona  danetralium  in  LUiendal, 
quem  JolianntH.  Kust  pro  iiuuc  cnlit.  pro  quattiorducim  inarcls  Rreinensibn»  ipsis 
integralitcr  per»olutUpeiisiuiiciii  uuius  injinc  Breiin  iisisjquam  auiiiii  singulis  do  prcdictis 
bonis  pre&ti  Hinricoa  et  eju  heredcs  pi  iLl|iii  ut  atque  tollent  tali  forma,  quod  omnes 
fructus  juro  et  prorentus  de  dtiubuH  [Nirtibus  dioti  quadrantit  proveuictites  untuiattm 
iidcm  Hinricus  vt  rjn^  luredcs  tollere  dobcnt  et  |Tcrcipei'e,  et  quicquid  fructuum 
ultra  peiisioneui  dicte  uuius  luarce  suprafuerit,  prediutis  Johanni  et  Ludero  et  eorum 
heredibuB  restituent  et  represcntabuut.     Si  autcm  ipeü  Hinrico  et  ejus  hcredibus 
in  penaione  nnins  marce  prediete  defeeerit,  snptadieti  Jobannes  et  Luderus  et  eorum 
heredcs  eis  resjircire  tcnebuntur  et  supplere.    Si  vero  dubium  vel  dissetitio  in 
conputatiotif  friictuuin  pcrceptorum  ultra  peusioneui   unius  marce,  ut  predicitur, 
iutcr  ipäus  orirctur,  in  hoc  iidcm  venditores  et  eonuu  heredcs  dictorum  Hiurici  et 
«uomm  hwedom')  simplici  verbo  »tabnnt       dU  e*tMrUtnms     4»  rwMair  McUmi^ 
«MMriuii  MdU  JMrm ...  In  quorum  testimoninm  noa  Bemardw  de  Dettenhnaen,  Hinriona 

•)  OHr-  iwnd«. 
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Buoking,  BadolAu  de  HttpeuBtede,  Alaidus  Flyndeney,  Thidericus  Kemenade, 

Hemannufi  d«-  Ruthen,  Tliidcricus  Hclliiipstcdc.  Albertus  Kreyo,  Suiulerus  de 
Nvffciiboii  li,  <  Jodct'i  idus  ^^l•heIH'  et  flinricns  ( ir<)iiiii<i.  cniisulcs  in  ßrema,  sipillo 
civitatis  n<«tre  luhoravioius  prcscns  ticriptum.  Datum  uiiuo  dumini  M.  CCC  L. 
quarto,  in  die  best!  Thome  apostoli. 

')  A'n<A  ilc'i'  Urö/inal  in  Trete  X.    Siti'A  abi/entUen.     Aitt  17.  April  rrrLorrirn  die  lyriionnfrii  IlrüJer, 

fliii  <|iion<iain  longi  WoKlerici,  unter  XeiiifiiM  des  ttuiht  jene*  oben  bneiehntte  l.txnd  tiir  24  MarL  ;ii  lollem  £ijtnlhuni 
an  ücinrieli  Jyindriieg.  Datum  iL  d.  IJoÖ  doiii.  Palmanilll.  Oru/inat  i/UteliinlU  in  Trete  -V,  mi<  dem  Sitiitl  der  t^UuU. 
Jlit  dem  Landt  dotirte  Heinriek  Prindeney  tpäter  dl«    Vtearie  tu  den  A.  .1  KUnigen  in  »S^.  MarlinUtrchc  $.  1H78 

JAh*  Ji.  &t  di—r  D«Mim  iMmmmdU  er /«nter  fMck  mndartkaU,  Vitrtel  Ln4»,  sit4M  k  Tora  int«r  bou  Willckini 
da  Bnln  tb  an  «t  vicaifonui  najiwia  ccde^  Biemnab  ab  allen  paHe,  «nM«  9m  Oi««  OkAm,  p«tn»  n«^  •» 
S6k  /«Mttor  iSM,  wuttr  ZfignUi  du  Itath;  für  S4  Hark  Mechtildis,  relicta  qwadaa  Walderid  am*  «alraa  Orfealalem 
vtrhmfl  ütiiie.  Datum  a.  d.  1355,  ip»o  die  convcreioni»  »■  Pauli.    Oritfinal  m  7Vet€  X.  —  DafhirKen  «n  Fttd  hei 

der  fiHr'iertrride,  '/enotiii/  caiiipu?«  «lomini  Osbrii  nli.  •  rlches  iAiii,  unter  /rii'jnin»  du  !:■::)<',  ur.j  K,  l/.irr  J,;  '  dtr  JSremer 
J{ur;/rr  Tliiilrman  Arnolili   >erkaiii'l  hatte,    Diitniu  a.  d-  I3j5,  düminiCA  Oculi  niei'>pm|>or.    Ori.fiual  m  Trete  X. 

l':'t<^  Pr:!tfi  /]'[',';■  IJfinri-h  7'rijnj'i  urty^  ici>  eitte  Crli,  des  liath*  htzeugt,  rrft  To'j»  zuvor  rnn  dtr  llremer 

BüTserin  Mecbtildi»,  relicta  quondam  Wolderici  ante  Talram  Orientalem,  /är  It  Mark  gtkat^t.  Datum  a.  d.  1S&4( 
in  pratalo  baatf  Thoaie.  OiiftMi  h  ZV«*»  X  Skgit  mts^mUmt. 


Nr.  64. 

Knappe  (Jurt  Tan  Verden  vermUt  dem  Knappen  Uermene  Vouele  ein  VterteUand  in 
Bfiren  ßlr  8  Mark  Säber.   (Ghegheven  na  g.  h.  1855,  dos  hilghen  avendes  rtnte 
Faliianes  undc  SeLustlaius  dir  hh.  merthelere.) 
19.  Januar  1355. '} 


Nr.  65. 

Di  r  liuth  Itczcttfft,  das8  der  Bremer  Bürger  Jlvinr/ch  WillckTni  ihm,  dem  Bath  und  der 
Sadt  Bremen,  Land  in  Üemmi,  zteiw^en  der  kleinen  und  der  grouen  WwmMj  und  in 
Waütj  ßlr  den  Priesfer  de»  St.  Annenahars  in  der  Liebfravevkireke  UHteirutiegen  hat. 

12.  MärM  1355. ') 


Fiiiversis  liauc  lIlLniin  visnria  sen  aiidituris  (^onsuU-s  civitatis  Bretnensis 
salutcui  in  domiuu.  2soveritiä,  quod  ^  constitutua  coram  nobin  HiuricuH  Willukiui 
civb  noeter,  publice  recognovit,  quod  oun  oonaensn  onminm  he|redum  saonim 
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pnipriiran-m   iiiiiu«  ijiiiitlnintia   tcrrc   in    Hemme,    proteiui  a  fluvio   *.lirtn  j>arva 
'N\'iiimc-iie     lisque  ad  magnaiu,  (nitm  llimiciis  Htlr/el,  nv  unuis  campi  a  (It  rima  Jfheri 
sive  Mbsoluti  aiti  in  Walle,  quciu  Kiclmiclus  W  inters  pruiuiuc  culuiit,  cum  uoiiiibiia 
BiÜB  joribm  et  pertinencüa,  ad  nsiu  roctorä  altaria  aanete  Anne  in  eoclMia  beate 
Marie  nostre  civitatis  pro  salute  aninu'  «pioiidain  licnmrdi  Listeglien  et  animarom 
parpiitiiin  siionim  per  nns  convertt  ii(lum,  nobis  coiiMililiiis  tt  civitati  nostre  jwsifniavit 
et  diinisil  pro  boni»  liberis  pleno  jure,    ('etcrum  dictus  Hinricus  et  Johannes 
Knapeke  predieU  quadiantis,  ac  idem  Hinricns  et  Nycolau«  Hemeling  prefiftti  campi 
coniulibus  et  civitati  nofitrc   promiscruiit  warandiam   iiivi<il;i1iilrin   ;it(|iif  justain. 
In  (luuniin  tcstimonium  nng  Hinricus  et  Hcrnunlus  PrvndcnL  V,  Wilkkiiuis  Willoldi, 
Albcrnus  Uoneldey,  Borcliardus  Bulle,  Bcrnardus  de  Kevcle,  Joiiannes  Kemenade, 
NjoolaoB  Thedolfi,  Njoolaas  de  Waghc,  UinricuB  Doneldcy,  Laderas  Nakede. 
Joliannea  de  Colue  et  Richardas  Berne,  conndes  in  ßn-ma,  Hi^nllu  civitatis  nostre 
roboravimus  prescns  scriptttm«   Datum  anno  domini  Ii.  COC.  £.  qninto^  ipso  die 
beati  Gregorii  pape. 

<)  KaeA  dem  OrU/mat  in  TVew  X.   AnhoMgnd  dai  Skgd  int  8»aA.  <MrMb  M  Ca«««l,  Brmim».  I, 

8.  «nltn  Crk  rmt  tSW  Jamr.  19. 


Nr.  66 

Ahl  und  Ckmomt  de»  Poultkloden  ^Aeruieüen*«in  noch  wAeimites  Feld  6e£  der 

Lntiilwchr  und  ihrem  Kirchhof  dem  Vor^eher  ''Ii res  Krai/kntJiauses,  Dietrich,  zum 
Anbuu  und  gutattm  Htm,  tcmn  das  FM  (ni'jeUiut  «W,  «etne  Memorie  davon  zu  stiften. 

13.  MärM  1355. ') 

Üuiversis  pre^encia  viäuri»  scu  audituris  nos  Erpo  ahbas  t<jtus(|ue  convcntus 
monasterii  aaneti  Paali  extra  maros  Bremenses  ordinis  sancti  Benedict!.  Bcjjcogno- 
scinius  tenore  pi-esentium  liicide  ])r<ncstantcs,  quod  unanimi  conaensu  et  pari  volontate 
«Icdiniiis  et  jircsciitibus  diinius  douiim»  Tliidcrico,  iiifinnann-io  nostri  monasterii  et 
cuiilVutri,  campuiu  arcno^um  et  adhuc  actenu»  infertilem  et  incultum,  situm  hifra 
acgerem  qai  dicitnr  proprie  lantwere  et  cimite|rium  sen  nccemarium  noetrum  retro 
curiam  Doetnnn,  ad  tenam  fcrtilem  et  atilem,  si  potcrit.  pp  pin  anilum.  Conceasimna 
etiam  et  presentibus  concedimus  prcdirtn  domiiHi  Tliidi'! i»o  talem  grutiuni,  consti- 
tutione nosti^a  iiou  obstante,  quam  cdidinuis  pcrsonis  ni).stri  prcdicti  monasterii,  quüd 
81  prediutum  campum  arenosum  gravtssimis  laboribus  et  expcnais  suis  ad  terram 
lertilem  et  ntilem  feoerit  seu  preparaverit,  extunc  prefatus  dominus  Thidericns  cum 
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predicto  camp»»  memoriani  suam  in  dicto  moiiasterio  favcre  poterit  et  iti  usus  officü 
infirmaric  dicti  moiiastcrii  convcrtere  et  cum  ips(»  |>er  uninia  disp<»iieiL'  et  ordinäre, 
quando  sibi  placucrit  et  prout  salute  uninie  suc  mu^it>  crcdiderit  expcdirc,  duiumodo 
ad  dictum  officimD  infimiarie  apponat,  ad  quod  nos  ana  cum  oonventa  no«tro 
dictum  campum  couferimuB  per  presentes.  In  cujus  rei  testimonium  nostrum  sigillum 
nna  cum  sigillo  nostri  conventoa  presentibns  est  appensam.  Datum  anno  domini 
ä.  OCC.  qninquagcwmo  qninto,  feriasexta  pitndmaante  dominicamqua  cantatarLetarc 

>)  Xaeh  dem  Original  in  7Ve*e  Da.   Jimda  i^tgtl  «tnd  abgtf allen.   Auf  der  BUeMu  ron  einer  Jlaad  de» 

a.  Jahrh.  de  suttaitb  prape  mMaaterim. 


Nr.  67. 

Der  Bnth  Uzlui/I,  dass  die  Btiuhcmn  £•«  St.  Mardiu',  MiinhiDi  coli  der  Ttrei  uml 
Hinrich  Haderm'ssef  an  Peter  von  FtnninglAUttl  J'dr  II  Mark,  mUhe  sie  Jur  die 
Kir^Aenkttsse  bettünmt  haben,  eine  Bernte  vm  1%  Mark  aus  ihren  eigenen  Bätuem 
oerkauß  haben  und  dass  sie  und  ihre  Eirhen  von  den  zeitigen  Batüierren  sdiadlos 

gehalten  uxrden  soüen, 
16.  MSrt  1355. ') 


Univcnis  haue  Hteram  Tistirts  scu  andituris  consuks  eivitatis  Bremetisis 
salutem  in  domino.  Koveritis,  quod  eon  -^tituti  corMUi  iioltis  ileynbt  i  de  Tyvera 
et  Ilinricus  de  Hadennisse,  strueturarii  ecelesie  siiiM  ti  Martini  nnstre  civitatis, 
nobis  cxposuerunt,  qiKKl  Tctrü  de  J'cnningltuttele  in  duabus  suis  ^  dumibus,  qua« 
nunc  inhabitant,  pi<>  quatuordecim  marois  Bramensilras  ad  ttructuram  dicte  ecelesie 
sancti  Martini  per  ipsos  converteudis  redditiis  unins  et  dimidie  marcamm  Bremensium 
vendidisscnt.  Nos  igjtur  cotisiderantes  dictos  structurai-ios  moveri  bono  selo,  ut 
ipsls  struetnnii  iis  et  <  onnn  lirredilms  cuvcatur.  eosdeni  al»  liujusnuHli  priisioiie  <Mdem 
Petro  in  doniilius  suis  sij^illatu  per  stru<-turarios  ])r»dirtc  ecelesie  smicti  .Miirtinii 
quicum(|uu  pro  tempore  fuerint,  vuluinus  iiideinpnc»  rclevuri.  In  quoruui  testiuiunium 
noe^inricns  et  Bcmardus  Fl-jrndcnej,  Willekiuus  WiUoIdi,  Alberiius  Doneldej, 
Borcbardus  Bulle,  Bernardus  de  Bevde,  Johannes  Kemenade,  Nyoolaus  Thedolfi| 
Nycolaiis  di;  Wagbe,  Hiimcus  Doneldey,  Lmlt  rus  Nakede,  Joliannea  de  Colne 
et  Richardus  Keine,  oonsules  in  Brcmn,  si<rillo  civitatis  nostre  roboravimna  presens 
fioviptum.  Datum  anno  domini  lÜ.  CCC.  quinquagesimo  quinto,  dominica  Letare 
Jherusalem. 

I)  KaA  dtm  Orijmat  m  Sl.  Martmi'Kinktnladt.   Sitgd  0Ag^«Um. 
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Nr.  68. 

Der  JuUh  heztuyt,  üass  der  Rathaherr  Richardus  Keine  und  seine  Frau  Alheydis  den 
Vbrttehem  de»  ttädtisehen  BogpäalSf  Lodewico  Bok  und  Hinrico  Frjndeney,  für 
48  Mark  ein  VterteUand  tn  Nygenlande  bei  dem  neuen  Weg  g^en  Westen,  deeeen 
eine  JJälfte  Hinricus  Hauepipe,  dessen  andere  Albertus  de  Nygenlaude  zur  Zeit 
baut,  cerkau/t  kcd/en.   (Datum  a.  d.  1355,  in  vig.  bb.  Pliilippi  et  Jacobi  app.) 

30.  April  1366. ') 


■)  OrigiiMt  M  ZVcM  4L  MAmi^mid  iMJKtgtt  der  Slad$.  VdUUndig  gtdnuht  M  Camt,  Arm.  //.  8.  IIS. 


Nr.  69. 

Htiijrivh  Oliiv,  Propst  von  livpsloU  imd  /'n  Sueln^n  ih's  Ausclioniropitt  h  vom  jn'ipstlichen 
Delegaten,  dem  Decan  zu  tSt.  WiUihudi,  Johannes,  sul>delcgirter  litchter,  nrkundtt  über 
das  Zeugnin  des  Brenner  Bürgers  Beinrieh  Binksmit,  Erbfolgers  des  terstorbenen  Schmiedes 
JMann  Bkmdie,  dass  der  Johann  Blanche  dem  Ansehariieapitd  zur  Feier  seiner 

Memorie  einen  Vtrdine/  jältrliclier  lieidi  aus  seinem  Hause  in  der  Ohernsfrasse  vermacht 
habet  W*«^  Ansrhoriirapitel  dem  ßweilif/en  Besitzer  des  Hauses  die  Ablösung 

der  Rente  mit  vier  Marl-  ije  statt  et  habe. 

Bremen,  13.  Juni  1355. ') 


UiiivLTsi.s  pn.'H.t.'iKna  visuris  scii  aiiditnn.s  iios  lliuriciis  Oldi-.  j>i<  pu>itus  T{eps- 
holtcnsis  in  ecclesia  Ikcniensi,  judex  et  ctni.servator  hoiiorabilium  vinnum  (luiui- 
nomm  decani  et  capitnli  eoclesie  aancti  Anacharii  Bremensis,  sub  forma  „ea  que 
de  boniB*'  ab  honorabili  viro  domino  Johanne  ||  decano  ecclesie  aancti  Willehadi 
Bremensis  a  sede  apostolica  ddegato  subdelcgatiis,  salutem  in  domino.')  Noveritis 
qood  oonatitutus  in  noatra  preaencia  l  diacretns  vir  Uinricua  dictua  Ryucsmit,  civia 


•)  in  ß  Utn  mt  t.  Ameharii  BmwHU  »  aide  ipoit  dsintMin  lalatem  in  donioo. 

Bna.  DrUk  la  •  T 
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Bremeusis,  «uocedens  in  bouu  et  kereditate  JokannU  dioti  Blancken  janiam  febri, 
qnondam  civis  Bnmeiuis,  publice  recognovit,  quod  idem  Johannes  BÜncke  legavit 

pro  Salute  auime  sue  ac  pure  et  irrevocablHter  hitfr  vivo»  donavit  redditus  unius 
fortonis  usualiB  nionctc  Jiroinensis  liononibilibn^  viiiK  domiiiis  dcciino  et  cajiitulo 
ecclcsic  saiicti  Auscharii  prcdicte  percipicuduä  et  levaiidu»  purpctuo  äiiiguUä  auuis 
de  domo  aua  et  area,  qua  dietus  Hinrica«  Ryncflinit  nunc  inhabitat,  sitis  in  Superiori 
plate^i  juxta  doinuin  Mechtildis  filie  quondom  Danielis  pistoris  venuB  orientem  et 
juxta  domum  .Mcynardi  'I'Iu-])i  ii  fiiliri  versus  oceldciitcin,  pro  meniona  ipsiiis  .Toliaimia 
in  vicesima  septima  die  luciisiä  May  j)crpctiiiä  teiii^mribu»  peragcuda,  ^)  et  i^uicunque 
dictaB  domum  et  aream  habuerit  Tel  poMederit  prcdictiB  domiiUB  redditus  antedictos 
in  dicta  viocsima  scptinia  die  mensi»  Uay  sine  dilaeiono  et  contradictioiie  persolvet 
cxpcdite.  Dic'ti  tonicu  domiiii  deoaniis  et  capitulum  haue  pi.uiain  Hiinico  Üyncsmit 
predieto  et  Weinelen  ejus  uxori  ae  eoruu»  lieredibus  aut  ei  fjui  presciiteni  domuui 
et  areai»  habuerit  concesseruiit,  quod  dictos  redditus  dicti  fertonis  a  dictis  decano 
et  capitnlo  quolibot  anno,  quando  ipaig  vianm  fuerit  expodire,  reemere  pot«*nnt 
pro  quatnor  marcis  pr«>dicte  monete  nd  eincnduiu  et  i-omparandum  redditu«  i)erpetuo8 
pro  jiigi  pcnijjenda  memoria  dicti  .Toliaiiiiiä  lilaiieken  in  cccle^ia  saiicti  Aiiseharii 
jam  predicta.  In  cujus  rci  tustiuiuiiium  uos  llinricus  Olde,  prcpositus  et  judex 
predictus,  et  nos  Alvericua  Glnvere,  prepo«itttB  ecdesie  sanctt  Anacbarii  aupradicte, 
ac  Kycolaus  Flanderman,  BColasticus  cccicsic  Bremensi-s.  nostra  sigilla  ad  roigatum 
dicti   Hinriei   Uynesmit   presc'iitil)iis  duximus   appoiienda   in   cvidcntiam  omiiimn 

»  '  ODO  ^  »»».X 

premi.ssnrum.  Datum  Breiuc,  aunu  dumiiii  31.  CUU.  L.  quiuto,  XIll*  die  uicusis  Junii.  ) 


')  Xarfi  ileni  Orijitml  in  Trur  Sn.  Iht  iWti  S'tnjr'  iii,d  ahitfiiUcH.  J'iite  strritt  Avtfertigung  dm  OrigintU, 
ihren  ,tbi-fi'-lii'iijrii  riii'rr  //  i>i  den  iVi  fn,  rr ,  :i  ',eli)ifl  t'tnit,  druinlel  »V/i  >'ii  Ttttc  -J',',  an  timtettm  Aniy  ailf  cni|  ^'iW 
alfftfaUentt  Sie;/el.    Cui<it  »neh  ditter  Au»! trii jung  in  ttti/,  ea/t.  t,  Antek,  J'ol,  173. 

*)  Jm  CaUndar.  der  Heg,  cap.  *.  ^IM«A.  htiM*  t*  e«m  i7.  Mai:  OWtU  Jolmnil  fOÜl  JollMIMt  BlMlItai  ttM, 

cum  IgrloM  de  domo  et  am  Uiarici  Bincuniti  tiiis  in  wperiori  platc». 


h  In  Ii  lautet  dtr  äcMiiu:  In  cujus  rci  tr^timonium  DOS  Hinrkii-  f)lilo  |l|■l■]>o^ilu5  et  judex  jirrJirtus  ad 
rogatuiii  dicti  iiinrict  It^nrümit  siifillnramMtnim  |<r«s<>milius  diiximiu  aiiponi-iiiliiiu  in  ew>l<-ntjam  omnium  prrmiswrom. 
Datum  «t  actum  in  rrclmia  Hremen*!,  anno  d.  (iMium  nie  ohnj  pnacntibus  boooralMlibiia  vim  domiaia  Alrarieo 
Clnvwe,  ineppNto  eccicsie  sanrti  Anicharii  sn|>radjctc,  ae  Kfoolao  diclo  Ftaadcnan,  •eobatieo  eeeltala  BraniHUlt, 
«t  aliit  qam  plurttMi*  lUe  dignii  ad  prcmbia  voouia  tt  ngatn. 


I 
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lür.  70. 

Der  Säter  Friedrich  Monik,  sein  Softn  Lippold  und  der  Knappe  I^j^pc^d,  Fn'xhich's 
Sohji,  verpflinden  dem  Bremer  Bürger  Otto  Tkedetiever  ß\r  5  Mark  ein  Feld  im 
oberen   Thile  mn  Thedencvcr,   zici'srJicri  den  dem  gerninnfen  Bilrfjir   ftircf't^  früher 
von  ihnen  verp/ändelen  Gütiun  ijchtjen.    (Datum  a.  d.  13öö,  ipso  die  b. 

Marie  MasTdalcne.) 

ZU.  Juli  1355. ') 


>)  OrigM  im  i.  JkMm  tm  Ukiumtr  ».»SS.   DU  drd  aiiy«IUtay<m  ««gtl  uui  atg^mtttn. 


Nr.  71. 

£8  tcird  iiutarit  //  bet/lauhii/t.  dnss  die  Bremer  Bilrgerin  Kinw/niidc,   Witten  d>  s  Srlnceder 
Cruse,  innl  ihr  Solni  Jo/innm^i  ihu    Vnrsfrlterrf  fkr  St.  An)h')/firüdt:rs<'Jia/t 
eine  Ikrüc  in  eimm  Frhh-  l»  i  S(.  M>i  ]itn:h's  nrl.'iiijt  haben, 

Bremen,  m  der  WilhadicapelU,  lü.  August  1S55.') 


lu  nomine  domiiii  amen.  Auuo  nativitatis  cjusdem  mUIcsimo  CdC  LV^ 
menris  Augnsti  die  deoima  noua,  indietione  VIII,  pontifieatu»*)  sanctissimt  in 
ChriBto  patris  et  domini  domini  Iniioocntis  pape  VI.  anno  tcrtio,  coitstltuti'')  iu 
prcsciitiri  liniiornliiliiini  vironnn  dominonim  Iliiirici  A'wW  Sclielc  in  IJameslo,  Her- 
tholdi  (li«  tl  Allius  1  IikIi  Ii'ir!  et  Wurzacic  nccnon  et  Jliiiiici  dicti  Oldf  in  iJejioslinlte 
piep(jsiturum')  Uieiquc  notarii  publici  et  tcstium  intrascripturum  domina  Kontguudia, 
relicta  qnondam  Bwederi  Crnaen,  et  Johannes  ipsins  filius^  ciyes  Bremenses,  publice 
recognoverant,  quod  cnm  consensa  et  voluntate  herednm  suorum  vendideniut  et 
dimiscrunt  discvetis  viris  Bernardo  Advocato  et  (ierlaco  in  eecle.sia  Breniensi,  necnon 
Convado  de  Xy»  iikeriven  in  ecclesia  sancti  WilleliiuU  Bremensis  vicariis,  procnra- 
toribns  f'nittTiiitatis  «metc  Anne,  et  eonnn  sncecssoribns  pro  decem  et  octo  luareis 
Bremcn»ibua  eisdem  pcrs(dutiä,  marca  qualibet  pro  XXXII  grossis  couiputtinda,  in 
quodam  campo  ifittt  sito  apnd  aanctum  Michaelem  quem  ad  preaens  tenent  et 
pomdent  Everhardus  et  Johannes  fratres  dicti  Ftochovede  lapicide,  cives  Bremenaea, 


•}  Pmtt  poatiflds.  ^  JW:  «omtitatu.  «)  An.-  preimiitis. 


Digitized  by  Google 


«2 


1966.  Anglist  19. 


uniuB  marce  redditm  perpetuis  tcinporibus  obtinendoe,  quorum  rcddituum  dimidietaa 
dabitur  ijuis  singulis  aiuns  in  A-Hto  pasche,  reliqua  vero  medietiis  in  fcsto  be-siti 
"Miclüulis  jure  ac  nomine  ]Kr}K  tiif  pcnsionis.  rnmiiscrunt  nichiloninius  prcfati 
veuditorcö  cjuäduni  fruteruilatis  piuciinituribus  ot  succcssoribus  corundcm  super 
dictiB  redditibus  ab  ipsia  veuditis  faoere  et  prestare  warandiam  firmam  invlolabilBni 
atquc  justam.  Acta  mint  Itec  in  eapdla  aaucti  Willebadi  Bremcnsis,  anno  mcnse 
<lic'  indictionc-  et  junitifiratu  jnctlictis,  prtscntiljiis  discn-tis  viris  doiniiii>  l'aiiifle 
dicto  Kanne,  cununicu  cccleniu  .sancti  \\  illciiadi  lii'eiucnäis,  Cilierliurdu  dictu  iScheuo 
ueonou  Gerhardo  rcctore  in  Orupclinghen,  pi-i]>i  tuis  in  coelesia  Brcmensi  predicta 
YicarÜB,  testiliiis  vooatis  ad  preinisäa.  Et  nus  Uiuriuud,  Bcrtuldus  et  Hinricus 
prepositi  pmlicti  «-t  .Joliannes  dictiis  ('nist-  ])n  latiis  in  <-videns  testimoniuni  onUlilUn 
premissonuu  ^ii<4illu  uuätru  prcscntibus  diixiuiuä  appcndcuda. 

Et  ügu  Albei'tus  dictus  Cixin,  clui-icus  Miudeiisis  diocesi»  publicus  iinperiall 
aactoritatc  notarius,  ivcognitioni ')  venditionis  reddituuui  prodictorum  aliisquo 
oninibus  et  aingolis  prcmi.ssis  unu  <nim  prenominalis  tcstibus  jircsetis  intcrfui 
riUjtit'  tvtiiscri]>si  et  in  iianc  public  am  fin  uian»  rcdcgi  tt  in  tei  l inuniiuiu 
umiiiuni  pivuii.ssuruni  unu  cum  appcn-siune  sigilluruiu  picdicturuui  appoäuL 
Signum  menm. 

*)  Kuek  einer  Abtekrift  vom  der  Jland  dt*  ArtUvar*  IL  Pvit  im  hiemgtit  AreluM. 


Nr.  72. 

Der  liath  Iczevyl,  (hms  iliv  Jinimr  liiinpr  Iii,. l'itu'/  mt'f  siinc  Frau  M^ththild 
Hin  ri  (llfiifi'//.  <l'  it  Bn  nur  Bllnjeni  IL  tnn'i  li  aii<]  .IoIkuhi  Bi  iniustch  ,  uns  ihrem  W  'uhii- 
itausc  bei  ävm  UgtcrÜtor,  Wihen  dem  Hause  des  Joitannes  ikruz  (/J  yc4/eH  Üstatj  J'ür 
32  Meah  enw  Maih  JSsnCsi  trafsr  Yrnh^eät  des  Büdäeauft  ränerAaß  sioet  JSiftren 
verruß  haben.   Datum  a.  d.  1355,  ipso  die  b.  Lamberti.) 

27.  S^fttaAtr  1855.  '> 


')  JW:  recognitionciD- 
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Kr.  73. 

Der  Veean  Moritz  wn  Ohhnlurg  kik!  <hiti  JJoniaij'if'  f  hrzcnf/ni,  dass  der  Bnmer, 
Bürger  Je^ann  von  Haren,  und  senw  Frau  Eimifxtli  dim  Vccau  Johanni's  und  dem 
Ansrharii'rupitel  ftlr  Bremer  Mark  ilinn  hn/ftcii  Iluf  im  Darfi  Aliusoii  uiid  die, 
dazu  ijeliürijt  Hälfte  von  drittchalb  Unfvn  Landes  und  den  Liten  Johann^  Sohn  der 
Margarethe  Wtttpe  Beimhius  von  Ahmen,  verkauß  haben.  Mit  ehm  Verkäufer  leiden 
die  Getoähr  Seghdand  von  Sottrum,  JSeinrith  von  Haren,  Johanne  Bmder  und  Jchann, 
Sohn  Wi/lcldn!8  von  Miren.  Ausser  diesen  h',siegeJn  den  Brief  die  Bremer  Bürger 
Wülehin  von  Steden,  Meimlern  von  der  7''  ,•  und  Conrad  n>n  Jl,rl.i  n. 
(Datum  Breme,  ä.  d.  1355,  in  vig.  hh,  Symonis  et  Jude  app.) 

Bremen^  27.  October  1305.')  , 


*l  Original  in  True  36.  Von  den  aHgthänjften  atht  SieyeiH  $ittd  nur  da*  it.  S.'  ZegheUndi  de  Sutteruui, 
•dt  tkum  Onff  (I)  im  SdktUt,  «ml  da»  ttbtt  &'  Gonnfl  de  Borksn,  dnt  MAr4f%«M(M  Btßum  mm  Stmia, 
iMUMm^t  «mt  ifen  ehri^tn  nur  ItrucktUd^  arAcbm,  unil  4a$  9.,  da»  dtt  Ifitteftut  Mm  Steilen,  art  gm»»  «tn^alUm. 

Cofik  m  Rtg.  cap.  «.  Arueh.  fvl.  liiV>>. 

Am  21.  October  d,  J.  halten,  DitbniMttt  dft  Ikoclo  senior,  Johanne»  de  T/.arenliii«en,  Ilinriciis  de  (iIisMm, 
Lobelmiu  de  Eltbe,  Conrad lu  de  Oaluuaii  et  Dithmams  Heitiiiglie,  coiuules  cWiutü  Verdeusis,  bestugeu,  der  genannte 
LoMm  und  MMM  Fnt»  SKeaMk  die  ot«n  AbmicAh«!«!  (IAf«r  dam  Jeluum  van  Maren  reiymrt,  wia  eh  ekedem  dar 
Bramer  BSrgtr  Albertus  de  lliddingwerden  teMMen  Aalle.  (Datan  Verde,  a.  d.  1855,  ipso  dte  nodecim  ■dlimi 
virgianm.    Original  gleich falU  i'u  Trete  Hß.    ütu  Siegel  der  Stadl  Verden  iet  abgefallen.    Copie  a.  a.  O.  Jel.  160* 

Die  andere  Hii!ji<  .-uei  Jlujti  tie>>n  licu  ilutu  yh/ri;/nt  itntlthatb  Hufen  Landet  in  Ahtueo  verknujleii, 
ma  dar  Oteaa  Marita  rojt  Oldenburg  und  da*  itomeajHtel  btteugen,  am  :iS.  Jaauar  J3SB  dar  Bittar  FriabiA  Motüek, 
iamSiAnIApfM¥MddiM9n  Sthnl/^tpaUdamDaeauJaltamiueimidemAiueliariiei^iktlftrieBramar  Mark,  unter  Oeiaakr- 
latetung  de*  Deean*  Markt  ton  Oldenburg,  und  drr  Knaj'pen  Friedrieh  Ifonieh,  genannt  Seribbrr- .  U  j  hu  y,.»,  ,lcr  Jlurlr, 
Sohn  de*  Ritter*  BarnJiard  van  der  Hude,  und  Juliann,  .Sohn  detvertl.  Ititler*  Johann  Mouicli.  Lialuiu  IJu'uii-,  a.  il-  VSOÜ, 
in  OCtava  beste  Agnelh  Wrg'  et  nUtrt-     Original   in    True  Von   den   nir:'.liini;;i'.;n  acht  JSitytln  find  die  erlteu 

beiden  und  die  lalateu  Mdtn  mbgefaUoH,  iddeehl  erhalten  die  der  beiden  Lippuld  Alunieh  mit  dem  AdlenBoppeu,  daa 
dee  Deean»  MarUa  und  da»  dee  Fritdrkk  MenuA  gtaaimi  ßtrikbara.  Cepia  in  Ücy.  «ap.  e,  Änteh.  fot.  WO^  —  Am 
gleSrhen  Tage  urhmden  tMth  die  Verkäufer  über  jenen  Verkauf  in  einer  mulati*  tiiutandit  gleichlautenden  Urkunde, 
teelehe  auch  von  den  OeiBährtmäituem  mä  milerMayaft  ü(.  Original  a,  a.  O.  Van  den  angeliängten  »eben  Siegeln  itt  nur 
diu  driM,  detjengeren  Lifpold  JtfmM,  tmd  da»  9,  dt»  Martin  «m  der  Eud$,  trhaUtn.  OgNt  a.  «.  O./al  UO^ 


Nr.  74. 

Das  Wtllehadicajtitel  bezeugt,  dass  der  Thesauror  Johann  Hindeheke  dem  Oopäd 
»eine  Bücher  zum  Heil  »einer  Seele  vermaß  habe. 
27.  Oetober  1355.*) 


Novcriut  univem  j)rcseiitia  iiispecturi,  quod  nos  Johannes  tlecumis  ti^tuiuque 
capitulum  ecclesie  sauctL  Willeliadi  BremeusU  tenore  prasentiiim  lucide  protestamnr, 
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quod  dominus  Johannes  Hyndebeke,  noster  ooucanoaicns  et  thesaurarins  diete  nostare 

ceclesic  sancti  Wfllehadi,  sanus  mcnte  et  coipore,  non  vi  lu-c  metu  coact««,  sed 
spontc  et  Hben;  donavit  et  assiptiavU  pro  sjiltitc  anim«^  suc  dictc  nostrc  cfclesle 
librus  8U08,  videlicet  decrctaics,  lecturam  GHiiiVedi  8u^)c-r  de<;retalibu8,  Bocardim 
com  {ogitis  (?)  et  questioneB  Bartholomei  Brictiensis,  item  summam  Baimandi 
prosaycam,  item  unum  libellum  de  interdicti«  et  absolutionibos,  item  sommam 
Epirlii  de  fuscariis,  item  institxita,  itcni  cnmptuni  <MTlcsiasti('nni  et  mannalom  fum 
diveiiiis  tubulin,  ipso  defuuctu  pro  luuiuuria  sua  in  vigiliis  et  iiiLssis  in  Jaiu  dicta 
nostra  ecclesia  per  nos  et  noetros  BuccessoreSt  pront  moris  est,  pcrpct'uis  tcmporiboa 
peragenda.  Datum  anno  domint  ä.  C^JC  in  ▼igtlia  beatomm  Simonis  et  Jnde 
apostolorum. 

')  AuM  dtr  lit'J.  tajt.  :  W',i!'hiuli  ^«17.  Jri7. 

Auf  der  folifeniicn  Seift  Jf»  Codrr  liiflri  i,cb  <iiu  »nclutrhtmle  VtntkhHU'  ihr  jtiUiulliel  tiet  niUehadieafUth 
MM  «üMer /Taml  du  14— IS.  JahrhutuUrU:  luiViwcriiUi  libri  pertinent  decano  et  capitulo  ectlcsie  Mncti  IVillclMdi 
]ireiiH>iici>:  SeolMtick  Uttorift.  Decreiiim.  DcotcmIm  Sumna  Manoldi  Mnuulun  oniiiten  aiphabati  qM  inei|iit 
rQnnniain  ignonw  Igiiorabit  etc."  «t  tiMtftl  d«  Jun  camdc».   Uber  tbaologlena  fratrit  Tkom  de  Aqnina  qol 

incipil  .Misit  verhnm  snum  etc-*  Sajniaa  QauMä  qiie  iaciiiit  „Gloaarnm  iliTi>nita>  etc.*  Summa  de  casilmB 
tHMiiienrir  qnc  inriiiii  .(^uoniani,  at  ait  JhcranimiH  alc.'  et  in  emlein  Tolnmine  de  i|>oiiMlilHU.  Regula  jnris  SPrundum 

orJiium  iilj'ti;il>cti  liistiluta  <|Uc  iiu  iin  iu:  .Im:  1 1  mihi  i;ini  lllajp^la(l■m  oii-  "  Stirama  Taocrfili  «jue  inriiiit  ,.\N>Miii< 
|K)siul  11  i.  nilii!^  etc."  l.ihcr  Aiigii^tuii  a.i  Aiiciilaiuiii  i|iK  im  ipit  .  Ai!i'r.ihiiii>  clc.-  Snmnia  juris  ilc  (f»ti!.ii>  alio 
nrdiii'  II  .1  i.irui  ■lui"  incipit  .Tc>li--  liii»Silllt  fti-."  (':lMl^  liri-vcs  Sc\li  imn  iiiiri|ili-li,  >i;iiiin:i  iIi:  ;ilis.iliii  i  miliils  quo 
inci|iit  .(.iii  tni  iiij  i.'nnr.irnus,"  Summa  juris  <|uc  incipit  n^opt'r  acvusationibiis  i-tc.  '  C'ompotus  eccIeBilUkticu».  I«iber 
me>liciitaii'>  iiui  II' it  u  Ar^  cnmmeatatm  Ragiitnisa  qaiiiqae  libronun  Avicrtmc.  LBwr  parrot  audicinalit  qoi 
iBcipil  «Inicio  higus  libri  etc  "  AraMWriaaanett  in  iMtrro  ....  ne.'l   Parru«  über  de  cm  «qwniH  wm  oonpletm. 

Nr.  75. 

Der  Knnp^tv  Tliidericns,  tilius  qiiondiim  Costiani  do  Hardciistromc,  le^rufft  h'inerlei 
laicht  zu  hulttu  an  vhu  m  Vitrtcl  Luutiis  im  Dorfe  Brucluitiiiglie  (sie!)  und  der  dazu 
(jehüriijen   Wuri,  f/i  /ci/m  hei  den  OUiem  dt»  Ahara  Jokannet  des  TlSu/er»  tn  ,  der 
iVXefiadikircke,  irticin  /"•'■^t  <ii  m  f/rosscn.  und  kleinen  Zehnten  der  Knappe  Friedrich 
genfinnt  Groritj.   Sohn  fA.s   JnJunin    (Iroinj  rnn  D>hncnhoist.  il-m  Vfi-ar  und  I'n<'.yt''r 
deit  genannten  AUars  Othiunr  von  der  Borch  rerkuuj't  hat.    Zeugen  sind  der  Knappe 
Fnedridi  ton  JBardenßelh  und  der  Bremer  &hyer  BdmeriA  Barere, 
(Datum  a.  d.  1366,  in  vig.  omninm  sanotorum.) 
31,  OeUber  1S55. ') 


*)  Vnltttrliehu  Worl. 
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Nr.  76. 

^er  HaA  isu  Oldenburg  veriaegA  «inen  Freund»ehaß«vertrag  mit  der  Stadt  Bremm 
und  venpivM  inAetondere,  data  da»  Bremar  Sier  in  den  nfidbfe»  SO  Jahren 
frei  in  Otdenburg  tethxuft  werden  darf. 

1.  Swemiber  1856.  *) 


Wi  nitinan  to  Oldenboreb  bekennet  nnde  1)etaghet  openbare  tot  alden  de 

cLussen  brcf  undc  dasc  woiili  sect  |'  oplitc  le^cn  hort-t,  dat  wi  mit  tben  xade  unde 
mit  tlier  »tath   van  Bremen   luhlxt    anjilic^liaii   kiiinj)any('    uiide  vi-flnt»cnp  to 
lioldenc  aldnsdancwys,  dat  wi  nygt  eu  willen  vurbcnkii  Bremer  ber,  it  [  eu  mogke 
mit  nne  lopen  unde  vejle  weien  de  negbesten  tvintyg  jar,  anstände  van  der  ^th 
dat  diaie  breS  is  gbegheveu.    Wan  de  tvintyg  jar  ghoaleten  zint,  so  scal  itb  dar 
ummc  gan,  alao  it  oldinghcs  heft  glicwcscn.    Ok  nioglion  de  borgluTc  van  Bremen 
mit  US  Icopen  iindt;  seilen  ulzf)  sc  er  desscr  tyth  licbbct  ghcdan:  undc  wi  willen 
unde  scolen  erc  schulde  helpen  truwelikcu  utbvordereu,  alzu  ulze  wi  gheruc  seen, 
dat  88  don  bi  uns  unde  bi  den  unsen»  Vortmer  so  en  soole  wi  d«r  Bremers 
v^ande  newer  vorderen  eder  vordegbedingben,  it  cn  uere  dat  ose  regbteu  heren 
oder  de  rrc  crc  vyando  wcren,  so  sculdc  wi  undc  wt>ldcn  bv  unson  reglitcn  licren 
linde  ereu  reghtcn  crvcu  mit  gabsen  truwen  bltveu,  alzo  wi  to  um  hebben  ghe- 
plyghtet;  roeven  dar  scAlde  wi  dogb  to  komen  ane  arghelist  mit  tben  besten,  wer 
wi  mit  vnuitlikcn  dinghen  kAnden  unde  inoghten.    Umme  forneringhe  willen  unser 
boighevi  de  >.yk  nercn  motcJi  tvysrlu  ii  Tircmen  undc  Oldcnboreh  so  lovc*)  wi  deine 
rade  unde  stutli  vun  Bremen  vorbeuomp  al  dese  vorecrcvcnen  stucke  under  unser 
ataih  ingbezeghel  nmbruikeliken  to  bxddenne.   Unde  is  gescben  tta  godes  borth 
dmtteynbandert  jar  «n  deme  vyf  und  vyftegbesten  jare,  an  alle  godes  bUgben  daghe. 

>)  A'ack  dtm  Ohfmrnt  m  Trttt  BL  i^tftt  aig^oUm. 


•)  Orfg.  Im. 
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Nr.  77. 

Johannes  KfingCf  Vtear  zu  St.  Anaeham,  stdlt  einen  Beters  aus  üier  die  tkm  um 
Ans^ariicap^d  för  5  Pfund  Wacla  jährUth  termklhtte  ffausstelle. 

10.  Februar  1356.*) 

Ego  Jolianiics  Clinglie,  pcTpetiiiis  vicai  ius  in  ecclesiu  suncti  Auächarii  üremeiins, 
tenorc  prcsentium  publice  recognosco,  quud  honorabiles  Tin  Johannes  decmniB 
totumque  {  capitulum  dicte  ecclesie  sancti  Änacham  unanimi  coracnBa  milii  unam 
areaoi)  sittun  apud  aream  domus  domini  Borchardi  de  Fcnsa  vicarii  versus  aquilonem 
et  ex  opposlto  do/nns  domini  Hermanni  de  Vechta  canoinci  eccksie  scpidicte,  pro 
qninque  lilnifi  ccrc  locavcruiit.  eis  sinjifulis  annis  in  quolilK-t  tVsto  beati  Petri  afl 
catliedraiii  ad  (.aiuUlas  '  apostolicas  tituln  pcnsionis  peivolvfiidis,  eo  tarnen  pacto 
quud,  mc  J(»haiiiie  lUituiu  tc,  moi  tiötuuuiuaiii  .stii  tcstaiuciiti  oxecutores  per  tricnnium 
eadem  area  uti  ]>oterunt  pi  *  penaione  sapradicta.  Qao  vero  triennio  transacto,  niei 
testamentarii  sen  testamenti  executon»  edificia  in  dicta  area  constmcta  Tel  in 
postcriim  coiistviienda  dicto  capitulo  exliibebunt,  bi  canonicoram  altquia  illorum 
habere  voluerit  pro  pccnnia  quam  dicta  cditiria  solviiv,  poteriiit,  sceiindum  estima- 
tioncin  prnboriinj  vironiui,  per  dictum  capituliun  et  per  nioi  testaraciiti  cxccutores 
ad  iiiHi  deputaudorum,  ci  venderu  dcbebuiit.  Si  vei'u  illurum  aliquis  ipsii  editiuia 
emere  noliierit,  extunc  testainenti  am.  executores  alteri  caicunque,  dummodo  vicaru) 
predicte  ecclesie,  vendere  poternnt  seu  debebunt,  pront  cum  canonicis  est  expreasum. 
Insupcr  coiidittonaliter  est  adjectumf  quod  si  premisaa  edificia  per  incendium  ex 
infortuuio  demoliri  contigcrit,  et  ipsa  edificia  in  pre&ta  area  restanrare  renuero, 
quicqaid  de  ipsis  edificiis  residinun  tiinc  extitcrit,  canonicorum  scu  vicariorum  pre- 
dictorum  quivis  mihi  vcl  mei.s  testamenti  exccutoribu.s  exsolvere  potcrit  sciundum 
estimatiuuL'ui  priui»  tactam.  In  cujus  rei  testimouium  »igillum  uieum  presentibua 
est  appi  nsum.  Et  nos  Hinricus  Brnnig,  predicte  ecclesie  vicarinS)  Lodowicos  Boc 
et  Albertus  Krege,  cives  Bremens^,  ad  rogatnm  supradicti  domini  Johannb  Clinghen 
etiam  sigillis  nostris  prcsens  scriptum  roboravimus  in  tcstimoninm  premissomm. 
Datum  anno  domini  iL  CC'C.  LVI.,  ipso  die  Bcolastice  virginis. 


'(  A'ach  dem  Oiiginal  in  Trete  30.  Anhnu;feiul  1)  S.'  Johis  Kl  .  .  .  cn  pbri,  »><'  einem  Urcij  im  runden 
ftleU.  i)  S.'  Hiarici  Bninig  pbri,  «»»  läui/liehen  Feld«  ein  h,  darunter  ein  KctcU,  Hl  (S  )  Lodewici  dicti  B  .  .,  »»>< 
«imn»  utifnAt  tMmim  ZugmAmiL.  4)  S.'  Alberli  dieti  Crejre,  auf  dtm  mitüertn  ThtiU  d«$  tohrag  von  Uitk$  mk* 
redif  fn  drti  Fttä»  gtuh^en  SekiUe»  S  Krthtn.  —  CapU  in  ffey.  cap.  t.  Antehw.  fot.  174. 

.(  ,  .1'  ./ifn  Tiiite  iirlumUn  <Ur  Decan  Johanuft  und  ilai  AiiK-hnriieajfticl  in  einer  WUUath  UMfCWÜt  Al* 
obü/cu  jflcicJtlautenden  Lrkutidt  über  di«  Venuiethung,    Copie  in  Beg.  cap.  t.  An»eh,  J'U,  174. 
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Nr.  78. 

Der  Knapp«  Lndenu  de  Stendorpe  und  seine  Frau  Amele  tferhtu/en  dem  Viear 
OUot  Prüder  des  8L  Mar^ireAen-Akeart»  tn  der  WSlekatKkirekef  ein  VieiteBand, 

(felegi'ii  ivi  Dorfe  Lede  hei  dm  Gütern  des  St.  Jürgenhospitahf  weh-hes  zur  Zeit 
Johannes  Ht-yme  haut,  für  'iH  M<irL\  Die  dcirähr  leisten  Biirchard,  Ltulolf  und 
Arnold  von  Ciaicenbelie,  Johannes  JCnsrhen  und  Emh)lj'  Sinneyhe.    (Datum  a.  d.  1356, 

in  vig.  b.  Matliie.  ap.) 

24.  Fehruar  1356. ') 


Am  Ji).  März  d.  J.  bezruycti  der  A««;»;«  lliiii  iiu»  W  lal  <'ini  ttiiif  Fran  (iysle,  da»»  tic  an  dem  mit  ihrer 
Jluttmimung  ton  dent  im  Dorfe  Hfnie  «"ohnetiden  Knay}>en  Luder  ron  Sltndorjit  an  dm  Prietter  de*  »SV.  Mart/nrethett- 
AUar$  in  d»  WUIdmdikM$  Otü»  Boch  vtrkmufum  VürtH  Laitdtt  m  Ledc,  M  dm  Odicm  de»  St.  JürgtuhoipHaU 
.jelf'jfn,  tnncrbl  JMit  mehr  Mtm.  Ak  Emugm  mttrmigdm  dU  OMmiA  dir  Kmafpe  Dsoiel  de  Rinetberglie  und 
drr  hremer  jiiirgfr  II.  liuci  i<  US  Rovei«.  Ditiim  ».  4  1866^  dowtole»  BtiiiiiiMn.  —  Oti^KUi  m  3V«M^  Dtt  dM 
aitgehänt/tcH  üiegci  tind  abge/tUleu. 


Nr.  79. 

Der  Decan  Johannes  und  das  Willehad icaiiitd  hezemjvn,  dnsti  der  Wrar  '/es  St.  Mar- 
</u reihen- AÜars  in  ihrer  Kirche  Otto  Boch,  beliuj's  Auszoh/ung  des  Kouj'itrtises  ßir 
daa  von  lAider  von  Stendorpe  gekauße  Land  in  Lehe  den  Viearen  der  WUMtadikirehe 
zwei  Verding  Bente  aus  ßnem  Lande  verkauft  hat. 

6,  Märe  1856.'} 


Johannes  clecanua  et  capitulutn  eeolesie  sancti  Willehad!  Bremensis  univcraiB 
quorani  interest  salntem  in  domino.  Noveritis,  quod  constitutus  in  noetra  preaeneia 
(li^crctuB  vir  dominus  Otto  dictus  J'>ocIi,  perpetuus  vicarius  seu  rector  altaris  sanote 

Margarete  in  ccclcsia  nostra.  lucide  recognovit,  quod  nun  diueiiis  tractasset  de 
emptione  quorundani  bdUKinm  et  eniissct  a  fiudero  de  Steiidovpi'.  commoraiito  in 
Hörne,  famulo,  quedum  bona  inthiiKtripta  ad  usiw  ultaiis  sui  predicti,  videlicet 
unum  quadrantem  terre  sitnm  in  villa  I^ede  juxta  bona  domus  liospitalis  Breniensis 
versus  oecidentem,  pro  triginta  toibus  marcis  Bremensibus  usualis  inonete,  dictus 
qnoque  Otto,  adveniente  ezaolntionis  tennino,  dicto  venditori  dictam  peciiniam 
appendere  et  »solvere  totalem  non  habebat  et  habere  non  valebat,  qua  propter 

ii»n.  OrMk.  III.  • 
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de  »ostra  voluutsiti*,  confiilio  et  conseiisii  vi'ii<li<lit  in  dictis  bonis  seit  in  dieto 
qiuidrantc  teiie  dnonim  fertoimm  Hreiiuiisiiiin  redditus  discixtis  viris  peipetuis 
vicuriiü  ecclesie  iioBtre  saiicti  Willeliadi  picdictf  pro  octo  laarcis  nrcnuaiäibus,  dicto 
Ottoni  plenarie  persolatis  et  levatis  üb  eo  et  in  emptioiioin  dictc  quadrautis  terre 
conyeiriB  in  nsom  altaris  sni  predicti,  Joste  emptionia  titulo  pcrpetuig  temporibns 
optinendoB.  Ita  videlioet  quod  acpediotus  Otto,  rector  dicti  altam  sanctc  Margarete, 
siicoi'ssnr  et  sm-rossoros  ejus,  qui  ])ro  tempore  tncriut,  pussessinncni  dicti  qna- 

draiitis  habciv  diiinscuntur.  dictos  redditus  duoruni  fcitnmuii,  iniiiis  in  fV-sto  l)eati 
I^licbaheiis  et  alterius  in  fcsto  pasche,  auimatiiu  äiugulis  auiii.s  ab.s(pic  coutraUictiouc 
expedite  sepedictis  vioariia  ecclesie  nostre  ministrabnnt  plenarie  et  exsolvere  tene- 
buntor  jure  et  nomine  pensionis.  In  cujus  rei  testimoniuin  presentem  literam  inde 
confectam  sigillo  nostri  ea])ituli  una  cuiii  .si<;il1o  dtcti  doiniiii  Ottonis  duximus 
fimiiter  roboraudam.  Et  ego  Otto  dictus  IJoeh,  perpetmis  vicarius  scn  rector  altaris 
sancte  Margarrtr  in  ecclesia  sancti  Wilkliiidi  Hremonsis,  füigillnm  meiim  coiam 
apposui  huic  strijün  in  i-videiiciam  onmiinn  pnini.s.sonun.  Datum  aiiuü  düUlini 
M.  CCC.  quiuquagesiuio  sexto,  ipso  die  Victoris  uiartyris. 

')  Xiirfi  finer  Im  Af  M'yn  .Urfur  l,f hmUu-hm  Ahtrhrift  dt»  Jtlsl  rerlomitit  (>rü/i>ialt  nni  dem  Ewle  ile* 
voriiftH  JahrhuudtrU.  Au  dem  Original  btjand  lieh  noch  deu  swaite  SUgel  mit  der  L'nuehrif'l  S.  OUoais  rectoril 
«oeleii*  in  Horner  Am  fhMm  liige  urktmiem  «Kt  l^etam  det  tFWAadiHreke  «kr  dm  Mfta  Ttrhakf  von  »  Vmrdbtf 
»mat,  imMr  «Tm  mtaufagtn,  dau  ais  dem  J*neter  Otto  den  JMleUmi/  der  JIM«  iiiiMrAatt  «kr  «ScMm  tritr  Jahn 
gmlttm  iMtn,  —  OofNc  iu  dem  lAtr  Fuudat.  viearior.  p.  74. 


Nr.  80. 

Der  Bath  Lezetuft,  dass  Johann  von  Lunenlterghe  tnnl  seine  Frau  Mecktild  dem  Bremer 
Bürger  Heinrich  von  liiithcn  und  zu  dessen  Händen  seinen  Vormünihrn  Ikrnrnh 
Gninhif/,  Johann  /ii-r,  r.'-fi  Ji  unJ  Johnnn  von  Borken,  fi'tr  57  Mark  i/n  haU>es  Land 
beim  JUorJe  \\  alle  vtrkaujt  haben.  (Datum  a.  d.  135ö,  domiuica  Lctare  Jhcrusalum.) 

3  April  1356. ') 


■)  OrigHuU  in  3VtM  13.  Sitgel  aige/aiUu.  Da»  Amt  vrluu^f  La»d  iit  da»  j^mcht,  icelcJui  t'tbr.  14. 
■W—tut  Cormftij^  Imtftt:  dSt  in  der  daM  atttgettttUtn  Urhrnde,  Bd.  II.  Nr.  S89,  verkommettde»  LoeMweiehnumfm 

fitdtm  »ieh  in  derselben   Wriir  iu  dir  ithii/ra  frlrinitlr, 

Heinrich  von  JiiUlten  um!  -fitic  J'rnu  ilempi  rerkau/en  dm  uhetibeteichiieie  Land,  unter  Xeugtuu  d<t  Rath», 
MI  IS.  NevenAer  1366  Jur  34  Mark-  den  ilcaren  tu  St.  Atucbarii  (perpetuis  ricarib  communibus  porcionem  manualeio 
habcntilHu  in  ecdcsi»  $•  Anadi.  Brem.)  Datum  4 1366,  in  ocUt«  b.  Martiai  «piMopi.  —  OriguMi  mit  anhangtitdem 
AflAri^  im  Time  iS. 
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Nr.  8L 

Der  Deean  Moritz,  Pron'mr  der  Brcmüchcn  Kirche,  U'zeugt,  dass  der  Knoirpe  Ctynrad 
von  Verden  dem  Sl.  I*aidiUo4er  dur  h<i/U  Mnrk  L'e/Ue  am  seinem  M^erho/e 

in  Ueni>i/)i  rcrhanft  hai. 

8.  Mai  1356. ') 


Kofl  Ibmneius,  deeanus  et  proviaor  eodesie  Bremensu,  reoognoocuniu  tenore 

jn-esoTitiiim  puliHce  protestftüdo,  quod  constUtttna  in  nostia  :  {»vsentia  Conradas  de 
V'trda  t'amulus  publice  rcroü-iiovit,  rjtiod  cmn  conseiisii  ('(Hinuli  rilii  sni  et  vwxn 
voluiitate  oiniiium  lieit'diini  .siKiriiiii  vfiuliilit  ifliLnosis  \  iri.s  duiniuis  Krponi  uMiati, 
totique  uouveutui  muuuätL'rii  siiucti  rauli  cxtru  muros  ürcuieuscs,  ^  ordiiiis  t^aucti 
Benedicti,  ad  ofificiiini  karitstum  redditna  dimidie  nwrce  BreniMuiiB  ponderia  et 
axgenti  in  curia  sua  villicali,  sita  in  villa  ünezen,  quam  pnmunc  Arnoldua  villicua 
ibidem  oolit  et  iiiliuLitut,  pro  sex  luarcis  Brcmeiisis  ponderia  et  argcuti,  sibi  inte- 
graliter  persolutis,  in  quolibct  festo  lieati  Martini  de  provcntibus  totius  curie  per- 
solvendos,  justo  euiptionis  tytulo  pcrpctuis  tcmporibus  possideiidos.  Kst  etiam 
adjcctuni,  quod  si  curia  prediota  per  incciidiutn  vel  rapiuam  vel  aliquo  alio  modo 
in  tautum  devastata  fuerit,  quod  redditus  predicte  diuiidie  marce  abbati  et  couventui 
inredietis,  tempore  preSuto,  peraoluti  non  faerint,  extanc  tempore  mbseqnenti,  qui- 
canqoe  «e  de  prediota  curia  intromiserit  jure  hereditario  irel  eam  oolucrit,  predictos 
redditus  retentoa  et  nondam  porBolntos  abbati  et  convcntui  predi(-tis  integraliter 
pevaolvet.  Dir  Orvfihr  insien  mit  dem  Veriau/er  Frcdcricus  milcs  di«nus  Moiilcli  ct  Frcdcricus 
Mellich  dictus  Srriblx'ic  taniulus .  .  . .  Katum  ainio  domiui  o^l.  C(JC.  quinquagesimo 
sexto,  iu  domiuica  qua  cautatur  Miisericoidiiu»  domiui. 


V  Naeh  dem  Origmud  im  TVeie  Du.  Mthm/nd  üe  flSiyel  du  Deetm  Jfante,  «Im  Cbnrwl  «m  Vmdm  «an. 

urf  dcJi  Bitters  h'rirtlrieh  ^[onH,  da*  .'!.  und  .'>.  Siegel,  det  Courad  rem  Verden  jun.  »nd  de*  Knnjijt^n  Frimlrieh 
Mvnik-Scrililiere ,  tind  af'^ej'titlen.  Auf  der  Ituck»eile  lieht  von  einer  Band  de*  Jahrh.:  VnesCü  '.'j  marca,  Seil  noD 
fctllHir""  iu  tautum. 

Am  gieiektm  Tag*  ttrtprtekm  im  «nur  tefomfarcn  Urbtmda  der  Bitter  Cluvenit  dtetUt  Ouvere  «wl  dar  Kneipe 
'Gbnmdat  da  V«rda  dum  AU  Erpe  tmd  dem  Outeeml  dee  St.  PmdiHeeltir*,  daee  Gouadiu  d6  Twdft  JttlM^  Sehe  dei 
JWWWfew  Cemmd,  jenen  lientenrerlmtf  geridmigen  Vierde.    (Datum  H.  di  1M0|  lo  dMÜnICft  ttHtttMf  lülMCiO» 

daaSaL)  Origtmal  m  Trete  I>u  mit  den  Siegtln  der  beiden  AuMteUer, 


r 
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Nr  82. 

Die  Knappen  Tjippoldns  dictiw  Monick,  filiua  FVederici  dicti  Monick  mtlitis,  et  Lippoldm 

dictas  Monick,  filiun  ITennVi  dicti  Monick  quondam  filii  dicti  Frederici  militi»,  ver- 
laufen dem  Dcra/i  JoJia/me.s  inid  (Inn  Anschar/'irttju'd'/  für  -PU  Bremer  Mark  aiiderthnlh 
Mujtn  Landen  in  der  Feldmark  den  JJorJcs  Eleu  zu  freiem  Eigenthum.  Die  Gewähr 
kittim  den  VerkUufem  strenniü  Tin  Lippoldtw  dictcu  Monick  miles,  Frederiooi 
Monick  alias  dictus  Scribbere,  Martinas  de  Huda,  fiiios  Bemardi  de  Huda  militis, 
Johannes  Monick,  filius  (jtiumlain  Jnli.'uiins  dicti  ^lonick  niilitis,  nccnon  Lippoldtis 
Monick,  filius  Ilenrici  tilii  Lippokli  dicti  Monick  militis^  famuli.  Die  l'rktinde  irirJ 
ausser  rov  dicMit  tnil  nnteraiepelt  nun  Aht  KvjHi  vud  dem  Convente  des  St.  I'nidiklosten* 
(Datum  a.  d.  135G,  ipüo  die  iuvcntloniä  ^ancti  »Stet'phaui  prutliumartiris.) 

3.  AMgust  1356,  *) 


')  Original   iu    Trete  Jö.     Anhanyetul  die  »chlri-hl   erhuUeuCH    Sir  ir!   ,lrr   heidrii   Vtrhluftr  und   der  fünf 

OaranMn, /enier  diu  (S.  J  Erpon'  abbatis  8oi  (Pauli)  apli  in  Brfiiiii  i  '»  '  S  '  ect  iosie  sjuicti  Pauli  in  Brem*. 
Cqrfl  üi  iteg.  cap.  «.  Atudt.  fol.  im. 

Inter  dem  9.  AuguH  ratificirte  Hearicus  MoDick,  filiot  lApffoUi  dicti  Mooick  mUilis,  den  Mgtn  Vtrkat^. 
Ihtm  a.  d.  1360»  in  vigil.  b.  Luirentii.  Original  aim/alb  i»  3Vm»  S6  mk  dtm  tklukt  crMMMi  A^ftT  dmStMA 
Mmbk.  Ov«t  m  JBtg.  *tf.  t.  AniA,  ftL  m. 


Nr.  83. 

Lippold  MonicJi.  Sellin  Heinrichs  de.s  Sohnes  des  Ritters  Friedri'-h  Mrnn'rh.  verpfändet 
dem  Knappen  Anioid  von  Mersek  und  seiner  Frau  Christine  find  dem  Jnhaher  des 
Briefes  Jur  5  Verding  seine  hai6e  U'i/jt  im  Dorfe  Vore,  sovceit  ■  diesellm  nicht  dem 
genannten  Arnold  eehm  ffdtM,  Geuäkr  leutet  mit  t%tn  sein  Oheim  Lippold,  Sahn  de» 
Bäten  Fnedridi  M<mich.  (Datum  a.  d.  1856,  ipso*)  b.  Sixti  pape  et  mart) 

6.  JMguet  ISSe.*) 


*)  Or^al  im  k.  Archire  zu  i/onimw  Kr,  9$9.    Däde  Siegel  abje/aUen. 


•)  dle/cMt  tM  Orig. 
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Nr.  84. 

Cmnproitnss  des  Kvniys  Wafihmnr  von  Dänemarlx  einersiits  innl  ihr  Städte  BremeUf 
Hamburg  und  Stade  audereraeiis  auf  den  Bischof  und  ilen  Baih  zu  Lübeck. 

Lübeek,  Ji9.  Aufutt  1366. 


Omnibiu  preBens  aoriptnm  cenientibus  WaldeawruB  dei  graoia  Danonim 
Sclavonioiqae  res  aalutem  in  domino.  Constere  volnmiu  uiuTenis  preaentibiu  et 
futuria,  nos  mnnes  düsennones,  controvcrsias  ac  Inimu  i(  i:i.s  intcr  nus  una  parte  ao 

civitntes,  opida,  consules  et  communitatem  Bremen,  Hainborcli  et  Staden  parte  ex  altera 
verteiltes  in  reverendnm  patreni  domimim  Bertrainmum  episcopum  J juhleenseni  et 
domiuuä  cousules  ibidem  coiuprumiüiäse  in  justicia  vel  amore  tcrminandu«,  jure 
tarnen  partb  utrinaqae  per  istam  oompromiaaionem  minime  violata  Nos  igitur 
xatum  et  gratum  habere  nos  aitringimus,  qaidqtttd  dicti  domtni  epUcopns  et  oonsnlet 
Lubicense«  fecerint  in  premiMis.  Hajos  vero  oompromisnonis  auctoritetem  a  festo 
pasche  proximo  ultra  ad  annum  volumua  exgpirare.    Datum  Lubek,  anno  domini 

o  e  o 

M.  CCC.  L\'I.,  die  sancti  Johannis  in  decoUatione,  nostro  sub  sigUlo  presentibua 
appensu  in  testimonium  premiasonun. 

*)  JAm»  An  JUimA  «Amt  sUda^Ugm  Cigk  im  IMM.  4m  Sudt  IMtek,  Bd.  UL  &  MS. 


Nr.  85. 

Der  Decan  Moritz  und  das  Domcapitel  Uzeugcuj  dusa  der  Domvicar  Friedrich  Docli 
dem  DatddMer  Jokann  von  Bremen  für  7  Mark  eine  Wtai  vor  dem  OalerAor,  gunseke» 
einer  Wurtf  todcihe  zum  Hofe  der  Dmi^prepilei  gdSrt  und  einer  WuH  du  Ba^gker^ 
Kochs  der  Domkerren,  getegeUf  verlauft  hat.  Die  Oheime  des  Verkäufers  Oerhard 
und  Johann,  Sf'ihne  Ilennann  Boch's,  hestäti'jcn  dm  Verknuf  durrh  Anhüngvng 
ihrer  Siegel.    (Datum  a.  d.  1306,  uiensis  Septembris  die  decima  sexta.) 

26.  September  1356.  'j 


*}  M^mi  i»  ft.  JMüt  wm  Amhmp  Jfr.  9n.  AtJumgetul  1)  das  grout  SUgd  dm  Dtmo^tU,  I)  V. 
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Nr.  86. 

Das  Wüldutdinapäd  bezeugt,  datm  der  Bremer  Bürger  ffn'nn'tA  Nakede,  ah  Vormund 

der  Aclfffuu'tf,   Tochter  (fcs  ■  <■.->.  Bremer  Büi  f/ns  I/i  ntruh  nm  Ilnn  u.  für  /f  •  .,  Mark 
tcefrfif  fCf'n  MUnfh  f  ilati  Ainnharitcapitel  Mhnl'ht,   f  ür  <  itu   i/iisim  jülirlirli  zu  i/nrä'ft- 
rtmie  Mahlzeit  und  für  Fvinr  der  Memorien  me/uercr  ihrer  Vtrimudten,  dim  Ca^itei 
ein  halbes  Land  in  SdtvxuAha/usen  verkauji  half  zu  dessen  Erwuitung  das 
Clapilel  selbst  «ocA  10  Mai^  herg^eben  hat. 

Bremen,  Sl.  Ottcber  1856. ') 


Nor  Johann«  decanoB  totnmque  capitulum  eodesie  aancti  Willehadi  Bremensta 
uuiTeivis  ad  quos  pregencia  ]K!rvenerint  salateni  cum  uoticia  subscriptorum.  Ut 
gesta  presencium  pcrvcniant  ail  noticiam  ]  futuronim,  cxpeJit  ca  scripturi'  tcistiinonin 
perhennari.  Constitutus  igitur  iu  noetra  Hinricns  diutu»  Nakede,  civis  ürcmenais, 
preaencia,  tutor  Alhcydis  pupilli,  filie  quondam  Hinrici  de  \  Haren,  etiam  civü 
Bremensis,  tutorio  nomine  publice  recognovit,  ipoam  Älheydim  pupillum  pro  oonao- 
lacionc  per  parentes  ipsius  facta  annis  sim  ulis  in  festo  beati  Dyonisü  ccicbranda  ) 
tt  ])r<)  iiuinf>rii.s  jHirf'iitum  ejusiUin  piipilli.  viilolioot  Hinrici  de  Haren  patris,  Hille- 
guiidid  luatriä,  Margarete  uxoris  ipäiiiä  Hinrici  prcmortuu  necnon  Alheydis  uxoris 
quondam  Johannia  de  Haren  aeniom,  avle  predicte  pupilli,  in  anniveraariis  eorundem 
defunctomm  p(  ia<,a  udis,  lionorabilibns  et  discretia  viria  dominis  decano  et  capitnlo 
ccclesic  sjuicti  Ailm  Iiui  ii  lii  rnK-iisis  in  dcccm  r  t  nnvcni  cum  »limirlia  marcis  lircmcii- 
aibitö  obliguri,  nun  cxt<intibuä  quidem  boiiis  niubilibu»  suu  paratu  pcuuniu  a  quibus 
et  nnde  hnjusmodi  debita  aolverentur,  preikti  decanua  et  capitulum  ecoleaie  aancti 
Anscharii  eidem  Hinricu  Nakcdcu  ad  manus  «iicti  pvipilli  deccin  murcas  Bremenaes 
addidenint.  \n-v  ipsinii  Hiiiricmn  in  usiih  <litti  Allievdis  pupilli  totalitcr  convertcnda». 
Fru  quibuA  quidcui  decem  et  uuvcm  cum  diuiidia  ac  dccem  marcis  Bremcnsibus 
aimul  sumptia  idem  Uinriooi  Nakede  tutorio  nomine,  cum  conaensu  et  libcra  volun- 
tate  Luden  Nakeden  et  Joliannb  de  Haren,  prozimiorum  in  linea  oonn1^^initatiB 
ejnsdem  pupilli,  predicti»  decano  et  capitulo  eodesie  sancti  Anncbarü  diuiidietatem 
uniuA  terre,  sitc  in  campis  ville  Swatliusen.  cujus  altcnini  diniidietatcm  Hin- 
ricus  Gronig  habet,  quaim  Albertus  dictua  Läning  pruuunc  culit,  pro  consolacione 
et  memoriis  parentum  prenarrati  pupilli,  annuatim  at  pvemittitur  peiageudis,  ae 
eciam  pro  pecunia  aupradictu  vendidit  eandcmquc  dimidietatem  terra  cum  mnnibua 
suis  juribus,  fructibus,  retlditibus,  ii]>ventioiiil)us  et  pertinenciis  uiiiversis,  prcter 
dccimain  que  ab  olim  ad  cusdem  dccauum  et  capitulum  pertinuit,  pro  bunis  liberis 
et  hoeditate  libera  pre&tis  decano  et  capitnlo  ecdeaie  sancti  Anacharii  assignavit 
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et  (liiiiisit  irrevocal)ilittir  ])er|M;tui8  tem])oril)ii.s  lihcre  pjvcifice  et  quietc  possidciidam. 
PrcUicti  cciuiu  ilinricus  et  Liulerus  dicti  Nakcdcu  fratrcs  ac  Johanneii  de  Haren 
dioti  Alheydia  pnpQli  proplnquiorei  dictoram  bonomm  juriom  et  pertinenciaram 
eoniiidem  memoratis  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Anscbnrii  warandiam  prestaru 
proniisoruiit  et  in  Inis  scriptis  proinittmit  fiiniiiin  iiiviolabilein  afcjue  jnstaiu,  nhi 
qiiaiidu  et  quocieuä  i^ain  i'uerit  uportiiuulu.  in  quurum  ouiuium  cvidcus  tcstimouium 
sigilliun  noetri  capitnli  preaentibuB  est  appensum.  Et  nos  Hiiiriotts  et  Lnderus 
fnitres  dieti  Nakedcn.  avuiiculi  pmlieti  AUieydls  pupiUtt  et  Johannes  de  llaron 
patruuA  ejiisdeni  in  ttstiminiimn  prestaeioiii>  wanmdie  per  uns  faciciitle  vt  in  miijus 
robur  ouiuium  et  singului  uin  prcmissoruiu  ile  ut  cum  eoii.seiiäii  et  vuluiitatc  faetoi-um^ 
nt  rata  et  inconvuUa  in  perpetuum  maneant  et  perdurent,  sigillis  uostris  roboramua 
preaoofl  scriptam.  Datum  et  actum  Bremef  anno  domint  infllerimo  CÖC.  qninquar 
gieaimo  sexto,  in  vigilia  omninm  aanctorom. 

•)  XkA  dtm  Orifimd  in  Vhm  H.  DU  9itr  «n^dUh^ylc»  fliiyat  Aid  «ImAiKM.  Cqrff  ht  Bf.  €ap.  «. 

Nr.  87. 

Die  Tefiavientnricii  des  ver.sfor/ie/ifii  Dtrnns  ruii  St.  Ansrhnrü,  Dilumr  Sture, 
übertragen  dessen  Güter  in  ^icuenlaiide  und  Mahndorf  und  seine 
Curk  in  Bremtn  an  das  Aiudanieapüd, 
Brem  en,  19.  November  13S6. ') 

Uiiiversis  et  sing^lis  prcsens  instrumeutiun  publicum  inspectaria'uoK  Johannes 
«lictiis  ilf  Hrt'ina  thcsauraiins  iii!i)()ris  et  '  J«ihannes  Lt-ntiMiiuim.  f|iioiidani  thesau- 
ruriuä  uuue  vero  decauus  t«iiueti  Aiisehaiii  Bremcusium  ecelesiai'um  cupimus  ema 
Tiotum,  quod  {  cum  bonorabflu  vir  dominaa  Thetmarus  dictns  Sture  pie  memorie, 
<|uondam  decanus  ecclesie  sancti  Anaebarii  predicte,  nobis    dum  ageret  in  bumanis 
OX©cutio!iem  ultimo  vohiiitatis  siie  commisissct,  stib  hac  fonna  videliect  quod  de 
l)onis  suis  mobilihiis  et  imiiinhilihiis  per  etiin  relictis,  si  comniode  Herl  possct,  (jue- 
dam  {Hsrpetua  vicaria  seu  quuddum  perpctuiuii  beneficium  pro  sustcntatione  unius 
preabiteri  ibidem  porpetuo  oelebratnri  in  eedaaia  aancti  Anaebarii  jam  dieta  per  not 
deberct  instatirari,  daiis  nobis  alias  etiam  plenam  et  libcram  potestatem  diiiponendi 
et  ordiiiandi  de  omnibus  bonis  et  rebus  suis,  pront  sahiti  aiiime  siie  jinbis  vistim 
foret  expedire,  »icut  in  literis  auper  hoc  cuufectis  pieuiuä  coutinctur,  ^)  quia  dcluucto 
dicto  domino  Thetmaro  qnidam  iniqnitatis  fUü  nunde  (ucij  Batbane,  proprie 
«alnti  inmiemorea,  aeptnaginta  maroas  Bronenna  «i^ti  in  prompta  et  nnmerata 
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pecnni»  de  Ixmw  ejudem  defnnoti  fnitiTe  et  neqnisiter  (ne!)  snbtraerant  ac  anppel- 
leetilia  mn  utenealia  domus  et  alia  clenodia  a(  bona  eti»Di  ejusdem  defuncti  plas 

quam  ad  valorem  quinquaghita  nianarum   cjusdora  nr{rciiti  estimata   sitnili  modo 
oocnpando  dintraxerunt,  um  voluuUitctu  et  orditiationem  ejuadem  detuncti,  quoad 
inatuirfttwiieiii  vicarie  len  dteti  benofieiif  nequaqiuun  poteranras  adimptere,  nos  . 
oonridenmtea  quod  deriooram  bona  per  eodeuam  aoqaisita  ad  eam  in  derieoram 

obitu  de  jure  dovolvantur  sfcundiim  saoronim  cunonum  histitnla.  iioffjue  c'ogiu>- 
Hcentfs  bona  doniini  Tliotmari  Bupradicti,  silicct  unum  quadrautcm  tcrrc  in 
canipis  ville  Nyenlaiidc  situm  et  uuum  mauftuin  terre  iu  campis  ville  Maitdorpe 
aham  ae  coriam  habitattonia  ane  in  Brema  necnon  omnia  bona  alia  mobilia  et 
immobilta  per  enm  teltcta  et  per  ipaom  de  bonia  dicte  ecclesie  fore  avquisita  ipsaque 
de  jure  spcctnre  debero  ad  docainim  oaiionicos  et  ca])itiiliini  ecclesie  sancti  Anscliarii 
euprudicte,  aus  ex  liabuudauti  cadcm  bona  prel'ati»  decunu  cauuuicls  et  capitulu 
efnadem  eoderie  aanett  AnKharii,  in  qnantom  in  nobia  eat  et  in  qnantmn  de  jure 
])i>.ssiitnuaf  doDumus  et  assignumus  ac  proprietatem  et  poaaeaaionein  eorundeui  i|)8is 
diniisim(i3  at-  dimittimus  in  hiis  scriptis  et  recognoscimus  ad  eo8  de  jnrc  dtbere 
pertiiiere,  volentca  ut  omuia  bona  prcdicta  apud  cccicsiam  aaucti  Auacharii  pre- 
narratam,  in  qua  decani»  enatebat,  pro  sua  et  pareutum  aoonim  memoriia  et 
annivenarita  ibidem  jngtter  peragendia  perpetnia  temporiboa  permaneant)  reaervantea 
tarnen  nobis  potestatem}  quod  si  pi'ocexsu  teni])oris  lucnioratu  scptuaginta  marcc  et 
alia  bona  al)luta  rcctiperata  qttovis  modo  forent  ab  eis  cjui  eadein  subtraxerimt, 
quod  nos  extunc  ipsa  bona  ad  iiiätaututioniiin  prcdicte  vicarie  seu  dicti  bcnetieii 
poeaittua  applicare  et  asMgnare.  Ad  enjus  quidam  beneficii  inataurationem  etiam 
cum  conaeii8u  et  voluntate  eomndem  decaui  eanonicorum  et  capituli  in  quantun 
potcrimn?*  libcntcr  cooporabimur  pratia  dci  tnediantc,  ifa  tainen  quod  ante  omnia 
de  äupradictiü  bonis  triginta  sex  inarce  Brcuiea&L-ä,  in  quibus  dictum  domiauä  Thet- 
marua  defunetua  decano  canonicia  et  capitulo  ao  vicariia  et  eccleaie  predictia  fnenit 
obligatua  dum  vivcbat,  iutigraliter  etsdem  exsolvant.  In  qummm  omnium  teatt- 
moniinn  et  (•crtitudincni  j)leninrt'ni  prcscus  publicum  inritninicntum  per  Johannem 
de  Kevelc  nutarium  publicum  ial'ruäcriptum  »cribi  et  pubplicari  maudaviuiius  nititro- 
runuiiie  .sigillorum  feoimua  appencione  muniri.  Aeta  aunt  hee  in  eoelesia  Bremenai, 
«ttb  anno  domiui  M.  C&C.  LVI",  iudictione  nona,  die  decima  nona  menaia  Novembria, 
pontificAtus  aanctiKsinii  in  Cliristo  ]mtrirt  ao  domiui  nostri  douiini  Innocentii  divina 
Providentia  papc  sexti  anno  quaito,  pre.sentibii>i  Iioiiorabilibus  ot  diwretis  viris 
doniini»  Henrico  Sehelcu  prepo-situ  liauiesloensi,  Frederico  Odylie  caaiuri  (^ic!) 
Henrico  Olde  preposito  Bcpeaholtenai,  canonicia  eccleaie  Bremenaia  ac  Bemardo 
thcaaumrio  eccleaio  aancti  Anacharii  Bremenaia  ot  Hennanno  dicto  Bftc  canonico 
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ejusdem  eoclesie  aancti  AnschArü  aapradicte,  testibiu  ad  premiflsa  vocatis  apecialiter 
et  rogatia. 

Et  egü  Jolmniics  de  Ivevclc  elerifus  Bremensis  ])u1>lirus  iiuperiiili  aucto- 
ritate  noUu'ius,  quia  recugnitiuiiibus  dunatiuuibus  ussiguatiuiiibus  dimissionibus 
ao  omnibiia,  et  nngalis  sapradictis  una  cum  premnainatiB  tesdbns  preeeiw 
iuterfai  et  hoc  pablicam  instrumentoin  de  inandato  dommonun  Johannia 
thesaurarü  et  Johannis  decani  aoripsi  et  in  hanc  publicain  fbrmam  redegi 
confeci  rogatus  et' requisittia. 


')  it«cA  d«m  in  dopptUer  Att^ertiguug  vorkandcntn  Originale  in  Trete  äS.  Anhangend  an  btidtn  dal  S'. 
Johit  dd  4'  Brenrit  cm.  BmMO.  Maria  mit  dtm  Kbuk,  ntr  radban  Petrut,  cur  linken  Pmdu»  m  gamair  Ftgat, 
imUt  mntm  BuUaehm,  m  wtitkm  dm$  Lamm  mit  dtm  Krwae  $uhl;  utUer  der  Maria  etite  knitmdt  Oeibüt  mmd  unttr 
Htm  da»  Wapptn  der  vea  Bremut.  Da»  S'.  Johis  deoni  ecoe  ici  Anacharü  Bremen  mtr  notk  rnn  dar  timm 
Atujertigun;/  erhalten.  A'tben  'Icr  l ' Hitrtchriji  ttfJu  ilaa  Zeichen  dt$  iMon.  —  JBim  Copie  findM  «al  In  dtr  Mig. 
Mp.  «.  Antch.  JiA.  16ä*>-  —  VgL  die  Vrk.  vom  16.  Mai  J363. 

Dunk  «in  JftterfalW'immimiif  Mm  JO.  JKMMmter  <L  /.  «r/dkr«*  wir,  dem  der  jettt  venUirbme  CoonMlin 
Altalgliai  Unior,  Neft  de»  Dabumf  Aur«  tmil  mm  diaum  tum  AfromMljkfmt  tfler  die  au*  »einem  NaehloM  in  der 
ifaiMAartifaVefte  tu  griindewte  Fwvrw  erwimt,  her^Ste  de»  JMeiler  der  Verdener  D9leet,  WIfardum  de  Etzen,  zu 
jenem  Umeficimti  iLcfi  .  uin  lioltr,  u  nd  dai§  diuer  l':lr,!rnf  im/  tillr,  in  Fcl/t  i/.'cj'  r  ErnKn'iun-j  ihm  erieach4enen  An*f>riiche, 
MU&cMindere  auch  an  Detmar  Hturefe  Curie  *n  liremen,  an  ein  Viericlland  in  Myealaiule  *tnd  <MM  S^e  Lande*  in 
M&ndorpe,  uSlKs  ^«nwAl  pMitet  hu,  mmI  denk  eiiutntmmim  te,  itm  die  gmmmtm  md  aOe  «öderem  Omer  de» 
Jhtmar  tsiure  an  da»  AnichariieapUel  fallen.  Acta  sunt  hw  in  ciTitate  Bremeiui  in  curia  habitationis  vcnar.  viri 
domini  Fredcrici  Odylie  cantoris  ccclcnie  Urem.  a.  A.  1"56,  die  ultima  mcnstB  NoTcmbris  ....  presentibus  vencr. 
riro  domino  Krcderico  cantoie  jirtMlicto  et  lifuionil'ilihus  et  di^crelis  viriß  dtmiinn  Henrii  n  jirejmsito  Kepe.'^holteiisi, 
Lndero,  filios  (tie!)  Tlüderici  militia  de  Soltorne,  armigero  Mindcnaia  dioceaia,  Conrado  de  Lese  et  Jolunne  de 
On^eo  chribcu  BnoMaribat.  Daelmtrument  in  nm  den  beide»  kaieeriidMe  ITetarem  3<AMaaH  d*  Herda,  deifcttsBr»- 
mumk,  imd  Gfidfiidns  dietas  Broenum,  deriou  Oinnbafgenaia»  ht^tmügU  Oriffinal  in  doppelter  Atu/ertigung  in 
3V«M  39.  Neben  den  Untertchriflen  ttehen  die  Zeiehen  der  btidtn  Netare.  Anhangend  an  der  einen  Autfertigung  da» 
S'.  dni  Wullfiinii  ile  Ktsen  "ml  die  tchlechl  frlialtfu^n  Si//'l  de*  Fredericu*  Oililie  und  IFinrieiu  Olde,  F^vpil  SM 
S^ikott.    Von  dem  andern  Exemplar»  »ind  die  Hiegel  abgejaUen.    Cepie  m  ifaj.  eap.  *.  Aneehar.  f«L  166. 

*l  8,  M.  II.  IMt.  1fr.  »a  und  »19. 


Nr.  88. 

Das  Anseharäeegpüd  verpat^  dm  Cliorkerm  Mtr  vom  Eom»  auf  Ldtenszeä  den 
grossen  Kamp  bei  der  Mukadi^ird»  vor  der  Stadt  ßtr  1%  Mark  jäkrtuA. 

Bremen,  13.  Deeember  1856. ') 


Univeraia  preflentes  literaa  inapeeturis  wq  auditnru  Johannes  deoanoa  totamqne 
capitnlnm  eoclesie  lancti  |  Anscharii  Bremensis  salatem  in  domino  sempitemam. 

Tenore  presentiom  Tecogiioscimus  firmiter  protestantea,  qnod  f  matoTa  prchabita 
deliberatione  unanimiter  domino  Elero  de  Domo,  noetro  concanonioo^  locavimiu, 

SfWB.  OrMk.  JU.  • 
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quoad  yixerit,  Q  magiium  campum  uoatre  eoclene  cum  amnibua  mis  juribna  et  pnrti- 

ncntÜB,  situni  propc  ecclesiam  bcati  Miclialiulis  extra  imiros  lirfinenses  verstis  aqui- 
loiiem,  jiro  maica  cum  diini<lia  ndliis  siiitriilis  aiiiiis  in  duobus  leriiiiiiis,  vidclicct 
mcdictotcm  in  fcüto  beuti  Michubt-liä  c-t  R-li^uam  vero  medictutcm  iu  festu  pasche, 
penolvendi»  nomine  peusionis,  eo  tarnen  pecto  quod  si  et  qnandoounqne  idem  dominoB 
Eleroa  nobis  pro&tum  campuiu  rcsignnrc  scu  dimitterc  dceievcrit,  cxtuno,  lepibus 
et  cdififiis  in  ipso  famj)o  ooustriuMidU  diinitaxat  cxceptis,  a<l  höh  libcre  revt-rtctur 
uuu  cum  fiuiaciuiiibus  virgultis  arboribus  et  fuääatis.  In  cujud  rci  tcstiiuoiiiuiu 
ugillum  noitri  capituli  preeentibns  est  i^pensum.  Datum  et  actum  Bremia,  anno 
damini  M.  G&C.  L^.,  tredecima  die  meniis  Deeembria. 

Jfaeh  <Um  Origimml  in  TVcf«  36.   Sie3€i  «iye/nUmi. 


Nr.  89. 

Anordmmff  des  Antekariieapitda,  wonach  hünj'tiy  jedes  Mit^ßied  des  Capihls  ßlr 
jedes  andere  die  ffott^ienstlichen  Verrichtninjen,  unbetAadet  des 

Jtun(ßn}tcrschH'lis,  ülurmhmen  kann, 
Bremen,  17.  Decmber  1366.*) 

Noverint  nniversi*)  quod  noa  Johannee  deoauus,  Thidericns  FtTnueney,**) 
Hennannus  de  Vechta,  Elerns  de  Drano,  Bernardus  de  Hiddingwerden  tbesaurariu:^, 
Conradus  Drogbc,  llciTiiaiinus  Knut  scohistlcns,  uiaglstor  .Tobaiiiies  de  NygLiiboich, 
Elcrus  de  Holttorpe,  Hillebraiidu.s  \'hitcmau  et  Jlcrmannus  Huck,  cauonici  et 
capitulum  ecclcsic  ^  saucti  Anschurii  Bremcusis,  soUicite  considcrantcs  et  advertentes. 
qnod  ex  quodam  uan  in  noatra  eccleaia  per  aliquod  tempw  obaervato,  viddioet 
quod  nulluB  canoniooirttm  [  in  ipea  ecclesia  epistoliun  legere,  nisi  ditmtiixat  in  sub- 
dyaconatna,  neque  cwangclium.  iiisi  in  dyaconatns  mdinibus  dumtaxat  oon.stituti.  et 
quud  uullus  cauouicus  prcsbitcr  epistolaiu  acu  ewaugelium  legere  consueveiit  sollem- 
pniter  in  ndem,  cultua  divinuB  non  modicnm  minuitur  et  tnrbatur  et  inoonveniencia 
et  turbationes  quam  plnrime  presertim  oirca  divinum  ufticium  ex  uan  predicto  in 
cadem  o((le>;i!i  pluriis  evcnenint,  \w»  volcntcs  divinum  oftieiuin  non  turbari  scJ 
pociua  auemeutttri  et  augeri,  ex  quo  iu  ipsa  eccleaia  quatuor  aupcriurcs  et  Beuioi-es 
canonici  secundnm  «mandpaeioniB  ordinem  in  prcBbiteratuü,  prcpu»ituä')  et  alii  trea 
snperion»  et  seniorea  poat  iUoa  in  dyaconatoa,  rdiqui  vero  quatuor  canonici  infcriorea 
in  mbdjaconatua  ordinibus  suia  temporibus  aecnndum  antiquam  oonauetudinem 

■  I  /ii  <ltr  Ctipit  der  lieg,  ivitgt  kUrt  tW  ]>ri-^eiiteä  i|.iuui  l'utuii  haue  uriliuatiaaCBI  iBUfStlbUL    ^)  8»  für 
Pryadeoey.   ' )  pNywitus      •»  der  Äg.  rmürl  tmd  oj^citbar  tin  ^kitreU/dtUr  dtt  Orig. 
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toncntur  ministraro,  nos  tnrliatioiies  hujusmoili  vitÄVe  voleiito.'^  et  pro  cnltus 
dtvini  aucmcntacione  nnaiiimiter  in  hoc  coiiveiiinms,  onliiiiinrcs,  (|uo(l  quilibct*) 
canonicorum  in  sacris  ordiiiibiu  coiistitutus  pusäit  iti  »uo  et  in  quulibi-t  ordine  sacro 
quem  BUBoepit  etiam  pro  aliia  ooncanonicia  suis,  si  voluerit,  <»dine  ministnure,  non 
obstante  quod  in  superioribus  ordinibna  etiam  coiiBtitutm  existat  quam  ezigat  Status 
et  ordo  .stiuK  in  ecclesia  supradicta.  In  quorum  omnium  tcstimonium  sigillum  nostri 
oapituli  ])rii:i'i)tibus  est  appensam.  Datum  et  actum  Bri  nx-  in  rapitulo  nostroi  anno 
domini  M.  CC'C.  quinquagesimo  noxto,  XVII  die  mensi«  Üecembris. 

')  AVA  dem  Original  in  SVeM  i».  Anhmmgmtd  <jn  UttHcr  Set*  iei  Skftb  ib»  AntekKnleapittU.  —  Auf  dtr 
Bielunlt  von  der  Hand,  tteUhe  die  Copie  in  Reg.  eap.  i.  Antch.  toi.  lüT^-  elngetrti'jfn  hol:  Litera  cujasdam  ordi- 
nationw,  qnod  quilibet*)  cftnonicortun  in  sacris  ordinibus  comttitutua  pwsit  in  suo  et  in  quolibet  ordine  sacro  quam 
■uaoepit  etiam  pro  aUU  coneaaonteit  rais  ti  vohierit  ordine  miniitrmre. 


Nr  90. 

Anordnung  des  Ansehariiea^lels  über  die  alljähr^he  Feier  des  Festes  der 
h.  Maryarethe  ssu  £Aren  der  Margarethe  Comepoge. 
Bremen t  17.  December  1356.*) 

Ilnivi  rsis  et  siitgulis  prc^entes  litera»  viäuris  seu  audituris  Juhauncä  dccauos 
totuniquc  capitulum  ecelesie  nncd  Amwbarii  Bremensb  aalntam  in  domino.  Beoo- 
gnoscimus  et  tenore  presentium  publice  protestamur,  quod  ob  justam  petitionen  boneste 
domine  Margarete  quondam  Comepsgben  tridue  Bremensis  »ingulis  unni»  in  festivitate 

beate  ilargarete  virginis  perpetuis  tcmporibus  festnm  ipsins  sollempnitcr  pcragere 
volmnus  et  dcbenius  in  et-clcsia  no.stni  ciitn  pnlsu  enmpanarum  t-t  cuiitn  organornin 
ac  sermoiie  publico  ad  populuin  ciuii  sinjuentia  „Exultcnt  tilic  Syon"  iiecuou  aliis 
sollempuibus  in  eadem  ecclesia  dcbitis  et  cousuctis,  et  quod  prefata  Margareta  ex 
mero  affoetu  et  pia  devotione,  quam  ad  nostram  specialttor  gessit  eoclesiam,  nobis 
et  nostre  ecderie  contulit  quatoor  maroaa  Bremenaes  in  parata  et  uumerata  pecunia 
ad  conparanduin  et  emendom  redditus  perpctuos  unins  fertonis  Brcmensis,  qui  in 
predicta  IVstivitate  inter  oaiionicos  prosontos  dunitaxat  equalitf-r  dividi  dcbet,  ut  est 
moris.  In  cujus  rei  tcstimonium  sigillum  nostri  caiiituli  presentibus  et  appensum. 
Dattun  et  actum  Breme  in  eapitulo  nostro,  anno  duniini  M.  CCC.  LVI.,  W'il.  die 
menns  Deeembris. 

>)  Aue  d»  Meg.  «q».  «.  Anech.  joL  m» 


Orig.  H.  Jle$.  aüUbM. 
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Nr.  91 

Der  Dmdtoin  Morit»  «on  Oldeniuffff  Vtrwuer  der  Brmut^  Kin^,  und  die  Stadl 
Bremen  beeddiBsaen,  gegen  die  Creicalfthäli^eäen  des  Cfra/en  Gerhanl  ron  Hojfa 
ffeniPi'nsam  ein  Schloss  bei  Lunsen  zu  n'fxttirn  inul  frrjfi  n  niilirre 
Bestimmungen  über  Beiiitzumj  und  Verwaltung  des  iSrJdosse^. 

2^  Uecember  1356. ') 


Dci  gratia  ims  Mauriciiis  df  Ukk'iiltorcli  dccauns  et  provisor  occlesic  nrcmcnsis 
neonon  couäulcä  et  cumiuuuitati  civitatis  Bremeusis  m:<>giu>8ciiuu8  et  tuiune  ptejjtiiicium 
dSncide  protestamor  presentibiu  et  futuria,  quod  propter  variu  et  mnltiplices  vioIeneiM 
offiniMW  et  iitjnriM  nobis,  eocicsie  et  civitati  Bremensi  per  Gherardnin  oamiteiii  de 
Hoya  et  suos  irrogntas  (Iccreviiniis  et  unaniinitcr  concordavimus  cum  consensu  et 
voluiitate  tocius  capituli  dictc  cccleüie  iiu&trc  Bremuusis  fuudare  et  coustruere  iu 
ooafinl1>aB  ecolesie  in  Lnllenhuzen  aub  equalibne  expeneis  et  samptibus  predtetarnm 
eoclesic  et  civitatis  Brcmcnsis  unum  fortaliciutn  sive  castnim,  unde  et  a  quo  Jura 
ccclesic  vA  eivitati»  predictc  dcfi  iisarc  t  t  iiijurias  imjn  rpütmini  valeanms,  iiisi  de.structio 
illius  castri  uobis  concorditcr  aliquaii«lo  utüiur  esse  videretur.  liujusmudi  vero 
Castrum  constructum  eociesia  et  civitas  Bremende  mb  pari  nmnei»  >iniiatorain  et 
Mib  expraaiB  equaliboB  propngnabit  fortaficelMt  et  ienebit.  Medietai  eciam  dicti 
castri  et  omnium  illorum  que  de  ipso  viribus  aut  alio  quovis  modo  lucrata  vel 
acquisita  de  i»(»v<i  fut-rint,  sive  in  liominihus  sive  in  terris  .sen  possc&sioiiibus  vcl 
aliis  rebus  cuiiäistaut,  eccle.sie  lirememi  et  altera  medietaä  cousulibus  et  eivitati 
Biemeiiri  eqnaliter  paiüiebit.  Cetenim  neque  noe  Maurioifis  predictaa  neqne 
arcbiepiscopus  Bremensüf  qui  pro  tcmpOTB  fuerit,  eidem  Castro  ullum  preficiemiu  et 
preticict  advncatnm.  nisi  consules  Brcmenses  in  ijMura  concorduvcrint  et  de  ipsorum 
cuuäulum  fuerit  cuusilio  et  voluutate.  Assumeudus  eciam  iu  advocatum  ecclesie  et 
dvitati  Branenn  eqnaUter  fiiciet  fidelitatie  jaramentnm,  dictiuqiie  advocatus  eleeto 
Ycl  in  archiepi^copum  oonfinnato  Tel  proviflori  qui  pro  tempore  fuerit  nve  oapitulo 
archicpisciijiali  sedc  vacante  nrquaquam  occjisione  tocius  castri  sed  tanturn  niedietati^ 
ejiudem  castri  ecclesie  pertiuentiji  pi'cstabit  komagium  vel  fidelitatisfaciet  jurameutum. 
iDniper  eocleria  Bkemeusis  ex  una  parte  necuon  ooiunlea  et  communitas  oivitatia 
Bremenai»  ex  altera  äqualem  habebnnt  poteatatrai  in  eodem  caitro  et  de  quo  jam 
sua  defcndere  et  injurijvs  propulsare  et  in  eodem  caHtro  castrensem  pacem  vulgariter 
borelivredr  vullatam  jurameutis  utrorumque')  firmiter  obaervabant.    Ceterum  si 
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per  nos  Mauricium  predictinn  vel  arulilepiscopum,  qui  pro  tempore  fuerit,  et  ipsos 
consules  Breirteiiseä  »uper  idem  Castrum  castreiiäcs  receptl  fueriut  et  statuti,  illi  nobis 
equaliter  homagium  fäeient  et  prestabunt.  Edam  omnem  diaaenrionem,  si  qua  quod 
abrit  inter  caatrenses  et  oommorautea  in  dioto  Gastro  cnriretiir,  Ulam  tres  de  eonnliariiB 
nostris  viclelicet  Mauricii  predicti  et  archiepiscopi,  qui  pro  tempore  fuerit,  et  tres  de 
coiistilibus  dicte  civitatis  Bremenais  penitii»  disbrigaLuiit  in  amicicia  vel  in  jure. 
Si  vero  quispiam  in  destructione  dicti  castri  vel  ejus  prcjudicium  nioliretur,  illi  vel 
illis  tutiä  uostris  viribus  tinniter  reüistemus.  Geterum  condicionaliter  est  adjuctum, 
quod  ai  annufflate  domino  oastanun  Todinghiura  ecekrie  Bramenai  portmens  ab  eodem 
oomite  Gberardo,  ejiudem  castri  detentore,  per  uoa  expognui  et  Ivcrari  yiribns  nre 
plaeitis  Tel  aliis  qnibuscnnque  modis  dicte  Bremen«  eocleaie  restitui  et  ad  ipsam 
ecclesiam  contingeret  revocari  hac  gwcrra  perdurante,*)  extunc  consiiles  et  commune 
civitatis  Brcmensis  in  dicto  castro  Todinghuson  et  in  ejus  advocacia  quadriugentaa 
et  quinquagiuta  marcas  Bremenses  habere  debebunt,  pro  quibus  quideui  quaibingentis 
et  qainquaginta  marcis  medietatem  dicti  castri  Todinghuzeu  tytulo  obligacionis 
habebnnt  et  possidebont  pacifice  et  qntete,  quoad  omnea  et  singulas  condiciooes  et 
dauBulas  Buprascriptas,  qnonaqne  qnadringente  cum  quinqoaginta  marcis  dictia  oon- 
anliboa  et  civitati  P>rt'inen8t  per  nos  ^lauricium  predictum  vel  archiepiscopum,  qui 
pro  tempore  fuerit,  vel  per  capitulum  ecclcsic  Brcmensis  plenarie  fnerint  exsolute. 
Hec  ouiniu  et  singula  dupraseripta  nos  Mauricius  decanus  et  pruvisor  ecclesie  Brc- 
mensis predietus  consulibus  et  communitati  civitatis  Bremcusis  prediete  et  nos  consules 
et  commiimtaa  cmtatis  prediete  eidem  domino  Manricio  et  provisori  predicto  et 
eodeaie  Bremenii  prediete  promisimus  et  ptoaentibaa  prcmilttimas  fide  data  iviola^ 
biliter  atqae  firmiter  obaervanda  nostris  sab  aigillis.  Et  nos  capitulum  pre&te 
BrrnieiiHiis  ecciesie  tenore  presenciuni  protestamur,  quod  arcliiepiscopali  sede  vacante 
dictum  Castrum  sub  equalibus  t.'xpeiisi:s  et  viribus*  una  lum  dieta  civitate  Bremensi 
propuguare  fortificare  et  tenere  volumuä  atque  debeamus.  £t  in  majus  robui'  et 
teatimonium  omnium  et  siugulorum  premiaaonim,  de  et  cum  oonsilio  eonaenaa  et  Tolnn- 
tate  noatra  placitatomm  et  £actomm,  at  ipaa  rata  et  inconTulaa  in  perpetnnm 
maneant  et  perdurent,  presentes  literas  sigillo  nostri  capitoli  fecimus  roborari.  Datum 
Mmo  domini  ä.  CÖC.  quinqQageaimo  aexto,  in  craatino  beati  Thome  apoatoü 


*)        dm  ftbril^imrimn  p.  m  m-  Oedruekt  bei  Ca$*et,  Unytdr.  Urkk.  p.  M. 

aOtt  dümn  Knif    SSmatUrA  Bdm»  hm  Ltfftnberg  S.  97  g.   VjjL  iMtai       IM.  J^.  M  ii.  M 
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Nr.  92. 

Statut  des  WHUAadieapäd»  UJber  die  gegetued^/e  Vertniunff  der  Mi^eder  de»  Copäeb 
bei  ^jtteadien^iehen  Handhu^/eUf  unbeeduulet  ihres  Bat^nlenduedes. 

»2.  Deeember 


Isoveriut  uiiiversi,  quüd  uus  Juhiiinie»  decauus,  Albertus  Huslicre  celcrarius, 
Cooxadiu  de  Wcninchusen,  Johanne«  Hituiebeke  thesaanriiu,  Aluraidiu  de  Oldenstatf 
Johannes  Brittinch,  l^lagorios  Lode  soolasticu«,  Hermannus  de  T^wria^  HennaimiiB 

Ounaunt,  Albertus  rector  ecclesie  sanctc  ^larir  Hromensis  et  Grotfridos  dictns  Brocmaiif 
canonici  et  capituliun  ecclesie  aancti  WilleUadi  Bromensis  ...   Di«  UrhtniU  ut  tmrtKdi 

glrichlaulend  drr  Ar.  89,  nur  hcint  ci  hier  itatt  preposltUS  ft  illÜ  tres  SU])rrior('S    Ot   hIÜ  quatUOf 

superiores  utid  femer  jMt  in  reli([ui  vero  quatuor  eanoniei  inferiore»,  quatuor.  —  In  cujus 
rei  testimouium  sigillum  capituli  nostri  ecclesie  sancti  Willehad!  memorate  prc^eutibus 
et  appensam.  Datum  et  actum  in  loco  capitulari  ecciene  nostre  prenarrate}  amio 
^jmim  Ii.  COC**  quinquageeimo  aexto,  die  viceeima  secnnda  mensia  DecembriB. 


Nr.  93. 

Erklärung  des  Anscharümpitelx  über  die  Seherüctmg  von  Vt  Math  EkäcX^jfiien  aus 

Ostern  m  Men  seitens  'hs  Chot-herrn       St.  W'Uehadi  Conrad  von  Wenighausint 

tooför  e.t  verpjJii-htt  t  ist  nach  (hm  Twlr  </i  s  iSc/ietikers  Juhrlirl  dessen  und  seiner 
Verwanäien  sowie  des  rapstes  Johann  XXII.  Memorien  zu  feiern* 

1366. ') 


UniTerns  hanc  literam  viram  sea  auditaris  Johannes  decanus  canonici  et 
(■a])itulum  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremenais  saintem  in  domino  sempitemam. 
Rccognoscimns  et  in  hiis  scriptis  protestaipm',  quod  nos  honorabili  viro  domino 

Conrado  de  Wenighnsen,  cannnico  ecclesie  sancti  Willeliadi  Bremensis,  dimidiam 
nmrcaui  Bremensis  seu  usualis  monetc  de  bouis  in  Eine,  quam  nobis  in  prcdictls 
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bonis  sua  mm  pecuiiiii  i  init  et  comparavit  pro  salute  sue  auimc  c-t  suoium  part  iitnin, 
aunuatim  iu  oiuni  feäto  beut!  J^Iaxtiui  sibi  vel  pruciuatori  äuo  mic  diiuciouc  miuiätniru 
tenoDiir,  quoad  vixerit;  eo  mortno  no6  et  sacceflsorea  nostri  cum  ]»edicta  dhnidia 
maica  annivenarium  diem  obittu  sui  et  parentnm  Buoram,  acüicet  Hinrici  patris 
mi,  Margarete  matris  sue,  Hinrici  et  Lodcwici  fratrum  aaoi  uin.  ;ic  Johannis  pape  XXIL 
cum  vigiliis  majoribuH  ci  inissis  ])ii>  dcfnuctis  et  mm  ])nls;»tioiie  eampiinarum.  prout 
in  ecclesia  nostra  nioris  est,  simul  uiia  iliu  taiitum  anuuatiin  perpetuis  temjtövilius 
jugitcr  pcragere  debeamus,  diütribueiulo  vidclicet  et  dividcndu  dictaiii  diiuidiam 
mue$m  mter  cuionicoB  tone  presentes,  ut  est  moris  danda,  eeiam  campauari»  pro 
laboribiu  eonun,  quod  est  coiisuetum  ipoia  dari  in  talibuB,  dare  debeamua.  In  cujus 
rei  teatimonium  omnium  predicturum  sigillum  nostri  capitoli  apposoinras  huio  ampto. 
HaXam  anno  domini  Ii.  CÖC.  lVL 


Amm  i«r  B^.  m^.  t,  JittehtmM 


Nr.  94. 

Die  Knappen  Ghiäckiuud  de  Wolde  und  seine  Söhnt  Fredericus  und  Ludolfus  i?er- 
hmfm  dem  Bremer  Bürger  Otto  Thedenever  ßir  45  Bremer  Mark  ihren  ha&e» 
ahnten  tm  Bftcwinkele  und  m  Ovemyenlande,  dessen  andere  Bälße  der  Frau 

Ghertrudis  Monikes  ijchyni.    Der  hoJIit  Zehnte  mrd  alunrhiiehni  in  hinein  Jahre  in 
Bockvrinkd  im  anderen  in  Oherneuland  (jehubt  n.    Die  Geicähr  /eisten  mit  den  Verküujemj 
vMer  Versprechen  des  Ein/atf  rs  in  Bremen,  Daniel  de  Eiiisberglie  vnd  seine  Vaterbrüder 
Hinricus,  Gliisckiaus  und  Daniel.    (Datum  a.  d.  1357,  feria  quaita 

infra  octavas  cpiph.  domini.) 

2J.  Januar  1357. ') 


•}  Original  ni  Jb.  ArMmt  mt  BmnuMr  ifr.  0W. 
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Mr.  95. 

Der  Domdeean  Meräz  von  (XdeiAurg,  da»  Ckpäd  und  BaA  und  Gemetnkeit  der  Stadt 
Bremen  nuAmen  «ton  Bäter  und  zefm  Knappen  und  deren  Erhen  zu  ewigen  Burg- 
mannen des  icieder  r.u  erolifrnden  Schlosses  T/mh'/i'^hausen  an,  rer/>prethen  ihrten  daselLst 
Ztoölj  Burglehnt  anzuweisen,  unter  näherer  Bestimmung  über  die  Dotirung  derselben, 
vnd  die  beiderseiiiifn  Rechte  und  I^ekten.  FUr  den  Fall  der  ^Störung  des  SeUoeaee 
Tlu  dinghausen  soll  ein  neues  S<  hlo8$  in  der  Ntief  mieten  der  Weser  und  der  Geett, 

gebaut   in  nb  ii.      Bis   zur   Erolwrniuj   rou    Tfirdivf/housi  n   .so//t  ;/   '//V   Burfftnannen  in 
Bremen  oder  in  einem  anderen  Scldosse  des  iUij'ts  hausen  und  Bunjlehne  auf  der 
neuen  von  Capitel  und  Bath  bei  Lunsen  erbauten  Burg  erhalten. 

Bremen,  3.  Februar  1357.*) 


In  gc>(l(l<'.s  nanifii  aineu.  Wy  Maiiriciiis  vaii  Oldcnborcli,  dlioindt'l«'!!,  uiide 
dat  gauzc  capitcl  der  hilgiieu  kcrkcii  to  Bremen  uude  wy  ratmaii  uudc  mculieyt 
der  «tat  to  l^emen  al  den  ghenen  H  de  dessen  bref  aeet  nnde  höret  heyl  in  godde 
undi'  kunscliup  disser  naacreveiicn  stAckc.  Gy  BC'oKt  wctoii,  dat  wy  dorch  leve 
ujidf  sunderlike  giuuU-  de  \vv  Ik Mut  to  dfii  vroineii  luden  heren  \  Johanne  Clen- 
kuke,  hcrn  Arnolde  C'urlehuke  rydderen,  to  Wcrnere  Clcukokc,  Hinrikc  Corleliaken, 
to  Gherde  unde  Otten  Spaden,  Segheboden  Tan  Werpe,  Hinrike  yan  Stelle,  Ortghue 
Plump  '.  Arnde  Hasle.  Joiiannc  Ctenkoke,  hem  DiderilEes  aone,  unde  to  DiderikA 
AmendurpCj  knapen,  unde  de  sc  liL-Lbet  to  us  nude  t<i  detnc  stichtu  to  Bremen,  so 
hebbe  wy  mit  mcnen  rade  eutfangUeu  unde  entfat  in  de&äcm  jcghenwardighcn  breve 
ie  unde  ere  xechten  eiven,  le  sin  manne  eder  wyf,  docbter  eder  aone,  to  ewighen 
bordunannen  dea  oktes  to  ThodinghuhoBen  jamner  to  blivende  also  vro  aüse  dat 
in  nse  unde  des  stiebte«  haut  van  Bremen  weder  kumpt,  unde  lovct  cn  unde  cren 
ervcn  in  der  vorsprnkciicii  bon-li  unde  vort'l)orch  to  Thodinfrhusen  den  to  glicvene 
twelf  ervc  borcLselc  in  leglierchcyt,  also  de  dre  dat  sätet  de  darto  van  den  twelven 
gheset  werdet,  de  hir  Torewreven  »tat,  mit  rade  unde  valbort  naei  her  Manricii 
dekanSj  des  capitcls  unde  des  rades  van  Bremen.  Vortmer  so  love  wy  en  de  bir 
voresereven  stat  unde  cren  rechten  ervcn  to  giu;vene  den  Weser  toln  to  Tlioding- 
busen  mit  allem  rechte  vor  drichtech  Bremer  mark  gheldes,  unde  darto  ses  Bremer 
mark  gheldea  to  nemene  nte  der  vogbedyge  to  Thodinghnsen,  eweliken  nnde  jum- 
mermer  to  lK>rehIene  to  besittende  also  dat  jewelk  der  tult  1  onhlen  hebbe  die 

Bremcre  mark  plu-ldcs  van  us.  Wcrc  aver  dat  wv  den  toln  weder  ht  bbcn  wolden, 
80  BCole  wy  unde  mogbct  den  vorcscrevcncn  borchmanneu  uudc  eren  rechten  erveu 
dar  Tore  wyien  nnde  gheren  drittech  Bremere  maik  ghddes  in  Icgheliken  gnde  in 
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der  vorboiiompteii  voglicdyge  to  'rhodinirlmscu  to  den  vorebenonipk-n  scs  mark  pheldcs, 
eder  dreihundert  rede  liremere  mark  tu  makeude  mede  also  vele  rentlie  unde  iugheldes 
na  rade  des  dekeiu,  des  capite^  unde  der  ratauuiue  van  Bremen.  Hirto  is  bewlieden, 
dat  deflae  vorsprokene  erve  borchman  maken  acolen  to  jewelken  enre  borchaete  dre 
Bremere  mark  inghddes  in  legheliken  gudc  twi.sclien  der  Hove  unde  der  Ochtniunde, 
dat  van  dem  stiebte  ga,  also  dat  jewelk  borchlcn  hcbbe  sc^  Bremere  mark  ghcldcs. 
Unde  desse  vorsprokenen  borelileii  scokt  sc  uiulc  vre  erven  jo  entfan  ewelikon  van 
US  darbi  to  bliveue  unde  scolct  ns,  besehedelikcn  dcmc  capitele  unde  deme  mde  to 
Bremen,  huldighen.  Unde  welk  crer  sin  borebleu  entfeyt,  dat  jo  men  en  don  acbal 
nte  den  erven  der  twelvOT,  de  eebal  jo  uppe  deme  «lote  wonen  nppe  sineme  borcheate 
nnde  de  anderen  aobolen  bliven  truwe  man  des  ^tichtes  unde  der  etat  to  Bremen 
nnde  scolet  ere  Tjande  nicht  werden,  Wörde  ok  deaser  borcbmau  jenicli  use  vyent 
eder  de  anwardcre  werc  dcRser  gnade  unde  bf)rrblencs,  de  scbal  sc  darinede  lif'l)ben 
verboret  unde  vorlorn.  Ük  is  gbededinglict,  dat  nciuau  desser  borcliman  sclial  ncK'h 
eu  macli  sin  borchlen  vorkopen  vorsetten  vorghevcn  eder  jengherleyewys  van  sik 
laten.  Men  were  dat  erer  jenich  vorstorve  dar  neue  erven  to  en  weren  eder  vorbroken 
wwde  mit  r^hte  olle  also  hir  vorescreven  stat,  so  maeb  de  deken  dat  capitel  unde 
de  rat  van  Bremen  dat  burehlen  vorlenen  -wemv  sc  willet,  bebalven  edelen  luden. 
Vortnier  Is  overghevcn,  dat  de  vorsprokenen  borchman  de  vorsprokenen  twe  unde 
seventicb  Bremer  mark,  de  wy  unde  se  to  den  borchltMieii  scolen  lecghen  unde 
gheven,  scolet  keren  unde  laten  gan  to  scg  jaren,  an  tu  rekeude  van  der  tyd  wau 
w  nppe  dat  slot  komet,  in  nfttticbejt  unde  in  buwe  der  borcb  unde  der  vorborch 
to  Thodingbusen,  wor  des  not  is  na  rade  des  dekens,  des  capitels  unde  des  xades 
van  Bremen  unde  der  dryger  de  dar  to  van  den  twelf  borcbsaten  ghevoghet  werdet, 
üude  hir  ummc  wille  wy  em  desse  gnade  weder  don,  wolde  se  jrnicli  man 
vorunrecliten  eder  ere  erven  der  borchman  de  hir  Vf>re8<rreven  stat,  dat  scolet  se 
achte  weken  vore  vordaghcn  unde  vurvolghen  vor  us  deme  dekene  capitele  unde 
deme  rade;  k&nne  wy  en  den  nenc^i  likcs  hclpcu  eder  rechtes,  so  moghet  se  vaai 
deme  alote  ere  recht  wol  vorderen  unde  ereme  unrechte  wederstan,  unde  so  schal 
de  ammeehtman  de  van  user  wegbene  unde  des  stichtes  den  dar  is  se  nnde  de  ere 
np  nude  af  laten,  wo  dicke  unde  wanne  en  des  to  donde  is.  ^Vexe  ok  des  nicht  en 
sehe,  dat  dat  slot  ghewunncn  wonU*  unde  bn-ki  ii  eder  anders  vorrokeloset  worde, 
dat  scholde  wv  weder  winm  n  eder  weder  ljuwt  ii  u|i])e  de  siilven  hovestat  eiler  uppe 
de  halve  Thodinghusen  in  dal  suden  wort  twiscUcn  iler  W  etsere  unde  der  ghest,  dar 
it  US  nflttest  duchte  wesen.  Dar  to  scolet  de  borchman  vorsproken  ns  helpen  nnde 
voren  hundert  mau  ghewapent  guder  lüde  uppe  ere  eghene  kost  a)so  langhe,  wente 
dat  slot  weder  wnnnen  is,  eder  de  nyge  borch  ghesleten  is,  unde  scolet  den  vort 
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toden  nygen  buwe  des  aalyen  nygen  a\ou:n  de  twe  unde  aeventich  mark  gheldes  to  den 
ersten  ses  jaren  giin  laten  xmdv  kcren  durto  na  useme  ratlc  unde  der  drvcr  du  de 
borchmau  darto  vogiiet.  Uudc  wanue  dat  slot  weder  buwet  cder  wuuueu  is,  so 
Kolet  de  Tonprokenen  borchnmn  unde  ere  erven  ere  borcluete  boxdüen  gnade  unde 
recht  dar  an  hebben,  unde  dat  anlve  ae  nnde  crc  errcn  vort  beholden  olae  vore. 
Werft  ok,  dat  dat  sli)t  bli'vc  stände  dar  it  nn  is  rede,  wulde  wy  en  nvfre  slot  wor 
buwcn  cdcr  upslau,  woldc  desscr  borclmian,  wanne  it  ffliesloten  is,  dar  jcuich  wonen 
Taren,  dem  soole  wj  dar  desulven  borciisatc  gheven  unde  borchlen  de  m  to  TUo- 
dinghnsein  hadden,  myt  alaodame  redite  abo  hir  Tareacreven  ia.  Eachede  wy  aver 
desse  vorscrevenen  borcbman  eder  erer  welken  up])e  dat  slot  dat  wy  noch  bu^ven 
mogbct,  edder  uppe  dat  slot,  diU  wy  dekcn  unde  stat  to  Lullcnliusen  bi  Thodinghusen 
gliebuwet  bebbet,  tu  wuncndc  vuren  us  to  dencnde,  dut  suolen  su  don,  unde  so 
aoole  wy  em  don  alao  anderen  mannen  des  atiohtee  unde  ae  bekostighen.  Se  acolet 
ok  dat  vorsprokene  »lut  vonvaren  holden  unde  waken  mit  alleme  vlite  sunder 
arp-lielist,  alsc  truwe  liedervc  borclitnan  ercn  bercn  to  reolitc  pliclitcch  sin,  unde 
helpen  us  ewelikeii  mit  truwen  uiide  wj  en  weder.  \\'urde  ok  orlieb  <lar  men  ere 
gut  mede  woaten  moehte,  so  achole  wy  em  vredcgüt  gbeven  na  seegbcnde  twyger 
nie  dem  oapitelt  twyger  ute  deme  rade  unde  twyger  ute  eren  dren,  de  ae  darto 
aettet.  Könnet  den  de  dar  an  nicht  overcu  dreiflien,  wcs  der  scsser  vere  vordretrlu't 
umme  dat  vredegüt  dar  schal  it  bi  hliven.  N'ortmer  bedrofte  wy  der  boreinnan 
eder  erer  welkes  to  Iccgbcndc  wor  up  en  slot  to  euer  tyd  cder  in  ener  bcrcvart 
dar  ae  erer  herberghe  nicht  konden  afryden  des  daghes,  dar  acolen  ae  us  ane  denen 
bi  uscr  kost,  wanc  wy  dat  van  eu  eachst)  unde  wnnnc  wy  den  sc  alle  darto  eadbet» 
so  sint  se  us  ]»liclife(th  to  voli/hcnde  npjH»  use  kost  mit  dritteeh  mannen  p-liewnpent 
gudcr  lüde.  Voi-tuier  en  scolcn  se  den  dumprovest  unde  dbomlieren  papen  nnde 
ghesdike  lüde  dea  stichtes  unde  boighere  van  Bremen  in  eremc  gude  unde  in  eren 
luden  mit  nichte  veruntechten  eder  vemiirechten  lateii}  dar  ae  dat  keren  kflnnen 
nnde  niopfhen.  dat  scnlet  se  vorweren  truweliken  mit  us  lik  eren  efluMu-n  gude, 
unde  also  icht  it  erer  borclimuune  sulveu  welkem  scAdc.  Umme  dessct  dcuust  uude 
vorder  wille  wy  den  Tonprokenon  boichmannen  to  gnado  weder  gheven  unde  to 
make  dan^  uppe  dat  ae  desto  umbeworuer  mogbeu  blivcn,  unde  ghcvet  dat  af,  dat 
wv  dat  voraprokcne  slot  inide  de  voghedvge  to  Tliodingbuscn,  wane  wy  dat  weder 
krighet,  ninniner  mi  r  willet  eder  nioghet  sateu  vcrkopen  lenen  eder  gbeven  e«ler 
nummer  cdelman  uppe  dut  slot  to  amecbtmauue  actten;  men  wcne  wy  dar  anders 
to  Togheden  aettet,  de  en  achal  de  voraprokenen  borchman,  ere  erveUf  ere  meyere 
unde  knechte  unde  de  ere,  de  se  mit  rechte  vordedinghen  mogbet,  nergbcn  an 
vemnrechteu  eder  verunrechten  lateu,  men  wy  uudu  he  scolen  tiuwelikeu  bi  om 
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blhren  to  allein  erem  rechte  unclc  scolet  sc  heachermen  nndQ  Tordedinghen  wor 

wy  könnet  truwcliken  an  ai  f^iu  list  unde  »colen  sc  nei^hen  an  vorunrechten.  Ok 
Ecolet  desse  vorsprokenen  nygeii  hordimaii  de  olden  Lorchman  de  alrede  in  dcme 
sclute  wonei  to  Thodingliuäeu  unde  in  der  vogliedygc  oder  de  dar  uocli  borclimannc 
werden,  mit  nichte  Teruniechien,  men  ae  acolet  ee  bi  ereme  rechte  laten  also  se  in 
gheweeen  hebbet  Ok  love  wy  capitel  nnde  de  Tat  van  Bremen  den  von{M-okenen 
borcbmanncn  unde  eren  erven,  icht  des  voreprokenen  di  kcns  her  Mauricii  to  kort 
Wörde  unde  den  cn  ander  hcrc  to  l^remen  bisohnp  wurde  unde  dat  vorbenomde 
slot  to  Thodiiifrlmsen  in  den  capitels  unde  der  stat  van  Bremen  Irnnt  weder  queme, 
dat  wy  dem  biscliope  dat  slot  nicht  scolen  antwerden  hiten,  he  eu  hebbe  tovoreu 
deaeen  vorsprokenen  borchmanueu  unde  ercn  erven  al  desse  vorsprokenc  ding 
bee^helt  unde  ghestedighet  mit  sineme  capitle  unde  mit  der  stad  unde  se  en 
hebben  des  erst  evighe  breve  dar  se  inne  verwaret  sin.  Desse  j^henwardighen 
breve  ecole  wy  den  Tonpxokenen  borobmannen  unde  eren  erven  vernygen  nnde  se 
ns  weder  mit:  nmmoscnvcnde  nnder  deme  hide,  also  ge  nu  .«tat,  nnde  mit 
verseilen  iiii;iiese^lKkii  bcsegliclen,  wanne  des  not  is,  ane  wederspiake,  ujipe  dat 
86  van  alder  nicht  vorgau  eder  verrokelosct  werden.  Ok  is  ghededinghet  alle  de 
wyle  dat  wy  Thodinghusen  nioht  hebben  moghet,  so  scoldn  se  to  eren  nftden  nnde 
noden,  ere  erven  nnde  de  ere  mit  ns  to  Bremen  to  hns  wesen,  unde  in  anderen 
■loten  des  stichtes  van  Bremen,  der  wy  mechtich  sint,  dar  it  us  unde  cn  best 
event,  nnde  seolen  se  jo  nciuende  verunreeliten  Taten  unde  ererjcneghen  besunderghen, 
Wor  wv  it  keren  künnet,  unde  seolen  eres  rechtes  truwelikcn  bi  eu  bliveti  also  wv 
den  don  scolden,  oft  sc  rede  uppe  Thodinghusen  seien.  Echt  is  ghededinghet,  dat 
wy  ddcen  nnde  stat  den  Toroprokenen  rydderen  nnde  knapen  unde  eren  erven  scolet 
gheven  nnde  ghevet  borchsate  to  der  nygen  borch,  de  wy  deken  nnde  stat  to 
Lullenhnsen  im  ghebuwct  liebbet,  also  langhe  dat  Thodinghusen  wlcIoi  in  use  hant 
kerne.  Were  it  ok  also,  dat  de  sulve  uvge  borch  to  l^iullcnhuscn  unde  Tliodingluisen 
broken  wordc,  so  willc  wy  unde  scolet  echt  ene  nvge  boreli  buwcn,  wor  it  us  dunket 
nftttest  Wesen  bi  eder  in  de  hersehup  tor  Hoven  twisehen  der  W'esere  unde  der 
ghest,  unde  so  seole  wy  den  vorsprokenen  riddercn  unde  knapen  unde  eren  erren 
borohsate  gheven,  also  hir  vore  ghesereven  is,  uppe  der  sulven  nygen  boreh.  Ok 
ii  ghedediogheti  wanne  Thodinghusen  wert  ghdost  van  des  stichtes  weghene  van 
der  stad  van  Bremen,  also  de  breve  des  dekffiui  unde  capitels  unde  der  stat,  de  dar 
up  ghegheven  sint,  spreket,  wurde  dama  en  schelinglie  twisehen  deme  stielite 
uiule  der  stat,  dar  seolen  de  vors])r()kenen  borcbraan  to  sitten  in  beydent  zydrii. 
Alle  desse  vorscrevenen  ding  unde  dedinghe,  alse  wy  sc  iovet  hebbet  unde  se  hir 
Torescreven  sint,  love  wy  voisinrokenen  Sburieins  domdeken  nnde  en  voremnnde 


Digitized  by  Google 


76  1357.  Febnuur  3. 

des  stichtes  to  l?vemen  unde  capitel  mide  de  rat  van  IJrtmon  nn  truwen  den 
vorscrevenen  borclmiaunen  menliken  unde  erer  jewelkeni  sundcrliken  unde  eren 
eryen  eweliken  mit  truwen  titede  und  vast  to  holdcnde  unvorbroken  in  desscm 
breve,  unde  hebbet  des  to  euer  groteren  betAgbingiie  wj  ddcen  unde  Toreiininde, 
capitel  unde  rat  Tcn^benompt  tue  groten  inghesegliele  hangheu  to  denem  breve.  De 
is  glieglieven  unde  screven  na  goddcs  bort  drutteynhimdert  jar  in  dcnie  sevea  unde 
vyüeghestßn  jure,  des  neghesten  daghes  na  lichtmissen,  in  der  stat  to  Bremen. 

*)  Nach  dem  Original  in  Trttt  IIb,  AiJutngmd  1)  an  ffräii  itwi  rolhem  t^dvw  SchnBreu  dal  »ehltdH 
trhtUtene  Sitgd  de»  Dtcaua  Horil»  von  OUtnbttrj/,  ij  m  inm»-  und  rothen  MtHttnu  ein  Bert  vom  Sitgii  de»  Dom- 
«Vüteir,  3)  m  jlrf«>»B  SOrnttnm  da$  Um»*  taibu  aUptl  dtr  AaA.   Jüne  Oipk  b^hiJtl  dek  im.  Wwliy.  j>.  sm,  «mw 

tttitt  im  kgl.  Archive  zu  JJannorer.  Aaelt  der  ertteren  ^/edrurlt  bei  Catsel,  üngldr,  VMc  JH  tSIt ß^,  Math  dtt 
sircilen  im  Hoj/er  Urhdk.  Abth.  I.    S.  Mjf.    Vgl.  oben  dit  L'rkutulc  S'r.  Ul. 


Nr.  96. 

Die  Jiäür  Johann  Clenlxol:  und  ArnoifJ  Cnrhlialf  uikI  (hV  Knnppm  Wtjrner  C/oikol-. 
Hinrich  Cfirh'hnke,  Gert  und  Otto  Spadv,  Siyebodu  tun    Werpe,  JJtnruh  von  Steile, 
Ortyics  I'/ump,  Arnold  Hade^  Joitann  Clenkak  und  Dietrieli  Amendorp  stellen 
Uhtr  ihre  BeMmui^  mä  <fen  Burglehnen  zu  Thedinghauwn  eine,  der 
vorstehenden  im  WuentUeken  j^eteMaufende,  Urkunde  aus, 
Bremen,  3.  Februar  ISS?.*) 


In  goddes  namen  amen.  \Vy  Juhan  Clenkok,  Arnold  Corlehake  'ryddere, 
Werner  Clenkok,  Ilinrik  Corlehake,  Ghert  unde  Otto  Spade,  Seghebode  van  Werpe, 
Hinrik  van  Stelle,  ürtghis  Plump,  Arnold  Hasle.  Johan  Clenkok  her  Didcrikcs  sone 
unde  Uideiik  Aniendorp,  kiuipen,  alle  den  ghenen  de  dessen  brel'  seut  eder  lioref 
lesen  heyl  iu  gode  unde  kuuschup  deuser  uascreveueu  stucke,  Gy  «colct  weteu,  dat 
vrj  dwch  annderghe  gnade  unde  vorder,  de  wj  van  dem  edelen  manne  her  ||  Mau- 
riduB  dekene  to  Bremen  unde  Tormunde  des  stichtes  unde  van  dem  capatele  unde 
van  dar  stad  to  Bremen  hopet  lielibm,  so  sin  wj  varen  mit  allen  usen  erven,  se 

siTi  man  eder  ^TO^ven,  son(>  ofte  (luclittr.  in  der  vorsprokenen  dekenes  ,  capiteles 
unde  der  stat  van  lirenien  dencst,  unde  hebbet  us  gheghcvcu  uudf  ghevet  us  in 
des»er  scrift,  wy  unde  al  iise  erven  de  hir  vore  screven  «tat,  to  ewighen  borchuiauuun 
des  slotes  to  Thodinghuseu  jummer  to  blivende,  also  vro  alse  dat  in  der  vorapxo- 
kenen  dekenes,  capitels  unde  der  stat  unde  des  stichtes  haut  van  Bremen  weder 
kumpt,  also  alse  hu-na  screven  steit  Tom  ersten  male  so  scolen  de  vorsprokenen 
ddcen,  capitel  unde  stat  den  us  vorsercvenen  borehmannen  unde  usen  erven  gheven 
twelf  erve  borschsate  iu  der  borch  unde  in  der  vorborch  to  Tiiodinghusen,  de  wille 
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ivy  neinen  na  leghelgheit  alse  de  deken,  dat  capitel  unde  de  stat  van  Bremen  unde  de 
(hr  de  vaii  useii  twolf  borclisiiten,  de  darto  vop;]iet  werden,  dat  sätet  unde  delet.  Hirto 
bebbct  US  de  vorbeuomedeu  deken,  cupitcl  unde  do  stat  ghegheven  des  stiulites 
Weser  toln  to  Thodiughusen  mit  allem  rechte  vor  drittech  Bremer  mark  gheldes, 
Hüde  darto  ses  Bremer  mark  gheldes,  de  wy  nemen  aoolen  nte  der  vogkcdyge  to 
TliodinghTOen,  to  borchlene  ewich  unde  jununemier  to  besittende,  also  to  delende 
dat  jcwelk  van  mcn  t weif  borchlenen  dre  mark  gheldea  Tan  den  voi-sprokcnen  dekene, 
capitele  und  stad  hebbet.  Were  aver  dat  se  den  toln  weder  liebben  wolden,  so 
scolet  se  unde  mogliet  us  vorsprokeneii  borcliniiiimen  unde  usen  recliten  eivcn 
darvore  w^seii  unde  gheven  drittecli  Bremer  mark  gheldes  in  legheliken  gude  in  der 
voghedyge  to  Thodiughusen  to  6m  vcxrbenomeden  ses  mark  gheldes,  eder  drehundert 
rede  mark  to  makende  mede  also  vele  rentlie  unde  ingkeldes  na  ereme  rade.  Htr 
cntcfjhen  seole  wy  vowprokenen  ervcn  borchman  unde  willet  maken  to  jewelken 
borchsiite  dre  Bremer  mark  gheldes  in  beleghenem  gude  twischen  der  Heyen  unde 
der  Ochtmunde,  dat  van  dem  stiebte  ga,  also  dat  jewclk  boreblen  hebbe  ses 
Bremere  mark  gheldes.  Unde  desse  vorsprokenen  borehlcn  schale  wy  unde 
ose  rechten  erven  van  em  unde  eren  nakomeliugheu  entfau,  ewichlikon  darbi  to 
Uivende,  unde  eoolet  em,  beeehedeliken  deme  dekene,  capitele  unde  deme  rade  to 
ftmneni  hftldighen,  unde  welke  user  unde  user  erven  en  borchlen  entfeyt,  dat  jo 
»er  wer  en  don  schal,  unde  en  jewelk  van  den  twolf  cr\'en  der  twelver  de  schal 
jo  sulveii  nppc  deme  slote  wonen  uppe  sinen  borchsate,  unde  de  anderen  soolen 
Uiveu  truwe  man  des  dekens  unde  capitels  unde  der  stat,  unde,  wan  de  deken 
Tovekumpt,  des  bisehopes  uude  des  capitels  unde  der  stat  to  Bremen,  unde  scolet 
«re  VTande  nicht  werden.  Wörde  ök  jenich  van  na  borchmannen  ere  vyant,  eder 
ynSk  de  aowardere  were  deaaer  gnade  mide  bncUmes,  de  acolet  wy  nnde  ae  dar- 
mede  hebben  vorbr  i  *  t  und  vorloren.  Ok  is  ghadedinghet,  dat  user  nen  än  borchlen 
schal  noch  en  mach  vorkopen,  vorsetten,  voro-lieven  eder  jeiigherleye  wys  van  sik 
lateu,  mer  wy  seolen  jo  daruppe  siftcn.  Wer  were  dat  user  welk  vorstorve,  dar 
neue  erven  to  en  weren,  eder  vorbroken  worde  mit  rechte  ofte  alse  hirvore  screven 
stat,  so  mc^het  se  dat  borchleii  vorloien  weme  m  wükti  behalven  edelen  luden. 
Vortmer  hebbe  wy  vorqnokene  borchman  over  gheven,  dat  wy  de  vorbmomden 
twe  unde  seventech  mark  gheldes,  de  se  unde  wy  to  dem  borchlene  aoolen  lecghen 
nnde  gheven,  scolet  keren  unde  willet  laten  gan  to  ses  jaren,  an  to  rekende  van 
der  tyd  also  wy  uppe  dat  slot  komct,  in  nöttichevt  unde  in  buwe  des  slotes  der 
borch  uude  de  vorboixjh  to  Thodinghusen,  wor  des  not  is,  na  rade  des  dekeua,  des 
capitels  nnde  der  stat  unde  der  dryger  de  darto  ghevoghet  werdet  van  ns.  Unde 
hinnnme  hebbet  ae  na  to  gnaden  weder  dan  unde  gheven:  wolde  jenidi  man  us 
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edcr  use  crveii  voruurecliten,  dat  scole  \w  achte  wcken  vorcla^hcn  unde  vorvolghen 
vor  dem  deken,  capitel  uiide  der  stat  van  Bremen;  kännet  se  us  den  neue^  likes 
helpen  eder  rechtes,  so  moghe  wj  yan  dem  slote  use  recht  wol  vorderen  unde  useu 
nnrechte  wederstan;  unde  lo  aehal  de  anunetnumn,  de  van  erer  weghene  unde  des 
stichtee  den  daie  is,  us  unde  use  up  unde  af  laten,  wo  dicke  unde  wanne  us  des 
to  (Iniide  ig.    Were  ok  dat  nicht  cu  sehe,  dat  dat  slot  ghewunnen  wovdei  unde 
bi'okeu  eder  anders  verrokelosct  worcU^,  dat  scolen  sc  weder  Winnen  eder  weder 
buwen  uppe  de  sulven  liovetstut  edir  u])p('  de   lialve  Tliodinghu.seu  in  dat  suden 
twischen  der  ghcst  uude  der  Weser,  dar  it  en  uöttest  dachte  weseu.    Dart(j  scole 
wy  borchman  vocsproken  unde  willet  helpen  onde  voxen  hundert  man  ghewapcnt 
gnder  lüde  uppe  nie  eghenen  koet  also  langhe  went  dat  slot  weder  wannen  is  eder 
de  nyge  borch  weder  sloten  is,  ximh  ^colot  den  vort  to  dem  buwe  des  solven  nygen 
slotes  de  twe  unde  seventech  mark  ghehles  to  den  ersten  ses  jaren  gan  hiten  nnde 
kiTcn  na  crem  rade  unde  der  dryer  de  wy  darto  voghet.    Unde  wanne  dat  slot 
weder  buwet  eder  weder  wuuuen  is,  so  scole  wy  uude  use  erveu  borchsate  gnade 
unde  redit  danne  hdiolden  na  also  wy  vore  hedden.   Were  ok  dat  dat  dot  hkm 
Stande  dar  it  nu  is  rede,  wolden  se  en  nyge  dot  vor  buwen  eder  upalan,  wolde 
.  user  borchman,  wanne  it  ghesloten  is,  dar  jenich  wonen  varen,  dem  seolen  se  dar 
de  sulven  borchsiate  gheven  unde  borchlen,  de  wy  unde  he  to  Thodinghusen  hadden, 
mit  alsodanem   reehte   alse  hir   voi-e  sercveii   in.    Eselieden   aver  se  us  eder  user 
welken  uppe  dat  slot,  dat  sc  noch  buwen  moghet,  eder  up  dat  slot  dat  de  deken 
unde  de  stat  to  LuUenhuseu  buwet  hebbet,  to  wonende  varen,  cm  to  dencnde,  dat 
Boole  wy  don.   So  scolen  se  us  don  alse  anderen  mannen  -des  sdohtes  unde  us 
bekoetighen.   Wy  soolet  ok  dat  vorsproken  slot  vorwaren  holden  unde  waken  mit 
allem  vlite  snnder  arghelist,  alse  tmwe  bederve  borchman  eren  heren  to  rechte 
pHehtech  sin,  unde  helpen  ein  ewelikcn  mit  truwen  unde  sc  us  weder.    Wörde  ok 
orlich  dor  men  use  gut  mede  wosten  niociite,  so  scolen  se  us  vredegut  gheven  na 
secghende  twyger  ute  dem  cttpitelc,  twiger  ute  dem  rade  unde  twyger  Ute  den  dren 
de  wy  darto  settet   Kunden  de  den  daran  nicht  overen  drehen,  wes  erer  vere 
van  den  aemea  ovacen  drehet  umme  dat  vredegut,  dar  sohal  it  bi  bliven.  Vortmer 
bedrochten  se  unser  eder  unser  wrlL.  s  to  leglu  iulc  ui)j)e  en  slot  to  euer  tyd  eder 
in  ene  herevart,  dar  wy  use  herberghe  nicht  künden  des  daghes  afryden,  dar  scole 
wy  em   ane  denen   Id  erer  kost,  wanne  se  dat  van  ns  ersehet;  unde  wanne  se 
den  US  alle  eschet  darto,  so  sin  we  em  plichtech  to  volgheude  up  ere  kost  mit 
drittech  mannen  wapent  guder  lade.  Vortmer  en  scole  wy  den  domprovesfc  de  dom- 
heren  papen  unde  ghesüike  lade  des  stichtes  unde  borgbere  van  Bremen  unde  erer 
jewelken  in  creme  gude  unde  in  eren  luden  mit  nichte  vwunreohten  eder  vomn- 
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rechten  laten,  wor  wy  dat  kercn  ktinuet  uuile  moghct.  dat  scole  wy  vorweren  trnwe- 
liken  mit  en  lik  usem  ejrhcncm  gude,  also  oft  it  us  borchmauneii  sulveii  welkem  scliude, 
amme  dessen  dencst.  Uudc  vorder  hebbet  se  uns  weder  to  gnaden  gUeveu  uude 
to  makd  dan,  uppc  dat  wy  deate  umbewonier  moehtea  Uiven,  unde  ]iebbet  dat 
a^h^heren,  dat  ae  dat  voraprokene  alot  unde  de  Teglwdjge  to  Thodinghnaen, 
wanne  ae  dat  weder  kr^liet,  nummer  mer  willet  eder  mogket  aaten,  Y<n-kopen,  lenen 
e*ler  glieven  edcr  nummer  edehnan  uppe  dat  slot  setten  to  ammechtmanne.  Mer 
anders  wen  se  dar  to  voglicdc  sottet,  de  seul  ns,  use  erven  unde  de  nse,  nse  movere 
unde  knechte,  de  wy  mit  rechte  moghen  vordedinghen,  nergheu  aue  vorunreciiten 
eder  yoruureehten  laten,  mer  se  unde  he  scolcn  truweliken  bi  ua  bliven  to  al  naern 
rechte  unde  ae  aoolet  ua  beachennen  unde  Tordedinghen,  wor  ae  kunneti  truweliken 
ane  ai^heliat,  unde  scolet  us  netghen  au  verunrechten.  Ok  en  scole  wy  de  olden 
borchmau,  de  alrede  in  deme  slote  to  Thodintrlmsen  wonet  unde  in  der  voghedyge 
eder  de  dar  noch  borohman  werdet,  mit  niclitc  vorunrechten.  Mer  we  scolet  se  bi 
crem  rechte  laten,  also  sc  je  ghcwcscn  hebbet.  Ok  lovet  us  dat  capitcl  unde  de 
rat  van  Bremen  unde  useu  erven,  ofte  des  vorsprokenen  dekena  her  Mauricius  to 
kort  worde,  unde  den  en  ander  here  to  Bremen  biachop  werde,  unde  dat  voraprokme 
dot  to  Thodinghuaen  in  dea  ca^tela  unde  der  atat  van  Bremm  haut  weder  queme, 
dat  ae  dat  alot  dem  bischope  nicht  acolen  antwerden  laten,  he  en  bcbbe  tovoren  ua 
unde  nsen  erv-en  alle  de8.se  vorsprokenen  ding  ghestedeghet  unde  beseghelt  mit  sinem 
capitele  unde  der  stat,  unde  wy  en  hebben  des  erst  owiglic  breve,  dar  wy  ane 
vorwaret  sin.  Desse  jeghenwardighen  brevc  scolen  se  uns  unde  usen  erven  vornygen 
unde  wy  en  weder  mit  ummeacrivende  under  deme  lüde  alae  ae'nu  atat  unde  mit 
▼eiachen  inghea^helen  beaeghelen,  wanne  dea  not  is,  ane  wedersprake,  uppe  dat  ae 

▼an  oldere  nie  ht  vergan  eder  nicht  moghen  verrokelo.set  werden.  Ok  18  ghededinghet| 
al  de  w\\c  dat  si'  Thodiiiglinscn  nicht  hebben  nioghet,  so  s<;olo  wy  to  usen  nftden 
unde  noden  nndi'  use  irven  unde  de  nse  mit  em  to  Bremen  to  hu.s  wcseii  unde  in 
anderen  »loten  des  stiebte»  van  Bremen,  der  se  mechticli  siut,  dar  it  en  unde  us 
beat  event,  unde  aoolet  naer  n^m^iide  vomnrechtm  laten  unde  uaer  neuen  beannderghen, 
wor  86  it  keren  kunnet,  unde  acolet  uaea  rechtea  bi  us  truweliken  bltvon,  also  ae  den 
don  acolden,  oft  wy  rede  uppe  Thodinghuaeu  säten.  Echt  is  ghededinghet,  dat  de 
deken  unde  de  stat  us  unde  uson  erven  scolet  gheven  unde  ghevet  bondisiite  tor 
uygen  borch,  de  so  nn  ghebuwet  hebbet  to  hnllenhuscn.  also  langhe  dat  Thodinghuseii 
weder  in  ore  haut  koiue.  A\  ere  it  ok  also  dat  de  sulve  nyge  borch  to  Lullenhnscn 
uudc  Thodinghuseu  brokeu  wordc,  so  willet  se  unde  scolet  echt  ene  nyge  borch 
bnwen,  wor  it  em  dunket  nfttteat  weaen,  bi  eder  in  der  herachup  tor  Hoyen  twiachen 
der  Weaere  unde  der  gheati  unde  ao  acdet  ae  ua  unde  uaen  erven  borcbaate  gheven, 
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«1k>  ToraMreven  is,  uppe  der  nüveii  nygen  borch.  Ok  is  ghededinghet,  wanne 

Thodingbuseii  wert  glielost  van  des  stichtcs  wcglienc  van  der  stat  van  Bremen, 
also  de  breve  des  dckens,  des  eapitels  iinde  der  stat.  (\v  dar  up  ghegheven  siut, 
spreket,  worde  darna  en  sclielinghc  twüchen  dem  sticlitc  unde  der  stat,  dar  acole 
wy  to  ritten  an  beyden  syden.  Alle  deaee  Toraacrerenen  ding  unde  dedinghe,  abe 
wy  se  lovct  licbbet  nnde  ee  hir  vorescreven  sint,  love  wy  vorl)enoiiidett  ryddere 
unde  knapen  en  truwen  mit  samender  haut  den  vorbcnomdei»  her  Mauricio  dekene 
uude  voremuude  des  siichte«,  uude  dem  capitele  unde  deme  radc  vau  Bremen 
menliken  nnde  erer  jewelkeme  sundecliken  eweliken  mit  trawen  stede  nnde  vast  to 
holdendc  unde  unvorbroken  in  dcssem  breve,  unde  hebbct  des  to  euer  grotteran 
betugliiiifjlir  iisc  iiii^licsftrlu  Ic  hanglu-n  (o  desseni  bn'vc,  de  gliiglievcn  tuide  screvpn 
is  na  goddes  bort  druttcynbuiidcrt  jar  iu  demc  scvcu  uude  vyftcgbesteu  jarc,  des 
negheilen  dagbes  na  UditniMen,  in  der  stat  to  Bremen. 


*)  ItiKk  dm  Orlgmtd  i»  Tut»  üt.  Am  frCn-  und  rMmUtntn  SchnUrm  kbigtH  U  Sitgil  im  «dbearaM 
Waekt.  Davon  «uui  dai  tritt  tmd  nccite  gvot,  da*  tlritle  utul  rUrle  bit  auj  einen  gtri^ftn  Ruf  at/qfmUm,  dal  ftijflt 
und  ttcktli  /ehltn  leitdir  gart:,  Ja*  tMtnlt,  dai  drt  Sefttiebodo  de  Weri'e,  fiifi  eÜM  Lmatn^lte  im  Sthildt,  ut  aitr 
auch  me  die  j'uLjt^xUii  n-hU<-ltt  trhnllen     /'.!•>  S.  ii;:irici  ',iu  (Stelle)  >■'  '■'■r  ttir  Util/lc  rrUalt'n,    1'  S.'  0  .  .  .  y«i 

Piumppi,  <'f  «'Vrfii  Hallte  tirt  "n'jerechl  ^/Llinili-sn  .•^clnhlir  ein  liaihtr  Urfi/.  loj  fcidi.  II)  .•^irijti  Jet  Juhaunet 
VUnkok,  itark  Utitirt.  rin  ■jituhnin  Und  ir.i  J^clnHf.  IJ'j  S.'  TliidiTici  AmpiiJorji,  ein  va'/reeht  i/eMjinJlencr  iSehild,  die 
»nUM  HHjU  ytitürjell,  in  der  «icrrn  ein  keUbtr  (ircij  —  Xach  «iiier  zteältn,  im  kgL  Artluvt  m  Umnovtr  befincUieheu, 
J«^«r%inv  «le*  OrigmaU  Nt  <lw  Crfamb  stdntM  M  Smdtndor/,  A-.-MiMh  UrIM,  VIIL  8.  »4  mM. 


]Sr.  97. 

Beuuiek,  «o»  BipMk  und  im  Sachen  des  Anaduiräeapä^  vom  pSpläiiAm 

Stuhle  (kk(/trter  Sicher,  heßehlt  dem  Pfarrer  zu  Gröplinyen,  den  Knappen  Mvrmann 
ron  Grüiilimjen,  gemitsu  di  m  Urteil  (hs  Gi  richtes,  zur  Zahhtmj  von  aiulerihnlh  Fu'kr 
Gerste  oder  drei  Mark  an  duä  Atischariicaju'tel  anzuJtalten  utid  ihn  auf  den  8.  März 
zw  Verarawortung  über  andere  Klagen  des  (hi^tth  vw  ihn  za  ixtiren, 

ja.  Fthntar  1357.  <j 


Htnricus,  preposituä  Kcposhohemie  in  ecclesia  Bramenri,  judex  et  conienrator- 
honorabUittm  virorum  dominorum  decani  et  capituli  ecdesie  »mcti  Anscharii  \ 
Brcinensis  per  scdcni  apostolioam  d«'pii<;itiis,  discrcto  viro  rcctori  ecclesic  in  Grope- 
Hnge  «eu  ejus  vices  gerenti  salutcm  in  ditniino  et  niandatis  |  a^Kisttilicis  firmiter 
obedirc.     Vobis  iu  virtute  sancte  obedicntie  precipieudo  mandawus,  quateiius, 


Digiiizca  by  Google 


1357.  Februar  23. 


81 


Hprinaiiinmi  de  ( Jropeliiigc  fiiimilmn,  vc  stniin  '  ]);irrucliiaimm,  inimoatis.  (|aem  et  nos 
tciiurc  prcsentium  inonctnu»,  ut  iionomlnlibuä  viris  doniinis  cU'caiio  et  capitulo  ccclesie 
aancti  Anschurii  pivdictc  infra  quindenam  proximal»  solvat  unnm  et  dimidium 
plaostratnin  avene  vel  tres  marcas  Bremenses,  prout  iii  jiidicio  coram  nobis  fnerat 
arbitratu-s.  Alioquin  contra  ipaum,  aiciul  de  jure  poterimiis,  pruc*  dc-inu.s.  Cttetis 
nichilominus  dictum  Hcrtnaiinuin,  nt  fcria  qimrta  proxima  post  dominicam  qna 
caiitutur  lu  nniiisccrt-  t'orain  iud>is  cniininreat,  uliis  qncriinoiiiis  c(»ruiRK-ni  doininorum 
decani  et  capitiili  ecck-sio  saiicti  Anscliarii  k'jritiiiit;  iis]M>iisnrus.  Ext-cutioiio  facta 
redditc  litcras  sigillatas.  l>atum  anno  domini  M.  ('CX'.  I^VII.,  in  vigilia  bcati 
Uathie  apcwtoli.  ' 


V  A'acA  «fem  On>mdl  in  TVet«  M.  A'ityef  •igrfaUm. 


Nr.  98. 

Htiitrirli,  J'i  uitst  von  liiiitiltolt   und  in  iyiclo  n   des  Anachuruio^/ittls   fovt  iHifj.stli'rhen 
StuMe  dekyirter  Richter ^  befiehlt  den  Pfarrern  zu  St.  WUlehudi,  U.  L.  Frauen,  tSt.  Martini 
und  ttn  Born  eem^  tKrer  Pfarrlwte  auf  den  8.  Miirz  xor  ihn  in. den  Dom  zu  a'tiren 
zur  Veraräwortuntf  tiAer  Klaffen  des  genannten  Capäd», 

M3.  Februar  1357.') 


Hinricus,  prcpoaitus  Bepesliolteiista  in  ecciesia  Bremens!,  jadex  et  consenratrar 
Iionorabiliuni  vironim  dominonun  decani  et  capituli  ||  ecclesie  sancti  Auacfaarii 
Brcmensis  per  sedeni  a])ostolicaili  deputatiis,  discretia  viria  aancti  Willeliadif  aancte 

Marie,  sancti  Martini  Üreniensiiini  et  in  Iloriie  divinornm  reetoribus  vel  cornm 
vice»  gereutil)U.s  saluteni  in  doniino  et  inamlatis  apostnlieis  tinniter  obeilire.  Vobis 
in  virtutc  sanetc  obcdicntit:  prccipicndo  uuuidaums,  quatenu»  Johanneui  Papenhusen, 
Hilleken  vxorem  quondam  Marquardi  Drakenborghus,  Ludeken  Witten,  Oodeken 
Witten,  Albertum  Lunigh  et  Erponem  Scntten,  Testroa  parrochianoa,  prout  vobis 
subsnnt,  ad  nostnun  pcremptorie  citetis  preaenciam,  qiioa  et  noa  tenore  preamcium 
perenqjtorie  citannis,  nt  feria  (juarta  proxima  post  duminicam  qna  cantatnr  Reminiseerc 
roram  nobiä  in  ecciesia  Bremcnai  compareant,  querimoiiiia  liouorabilium  virurum 

■rrn.  Irlulb.  III.  Ii 
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domiuoram  deoani  et  capituli  ecciene  mncti  Amcliarii  predicte  legitime  responanri. 
£xecuti'>nc  facta  rcddite  literas  Mgillatas.  Datum  anno  domini  M.  CCG.  LVII., 
in  vigiliu  beati  Matliie  a)KMtoli. 


■)  Sadk  «bat  Ongmal  m  Trtm  9t.  DU  Sitgtl  mnd  abg^Mten,  Auf  dar  üiteiteUe  vom  irmfi/  tpUmw  Bmtd: 
Prima  riUtio  contra  Liulfkeii  Viilcn  et  «lins  ilc  S»;h1i1iuziti  /''<r  :ir,iVr  ('ilnliou  rrfoljlt  am  II.  Märt  durch  rill« 
l'rlcuwie,  deren  Kintjan^.  mit  Wt^ihu^^uuij  itn  v;uiLti  Willciuuli.  '''m  i>//«'/di  ijU-i'-h  lat^trt^  hanu  heit^t  n:  <^ailt  nujier 
Hillckcn  iixorem  i|anndaiii  Muniuariii  Diaki  iilMir;.'(".  vidiiaiii,  Ltiili  L.  n  W  itti  ri,  .\IIi;  iiuim  l.imiivj,  (indckcii  Witt.-ii  et 
Krpouein  Scuitcn,  retuo»  parnM  liiaims,  lut  nostraiii  niaDdaviniu«  peremfitorie  ctiari  prcacucwui  ad  iDsuiu-iam  honora- 
bilium  vi ronUB dOMlnomia  deiuui  1 1  <  itjniuli  mlesto  tUKdi  Aagdwrit  «mpradicte,  q«i  in  tcrraino  da  pretixo  couparrr« 
aiiJÜiM  cyinnnMH  |ier  m  vel  per  aliqDon  ydonciia  ra^MMulciB,  pirle  alt«»  coapamta  a(  f  iHintm  de  jare  d«bttit 
«KpMMvto  (litff  iFMKwaqae  ni«  «niiwaMiun  coBhuiMmin  «ccmiiM,  bn  igkm-  exigiiMB  jwtMk  ipm  judicMvinni 
contomaifs,  iH'iiam  tuten  coauinute  bbUs  wiwriMlii  Mwkfnn»  in  virtnte  uuKtn  abcdimtio  vobii  at  cidlibM 
distrirte  in-n  i|>i<<nila,  qiiatciin«  prcdirtM  Ladeken  Witten,  AHiertuni  I.uiiinn.  Godelcen  Wittrn,  Kri>onnn  flcattMi  M 
Hilli-kcii  uxriiria  i|ii(.n>lntii  M.irquui  ili  IlrakciibnrRes  vidiwni,  Vf^tr  i-  (.iiri  lii.m'»-..  proiit  vnl  i-  -.  int,  .i.!  n  'Strara 
dpmiij  citctiH  jiri'^i'iiiuiiii,  i  t  imjh  iriiii:i»  |l^r'^•'nl  itiin  ilenun  u;  !  ■  nia  nolii»  fcna  .|ii;irt;i   |iii'\ini.i  |>o»t 

ilomiiiiriiiii  iju»  mmuint  Oi  i.li  uiri  in  i  i<l.  ~i:i  llrernrnsi  coiii|tn !■  mi,  -Uiun  m  j-r  -im  i-muiiiii.uiuiri  i'\]inrtMt iiri. 
Alim|uin  contra  eo«  et  iiueiuliU't  coruiu,  proul  jiiaticia  »uadebit,  prucctlfDiua.  £;ic-cutioDC  facta  ri'Udiic  litcra»  aixil- 
Intna-  Datiun  anoo  domini  1167,  nUnto  pnxioMi  anit  dnniniaun  qon  cnMatnr  Oeuli  omL  —  OnfM«!  te  n«i«  ML 


Nr.  99. 

Die  Brü'ltr  T'iter,  Heinrich  iitul  Arnold  von  Clummbekcf  Söhne  (h:t  vrrstor}}cnen 
Hermann,  genannt  Herrn  Albert's,  und  ihre  l^ormünder  die  Knappten  Burchard  von 
CXeooetdidce  und  JeiUttm  von  Ihme  bezuufenj  data  m  2!iUlimimng  dtr  Mutter  und 
der  Schutstern  der  drei  Brli/kr,  Fron  Mtchtild  und  Elüsabdh  und  Gertrud,  dem  Bremer 
Bürger  AUx  rl  Kreye  fUr  40  Murk  <  //>  Vi>  yttlhnid  in  Vore,  iivletjen  zicinrhen  dm 
Gütern  der  Margarethe  von  der  Vechta  und  lindoljs  von  Lese,  verkauft  und  duAimllte 
dem  Kttufer  in  Oegenwart  de»  Bremer  Bathe  und  der  P/arrleuie  von  Harn  au/gelaeten 
haben.  Die  Knappen  Arnold  von  Brokc,  Ludolf  und  Arnold  von  Clairenbeke  und 
Lüder  von  Stendorjie  leisten  mit  den  Verkäufiru  die  Gi  wUhr  mul  der  Rath  nntvrsiirjelt 
die  Urkunde  mit  Jenen.    (iJatum  a.  d.  1357,  iluminica  qua  cantatur  Itcmiuücere.) 

6.  Märt  1HÜ7.  ') 


0  OrigiuU  in  Trttt  J4.    Ä$ihangend  dit  tehitelU  trhalttHta  üieyti  der  j'ünj   Verkäu/er,  der  vier  Uaranttn 

und  der  StmJt  Brtm*m, 
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Nr.  100. 

Beiimeh,  Propä  von  BepskoU  und  vom  päpstlichen  Stuhl  in  Sachen  des  Anschartieapiuls 
ddegir^  AcÄfar,  exeonmunieirt  Ludeke  und  Godeke  Witte,  Jlbert  Luning  und  Erpo 
Schutte,  mt'l  sie  (im  ßstifsetssten  Termine  nuht  vor  ihm  eradtimen 
»nd  und  sich  äeate^n  nicht  entsekuldigt  haben. 

15.  Mär»  1357,  •) 


Iliuricus,  prepositus  iUptsliulteiisis  in  ecclcsia  lireracusi,  judex  et  cousM;rvat«>r 
lionorabilium  virorum  dominoruiu  dccani  et  cupituli  cccIeHie  sancti  Anaelurii  Bre- 
mensiä  j  a  aede  apoetolica  depntatna,  diflcretis  viris  sanote  Marie  Bremensis  et  in 
Hörne  ecclesiarom  rectoribus  seu  eorom  vices  gerentibus  sali  item  in  domino  et 
manjldatis  apostolicis  iinniter  obedire.  Qnia  u  uper  Ludeke  Witte,  Godeke  Witte,  Albertus 
Lutniin-  et  Erpo  8<  utto  per  iios  ad  in.stanciiim  ^  honorabilium  virorum  domiuorum 
dcruni  et  capituli  t  i  (■](•.< ic  saiicti  Anscliavii  prudictf  pereinptoric  citati  in  termino 
ei»  prclixü  nou  couparuciunt  per  sc  nee  per  alicpu-m  respüiisalei«,  unde  ipsos,  parte 
altera  oonparente  coram  nobis  et  hoc  fieri  petentc,  judicavimus  contumaces,  penam 
tunen  contunuioie  ad  tempus,  si  forte  Boam  ezpurgare  vellent  contumaciam,  nobu 
leaervantes,  quam  cum  minime  expnr^arc  curavcrint,  ipsos  et  quemlibet  eorum  in 
peiiam  contumacio  pxcnnimunicamus  in  lüis  .scrli)tis.  vuhls  et  cnilihet  vt-stnnn  in 
virtutc  sanctf  obedicntit'  districte  prcci]>icn(l()  niandantts,  (^natt'nu^^  pn-fatos  Ludekt- 
\\ittcn,  Godeken  Witten,  Albertum  Luning  et  Erponeni  .Scutten  excuuinuinicatos 
publice  nnncietis  in  eoolesüs  veatru  singnlia  diebut  daminiois  et  fwtivis,  doneo  a 
Qobis  alind  receperitis  in  mandatis.  Escecutione  facta  reddite  literas  vestris  i^HUb 
ngillatas.  Datum  anno  domini  ä.  CCC.  LVIL,  feria  quarta  post  dominicam  qua 
cantatnr  Oculi  meu 

■)  Nach  dem  OrigimmL  n  7Ve«e  30.    DU  Siegel  tind  abgefaiUH.  Auj  der  ItückteUe  ron  vcenuj  tpäurtr  Hand: 

Priiift  wntaieift  lala  im  «Hrtanaci*  cvMM  L^MMea  de  SvadiknBea  «t  aliot. 

VertchBr/t  irurde  die  Exeommunication  durch  eine  an  dieselben  Pjmmt  geridUtte  Urkunde  vom  19.  Äfrü  d.  J, 
Der  Eingang  bi»  obedire  »rörilich  dem  obigen  gleirhlautrnd :  Quia  Luilcke  WfUe,  Godekc  Witte,  Albertos  Laning  et 
Erpo  Scutte  i>arr(M;liiani  vestri  Bentenciam  excommiiiitcationis  per  nos  latam  iu  eos  ratiom-  ( imtutnacie  ad  iaatantiain 
koMnbiliam  nromm  domioonua  decani  et  capituli  eodeiie  Macti  Anccharii  predicuiruiu  jam  diu  contnmaciter 
mtiiimnuit  et  adfcne  mstitient  anhnii  todontii  ia  aniuMnmi  laarBBi  giasf«  perfcolum  et  icaadaloBi  jlmkumm,  et 

fnia  crescen'f  mutiur.ai  ia  rrp-^'  rre  (lohet  et  pena,  vobis  ot  cuilibot  vestrum  in  TirtatS  teiWle  Obcdieati«*  ili^irict« 
pndpieDilo  JIuul(iuIuu^,  iiuati-nu»  supradictits  Ludckeu  Witieu,  Godeken  Witten,  Albertum  Lnning  et  l-  i  ii  un-ra 
Scutten  sie  excommunicnto^  singulii  diebiu  dominicis  et  festivi»  in  wrlc-iiis  vestris,  prent  v<i1iis  substint,  pHlsatis  rampiuiie 
«t  candelia  accen«s  ac  demum  extineti«,  licud  morö  eat,  excooimanicatos  publice  uuncietts  et  facialis  ab  oumibus 
Chrim  fidelibutarchiteTitari,  ■oneata*  nlhiloakiaateonim  funilSam  oottidiaBam,  qwnna  Bonlna  idreritlt  aomiaatim 
et  taqiaeia,qiiMiimTennaBduBeo«eiwrilisiaaeiaIiterctb^  teaerepreeeatima  aMmama»,  fnatona 

II* 
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Er^w^f  Ötitfned  fordert  da»  Anaeharücapäd  auf,  das  lon  dem  (jkw  Testament 

verstorhcian  chemal.  Chorherrn  zn  St.  Amrhitrn  Boydvhin  hiitk  rlnssi  ne  Haus  an  der 
Eiäce  der  Stra»M  Wegesende  ihm,  dem  liicJäe  f/ouäs.s,  zu  üheriaaeenf  und  wiü 

dasselbe  sean  r  Jlo  f'  tijyclh-  ül><  rtrogKn. 

Ohne  Datum  (circa  1357), 

Salatatioue  jn^miasa.  Koveritis,  quod  ad  uostram  audientiam  quorandam 
Tenditoram  fida  relatione  pervenit  j,  quod  dominus  BojdekinnSf  quoudam  ecclcsie 
vestre  canonieuB  aliquot  annis,  iiustro  tempore  in  remotis  iutestatus  diem  |  clauait 

c'xtreiiium,  idt/nquo,  qnicqiiid  in  iiostrad  yort-si  pnst  sc  vcUfjiiissc  crcditur,  ad  uo^  de 
juif  cs.<t'  iiosLltur  (levoliituiii.  <Juan'  jtnuk'iitiaiii  vi'.straiu  stiuliose  requiiinuis  v\ 
monemus,  quatcnus  domum  sitaiu  in  angulo  platee  Wegliescnde,  quam  tlictu« 
intestatus,  post  ae  reliquit,  quamqne  cupelle  aulc  nostre  Bremenm  assignandam 
duximua,  discreto  viro  domino  Hinrico,  presentium  exhibitori,  ex  parte  nostri  curetis 
dimittere  et  favorabiliter  resignare.  In  quo  nobis  bcnivolentiam  &citis  singularem. 
Qnod  M  formn  facere  contra  justiciam  rocusaveritis,  extnnc  iiobis  necesse  est  uti 
pleiiario  jure  nostm.    T?os]>onsmn  jjctimns 

Godffridiis  dti  >iiatia  saiicti-  lireniensis  eeilcsic  arfliii"|)ist(»j)us. 
Auj  ihr  Jiüci$eUg:  Ciicuuispcctis   vilis    decaiiu    et  cupitulu   ceclesie  »aiicti  AuscLarii 
Bremenus  detur. 

■■  Xach  dent  OrigiMU  au/  Pdyier  {ii  Treta  Sß.  A*if  der  JtOekteitt  ^rt»  d«  VtndduMiitgth.  Vgl.  ik 
fidgead»  Urkunde. 


infr*  mensem  praximuni.  ab  •inuMtnne  (*»cf)  pmnrtinni  contimio  iramerandtiin,  it  Miricio  et  partiripatione  eornm 

ilcsi'^tatit  Alioqain  eUpso  inriiso,  si  ali  ooruiii  sr'rM'ciii  et  p.irti<-ipationt«  non  destid  rint,  simili  ^.  titcnii.i  oxinniniiini- 
cationis  se  noverint  innottamlos.  Insiiper  intiinetis  risdcm  excnmmunicatis,  qiind  si  diuriuH  in  sua  pertinatia  peiv- 
Tenvcrint  (!t  ad  unionem  Kanrte  malris  eccIeKie  redire  cnnteinpserint,  contra  cos  et  quemlibet  wrnn  ad  Krariores 
paus  eccksiaatifias  et  ad  intenlieti  MBteatiam,  proutde  jure  potorimu;.  procedemn«.  In  •ignuni  «xecntiom«  mMiM 
lilans  aisfllis  mtris  »iftillatai.  Batnm  a.  d.  1857,  fma  c|Maiia  pn<\iuia  post  doninicam  qiu  caotatur  Quaal  iMdft 
gtoiti.  "ry.  1/1  Tretest).  IHf  Uilm  „n,.. ',/,„,,  0,1  t  hukI  nlnifj„l!tn.  Anf  dtf  HOtitnU  w  «tiw  tpättnf  Mmit 
GniTacio  Mntentic  lata  contra  Ludt^kcn  Witten  de  hwaclihiueu  et  alios.  . 


» 
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HemrtcA  Kukelüz,  Pf  artet  sk  8t.  Marien  in  ßendaburff,  TesiamerUsexecutor  des  Chorherm 
2»  8t.  Ansekariif  Boidi^in,  hmfif tragt  unter  notarieller  B^aubigunff,  den  Deean  Jdhann, 
den  Tliesnurar  Bernhard  und  den  Vicar  Burdtard  beim  Qrcdten  von  8t.  AnetAarii 
über  den  NaeUass  des  Boidd./n.  und  insh< sondere  über  die  Ourie  desselben, 
zu  Gunsten  der  Aiisciiariikirche  zu  disponiren, 

Osieriofhei  Itxthee,  13.  April  1857.*) 


In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  ejnidem  millesimo  CCC^  LYII.} 
meuBis  Aprilb  die  XIII.,  liora  tertiarum  ]  yel  quasi,  indictione  deoima,  pontificatus 
Mncti»imi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Innocencii  j  divina  Providentia 
papc  VI.  anno  qtiinto,  oonstitutus  propter  hoc  in  mei  ü  r  nii  ])nl)lifi  et  testtum 
»uhscriptnrum  pvesciitia  jinividus  i-t  (li.KTctus  vir  doiniims  lliiuicus  Jictiis  Kukelitze, 
rcctor  ecclcsie  parii ii  hiali.s  saiictc  Marli'  vivgiiiis  iiitVa  o])})i(liini  Iventlcsliorch  lire- 
mensis  diocesis,  presbiier,  tcjitauieutarius  »eu  executor  ultime  vohiutatis  domlui 
Boldekiiii  (in'c.'J  quondam  canonici  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  sanem^norie, 
commisit  honorabilibus  viris  dominis  Johanui  deeauo,  Bernardo  theKanrario  ao 
Borehurdo  prope  Fosaam  perpctuo  vicario  ejoadem  ecclesie  sancti  Anscharii  BremensiSf 
absentibus  tamquam  prcKcutibus,  totuliter  ad  sobacripta  in  solidum  vicea  nias,  dnns 
et  cfmccdt'ns  l])sis  in  solidum  plonaiii  <  t  lil)eram  potostateni  et  mandatnm  spocialc, 
quaiidau)  curiani  et  doniiun,  <]uas  doiniiius  Bovdekinu.s  saue  nieniurie  cuidani  lairo, 
elvi  Bieuiensi,  pro  ccrta  suuimu  pecume  obligavit,  a  dict«:>  hvico  et  quibuslibet  aliis 
redimendi,  de  predictia  domo  et  curia  ac  omnibns  aliis  et  singulis  rebus  mobilibus 
et  innnobilibus  Bremis  existentibos,  qne  quondam  ejosdem  domini  Boydekini  exsti- 
terunt,  plcuarie  disponendi,  ipsas  domiim  curiam  et  alias  predietas  res  in  pioB  osos, 
videlicct  ecclesie  ssmcti  Anscharii  ])rediete,  i)ro  ejusdein  «lomini  I'oydekini  et  pmge- 
iiitoruui  suunini  aniinalms  in  toto  vcl  in  parte  eonvei-teiidi.  Acta  snnt  liee  in  curia 
Osterhdf  lialiitationis  nobilis  vir!  domini  eoniitis  Holt/atie  prope  Itzelio,  Bremensis 
diocesis,  aunu  indietiune  nu  ii.se  die  liora  loco  et  puntitieutu  preuiissiö,  j)resentibud 
atrennuis  annigeris  Amelungo  de  Otteraen  advocatu,  Godschaico  Hassone  de  Wekia, 
Tjmmone  Scrock  armigeris,  iamniis  domini  comitis  supradicti,  et  nonnuUis  aliis  fido 
dignis  testibuB  ad  pren^issa  vocatis  et  rogntis. 

Et  ego  Johannes  dictus  Zcbeke,  clerictis  liremensis  diocesis  publicns 

imperiali  auctoritate  notariusi  premissis  omnibus  et  singulis  una  cum  preno- 
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miuati»  tcistibiis  pretsena  intcrfui  eaque  omiiia  et  ätugulu  tiuri  vidi  et  audivi 
et  in  hanc  publioam  fwmam  fideliter  red^,  que  signo  meo  et  nomine  solitis 
et  conflnetit  lignavi  reqnintos. 


')  XaeJi  dem  Oru/ituU  in   7>«M  M.    iVUm  dar   VtUertehrijt  da*  /.eichen  de4   Xotart  mit  der  Umtchrijt 

iklx'ke.  Attf  dar  MAmUt  «m  «MM«  tftfrtr  Btmdi  TeMunentm  teioi  BifdAiiii  Boe,  cutoki  e«dfliie  mmÜ 

ADtctuirii- 


Hr.  103. 

Jhr  Decan  Moritz  und  das  Domcapäel  bezeugen,  dass  Mcrmanniu  Knftt,  acolasticns 
ecclcsie  suucti  Anscharii  Bremcnsis,  und  .sein  Bruder,  der  Bremer  B'ürtjer  Jordamis, 
dem  Dl  Clin  Johmnies  und  dem  Anüchariiropit'I  für  27  Mürl:  ein   Viertel  Land  in  der 
Feldmark  des  Dorfes  Osterholte  bei  tlen  Wütern  des  Otto  ilonicb,  wekbes  Gherardu» 
Anetgvo  (stdj  f/ef/cniräriiy  baut,  veilcatifi  haben.    Die  Geieäkr  kuten  mä  den 
\'itrhäufcrn  derBremer  üomlierr  Ludcrus  de  lluda  ujui  der  Sremer  Bürger 
Otto  Thfldenerer.   (Datum  Bremei  a.  d.  1357,  in  vig.  aaoena.  domiuL) 

Bremen,  17,  Mai  1357. ') 


')  Orijiiiid  in  Trrjie  J.'t.     l>ai  >ie^/ei  deä  DomcapileU  itl  abjein!l>  '\,      lü  i  >  ,  ■  i.i?  2 1  S.'  Hprilittuni  Kn  Slici 

sei  Anstarii  B".  t'nter  einem  i/uthitckoi  lSaldacliin  ein  Ueittlieher,  in  der  l.mkrn  drn  hrumintlnb,  die  Jieefite  :um 
Eideehirur  erhoben,  tu  $emen  Fütsen  dat  Knul'tche  Wappen,  im  MUtelftlde  de*  drrijach  tckrtlg  getpaltenen  ScJüUt» 
drei  Merten.  5)  SlgiUim  Jorduis  Knut.  Wagpen  mm  m  »).  4)  S.  Ludcri  d'.  Hnd«  Cutor'  Tcfdca  (»eJJ,  der 
A«i%*  Afnii  UiMr  dm  *.  A  OeiMm  W^pemukad.  6)  cm  IMmt  Bm  wem  Sigd  dei  OUq  nWmmtr.  C^ii 
Vit  Mt^       ^  Ätteek,  fe^  VSe. 


Nr.  104. 

j^vc^  i  Uiiier  und  aclä,  Knappen  versprechen  der  6tadt  Bremen  J  'dr  (Jej'anyennuhme 
des  Wähkin  von  Gröpelingen  100  Mofk  m  saA&n. 

37,  U»A  1367.') 


Kos  Johannea  Cleukoc,  Aruoldus  Corleliake  milites,  Juliunnes  Cluvcic,  Aruoldus 
Haale,  Johannes  qnondam  Thiderici  Oenkok  militis  filins  ||,  Ortghii  Plump,  Her- 
bordu»  ClAvere,  Htnrieus  Coilehake,  Willekinua  de  WecHolte  et  Thidericus  Amendorp, 

famuli,*)  rocoo- iHmcimuH  tt-imre  prost-ncimii  tirmitcr  protcstantes,  quod  promisimus 
et  in  hÜB  scriptis  iu  sulidum  üdc  data  prumittimus  honorabilibua  et  j  discretis  virü 
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oonsulibus  et  cmtati  Bremeiui  pro  captivitate  Willdciiu  de  Gropclinghe  ccntum 
marcas  Bremenses,  mcdietatem  dictorum  oentnm  marcanim  in  fcsto  beati  Jacobi 
j)roxime  attuturo  et  reliquam  medietatcm  in  festo  boati  Michahelis  coiitinuf  subse- 
quenti  parata  peciiniu  vel  pigueribus  siitticicutibus  ducibilibiis  aut  traliibilibus  in 
civitate  Bremensi  expeditc  et  integraüter  exsolvendam.  Öi  vero,  quod  absit,  dicte 
centum  marce  prcdictis  consulibns  infra  mensem  continnam  festoram  Jacobi  atque 
Miehabelis,  nt  preanittitar,  per  nos  non  fnerint  exsolnte,  extuno  dampuiun,  quod 
proinde  fecerint,  ij)»!«  rc-stituemus  et  reconpeiisabimug  integraliter  et  ex  toto.  In 
cojiu  promissionis  fide  data  «t  in  »oli(bim  majus  robur  et  evidenciain  sigiUb  noetris 
rnbrtravimiis  proHcns  scriptum.  Datuni  anno  domini  iiiülesimo  CCC.  qainquagestmo 
septimo,  in  vigilia  uäscncionis  (sie!)  düiuiui. 

>)  Nach  dtm  ihigkuU  &»  3V«M  Y.  An  JmmtMtn  Mnym  JO  &^gtl,  tntdka  «iMmllieA  ais»/aUen  littd.  DU 
fieeh  erhaheiten  JO  PergamentHrttfm  ergehen,  MUtammengttlUt,  <me  Urkunde  dt*  ßaSht,  linreh  treUhe  der  Bremer 
Bürger  AraolJiis  de  SdierntlN  ke  und  «ein«  Frau  Bekc  det»  Bretaer  Bürger  Johinnes  Brauisteden  jUr  IJ  Mark  eine 
Hark  Henlt  «'r.<  ihrrm   Wohnhaxue  bei  iSl.  Slrjihani  yfrkaitflen,  unter  Vorlchalt  da  ßückkatij'i  innerhalb  drei  Jahren. 

Di»  Urkunde  betiegeln  mit  dem  Sitgel  der  JSiadt  Bemardiu  de  Dettenhuseni  Kadolfm .  de  Uarpenatede,  Alardni 
Prindtmj,  Thiderie»  Kmmnh,  TUderieu  HeUingaMdet  Albertus  Kreye,  SaadÄnn  de  Nygenborch,  GotfHdtn  Sebene 

M  Hinricus  Grnninfr,  consitles  in  Brau  .  .  .  Datum  d  1357,  ipso  Jio  aBicnsionig  domini.  Biete,  ofenbar 
mtht  rMto</ene,  Urkunde  itt  alto  einen  TVjr  ipäler  autt/eeteUt  alt  die  obige,  in  deren  Untertiegelung  $ie  vtnrandt 
WnIm  iet. 

*)  Jfft  AutHokM«  de»  Mann  und  Herbord  Ctüftar  und  d—  WUkin  mm  WttkaUe  gekOrtn  dia  g€»annleu  an 
4m  a»  8.  FünMf  dL  /.  «yewowweiMii  Ah^iimiiiim  «m  nMiijfimum  n.  Kr,  MI. 


Nr.  105. 

Der  Ksmj^  Moritz  von  der  Hude  vcrkanf't  seine  Fischerei  in  der  Lesum  seinem 
Bruder  Heinrich,  Mönch  des  St.  FatUiklosters. 

ai.  Mai  13S7.  *) 


UniveniB  hanc  literam  TiBurie  Ben  andituriB  ego  Haorioiiu  fiimalua  dictuB  de 
Huda  I  recognoaco,  tenore  presentium  Incide  protestando,  qaod  eom  oonsensn  nxom 
mee  dicte  ||  Wolberch  ac  omnium  beredam  raeornm  vendidi  domino  Hinrico  fra^ 
meo,  monacbo  monasterii  ||  sancti  Pauli  extra  muros  Breraenses,  ordinis  sant;ti  Bene- 
dicti,  piacaturam  mcam  in  Lesmona  circa  Cleyborth,  dictiim  eny  torn  (sie!),  pro 
dimidia  marca  Brenunsis  pondoris  et  argenti  mibi  plenarie  persohita  perpctuis 
teiuporibus  possideudau.  Quam  quidem  piacaturam  prcfatus  domiuus  Uiimcus  irater 
mens  licite  potent  vendeie  vel  dimittere,  cmcumque  voluerit,  ooutndietione  qnalibet 
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prOtCrp'fltil.        FoLft  diti   Vcr'liri-rlitn  tlfr  dfirtlhrltirlinii/.     Die  h'nnjfpfn 

ttnd  Ariioldius  de  (JrojHiliiighe  u^e^tU  au  Urkunde  »II/.  Datum  anno  domini  M.  CCC. 
LVll.,  Dominica  pruxima  post  aMoncionem  domini. 

t)  Jfarh  iffM  Or%«Ml  Ml  TrtM  Di.  Ä»ltm^mi  da»  8k^  dm  Jiorüa  nm  dar  Bude  md  dit,  d*r  beidm 
Jdu^ipa»  w«  Gr-Ipliagtn, 


Nr.  106. 

Ikciariatsi'nstfittiK  i/f  über  die  im  ProztJtse  stcischen  Bnrrhard,  Pfarrer  zu  R><k  und 
(fem  Doviri'fi ,  JiiJnitin  ron  Rtlinn  cincrsiits  und  dem  Domrt'rar  Heinrich  W  issaghc 
andererseits  wt<jen  eines  Hauses  in  der  Buddstrusse  von  der  ersteren  Farlei,  ah  der 
Sekltu/ten,  vor  dem  Prothonotar  der  8ta*h  Bremn,  Güdbert  ton  BertMcrpe,  oh  dem 
SAt^sriditerf  gemaeJäen  Aueaagen  und  die  sodann  ^aU^aUen  Zeugenvemeknut^en. 

19.  Afrä  hü  U.  Jfot  1867,  *) 


In  nomine  domini  amen.  Anno  a  nativitate  ejusdum  millesimo  tricentcsiuio 
^ttinquagesimo  septimoi  memis  Aprilis  die  XIX  %  hora  octava  vel  quasi,  indictione  | 
deuima,  pontificatus  sanctisnmi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  dotnini  Innocc-ncii 
•liviiiii  prnv'iiliiif iii  ])apc  sexti  anno  r|uiiifii.  fonstltuti  in  prescntin  discreti  viri 
domini  Uliiscl  ln-rti  de  BcrcUtorpc,  pioilumotarii  civitatis  liremensiä,  arbitri  Htm 
arbitratori«,  necnon  mei  notarii  public!  et  testium  infrascriptorum  discreti  viri  domini 
Borchardus  |,  rector  «oclesie  in  Rjde  Bremensis  dyooesis,  et  Johanne»  de  Rethem, 
perpetuos  beneficiatm  altana  beatorum  Plullppi  et  Jacobi  apoetolorum  in  ecclesia 
IWmeiisi,  partibu»  reis  ex  iina  i  t  riiiiricus  dicttis  Wi-ssaifhi',  etiam  perpetmts  bene^ 
fieiatus  altaris  sancti  Wilieitadi  couätructi  in  gradu  qua  itur  ad  dormitorium  cano- 
nicorom  in  eadem  ecclesia  Awmeitti,  parte  attiite  ex  altera,  in  causa  que  coram 
dicto  domino  Qhiselboio  arbitro  sen  arbitratore  vertitar  inter  eoe  super  qaadam 
domo  et  ejus  attincntils,  sita  in  Bnckestrate  inter  domi>s  dominorom  Mathie  de 
WidcK'  et  (iliciliardi  de  (Iropelinfrlie,  quam  domum  idi m  lliiiricns  rlicrhat  ad 
äuam  vicariam  pcrtinere,  Boi-chardus  et  Johanne»  prefati  pro  sc  in  judicio  produxe- 
mnt  quaadam  ponciones  et  artienlos,  que  et  qui  dicantmr  esse  taüe:  positiones  et 
artiouloa  infiaseriptoe  dant  et  exhibent  BoreliarduB,  rector  ecderie  in  Bide  Aremenais 
(!  .  M<  r>is.  et  Johamnes  de  Rethem,  perpetuus  beneficiatns  altaris  sanotorum  Philippi 
et  Jauubi  apostolorum  siti  in  ecdesia  Bremensi,  et  ponunt  et  dant  oontenta  in  eis 
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etiam  divisim  et  sie  pctiint  per  partem  advi-rsam  ad  contenta  in  eis  respoiuleri.  In 
primifl  poiiunt  et  probaic  iiitendnnt.  (\\\ni\  {|uon(lam  Bernliardus  de  Nygeiikerken, 
dum  vivebat,  l'uit  perpetuus  beneticiatiis  ultaris  saiicti  \\  illehadi  siti  in  ccclesia 
Bremensi;  2.  itciu  quod  ipse  Bernardus  habuit  domum  iu  platea  dicta  Buckestrate 
ritam  inter  domo«  Mathie  de  Wedele  ex  nna  parte  et  Gherardi  de  Gropeling  ex 
altera  parte;  3.  item  qaod  ipaa  domus  pleno  jure  spectabat  ad  ipram  dominum 
Bemardum  et  quod  ipse  dominus  Bwiiardus  plenatn  et  Hberam  habebat  potestatem 
ordinandi  et  disponendi  de  ipsji  domo  pro  sua  voluntate  etiani  ui^que  ad  tempora 
et  tempore  mortis  sue;  4.  item  qiuxl  ipse  dominus  Bernardus  domum  ipsam  de 
bonis  suis  castrensibus  vcl  qua»i  comparaverat  et  ipsain  domum  ut  nuani  et  de  bonis 
lab  oomparatam  tenoit  et  posaedit  ante  tempora  et  tempore  moi-tis  sue;  5.  item 
quod  de  predictis  fuit  et  est  publica  vox  et  fiima;  6.  item  ponunt  et  probare 
intendunt,  quod  de  anno  domini  lü.  CÖC.  L.  de  menae  Julii  die  se^mnda  dictua 
dominus  Bernardus  sanus  corpore  et  CompoB  mentis  et  racionis  sue  volcns  prospicere 
anitnc  sue  »aluti  sollempniter  nuncupatum  condidit  testamentum ;  7.  item  quod  idem 
dominus  Bernardus  eisdcm  monsc  et  anno  conscril»i  fecit  ctiaiii  per  manum  domini 
Uinrici  de  Hannovere  alias  dicti  Wissagiie,  in  hae  causa  advei^jarii,  omuia  debita 
sua  in  quibua  ipse  dominus  Bernardus  uonnuUis  fucrut  persouis  et  creditoribus 
obligatus;  8.  item  quod  ipse  dominus  Bernardus  voluit  deorevit  et  ordinavit,  quod 
ipsa  sua  debita  de  bonis  ipeius  domini  Bemardi  mobilibus  et  inmobilibus  ante 
omnia  solverentur;  9.  item  quod  ubi  dicta  sua  bona  nou  suppeterent  ad  tolutionem 
dictorum  suorum  debitorum  et  per  i^sum  etiam  legatorum,  voluit  et  cxprcsse  raan- 
davit  et  ordinavit.  quod  domus  sua  jmdieta  venderctur  ipsaraque  vcTidi  mandavit 
et  ordiuavit  et  quod  de  pret-io  ipsius  donnis  solverentur  debita  ipsius  domini  Ber- 
nardi  et  alia  per  ipsum  dumiuum  Bcnmrduiu  in  suo  testamento  ordinuta  et  legata; 
10.  item  quod  de  prediotis  fuit  et  est  publica  vox  et  fama;  11.  item  ponunt  et 
probare  intenduntf  quod  dictus  dominus  Bernardus  fecit  constitait  et  ordinavit  dioti 
testamenti  sui  executorcs  discrcios  viro»  dominum  Ottoncm  d(t  Reken  et  quondam 
dominum  Johannem  de  Lul^eke,  dicto  Bremensis  eeclesie  perpetuos  beneficiatos,  ac 
Borcliardum,  rectoreni  ecelesie  in  Ride  predietum,  cum  clausula  ,et  quemliljct  eorum 
iu  »ulidum  etc.;"  12.  item  quod  dietus  dominus  Bernardus  in  dicta  voluntate  et 
Oidinatione  persisteus  diem  vite  suc  clausit  cxtremum  de  anno  domini  millesimo 
predicto,  die  nona  mensis  predicti;  13.  item  quod  post  ordinationem  et 
obitum  dicti  Bernardi  dictus  dominus  Johannes  de  Lubeke  etiam  de  anno  et  meuse 
predictis  diem  universe  carnis  est  ingresgus;  14.  item  quod  pogt  obitum  domini 
Bemardi  supradicti  dictus  dominus  Otto  de  (>xecutione  testamenti  dicti  Bernardi  se 
«xcusavit  acque  noluit  intromittere  de  eadem;  15.  item  quod  dictus  Borchardus  volens 
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iprins  domini  Bemaidi  volantatem  et  oTdinationem  adimplere,  inter  alia  domum 
ipwns  Bemaidi  predictam  vendidit  domino  Johanui  prcdicto  et  quod  de  prctio 
ip«iu9  domus  dcbita  et  legHt«  i|>8ia»  domiiii  Rpriianli  oxsolvit  ar  de  ipsis  disposuit 
et  ordiiiavit,  prout  saluti  aiiiiiic  ipsins  doMiiiii  Bcnianli  credebut  expedire;  16.  item 
qnod  de  predictis  fnit  et  est  publica  vox  et  taum.  Acta  sunt  Iiec  in  occlesia  beate 
Ifarie  virginis  in  Brema,  anno  menae  die  hora  indictione  et  pontifioatn  predictU} 
pnaentibiu  honorabilibnB  viris  dominis  Bertolde  archidyacono  Hndelerie  et  Wiknatie) 
Fredcrico  Odilie  cantore,  Liideio  de  Hiida  eanoiiieo  in  ecclesia  Bremeiisi  prefata, 
Daniele  dieto  Nauiifii  {'aiionico  cetlcsie  «ux  ti  W'illeliadi  Bromensis  et  Alberto  dicto 
Crou  perpetuo  beiieticiato  in  prefata  ecele»ia  Breiueimi  et  quam  pluribuD  alils  iide 
dignis  teatibns  Tocatis  ad  premissa. 

Item  anno  indictione  et  pontificatu  predictis,  meiisii«  )Iaji  die  XXIIII,  bora 
oetava  vel  quasi,  in  causa  prefata  flhiselbertns  arl)itcr  prcdictiis  aperuit  dieta  sive 
attestatiunes  tcstium  in  judicio  produetoruin  per  iHirelianluni  et  Jdlianncm  supra- 
distos,  que  de  verbo  «id  vcrbuni  etiam  dicuutur  es.se  tales :  in  numine  doiuini  amen, 
anno  nativitatia  ejnadem  milleumo  GÖG.  quinquage.simo  acptirao,  indictione  deoima, 
menflis  Uaji  die  XIII%  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  domini 
Innocencii  pape  VI"  anno  quinto,  discretu»  vir  Johanne»  dictu»  ßachus,  civia 
Bremensi«,  testi»  ]trimus  pro  parti;  domin<»runi  Borebardi  et  Jobaiuiis  predictovum, 
juratug  et  iuterrogatuä  in  cau^i  predicta  et  inter  parte»  prefaUis  et  primo  super 
tercio  articnlo  qui  nc  incipit  „iiem  quod  ipm  donnis  etc.*  rcspondit,  oontenta  in 
ardculo  eaae  vera;  ad  quartum  artieuluui  qui  sie  incipit  „item  quod  ipse  dominus 
Bernardus  donium  suam  de  Ijonis  .sui.s  eastrensibus  etc.",  respimdit  eontcnta  in 
articnlo  esse  vera  et  »piod  (liinunn.s  ISi  rnardus  illam  domum  sua  peeunia  cumparavit, 
quam  suo  ti  nipurc  totaliter  nou  ex-solvit,  sei  (sic.'j  duminus  Borcliarduä  puat  ubituui 
ipeius  solvit  qiuituor  marcas  de  ipea  domo  debitas  euidam  mnliori;  ad  qnintum  qui 
sie  incipit  „item  quod  de  piedictis  etc.'  famam  didt  eaae  verani;  ad  eextom  qui 
sie  incipit  „item  ponunt  et  probare  intendunt,  quod  de  anno  domini  cfc".  respnndit 
contenta  in  ])ii.sitinne  csf«  vera,  sed  de  die  et  niense  dixit  se  ignorare;  ad  septiinum 
qui  sie  ineipit  „item  quud  dominus  Beruurduti  eisdem  annu  mense  etc.",  respundit 
quod  viderit  qnod  dominus  BeniarduB  Hinrieo  WisBaglien  quatuor  dederit  Thuro- 
nenies  et  postquam  qucsivit  ab  eo,  quarc  illos  sibi  traderet,  dominus  Bernardus 
respondisset  sibi,  quod  eos  dedissrt  .sibi  pro  scriptiira;  se«!  quid  sibi  serip.sis.sct.  i^^iio- 
ravit;  ad  octavum  qui  inei]iii  «item  quod  dominus  Bernardus  voluit  etc.",  rcspondit 
quod  dontinus  Bernardus  seeundo  die  sue  egritudinis  dumiuo  Borebardo  de  Ride 
coram  ipso  presente  oommisit  solntionem  debitorum  snotum  et  legatornm,  qne  sibi 
nominavit,  et  quod  dominus  Borchardus  ab  ipso  quesivit,  unde  et  a  quibns  hujusmodi 
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4ebite  et  legata  deberent  rccipi  et  exäolvi,  dixit  ipsum  Bernardum  respondiwe: 
donmm  meam  delx-tis  vpiidere  et  ista  debita  et  h  guta,  (jue  sibi  nominavit,  de  precio 
ipaius  doinus  debetis  snlvere,  et  de  aliis  suir»  bnnis  quibusciiiique  dixit  etiam,  quod 
dominus  Borchardus  quesivisset  a  douiiuo  bernurdo,  quanti  pretii  domus  esset,  quod 
«d  hoc  dominus  Bemardas  mpondiwet,  quod  domuB  constaret  nbi  XXX  marok,  et 
licet  tantom  non  pooset  lolvere,  quod  venderet  eam  pro  tanto  precio  quanto  poawt 
ad  aolvendum  sna  debita  et  l^ta;  ad  noiram  qui  bic  incipit  gitem  quod  nbi  diota 
Bua  bona  non  suppetcif  !it  .  tc.**  respondit  ut  prius  ad  octavum;  interrogatus  quibos 
preseutlbus,  dixit,  sc  et  quendum  Ilinricuin  dietnm  Pistorem  fuisse  ]>resentes;  ad 
deeinium  qui  eic  iiit  ipit  ^item  quud  de  predietis  etc.*,  respondit  quud  piibliea  vox 
esset  et  fuma,  de  quibus  ipse  depusuit;  ad  uudccimum  qui  sie  incipit  „item  pouunt 
et  probare  intendunt  etc.",  respondit  oontenta  in  articulo  esae  yera,  aed  dominiia 
Otto  se  intromittere  noluit  seqne  ezcosavit;  ad  duodecimum  qui  incipit  »item  qnod 
dkstna  dominus  Bemardas  in  dicta  voluntatc  etc.*^,  respondit  contenta  in  articulo 
esse  Vera,  scilicet  anno  pestilencie  sed  diem  et  menscra  ignoravit;  ad  decimum 
tertium  qui  ineipit  „item  quod  po8t  ordiiiationem  etc.**.  respondit  eontenta  in  articulo 
essse  veru,  sed  de  aiuio  et  mense  dixit  se  igiiorare:  ad  (Ucinium  quartuui  qui  ineipit 
aitem  quud  post  obitum  etc.",  re^iponsum  ctit;  ad  d|jeimuui  quintum  qui  incipit 
yitem  quod  diotus  Borchardus  volens  etc.*,  respondit  contenta  in  articulo  esse  vera; 
ad  decimum  sextum  qui  incipit  gitem  quod  de  predictis  etc.',  famam  confitetur. 
Interrogatus  utrum  gratia  odio  vel  timore  sie  deposuit,  dieit  qupd  non,  interrogatus 
Utnim  sit  conduetus  vel  informatu.s  de  testioionio  sie  fereudo,  respondit  quod  non, 
interrogatus  quam  partcm  vcllet  vincere,  respondit  quecuniqiu'  jus  liaberct. 

Item  Ilinrieus  Pistor,  eivis  Hremensis,  tcstis  seeundus  pro  parte  dictorum 
dominonim  Borchardi  et  Johannis,  juratus  et  interrogatus  super  tercio  articulo  qui 
sie  incipit  „item  quod  ipsa  domus  etc.",  respondit  contenta  in  articulo  esse  vera,  sed 
de  donatione  domus,  quod  ipsam  alicui  l^iasset  vel  dcdisset,  dixit  se  nunqnani 
audivisse;  ad  quartum  qui  incipit  „\tem  quod  ipse  dominus  Bernardus  domum  suani 
Ptc>,  respondit  contenta  in  articulo  esse  vera,  sed  qua  pccunia  comparaverit,  dixit 
se  irrnorare;  ad  quintuui  (pii  incijjit  „item  qnod  de  predictis^  etc.",  famam  dieit  casi- 
verain;  ad  sextum  qui  incipit  „item  pouunt  etc.",  respondit  anno  pestilencie  »t 
quod  audiverit  testamentum  quod  condidit,  de  die  autem  et  mensc  ignoravit;  ud 
septimum  qui  incipit  „item  quod  idem  domuius  Bernard tis  etc.*,  dixit  se  ignorare; 
ad  octavurn  qui  incipit  »item  quod  idem  dominus  Bernardus  voluit  etc.",  et  ad 
noniim  respondit  contenta  in  eisdem  articulis  eise  vera;  ad  decimum  responsum 
est,  iul  nndccininm  qui  incipit  „item  ponunt  et  probare  intendunt  etc.",  respondit 
coQteuta  iu  articulo  esse  vera}  ad  duodecimum  qui  incipit  »item  quod  dictus  dominus 
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Beinardus  etc.",  respoudit  conteiita  in  artieulo  esse  versi;  ad  dfxiinum  terciura  et 
ad  decimum  quaxtum  respoudit  couteuta  in  eisdcm  articulis  esse  vera,  sed  de  auuo 
et  menge  et  de  die  dizit  se  ignorare;  ad  decimum  qnintam  qui  incipit  „item  quod 
dietm  Borcluudi»  toI&hs  etc.*}  respoudit  couteuta  in  artieulo  esse  vera;  ad  decimum 
aextnm  qui  incipit  ^item  quod  de  predictis  etc.",  respoudit  sicut  prius  ad  qnintum. 
Intenrogatua,  ntmm  ea  que  dixerit  gratia  odio  vel  timoie  sie  de])n.suit,  respoudit 
quod  non;  interro<r;\tus  quam  partem  vellet  luiliere,  res]V)iKlit  jus  liabentt  in. 

Acta  sunt  Inf  in  dicta  ecclesia  beute  Marie  viiginis,  anno  Indictinue  lueuse 
die  hora  et  pontiticatus  quibus  supru,  prescutibuä  discrctis  viriä  Daniele  dicto 
Nanneu  canonioo  eodesie  aancd  WiUehadi  Bremeusis,  Alberto  dicto  Cron  perpetuo 
vicario  in  ecdesia  Br^ensi  predicta  neenon  Johanne  Vrygen  notario  publico  et 
alüs  plnribus  fide  digiiis  testibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  Wolteri,  devicus  Mindensis  djocesis,  publicus  impcriali 
auctoritate  notarius,  presentis  cause  scriba  premissis  omnibus  et  sing^ulis,  dum 
sie  ag^orentur  et  fierent,  una  cum  preiiominati.s  testibus  intert'ui  eaque  sie 
tieri  vidi  et  audivi,  ie  haue  publicaui  t'urmam  redugi  et  siguu  mco  sulito  et 
oonsneto  siguavi  rogatus  et  requisitus  in  testimoninm  premissorum. 


*)  Kaek  dem  Ordinal  im  k.  Archive  tu  Hannover  Xr.  990.  AVbm  der  Vmttnekr^  dai  ZeieKen  de*  Xotari, 
Am  38.  Jutu  m?  /äUte  der  Schiederiehter  Gbiselbertua  d«  BercddaiJ^  OMOliiAH  «oclflU»  UolamblOMMto 
Mindensis  dyocesis,  prothonotarins  cMtatis  Bremeosis,  leinen  SprtuA  h»  der  oNgeH  JVotHwaefte  ni  (>itii«f<i«  der 

Uaglen  unter  AuJerUtjumj  ev^igen  StilUdtir'^ijern:  für  lUn  Kifii/er  unil  utiler   Vorhchali  eUat  f^j<r\:chi   über  die  Zahlung 

der  JKiMten.  Acta  sunt  bec  in  eeel«sia  b-  Marie  virg.  in  I^rema,  «.  d.  1357,  quarto  kal.  meiuis  Julü,  bon  deeiaa 
vd  q«Mi,  ....  praaentibnB  baoonliiUlNis  et  discretis  viriB  doninb  DhMs  Nanam  tuautieo  eecletie  b.  Wilkbadi 

Bremensis,  Hiorieo  de  Mioda,  Alberto  Cron,  Beraardo  Herkon,  perpetnis  in  ecdesia  Bremcnsi  ncariis.  t!<  imiro  de 
Nygenl>orch  reetore  altaris  domas  hnspitalis,  Tliiderico  de  Colonia  presbitero,  Reynero  capellano  ecclesie  saacte  Marie 
Bremensis  predictc  et  Johaunc  de  LuiK-nbeq^  &malo,  tcatibni  ad  pr— im  vocüii  apaciKÜter  et  ngatii.  —  Origiital 
im  Ie.  Archive  tu  I/annover  A>.  ii7V. 

Nr.  107. 

Der  Bath  verkauft  dem  Bremer  B'dnjtr  Joliann  von  iJreie  für  12  Mark  eine  Mark 
Bellte  aus  einer  Wandschneklerbude  in  der  Sögeidrasse. 

30.  Juni  1357. ') 

Univcrsis  lianc  literani  viüuris  seu  audituris  eonsules  civitatis  liremensis  salutera 
in  domino.  Noveritis,  quod  uiianimiter  et  cuncorditcr,  conscnsu  discrctorum  uostro- 
rum  accedente,  vendidimus  Johanni  de  Dreye,  civi  uostro,  et  ejus  heredibus  pro 
duodecim  marcis  Kemensibus,  nobis  integraliter  persolutis  et  in  usus  nostre  civitatis 
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totaliter  conrersis,  rodditiiA  iiiiius  marce  BremeiiHis,  quonim  medietatem  in  pa«clia 
et  rvliciuam  medii  tiitcm  Michaliclis  do  quiiitii  taberna  paiink'idarum  a  platea  Soghe- 
strate,  infra  domum  scriptoris  versus  ocoidciiteiu  sita,  dictus  Juliannes  et  ejus  heredes 
aanis  ringnlis  recipient  expedite,  jure  et  nomine  penstouis,  qaoasque  conrales  nostre 
ciTitütis  qui  pro  tempore  fuerint  eosdem  redditus  pro  memorata  pocania  decreverint 
leemendfts.  Ceterum  defectum,  si  qiu-iu  dictus  Joliaiuies  et  ejus  heredes  in  perce- 
ptione  dictonuti  roddituuiii  sustiiMK'rint,  »upplfliuiit  canurarii  nostre  tivitatin.  In 
quorum  tt^timunium  nos  Beniurdus  de  Dettciiliuscii,  KadolpliUü  de  Harpätede, 
Alardus  Pvyndenej,  Tydericaa  Kemenade,  Xydericn«  HeUingstede,  Albertus  Kreye, 
Sauden»  de  Nyenbfnwh,  Gotfiidua  Scheue  et  HinricoB  Groning,  oonaules  in  Brema, 
«igillo  civitatis  noetre  loboravimus  presens  scriptum.  Datum  auiio  domini  ä.  C(3C. 
qoinquagesimo  aqptimo,  in  crastino  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolonun, 

I)  Äu»  rimm  ZVmmwmi  mm  iMJ.  vlg.  fhama  Ai  ZV«m  A>. 

Nr.  108. 

C^ritiian  und  Arnold  Mund  verkaufen  dem  Damel  Sannen  den  vierten  T^heü 

eine»  Hofs  bei  der  &SLr^rweide, 
4,  Amguat  1S67.') 

Koe  Cristianin  et  Arnoldus  fratres  dtctt  Mund,  nati  quondam  Arnoldi  Mond 
dvia  Bremensis,  reoognoscimns  et  ||  tenore  preseutium  firmito:  protestamui^  quod 
enm  voluntate  et  coni^cnsn  inatria  nostre  Hibbdea  ac  omnium  berednm  novtromm 

libcre  ''  vendldinuis  l>Hnieli  Nannen,  iiato  quondam  Xaiinonis  jutiioris  cciam  fivis 
ßremeiisis,  et  suis  veris  heredibus  |,  pro  viginti  quatuuv  mareis  Breinensibus,  nobis 
integraliter  persolutia,  quartam  partem  nostram  eurtia  seu  tsrre  site  prope  pasona 
civitatis  Bremens!«,  quam  nune  oolit  Boleke  diotns  de  Scorre,  cum  omnibns  suis 
jurlbus  fructibus  redditibns  et  pertinenciis  universis  liberc  cmpcionis  titulo  perpetuis 
tcniporibus  possidondam.  Cujus  quideni  curtis  seu  terre  altem  quarta  spectat  ad 
hospitalc  »ituiu  iiitVa  uuiro!«  Bremenses  prupe  sanctuiu  Aiischarium.  Que  due  quarte 
partes  in  earum  pt^cüs  juribus  et  pertinenciis  nondum  «int  divise;  poterit  tarnen 
dicti»  Daniel,  quandoconque  voluerit,  quartam  partem  suam  predictam  ab  alia  wegaxm 
. . .  jMgt  Lammt  mtd  Ge,rähr  In  cqui  vu  taattinonium  ngiUa  noHtra  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  et  actum  Bremis,  anno  doinini  mületimo  (X)C.  quinqoagesimo 
flq[»timo,  meusis  Augusti  die  quarta. 

tfiUrtr  Hand:  Hec  dioiidia  terra  seu  curtis  habet  XXV  pecias  et  vocatur  vtügariter  hotiaut- 
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Nr.  109. 

Ärent  van  den  Broke  unde  vor  Meychtdt  sin  htumrowe  v&rpßLnden  Boiggherde 
▼an  den  Broke  ein  halbes  Viertelland  tlio  der  ^^'ctteringhe  bi  Hinrikes  lande  van 
den  Home  für  4  Bremer  M<irk.    Di>  Kosten  des  Deichens,  er  «ante  Feten  daghe 

de  vor  sinite  Mathiesc  kninpt,  mJ/eu  an  f  dos  Land  f/i  .^rUnorn  irerden.    Zevgen  sind 
JieruHrd  Mouic,  .loliaii    van  l>Ann,   'riiidfiic  Laiigc'}:;hf nies.   Thideric  van  Risstede, 
de  voii^het  (,'rakere  van  den  ISvacLusen  unde  menen  bure  van  der  Wetteringhe. 
(GhegUeven  na  g.  b.  1357,  m  deme  hilghen  avende  sunt«  iDyonisU.) 

Ö.  October  1357.  '> 


•)  OripmU  in  3Vwe  Si.  Anharngntd  imt  S*.  AnMUl  de  Broln.    VaL  vmim  Mt,  mm  M.  Aagm  IMO. 


Nr.  UO. 

Ihr  Deean  Johanm»  und  das  Wühhadtcapäd  btseugen,  das»  der  QutÜu^  Bmdekinf 
ScJin  des  verstorbenen  Bremer  B'drtjers  Alltert  Buße,  für  sich  und  als  Vormund  seiner 

Schwester  Margarethe   dem  Anscha riicapitel  für  Iff  Mark  eine  Wart  nt  lst  Zehnten. 
(jeJegen  im  Dorfe  (Jropeliugen  hei  der  öffentlichen  Strasse,  neben  dun  KinliJtof  und 
Wedt-m  dl  )-   Kirrlii    des  Dorfes  ijeijen   iSüden    und  hvi  einer  zum  Akar  dt  r  Ji>,0>HI 
Märtyrer  in  der  Anj>chariikirche  gehürigen   Wart  y*geu  2^'orden,  icelche  Johann  Bolte 
haut,  frei  von  Deidt-  und  anderen  Lasten,  verkauß  hat.    Die  Getoäkr  leüten  mä  dem 
Verkäufer  die  Bremer  l^rger  Gisdheii  von  Werve,  Gerhard^  8ofm  des 
Gerhard  Borchardi  tind  dohonn  Bratd,   (Datum  a.  d.  1368, 
ipeo  die  Felicia  ep.  et  mart.) 

14.  Jamuur  ISSB.  *) 


>)  CtgU  m  der  M^.  tt^  t.  JnfAar.  fcL  mk. 
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Nr.  HL 

Der  Decun  Jokannea  und  ilis  W'iJIohrnh'ropitel  bezeugen^  das»  der  Bremer  Bürger 
Segeland  von  Sutterum  und  senie  Frau  Ghese  den  Vt'careii  zti  St.  Ansrhurü  für  107 
Mark  zw*'i   Viertel  Landes  i'yi  (Irr  Fdfhiiorh  ihs  Dorfes  Vorc  verkauft  haben,  f/elegen 
zicisehen  den  Gütern  der  Margarethe,   Witwe  HeinricJis  Willoldi,  und  des  Vicurs 
der  Marien  Magdalenen  Cajjelie  Denütard  Ptk.    (Datum  Breine,  a.  d. 
1368  in  dominica  die  qua  cantatnr  Qnari  modo  geniti.) 

Bremen,  8.  April  1558.') 


*)  Original  in  TrtM  15.  Anhangend  1)  da»  Siegel  ie»  WUlehadteopiUb,  9}  dai  S*.  Zeghclandi  de  Sutterum, 
ß^ttm  Be*i  fotn  Siegel  de»  Johannes  de  Haren,  "-elcJirr  viit  Hinricas  de  Zuttenim  die  Oeträhr  übernommen  hat.  Die 
Myaf  d»  dni  aU  Ztugtn  j/tgmiKMigtn  Bremer  Jiüryer  Jobunes  de  Colne,  SMid«ru«  de  Njgenborcb  und  liicolaiu 


Nr  112. 

EnbiaAof  Qotfriei  bedät^  dü  Wahl  des  Mifneha  des  St,  PattltTdotler»  fferwtann  von 

Skmndxmokn  zum  Ahte  de»  KloBkr». 

10  Mai 


GDdefridoB  dei  et  »postoliGe  sedi-s  gratia  sancte  Bremenwi  ecdesie  aiohiepi- 
soopns  univernB  preaencia  visnris  aeu  auditaris  [  cupimns  fore  notom  publice  prote- 
ätantcs,  qaod  coustituti  ccoam  nobis  religiös!  Tili  Henricus  de  Huda  et  ||  Henrious 

de  Verda,  moiiachi  monasterii  Bancti  Pauli  extra  murus  Bremenses,  ordinia  sancti 
Benudicti,  nostre  dioeosis,  nobis  volio-iosun)  virvnn  Htnnaininni  de  Bimnekeniolen, 
dicti  monasterii  sancti  Pauli  nionachuni,  in  abbaten!  ejusdeni  uionasteni  eleetnni, 
pre.sentarunt,  huroillimc  supplicautcs,  ut  electionem  de  persona  ilermanni  predicti 
fftctam  oonfirmare  eiqae  manus  benedictionis  impendere  dignaremur.  Nos  vero, 
persona  antedicti  Hemanni  visa,  ac  decreto  electionis  de  se  iusi»  sigillo  monaBterii 
aapradicti  commuuito  diligenter  examinatia,  citatls  etiam  prius  omnibus  et  singolis, 
qui  sua  crediderint*)  interesae,  tcrniino  peremptorio  ipsis  ad  hoc  legitime  assignato, 
et  ciun  elc(!tionem  prenotatani  nullu  reclamante  nec  eontradicente  ex  certis  b-f^itimis 
causis  ac  honestis  juxta  lonnam  in  ipso  electionis  decreto  contcntani  invenimus 
proomUse,  eandem  electionem  in  nomine  patria  et  filii  et  apiritus  aaucti  contirma- 


•)  Orig.  cndedcnuu 
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vimus  et  approbavinuis,  jnns!  orditie  in  omiiibus  observato,  ac  eidem.  Hermanno 
elcctn  et,  iit  pvcfertur,  (•«»iitirniato  munus  beiicdicticjnis  iiipeiidimus,  diviiia  iiobis 
gratia  Uiigicnto.  Tu  ciijius  rei  testiinuiiium  sigllluui  noHitrum  presentibus  est  apj>eiiöum. 

o  o  <j  o 

Datum  aniiü  duiiiiiü  M.  CCC  L.  Vlll.,  ipäu  die  tuscensionis  domliii. 

•>  Natk  dm»  Origimat  im  Ttut  Du,  mit  ««NM  fKraym  JIm*  dt»  tnUttUfßitkem  Sitgtb. 

Nr.  113. 

QwitUan  von  Delmenhorst,  Propst  von  Bustrinytn,  cerspruAi  dem  Amakowiicuiütd  ßlr 
den  von  «%m  gepachteten  Zehnten  zu  Schlutter  zu  Miehaelit  5  Fuder  uxn^er 

6  Stkeffd  Waveen  su  l£e/em. 
SO.  Jimt  1S56, ') 

Nos  Cristiiimis  de  Dcliuculiorsi,  prepohitus  iiastringie,  recoguoijcimus  tenore 
preaentiam  dilucide  protestando  [I,  quod  honorabilibiis  viris  decano  et  capitnlo 
ecelesie  sancti  Anscharii  Bremensia  tenemur  in  quinqae  plaustratis  \  minua  tßt 

modiis  bone  siligiiii.s  et  letalis  Breincnsis  mensure,  quc  plaustrata  et  quam  ailiginem 
in  festo  beati  Michahelis  proxime  aHatiiro  pn>  dr«  iina  ipaorum  in  Sluttere,  quam 
ab  ipsis  jure  dceiuiali  conduximus,  diimtaxat  ad  Ihük-  sinimm,  prcdictis  decano  et 
Capitult»  in  civitatc  Hrfiiiensi  ««dvcrt'  vijhmms  et  (kii-  iuns  expedite.  IjU  atunhr  Uiir» 
Cristianus  de  Hacken  alias  dictu.s  Kiiopeke,  Jolianiies  dictus  Gronelaul,  eaiionici  iu 
DelmenhoTBtf  Thidericua  de  Baidenvlete  milea,  Meynardus  de  Oldeneache  aenior, 
Erpo  de  Elmelo  et  Johannes  de  Baxdenvletc,  famuli  .  .  .  una  com  nobili  et  hono- 
rabili  viro  donuno  uostro  Criadano  prcposito . . .  Datum  anno  dominl  iL  OÖG.  L. 
octavo,  in  craatino  beatorum  Petri  et  Pauli  apoetolonun. 

')  A'ach  dem  Ori-jiuai  in  Trttc  27.    Llie  anytItiiKjttn  litbtn  Hiejel  »ind  abßcjalleii. 


Nr.  114. 

Der  Batft  bvztmgt,  dass  Johannes  Luning  fnid  seine  Frau  Gertrud  für  sich  uml  Johatutu 
Sc(>t  als  Vonimiid  d<  r  Kinder  des  ifrstorft.  Ehr  Kint  aus  ihrem  Hause  in  der  Laiipen- 
strassc  dem  Breu,>r  UUri/rr  AUxrt  Witte  (Alberto  Albo)  j'Ur  12  Bremer  Mark  eine 
Mark  iienle  verkuujt  Juiban.    (Datum  a.  d.  Iliö8.  iu  crast  b.  Odolrici  confessoria.) 

5.  Juli  1358.  ') 


•)  Bathttranuumt  4.  d.  136ti,  crast.  epipU.  Uom.  in  Trut  38. 


Digitized  by  Google 


138&   Juli  2G. 


9T 


Nr.  115. 

-Diie  Bremer  Bürger  Johann  Drakenburg  und  Johann  Hon  versprechen  dtm  Anscharii- 
f'apttel  für  'Jin  nuf  fJii:<rx  Jahr  ihnen  verpachteten  Zthiid  u  ::u  Srhicnchhanstn  2^/^  * 
■Puder  weniger  drei  ÜdieJ'el  Gerste  und  ^'/a  fuder  laniger  drei  ixheffel  IlaJ'er  zu 

SM  htflfntt   Sollte  cihdF  tht  Ftldst  von  dem  Heer«  de» 
Benoff»  von  LSnuiiurg  und  der  Grafen  von  Hoya  verwüjitet  teerden,  so  wofllm 
tüf  tenfer  Zurilckbehaltung  des  Strohs,  nur  den  Zehnten  VOn 
dem  nicht  renciistden  Thril  »bUefem, 

26  JmU  1368, ') 


Nos  Johannes  Drakcnborcli  et  Johaiim  s  Hon.  civts  in  lircnin,  recopnoscimus 
teiiore  prcscntiuni  dilucidc  protrstando  nostris  sub  sigillis,  cjuod  honorahilibiiH  viri* 
iloniiuiä  dcc-ano  et  capitulo  ecclcsic  sancti  Anscimrii  Breiueiisis  teiieinur  in  duübus 
cm  dimidio  plairatnitis  ordei  minas  tri1>UB  tnodiis  nc  in  duolnu  ctim  dimidto  plSpU- 
atatit  ETene  minus  tribus  inodiis  bone  et  letalis  annonc.  Quc  quidem  plaustrata 
et  aiinonam  eindem  dcfano  et  capituK)  in  civitatc  Brtinensi  in  fcsto  licati  Martini 
episcopi  proxinn!  aHutiiro  ab.squf,  <lilatii»u(!  qualibet  de  et  pro  decima  in  Swacliusen, 
quam  ab  ipsis  cuuduximu»  ud  htiuc  aiinuiii,  integraliter  et  ax.  toto  solvere  prumi- 
■hnos  et  in  liüs  aoriptis  prömittimns  in  solidum  fide  data.  Dicte  etiam  deeim« 
collacioneiBi  oonportationem  et  ])erL't-]iti<)ncin  nostro  stabinms  sub  periciilo  et  eventu, 
nisi  ipsa  per  cxccrcituni  diiris  Luncburgcnsis  vel  comitum  de  Hoya  dcpopuLua 
fuerit;*)  illud  vcro  seu  illam  paitom  quod  vel  quam  ante  vcl  post  liujusmodi  depo- 
pnlationem  collcgerimus  vel  perce|>erimus,  ipsis  total iter  prescntabimus  sub  nostro 
jnnmento,  itnuninibiu  dnmtaxat  nobii  reMervatis.  Preterea  not  Martinna  filtw 
qnondam  Thctwardi  Fkyndeney  et  Hcnricus  Kenimen-,  <  iveü  BremensM,  mia  com 
predictis  .lohanno  et  .Tnlianne  et  pro  ipsis  in  sfdidum  fide  data  promisimus  et  pre- 
<ieutibu8  promittimuH  in  Unur.  niudiun,  quod  omnem  defectum  dampnum  vel  impe- 
dmentttm,  si  quem  vel  quud  prcfati  domini  decanus  et  capttulum  ecclesie  sancti 
AnKharii  in  aolatione  divtarnm  qninque  plaustratorum  minm  aex  modüa  ovdei  et 
«Tene  veu  annonc  bone  et  legalis  paterentur,  ipsis  integre  Bupplere  et  reearnre 
voinmus  et  debemu«.  In  quornm  testimonium  sigilla')  nostra  presentibus  sunt 
»ppcDsH.   F,t  nos  ^)  in  testimonium  premiwi  contractus  coram  nobis 
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celebrati  et  in  majus  robnr  omnium  premissorum  sigilli«  uostris  robdraviinnt  preseni 
s<>ri])tuiii.    Patiim  anno  domini  millcsimo  CCC.  quinquagesimo  octavo^  in  cnwtino 

beati  Jacobi  apustoli. 

')  Nttth  den»  nUht  v«llzoyeHett  Orvjluah  in  Trtte  96,  1h  dtnueibtn  l^fiiidtn  «tek  EimdmiU»  /Cr  4  SugA 
(tie  0^  eniehtUek  nioMU  ongAängt  getreten  *iud. 

*)  DtF  JGfieg  de$  AdmkiiHratun  Mtrit*  vnd  dir  Stadt  gegt»  die  Oraftn  von  Nopa  rurde  ent  ««i  90.  Apnt 

l'.ty.i  Icü'U:,'!-  I  Irl  tli."r  7'lifilnahme  ilra  IIh-d'Ih  f\ ilhrli.i  ron  Luiifliury  an  jenem  Krir/e  vi'§en  "ir  nichts,  dorh 
tr/ahrdi  v  u-  aiu  dei.i  IVkdcntvertra^  iviiclien  der  ."^tadl  itttd  den  llertogen  WüMiii  uud  Ludirig  rom  JH.  Augiut 
13-yj,  datt  FeindteligktUm  tttitektn  ditttu  iei'itm  i'ar/eüm  UgmeaUel  Aoi««.    Vgt.  8udtndor/,  Mr.  AfmAu  rirÜt, 

Bd.  III.  &  xr. 


Nr.  U6. 

Schreiben  Jcs  Baihs  ZU  Hamburg  an  den  Vertceser  des  Bremiselten  Erzstijis,  Decan 
MoräZf  mä  Klagen  Viber  den  ehemah  Bremistiten  Bürger  Jaliann  ffoßnuinnf  trelcJier 
die  Hamburger  beraube^  und  die  Beute  in  das  Sckloss  Hude  und  in  die  Stadt  Bremen 
JUkref  und  mit  der  Bäte  für  Abstellung  dieser  Beaekicerden  zu  sorgen. 

OAn«  Datum  (c.  1358»  vor  Augusi). 


Iteverendo  in  Christo  patri  et  domino,  Domino  Mauritio^  deeano  et  provisori 

sanctc  1>vomcnsis  cedesie.  couaule.-i  ITamliuiL't'iiscä  cnm  bmiu  hiimilitate  et  fidelitate 
Bervitii  plenitudinem  cum  dVectu.  Domiiiationi  vestre  cogimnr  inslimare  gi-avibus 
cum  quorelis.  r|H(id  Joliaiiiics  ]  lollemaii.  quoiulam  ut  »licitur  civis  J'rcnicnsifj.  i  iim 
suis  foiii|ilii  iljii.s  t't  iiiistrus  cives  spoliut  <*t  s])uliavit  >iiu;  iiustris  i't  nostronim 
civium  deuici itis,  deo  teste,  et  ducit  et  duxit  dictum  fipulium  in  vestre  doniinatiouiB 
terminog  nsque  ad  Castrum  dictum  Hude  et  ad  civitatem  Bremensem,  sicnt  intel- 
lezimus,  in  quo  quidem  Castro  Hude  dictns  Joliannes  cum  suis  complicibus  suam 
el^t  manaionem  in  nostnm^  <  t  iiusti  onnn  ( ivium  magnnm  prejadicium  et  gravamen. 
Quapropter  vestre  laudaljili  ])iL'tati  devotissinie  sup))licamus,  r|uatenns  per  vestix» 
advocatos  et  sulidito.s  ordinäre  dioiiciiiiiii,  cjund  dietis  no.stris  civibus  ablata  resti- 
tuautur  in  iutetrriun.  et  quod  idem  Jrdiannes  euni  suis  tot  et  tantas  nialieiosas 
injurias  nobis  et  nostris  civibus  facere  non  presumat.  Hoc  apud  ve.straui  immcnsam 
nobilitatem  omni  tempore  volumus  deservire.    Datum  sub  iiostro  secrato. 


*)  JV«f*  <ttM  Abdrude  m  dvr  Urtdt.  0«*nlk.  der  ibiu».   JB.  9.  &  4i7. 
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Nr.  U7. 

Schreiben  de»  Üaths  zu  Havdmrg  au  dm  L'nfh  zu  Bremen,  ähnUeken  Inhalts  wie 

das  vorsteht:  iule. 

Ohne  Dohm  (e.  J358,  vor  August). ') 

Pro  multis  pi-omotioiiilmü  nobis  «  t  nostiis  civibus  per  vos  gratanter  impensU 

bonitati  vestrc  cum  iimltis  pmtiaruiii  actioiiibu»  Uuiniiitcr  inclinnnins.  Et  velit  deus, 
quo»!  aliiinaiido  possinnis  ^.-ratis  nl»s«fiiiiis  «Icsorviro.  (.»iiaproplc-r  liuncstati  vestre 
cogunur  tjiK'nihiri,  (jiKMl  .Ii ihaiiiM.s  lloll.iiian  «iiin  .^iiis  (•fiiiijdicilai-i  iiiliilit  iiostris 
civibns  dempna  gravisi  per  »poliuni  et  rapinaiii  .sine-  nostris  et  iiosiroruiu  civium 
dementia,  deo  teste,  et  dictum  spolium,  tit  tutellcxiinuB,  ducit  et  mittit  in  vcstram 
ci  vi  tat  cm.  Iiapetravit  euim  per  religiosos  viro«  et  laico»  sccuritatis  condoctam 
pluribus  vicibiis,  quod  sibi  dcdimus,  .licet  non  oompaiuit  corain  nobia.  Quapropter 
(lilcctioni  vestro  devotissiiiu-  snpplicaiiius,  qnateims  lM)iii  et  fidcles  cooperatorcs  ad 
hoc  e^^sc  *lii;nrnrmi.  q\u«\  alilata  nostris  civilnis  n-sritini nf iir  in  iiitoLn-iini,  et  quod 
idem  Juliainii.->  et  siii  t(>iuplice.s  tot  et  tantas  inaliei«>sais  iiijurias  iiobis  et  nostris 
civibna  in  antea  facere  non  prcsumunt. 

•)  'Nmeh  den  Abdruck  m  der  VrlsdL  Geteh,  «Ter  neaua.  Jt.  3.  S.  4N. 


Nr.  U8. 

Btith  und  Gemeinheü  der  JStutlt  Bmn>  u  donhxu  den  JJauscstöi/ftn  f  ür  dit  Witderau/- 
nähme  in  eUe  Hansa  und  gen^migen  den  darUher  auf  dem  Hunadage  zu  LShedc  von 
den  Bremsehen  Hath^erren,  liinrick  Doneldeg  uwi  Bernd  Däfenhtuen, 

geschlossenen  Vertrag. 

Lüheek,  3.  August  13Ö8.*) 


No6  contnles  et  commune  civitatis  Bremcnsis  referimus  inmensaa  gratiarum 
actione«  honorabiUbns  viris  oonsalibns  civitutum  inuritiiuannu  et  etiam  aUarom  |  civi- 
tatum,  ncc  non  commuuibus  mercatoribu»  de  Iianza  Tlieiitiuii< orum  sacri  Romani 
imperii  proeo,  quod  iios  ad  gratiam  rcceperuiit  et  libertatibus  et  j»rivile}rii8  dirtonim 
mercatoruui  interesse  perniiserunt,  lieet  extra  ipsorum  lib(rvtates  tuerimus  ali(juibus 
temporibus  retroactib.  Ac  uuivcrsis  et  siugulis  in  perpetuuiu  audituri»  preaeutiu  üeu 
Ti^BoriB  cnpimuB  fore  notam  et  preaentibus  publice  profitemur,  quod  noa  omnea  et 

ir 


«00 


1368.  August  8. 


Bbgnlos  tnictatiu  et  placita  infnisoript«,  babitOB  et  pladtatoe,  habita  «t  placitats 

nomine  nostro  et  cx  pnrto  noHtra  in  «  ivitatu  Kubicensi  per  bonorabüeB  Tim  dominM 
Ilimicum  dictnin  Doneltli  v  ut  lU:rnanlum  1  )Ltt<Milnii5en,  Tiostri  consulatus  socios,  ad 
hoc  i>or  iios  sj)ecialiter  mi»8oti,  cum  liunurabilibus  et  discretis  viris  douiiuis  coiisulibus 
civitatis  Lubicensis  et  aliarum  civitatum  in  Lubike  congregutis  cx  parte  ipsuruiu 
mereatorum  de  hanza  predicta,  volnmiiB  invioUibiliter  et  firmiter  observare.  Primo 
videlicet,  quando  quotlenscunque  vrquisiti  fucrimus  ]X!r  dominos  consules  civitatnm 
subscriptanim,  scilicut  Lubicensis,  A\  ysniai  ieiisi,".  lio.stocccnsi.s,  J^iiiKlciisis  et  Grypea- 
woldeusis,  ad  prot'ectuu]  et  utilitatcui  uninium  uicrcatorum  prcdictonim  pro  adjutoriu 
et  dcfenaione  partns  dioti  Noreszund,  tuuc  iioe  debemus  et  volumu«  ibidem  mittere 
xamn  bonam  navem  munitam  cum  quinquaginta  vira  aimatis  et  aliis  armis  bellicb 
ftub  iKisti  is  exi«  iisis  et  pciiculis.  et  hI  deu»  daret  nobis  et  nostri»  adjutoribus  aimi- 
litcr  (lrli  iis<irilni.s  ilicti  ])ottu.s  vietoriam  de  piratis  et  aliis  spoliatoribus,  tmic  luerum 
qu(jil  itide  provcniret,  debeieuiuä  et  vcllcuiiis  et  volumus  dividcrc  cum  dictis  uostri^ 
adjiituribus  eeonndum  virorum  qnantitatem,  scilicet  na  mautale.  Item  qnando 
quotieiMcanqne  requisiti  fiierimns  per  dominoe  oonsules  Hamburgenses  pro  defeiinone 
Albee,  tunc  pro  dicta  defcnsioue  debemus  et  volumus  mtttere  super  Alboam  navigio 
ceiitiini  viros  annatos  nostris  ctiain  jK-riculi«  et  cxpoiisis,  et  si  ctiani  luerum  de 
spoliuturibus  eapercmus,  quod  inter  iius  et  coadjutorcs  »ccuuduui  quuutitatem  et 
nnmemm  persouarum^  ut  supcrius  exprenum  est,  equaliter  dtvidmua.  Et  at  neeette 
fiieiit,  quod  ibidem  plures  mittere  deberemua  pro  prcmtaaia,  hoc  sine  contradietione 
aliqua  facienuis.  Item  volumus  gl'atanter  tencre  et  firmiter  obscrvare  omnea  tra- 
ctatiis  et  omiiia  ])liu  ita,  babitos  et  plaeitatn.s.  baljita  et  j)bieitata  i)cr  duiuiiios  consulca 
civitatum  predictarum  cx  ^uirte  ouiuium  mci-catorum  predictorum.  Et  si  alic^uis  de 
noetris  civibus  auau  temerario  volificaret  et  visitaret  cum  eais  navibus  et  boois 
rejsas  prohibitas  et  loca  probibita  per  dominos  consules  et  mercatores  predictos  et 
contra  bujiismodi  tract^itus  et  placita  faceret  et  C(js  et  ea  oljservare  nollet,  talis 
deberct  privari  umnibus  tiiiis  bniii^;  et  eorpure:  ita  viilelicct,  quixl  due  partes  liujus- 
modi  bonorum  suorum,  que  sccum  habcrut  in  illa  civitate,  in  qua  capeietur,  debeut 
oedere  mercatoribus  predictis  et  tertia  pars  dominis  couaulibas  iUius  civitatis,  in  qua 
captus  fu!s<ii  t,  boiiis  suis  tarnen  aliis  que  adbuc  haberet  in  nostra  civitate  predicta 
et  aliis  locis  salvatis  et  sni«  bercdibus  et  proximis  rescrvatis.  Item  presentibuB 
promittimus  et  nos  ad  li<>c  finuitt  r  dbliirauuis.  qu<id  nicreatores  prcdictoa  indemjHie« 
»ervaru  volumus  de  uuniibus  pieiogativis  et  pruverbiiä  quas  et  que  in  Auglia,  in 
Norwegia  et  in  Flandria  havtenus  habuimns  tempore  Ulo,  quo  ezolnn  fuimns  extra 
libertatcä  meTcatunuii  pictlii  t  onin,  scilicet  quod  talcs  pren^tive  et  talia  proverbia 
non  debent  venire  in  et  ad  dampnum  et  periculum  mercatoribus  supndictis, 
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excq)tioiiil)U.s  oninibus  doli  et  muH  exclusis  ponitns  in  ])reiii Jtvm  st,  quod 
deus  Hvertat,  nos  vcl  nliqncm  nostrum  aut  civos  nostros  aut  aliquem  uoiuinc  nostro, 
acitu  no«tro,  omnis  doli  pallio  postposito,  €01)11*8  premissa  aut  alicjuod  prcmissürum 
m  toto  Tel  in  parte  fkcere  vel  Teniie  contingwet,  extunc  noR  sacceBaoroRque  noetri 
«.  dicta  mercatoi'um  liLusa  predictorum  et  ejus  libertotibus  pcrpctuis  temporibus 
OEclttdenHir  et  exclusi  a  jure  prorlictoinim  moiratnruni  p«'nitus  diLimus  renianere. 
In  premissortun  omniinii  eviden.s  testinniniiini  si^jiHinn  iiostic  ciNitatis  ])i<,'dicte  pre- 
seutibua  e&t  appcusum.  Dutum  et  uetuui  i>ubeke,  unno  douiiiii  M.  COC  q^uiuqua- 
gesimo  ootavo,  in  die  inventionis  laneti  Stephani  prothomartiris. 


<|  A'aeh  dm  Ori^mal  in  TVmc  Z.  An  *üi«r  SAm»  von  tvihtr,  Hauer  und  gelber  Srüle  h>\n;;t  da»  Urem. 
Staälntjtl.  Auf  der  BädMU  P0n  einer  Hand  dei  J.'i.  JaMtutiderU:  Wo  wy  utb  der  Hanza  wun-n  iinile  <lar  weildcr 
in  qveroen.  J'fil  ron  «lieo*  späterer  Jlml -.  liirre  ciiot  Conir«  nos.    yarli  dem  Ithr  irciti;/  abu-tifhcit'len  "ri 

im  der  Treu  tu  Lüiteek  ftdmdtl  in  den  UawKrtctMen  lid.  1.  A'r.  HO.  —  L'ebtr  Brtmtnt  Aui4ehlu4»  aiu  der  Uamt 
».  Ktpfmmmn  im  dat  Jüauenc.  k«.S.mf.u.  Beh  äf«r     da«  BomUL  at$ekiehlMUt9rm  /«Aiymv  if*  S.  tag. 


Nr.  lld. 

Dit  HaiUngtr  eriMuem  dtn  Vertrag  ton  lälO  mit  der  Stadt  Bmtun. 
,      Estntt  e.  September  1358. ') 


Universi»  Christi  fub'libns  haue  litorani  visuri.s  sl-u  auditiiris  Maiunic  E\ben, 
Volquardus  Wygerdessen,    Tadikd  Evben  cinniciatorcs  tcrre  llorlingie  et  eorum 
coujudices  uiiiversi  in  eudein  terra  llerlingie  cuimtiluti  sulutem  et  paccui  in  duiuiuü  scm- 

plternan.  N«  remm  gntamm  memoria  per  deenranm  tanporli  II  in  obKvionera  trameat,  «cpedit  at  c*  qoe  flurt 

qimndixiue  liii  r.uinii  ti  i  ri  f  i  r  ili  ii-.  iunr  II:ri-  f^t  l  u^\h  (•:  iiiscitnri«  rupimu."  t-jiso  notum,  numl  ]irri]iter  I| 
[wem  ex  com m liui»  ijiniui  inn'r  miiilruij  tcriixiii  et  l  ivitalPin  llrt'Uiciisrm  desidorainns  jiorpetnis  teaiporibus  observari, 
i'"ijimuni  Cdu^piisu  umuium  iirub.jniin  Mruiuiii  tt  irc  imstro  stamiiim»  iufr.i4tripto8  articulo»  in  perpptuiim  ob»cr- 
ytadot:  u  (|ui8  evitleatcr  occi»U8  fucrit  casu  siiiisiro  emoiKeiite  occitus  »olvetur  vigiati  marcis  Bremonsu  punderia  et 
•mcad,  Ii  TOT»  miim  «MiBlar,  ill«  eni  factum  inpnnitiu-,  ti  de  terta  mati«  flwrit  am  uolventt  ■ottoe  terre  jadi- 
dbua  tau  t«mporb  tenaa  loitnua  rqfeniibus.  si  Bremensia  com  omniboa  MaraUbas  ttme  ia  OMUulattt  chiutia 
llnBenrit  exlstentiboB  in  reliqnlii  se  potent  exporgare  Si  vero  occiior  profbgiu  fnerit  et  bona  poat  m  reliqnerit, 
«>rci<ii'  (ill  pisdcm  bmiis  aolvetur,  si  bona  iion  babtierit  et  proscriptiis  fm  rit.  it;>  ut  n"H  rcverlatur,  «*•  HorlingUt 
Itrruunsis  fm  rit,  cni^o  por  Imc  dfbit  esse  (imiiimodo  satistaitiini  Si  auifiii  pii-inioduin  loceptui  fuerit  ab 
l>iii  ad  quos  piTtim  li.it,  ipii  eiim  roceperint  pro  ijiso  r<'>piinili  Imnl ;  si  t  ajitus  et  ilijuiluat;.'-  fucrii,  iiiilla  i  st  n  -iUiirio 
^cieada.  Si  vero  t{u'u  oculo,  pede  vel  luiinu  privaiui  l'uerit,  bibi  debet  entendati  deceia  iiiard»  Ureuieuaia  pouderia 
•t  Ugaiti,  ot  ai  de  laaioM  rigidam  arida»  inaoius  vel  inntikm  lubora  contigarit,  aibt  ewendabitnr  qninqM 
«rL'i'nti  i-t  pniiileriü  siipradlcto  (sir!).  gj  etiam  quis.  in  pede  vcl  manu  lesu*  meiiibra  rctinucrit  et  quo- 
tlo  iniitilia,  illi  ilobi't  cum  duiibus  nurcis  et  dimtdia  emendori.  8i  qvii*  vero  manitesti.'  a\i  hoc  die  spoliaverit, 
»i  tpoliatus  ipsum  rlmaore  penequitur,  coulra  spoliatun-ni  jugio  jndiclo  proceAetur,  ip«o  boi>a  ri'iipi«  nle ;  »i  niinu« 
nanlfatc  aiwlietiir  quia,  ille  cni  apolium  iupouitar,  ti  Herliago«  furit  cum  omaibos  jwUciba«  terte  Uerlinjie,  ü  Bremenftla 
I  connlibat  in  Brema  In  reliqtiUs  m  poterit  «xpsrgftM.  Qoilibet  «io       aua  det  «mtno,  qaod  pro  ■<» 
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gravrt  uIhiiu'ih  nisi  |>r(>i>nuni  il«'lütorcm-  Freterea  ai  Ileriingus  Breinens«m  &upt>r  Uebitis  suis  in  terra  sua  voliwrit  incu- 
aue,  cum  iluobus  juiliribus  terrc  im  ipsiuu  convineere  ilebvbit,  si  deliidim  fucrit  libl  dfloegitum  idea  Bremen»!«  in  elvi- 
täte  Bremeui  cum  duobus  coiisulibas  facict  vice  vena.  Si  eciam  aliqiii«  Herlingo  ia  Brema  Tolnerit  injuriari,  illum  Bre- 
mens«« sicnt  civi's  ]iniitrin8  «Infcnsaliunt ;  Herlingi  eciam  Brcmcnsibus  in  iuiuis  et  in  omni  loco,  ubi  |H>sse  b.ibent,  astabant 
fiilfüti-r  i't  l  oii^l.iiiii  r  XhIIm-.  t\  v.im  H(  rliii;{ii>  in  |jr«>ma  |ic>ii'  t'u-  in  irmi(  iuii  nW\  [.ro  furto  vcl  spolio  manifcslo.  Si  ([uis 
eciatn  inüebitc  se  ra]ituni  iirnbaro  poterit,  liuic  duobus  Ulenlis  deuariorum  Brcmcnsium  debct  craendari*  Smptores  eciam 
llerlin^,  li  qua  in  Brema  sunt  venalla,  Itbero  enent  vendent  ee  deducent;  et  fllud  idem  Bramemw  Ia  Berfingia 
facient  vice  versa.    Prcterca  »ii  <  i\e5  PiTmfii'fs  ]irnpn  Herliiiv'iani  aut  In  aUo  loco  nlll  lnhabitatore$  ejusdern  terre 

ijMos  juvare  possunt  i»assi  tucrint  naufragium,  pi'k'ilicti  Herlingi  ipsoi  ad  recnperadonem  bonorum  suorum  lideliler 
acUuTabnnt,  »cd  passi  nanfraginm  ipn»  juvantlbiM  rpspondebnnt  pro  suis  laboribus  eonpetonter-    8i  vero  bona 

naufragii  ait  llcrliii!{i:im  flnxcriut,  nlii  nullus  vivns  afl'iieiit,  nmni!i  bnn«  ipic  lU-  a>|iiia  ■  riita  fiicrint,  suli  rustMÜt 
aliciuus  jirobi  viri  poni  dcltent  in  ItH-uiii  si-ciiniii»  \c!  a|mil  ocelcäiam  lu  st^juestraui,  et  ibi  jacelmnt  jicr  unma 
menseni,  infra  ii<iem  si  requisiverint  niiii  litii  i  K  <  i\i;a:is  Uremcusis  debcnt  dvibus  ipaa  petentibus  integraliter  pre* 
sentari,  «ed  laboranübus  pro  »uis  laboribu«  r^poudebuut.  Et  si  cires  Brenenaet  a  eonaeiTaton  predictonua  bono- 
mm  maini  requisirerint  qitam  oonserrator  M  tnstulisse  fateatnr,  «iqier  hoc  oonsenratorti  slabHar  taeramento.  fnsttper 
si  rivita?;  IJniiicnsis  jinrrraiu  vcl  <li<;<'(ii'diaiii  ctlin  alii|iiil)iis  lialuHTil  et  ab  inimici.s  ij.siiis  II.  :liiiL;  i-  i  cdiitiiierit 

^cu  capi  vcl  occidi,  iilud  uon  debot  Ürcmensibus  inpiitari  nee  iuputabitur  ilcrliugis  »i  Ureiniii.scs  ab  e»ruiu  ioimicts 

capti  8|>oitaa  fiwrint  vei  oeein.  Facta  BUiit  hcc  ubi  preseiites  eramus  noB  jtidicea  terre  Herlingie 
autedicti  necnon  discrcti  vir!  dominus  Eylwardus  viceprepositus  terre  nostre,  Hero 
EjhvarJe.sseu,  Siboldus  Uniion,  Jiincgc  Mensen.  Meuso  Wibeten  et  plures  alii  fide 
digui.  In  quoviim  onimms  testimonium  sigillo  terre  nostre  roboravimus  presei» 
scriptum.  I'atiini  Iv^ciinnr.  ;inno  domliii  CCC.  quinquagesimo  octavo,  in  nati- 
vitHte  Marie  virgiiüs  gloriu-su. 


>)  Xach  </«>ii  OriffUtml  nt  2V«»«  ßo.  Si^el  oig^'aUeit.  Gedruckt  im  Ott/riet.  L'rldb.  1.  Ar.  «3.  C'q(»e  du 
ÄX^angt»  uud  {sdäiuttt,  unMr  Vtneeüung  auf  dia  ÜUn  ürk.^  M»  Frivilfj.  p,  431;  darnaeh  'jtdruakt  hti  Crntttl^ 
Ungtär.  ÜHA.  p.  244. 


Nr.  120. 

J)er  Bath  hczeugl,  <Joss  die  Bremer  Bürger  X/i-nfaits  TItedoiphi,    Tjhbf,   Witm  des 
Detu'orJ  I'rindcmnj,  und  ihr  Sohir  M'ntin  an  die  Brevier  Bürgerin  Elisnheth,  WitiK 
JcSiiinu's  von  Dn-yc,  ßir  22  Mark  ihr  Feld,  f/r/'t/i-u  zwischen  dem  Felde  Ileinrich's 
Gröning  sen.  und  der  Strassef  wilche  zum  LeprosenhaKs  führt,  rerkauft  haben. 
(Datum  a.  d.  1358,  ip.s»)  die  b.  Keuiigii  coiiie^sioris.) 

1.  October  1358.') 


>|  OrianuU  m  i.  Arddvt  M»  Ammwmp  JVK  91».  AtdUrngmi  4a$         itr  Stmlt.  A»^  dir  SaehmU  wm 
tbm  Smti  im  O.  JakHLt  Utem  mgn  cinpo  DregnanuM* 
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Nr.  m. 


Der  ilaih  bezeugtf  Jans  (kr  Bremer  Ji'drger  J/inrich  Dnnehhjj  jmt.  den  Vicai'en  zu 
8t.  Willeliadi  ein  li-tU-rs  Lmt  l  in  M'uiie  vtrkaujt  hat. 

27.  October  JüHd.') 


UmTerais  hanc  literam  visam  aen  auditaris  consales  civitatis  BremenaiB 
nlutem  in  domino.  Noveritis,  quod  coDstituti  coram  nobis  Hinriciis  dominus*)  Do- 

ik1<1i  v  junior  et  Mnri^nrcta  eins  uxor,  iiostn  rivos,  puLlicc  vcco^novonint.  quod  cum 
ATiliuitatt.'  et  consensu  llinrici  l>oiicl(U'v  seiiiori.s,  patris  siii,  au  omiiiuiii  heredum 
suoruui  vüiididenmt  et  diuiiaerunt  diserclis  viris  peqHjtuiö  vicaiiis  seu  bcncticiatis 
in  ecderia  aancti  'WUlehadi  Bremensia  pro  trif^ta  tribus  mareis  Bremensibus  sibi 
plenarie  peraolutis,  suam  dimidiam  terram  cum  area  aitas  in  Walle,  babentem  qoa- 
dniginta  et  unam  pecias  terre,  quarum  octo  site  sunt  oppe  den  campen,  nna 
super  swadekanipe,  sex  super  lockste de,  qaarum  ana  vocatur  ein  brcdc,  sita 
retro  doniinn  Ilcuiclinfrcs,  alla  vocatur  ein  gliere,  alia  ein  anetli,  nlia  nitn  retro 
m  f  y  e  II  k  a  III  p  e  ,  alia  viVRiis  Ii  a)  vc  ii  brcdeii,  item  dicitur  ein  <^ero  by  der 
groppcn,  uua  uiu  suiitackcr,  uuu  ein  half  brede,  uuu  ein  dyckacker, 
ana  ein  reitbnerling.  Item  una  et  dimidia  site  sunt  super  kolickacicer, 
item  una  Tocatur  ein  half  doregang,  item  quinque  site  sunt  saper  mersob, 
una  juxta  aggercm,  item  dimidia.  sita  est  inter  lake,  una  super  gronenflete, 
dne  in  der  koppele,  nna  super  neddercn  aewennighe,  duc  .super  sleken, 
diic  stipor  k  n  r  11 0  \v  i  s  ck ,  due  super  g-roten  bcnime,  diie  siijR'r  1  u  t  k  e  n  bcnnno, 
item  una  ditiiiir  ein  v  o  d  e  r  w  i  sc  Ii ,  una  ein  os  t  er  w  i  sc  Ii ,  item  una  sita  est 
»uper  hüvc,  una  inter  wettering  et  una  in  den  baglie,  cum  oninilnis  suis 
juribuB  et  pwtinentiis  agris  cultia  et  incultis,  prati.s,  pascuis,  aquiä,  palhidibus, 
aqucductibus,  et  cum  decima  ac  aliia  attinontiis  nniversis  pro  kereditate  libera,  qnas 
Scheie  Beyneke  ad  presens  colit  et  inhabitat,  juste  cmptionis  titulo  imperpetuum 
poflsidendas.  F.<^/(  <i:«  <;e,ruh>-iri»tHvg  .  ■ .  Tiisuper  sepedicti  venditores  ])ublice  recogno- 
verunt,  quod  sepedicta  bona  in  rupttua  a^i^geris,  quod  vulir"  dicitur  l\  ersen1)om«8 
brake.  nullt  s  ai:o(>res  ad  jnescns  habere  quomodolibct  dinost  unlur.  Ccteruni  si 
postca  ali<pie  aüe  liiere  prctcr  isws,  aliqualem  mensioncm  (aic.'J  facicntcs  de  bonis 
prenanratis,  prodncte  fuerint  seu  appanierint,  tales  litere  presentibus  in  nullo  derogare 
nec  prejudicare  debebunt  quovis  modo.  In  quorum  testimonium  noe  Hinricua 
Prindeney,  Bemardns  Prindenej,  Albertus  Doneldey,  Bemardua  de  Revele,  Nicolaus 

■)  Ojfeiibar  ein  Vertthen  dtt  Aluchreibeiu  für  dictUS- 
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Thcdolphi,  Nieokus  de  Wage,  Johannes  de  Kctncnade,  Lndcrns  Xakede,  Johannes 
de  KoUcne  et  Richardus  Komc,  consules  in  Brema,  cum  sigillo  civitatis  noetre 
roboiari  fcrinnis  jirc-iens  scriptum.  Datum  Auno  domini  M.  CCÜ.  LVUI.,  in  vigUia 
bcutoium  iS^mouis  et  Jude  apostolorum. 

Amt  dam  iMtr  Fumitt.  wiean'or.  ^  70. 


Kr.  122. 

Die  Br'ddtr  Gerhard  und  Gerlach  (S^'cAiK  haben  für  sich  Und  ihre  Brikicr  Otto  und 
Chrittian  mä  der  StatU  Bremm  ^eine  aite  MuttiSh'Mf*  gett^ouen  und  versprechen,  mit 
Auenahm  gewisser  FäUSf  ni^  meder  gegen  die  Stadl  zu  diewn, 

3J.  OcUber  tSSS, ') 


Nos  Gerhardus  et  Ghcriacus  fratres  dictt  Speckin  pro  nobis  et  pro  Ottone 
ac  Cristiano  fratribus  nostris  |  tenore  presentiam  reoognoscimus  publice  protestantes, 
quod  disBentionia  sen  controTenie  materia  dudum  exorta  {  occasione  mortis  domini 
Ottonis  Speckin,  patrui  nostri,  inter  civitatem  Bremensem  ex  una  et  nos  parte  ex 

altera  ||  ])er  antiquam  «  t  voluntariam  compositioncm,  que  dicitur  eyn  olt  mfltsone. 
est  tcrniiiiata  et  sopyta  ac  per  amicabilcm  cuucordiam  perpetuis  teiupovibus  rcfor- 
laata;  ita  videlicet  quod  civibu»  Breiuensibus  et  dicte  civitati  et  prccipuc  domint» 
Alberto  SandoT  et  heredibus  frati'is  sui  ntchil  mali  vel  sinistre  (sie!)  inferre  nee 
imperpctnum  inimicari  volumus  neque  debebimns  quovi8mod0|  nisi  inter  Tero» 
dominos  noatroe  et  civitatem  Bremeneem  aliqood  bellum  suborin  oontingnit,  tone 
dictis  dominis  nostris  eodem  bdlo  durante  commanere  possumus,  prout  de  jure 
tenemur,  licitc  et  lioneste.  Proterea  si  proccdeiite  tcinp<»re  inter  dictam  civitatem 
Brcmcnsem  et  alio»  doniiiio.s  quo.scuii([ue,  nostris  (Imiinis  cxceptis,  aliquam  liteni 
vcl  bclknu  emergere  vel  evenirc  contingcrit,  quibus  nobis  inmiscere  placuerit,  taue 
prefate  civitati  pro  coupetenti  stipendio  nos  servituros  exhibebimus,  et  si  in  invicem 
pro  oonpetenti  saUario  convenire  non  possrnnos,  alüs  dominis  nobis  oonpetens  sti- 
pendinm  dare  volentibos  liberam  serviendi  habebimns  potestatem.  Qaibus  cessan» 
tibns  dicte  civitatis  amici  stabiles  permanebimus  et  fideles.  In  quorum  testimonium 
nf)S  Gerhardus  et  Glicrlacu»  ])redicti  pro  nobis  et  pro  Ottone  et  Cristiano  fratribus 
nostris  mcmoratis  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa  (sie!).  Datum  anno  domiiu 
3%.  CCC.  LV'lIL,  iu  vigilia  omuium  sauctorum. 

»I  NaA  dem  Origmal  m  2V«t  T.  IN«  Mite  ««il  <M  ätf^kOmL 


Digitized  by  Google 


1S5&  Oetober  31.  lOS 
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Das  Aiuekanicapitd  hmift  fdr  10  Hark,  teefd^  es  von  dem  Bauherrn  SeinriA 
Stodcfit<^  empfangen^  Lmi  in  Or^peti^enf  zur  Feier  geteitaer  Memwien, 

Sl.  Oetober  1358.*) 


Decanus  et  capitulam  ecclesie  sancti  Anaeharii  Bremensig  omiiibus  quibus 
presem  acriptam  fuerit  vUum  vel  auditnin  Bahitem  in  domino  ücnipitcmain.  Tcnore 
presentinm  finniter  nt'opriios<-iimi.s  et  protestamur,  (]no<l  a  discrcto  viro  Hiiirieo  dicto 
Stocviscli.  stniciurarii)  nostre  ecclesie,  dcccni  iimrcas  Breiiiciiscs  rcccpinius.  cum 
quibus  nreuia  äitam  in  Gropclingc  juxta  cimitcrium  iiuiuediate  ver.sus  auätniui, 
quam  nunc  colit  Johaunes  dictns  Bolte,  emimiw  et  GompBraviinnB  ad  nsnm  noetri 
capituli  perpetue  poeMdendain;  de  qua  quidem  ai-ea  pcragentnr  anniversarii  »ive 
mcmorie  üecundum  cotisui  tndinem  ecclesie  tiostrc  snbscriptonim,  s<  ilicet  Tlenuanni 
de  Lcsmotia  et  Hilleglmndis,  priine  uxoris  hfritirac  dicti  Hiurici,  viani  tmivei-se 
carui.s  iiigresituruiu,  necuou  Jiinrici  prcfati  et  Wichburgis,  nunc  uxoris  sue  legitime, 
adhuc  in  humania  Tegetanciom,  post  obittun  et  diMettum  eorundem.  In  cujus  rn 
testimonium  gigillum  nosti'i  capituH  predicti  est  appenanm.  Datum  anno  domini 
^I.  CLC,  LVIIL,  in  profesto  omnium  eanctorum. 

*)  Atu  «br  Jitj.  eaj).      .iuieh.  j'aL  i9S^- 


Nr.  124. 

Jjrr   linth  hfZfVfjt,  (hisis  Juliaim  Wise  und  xf-in»'  Frau  dtui  B'ci  dir  h'irrJ,r  (\  L, 
J'Vauen  ein  Haus  fjeschtnkt  hahm,  ircfr/as  jcdorh  unUir  U'tichöddrecld  Lla'Un  soll. 

23.  November  1358. ') 


Unlvei-si.'<  ]ian(!  literam  vistiris  seu  audituris  consules  civitati«  Bremonsi» 
saliitem  in  doniino.  Xoveritis,  quud  coustituti  coraui  iiubis  Johannes  Wise  et  Mech- 
tUdia  ejn«  uxor  publice  recognovenmt,  quod,  de  voluntata  et  oonaenBu  omnium 
heredum  suormn  quonun  congensua  merito  fherit  requiroidui,  I^verunt  liberaliter 
et  donavemnt  sinipliciter  donatione  irrevocabili  et  perpctna  pro  salute  animarum 
äuarnm  ad  usnm  fabrico  .«ive  ptnicture  ecclesie  sancte  ^larie  Brcmetisis  domum  suam 
minorem  cum  urca  sitas  juxta  domuni  ipsorum  majorem  versus  occideutera  cum 

tum  DMbu  III.  U 
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Omnibus  suis  jurlljus  et  pertinentiis,  pront  ipsi  iiossedcruiit,  perpetuis  tempuribus 
post  mortem  amburum  Jobnuniä  et  ^leclitildis  })redictorum  libcralitcr  obtinendas, 
tali  tarnen  conditioue  adjecta,  quod  domus  et  area  predicta  Bub  jure  municipü  quod 
wick beide  dfcitur  iu  perpetuum  permanebiint,  ita  vtdelicet  qttod  inbabitantes  sen 
pottidentee  dxmam  et  aream  predictas  faoere  debebnnt  in  ezactioiiibiiB,  oontriba- 
tionibttSy  vigiliia  et  allis  oneribiu  debitis,  pront  alie  domns  nogtrorum  (  i\  iuni  fa<  ere 
tenebuntiir.  In  qnonim  testimonium  tios  Hinricua  rrindeney,  l'eriiardus  rriudeiiey, 
Albertus  Doneldey,  Beniardus  de  Kevele,  Nieolaus  Thcdolplii,  Nicolaus  de  Wa^rlie, 
Johannes  de  Kemenade,  Johannes  de  Kohie,  Ludcrus  Nakede  et  Kichardus  ivewe, 
consules  in  Brema,  sigillo  dvitatis  noetre  roboraTuniu  prescns  scriptum.  Datum 
anno  domini  "A.  CÖO.  L.  octavo,  in  erastino  beste  Cecilie  vii^inis  et  martyris. 

•>         einer  Ab»d»r^t  du  Artüivan  B.  JPM  wi  Immgtn  Archive. 


Nr.  125. 

Der  BttÜi  heteugtf  dasa  der  Bremer  ^rger  Bdand  von  Leee  und  setne  Frau  Eä^ctf 

mU  Zudimmting  der  Kinder  der  letzteren,  Luder  und  Ilillegund,  der  Bremer  Bürfferin 
JBerha^f  Witioe  Hinrich  S"  f'>  Imanu's,  för  43  Mark  ihr  Vtertelland  in  Vore,  tjehgen 
zwischen  den  O'dtein  d,s  Bremer  Bürgers  Alhrrt  Kreye  und  des  Knajqxn  Dittoard 
Sinneghen,  verkauft  liaben,    (Datum  a.  d.  1358,  in  crast.  b.  Andree  ap.) 

J.  Deember  J358, ') 


■)  Origifud  m  Trete  4L  Siegel  a^^alUn. 

Nr.  126. 

Der  Baih  tu  Lüleek  bezeugt^  eine  von  Bremen  au^fest^e  Urkunde  —  (Uber  die 
Wiederaufnahme  Bremens  in  die  Hanea)  —  in  Vervtahrung  zu  haben. 

18.  Beeember  1358.  ■) 


Omnibus  ad  quos  pervenerit  presens  scriptum  oonsules  eivitatu  Lubicensis 
salutem  in  domino.  Tenore  preseiusinm  reeqgnosoimns  et  eonstare  Tolumns  univeiMi^ 
nos  literas  bontmbilium  Tiroram  dominorum  consulum  Bremensium,  sigfllo  eonun 
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appenso  ugOlatas,  habere  in  custodia  et  potestate  noetra,  quarnm  tenor  sequitnr  in 
Imo  verba  —joigt  die  Urk.  Sr.  na  i»  dw  Fmmm^  im  JMtdt»  Origbtait.  —  In  tettimoniiun  igitur 
premissonun  sigilliim  civitatis  uostre  fttesentibaB  est  appensum.  Datum  anno  domini 
1358,  in  die  bcHte  Lucie  viiginis  gloriose. 

')  Jr^ck  dtm  Mindt  dw  m»  Amlwycr  ÄrdUn  iqfbtßUm  Or^inmh  in  den  MmnmuuMm  I.  Xr.  »17. 


Nr.  127. 

Der  Kunp^Mi  Connid  von  Vtrden  Uzcuyt,  dass  er  alles  Eecht,  icelches  er  besass  an 
einem  Lande  in  Ütlibrciiu;ii,  di  ss'-n  eine  IL'iJftv  Joliann»  s  Sch''rt\  dt  sscn  andere  Gerhard 
iicharlaken  baiä,  an  Wome/c^  Witwe  dts  Bremer  Bärjers  Johann  Gr'öning,  aiij^/elunsen 
habe»    Die  Bathskerren  Johann  Kemenade  und  Johann  von  Colne  uräersieyeln  die 
Urkunde       dem  Jnusleller,   (Datum  a.  d.  1358,  in  crast.  Thome  ap.) 

J^.  Deeember  1358» ') 


')  Original  im  TnuSg.  MdiMigtiid  «tat  ttittlcrt^  mUmAc  tehaliene,  Sieg^  dt$  Jokam»  XmtnaiU,  «Ke  beidt» 
midtren  dad  mtg^mOtn. 


Nr.  128. 

Jhu  Amchuräcapitel  bericlUet  dem  Erdusdaif  G'otJ'ried  über  die  nach  dem  Tode  de» 
büker^en  Deeane  Johann  Lenlemam  er/olgtc  Wahl  det  Canonicut  Hüdebrand 
zum  Deean  und  bittet  um  die  BettäUgung  dieser  Wald. 

(1357  oder  1SÖ8.)  ') 


llevcreudo  in  Cliii.sto  patii  ac  domino  suo  domino  G.  dei  gratia  saiicte  Bre- 
mensis  eoclesie  archiepi»copo  sui  humiles  ac  devoti  canonici  eeelesie  saoeti  Anscbarü 
ibidem  cum  omni  bnmilitate  leverentia  obedientia  et  honore  orationes  in  Christo 
devotas.')    (*um  pi-opter  vacatbnem  diutiuam  eoclesie  gravia  in  spiritualibus  et 

temporalibus  dispendia  paciantur,  conditores  canonum  deliberutione  provida  statuc- 
runt,  iit  ultra  tempus  a  jure  statutmn  eeelesie  vacare  non  debcnnt.  l«ritur  anno 
domini  ^[,  C('(".  LXVII.  (s/e.'j  ultiiuii  die  mensis  .Tunii  definu  to  huuc  memorie  domino 
Jo.  decano  eccleaie  nostru  sancti  Anüchaiü  prcdictc  et  ipsius  curpore  tradito  eccle- 
Buutice  mim  reverentia  sepulture,  ne  ipsa  ecclesia-  din  deoino  careret,  nobis  tnnc 

■)  oratkniM  ^  devotw  »m  «mct  /Amd  dci  JA.  Jakrh.  ««  itmilt  luamig^ilgl. 
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preseiitibus  in  capitulo  convenientiboa  quarta  die  mensis  ejuadem^)  et  de  electione 
futuri  decani  tractantibuB,  fuit  a  nobis  tenniniu  duodecimus*^)  dies  mens!«  Octobris 
ejiudem  amii  cum  continuatione  (lieruin  soqnetitium  coiicorditer  aasignatus  ad  ele- 
Ctionem  fntuvi  decani  celcbranduin.  C'itatis  ctiam  iiitevim  abscntibus  canonicis  et  (mmibiis 
qiionuii  iuttierat  et  convi'iiientilnis  iiobis  in  tcnuiiio  siiiiradicto  ad  caj)itiiluni  t.t«  lesic 
iiüstrc  predicte  oumibiu  qui  debueruut,  volueruut  et  potuerunt  cuiiimodc  inttressc, 
tandem,  deliberatione  prehabita  per  quam  fonoam  cuet  in  electionis  negocio  proce- 
deudnm,  placutt  nobis  omnibnsi  et  aingnlia  per  formam  Bcrutinii  eidem  ecdesie  de 
decano  providere.  Unde  honorabiles  viros  dominum  F.  cantorem  ecclcsic  Brenu  nsls/) 
T.  talem  et  U.  talem  de  nostro  collegio  canonicns  fidedignos  concorditer  duxiiniis 
assuinendos,  qnibus  dcflimus  potcstatem,  tit  scerete  ac  sni<rillatim  v«»ta  cniietorura, 
])rins  taiuen  sua  vt  postuuxhim  nostra,  inqnirereiit  dili^jfciitcr  et,  eis  in  scripti.s  retbictis, 
mux  in  eouimuni  eadeiu  publicureut  publicatoque  serutiuiü  et  collatione  numeii  ad 
nnmerum,  seli  ad  zelum,  meriti  ad  meritum  aubseqaenti*)  uniu  eorum  auo  et  coHe- 
gariim  sacrum  et  vice  ac  nomine  totins  capitnli  illam  eligeret  in  dec»iuum,  in  quem 
major  et  sanior  pars  capitnli  conseutiret.  Scrutatores  autem  ipsi  poteatatem  a 
nobiä  sibi  traditam  aceeptantcs  et  ad  locum  privatum  se  trahcutes  secretc  et  siu- 
gillatim  inqncsiverunt  diligenter,  sicut  nobis  postuiodum  retnlerunt,  ])rinio  ad  iuvicc-m 
Vota  sua  t't  nostra  postmoduni,  prout  a  nobis  Iiabucrant  in  niandatis.  ipsis(jue  in 
scriptis  redactis,  in  eommuni  mox  eadem  publitarunt  j  quibus  publicatis  et  eollatiuue 
numeri  ad  nnmerumf  zeli  ad  zelnm,  meriti  ad  meritum  subsecuta,  repertum  escstitit 
majorem  et  Baniorem  partem  capitnli  vota*)  direxiase  in  scnitinio  in  dominum  H. 
talem  et  discrctum')  literarum  scientiaf  vita  et  moribns  merito  commendandum,  in 
ordine  sncerdotali  et  etate  Icgitima  oonatitatnm  ae  de  legitimo  matrimonio  proercatum, 
in  spiritualibus  et  teniporalibus  plurimum  circumspectuni,  quem  dietus  dominus  F. 
talis.  de  niandatn  no.stro  nobisque  pre.sLiitibus,  viee  ac  nomine  suu  et  eullegc  sui  ac 
oniniunx  nostrum  et  toeius  eapituii  elegit  sollempuiter  iu  decanum  in  liuuc  moduui: 
„In  nomine  patris  et  filii  et  spiritiu  aancti  amen.  Cum  vacante  decanatu  ecdcne 
sancti  Anncbarii  predicte,  vocatis  qni  iumint  evocandi  et  presentibus  die  ad  boc 
prefixa  omnibus  qui  debuerunty  voluerunt  et  potuerunt  commode  interesse,  placucrit 
nobis  omnibus  per  viam  scmtinii  vacanti  dccanatui  providere,  factoquc  serutiuio 
juxta  forniam  eonsilii  generalis  ac  eo  publieato  et  collatione  liabit4i  diligenti,  repertum 
ßit,  majorem  et  saniorem  partem  totius  eapituii  dircxissc  in  dominum  H.  vota  sua, 
viriuu  utique  providum  et  discrctum  etc.  ut  supra,  ideirco  ego  T.  talis  vice  mea  et 


b)  d.  h.  uül  Julii.  /?«y.  tunc  duodecim  üt  »päter  durehtiricken  und  dafür  von  Jener  J&mt  dti  U,  Mhk, 
am  Bande  bemerkt  terininus  iliioilocimus.  Friedrieh  Odilie.  •)  Ä<y.  subse<nieutis.  U  >ota  itt  «m  «tMr  Hand  dm 
IS.  Jabrh.  an  dtn  Hand  guchritben.   t)  Tvr  et  diMtctniB  /lAA  wtuihmMdiA  virum  providum. 
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College  mei  et  totioa  capttnü  ac  omninm  jiu  in  ipn  electione  habentium  ex  potestate 

vakhi  a  toto  capituln  ti-adita  et  concessa  dictum  doniinmn  H.,  invocat.i  spiritus 
sanctl  giatia,  eligo  in  decanum  ecclesie  sancti  Anscharü  piediete.*  Electione  autem 
hujusmodi  cclcbrata,  cani  omncs  et  sinjinli  approbavimus  et  „Te  deum  laudanius'' 
iiscjuc  in  finem  dicente.s  et  dictum  electum  uüstruui  ad  stallum  decani  deportuviinus, 
ut  est  moris.  Et  demum  elcctiunem  ipsam  clcro  et  populo  äoUerapniter  publicuviuuis. 
Postmodttm  vero  electionem  hujusmodi  dicto  electo  infra  tempns  debitum  et  jure 
atatutum  per  uos  preflentavimus  et  petito  ab  eo,  ut  suum  preberet  assenaum,  ipse, 
deltberatione  sibi  de  jure  oonpetenti  pvchabita,  licet  plnrimum  icnitens,  insufficien- 
tiam  suam  allegans,  tanien  nolena  divine'')  rcsistere  voluntati,  infra  terapus  a  jure 
statutum  annuit  votis  nostii.s  electioni  consenticns  de  sc  facte.  Eapropter  paternitati 
vcstri'  tani  devote  quam  liuiniliter  voto  unaiumi  supplicamus,  cpuitenu.s  electionem 
cundcui  .sie  »üllempniter  sie  cauonice  celebratam  digucniiui  cuutirmare  et  cidciii 
electo  nostro  mnnua  coufinnationis  digpnemini  fiivorabiliter  iupertiri,  ut  deo  auctorc 
et  nobia  et  nostre  ecclesie  velud  decanna  jdoneoB  preeaae  valeat  utiliter  et  prodesse, 
noaque  et  diti  ejoa  anbditi  sub  ipeius  regimine  posaimua  coram  deo  aalabriter  militarc. 
Cetcrum  ut  vestra  paternitas  cognoscat  evidentius  vota  omiiiuni  nostrum  in  predictis 
Omnibus  et  sinirulis  concordassc  ac  in  pctitiont-  hujusmodi  exi.steic  unaninics  et  cou- 
cordes,  picseu.s  elcctionis  nostre  decretum  ve:stre  paternitati  transmittimus  appensionc 
sigilli  )  noätri  capituU  ruboratum.  Datum  et  actum  iu  loco  uostru  capituhiri  anno 
domini  Ä.  CtC,  LjfVH.  (^id) 


')  Am  der  lieg.  cop.  ».  Antchar.  fol.  :/>/.  Ilie  L'rl.itndK  iti  in  der  hier  voriirijetnien  trhemahtc/icn  I-'unn.  e'/eiito 
ivir   ff  litJttiitiijHngntrhiinde  dei  Erz/jitclui/t  Outtried  roii       März  gelegentlich  der  Wahl  de*  Xachfotger»  llildt' 

bnndt,  weicAcr  a«  iU.  Juni  1367  liwri,  von  der  gitichen  Ji«nd  vie  «ii«  auf  dk  UlUgnumtiU  IKoM  bttäglidten  L'rkutuim 
h  dk  Seyuta  tingelragm,  und  m  wird  dem  «tAr  ßOtkdgtn  SekrMer  dat  fütehe  ümittm  in  die  Feder  gtieemen  «ein. 
Et  trhtint  it'if.r  in  lier  rtrkehrleii  Itndrung  lein  hinrfichtndti-  (lr>ii\d  'jt'jrn  die  /'ckt/teit  der  l'rknnde  zu  liei/''\  •  'o/ 
aueh  die  An-jabe  des  Tudettagtt  df  iJeeam  Johanne*  ultima  die  tueosig  JuaÜ  gegeniiUr  der  penultiina  dies  mensis 
Junii  in  der  l'rkuHde  über  die  WaAl  von  Jiildebrand*  Mach/Ugtr  Verdoekl  errtgt.  Der  Juni  u(  alt  Tode§teg 
Mldttrandt  durch  eine  Sum  im  Caleitdatiim  der  Hi^gula  cep.  e,  Aneekar,  feelehert;  der  Tedtet^g  du  Joluum  Lentmunm 
ni  Calendar  gar  ttieht  WfM/cAncf.  Oft  die  obige  Urkunde  in  diu  Jahr  JSif  oder  1S5S  w  «efsm  iel,  MnSf  tweife^ 
ieft.  Der  Deean  Johanne»  trird  zulelzt  <jf\i<tniU  in  der  fVi.  AV.  lt>3  vom  IT.  Mai  13)7,  die  DcMlätijitng  der  Wühl 
ßldeirunde  erfolgte  alter,  trie  enrähii,  erU  am  7.  März  UM  und  J/ildebraud  kvmnU  alt  Detau  sueret  rvr  am 
».  Jprü  JM».  {Kr.  tSS.) 


^)  Sehreib/ehUr  in  der  Utg.  der  hernach  undeutlich  corrigirt  iit.   i)  Heg,  »igillmn. 


Digitized  by  Google 


110 


1359  (ueh  Jannar  6). 


Nr.  129. 

Aufaeidtnung  über  den  einsticeüiyen  Eintritt  der  Wätheit  an  Stelle  dts  im  Jahre  1359 
reehimäs8^  zur  Stgieruuy  berufenen  Sathee  wegen  Verhinderung  eine»  Tke^s  ekeeelben 
durch  Oe/angeneeha/^  beim  Grafen  von  Hoga  oder  auf  andere  Weiae. 

2359  (nath  JoHuar  6).  *) 


Kota.  AiMii)  (lomiiii  M.  CCC.  L.  nono,  post  fe^tum  cpyphanic  ÜDinini,  da- 
ran te  g^verra  iutci  Gherhardum  comitem  de  Hoya  ex  uua  et  civitatem  Bremeusem 
parte  ex  altoa,  idem  comes  Gherhardus  tenuit  captivatam  et  alias  l^itime  inpe- 
ditam  majorem  partem  consalum  Bremensinm  qni  illo  anno  ex  ordine  debebant  in 
consUio  sive  consulatu  presidere.  Ideoque  omnea  dii  consales  BremenBea  dicti 
wittecheyt  tuianimi  (.•onseiisti  solum  pro  illo  anno  presenti  juravenint  consiHmn  et 
bonum  utile  civitatis,  donec  consulcs  captlvi  jurare  possint  et  juravevint  libciati; 
extune  cunsuks,  qiii  illo  anno  ex  ordine  retsidere  neu  tenerentur,  u  jurameuto  pre- 
ütito  debeut  e«8e  ubsoluti.  Propterea  scriptum  est  in  privilegiis  civitatis  datis  iu 
illo  anno  „pro  nunc  ex  causa  consales  in  Brema*^  Et  faerant  consales  Thidericos 
Meilcef  Bemardus  de  Dettenhazen,  Hinricus  Prindeney,  ßcrnardus  Frindeney,  Ba- 
dolplins  de  Harpenstede,  Albertus  Doneldey,  Bennirdus  de  Revele,  ArnoMus  de 
Vechta,  ^lartinus  Loncrus,  Albus  An)ertus,  Nicolans  Thedulplii,  Xicolaits  (U-  Watrhe, 
Johannes  de  Kemenade,  Luderus  Xakede^  Ciotfridus  ischeue,  Juhauues  du  Colne  et 
liicliurdus  Rcme. 


'I  Atn  dem  rdlfUtH  l:nr-itrhur)ii'  fol.  4.1^  wun  JAft  19S9.  (li'lruilf  />' i  Cnuf/,  lle'jliiicnl»rfriatsuni  .S.  J'^. 
Kon  d(m  Mathtdritttl  von  JJiO,  Ktiches  aut  l'J  J'ertuiiea  itUand,  trartti  JniitUmattUch  >iebtn  in  UfjnHijCittehaf'l,  ci«t 
•ckicr,  Utnrith  DoittMey,  tedektr  im  Auyutt  13iS  am  J/antlage  in  Lübtek  iheiluahm,  uird  .alias  legitime  impeditns* 
gmtte»  m»i  nur  vi«r  «fc*«**  mm  JEi'il«  icnn'onen  DrituU  nudtn  »ich  unter  den  Mgen  IT,  dazu  drei  mu  dem  Drillet 
MH  19&f  mmI  iSiniMrliial«  JO,  wM»  diu  JMuU  tM  13iS  gtbUdtt  hatten.  tuOt»  J(r.  187. 


Nr.  130. 

AU  Btinhiird  and  <hr  Convent  zu  Loccum  rerh'.u'jiu  (km  Um/ur  B'drytr  Scheie 
Detwarde  zuei  Vititd  Laiides  mit  ZthiUtu  nntl  den  Zchuten  über  zioei  andere 
Viertel  in  Lede  (ipso  die  Agnetis  Secnndo). 

26.  Januar  1359, ') 


')  Aagejuhrt  nach  tiuir  Vu^ie  itn  C'uUnberg.  i'rkdb,  AUU.  III.  S.  464. 
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III 


Nr.  13L 

EiFTiMcliof  Gotfried  bestätigt  die  Wahl  des  Canont'eus  Mldebrand  mm 
Decan  der  St»  Anseharnkireke. 

Hoya,  7.  März  1359.  *) 


G.  dei  et  apostolice  sedk  gratia  sancte  Bremeusis  ecclesie  archiepiäcopus 
bonorabili  viro  H.}  canonico  eccleate  saticti  Anscharii  Bremensis,  salutem  in  d<unino 
Bempitomaiii.  Nnper  vacante  decanatu  ecclesie  aaiuH»  Anscharii  predicte  per  mortem 
seu  occasioue  mortis  pie  memorie  Johannis  dicti  Lentemaii,  ulttrai  ejus  ecclesie 

decani,  et  corpore  ipsiiis  tradit«»  pcclesiastice  sepnltiire  T.  talis  cctcruiue  canonici 
fccle.sie  sauctl  Aiiscliarii  ])rL'dittf  ca])!!!!!!!»!  facientes  ad  cliirt  iidmn  tiitinuin  dfcaninn 
(liem  et  locum  cum  sollempnitatibus  dcbitis  statuerunt  et  tenuino  advcniente,  con- 
Tocatis  omnihns  et  singtilis,  qui  de  jure  et  oonsuetudini  (si'c/J  hujusmodi  electioni 
dehnernnt,  potaerant  et  volnernnt  interesae,  et  pro  hnjusmodi  electione  celehranda 
in  nuum  convenientes,  placuit  eis  per  viam  scmtiuii  eidem  ecclesie  de  decano  pro- 
videre  et  scrutatoribus  electis  ac  data  i)otestatc  cisdem,  nt  illum  eligerent  in  dccannm, 
in  quem  major  et  sanior  ]iai-s  ('a])ituli  dirio;eret  vota  »na,  repertnm  exstitit  iiicijorem 
et  sanif>rcui  partem  capituli  diii  xis-Jc  in  .srrntinio  in  personaui  tuaui  vota  sua,  tcque 
iu  nomine  patris  et  Hill  et  äpiritus  sancti  in  decanum  ecclesie  äancti  Auäcliarii 
predicte  coneorditer  elegerunt.  Quam  quidem  electtonem  ceteri  canonici  ap])vobantes, 
prout  in  decreto  electionis  de  te  facte  lucidius  continetur,  supplicantes  nobis  humi- 
literf  nt  electionem  de  te.iaetam  approbare  et  te  electum  in  coruro  decanum  con- 
firmare  dignaremm-,  no.s  vcm  provida  circamspectione  fidedignorum  testimoniis  de 
tuoruni  nionmi  lionestate.  liteianuu  scinntia  et  tarn  In  s])iritnali1)ns  quam  tenipo- 
nilibu.s  circuuispcftiirm-  .■iiifricientur  intnnnati")  ijisanKjUf  eli  cti' mein ')  de  te  taetam 
approbare")  decrevimus  et  approbauius  per  pre-scntes  teque  in  decanum  ip.slu.s  ecclesie 
aancti  Anscharii  supradiote  in  nomine  domini  confirmamus,  tibi  eciam  cnram  ani- 
mamm  ipsius  ecclesie  confSn'imus  in  hiis  scriptis,  mandantes  nichilominos  nnirersis  ac 
nngnli'^  eanonicis  ac  quibuscunqne  personis  aliis  ipsius  ecclesie  snbditis  in  virtute 
sancte  obedientie,  nt  tibi  taniquam  eornm  vei-o  decano  et  animarum  pastori  in 
oaniibus  licitis  et  lionesti.s  hnmiliter  obediant  et  maiidatis  tnis  pareant  cum  etteetu, 
nt  de  ol)edientia  et  humilitutc  merito  posäint  commendari.    Alioquiii"*)  nos  contra 


*)  lit>f.  inforinari.    **)  eleclioneni  ><<  r<m  jüngtrtr  Uand  an  den  Band  gttchriebeu,    'j  Heg.  opprolNira. 
')  Jhir»  aliqnin. 
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1359.   Mär2  21. 


Cd«  et  quoscuncjiie  it'l)ello8   alios,    prout   KUiulcbit  jtisticia,    giuvius  piwcdtnuis. 

CO  o 

l>atuin  Hoya,  auuo  duiuini  ^I.  CC(J.  LIX.,  septimu  die  lUtiiisU  ^larcii,  »ostro  snb 
sigillo. 

>}  Aw  i€r  Big.  taf.  a  Atutk.  /tL  i8S^-   Tgl.  iUrui  dk  A'att  tmftr  Ar.  iSS. 


Nr.  132. 

Der  Bath  hcaufjty  <loss  der  Bimur  Bihip  r  S<(i<  Jnn'l  von  Sottrum  (kt  Bl^ine 
2dargartthe  inn  Xii  nJiHrij  uii</  <ku  Bojiuen  zu  St.  Äicolai 
Land  i'or  di  r  St'idt  r>  rldvjt  hat. 

21.  Märi  13Ö9.  ) 


Univcrsis  lianc  litcnun  visurls  s(>n  aiulituris  coiisules  civitaitis  nrenu-iisls  salii- 
tfin  in  doniino,  Nuvcritis  qiiud  i-uiislituti  roram  iiobi^;  Zi-frlielaiulus  de  Zutteniiu 
et  Gheze  ejus  uxor,  uoätri  civcs,  publice  jccognoveruut,  quod  ^  cum  vohiutate  et 
coiueuBu  oinninm  heredum  suornm  vetidklenint  pro  sept^m  et  dimidia*)  xnareii 
Brcmeiisibtu  ipsis  plenarie  |  pei:8olatis  Margarete  de  Kygeuborcli  bagttte**)  iii  domo 
bagutaram  apud  flanctam  Nicoluum  in  civitate  nostra  snam  peciam  terre,  aitam  extra 
c'ivitutein  nostram  intcr  pectain  cjusdem  civitatis  nostre  ex  nno  et  quaudam  scmitam 
})ul)1i('am  latere  ex  altero,  cum  omnibus  suis  juriltns  et  ])ertinciicns,  prout  ipsl  caiulcm 
peciani  liaeteiiii.s  p<issederuiit,  justc  cmptioiiis  tituln  liberaliter  in  ])erj)etmiiu  obti- 
iiciidum.  Defuncta  uutcui  picdicta  Margareta,  prefata  pccia  tene  devulvi  et  tiaussiie 
(si'c!j  debeat  cum  omnibua  suis  juribns  et  pertinoiciis  ad  commune  usus  bagutaram 
coimnorancium  in  domo  predicta  perpetnis  temporibu  permansara.  lUjft  ik  OMthf 
le'utunjfrforaui.  Iii  quovum  testiuioiiiuiu  n<».s  Tbidcricus  !Merke,  Beniardu»  de  Dcttt  ulmaen, 
Hinricus  Priiukiiey,  iiardu«  I'riiideney,  Kadolphus  de  Harpenstede,  Albernus 
Doiieldey,  Jk-niaidus  de  Revcdc,  Arnoldus  de  Veclita,  Martinus  Loiiffus.  Albus 
Albertus,  Nieulans  de  \Va<j:Iit',  Niculau.s  Tliedulplii,  .loliauues  de  Kemeiiade.  (Jut- 
liidus  ►Seeiie,  ijuderus  Nakede,  Juliauues  de  Colue  et  liiehaidus  Keine,  pro  nunc 
ex  causa  coiiBuleB  in  Breuia,'')  cum  sigillo  civitatis  uostre  roboravimus  presens  sci'iptam. 
Datum  anno  domini  millesimo  CCC.  L.  nono,  ipso  die  beati  Benedict!  abbatis. 

*)  Xach  da»  Original  in  Trete  38.   Siegel  aig^'aUen,   *)  S.  oben  Urk.  Ar.  IM. 


•)  Or^.  dimidL  ^}  8»  dwvA  dk  gmut  Vrk  /<f>  dk  tmt  mSdk  Farm  iN^faiS. 
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HS 


Nr.  133. 

Notan'atsi'nuirumeiU  üher  den  Verkauf  der  Curie  Jc.s  nrjstorb.  Dtmns  zu  St.  Anschani, 
Johann  Lenteman,  an  den  Chorherm  daselbst,  E/er  vom  Hiise,  wcldter  nach  Sichfr- 
ttdfu)^  des  Kaufes  mä  einem  T^eäe  des  Kaufpreises  eimge  von  dem  venL  Oeean 
ausg^kane  Pfänder  /Ur  das  Ansekarüeapäd  meder  eintSsen  solL 

Bremen^  auf  dm  AmekariSibM^et  M9.  Jprü  1359. ') 


In  nomine  domini  umcn.    Anno  natiTitatu  ejnsdem  mülenmo  trioentesimo 

qninquiifrcsimo  '  nonn.  inilictiuni;  iliiuclcnin«,  mcnsis  Aprilis  die  vicesima  iioiia,  liora 
quatii  noiia,  pontiH,jcatU8  tiunctisäimi  in  ChrUto  patris  ac  domiui  uostri  duiniui  luuu- 
cenoU  diTina  Providentia  pape  sextt  ||  anno  eeptimo,  oonstitutns  in  mei  notarii 
publici  et  testiom  subacriptornm  preiencia  discretttB  vir  Otto  diotus  Lenteman,  civit 
ßremensis,  frater  quondam  domini  Johannis  Lenteinau  decani  et  canonici  eodesie 
sanrti  Anscharü  TSrenicnsis  et  executor  testanuMiti  cjusdem  domini  Johannis  decani, 
ut  dicebat,  vendidit,  cum  cuusensu  domiui  iiildebrandi  decani  et  capituli  ejusdeni 
ecclesie  sancti  Ansebarii  et  de  conaengn  alionim  executoram  testunenU  dicti  domini 
Johannis  decani,  discreto  viro  domino  Elero  de  Domo,  canonioo  ejoadem  ecclesie 
sancti  Anscharü,  ibidem  presenti  et  hujusmodi  vendicionem  acceptanti,  domnm  et 
curiam  cmn  omnibn.s  stüs  edificiis,  ]»rout  nnnc  scpibns  sunt  oonprohense,  qtias  dictus 
dominus  Joliannes  inhabitavit  dum  vivebat,  pro  sedecitu  marcis  Uj>ualis  mouete 
Bremensis  perpetuo  possidendas,  ita  viddioet  qnod  pu-stquam  eidem  domino  Elero 
de  hujasmodi  vendicione  wanndiam  firmam  reeipere  et  habere  contigerit,  quod 
estnnc  de  dicta  summa  scdecim  marcanim  solvere  tcneatui-  et  debeat  duodccim 
marcas  decano  et  cajiitiilo  stipradictis,  in  quibus  dietus  dominus  Johannes,  dum 
vivebat,  fucrat  eidem  capttulo  ex  causa  mutui  ubligatuä,  et  cum  reliquis  quatuur 
marcis,  qae  restant  de  snmma  sedecim  marcarum  predictamnif  ledimere  teneator  et 
debeat  ad  usus  decani  et  capituli  predictonun  oerta  pigneia  que  pro  parte  dicti 
domini  Johannis  quondam  Hermanne  preconi  in  civitate  ßremensi  fuerant  ohligata. 
Preterea  dit-tus  dominus  Elcrus  nulluni  stabit  dauipnum  infortunium  vcl  periculuin, 
que  po&jent  ipsis  domo  curio  et  edihciis  ex  incendio,  ruiua')  vel  quovis  aliu  modo 
contingere,  doncc  ipsi  fuerit  facta  waiandia  de  hnjiumodi  venditione  plenaria  atque 
firma.  Acta  sunt  hec  in  cimiterio  eodesie  sancti  Anscharii  Bremensis  predicte, 
anno  indictionc  mcnso  die  hora  et  pontificatu  quibus  supra,  prescntibus  honorabilibus 
et  diijcretis  viris  dotiiiuis  Allicrto  Hushere  cauonico  ecclesie  sancti  Willehadi  Bre- 
mensis, 8\vedero  Eggeman  canunieu  ecclesie  Bardewiceusis,  Borchardo  de  Fossa  et 

•)  Orig.  runuios. 

■c»ia  l'rUk.  III.  W 


r 
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Hinricu  Bruiiiucli  purpctuis  vicarib  cccleäie  saucti  Anscharä  preüicte  et  quam  plu- 
ribuB  atiw  fide  dfgnia  tertibiu  ad  pranniaaa  Tocatu  q>eelalit«r  et  rogatiB. 

El  ego  HinricoB  dictus  Seulohete  clericus  de  Wideubrngge,  OBnabor- 

geiisi»  dyoccsis,  imperiali  auctoritatc  publicus  noturiiUf  qnia  dictis  Tendicione 
et  omiiibus  aliis  jn-emissls  iiiia  t'Uiii  tlirtis  tt'stiljus  prcscii-ä  fui  eaquc  sie  fierl 
vidi  et  audivi,  iiide  hoc  presens  publicum  iustrumeiitum  prupria  manu 
Bcripn  meo  signo  aolito  aignavi  rogataa  et  reqvintm  in  teatimomiim  omniam 
premuBorum. 

•I  \arh  ilem  Origtnai  in  Trete  iH     Nehm  der  l'nterurliri/t  Hat  Xtiehen  det  S'olan. 

Am  ifUiclidt  Taye  urlundele  Otto  Lenthemaa  lelbtl  \il>er  jenen  Verkauf,  der  ge'chehtn  "i  pru  certii  pei-uiiie 
sammt,  de  qtia  quideni  i>ecunia  uiuun  marcara  Bremenseai  in  aatiqais  graribo»  denarüs  protute  ab  i|i«o  ilomiM 
Elero  su$iaii  sea  recejii,  sab  Uli  londicionc  interposit«,  qnod  si  «liquod  in^edimMitiiai,  qnod  abut,  eidem  doauM 
Elero  In^jnnnodi  vendädom  ciwie  in  poetenim  ab  aUiiio  eveoin  «autiiiierit,  ita  ^ood  ^Hiiit  paciica  pwnwto—  par» 
frnl  BMI  TalM,  eztuDc  pradfelam  marcain  fpcl  dondno  Elero  in  MIb  •eriptUs  fide  data  nddcre  et  grataotcr  •ecurt 
prpmitto  (ine  dilai  imu'  et  rontraJiciion(>  :iH>|'inI:.  iliim  ali  i|>so  monitas  fuero  »ive  nquiiitn  »  •  •  .  Datnn  a.  d> 
1859,  fcria  secumla  post  (Imiiinicaiii  <)u;i    .intut  ir  (^uasimodo  geniti.  —  Original  n.  a  0. 

)'i'm  (ßricken  'hf/t   >■>  i  .  -'i   ■.(yffi<i«  i'rk.  über  jenen  Verkauf,  •/teich/alU  in  Trete  is,  rorhanden: 

Xoveriat  uaiTeni  qiiibus  \nvt^M  scniitum  contiogerit  exhiberi,  quod  ego  Fredcricus  Ruch  famulu»,  ti-stameiitarjus 
M»  MtaaiMtl  catecntor  quondam  domini  Johaanis  Lenteiaan  decaai  ecdetie  sancti  Anscharii  Bremen^is,  rendidi  una 
com  HrnlMtamenlariia  mei«  domiao  Llcra  da  Domo,  caiwuioo  eecletie  aanctl  Anaeharii  predicte,  pro  Mdecim  marcia 
Bremenribna,  qaas  tanquaa  exeentor  tcMaacnd        decaw  et  capitalo  ^mdem  eodecle  •ancti  Aawtiarii  pro  de» 

V\üt,  \n  quilms  idcin  domim»  Johannes  teitator  ipsis  ex  justo  mutao  trnebatur  obli;;atu:-,  ruriam  quam  idc-m  do- 
minus Johaun«s  testator  inhabitarit,  dum  vivpbat,  proutiepibos  et  editiciit  est  coaprebeii^a,  sita  in  civitate  Bremensi 
juxta  ruriam  douiini  Hprnianni  de  VicliU  caniniici  »epedlCt«  MClMiCk  JwM  CUptfclllto  tltulo  perpelUO  panedWIidaBS 
««•   Datum  a.  d.  1399,  XXIX  *  die  meiois  Aprilis- 


Nr.  134. 

Du  Grafen  Otrd  und  Jokann  von  Mo^  Urkunden  fi&er  den  mä  der  Stadt 

Bremen  geeMfseenen  Frieden, 

80.  Apra  1359,") 


Wy  van  der  gnade  godes  Ghert  unde  Jolian  brodere  greren  to  der  Hoyen 
nnde  to  Bnichusen  dot  wiliUeh  al  den  ghcnen  de  dessen  jhe  ghenwardq(hen  bref 
zed  ofte  huret  lezeii,  dat  wv  na  hmghcr  twidrncht  iuhU-  jsccIc,  dcsc  rcseti  was  uiide 
up]>catau  twyscheu  uus  ||  uppe  ene  half  unde  der  »tad  to  Bremen  uppe  de  anderen 
zyde,  so  bebbe  yrj  na  mde  baren  nnde  nnaer  -vient  mit  der  voreaerevmen  stad 
to  Bremen  uns  nmme  alle  stocke  vrentliken  vorenet  unde  gansliken  vononet  in 
der  vyse  also  hir  naserevcn  stcyt:  To  dem  engten  male  dat  de  borghere  ran  Bremen 
na  döseme  daghe  mer  nicht  en  scoleu  entfan  to  borgheren  nnae  eghene  lüde  noch 
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Unze  ervc  m  _rlK:t  lu«le  (lese  egheii  sin,  noch  iinzer  borchmanne  lade  de  ere  cghcu 
Bin;  were  dal  se  dut  dcden  unde  beclaghede  wv  de  voresficvcncn  cglienoi  lüde, 
z<>  niocliten  se  zycli  crcr  vrilieyt  woren  na  rcclite,  nieu  dat  scolen  se  don  in  den 
dorpe  to  Weyge;  dar  .scal  men  to  unde  van  in  beydcn  ziden  veliglien  ane  arghelyst 
al  de  ghene  de  men  darto  bedarf.  Were  ock  dat  se  de  vriheyt  nicht  bewisen 
binden,  zo  moghet  unze  voghede,  de  se  umme  den  eghendom  beclagliet,  dat  up 
den  hilghen  holden  mit  twen  g&den  bedderveu  mannen,  de  to  dem  sclnldc  boren 
sin,  dat  se  nnze  eghen  sin  ofte  nnzc  crve  voghet  lüde  sin  dese  eglien  sin,  so 
8Colcn  St'  7,1'  uns  vdiLtlicn  latcn  mit  crem  »rude.  Des  sulvcu  ivt  htes  mojrlicn  ock  nnze 
Lorehmanne  bruken,  dat  mit  twen  güdeu  mannen  tu  zych  moghen  holden  up  den 
hilghen  in  der  sulven  wize.  VorCmer  dreven  de  vorbenompden  borghere  jhcnich 
qnick  in  nnze  herscop,  worde  em  dat  ghenomen  dar  unde  scolden.  ze  uns  unde  nnze 
▼oghede  nicht  umme  beclaghen,  men  de  gheune  den  se  id  ghedan  hadden,  de 
senllent  em  wedder  don.  Wor  och  de  w«e  de  borghere  is,  dar  en  scole  wy  em 
nicht  upi)e  nenien;  werde  em  dar  wot  uppe  nomen  mit  unwyscop.  dat  scole  wy 
em  ghellcn,  wanne  se  uns  dar  umme  bechifrlicf.  ane  voretoch.  \'ortmcr  ys  jhen- 
gherleyge  scele  twiiichen  u.s  unde  den  voreuümpdcn  böigeren,  dar  scole  wy  iwe 
to  setten  unde  de  borghere  ook  tve,  de  scolen  liden  to  Wejge  nnde  uns  dar  omm« 
Torscheden  in  mynne  ofte  an  rechte  bynnen  achte  daghen,  went  se  dar  umme 
pieket.  Kunde  de  nicht  up  eii  drenlien.  zo  hebbe  wy  koren  to  eynen  over- 
manne  greven  Ilinrike  van  Bruchusen.  Wcdde  hees  nicht  don  ofte  stnrve  he,  so 
scole  wy  unde  de  lMir<rhere  kesen  eynen  anderen  bedderven  man;  wnt  de  spreke  vor 
eyn  recht,  dat  seal  eyn  den  anden  n  don  ane  voretoch.  Vortmer  lul)l)et  de  boiuliere 
gud  in  unzer  herscop,  crvegüd  edder  weddescat,  dat  moghen  ze  bezetten,  dar  en  scole 
iry  se  nicht  ane  hinderen  men  to  vorderen.  Vortmer  hebbet  de  Torescreveu  hor- 
ghere  in  nnzer  herscop  jhenq^leyge  gud,  enregftd  edder  weddeeoat,  dar  se  an  ghe^ 
hindert  worden,  dar  scolen  uns  de  veer  goneslode  mit  den  OTennamu  umme 
vors<*heden,  also  hir  vorescrcven  steyt.  Alle  dcsse  vorescrevenen  stucke  hebbe  wy 
vorbenompden  Ghert  unde  .lohan  greven  to  der  Hoven  den  vorescrevenen  borgeren 
der  fstad  to  Jiremen  ghelovet  unde  luvet  in  dessen  breve  mit  .sanicder  haut  in 
truwen  stede  unde  vast  to  holdene  unde  untobrokcn.  In  euer  gruttereu  betughinghe 
alle  deseer  vorescreTenen  ding  unde  unzes  tmwen  loftes  zo  hebbe  wy  unze  inghe- 
aeghgle  ghehanghen  to  dessen  breve.  Dcze  gheven  is  na  godes  bort  drutteyen 
hundert  jar  in  dem  negheden  unde  vifteghesten  jare,  in  den  hilghen  avende  Phi- 
lipp! et  Jacobi  der  hilghen  apoetele. 
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Nr.  135. 

Die  Stadl  Bremen  urkundet  Uber  den  mä  den  Orafen  Gerd  und  Jchann  von 

Bxn^  ge»i3d<ie»men  Frieden, 

30.  Apnl  1$59,*)^ 


AVitlicli  zy  altk'ii  g'heiinen  de  tlfs.^i'n  jlietjclipnwardigcn  liref  zod  ofte  lioret 
lezen,  dat  wy  ratmaii  jxlle  de  to  rade  plcgheii  tu  gaiien  uude  de  meiiheyt  der  stad 
to  Bremen,  na  langher  twidiacht  unde  schele  desc  reseu  unde  upstan  was  twischeii 
den  eddden  mannen  Qherde  nnde  Johanne  Inodeie  greven  to  der  Heyen  np  ene 
zjAy  unde  uns  up  aner  zyd,  so  liebbe  wy  na  rade  heren  unde  unzer  Trenne  mit 
den  vorsreven  greven  van  der  Hoyen  umme  alle  stucke  uns  vruiitliken  Torenet 
linde  ghansliken  vorsonet  in  der  wyse  also  liir  iia  screven  steyt.  To  dem  ersten  male 
dut  wv  nicht  en  scolet  entfan  na  desscme  dapflic  to  hiirplieren  der  vorenompdcn 
greven  egliene  lüde,  noch  ere  erven  voghet  hide  dese  eghen  sin,  noch  erer  boreh- 
mauue  lüde  dese  ere  eghen  sin;  were  dat  wy  de  untfengheu  unde  in  unzer  stad 
beclaghet  worden,  ao  mochten  se  zydi  erer  Tiiheyt  weren  na  rechte;  men  dat  seolen 
86  don  in  den  dorpe  to  Weyge.  Dar  scal  men  to  unde  van  in  beyden  ziden 
velighen  ane  arghelist  aide  glienne  de  men  dar  to  bedarf.  Were  ock  dat  se  de 
vryhevt  nicht  bewisen  en  künden,  willet  den  der  vorbcnompden  greven  voghede, 
de  ze  umme  den  eghendom  beclaghet,  dat  npj>c  den  hilglien  belioldcn  mit  twen 
gudcn  bederven  mannen  de  to  dem  sehilde  boren  sin,  dat  se  der  greven  eghen  sin 
offte  ere  ervc  vughet  lüde  sin,  dese  eghen  sin,  so  scole  wy  se  em  volgheu  laten 
mit  ereme  gnde.  Des  sulven  rechtes  nu^hen  ock  ere  borchmanne  bmken,  dat  se 
mit  twen  guden  mannen  to  syck  mogben  holden  uppe  den  hilghen  in  der  sulven 
wise.  V<»rtmer  dreven  och  unse  borgbere  jbenich  quidc  in  de  berscop  van  der 
Hoven,  wordc  em  dat  dar  ghenomen,  dar  unde  scole  wy  sc  f»fte  ere  vogliede  nicht 
umme  bcclaghen,  men  de  gennen  de  wy  dat  dot,  de  seolen  us  dat  wedder  don. 
"Wor  och  de  were  unzer  borghere  is,  dar  en  ncolet  ze  uns  nicht  uppe  nemen. 
Wörde  uns  dar  van  mit  unwischop  wat  ghenomen,  dat  seolen  se  uns  ghelleu^  want 
we  ze  dar  umme  beclaghet  ane  voretoch.  Vortmer  is  jhenegerleyge  scele  twischen 
den  vorenompden  greven  unde  unzen  boi^heren,  dar  scole  wy  twe  to  zetten,  unde 
de  gi'even  ock  twe,  de  seolen  riden  to  Weyge  unde  uns  dar  vorscedcn  in  mynnc 
oftc  in  rechte  binnen  achte  daghcn,  wcnt  wc  se  dar  nmmc  spreket:  koiulcn  de 
iiirht  II])  eu  dreglien,  zo  liel)l)e  wy  koren  to  eynen  overnianne  greven  Hinrike  van 
lirochusen.  Wolde  hces  nicht  dun,  oftc  sturve  he,  so  scolde  wy  unde  de  greven 
kescn  eynen  anderen  bedderven  man;  wot  de  spreke  vor  eyn  recht,  (}at  scal  eyn 
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den  anderen  don  ane  vortoch.  Voi-ttner  hebbet  unze  horghere  ght  in  der  henchop, 
eiTpfTüd  edder  weddeschat,  dat  moghen  se  bczctten:  dar  en  seoleii  se  de  rrreven 
iiieht  ane  liinderen,  uien  sc  scolen  s^e  dar  tu  vorderen,  Vortmer  liebbet  nuze 
borghere  in  erer  Iierscliup  jheneglierleyge  güd,  civegud  edder  weddesehat,  dar  ze 
angh^indeit  worden,  dar  aoolen.uns  de  veyr  soneslude  mit  den  ovei-manne  umbe 
Tinweden,  also  hir  rore  acreven  stejrt.  To  ener  openbaren  betughincge  al  deaser 
Torescrevenen  stucke,  zo  hebbe  wy  unzer  stad  inglieseghel  hanghen  in  dose 
jheghenwardcghen  bref,  de  gegheveu  is  na  godes  bort  di'utteyn  hundert  jar  in  denie 
necrheden  unde  vift^esten  jare,  in  den  liilglien  avende  Philipp!  et  Jacobi  der 
hilghcu  apostole. 

i)  ÜRmA       JMiwdfc  de$  Or^Huil»  im  iAyer  ürkM.  MOL  I.  8.  US. 


Nr.  136. 

Die  GraJ'cit  Gerhard  und  Johann  von  IIu>fa  tirkunden  über  ihre  Aussöhnung  mit  dem 
Vormund  des  Stifts,  Domdeean  Moritz^  und  der  Stadt  Bremen,  und  verpflichten  sich  auf 
UhenKxA,  mit  dm  Stift  und  der  Stadt  Frieden  su  haüen.  Feinden  dersdhen  nitht 
dem  Dun^tzuff  durch  ihr  OAiet  m  ga/toMm,  keine  neuen  S^töeser  zusiidten 
Hoifa  und  Bremen  anzidegen,  vielmehr  die  Erbatmnff  deredben 
mit  dem  Stift  und  der  Stadt  zu  hindern. 

30.  April  1359. ') 


Wy  vau  der  gnade  godes  Ghert  unde  Joban  brodere  greven  to  der  Hoyen 

«Ilde  to  Brocliusen  beglicrct  witlicb  to  |  wesende  al  den  gcnnen.  1  I  sm  jlu  treH- 
varde;ilien  breve  zed  edder  lioret  lezen,  dat  wv  na  langhe  twydraelit  unde  seele, 
tlc.-^e  reseu  was  unde  iipstan  t\v\s(  lien  hern  Mauritiuin  domdeken  und  vormuut  des 
«tyehtes  unde  der  stad  |  van  Bremen  up  ene  zyd  unde  uns  greven  Gherde  unde 
greven  Jobume  uppc  de  annercn  zyd,  zo  liebbe  wy  na  nide  der  bereu  unde  unser 
Trent  mit  den  voresprokenen  her  Mauritio  unde  der  stad  van  Bremen  nmme  alle 
stucke  uns  vrentliken  vorenet  unde  gansliken  vorsonet.  Ok  liebbe  \vy  uns  mit  em 
verbunden  unde  vorbindet  us  mit  em  in  dessen  breven  to  stucken  de  hir  nascreven 
stiit.  To  den  ei-stcn  male,  dat  wo  cn  scolct  noeb  en  willet  ere  vitrende  number 
iiK-r  werden  unde  ."e  unze  dewile  dat  we  levet,  men  ere  beste  unde  cw  rrlikeste 
wille  wy  wctcn  unde  don  na  alle  unzer  macht  mit  guden  truwen  aue  arghelyst. 
Wolde  ok  jhentch  man  den  stychle  edder  der  stad  to  Bremen  scaden  don  dor  unze 
herseop,  dat  seole  nry  unde  willet  Torweren  in  aller  wis,  also  id  uns  sulven  anga. 
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Vortmer  so  oe  acole  wj  noch  en  willet  twiflchen  der  Hoven  unde  Bremen  u]>pc  de 
gbest  ande  in  de  moseli  neuerleyge  alote  mer  buweD,  deu  dnr  nlrede  bmvet  sint 
Wolde  och  dat  andei-ä  jlieinch  man  doii,  dat  scolc  w  v  nialk  den  anderen  liel}>en 
vonveren  mit  al  unzer  macht  unde  scolet  des  mit  gunt^chtn  truwen  tusauifude  Idivcn. 
Alle  dease  vorescrevenen  »tucke  hebbe  wy  voi-enompden  greven  Glicrt  unde  Julian 
den  vorenompden  Kern  Manritio  tinde  d^  st&d  to  Bremen  ghelovet  nnde  lovet  ze  em 
in  tmwen  mit  sumeder  band  stede  ande  vast  to  holdene  nnde  qnvorbroken.  In 
cncr  grotteren  betnghinge  alle  desser  vorescrevenen  ding  unde  unzes  loftes  hebbe 
wy  unze  inghezcghele  ghehanghen  to  dcssLii  breve.  l)eze  gbcvi'u  is  na  gndcs  bort 
druttf  vcnhundert  jar  in  dcmc  neghcdcn  unde  vittcgesten  jare,  in  den  hilgheu  avende 
Fliilip]»i  et  Jacobi  der  bilgben  apostole. 


•)  AM  «Im  OngituU  m  3Vwt  U,  Atümmgtmd  die  Mir  tadMdffMn  Sitgtl  d»  Uüut  Ormfnt  in  tetimm  ITatAn 


Hr.  137. 

Aufzeichnuny  über  die  Ertatzwahl  för  (Uk  im  Kriege  gttjen  ika  Grafen  von  Hoya 

(jefangen  ffenoamenen  Ba^tkerren. 

(IL),  19.  JvtU  2409,') 


[Xota.  Anno  dominiM.  C("(".  L.  nono,  fi  ria  tercia  infra  octava«  peiitbe- 
costes  Otto  Tbedenever,  Conradus  de  liorken  et  liernardns  Struve  juvaverunt  eon- 
silinm  civiu^tis  Jiiemensis  et  tunc  alii  consules  dicti  wittecheyt  fuerunt  absolut! 
H  juramento  oonsilii  pro  anno  presenti,  exceptis  infinaacriptU  viddicett  Thiderioo 
Merken,  Ottoni  (tul)  Thedenever,  Amoldo  de  Vechta,  Martino  Longo,  Albo 
Alberto,  Conrado  de  Borken  (  t  Beiniiido  Stmven,  qai  pi'onnno  wribnntnr  ad  pri- 
vUegia  civitatis,  alÜB  consulibus  obniissi»«.] 

Nota,  quod  anno  domini  M.  CCC.  quinquagesimo  nono,  in  protesto  cor- 
poris Christi  universitas  cum  oonmlibiu  propter  abeenciam  qu<»iindam  eonsulam, 
quo«  comes  de  Hoya  tenait  captivatos,  elegerunt  m  eocclestia  novoe  oonsnles  et 
propter  hoc  variati  sunt  in  eodem  anno  oonsules  in  privflcgÜB  civitatis  et  elccti 
sunt:  Thidericus  Merke,  Otto  Tbedenever,  Johannes  Hermanni  de  Tyvera,  Albertus 
Doneldey,  Bernardus  de  Kevele,  Hinricus  Haderaiisse,  Arnoldus  de  Vechta,  Kicolaus 
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de  Waglie,  Conradus  de  Borken,  Joliaunea  de  Kemenadef  Johannes  de  Oolne  et 
Johannes  de  ^ren. 


')  l'M  ihm  abmum  AbyarflflcA  ftL  4t^  DU  tntt  m  []  cti^fcidUeffeM  Aiiftötkumg  vtm  IL  Juni  in 

ipättr  <lurchttricheit. 

Die  obigeu  Eintrajungtn  in  da»  Bürgtrburh  beieichnen  eine  mtrhvürdige  Epimde  in  der  ffwcMfifc  des 
Bftmtdmt  Haüu,  die  «m  Donandt  Merttken  tc9rdtn  in.  Saek  Bäekkthr  dtr  m  der  entm  SoHi  j—iiiiim  drei 
Rat/uherren  mu  dtr  Haytdi^en  Otfanytniehaft,  trartn  tMen  XilgKeder  de*  rt^tmSuigan  RathairiuA  tn  Bremen 

au'rftfnit  uud  illf  'iVillhflt  Irnl  rjnnäu  dtm  friihrmi  lU>rhht.i'  iJ,cn  Sr.  IJ'.i'  sttriicl.  DifitbrrWHUeJhutofbei  tifr  Genieitidr 
trrtyt  haixH,  vtich*  acht  Tage  titäter  mii  üuttimmung  des  hatht  in  den  KiretupieUn  tur  JBntUkhmg  einet  neuen  Bath* 
muammentrat,  Ee  i$t  ein  Zurückgreifen  auf  deu  aüe,  «an  der  Otmemde  imuter  nur  emf  bmt  XtU  MutufUf,  WM' 
redd,  dae  eie  ttdettt  J330  bei  Eintettung  de*  groeee»  Math»  geübt  hatte  (e.  Bd.  IL  Kr,  8tS)'  Doch  war  eben  damaU 
dem  Rothe  die  känftige  Selbttergllnzung  zugestanden  oder  von  ihm  tuurpirt  (v^l.  Bd.  II,  8.  XJ).  DU  UMrtliuge  Stimaun^, 
trelehe  in  Aitlau  der  ICrzbitr/iof.'fthiU  u»d  de*  Hoyaitch'n  Krirgu  in  drr  Stiull  htrrtchle  und  IMniy»  Mkrt  ffiltr  » 
blutigem  Aufruhr  führte,  hat  jetzt  ojfenbar  dem  ßetlr^ten  der  Uevuinde  cum  Siege  rerhot/en. 

Mim  Mrt»  Jeht  n  dm  «ttni  9$tr  tkdk  mtrtdt,  «m  wrfdttn  immtr  J«  9  (Je  S  ton  dum  jemtO^  tm  Eid» 
iStsendeit  Rothe}  jedem  KireJitjntle  angehörten.  Von  139t  ot  Ml  Sttai  Srhlu$*e  de*  Jahrhundert;  mit  trelehem  eine  neue 
Satluverjtutimg  eintrat,  tind  im  Dürgerbuehe  regelmäsiig  he!  jedem  Jahre  die  Kireh*piele  angeführt,  aut  trclchen  die 
SaÜMerren  enrlthlt  iraren,  und  ztrnr  in  der  lieihenjoljt :  V.  /..  Friinen,  Afarlini,  An*eharii,  Stephani. 

Dae  IFaUrecht  heU  dU  Gemeinde  leahreeheinlieh  6m  JäSS  eiutcU.  behat^tet,  Bi»  «t  dieeeiN  Zeitpunkte  ßndet 
«Mift,  ttitMMleMl  ran  itr  biektrigtn  Form  dar  MmlkiauftakhiiHg  im  ftffycrftmk«.-  «coHiiln  fiianiiit*  «Ur  «fkcti  liienut 
CMmln*  dU  Form  ,«l«eti  fnenut  (in)  coBsnles-, /»p  ireM«  Mir  iS9$  teUd»  jeme  JHOurt  rttirAt. 


Nr.  138. 

Der  liuth  bezeuf/t,  Jafui  dtc  Bremer  Bilnjer  Zeglielandud  de  Zutteium  xind  seine  Frau 
Ghese  dm  Viear  stt  8t,  AiuAarü,  Johannes  Clynghen,  för  17  Jferlr  tftre  SUdee 
LanekSf  sitas  extra  cmtatem  nostram  inter  pasträralem  et  orientalem  valvas  inter 
pecias  baghinanim  domuä  apad  sanctam  Katherinam  et  Ermcgardis  relicte 
qnondam  Ditwardi  Kynt,  verkauft  haben.   (Datum  a.  d.  1359, 
in  die  bb.  decem  mUium  martinim.) 

M2,  JuU  1359. 0 


')  Trnumimt  de»  AutehnriicapileU  ron  13T6  /er.  ß.  poet  QHjpA.  in  der  Heg.  eap.  t.  Annhar.  fol.  215,  Die 
IHuule  iir  ron  dem  neuen,  am  10.  Juni  ytxtixhlien,  Mutht  KHitnüehut;  «MP/dUt,  rMTcMkl  «*  F«l$e  «mtf  FerMioM 
4a»  Metiuvbere,  an  aeeittr  SieUe  Otto  de  ledenerere. 
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Nr.  139. 

Der  Knappt  Ditiuarus  tle  Ostern  fteze»(/t,  </a.s.f  er  vom  Dccan  Ilildef/ntnd  und  (fem 
Anschuriiciipit)  l  für  (Jicsfs  Juhr  i/en  f/riUsi-n  u  Zt-hnten  in  Sluttere  f"df  drei  Fiid  r 
und  sechn  iich-jj'd  Bremer  Maus  Wiittertceizen  (siliginis  iiyeiuuliü  ac  legalis)  enipjanijeu 
bat.  Für  dte  nc^t^  Ideftrung  desadben  in  der  Stadt  Bremen  auf  ci<jene  KotUn  und 
Gefahr  bis  zum  bevorttehendm  Mtchaelisfaf/i-  ixrpßichten  sich  mit  ßnem  Knappen 
doniint  Reyncrus  de  MaglielscliL'U  in  Ziulerbroke,  Dithanliis  Kolckc  in  Schonemore, 
flinricus  I'nuclirinan  in  Oclinuinde  ecclesiariun  vectnics,  Arnoldus  de  Oldenesch© 
et  liiniicus  lioraghos,  luuiuli.    (Datum  a.  d.  1359,  in  vig.  b.  Jolianniä  bapt.j 

23.  Juni  13i9. ') 


Nr.  140. 

Hermann  von  Gröpelint/en  stn.  und  seine  S^m  Johann,  IL.rmann  und  GcvtJiurd 
verkaufen,  ")if>  r  Z''uqiiiss  des  Domcopifefs^  an  Bertold,   Arehidincon  ron  Iladclii  nwl 

Wursten  und  Vicedum  der  Bremischen  Kirche,  für  'J  Mark  zicei  Häuser  oder  Höfe 
ZU  OflleyeBhugen.    Jiiä  den  Verkäufern  leistm  Oeaähr  Dietrieh  von  iTor»,  Arnold 

von  Gr^p^t^fen  und  Martuif  SiAn  Martin's  ton  Gr^^'^fen.   (Datum  a.  d.  1859, 

inira  octavai  bb.  Petri  et  Pauli  app.) 

30.  Juni  Us  5.  JuU  ISSÖ. 


*)  Or^bwt  im  i.  JrcWM  m  JAmiMwr  Kr.  99», 


Nr.  141. 

Der  Butk  Uzeut/tj  dass  der  Bremer  Bürger  Heinrich  Gröniivj  und  seine  Frau  Adelheid 
dem  L^roeenkause  Land  bei  der  Steindrasae  vor  der  Stadt  vethauß  ksdten. 

4.  August  23S9.  *) 


Uuiveräiä  hanc  litcram  Tisuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremenrä 
•alutem  in  domino.  Noveritts  quod  constitutf  |  in  noatra  preaentia  Hinricua  Ghroning 
senior  et  Alheydis  ejus  uxor,  eives  nostri,  publice  recognoveront,  quod  de  volcmtate 
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et  coiitneusn  '  omnium  heredum  suorum  vendiderunt  Johunni  de  Kemenaden  et 

(l\\erliardo  Grove,  provisoribus  leprosjirie  sive  leproaornin  extlS  civitatcm  nostram, 
ad  inaiuis  eonindeni  le|iro«<)runi  suap  diias  arcaa  sita«  extra  civitatein  iiostiam  apud 
plateaiu  dictaiu  Steiistrute,  (^uarum  uuam  Luderua  Kam,  sitaiii  juxta  areaiu  Bcrtoldi 
de  Buken  et  heredum  qttondam  Johannis  de  Drej^  venu«  occidentem,  reliqaam 
yeto  Betteke,  sitam  juxta  aream  Uinrici  Selslagres  eciaai  versus  occidentem,  ad 
presens  cnlnnt  et  inhabitaiit.  pro  vigiiiti  octo  et  dimidia  marci^  l'ncmeiisibiis  ijjsia 
totaliter  persolutis  cum   omnibus  suis  jiiriljus  et  pcitiiu'iitiis  tructiljus  et  redditibu» 
pro  licrcditatc   libcra,  cxceptis  dumtaxat  tribuü  dL-uariis  Brcmc-n^ibus  pro  ccnsu 
regali  annuatim  aolvendii,  pront  tidem  HinricuB  et  Alheydia  eaa  hactenns  posaederant 
ju.stt  eiupdonw  titulo  sine  qualibet  spe  reempoioni»;  in  perpetuuin  libcialitcr  obti- 
iiendos  .  .  .  folgt  Ladung  und  Otuahr.  ...    In  (juonnn  testirnoiiinm  nos  Tliidericus  Merke, 
Otto  Tbcdeiiever,  Johannes Herniaimi  de  T wem,  Albertus  Donelduy,  BernsirdusdeRevele, 
IJiiiricus  Hadennisse,  Ariioldu»  de  V'echta,  Nieolaus  de  Waghe,  Coiiradus  de  Borken, 
Johannes  de  Kemenade,  Johannes  de  Golne  et  Johannes  de  Haren,  conaules  in 
Brema,  cum  sigillo  civitatis  nostre  roboravimus  presenä  scriptum.  Datum  anno  domini 
jd.  CÖC.  L.  uono,  sequenti  die  post  festum  inveutiouis  beatt  Stefphani. 

*)  Kmdt  tum  Original  im  Tru*  43.  SUgtl  aly^aOm. 


Nr.  142. 

Der  Satk  verkatiß  den  Bremer  Bürgern  Johmn  und  Burchard  Wcstlo  für  2^/^  Math 
eine  BenU  von  V4  Mark  aus  dem  Borckuaü  jenseits  der  WeaerMidce. 

9.  August  13S9, ') 

Niiveriiit  iiniversi  prescntes  literas  visiiii  srn  auditiiri.  ([Wod  uns  eonsnle» 
civitiiiis  Breniensis  unaninii  eoniscnsu  et  pari  voluutatc  vcntlidimu.s  .Jolianni  et 
Borchardo  fratribuä  dictis  de  Wezelo,  civibus  nostris,  et  eorum  hcrcdibus  pro  duabus 
et  dimidia  marcis  |  Bremensibns  nobis  plenarie  persolutis  et  in  usum  civitatis  nostre 
conversis  redditUS  uniu»  fertoni»  Breinerisis,  quo.»  eivitas  nostra  annnatiui  |  habere 
diiiofseitiir  Irans  pontem  Wysere  civitatis  nostre  in  hieo  vulgariter  dli  tn  liurchwal 
in  augulo  orientali,  in  quo  niolendinum  eoruiideiu  Johannis  et  liorehardi  tVatrum 
olim  fuerat')  edificatum  seu  positum,  liberaliter  obtinendos,  eo  tauicu  pacto,  quod 
eonsules  civitatis  nostre,  qui  pro  tempore  fuerint,  reemere  poterint  eosdem  redditus 

■)  Orig.  fuera. 

tnm.  DtMk.  Ml  <• 
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qiiandocunquu  vuluciuit  pro  dicta  pccunic  (j[UuntiUite,  duiumodo  reeuiptiouis  tcuipus 
prefiitos  Johannem  et  Borehaniluin  vel  eoruni  heredeg  preacire  fecerint  «d  sex  msmm. 

In  qiioruin  testimoniuui  nos  Thidericus  Merke,  (Ht«>  Tliedenerer,  Jobannes  Hermanm 
de  Tyvera,  Albertus  Doncldey,  Hernardiis  de  Ri  vcle,  Hinricus  Haderrnissc,  ArnoldttS 
de  Veclitu,  Nitolaus  de  Wa<rhe,  rouradns  de  iHirken,  Johannes  de  Kenienade, 
Johannes  de  Colue  et  Johannes  de  Haren,  eonsules  in  Breiua,  cum  sigillo  civitatis 
noatre  ro1x»«Tiini»  jwesenB  scriptum.  Datum  anno  d<HDini  G&G.  L.  nono,  in 
vigUia  beati  Lanrentii  martlris. 

*)  ASmA  dtu  Originai  m  Trete  Y.    &itjtl  aby€jaiUn. 


Nr.  143. 

Knappe  Johann  von  iS&nie  und  aeim  Xichte  Katkarim  verkaufen  den  Bauherren  zu 
8t.  Martini  för  die  genamäe  Ki'n  he  ein  )  'iertel  Landes  oberhalb  der  Vahrf 

was  vom  £tatke  bezeugt  tciixU 

14.  Jiifust  1359. ') 


Ego  Jolmnnes  de  Slimc  famulus,  tutor  Kathcriiic  filie  rjuondain  Ludtdphi 
de  Slime  fnitris  niri  bonc  menioric.  yno  nie  et  ])ro  dieta  Katheiiiia  tntorio  nomine 
tenore  prcüentiuni  protestor  publieeque  reeognosco,  quod  eum  voluntate  et  cunsensu 
Lttbbeken,  |  olim  uxoris  legitime  jamdicti  Ludolphi  de  Slime  fratris  mei,  matris 
ejiisdem  Kathai  iiu .  ac  omnium  hercdum  meorum  et  eorum  quorum  iiiterest,  vendidi 
pro  fjuinriiiairinta  iliiabu8  nnirei*  Üreniensibns  n)ii  Iii  iiitt  Lrralifcr  jh-vsolntis  Mevnberno 
de  liorken  alias  »licto  de  Tvvera  et  liiurico  1  hi<K  rniissen,  pro  nunc  .strueturariis 
seu  provisoribuö  fabriec  sive  strueture  eeelesie  «mcti  Martini  iJrciuen.sis  et  siruetu- 
rariis  dicte  eodesie,  qui  pro  tempore  fneriut«  ad  tisus  ipsius  fieibrice  meum  qnadrautem') 
tcrre  sitnm  boven  di  r  XDre  juxta  bona  WTC  predia  Hinriei  Doncldey,  quem  Abele 
Bückhorn  ail  ]in  seiis  colit  »'t  iuliabitat.  eiini  onnnbiis  mus  jurilnis,  fructibus,  rcddi- 
tibus,  provcntibu.s  et  i)ertiiu  ntiis  iiniversis  justc  enii)tionit»  litulo  pcri)etuis  teniporibus 
liberaliter  obtineudum.  t'oiyt  Lattunj  und  oarahr.  ...  In  quorum  testimonium  »igillum 
meum  presentibus  est  appensnm.  Et  nos  Hiuricas  de  Holtorpe,  Johannes  de 
Onmunde  junior,  Luderu.s  Monik,  filius  sororis  ejusdem  Johannis  de  Slime  famuU, 
et  Johannes  de  (ierdinghusen,  ])ronun<-  niaritus  prcnotatc  LuMjcken  matris  ip.sius 
Kathcriue,  cives  Bremeuiies,  liuiu  veuditioni  et  coutractui  liberaliter  coubcntimus  et 

•J  Ory.  q«adtMitiuii< 
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in  imllo  iiifriiitroro  volnmus  ner  quomoflolibet  inpedire,  quocl  etiam  snb  sigillis  iiostris 
pre.sentiltns  njipeiisi.s  duxiuiu.s  tiiiiiitrr  jtifitcstaiidnni.  Et  nos  Tliidericus  ^ferke, 
Ottü  Thcdc'iicver,  Johannes  Uermauni  de  Tyvera,  Albertus  Doneldey,  Beriiaidus  de 
Bevele,  Hinricua  Hadermine,  Anioldus  de  Vechta,  Nio>]au8  de  Waghe,  Conradus 
de  Borken,  Johannes  de  Kemenade,  Johannes  de  Colne  et  Johannes  de  Haren, 
eonsoles  in  Brema,  ad  petitionem  vendentium  et  ementtum  predictorum  etiam  sigiUom 
civitatis  nostre  presentibus  apponi  fecimus  in  evidentiani  pleniorem.  Datom  anno 
domini  M.  CCC.  L.  nono,  in  vigilia  assumptionis  beate  Marie  vixginis. 

■)  yach  dem  Urii/inal  in        Martini-AirchtnIaJt.    Die  Sieytl  lind  lämuillich  akgejailen. 


Nr.  141 

Die  Stadt  Bremen  achlieg^  mit  Wilhelm,  Herzog  zti  Braunschtcetg  und  Lüneburg,  und 
Ludwig,  des  Herzogs  Magnus  von  Brattnsehteeig  S(An,  ein  J^ndniss  auf  6  Jahre. 

18.  August  1359. ') 

Wy  radman  unde  de  menen  borgUere  der  stad  van  Ihcmon  bekennet  unde 
betn<rbet  oponbare  in  dessen  breve,  dat  'I  wy  uns  bebbet  rrbeviLikl  mit  den  edeleu 
vorstell  lurn  Willalnie  lu  rto^rlH  ii  tho  Hrunswieh  unde  Lunenboreb  unde  mit 
junelicren  Ludewighc,  liertogben  Magnus  souo  van  Brunswich,  to  zoes  jarcti,  de 
neghest  tokomende  sint,  an  J  to  rekende  van  der  uighift  desses  breves,  also  dat  wj 
se  unde  de  ere  vor  scaden  bewaten  scolen  desse  vorescrevenen  ^d  nmme,  wer  vry 
konen  unde  nu^hen,  vor  al  de  ghenne,  de  dorch  uns  don  unde  laten  willet.  Dat 
love  wy  den  Torbenompden  vorsten  gbans  unde  stede  to  bobb^nr.  To  o-rutterer 
unde  mererer  wissend*'  dcsscr  dinf:k  zu  bebbe  wy  unzer  stad  ingliez( ;j:hel  irlioliaiin-ben 
to  desseni  breve,  de  -^l^'^lu-ven  is  na  fx<'des  burt  drutteyu  liundert  jar  in  deme 
negheden  unde  viftegbesien  jare,  in  deme  negbestcn  sondaghe  na  der  liemelvart 
unser  vrowen  suntte  Marien. 


't  Xafh  dem  Orl-fiital  im  h. 
Br^LSntb.  ürkdb.  III.  S.  W.  Ar.  «5. 
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Nr.  145. 

Decan  Hihh  hrand  und  da»  Atischarii'capitef  Urkunden  über  das  Zeufpnss  der  Knappen 
Johannes  Bwh   und  sfiues  Sohuts  Birnhurd.  duss  sie  an  zwei  ha/Un   Lündiru  und 
zwei  W'urfiu  im  Dorfe  \\'alle,  uyhlu'  zum  Altar  der  Jdi.  Petrus  und  l'aulus 
und  des  Märtyrers  Magnus  in  der  AnsehariiLirche.  gehören,  keinerlei 
Becht  heüten.   (Datum  a.  d.  1359,  in  die  b.  I^idii  abb.) 

L  S^tmber  1SS9. 


>)  Ori>ji»al  t«  ZVMt  26.  AnAanand  Butt  dar  Mitm  Sitgtl  der  Jhwft,  dut  dm  CyAtU  m<  lOitfaBm. 


Nr.  146. 

Kaiser  Kurts  IV.  Constitution  zum  tkhutze  der  Kirchen  und  der  (Jeidlichen, 
insbesontlere  fn  den  Kirdttf^rwtnzeu  Magdeburg  und  Bremetif  gegen 
Eingriffe  der  u^tlieken  Gerußdtharkeü. 
Prag»  13.  Oettber  1359.') 

In  nomine  sancte  et  indtvidue  trinitatis  feliciter  amen.  Karolus  quam» 
divina  favente  clemencia  Romaiionim  imperator  aempcr  auguatus,  Boemie*)  rex  ad 

perpetnam  rei  memoriam.  Etsi  iniperialis  dignitatis**)  clcnu-iuia  quomuilibet 
devotorum  fideliiim,  quos  sacram  ambit')  iraperium,  ex  nffitii'')  di-bito  tcneatur 
iiecessitatiltiis  et  injnstis  oppressionibns  rdiifäulrrc  et  <le  «»pni  tuiiis  renuMliis'")  pmvitlore; 
ud  ili<»s  taiiicii  inaxiuie  dirigitur  nostre  mcutis  uticctio,  quos  iiKlcbite  pati  cognu- 
seimius/j  cpujrum(pic  oppreBBionibuB  Status  eeolemutiee  Ubertatis,  quem  semper  nostris 
augera  temporibus*)  volumus,^)  nou  nichilum  minuitur  et  minus  debite  pregravatur. 
8an6  ad  impcrialia  maje.statis  audicntiam  pro  parte  bonorabilium  prelatornm 
oanonicoram  et  clericorum  inferioris  Saxonia,  Magdebui^ensis,  BremensiB')  et  vicinorum 
lorornm  nc  provincianim  insinnatioiio  rpicnilosa  sii)»])licitor  est  deductnra.  quod 
.st'culuivs  quidain  in  ))ot(_'.statibus  et  offieiis  publicis  eoustituti,  videlieet  duces  et 
barones^)  et  alii  domiiü  temporales,  nccnou  cuiisules  civitatum,  opidoruui,  villaruui 
et  locoram  rectores  dictamm  Magdeburgensis  et  Bremensit  pvoTineiarum,  du 
timore*)  postposito,  statuta  sing^laria  et  iniquas  ordinationes  motu  projnno  et  de 
&cto  coutra  personas  ecclenasticas  eccle^iarum  et  locorum  religtosomm  libertates 
et  privilegia  condiderunt  eisdemque  publice  et  <b  facto  iiisistere  presumpserunt 
contra  l^itimaa  civUes  et  cauonicas  sanctiones,  ut  puta  quod  uuUa")  bona  tempo- 

*)  B.  u.  B.  et  Boemie.  Jt.  «•  B.  feenignitatis  Unit  ilignitatis.  ^)  R-  u.  B.  Romanum  ambit.  ü-  ».  B- 
atteio.  •)  opportuDD  raaedio.  B.  oognovimn.  •)  B.  «.  B.  temporibiu  aucwi.  ^\  B.  voluimiu.  ')  Magdebur- 
gaui  BniMOiiqm.  >>)  A  «.  A  auen,  «onitas,  Wodm.     B.  del  nwiae.  •■)  Ccfit  m  Tme  W.  aonuilk. 
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ralia  in  potestateni  ecclesiasticam")  transferantur,  neve  cierici  in  sacris  constituti 
atjcndum  scu  teBtiticandnm  in  civililtus  et  uiuxiuif  in  piis  cansis  aliquatenus  ad- 
luituintur,  quod")  excomiouiücati  laici  et  publice  denunciati  in  civili  foro  rainime 
iqwUftiitiir.  Item  predicti  domini  temporales  oonsulea  et  rectores  per  secularem 
potestatem  res  et  bona  clericoram  ocenpant  et  arrestant,  oblationes  fiddinm  dimi- 
nannt  et  restringnnt,  ezactiones  et  talias  indebitaa  de  boius  H  redditilius  ecolesianun 
eadgunt  et  extorquent,  poasessiones  ecclesiarum  et  pcrsonarum  carnndem  devaatant  iu- 
rendiis  et  rapinis,  contractu^  intcr  clericos  et  laicos  factos  lefritinie  ad  Ülnos  civitatum, 
villaniin  et  lo<-()iuni  recusant  inseribere  et  sigillare,  donata  et  legata  ad  fabi  ieas  et 
ecclesiarum  »trueiuias  contra  volnntatcm  prelatorum  et  alionim,  quorum  interest,  pre- 
BOiDiint  usarpare  contra  Justiciam  in  fraudem  et  odinm  clericorum,  de  bonis  et') 
rebns  clericomm^)  quas  non  causa  negociattonu  sed  pro  usibua  jnropriis  per  terraa 
ducunt  seu  duei  faeiunt  tlieloneum  exigere  et  recip««  non  verentnr.  Et  confugientea 
ad  ecelesias  et  ciuiiteria  inde  rctralicrt  ')  contra  sanetiones  imperiales  presnmunt. 
Qtie  omnia  et  quelibet  inde  secuta  cum  per  sacras  civiles  et  cannnicas  sanetiones 
expresse')  reprobata  sint  et  in  fraudem  ecelesiastice  libertatis  de  facto  presumpta,  de 
principum  ducum,  comitum,  baroimm  fideliumque  nostrornm  consilio  ex  corta  acientia 
et  auctoritate  imperial!  cassamuS}  irritamna,  annullamus,  caarnque  irrita  et  nnllina 
caw  momenti  penitus  dieimus  et  expreaae  pronunciamus,  precipientes  sub  indignatione 
imperialis  banni  univeraia  et  singnlia  dictamm  Ma-rdebnrgenaia  et  Bremensia 
provinciarum  et  loeonim  vicinorum  doniinis  temporalibus,  consulibns,  jjotestatibns 
in')  officii.s  publicis  eonstituti-;.  (luatenns  niox  visii»  et  intellectls  preseiitibns  dictsi 
eorum")  statuta  et  ordinaeiones,  sicud  in  pvcjutlieitnn  ecelesiastice  libertatis  edita 
aunt,  omuino  revocent  et  debite*)  tollant,  i^uuilquc  aecundum  ea  non  judieent 
ampliua  nee  aententiaa  dictent,  aut  eisdem  in  judicio  vel  extra  Judicium*)  qaomo> 
dolibet  pro  ae  et  contra  eccleaiaaticam  libertatem  potiantur.  Item  pronunciamua 
et  declaramus  imperiali  auctoritate,  quod  quiennque  latcus  cnjiMcnnque  atatus  vd 
conditioiiis  exstiterit')  ausu  sacrileffo  vel')  proprie  temeritatis  audacia  snrcidotem 
vcl  dericuni  scc»ilavein  vel  relijz'iosum  diftidaverit,  pros<  ripserit.  captivavei  it.  spo- 
liaverit,  occiderit,  mutilaverit  aut  in  carcere  detiimerit,  aut  buju.sniodi  muliciam') 
perpetraiites  acienter  receptaverit  vel  fiivorem  in  bis  eis  prestiterit,  pretcr  penaa  a 
aacris  imperialibua  et  canonicia  aanetiouibua  eis  iuflietaa  sunt*)  ipao  facto  infiumes 
«t  omni  bonore  privati  nec  ad  placita  vel  oonailia  nobilium  aliquatenus  admittendi. 
Volumus  etiam  hortamur  et  requirimua  episcopos  et  prelatos  eccleaiastiooa,  ut  hane 
nostram  leerem  et  constitutionmi  in  synodis  et  ecclesiis  publicari  procnrent,  ne  in 
preinissis  excedentes  per  aimulataui  iguorantiam  suas  malicias  valeant  cxcusare. 

")  n.  ecclesmruin.  •)  -B-  quodque-  P)  B-  etiam  et.  ile  lionis  eciam  clericorum  r  t  rctius  R. 

K  B.  rxtrmliere.  '}  expnat  /«Ut  £.  •)  B.  u.  B.  «t  in.  ")  B.  «•  ß.  ipaorum.  *)  B.  u.  B.  de  luce.  ")  judicium 
fU»  B.B.  jndida.  >)  JL  oiitarit  t)  B.  m,  B.  i^  naMkia.  •)  B.U.B.  ilnt. 
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Nullt  ergo  onmino^)  homini  licet '')  haue  nostre  eaaiationis,^  irritationis,  annvllationia 

iiec  iioii  pronunciationis  et  (Icclaratiotiis  paginam  qnovis  auMl  temerario  infringere 
aut  eis  qunniodolibct  (  oiitraire  mh  peiia  quiiiqna<;inta  mairarnm  piiri  aiiri,  qiiaa  ah 
eo  qui  eonti-a  fucerit,  totiens  quotiens  coiitm  t'actuiii  iuerit,  irreuiissibiliter  exigi 
▼olumi»  et  earum  medietatem  nostri  hnperialis  erarii  sfve  fisci,  residuam  vero  partem 
injuriam  paaeorum  nsibus  upplioari. 

Pig^inim  scrfnis.sinii  priiicijMs  et  flomiiii  domini  Karoli  qoarti  Romatunnin 
imperatoris  iiivictissiiiii ')  ft  f;'l<irir>sissiini  Pmeiiiit!  re<ris. 

Testes  hujus  rci  sunt  veneiabilis  Aiiiustus  l'ragensia  archiepisuopus,  Jolianiies 
ColoiDuceniis,')  Johannes  Luthomuscblenne^  sacre  imperialu  aule  canoellarius,  et 
Tluoildiicus  Mindeiisis  ecclt  sianuii  epi.seopi,  illustres  Rudolphus  Saxonie,  Bolko 
( >jiiilii  usis*':  (  t  IVzyinlaus')  'I'ns.siiieiisis'')  duccs,  priiicipcs  et  spectabiles  I5ur<rliardu8 
biirtr^iiavius  Magdeburjrensi.s.  iiin<riptcT  iiostre  eurie  Hiiirieius  de  Mi-Diifnrt,  cnrniti-s') 
nobiles  et  tideles  presciitiunt  sub  bulla  aurea  typario  uostre  majcstatis  iinpressu  iu 
testimonio  literaniin.*)  Datum  Frage,  anno  domini  ll.  C6C.  quinquage8imo  nono^ 
indictione  XII,  ydus')  Octobris,  regnonim  noetronun  anno  qnarto  deeimo,  inaperii 
▼ero  quinto. 

Epo  .lohanncs  dei  (fratia  Olnnmccnsis  oplsfopns  sacre  iinperialis  aule  caneel- 
larius,  vice  revereudi  in  Christo  patris  Lodowiei  ^latruntinensis  archiepiseopi  sacri 
imperii  per  Germaniam  archicaucellarii  reoognoyi.  ")  ^) 

>)  JVmA  einer  C'ofne  auf  Pcfiar,  an»cAeiiitnd  atu  dem  BtgimM  du  15.  Jakrkimd»U,  in  Trttt  VT.  Ein* 
«mltr«  Cyit  om  Bmi»  dn  14,  JmkrkmmkiU  mMM  dt«  Btg.  cq».  «,  ÄMcKfi*  «f<  Die  AiMfeithungen  dtr- 
«ettem  fß.)  «<«mm  grtimtntheiU  «fterctit  «&  dm  AUruek  M  Bungt,  Ut-BlA-  wul  CirUmd.  ÜMb.  II.  &  74»  /. 
fB.),  tctiÄ»  nach  tbtem  tiJ»  ange/erligle»  TVoMMHUto  dir  tJrk.  Kaff*  IV,       1908  Aprü  U,  worm  dk  BeUmmtntge» 

de*  ohifjrn  Krtatte»  aueh  auf  die  ItigUche  ErzdiiicrK  übtrlrayen  verdrn,  gmaeht  tntr'lr.  Per  Ahilruek  bei  f.  in  il  fu- 
hr och,  Script,  rtr.  Otrm.  p,  I7't  tq,  Itimmt  thtilf'lAe  iml  untcrrm  Abdruck,  thtilKtne  mit  Jen  in  den  Xoteit  rrr. 
■iftHlIrtni  TarianttH  Mcrtm. 

Au/  dtr  Südu»tt  niuerer  C«p»  m  der  Trtt  tttht  von  der  gUieken  Bands  Ute  lege«  et  consUtutiooet  uiut 
•ppratatt  «t  emflrmte  per  wd«  apoitoNnm  at  niper  «Mm  immalli  JndkM  «t  n«eutiiira>  fai  divenit  dyucadbu 
depiiuti  cum  illa  ctausala:  qutes»  vM  v«l  dw>  tut  warn  f«itnmi  «tc,  qoandan  possint  eas  exeqni  per  «dictum 
et  in  locis  cirrumTirinis;  und  vom  «wer  andern  Bamd  de»  U.  JoArh.:  Efai  kejrwriich  pririlegium  feghevca  na  dou 
key»er  Karolo  i1<-nj<'  vcrtlen  to  vorbredcn  umlc  tn  incrrn  ilo  vriheiclen  der  hilÜKt'n  kcrkenil  nde  ghefÜikn  gsder 
ok  de  personiii  iUt  glieiBtliken  liiBunder  irome  ftkhto  tn  .Mcyiieborth  unde  to  Uremen. 

')  -VnrA  Fritdjung,  KttUer  Karl  IV.  (1876)  S.  107  J.  war  Johann  von  fi'eumarkt,  teil  /  .'  V;  llitrhnf  von 
LekammU  und  1364  «am  BUth^  von  OfaiflM  erhoben,  von  1S.',3  ab  bi*  zum  Tode  KarVt  IV.  btnändiy  Kanzltr  des 
Samrt,  tri*  tr  aadk  attm  wmttr  da»  Alym  >«««f«*IHt  itl.  Im  Jahre  J3M)  var  Otrlach  von  Xat$au  Knbitchof  mm 
Bamt,  iMdmig  «m  JüdfH»  N«rale  mA  tarn  im—mi  BrMeehaf  warn  Baktt,  oimt  abtr  i*  dt»  Send  da  BraUithtmt 
m  fftlangen.   Biet«  /rrfAflmer  der  Kantkhunh  maehen  die  OVtende  tardiUAlig,  wtam  man  mkU  lUM^mUfMit  du 

.AhiiliTtihert  ann'Jouf^,  '->/,'    7  i  Ann  Sutr  !  mi.jtt'rjtrlen   Tratutunit  von  1366  fehlt  die  KaneUuutia  gattM,   Ül  dM» 
drurk  bei  Lindl  nbro^h  ttcM  lljudowici  Argentini  archiep.  werf  nur  m  I'olge  eine»  Leee/elder*. 


i  ;  iimnino/f/ift  /?■  "  '  )  !r.  B.  Ikcat.  *)  R-  conoeuicmis.  •)  invictiasimi JI.  0  R.  OtomiMHilil- 
j:.  ('Imiiiiii  i  iisis.  t)  n.  LutnmiM  lil.  ii$i>.  I')  B.  F.puliensi».  B.  Opollensi».  *)  Ä.  ».  B.  PrimbUos.  M  JK-TcniMSlii. 
B.  T<  >oliiin'nsiii     i|  Anr  in  It.  n.  IS.  nnliilcs  Suincu  (Snomiko)  de  Ilaspmburgb,  Jesko  de  Willnrtics  «t  tlii 

qaam  plorea  oosiri  principes.  m)  K.  u.  B.  preteulium  lub  imperialis  majeaUtU  Dostre  sigillo  (B.  «igQU)  tMtiBOliio 
UMnniB.  >)  B.  M.  B,  in  ydw.  •)  Dtr  CamMttrmuk  mn  Ef»  Jahwnw  M/eU  inR.n.  B. 
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Der  Deean  Moräz  und  das  Domeapüei  bezeugen^  da$$  der  Bremer  Bürger  und  Gold- 

ScJimiiiH  Ikrmaun  Ekhanli  zur  Frier  der  Mtmorien  seims  Brwkrs,  (h.s  Mntjt'sterS 
Gteelbert,  uxiland  Sihn  i/ni-s  di  r  Stndt  Brcvicv,  dim  Anseharäcapäel  einen 

Verdiun  </'■/(/(  ,•  Iii  >ifr  iji'frlunkt  hat. 

12.  Ikovetuber  135!/. ') 


L'niversis  et  singulU  (j[uiLuä  prcscutia  exbibei'i  uoutingcriut  Mauricius  decauus 
et  capitulam  eecleRie  Bremenitt  J  Ralatan  in  domino.  NoveritiB,  qaoä.  eoustitiiti  iii 
nofitra  presentia  Hermannus  Elt^hardi  aurifaber  et  WArineke  sua  uxor  {,  eires  Bre- 
meiises,  nou  vi  nec  met«  eoacti  eed  sponte  at  libero  Tecognovcrunt,  qood  de 
voUintiitt'  t't  (•oiisonsti  öinnium  licn'tlum  suorum  doimvcnuit  et  assitruavcnint 
donatiuue  inevucubili  c-tiuui  iintn-  vivu»  ud  iioiioi'eiu  düi  hunorabilibus  et  diäcrctU 
YvnM  dominb  deeano  et  capitulo  ecciesie  sancsti  Anaeliaiii  Branensis,  pro  memoria 
niagistri  Ghizelberti,  iratris  ejusdem  Hermaiuii)  quondam  acribe  civitatis  BremensiB, 
aingulis  auuU  in  annivcrsariu  ipsitu  pengenda,  perpetaoa  redditns  unins  fertonia 
BremeiiHÜs,  damlds  tt  soIviikId.s  ci;«leiii  deeano  et  eapitulo  singulis  annis  in  quolibet 
festo  beati  Egidii  abbutis  de  parva  üua  dumu  et  area,  sitlä  in  civitatc  iUeiuensi  in 
platea  sanote  Katherine  juxta  domum  Johannis  de  Swlgben  pellificis  veiwu  austmm, 
sine  dilatione  qnalibet  expedite,  donee  prelati  Hermannus  et  sni  heredes  in  aliis 
eertis  In  n;,  eommodc  situati.s  de  betieplacito  eorimdem  decanl  et  capituli  ecciesie 
saneti  Ansebarii  imdictos  redditiis  perjH'tuos  ipsis  eoininntavcnnt  aHsi<rii!vndos.  In 
cuju»  rei  tcstiuiuuiuiu  ad  petitiunem  iiermauni  et  \\  unuekcn  predictunim  cuni 
sigillo  capituli  nostri  ad  causas  presentem  liteiam  fecimus  communiri.  Et  ego 
Hermannus  Et^baidi  predictus  nomine  meo  et  nomine  beredum  meorum  sigfllis 
carwtium  in  testimonium  omnium  premissorum  otiam  siurillum  meum  appendidi  et 
in  evidentiam  pleuiureni.  Datnni  aimo  domini  M.  COU.  quinquagestmo  nono, 
sequeuti  die  post  fcätum  bcati  Alartiui  ^isoopi. 
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JFItn/ze&n  Bue&S/e  erA$äen  der  Ansekariäsirehe  eintn  AkivMkrkf. 
ÄvignoH,  IS,  Februar  IdßO.*) 


Universis  sancte  matris  ccclesie  filiis,  ad  quos  prcscntes  litere  pervenerint, 
iios  perniissione  diviiia  Fi-anciscus  l.apsjiitnsis,  Glicvardus  Ariensis.  Raphael  Arelm- 
dieiisis.  J^asurus  Betrumeiii^iö,  Kicharduä  i^v^ucieiisis,  Juhainieü  (..'anuineuüis,  Johuiuics 
Bchopiluinanensis,  Albertus  Surimanensis,  Johannes  Tritopoicusis,  Xithardus  Triiuo- 
polenris,  Franciscus  Vrelieusis,  Anaricius  Xanxiensts«  Petrus  Calienu«,  Augiisthuu 
Salubriensis  et  Bartoldus  Scisopolensis  episcopi  salutem  in  domino  seuipiteruam. 
Bplendor  patemi  Inminis,  qui  soa  mandiup  iiieffabili  illuminat  claritate^  }»«  vota 
fidclium  de  siia  clciiRMitissinia  majostato  spcrantiiim  tiiiic  Itenigfuo  favore  proso(]nitur, 
cum  (k-vota  ipsonnn  Iniiiiilitas  sanctoiiiiii  iiit-riti-s  ut  pivcibus  adjuvatiir.  Cupiciitos 
igitur,  ut  ccclcäia  cullcgiata  stuicti  Auöcliarii  iirciuuusis  coiigvuis  liuiiDvibu«  tVcqueii- 
tetor  et  a  Christi  fidelibus  jagiter  vencaretar,  omnibos  vera  pcnitentibn«  et  oonfeasis, 
qni  ad  dictam  ecclesiam  in  singulis  sai  patroui  festivitatibus  et  in  omnibus  aliis 
iofrascriptis,  videlicet  iiatalis  domini,  ciixsumcisionis,  epiphanief  paruscene,  paace^ 
aseeiisionia,  pentecosten,  trinitatis,  corporis  Christi,  invcntioiiis  et  cxahatiunis  sancte 
crucis,  saiicti  Mieliaelis  arcliaiiiieli,  iiatalis  et  deeidlationis  saiicti  .J<iliaiinis  baptiste 
et  singulis  festis  beate  ^Maiie  virifiiii.s,  bi-atDriiiii  Pi  tri  t  t  Pauli  ajjusti ilonim  et 
omitiuin  aliunun  upoätuluruin  et  evaugelisliiruui,  quatuur  ccclesie  doctorum,  in  festu 
omnittin  sauctoram  et  in  commemoratione  animarum  et  in  dicte  ecciesie  sancti 
Anacharii  et  altarinm  in  eadem  eoclesia  dedicatione,  beatommque  Stephan!,  Laurentii, 
Martini,  Willchadi,  Nicolai,  Ranctarnin(|iir  Marie  ^Ia<;<lalene,  Katberine,  Barbore, 
Älargarete,  Elisjibeth,  Ghertrudis,  Öcholastiee,  Lucie,  Dorothee  ac  per  octavm 
omnium  ttstivitatnui  juedit^taruin  fictavas  habeiitiinn,  sinj-iilisque  diebus  dtuninieis 
et  sabbati.s  iiecinm  qui  siiifrulis  teriis  sextis  cnicem  .suiiet<iin  in  iiitioitu  dicte  ccclesie 
positam  per  e.irculuui  auni  causa  devotioiiis  urationis  vel  pcregrinatiuuit»  accesseriut 
et  coram  dicta  cnice  genibus  flezis  aat  inclinato  capite  ob  reverenciam  dicte  crucis 
devotas  oratioues  dixerint,  aut  ibidem  oblationes  dimiserint,  necnou  qui  ad  fabricam 
lumina  libros  caliccs  vestimenta  seu  quevis  alia  ornamenta  dicte  ecciesie  manus 
porrcxcrint  adjutrices  aut  qui  in  missis,  predicationibus  uiatutinis,  vespcris  aut  aliis 
diviiiis  ofticiis  ac  mortuoruin  sepulturis  inibi  iiiterfuerint,  seu  qui  cimitevium  dicte 
ecciesie,  deuui  pie  pro  defunctis  exorand«»  circuieriiit,  ac  qui  in  .scrutina  pulsationc 
cauipane  tlexiä  genibus  ter  Äve  Maria  dixerint,  »eu  qui  corpus  Christi  aut  oleum 
sacrum  cum  infirmis  portaretur  secnti  fuerint,  aut  qui  dicte  ecdeste  in  testamentis 
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suis  aurnm  argcntuin  vel  aliquid  suarum  facnltatnm  douavcriut,  lopravcriut 
seu  floiiari  vel  Ictrnri  procuravcrint,  scu  um  revtiriulo  \n\xrc  duiniiu)  areliiepiscopo 
lirtuieusi  liarum  literuruui  continiuitore  uccuoii  qui  salubri  statu  cmporis  et  Huiiue 
domiiii  Jobauuis  de  Bücken  canonici  eeolesie  sancti  Anachaiii  BremeiiBtB  impetm- 
toris .  presentiam  preceg  devotas  deo  porrexerint,  quotienacunqae  quandocnnqne 
nbicunqne  premiasa  vel  aliquod  premiasoriim  devote  fecerint,  de  omnipotentis  dei 
miaericoTdia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoatolorum  ejus  anctoritate  coufiai,  aing^i 
nostrum  quadrairinta  dies  iiidiilirentianun  de  injuiietis  eis  ])*'nitentii8  niisericnrditer 
in  domino  rclaxainns,  duniiiind«»  d vocfsaiii  vuluiitas  ad  id  lucfssiiit  et  eDiiseiisus. 
In  cujus  rei  testiiuouiuui  pre^^c-ntiltu«  lituriä  sigilla  nustru  äuut  appeitiia.  Datum 
Avinioni,  anno  domint  mtllerimo  tricentenmo  »exagcüimo,  indietioue  tercia  deeima, 
die  tredecima  meiiBia  Februarii,  pontificatua  aanotiaaiini  in  Chriato  patria  et  doinini 
Doatri  domini  Innooentii  pape  aextt  anno  octavo. 

■)  Sarh  t'Uf^n  iiutaritUtn  Tranuumi  it/nt  0.  Stpt  l^H  ia  Trete  30,    (Jedruckt  bei  Ko/iiniauii,  Iteilräge  zur 


Nr.  149. 

Das  Ansckarüeapäel  begießt  dm  Chorherrn  Hermann  von  der  VeehU  zu  seinem 
SjfndktUf  weiter  beschiovren  »oll,  'l'i.ss  es  ire;/rn  Kn'ef/,  DUrre,  feber- 
S(^wennmiUf/  n.      tr.  finrenuV^ji  toi  sei,  >lie  (jtj'vrili  rti-  Procuration 
an  die  püjtstUvlif  Kummer  zu  entrichten. 

lö.  Februar  1360.') 


Oinnibus  et  sintrulis  ])reseiitia  visuris  seu  au<litur^^<  pateat  evidenter,  quod 
nos  HildcLrandiis  decauiis  iceli  sic  sancti  Anscliaiii  liveuiensis  et  singuli  eanonici 
ejnadem  ecclcsie,  cupituliuu  ipsius  eeele^ie  t'ucientes,  necnon  univei'si  et  singuli 
vicarii  aeu  beneficiati  j)erjK;tui  in  juni  dictu  ecclcaia  tenorc  prescntium  facimus, 
conatitaimiw  et  ordinamua  diacrettim  vimm  dominum  Hennannnm  de  Vechta,  predicte 
eodesie  canonicum^,  in  noatrum  verum  et  le^timum  ändicum  procnratoron  et 
nnnciiun  specialem  ad  excusandutn  nos  et  nostrorum  quemlibet  ooram  venerabilibus 
viris  düuiinis}  collectorilius,  deputatis  ad  reeipienduin  u  clero  civitatis  et  dioeesis 
Bremensis  procurationes  ad  cameram  domini  nosti  i  pai)e.  et  ad  jurandum  in  ainnias 
nustras  et  cujuslibet  nostruui  aU  i>HUCta  dei  cwangelia,  per  ipsuni  nomine  nostro 
corporaliter  tangenda,  quod  occaaiune  gwerrarum,  sterilitatia,  mortalitutis  et  inunda- 
tionum  aquanini,  que  fuerunt  et  viguerunt  in  civitate  et  diooeai  Kremenii,  ac 
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propter  opprcAsioncs  et  i)otenti}i.s  laycales  et  alios  casus  intortuitos  bona  ecclesie 
no6tre  et  beueiieiorum  uustruruiu  udeo  destructa  et  devustata  existunt  et  diiuinuta 
ac  redditiu  et  fiiGiiltates  annui  dicte  eoeleBie  noste«  et  ben^dtmun  nortromm  adeo 
■unt  tennes  et  eziles  effecti,  qaod  dednctiB  et  sapportatiB  oneribus  nobu  ratione 
dicte  eoclerie  nostre  et  beneficioram  noBtrorum  neoeaBario  inoambentibiu  non  poBBumoB 
ex  ipsis  eongnie  snatentari,  et  quod  propter  hoo  et  canaa»  ymamM  non  auffioimiiB 
aliquid  solvere  caniere  doraini  iiostri  pape  pro  procunitione  nna  intcg:ra  »ecuiidum 
formam  et  tenorcm  constitutionis  qiie  incipit:  «vas  t  lc(  timiis  etc."  ncciion  ad 
facieudum  omuia  et  siugula  ajia,  que  ad  premissa  et  prcmiäöurum  quudlibet  uece»- 
Baria  iuerint  sen  qnomodolibet  oportnna,  etiam  st  a  jure  mandatnm  exigant  Bpeciale, 
promittentes  nos  ratnm  gratum  et  firmum  perpetno  babituros  quiequid  per  dictum 
procuratorem  nostrnm  actum  fuerit  in  ])rcmissis  et  qnolibet  premiasoruni.  Que 
universitati  vestre  sub  sigillo  capituli  nostri  preseiitibus  appeuao  doximus  intimandum. 

o  o 

Datum  anno  doniiiii  M.  CCC.  sexacfesimo,  qiiinta  decima  die  luensis  Februarii, 
presentibus  honoraliililnis  viris  duuiinis  .Tolianiif  dct  üno,  Alberto  dii  to  Hu.sliere  et 
Alwavdo  canonicis  cecluüie  sancti  W  illubadi  lireuieusiä,  tuätibus  ad  premissa  vocatU 
specialiter  et  rogatis. 


Nr.  150. 

Das    WilIrJinih'riipitel  f>rzruf/f,    dass  ein    Stn  it   r.  irischen   iJiin,    ifi'in   Ciipf'fel,    n)i(?  (fem 
Obtdtciitiar  n>n    II  d(tnim<:l  viiicrsitti<  (iH't  <h  in  Bvneji<- taten  des  DraLön/c/s- Alturs 
in  St.  Attjicituni  andererseits  über  cimu  Jährliclwu  Ziius  von  Latui  vor 
dem  ffeerdenikore  ffütlich  beigelegt  ist. 

10.  msiTB  ineo.  *) 


Nuä  Johannes  decanus  et  capitulum  ccelesic  saiKti  \\  illchadi  Bremensiä 
tenore  presentium  recognoBcimns  publice  protestante»,  quod  ||  diBsentionis  et  oontro- 
versie  materia,  que  dudum  vertebatnr  inter  nos  ac  obediendarium  obedientie  dicte 
Witammet  ecclcsie  nostre  ^  predictc  e\  una  netnun  perpctuce  beneficiatos  beneficio 
altaris  trium  regiim  in  eeclcsia  sancti  Ans«  liarii  Bremcnsis  parte  ex  altera  '  super 
quodam  ceiisu  annuo  nobis  ac  obodicntiario  imstro  prcdicto  singulis  annis  solvcndo 
de  quadam  area,  sita  extra  civiuitcm  Brunienäem  extra  valvam  padtoralem  juxta'j 
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aream  religiflaoram  vinmiin  abbalis  et  conventn«  monasterii  aaneti  Pauli  extra 
maroB  Bremcnscs,  amicabiliti  r  cni  terminata  et  sopita  in  hunc  moduin **},  ita  videlicet 
qtlod  predicti  beneficiati  altaris  triiim  regum  ccclesic  saiicti  Anscliarii  Bremensit, 
([Ml*  pro  tempore  fncrlnt,  dare  et  solvcre  debebutit  nobis  vel  obedieiitiario  ecclesie 
uostre  prfiiotsUo  qui  pro  tempore  t'uerit  tertiam  partem  ppiisioiiis  ac  oninium  ft'U- 
ctuuiu  reddituum  provciituum  et  eiuulimenturum,  qui  de  dicta  area  proveiiiunt  seu 
provenire  poterunt  directe  vel  indirecte  quoYis  anno,  «nnis  ungalis  realiter  et 
effectua]iter  et  sine  frande  in  quolibet  feato  beati  MichaheliB  archangeli  rine  dila^ 
tione  qnaUbet  ezpedite  pro  censu  meroorato.  In  cujiw  rei  testimoninm  cum  sigillo 
capitnli  nostri  roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  li.CCC.  aexa- 
geaimo^  deoima  die  mensiB  MartU. 

■)  Aach  dtiit  Original  in  Trete  Ankangettd  lUu  Sicyel  tUt  irUUhmliMpUtU. 


Nr.  15L 

Jkr  ßath  bezeug  dass  der  Bremer  Bärger  Bvdberi  Stenbereh  dem  Pfarrer  der  Kirche 
dei>  Lfprosenhauses  Ärnohl  und  den  Vorstdicrn  dcsseH/enf  Johann  von  der  KemenoJe  und 
Gerhard  Gruvere,  ein  Stück  Lnnd  im  Dorfe  Svachiiscn,  yvhgvn  ztrisehcn  d<  71  Giifim 
des  Archidiahons  r<  n  Jlcnhin,  Bi  rtold,  und  der  C/iorfn  rrcn  von  St.  Ansrltarii,  J'dr 
4^1^  Mark  verkaujt  hat.    (Datum  a.  d.  1:?(50,  in  crast.  b.  ürcgorii  pape.) 

13.  Märe  1360. ') 


')  Qfignud  in  IVet  4St.   Sitgel  abgtjalten. 

Nr.  152. 

Notan'eäe  B^aubigung  der  Uebereinkunßt  teeUhe  zuüi^en  dem  Domviear  Johann  von 
Sethem  und  seinem  Meier  OÜmann  Vlati-  irryen  der  von  dem  letzteren  bauten 

Ländereien  tn  .S'eueniande  geirojffeH  ist, 
Bremen,  mrf  SL  MarÜm-Kirckhoff  15.  MSr§  1360.') 


In  nomine  domini  amen.    Anno  nativitatiB  eiufldem       CÖC.  sezagesimo, 
indictione  XIII",  menus  Martii  die  XV^  hora  quasi  sexta,  pontificatos  sanetissimi 

i>)  Orig.  muiulum. 
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in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Innocentii  divina  Providentia  pape  sexti 
anno  VTIT",  in  presentia  mci  notarii  ])nl)Hci  ac  testium  8u])»fn])tonun  disoreti 
viri  Junünus  Johaiii.cs  du  Ketheni.  pt-rpetuus  vicarius  ccclesie  lircnit  iisis,  et  <  Ht- 
maniius  dictus  Platu,  laicus  lircmcnsi»  ilioc-esis  morans  in  Nyenlande,  situ  ante 
pontem  de  Wiaera  civitatis  Bremeiuia,  propter  infrascripta  constituti  et  predictot 
Oltmanniu  non  vi  non  coactus  non  meto  aed  sponte  libere  et  palam  recognovit  et 
dixit,  ae  multis  annis  faisse  et  esse  villicum  ipsius  domini  Jolianni«,  aed  ipsum 
dominum  Joliannem  saum  dominum  moviise  querelam  contra  se  coram  lioiUtti^Mli 
viro  domino  Manricio  diTaix»  et  ]m»visore  fcclcsit'  I^remtMisis  iircliliate,  qui  ipsum 
incarceriisset  et  qiKnidani  viiictuin  tcnuisset.  iivn  lo  (juikI  ipso  iImhuiu)  .l(jlianni  infra 
et  ad  sex  annos,  4uibuä  bona  ipsiuä  <lumini  Juliaunis,  .spectantia  ad  beueticium  sue 
perpetue  vicarie  qnod  in  dicta  eoelesia  Bremens!  habere  diuoaceretwr,  ad  coleudom 
tamquam  auns  villicus  habait  et  tenuit,  osque  ad  triginta  marcas  BremenseSf  in 
qnibus  ipsum  dominum  Johannem,  tum  per  ne^lienciam  in  dietis  bonis  sitis  in 
Kyeulande  predicta  snb  ipso  Oltinainm.  s]H  (  tantiba8  ad  ipsum  dominnm  Jubannem, 
nt  pmnittitiir.  factam.  ttini  quud  infra  predicins  sex  annos  nilditii.s  »  r  jiiovcntus 
ipsi  doniin*»  Joliaiini  di  liitos  de  dietis  snis  bonis  iu)n  s(dvit,  dainpnitiea.sset  et  ipsi 
in  tantuui  in  dauipno  ellecissct,  et  »e  nunc  coneordasiic  cum  ipso  doniino  Johanne 
et  se  locasse  pro  nunc  bona  ipsius  domiui  Johannis  in  Nyeiilaude  predicta  sub 
modis  formis  condicionibus  infrascriptis,  vtdelicet  quod  ipse  Oltonannus  ipsi  domino 
Johanni  dimidiam  marcam  Bremenaem  de  vormede  piopiie  dare  vellet  et  solvere 
teneretur  cmiui  anno^  item  quod  vellet  et  deberet  darr  deeimain  i  r  tereiam  partem 
de  area  adjaeentc  dimiiii  i])sius  Oltnianni  j)reliljati.  ilein  (inod  scuiiiiare  vellet  et 
delierct  Imna  ipsius  dnuuii  .bdiaiiiiis  piedieta  faiu  dili;j;t-nti'r,  sieut  olini  ea  boiiiines 
villici,  liabentes  ipsu  bona,  seniinarc  cunsiieveruiit,  et  dare  deeiiuam  et  tereiam 
partem  de  omnibus.  Item  dixit  quod  in  casn  tpio  aliquid  de  ipsis  bonis  remaneret  non 
seminatnm,  tum  saltem  decimam  et  tereiam  partem  de  graminibns  et  feno  prove^ 
nientibus  de  ipsa  terra  seu  de  bonis  ipsis  non  seminati.s.  ei)ll<  (  tis  tanv  n  .snb  expensis 
aui  Oltmanni  et  de{K)rtiindi8  per  enm  ad  domnin  liabitationts  ip.sins  domini  Jobannis 
sitam  infra  eivitateni  Hremenstni.  dare  vclKt  et  solvere  teneretur.  Eciam  dixit 
quando  ipse  predietus  doiuiinis  ,Jnii;iniie.-j  denianduret  sibi  ( Utnianno  per  eertniu 
suuui  nuneiuni  ad  extrituranduoi  suam  annonam  seu  decinuiiu  seu  alia  sie  datain 
vel  data  per  ipsum  Oltmannum  ipso  domino  Johanni,  eztunc  Semper  octavo  die  a 
die  intimationia  inmediate  seqaenti  oonputanda  omnia  in  domo  ipnus  Oltmanni 
requisita  ad  expeditionem  ipsiusmodi  extrituracionis  deberent  esse  expedita  atqne 
prompta,  ita  quod  predietus  doniinu.s  .Johannes  ant  ejus  missus  .semper  extunc  in 
nullo  deberent  per  ipaum  Ultmauuuui  aut  suoa  impcdiri.    Vuiim  in  casu  quo  ipse 
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dictus  (lomiims  Johannes  in  aliquo  ]H  r  ipsnm  Oltmannum  aut  snos  in  lnijnsmr>di  impe- 
diretur  (jutKjuoinodo,  <|uidquid  tuiit:  vc  lk  t  dictiis  dominus  Johannes  suo  ufiinnare  jura- 
luento,  quod  iuNdampno  sie  rccepi^set,  iioc  totuiu  ip^e  ültmannus  ipsi  duiuinu  Juhauni 
piredicto  vellet  et  teneretur  resarcire.   Item  dixit  predictna  OltnuuiiillB  et  hama  faitf 
quod  etiani  oonditionatum  eamt  inter  ipsom  et  diotom  dominom  Joluinnem,  qnod  ipae 
Ohmannus  tribus  vicibus  in  anno,   scilici-t   in   fegtia   pasche,  'Ifdicacionis  majorie 
ecclesie  Bi'emensis  proprio  dicte  dAmwighingho  et  nativitatis  domini,  encenia  et 
dona  sua  ipsi  doniino  Johanni  prcdieto  .si.'ni]ier  mitterc  velh-t  et  debcix-t,  quod  si 
non  facerct,  t-xtuiic  ikihita  cujuslibet  nüiwicniia  vcl  dedicacionis  linjusniodi  pro  nno 
lutone  Brcuieusi  Semper  rediraere  vellet  deberet  atque  possct.    Ceteruui  dixit,  quud 
Semper  vellet  et  deberet  et  teneretur  blada  «t  firumenta  data  ad  decimam  et  alias, 
ut  premittitur,  per  ipenm  Oltmannum  ipsi  domino  Johanni  predicto  ponere  ad  tarn 
boniim  et  secnram  locnm,  quod  nec  sua  pecora  nee  jrmbres  nec  pluvie  ipsi.'i  noi  ere 
possent  quoquomodo,  et  si  aliquod  dampinim  dictus  dominus  Johannes  in  hoc 
iiicuncit't  vfl  recipcre  ipsmn  eontinperet.  ilhi<l  ipsi  dotniiio  Johanni  ipse  prcdictus 
Ohmannus  vellet  et  teucrctur  juxta  ip.sius  doniini  Juliannis  jurauientum  totaliter 
resarcire.    Ipsi*)  dixit,  quod,  quandocunque  placeret  ipsi  domino  Johanni  et  quando 
iudigeret,  vellet  et  deboret  ipsi  domino  Johanni  cum  nno  curru,  eicnt  villicns  solet 
cao  dominOf  servire.   Item  dixit,  quod  eciam  concordaaset  predictos  ipae  Ohmannus 
cum  predietn  (h^raino  Johanne  nc  quod,  quando  ipse  Oltmannus  resignaret  ipei 
pndicto  doniino  Johanni  sua  bona  antedicta,  «ilteni  quod  posset  onnii  anno  infra 
duoderini  noctcs  nativitatis  Christi   vel  (piando  ipse   dominus  Jobannes  interdiceret 
ipbi  Ultmanno  dictu  bona  sua,  quod  eciam  omni  anno  facere  posset  saltem  int'ra 
dictas  duodecim  uoctes  nativitatis  Christi,  cxtunc  ipse  Oltmannus  in  feste  beati 
Petri  ad  cathedram,  tunc  ipeo  predicto  feste  nativitatis  Christi  inmediate  seqoenti, 
dicto  domino  Johanni  ipsa  bona   absqne   aliquibus    edificiis  et  stmcturis  et 
fofisuris,  tarnen   enni  arbonbns  dimis  (?)  et  salicibus  omnibus  reBtttuere  scmper 
vellet  et  deberet  salva  et  illesa.  nec  computare  vellet  del>eret  atque  posset  ipsi  dicto 
douilno  Johanni  propric  silschot  ncquc  kerehwech  nec  quodeumcjue  aliud  in 
toto  mundo.    Sed  ceterum  adjucit  et  arhitratus  fuit  ipse  Oltmannus  prelibatus, 
quod  si  heo  omnia  et  singula  premissa  ipsi  prefato  domino  Johanni  infrtngeret  et 
ea  aut  eomm  aliqnod  in  toto  vel  in  parte  non  servaret  fideliter  atque  firme  Cdcf), 
extnnc  ipse  dominus  Johannes  ipsnm  Oltmannnm  suum  villicum  super  predictis 
iriginta  marcis  juste  posset  convenire,  eciam  quo  poaeet  et  vellet  acriori  modo,  et 
convictns  super  et  de  eisdem  triirinta  marcis  Bremensibus  antefatis.    Verum  in  easu 
quo  ipsi  predicto  domino  Johauni  predicta  omnia  et  singula  servaret  fideliter  firmiter 
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et  incoiivuls,  txtuiic  ainmodo  ipse  sepedictus  dominus  Johannes  ipsum  sepedictum 
Oltumnnuui  super  et  de  predictis  triji^iiita  niaicis  Hreuiensibus  noii  jiosset  nec  deberet 
impetere  nec  reconvenire  quuquomodo,  ([uud  idem  dominus  Johanne»  presen»  ibidem 
eciam  aic  fuit  ärbitratua.  Et  predictus  dominus  Johannes  requisivit  me  notariam 
pablicmn  iDfraaoriptum,  ut  super  premiwi»  sie  arbitratia  et  dictis  ac  confessis  per 
dictum  Oltmannum  unum  aut  plura  (tk!)  ipns  conficerem  instrumenta.  Acta  sunt 
hec  anno  indictione  die  mensis  hora  et  pontifieatu  quibus  supra,  in  cimiterio 
ecclesie  sancti  Martini  Bremensis  rotro  chonim  ad  Wij«erani,  prescntibus  iionestis 
et  discretis  viris  Albertn  dicto  Donehley  consiile  et  Herniaiin<»  AVinkel  eive  civitatis 
Bremensis  necnon  Alberto  de  Woltwei'shusen,  Ludekiuu  Wulberni  et  Cristiauu  dicto 
Plate  fratre  predieti  Oltmanni,  villanis  in  Nyenlande,  testibns  ad  premisw  vocatis 
specialiter  et  rogatis. 

Et  cgo  Albertus  de  Heesen,  clericus  Bremensis  diueesis,  publicua  impe» 
riali  auctoritate  notarius,  quia  premissis  omnibus  e  t  >iiigults  dum  inter  partes 
predietas  agcrentur  et  fierent  una  cum  prennminatis  testibns  presens  interfui 
eaque  fieri  vidi  et  audivi  et  in  hunc  imbllcani  turuiani  reile<ii  (|uam  nieis 
signo  et  nomine  consuctis  signuvi  rogatus  et  requisitus  in  testimuniuui  onmium 
premissorum. 


Nr.  153. 

Der  Math  hamtgt,  dctas  der  BaAdierr  Hemrieh  Dmeldeyj  seine  Frem  Mirgarela  uni 
eeine  Schweeler  Meehtäde  dem  Bremer  Bürger  WiUekin  Baden  ßlr  84  Ihrk  aein 
Land  in  Lankenau  verkauft  hat.    (Datum  a.  d.  1360, 
feria  secunda  post  dominicam  Judica.) 

»3.  mre  136a,') 


•)  Zieti  Traufumu  dtr  Urkunde  von  lö»(t  Juni  2»  und  1602  Juni  SS  in  Trm*  4L 
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Nr.  154 

Jkr  Bremis^  GenertUq^ßcial  bezeugt,  unter  itoiantlBer  Beglaubigung,  daee  vor  «einem 
Gerieht  in  Dm  der  Bremer  Bürger  Burtiard  Suj^emund  und  eeine  Frau  Meditäd 
hdeannt  fto^en,  daea  eie  aue  t%r«m  HEutee  vor  dem  Oelerthor  dem  Kloeler  Be^genierg 

jährlich  eine   Mark  Rente  zahlen  w/V.sw?;.    Zingen  sind  der  Domrantor  Friedrük, 
Bertoldf  Propst  von  Ilndeln,  Hc{nric}i  Ohh\  Propst  rm>  Eepsholt,  der  Domviottr 
Johann  von  Hoija  und  der  Bromr  Bürgi  r  Jitriiliurd  Vagi. 
(Datum  a.  d.  1360,  in  crast.  b.  (äsoigii  martiris.) 

2^.  A^l  1360.  ■) 


»)  Oriijinui  im  k.  ArcJiire  tu  Hannover  Kr.  1013.  Anhangend  ein  hleine*  rundet  Siegel  Sigillum  (i)n  CAUSA, 
mit  den  gekreuzten  Schlmteln.  —  Am  jltichen  Taj«  Urkunden  der  Abt  Ilmnann,  der  Prior  Heinrich  und  der  CotiMMl 
im  Xiatlan  MtUigMbtrg  darMvr,  dorn  «tou  Bwrtkßrd  Mughtnmnd  da$  Btekt  MrUthm  hmbat,  di»  BmU  w»  einer 
Jfcrft  ftmncn  den  nSehtlm  vier  Jakrtn  f9r  Ii  Mark  odtr  «mcA  <Ke  BlÜfU  ier  Hente  fttr  9  Mari  emtiiUien.  (Oberen 

.  .  .  .  1360,  iui  iloiue  iii'^'ho-tiTi  ilaube  suntf  .Ii'irgi'iis  Jos  grutHii  martclcre!«  )  Orij.  a.  o,  l),  S'r.  Iniii,  —  Am  J5. 
Afril  tirkunden  jemtr  der  JJeeau  Moritz  und  das  Domca^itd  über  jene  Rente.    (Datum  «•  d.  ip»0  die  b-  Marci 

•m^disM.)  Or^al  a.  «.  0.  Jfr.  JOO». 


Nr.  155. 

BU  Fbrmilnd'er  der  armen  Leute  dee  Späale  (zu  8t»  Bemberti),  Johann  Ton  dar 
Kemenaden  und  Gert  de  QroTor,  verkaufen  an  Helmsen  Kestert  und  mm  Frau 
Hebele  för  io  Bremer  Mark  eine  Mark  Rente  tn  einer  Wurt  by  der  Bosenstrate, 
Wc&e  Conrad  Kukuc  l'oru.  (Datnm  a.  d.  1360,  in  vig. 
app.  rUilippi  et  JacobL) 

ao,  Afra  1S60.  ■) 


■}  JJUrutk  muh  emtr  jettt  mcAl  mdtr  wrAamlciMii  CtfU  tat  Catttl,  von  dem  Hbipital  St.  JUtubni, 

S.  i4. 
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Nr.  156. 

Drr  Dcrnn  M<>rit~  find  (Ins  Domrapitd  liczciitjen.  dastt  die  Bremer  D'drgi  r  llillefjuiitlii*, 
Witwi;  des  ^arquuril  l>rakenborcli,  und  ihr  Hoim  Johannes  dem  Anschariicapitel  J'ilr 
4  Bremer  Math  eine  eia'ije  Rente  von  einem  Verding  in  der  Hälfte  ihree  Haueea  und 
Wurif  gelegen  in  der  Stadt  Bremen  in  ampla  platea  nelH:n  dem  Hauee  des  Meinbem 
von  der  l'ive.r  (alias  dicti  de  Borken),  zvr  Fn'er  der  Mimoricri  des  rertt. 
Bremer  Blh-f/crs  .lohann  Knokeii  nrhii/ft  haben.    (Dutum  a.  d. 
13Ö0,  scqucnti  tlic  post  invent.  s.  crucis.) 

4.  Mai  1360. ') 


I)  Oppi«  m  dir  Rüg.  Mf.  *.  A.mtclL  /ck  ifO*-  S$  in  imkit,  «NMt  Smm  umltr  ier  •mpla  phite»  «u  ««r- 

jMAm  iH;  an  die  Bretdenttriutt  kann  «ol  nicht  gmUtdu  »enim,  da  w  iituieAsr  ut,  o6  «üaM  damals  tehm  vorhanda», 
MmI  wntn  dia  der  Fall  war,  doch  nnvahrtrheinUch  iit,  dau  in  $o  frOher  Zeil  tchm  die  mit>vtriländlifl)t  Ableitung  dt» 
JAmMM  roa  breite  Stratte,  antlatl  ran  </rr  FniuUif  Ilrerilr.  rorlctii.\nirM  h.^nnlr. 

Am  Ii.  Juni  d.  beitugl  da»  DovtcapUel  Jen  l  erliaiij  einer  yleicficii  Jlcnle  iii  einem  JJniise  in  der  J.anijen- 
itrif"-,  urliH  ihm  linnti  Ifrutrich  Doneldej/'i  gtle<jm,  an  da*  Antcharüeapilel  zur  Feier  der  Memorien  der  Elisabeth, 
Wittet  dt*  Johann  Jinoken;  Verkä»tf'«rim  m(  Wtcbbaigiti  W'tdpc  de«  Ludolf  Kmtkm,  durth  tArtn  Vormund  C&mrmd 
••n  Li».  Datum  a.  d.  IMQ,  mImM  iufra  oeur.  fMti  ei»p.  OriitL  —  Cv»  «.  «.  O.  /rf,  m.  DU  IMmndm  ii<  dmrt 
ifettr  dmdlitrMMi,  mw  d»rA  dm  Xu$mtm  mm  SMmmt:  neiBpti  nnt  pro  Hü*'  mrc»  «rUfl*«  wM 


Nr.  157. 

Jjer  iiath  Uzviiyt,  don«  der  Ruthsherr  (in  cunsuUitu  DOSter  flocilis)  Hinricus  Üoiieldey 
und  $eine  Frau  Margareta  den  Bremer  BSrgem  Ck>nrado  8e  Lese  et  Thiderico  longi 
Oherhardi  für  40  Bremer  Mark  ihr  Viertdland  in  Vorc,  yeJirfen  hei  den  eftenutl^gen 
Oütem  des  Hermaiinus  di-  Rutlieii,  ri  rJ.  -ni  ft  haUn.  Die  Geidihr  leisten  mit  den  Ver- 
kUuj'ern  die  Brmnr  Bün/er  Atlu-vtus  Doiuddcy  mid  SittVidus  üuckd. 
(Datum  a.  d.  1360,  in  oc  tava  penlhccostcs.) 

31.  Mai  mo. ') 


•)  Of^MMil  m  SrVew  31  mit  dtm  SSagfi  ^  Stadt. 
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Nr.  158. 

Der  Domdeean  Moräz,  Vormund  de*  Bremer  Stifts,  und  der  Sadi  zu  Bremen  über- 
tragen dem  Knappen  Beinriek  von  WuMergen  auf  L^nezeft  die  Mäkle  beim  ScAlom 
Tkedit^aueen,  die  er  zunäehit  auf  eifern  Konten  wieder  aufbauen  «otf. 

je»,  /«m  mo, ') 


Wy  her  Mauricitis  van  der  giiade  godes  domdekcii  uiule  vormunt  des  stychtes 
to  Bremen  nnde  wy  radman  der  stad  to  Bremen  ,  bekennet  ande  betnghet  openbare 
in  deaien  breve,  düt  wy  endraeUiken  d^hedinghet  hebbet  mid  den  vromeu  knapen 

Hiiirike  \  vaii  Wickberglicn  in  dcsscr  wise,  <lat  de  siilve  Hinrik  acal  unde  wel  de 
molen  de«e  hört  t<»  demc  slote  to  TluMlintrliuseti,  de  iiö  woste  is  un<l<'  unglicbuwet, 
wcdder  van  gruudc  uiido  nygcs  iiplMiwen.  luiflc  tiifrhen  tlurto  undcr  sint-r  eghcnen 
kost  nnde  arbeyde  unde  van  den  s\  uen  al  des  to  der  niolen  jiot  unile  behöf  is 
deghere  unde  altonmle.  lliruninie  liebbc  wy  eme  wedder  gUcvcn  to  gnaden,  dat  he 
desnlTen  molen  bjBitten  unde  bmckliken  liebben  scal  sine  levedagbe  mid  alme  rechte 
ande  tobehort,  sunder  alene  dat  unse  nnde  der  stad  van  Bremen  voghede  uppe 
deme  slote  t<>  Thodingbusen  scolen  vry  malent  hebben  in  der  sulven  molen  ane 
matten.  Werc  ok  dat  desulvt;  Ilinrick  to  Tbodingbusen  m'cht  wonen  ne  wolde 
ofte  ne  niocbte,  we  denne  dessen  bref  heft  mid  sinen  w  ilb  n  unde  van  sincr  \veL''bene, 
de  en  borebmau  is  to  Tliodingliusen,  de  seal  desnlven  molen  besitten  unde  bruek- 
likeu  hebben  inid  alleuie  rcelitc  unde  aller  tobebort,  also  wi  den  vorscrevcnen 
Hinrike  mede  begnadet  bebbet  al  de  wile  dat  desulve  Hinrike  levet.  Wan  he 
aver  dot  is,  so  scal  de  vorbenompde  mole  mid  alme  bflwe  mid  alme  reehte,  mid 
almer  tobehon,  mid  aller  slachter  nüt  vry  unde  quit,  leddicli  unde  los  wedder 
kamen  unde  wesen  to  deme  slote  to  Tbodingbusen  ane  jhenegherleyge  weddersprake 
unde  sunder  arghelyst.  To  ener  betughingbe  al  desser  vorscrevenen  stucke  dat  wv 
de  truweliken  holden  willen  unde  unvorbroken,  so  hebbe  wv  unse  inglieziglielc 
liaughen  to  dessen  bx'eve,  dese  gheven  is  na  godes  bort  in  deme  drutteyeuden 
hnndersten  nnde  in  deme  zosteghestan  jare,  in  dme  hilghen  daghe  suntte  Peters 
unde  snntte  Pawels  der  hilghen  apostole. 


anm.  «rUk.  IIL 
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1360.   Juli  10. 


Nr.  159. 

Die  Brüder  Ariioldus  rector  ccelesic  in  Aclicni,  Ilinriru»  et  Johannes  famuli  dicti 
de  We^-a  verhaujtn  dem  A)ischarücapäel  ihre    U'urt  tfenannt  Jiascuw&rt  i«  Weye 
bei  Wittenze  ßir  4  Bnmer  Mark,  tn^cie  ämen  für  die  KMuftr  vom  dem  Brtmtr 
Bürffer  Hinricus  de  Lo  gezaldt  »nd;  dafUr  aoU  die  Memorie  von  desten  Frau 
Hibbeleu  jährlich  wm  Caj^d  yr  fdni  irtrdcD.    (Datum  a.  d.  1360, 
ipso  die  Septem  tVutnun  inart.  beat.) 

10.  Juli  1360. ') 


■)  Or^'nol  in  Trt»t  tO.    AHkauftad  dit  trUtchl  erhatinuu  i-'itgtl  der  beidcH  •raf^naitiWcti  Vtrtinftr,  da» 
driUt  üt  abg^alUn.   Ofk  in  Av-  «0».  «.  Ameiap.  /oL  ffl.    VgL  M.  IL  Ar.  ¥0. 

T  •    S  ... 

Nr.  160. 

Der  Baüi  bezeugt,  duss  die  ßrenier  Bärger  IVittold  von  Bevete  und  Johann  von  Aehenif 
der  letgtere  för  «ein  Mündd  Tibheke  Bude,  ihm  einen  inaerhien  Kaufbrief  Uher  Land 
in  der  Weiterung  vom  Jtdire  1H41  und  das  darin  gviuiuuU-  Land  für  rttdeeländ^ge» 

Sehoes  wrjij'iti'ii  f  hnlicu,  lind  dass  rr  i/iii  ii  TItvil  diese»  Landes 
dem  St,  Jürgenlut-spitid  irrkauj't  lud. 

24.  Juli  J3tiU.') 


Uiiiver.sis  liaiu-  litirani  vi.siiris  .seii  aiuliturig  comulcs  civitatis  Brcmensiä  salutcm 
in  dumiuü.  Nuvci-itis,  quod  con»tituti  in  nusitra  presentia  Winoldus  de  Revele  [  et 
Johannes  de  AcheiUf  cives  iiostri,  prodnxernnt  et  ezhibuemnt  nobis  quandam  literam 
patentem  cum  civitatis  noetre  sitrillatatn,  omni  vicio  et  siupicione  carentem, 

cujus  '  tenor  de  vcrlxi  ad  virlium  erat  ralis.  ./.v  Tri.  r,m  rjti  Rrmi.,.  r>,i.  rr.  av.  ^m». 
Post  cujus  quidcnt  literc  presentationcni  pivtati  W  inoldiis  pio  so  et  Johannes  de 
Achum,  tutor  Tybbckcn  natc  quoudam  Joliaunis  I5uck,  ex  parte  ejnsdem  Tybbeken 
tutorio  nomine  obligaverunt  nobis  pigneri  predictam  literam  cum  bonis  in  ea  con- 
tentis  et  omnibus  eorum  juribus  et  ]h  itiucntüs  pro  quadam  eerta  somma  po(  unie, 
in  qua  nobis  et  civitati  nostre  Winoldus  pro  sc  et  Jnlianncs  ex  parte  Tvbheken 
2)i'o  exactione  sua  scliut  dieta  de  jure  debiti  tcncbautur,  quam  ctiam  in  ccrtis 
phiribus  terniiuw  prcteriti«  ad  hoc  statutis  cum  parata  pecunia  persolvisse  debuissent. 
Et  qnia  neque  Winoldus  neque  Johannes  pre&ti  neque  aliquis  emtim  nomine 
literam  et  bona  prescripta,  licet  sepius  moniti  1 1  k  quLsiti,  «ab  pena  ])rivati(>nis  et 
po^itiouis  liiere  et  bonoram  predictorum  in  plui'ibus  terminis  ipsis  ad  hoc  indultis 
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et  suf&cienter  oamgiiatm  redemerc  volaenint  nee  aliqaatcnus  curavenint,  iios  igltnr 
pravi  iicces.^itato  compulsi  propter  dcbita  civitatis  nostrc  unaiiiiiiittT  <>t  conconliter 
vendidiiniiä  et  libcraliter  diumiuius  Jjodewico  Back  ft  Himico  rrviulciiev,  civibus 
noBtrts  proTifloribus  hoepitalw  oiyitatis  nostre,  ad  usus  ejuKdem  hospitalis  me<^lietatem 
predicte  medietatis  Imnoruni  suprascriptorum  cnm  omnibas  liuis  juribtu  fimctibns 
proventibuB  et  pertinentiis  pro  novem  nutrois  Bremensibns  nobis  integraliter  peraolut» 
et  in  usiiin  civitatis  nostre  totalitcr  con vereis,  juste  rTn])tiniiis  titiilo  sine  qualibot 
8pe  reemptiouis  pro  hcrcditHtc  libcra  perpctuis  temporibiis  obtineiidani.  Prouiisimus- 
que  prefatis  proriwribm  et  eorum  «uocenoribiw  nd  usaro  et  ad  manus  prefiiti 
hoipitalis,  quod  ncw  et  conaulcs  civitatis  nostre,  quicunqne  pro  tempore  fueriiit,  ipsis 
faoere  et  prestare  debebunt  super  })redictji  dimidietntc  medietatis  bonorum  preacripto- 
nim  firmatn  Witratidijuii   iiiviolabilcm  atijiii'   jnsfaiii.     Iii  (|iu>nnn   tcstimoiiium  nos 
licriiardus  de  Detteiihu^cii,  Dvrnanluii  iViiiclencv,  iiiiiricus  de  Kneten,  Heimunnus 
de  Mttustere,  Hiuricus  de  Verda,  Martinas  Prindeuey,  Albertm  Krege^  Willdcinus 
de  Steden,  Hinricus  Doueldey^  Uinricus  Gronigf  Bwnardus  Struve  et  Uinricus  de 
Homa,  consüles  in  lireina,  cum  ngillo  civitatis  nostrc  rolioi  avinius  prcHcns  scriptum. 
Datum  anno  domiui  M.  COC.  sexagesimo,  iu  vigilta  beati  Jaeobi  apostoli. 

<|  A'acA  dem  Original  in  Trtt  4L    i>itgtl  att-jejaUrn. 

Am  3L  Ott.  d,  J,  trtmmmmrt»  der  JIWA  jemt  Urk.  wn  JSit  «««A  «inmai  WMf  ttrko^tfU,  weil  dit  gtumatm 
Wlaotdus  et  JohuDM  den  Sehe—  In  etrio  Mmioo  td  luK  pcnaliter  slaluto  jain  dudnm  etapu»  nidlf  hetmkk  haiem, 

j'ncii  llrirf  'm,!  itHr  ir,  i/i  !,<!•, uUn  0§Hr  dem  Pror'tor  'Im  lln-^vil:'.! '  f/lh-rirli  l'r'miirury  [irn  ilc'i'i'i;!  rt  .■i'tn  rnarois 

Brcmensitius  i  um  ]k<  luiia  iju<>i>.il;iiii  Ilinrici  Lorot,  qniiiii  <i\cui  lii)>]utali  ])ro  s;iliiip  aiiirne  ^ue  i  tmtulit,  nobfe 

Jotalitcr  inTsoIulis  pt  in  usum  civituli>  iio^lrr  iutr(!nilil>  r  ■  'iim  rsi>.  —  Djitiim  a  il.  l;;i!0.  in  vig.  omn  üanctornnt^ 
Original  gUie^'aUi  in  Trae  41.    St$yil  ahgt/alieH.    Utide  L'rkuaiien  gtdruekt  bei  CatMtl,  ßrein,  II.  p,  147  u.  iit. 

Nr.  161. 

Aufzeiekmtng  über  die  AusmisiiiKj       Jh  riilinrd  ^uve  aus  dem  Itathe. 

Sl,  Augutt  1360.  'J 

Kotu.  Anno  domini  M.  COC.  IjX.,  in  pfofesto  bcati  Egidii  abbatis  univci-sitas 
civitatis  l^icmcnsis  cum  tuimiltu  amovcnint  licrnardiini  Struvon  de  consulatu,  et  idco 
ideiu  Ikrnmduä  de  cetero  noii  scribcbatur  ad  privilegia  civitatis  que  postea  in  i]lo 
anno  sigillabantnr  et  dabnntur. 

S  Au»  dem  äbmm  Mtrgeritieh  /et  60  mim  J.  tMO. 
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IStiO.  September  1&. 


Nr.  162. 

Der  Rath  bezeuyl,  daas  der  Brtmer  ßürt/ir  /^lyhc/und  von  Zatterum  uwl  »eine  Frau 
Ohete  dbn  Domherr»  Bmtriek  S^e,  Propst  von  Rameslo,  für  7^j^  Mark  eine  Wurt 
in  der  Molenstrate,  gelten  zuM^m  den  Gütern  de»  Bremer  Bürgen  Arnold  von  der 
VedtUi  und  des  Vtoare  m  St,  Jaeabi  tm  Dom  Berhord  Sehew,  vei^eauß  haben, 
(Datum  a.  d.  1860,  in  cniet.  exaliacioDu  aancte  cnwis.) 

16.  September  1360*) 


*J  OHgbud  im  k  JrdUw  sii  Bamwter  Kr.  1011.  Stgri  mtge/tUkH. 


Nr.  163. 

Die  IG  luchter  von  Butjadinyen  bitUn  den  Bath  die  l^eetawtenUvoiUtreeker  des  Chor- 
herm  zu  St,  Ansekarü  Conrad  von  Verden  zur  Amscdäung  der  dem  Geidliehen  Otto 

geachvideten  sechs  Mark  zu  beteafen. 

Ohne  Latum  (1300—1300)  ') 

PiutlL'iitibii.s  viii.s  jic  <lisiivtis  nnisiililiiis  civitatis  liremensis  .sedcciin  ju<lircs 
ac  tota  iiuivursitcis  in  Bitithjatlia  ")  pacis  i  <iiuM»rdiaui  cum  salute.  Novcritis,  (jinxl 
dumiuus  Ottu  una  cum  ainicis  suis  iiobis  Hebili  voce  declarare  ouravit  ^  ,  quod 
dominus  Conradus  nuncupatus  de  Verden,  canonicus  aancti  AuBcarii,  sibi  in  sex 
marcis  (mc!)  ante  obitum  Bue  mortis  \  solvere  teuebatur,  quas  sibi  porrexit  in 
concessum.  Uude  vestram  discretionem  duximiw  prcscntibius  rogaudam,**)  quatenus 
testamentarios  suo.s  in  comiuoiiitum  liabeatis, ')  ut  doniiiio  <  »ttniii  jiro  pec*miia  predicta 
satisfaciant  et  ei  tuli  judicio  utne  ('avV  /;  tu(datis,  sicut  a  iiiilns  tieri  vellctis  c  conveiso, 
scientes,  si  hoc  ffctritis,  apud  v<}s  et  vestios  etipiinuK  piomeieri.  lu  cujus  i'ci  teöti- 
monium  sigillo  iiostro  pieseus  scriptum  t'eciuius  roborari. 


>)  Aoek  d€m  Origimd  i»  3V(M  M.  «A^oIIm.   Caitrmt  Mn  Kanfm  MM  «M*  IM»  «.  UHM,  Bd.  II. 

Sr.  eot. 


•)  Der  Samt  dts  Laude»  in  im  Orif.  tthr  uudtuilkh.   >•)  Orig.  roKnamlaui    c)  Or^.  habetstia 
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Nr.  164. 

Ritter  Hlamridk  vom  IdgendemJorjie  gibt  eine  Baiktiamsung  im  Streik  zmet^en  det  Gräfin 
Heäwig  von  Ddmenhont  und  zwei  Wäueu  von  Sedeu,  Bremer  B&rfferinnen. 

Ohu  Dabm  (ca,  1360^  ■} 

Wy  her  Hiurik  van  Idzcndciiilurpe  l  iddere  küudet  uns  de*  rei  ht»»  uyclit  j,  vfirdere 
bevragh«n,  nnde  d«t  vry  des  ok  nyoht  reclitere  eii  wetet  den  also  hir  |  na  screven 

tteyt  van  der  eratteghutt  vroweii  wegbene  grcvyunen  liclewighe  |  tho  Delmenliont 
linde  erer  kindore  uiuK*  van  .Johannes  uimIi'  IVtwardcs  weghcne,  voruninde  vorn 
Hillen  wyves  l'lawczcs  wyves  (.sie!)  unde  ^\  oineleii  Wyllekeus  wyves  gheheten  van 
»Steden,  waudaghes  borgbere  tho  Bremen,  uien  dut  layn  vrowe  vau  Deluieuhovst 
schal  de  wedeyren  wedder  weren  in  dat  gut  dar  «e  ut  gheweret  sin,  unde  laten  en 
dat  korn  volghen  nnde  velegben  en  dat  in  de  stat  thu  Bremen,  also  ere  breve 
xitwiset.  nnde  iieteven  en  <le  snlfwolt  na  dcnie  lantreehte.  Wel  niyn  vrowe  vao 
Delmenliorst  ilon  na  schuldcgiieu  de  wedewi-n  lumue  rekeiiscüj),  dat  gha  den  also 
eyu  recht  »y.  Went«!  heft  inyn  vrowe  van  Delmenhorst  rekeiiacüp  gheeschet  edder 
gbeesckiet  laten,  dat  ae  dat  bewyseu  mach,  des  mach  se  gheneten,  edder  kan  myn 
vroAve  den  wedewen  dat  bewyaen  myt  ligheder  orkuude,  dat  ae  alle  jar  rekenen 
scliolden.  des  iivii;hcn  de  wedewen  entjrhelden.  Ük  dat  mvn  vrowe  de  grevvnne 
seght  den  widewen  zy  ovcrlopcn,  des  mughet  se  myt  eren  rechte  enghan,  wcnte 
de  wedewen  sint  de»  uegher  entghande,  den  myn  vrowe  eii  »y  over  tho  sprekende. 
Ok  dat  de  wedewen  s^het,  en  si  enbroken  alle  jar,  den  schaden  moteu  se  hebben, 
wente  dat  Ii«>bbet  se  ane  eehe  nod  vorsAmet,  dat  se  de  brake  nycht  gheeschet  en 
hebbet,  nmle  niogliet  de  hinke  nv(  lit  na  esdien,  men  hIKmic  van  dessen  jare. 
Gh^heveu  uudcr  myueu  iughcseghele  dat  tho  tughe  drukket  U  au  dessen  bret*. 

')  Siir-h  ticm  OrigituU  MI  Tret  L.  Auf  iltr  Rüehttitt  Spurtn  Ha  aufytJrüclioi  Sitiielt.  Oräßn  ffeUtrig  rm 
Ptlmtnhortt,  üemahlin  <let  Grafen  Okritfym,  $tk.  Oräßn  r»u  Uogtt,  hmmt  «vr  lSi4;  tSiS  war  tie  Atbli$*in  von  Jiastttm 
(t.  Mojfte  ürhO.  1.  Stamml^tL) 

Nr.  165. 

{jrfc^'  (Jliri.itt'iin    nm  Di  l m-- iiliDruf   liitli  t  ihis  AnsrJinriinipittl,   tiass  rs  Ei  ke   Vh  rkevchilt 
nich(  UiHUtHj  »ondet  u  vor  ticnnin  (jcnchie  von  ihr  JieclU  mlutuH  möge. 

Ohne  Datum.  *\ 

Salntatione  premiivsa  amk'abili.  Wol  heriehtet  ns  nnde  elaghet  swarliken 
J<jliaii  Vleeke»4.:hilt  vur  Beke  »in  suster  uude  de  horghen  de  mid  em  ghelovet 
bebbet,  gbi  willen  se  voifünrechten  nnde  willen  se  bannen  laten,  boven  dat  se  vor 
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CHine  Datam. 


IIS  thu  rechte  st^n  woldcn  hebben  nnde  ae  ja  a1.se  sc  hopeiilik  ghedan  hebbcn.  Des 
bidde  wi  ju  denstliken,  ghcve  phi  em  vordere  jeucirhe  schult,  dat  iis  dar  nicht 
medc  en  voniiirechten,  wente  wi  erer  to  rechte  maclit  hebheii  willen  iiiido  ncnicii 
van  eni  vor  us  dat  recht  is.  W'ere  dat  ghi  des  nicht  don  ne  woldcn,  so  nioäte  wi 
jo  vor  unsc  borchtnanne  biddcu  unde  manen,  wor  wi  mochten.  Kesponsum  petimus 
tle  premiaBis.   Utimur  nostro  secreto. 

Oristianus  comes  dei  gratia  in  Delmenhont. 
Auj  dtr  L'uelteile:  Honorabibus  Tiris  ac  dominis  decaiio  ac  capitulo  ecclesie  sancti 
Anscharii  Bremensis. 

•)  »adk  «bn  OrigkuU  im  ^tat  S$.  Attf  d»  JItfdhcite  4>ureH  im  VttthtmmtugtU.  Btr  Bri^  aeiihu  dm 
2.  Drill,!  dt»  M  JaJwKmderU  anxttytUhrtn  und  wird  «nOrwitr  «m  Ckriäimt  IV.  oder  Ckrittian  V.  mh  Ddmmkml 

herrührt  n.  

Nr.  166. 

Die  Bitter  NtcclauSf  Johann  und  Wühelm  von  Boccroden  danken  ckm  Satke  und  den 
BUryem  zu  Bremen  för  den  ikrem  Kneehie  Niedaue  Kndinck  geieUkrten  Bedäeeekutt. 

Ohne  Dalum.  *) 

Viris  honestis  ac  sihi  aniicis  consnlilms  ac  uuivtrsis  civilius  in  Ureniu 
Nvcohius  ,  Joliaiines  et  Wilhcliuus  de  Boccroden  uiiliicji  ac  eorum  lilii  obseijuii  et 
tavoris  |  (^uantuui  poasunt.  Begratiari  non  snfficimas  vestre  dilectioni  super  eo  quod 
voB  et  quidam  |  vestroram  concivinm,  nostri  amici,  Nycolaum  Kiielinch,  servom 
nostrum,  promovittis  et  propIacitaBtis  ita  quod  mhi  nicbil  injurie  est  illatam,  cum 
hoc  acientes  quod  vobis  suml«ii  amiciciam  rependemos,  st  vos  vcl  queuiqtnini  de 
vestris,  quod  absit,  similu  casus  yel  major  apad  dos  ärgeret.  Datum  aub  sigilio  mei 
Nycolai  in  anno  (?)  

1]  y,ii-h  rlri.i  ( h  i  r ual  in  Trttt  Y.  Der  Sthltue  der  lauten  Zeile,  veltAer  €nuekeinend  da»  Datum  enthielt,  i$l 
abseristtn,  Um  i>ieijei  abi/tjuUen.    Dtr  Handtchrift  nadt  gehört  die  L'rhtnd»  in  da»  xteeite  Drittel  des  14.  Jahrhundert*. 

Nr.  167. 

Ber  -ßo*&  verkauft  eine  Mark  jähdieker  Bchfe  ovs  der  sedisten  Bttdc  der  Wandechneider 
gdegen  an  der  Ecke  der  SSgestrassc.  unter  dem  Hause  des  Schreibers,  um  einige  vom 
Grafen  ton  Bo^  gefangene  Bnmrr  B/hycr  loszukaufen  (crastino  epiphauie). 

7.  Januar  J3G1. ') 


*)  AWk  tun  Acte  13 1  de*  Weem/Atn'eehen  Archiv*  auf  der  hieiigen  StadtbiUicthek,  au»  Sjfndieu»  JBdm  Stetmims 
vm  Crfaw^  *md  Atmßfa». 
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Nr  168. 

Der  Utican  Johannes  und  das  iVi/leltadicapüel  Lezeiufen,  dass  dvr  l  icar  ihrer  Kirche 
Albert  Sandoo  de»  geminm  Viearen  eler  lürekeför  7  Mark  ztm  Wwrttn  i»  Gröpelirnjettf 
deren  eine  bei  ^mr  Wtat  «kr  Viear«f  deren  andere  hinter  dem  Thurm  der  Orhpdi^er 
Kirche  bei  der  Wurt  Alberts  von  Horn  gefeyen  ist,  rerkauft  hat,  soui'f  der  Verkäufer 

fie  vim  den  Brüdern  Albert  iiml  Dietrich  von  Horn  tnini-htn  /tat, 
(Datum  a.  d.  1361,  in  profcät«»  b.  Fetri  aid  catlieUraiu.) 
9t.  Februar  1361. ') 


*)  Ab»ekr\ft  aiu  dm  18.  Jahrkttndert  aoek  iltm  »mimkAm  verarmt  s^attftmt»  Ortginal  im  jUm^cn  Ärehiwt 

Nr.  169. 

Der  Bremer  Bürger  Lange  Martin  verkauft  dem  St.  Jürgenhotpital 
Land  in  der  Feldmark  Walle. 
Bremen ,  21.  April  1361. ') 

F.iro  Ltihifus  Martiiius,  eivis  Brcmuiisis,  tcnore  piTseiKimii  rfcntriioscn  piiblico 
et  protcätor,  quixl  cum  voluntatc  et  couscuäu  Ghcrtrudiü  uxuris    uiee  et  omniuiu 
aliorum  heredtim  meomm  vendtdi  diacretis  viris  Hinrico  Prindenej  et  Alberto  Kregeii, 
-pioriBoribm  hoepiftalis  civitatis  BremensiB,  et  l  onim  succosoribiu  qai  pro  tempore 
faeriiit   ad  maiius  et  ad   usus  ejusdem   hdspitalis  pro   vlLnnti    '   (]innqiu'  tnarci» 
"Bremeiisibus  miclii  intfL''nilitrr  persdhitis  nuani   ftiinidiain  torraui  sitain  in  fanipis 
vUle  Walle  cum  area  iuhabitubili,  pc'cia.s  et  agrus  infniscriptuä  in  sc  contiueuä: 
videlioet  daaa  sitas  ultra  laoum  dictum  ze,  exemptaa  a  decima,  et  tres  sitae  in  looo 
dieto  svadekamp  quonim  una  simUiter  exempta  est  a  decima  et  extendit  se  ad 
viam  j)ubli('am  ac  tn-iam  duas  pecias  coiifnmtatas  ciiin  ciiiiipo  dninini  GlicrbtTti  ab 
una  finc,  ab  alia  fum  publica  via,  item  tics  sitas  ultra  laiuni  prcdictuui  inter  ugros 
spcctantcä  ad  villam  in  Gropelinghe  et  duas  tsitas  in  loco  dictu  /cwundinghe, 
item  octo  pecias  etiam  wtas  ultra  lacnm  dictum  ze  quamm  una  vocatur  an  et,  liberaa 
a  dimidia  decima,  item  campum  suum  et  aream  <<  lum  .sita»  ultra  lacum  dictum  ze, 
quorum  sola  medieta»  tenetur  ail  diciniam,  cum  oujiiibus  suis  juribus  et  {KTtincnciis, 
prout   cjxo  bactenua   et   oliin   liodoipbus   de  Jierseii    liabuiinus   et  po-ssudimus,  pro 
Jieruilitate  et  bonis  liberi»,  preter  quiuquc  sulidos  Bremenäcs  advoeato  in  Lauf^wcdele 
de  suprascripto  campo  dnmtaxat  annnatim  exsolvendos  juste  empcionis  titulo  per])ctui8 
temporibns  liberaliter  obtiiu  ndas  ....  Folgt  Latmig  md  Otmekr. . .  In  qoorum  tcsti- 
moiiiam  sigUlum  meum  Martini  predicti  presentibua  est  appensom.   Et  nos  fiemardus 
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1361.   April  21. 


de  Dettenliusen,  Albertus  Doneldey,  Uüiricus  Groning  sonior,  Xicolaus  Tliedolphi, 
Bernardns  de  Bevde,  Martinas  Frindeney  junior,'  Hinricns  Hadenniaw,  Benuundus 

Advocuti  et  Johannes  Sveringk,  cives  BremenKs,  quia  hujuamodi  contractui  et 

vendifioni  proseiitcs  iniortiunms.  ad  rnn-atum  suprascripti  Martini  et  Gliertrudis  nxoris 
8iK'  eriam  siirilln  nnstm  [)rt's<'ntil)iiK  apptnii  tccimus  in  cvidfiiciam  pleiiiorom.  Datum 
et  actum  Brcmc,  annu  domini  M.  CCC.  sexage^iinu  priiuo,  fcria  quarta  proxtixu» 
rate  fertnm  beati  Georgii  naaTtiria. 

')  ti'aeh  dem  Original  in  Trete  4t.  AnUatnjfnd  1}  rin  lirtt  mm  .•^irnrl  dt»  Longiis  MarliimK.  'J,  S  Iiern(ardi 
de  Det(Cll)luiMa  »»*  tinnu  anfrtckt  Mthenden  l.i.Ken.  3j  S.'  Alhrrnnil!))  lI>)oneldey  mit  drei  I.ilttn.  f  .  S.  I^linrici 
GdmKng»  mtlltrtH  Fttdt  de»  d>mfn«k  teMlg  gupaltenen  SduUet  dr«i  Ksgf«.  i)  jtUt.  9}  unbedtuutdfr  Bern. 
7}  /Ml  9).  Biaritli  Hft)d«niiisM,  m  J«t  «A  ar  BUuUm  tktn  mmI  «nun  imlMi.  9  %md  10}  fiUtH,  Otdrueit  M 
Cm»fl,  Brtmma.  IL  S.  J». 


Nr.  170. 

Die  ßrli<ier  Coiim'l  uiiil  Ilcrmunn.  Sohne  des  Jiitters  Dietricfi  von  Outninulr.  JuJtOfines 
Sohn  Conrads  ron  Oiimnnile  und  ili'e  BrUdrr  Lndi  r,  Li)iiM>/d  und  Lamln  rt.  SVihtie  de.s 
Jolianncs  von  Oumuudc  verkaufen  dem  AU  Ihrmann  und  dem  Convente  des  Klosters 
St.  PauU  für  4  Bremer  Mark  einen  Verdit^  Rente  in  ihren  drei  M'vrten  im  Dorfe 
MAre.   Die  Geicühr  leiten  mü  iknen  die  SrüJer  Johann  und  Neinriekf  Söhne  de» 
Johann  von  Ouinunde  genannt  Srrt'hliere.  (Datum  a.  d.  1361, 
ipso  die  beati  Marci  ewan|;el.) 
25.  April  1361.  ') 


')  Original  in  Trete  Dn,   Anlumatmd  die  atht  Siegel  der  genannlen  nm  Otimund*.    Auf  dtt  JHMitlilt 
<MMP  Hand  dtt  U.  JakrkmdarUi  Uno  dM  more  bi  der  borch  VIII  grot«  M  den  «mden  alte  drf. 


Nr.  171. 

Die  Beginen  »ll  St.  XicoJai  rerhanfen  di  r  Fmu  Marf/areihr,  HYZ/rc  Jdeinriclts  Wiüoldif 
eine  Beute  uu«  einer  Wurt  vor  dem  ÄiUntlior. 
15.  Juni  im.  ■) 

Univcrsis  haiu-  littrani  vismis  st'u  aiidituris  not*  Meclitildi»  de  Vechta, 
Margareta  ,  Stüveu,  ^laigaict^i  iSiinderi  ac  relique  sororcs  bacghiiie  domus  bacghiuarum 
jnzta  oapeUam  beati  Kfcolai  Bremenaia  salntem  in  doniiiio  sempitemain.  Becognoscimiis 
et  in  hiis  scriptis  finnitcr  protestanrar,  quod  cum  una[niiiii  conaensn  et  pari  voltintate 
omniuin  noatrum  vcndidimus  honeste  domine  ifargarcte,  relicte  quondam  Hinrici 
Willoldi  civis  Bremeneis,  in  quadam  area  nostra,  sita  extra  muros  Bremenaea  jozta 
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plateam  qua  itur  de  valva  valgariter  iWcUi  Abbcndorc  ad  pascaa  commniiia  civitatis 
Bremensis,  quam  ad  presciis  colit  pnrviis  Elerus,  eciaTn<|iie  sita  juzta  arcam,  spectantem 

ad  nhare  Ijcati  Ma<riii  maiiiris  situin  in  ecclcsia  Dicmeiisi,  versus  nieridiem,  pro 
trÜMis  rt  (limidia  inarcis  IJrcincii.sihiis  iutcü'ralitt-r  persnlutis  rt  in  usus  dictc 

uustrc  duuius  utilitcr  coiiversis  pcrpetuo»  redditus  stiptem  ^«utiu  lirt'UiL-ii.siuiu,  ipsi  quoad 
▼ixerit  Bingulis  aunis  in  qnolibet  festo  beati  Martini  per  noB  expedite  miniatrandis  *) 
IMcta  vero  domina  Margareta  defuncta  in  domino,  noe  et  nobis  in  dicta  domo  nostra 
anocedentes  anniveiBarinm  diem  obitus  sui  semper  com  sex  satin  inter  singula« 
pcrsonas  nostras  consr>rorc.s  cqualiter  dislribnciidis  cnni  vigiliis  nrationibus  et  aliis 
pii.<  njiL'ril)us  per  iios  tirri  CMiisnc-lis  in  prrpctiiuni  litlflitor  perat;<:-iiius;  septimiun 
vcro  öHtin  eadeiu  die  fratriljus  pn-dicatoribus  in  Urenia  pr^  nununria  cjiiädem  domine 
Margarete  siue  dilacione  ulteriori  perpetuo  oüerre  debebimus  ad  altarc.  In  quorum 
omnium  testimonium  sigillam  nostram  apposuimus  haic  scripto.  Datom  anno  domini 
primo,  ip<K>  die  beati  Viti  martiris. 
Et  nos  Uildebrandus  dccanns  :\v  Bernardns  thezaurarius  eoclesie  saiicti 
Anscharii  Breuiensis  in  majorem  L'videni'iani  et  omnium  premissornm  testimoniuni 
ad  rogatum  liujusniodi  partium  contralientium  lioc  prcseu«  scriptum  sigillis  noatris 
fecimus  communiri. 


'I  .Vof/i  »'«1(1  Or:-j'nul  iu  Trtsff         A iihnnjeud  dii$  S.'  Sororuw  smicti  Xiroliii  Bre-         ei'/ier  h'neh'ißirhtn 
i'iguT.    Die  beiden  andertn  Üiejfcl  sind  abg^alUn.    Au^  der  Üückseile  von  einer  Hand  de*  Ii.  Jahrhunderte:  UnuD 

srowam  lolvent  begviiw  domot  In^jiu  frMribnt  predkfttorlbtu  pro  obladonifaus  Margaivte  de  VecchB  (*iel)  Tidne 


Nr.  172. 

Dar  ÜSaM  zu  IdAeds  Uhenendet  an  den  zu  Hamburg  den  Seees»  der  in  Chetfnadd 
versammelten  Städte,  ereuekt  um  Beaendw^  des  verabreAien  Tages  und  um  Weäer- 
beförderung  des  Seeesses  und  eines  anliegenden  Schreibens  nae&  Bremen, 

Ohne  Datmn  (1361.)  ') 


•)  Gedruckt  nach  dem  Oriißiml  in  der  Urkundl.  Getchichte  der  Hanta  II  S.  633  tum  Jahre  J99S;  vitlmhA  im 
«Im  fflmwriemw  III  Nr.  i74  tum  Jahre  mi  (Augutt  1).  IH»  trwäknU  AnHagt  itt  nicAl  «rhaUm. 


•)  Sq/St 
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Nr.  173. 

Tkr  Ji'ftth  hezengt,  dass  der  Bremer  Bürger  &'ihthnul  von  Sutterum  nnä  .seine  Frau 
Gertrud  dem  Domcaräor  Friedrich  (Jdi/ie  ihr  ViirttUand,  gelegen  in  Honiu  iu  loco 
qui  Vücatur  ghere,  för  IS  Bremer  Mark  vcrkuuj't  Juiöen  als  freits  Erbe,  advutaiia  et 
centu  T^li  unitis  quadraiitis  denarii  Bremens»  dnmtazat  exceptLs.    (Datum  a.  d 

1861f  ipso  die  b.  Magni  mart) 
19.  Atigtut  ISei. ') 

')  Original  im  k.  Arehivt  tu  JItnmmtr  Ar.  70/9.   AithoHgmti  9m  hut  du  Siaditi^gtU. 

Nr.  174. 

Die  K'ihiif/e  Miiijinis  nnd  JJakon  von  Schicediii  und  Xortrcgen  Urkunden  Uber  ihr 
B'ffndnix.s  mit  d<  n  »HtHflti  n  LVdx  rl:.  ]hiiijinr<j^  Wismar,  Ilustorlc,  Strol.sund.  dri  ifsirnid, 
Anklam.  Stettin,  Kdber<j,  Bremen  und  Kiel  uppe  den  koniiigli  van  Dcniiemai'keu 
unde  sine  hulpere  undc  up  al  de  ghenc,  dede  see  rovet  Iiebben  edder  noclit  roven 
edder  axghen  wiUen,  m&esomüere  zur  Eroberung  Sckonena.  (Ghcgeven  unde  acreven 
na  godes  bort  1361,  in  unser  vrowen  dagbe  alse  se  wart  gheboren.) 

0,  September  1361.  >) 

VvOtMndiy  iumA  ilem  (hiyinal  m  der  Trete  eu  fMedk  geirndtt  m  d»n  nameereeeiem  I.  Kr.  MO;  OM. 

dar  Statlt  I.ülecl-  III.  .Vr.  4](i.  -  In  ihr  IWf^atr  Trcf'  /  hniinht  ^'rl,  f  Jiuttrttrf  zu  der  rrhindt,  in  Wtkktm 
Mmhtrg,  Jiremtn  und  Jiiti  niclu  >hU  t/enannt  u-erdm:  hUruadi  ijtdrurki  hei  Cateel^  Unt/dlr.  l'rkk.  S.  419. 

Brtmtm  war  dem  litg»  su  Orei/nrald,  auf  velehem  über  dietm  Zug  g^gtn  JDüneiuari:  verhtatdelt  tmrde, 
ttUk  «MrirtfM.  &  du»  Mteue  9am  f.  JS^ember  im  de»  UrnnstreeuetH  i.  Xr.  SdV,  «m  »ekkeia  eine  Copie  auf  der 
jlewften  Fer^oMcnfroUt,  w«left«  in  EtUtrurf  jener  Urtd.  mahU^  tidi  m  Trm  Z  befindet  mit  der  Au/eduift  au/'  der 
liückteitc  t  üii  €tr  ,i<  tpattrer  Jland:  Co\Ac  der  tohopettlhe  dv  koajmt  toSvtdai  inyt  den  rtrt» Lalwto,  Ytvmx, 
fiostock  etc-  jegeu  d«n  koniog  vaa  Dcnnemarken. 

Nr.  175^ 

Die  Städte  LUbecJc,  Hamburg,  Bremen,  Kiel,  Wimiar,  Rostock,  Sindsund,  Greif swald, 
Anklam,  Stettin  und  Kothenj  nrhniden  über  ihr  Büi/dniss  mit  den  Königen  Magnus 
und  Hakon  ron  Sehirtden  iind  Xorwegen,  (leiiin  sie  zu  HVdfr  l:uvivien  sollen  mit  twen 
duseut  mauiieu  ghewapeut,  mit  scliepen,  up  den  iicghcätcn  äondach  tho  midvasten 
de  nn  ihokomende  is  (M&rz  27.)  rede  to  weRende,  np  den  koningli  tho  Denemarken 
unde  up  al  de  yene  de  den  menon  koopmann  upper  aee  royet  hebben  edder  roven 
edder  binderen  willen.   (Obegheven  na  godet  boid  1361,  an  deme  negbeaten 
daghe  na  unaer  leven  vrowen  also  se  ward  gheboren. 
9.  Sigplmber  1361.  'j 

>)  V.dUUindi'j  jfdrui-hl  nach  dem  Ornjinn!  tu  dfr  Tritf  z't  I.üLcrk  in  den  llantertctutn  I.  St.  262.  —  In 
der  Jiremer  Trett  2,  aty  der  in  der  vorigen  Sote  encähnten  l'ergametUroUt,  ein  EhUvurJ,  in  Vochem  Hamburg 
Brtman  «wt  KM  vidd  genaimt  dmi,  «nd  ob  Kritgtbereittchafu- Termin  dm  at^baM«  SOBte  MartUM  dldl  (K«».  uj 
MOHtt  kU  JBmiMk  gaimdd  hei  Omtetl,  Ut^tdr.  Urkk  S.  481, 
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Nr.  176. 

Die  Btdksaendelmten  von  LiÜteekf  Hamburg,  Wi'smarf  Boetode,  StraXmndf  Qr^fsuialdf 
Anklamf  Stettittf  Kirberg  nnde  wi  van  Bremen  und  von  Ki«t  utlcunden  iZier  di€ 
KonttnfferUe,  tce^cfte  «te  zum  Kriege  gegen  fkn  König  von  Dänemark  zu  deUen  haben, 
darunter  wi  van  Bremen  enen  koggcn  mit  hundert  mannen  wappent.  (Ghegheven 
na  godes  bort  1361,  an  dem  neglu  ston  daglie  unser  Icven  vrowen 

also  se  gliebfuuii  wart.) 
9.  September  1361.  ') 


■)  VeUnändig  gtimekt  nacA  <lm  Origbi^en  m  dm  3V«mii  m  Jfamhtrg  wmi  LuMt  und  im  SiUhtainkht  au 

Jtoiiocl  in  dtn  Tlitittfrf  eiitf.i!  !.  Xr.  JßS.  —  in  iltm  mit'  lUr  trinlhnlrn  I'rr;/nmrn<roUe  in  Tfcn'.  Z  ilc»  ßrtmtr  ArAiv» 
be/indiicheti  Entuurje  jeltUn  JJamiiurg,  Bremen  und  Kiel.    IJiemaeh  >/e(lruch  l/ei  Canel,  L'ngeiU.  Orkk.  &  426. 


Nr.  177. 

Die  Könige  Magnus  von  Schtoeden  und  Ihkon  von  2\urmgtn  Urkunden  äUr  die  den 
Mamestädten  (hon<H»biIibus  viris  oonsalibna  et  univerBis  civibus  ac  mercatoribus 
omtatam  Bomani  imperii,  videlicet  Lubeke,  Hamborch,  Stadls,  Bremis,  WIsmer, 

Bostok,  Stralsund,  GripcswoM,  Demmin,  Andern,  Stettin  et  Kolbercbf  neenon 
tinivcrsis  et  singulis  civitatibus  et  mercatoribus  Hanse  Teutoniconim  et  e«.nun 
uunciis)  in  ihren  Beichcn  i-prh'ehemn  Pririlegien  (Datum  Gripeswold,  a.  d.  1361, 

in  cra.stino  b.  ^larie   virg.  gloriose. 
Greifswald,  9.  September  1361.  ') 

'l  VolUländij.  na<h  dem  Oriijlnalc  in  der  Trtii  :ti  l.ülfiil.  ■jfdrurl-l  hei  Drfycr.  Ju9  iiaufragü  134. 
VgL  L'rkdl.  Geteh.  der  Jlwue  II.  &  494.  IH«  btuien  ÄUnty«  tcoreu  «u  Oreifticaid  nicht  anweiend;  die  obige  Urkunde 
itt  j^imifmUt,  tek  maA  üt  drai  vorfmftkmitn  vMir  volUegen  «b  «Im  Dohm  emgilt.    VgL  Ahmtm^  i.  Nr.  Mi. 

Nr.  178. 

Der  Rath  verkauft  mit  Zriatinivinjcj  der  Wittiteit,  um  einf,  heim  gcüitUchen  Gericht  in 
Oenahrw'k  von  dem  bromsrhtn  Domcnntcr  Friedrich  ÜdiUen  wiederholt  eingeklagte 
üchuld  zu  bezahlen,  dem  Anschori/mpitel  den  sog.  Tegelkamp  vor  der  Stadt. 

ai.  October  1361. ') 

Universi«  lianc  literam  visuris  seu  auditnri«  ennsules  civitatis  liremcnsis  snlntem 
in  (lomino.  Novuritis,  qnod  no.s  et  discrecion  s  no.stri  sepius  ad  civitatcm  ( ).sna- 
burgensem  citati  fuimus  ad  judicium  eccleaiasticum,  ad  instanciam  domini  i  rederici 
Odilien  cantoris  Bremensis,  propter  debha  ex  parte  civitatis  nostre  per  antecessores 
nostros  consnles  com  eo  contracta,  habitis  pluribus  diladonibns,  nobis  non  babentibns 

ir 
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de  quu  ex  parte  civitatis  nostre  solvere  potHsemu».  Kos  igitur  gravi  iiecesäiuite 
creditoris  oompuUl,  diflctetiomm  nostrorum  accedente  comenni,  veitdidimiu  nuaniimter 
et  ooncorditer  hoDOvabilibnB  viris  dominis  decano  et  capitalo  ecclesie  sancta  Anaeharii 

Brcniciisis  ramjium  sive  pi-ciani  terrc  civitatis  nostrc  dictum  Tliegelpamp,  situm 
extra  muros  no-stros  iiitir  catnpos  sivt-  jK'fin»  baghinarutn  domns  apml  cainllain 
sancti  Nicolai  lircmeiisiä  c-t  Ivichquardi')  de  Züstede,  civis  iiostri^  pruteusum  iu  longuiB 
a  publica  platea  dieta  Stenstiate  usque  ad  semitam  que  tcanait  inter  enndem  campam 
et  campum  Arnoldi  de  VecLta,  quem  Thidericus  Snelle  a  nobis  diu  ctAmt  et  adhnc 
colit,  cum  ouinibu«  suis  jiiribus  et'')  fructibus,  redditibus  et*)  proveiitibus  et  pcrti- 
nenciis  univcrsi.s  pro  hercditiitc  libcra,  pnmt  (-(jusuIcs  liremenscs  cum  hactcnus 
posüedcrunt,  pro  duodeuiin  marcis  Bremeuäibu.s  nobis  tot<'iIit(  r  ]>tirsolutis  et  in  liujus- 
modi  debita  totaliter  eonverBiB  jnste  emptionis  titulo  impi  i  pt  tuam  libnaliter  opti- 
nendum,'')  diinitii  ntcs  cisdein  decano  et  eapitulo  pxoprietatem  et  possetssioncm  dicti 
cainpl,  qucmaibnoilum  libomrinn  bonorum  et  predionnn  pos»<;ssio  dimitti  hactcnus 
est  consueta.  Preterea  n<is  et  consults  civitatis  nostrc  quicunque")  pro  tempore 
fueriut  fuccre  et  prcstarc  debebunt  »epcdictiä  decano  et  capilulu  super  eampo  sive 
petia  prediota  et  super  omnibus  suis  juribus  et  pertinentiw  finnam  warandiam 
ilividlabili'Ui  aHjUc  justain.  i|i>lsijiu'  cvictionc  prccavfn-.  In  (pKirum  tcstiuii uiium 
noä  Hinricus  l'rinch  ncy,  Ludi  nis  Naki dt'.  A ll)crtns  .ATagbclstin ')  \\'il]*  kinii.s  llui  pslt  de, 
Thidericus  Kcnauiailc,  Jiinricus  \\  olt  rici,  Nicolau.s  Tlieil<ilpbi,  Tiiidt  ricus  1  Icllingsledc, 
Johanncei  Boller,  Gotfridus  Scheue,  liieliardus  Kerne  et  ^yeoiaus  lleuieliug,  cui»sules 
in  Brema,  ctun  sigillo  oivitads  noetre  roboravimns  presens  acriptam.  Datum  amio 
domini  ä.  GÖa  magesimo  primo^  in  vigilia  beatomm  Symonis  et  Jude  apostolomni. 

■)  Aut  iler   J:eg.  eap.   I.   AlUCh.,   in  der  tich  zvei  Copietn  ß»im  mtff        ffli  Mmd/tt.  W».  JMt 

««kkuHgm  dar  wnuitMH,  jUagtrit,  tmd  «nlar  B  «*  den  ÜTelm  imtrkL 

lim  in  fanvl  rira  !■  kog»  «tacunu  uniwris,  yrivilaglo  cMiaii«  BrMMarit  aobta  mtm  Im  «mm»  vA  qoMiiafM 
I«  tUft  ftüqutawiB  BW  «iMttato,  /Mp  0  Math  ■wfldhiilMWnk  Dtta  «t  Mtaa  ^nm»,  a.  d.  IMl,  b  die  tatl 
Mafttttl  «p.  M  oant  —  Ctgi»  Im  dir  Big.  eof,  *.  Atueh.  fA  ffiu. 

^  Nr  179. 

Der  Bath  verlauft  an  Jen  JtuOisherrn  iMäer  Nakede  ßlr  eine  Forderung  von  IS  Mark, 

nodthe  dtrsrU/t  im  Schlosse  ThtilhKjluntsen  für  ilv  Stadt  vertrandt  hat,  anderthoM» 
Mark  Beute  aus  drei  stiUltiscJien  Wurien  in  der  Kramerstrasae. 

15.  NovenAer  1361. 

Uuiveräiä  haue  literam  vi»urit>  scu  audituris  consuh  s  civitatis  BremcDäis  salutcm 
in  domtno.   Noveritie,  quod  unauimiter  et  coucorditer  veudidimiis  Ludero  Nakeden, 

•)  B.  Ricquanli.  >>;  juribus  et  /MIT     A  «)  ct/«>l(    A  <>)  IT.  «btiiieBiiMU.  *)  H.  qui.     A.  de  Magbeben. 
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iiostro  consocio,  et  mis  heredibus  pro  dec«ni  et  ucto  marcis  Bn  inensibiu,  in  quilniB 

(iliin  eivita«  nostra  eis  teiH')iatiir  pro  exjRMisis  factis  in  castro  Thodiiighusen,  K'«1<litti8 
uiiivis  et  dimidie  marcaruin  lirt'meiiHiuui  dandos  et  solvendos  eisdcin  Ludero  et 
hercdibus  suis  siiigulis  aniiis  in  quolibct  pasciiu  numiue  et  jure  petiäionis  de  tribus 
areis  civitatu  nostre  riti*  in  platea  instttonim  in  latere  vemis  oorriatores,  quarnm 
anam  Thidericus  Schonemor  et  aliun  Johannes  de  Varle,  terciain  Margareta  Reyneri 
cum  eoTuni  edificiis  ad  prosons  (>crn])arntit ,  possidcndos  ot  liJieralitor  por«Mj)ieiidoK, 
douec  consules  civitatis  nostre  tjui  pro  tempore  tuerint  eosdeni  redditus  pro  decem 
et  ooto  marcb  Bremensibas  predictis  duxerint  reemendo«.  Licebit  etiam  prefifttis 
Lndeiro  et  heredibm  suis  veudere  obligare  civibaB  nostris  quibnaounque  Toluerint, 
prcter  ecclesiastic  as  personas,  predictos  redditus  eo  jure  quo  ipsi  eos  habent  libera- 
litt  r  oLtiiu'udds.  Tn  (|uoruin  testimoniuni  nos  Ifiiirinis  TVindenev,  liuderus  Nakedc 
predictus,  Albertu»  Maghelzen,  W'yllekiuua  llarp.stfde,  Thidericus  Keiueiiade,  iiinricus 
Wolerioi,  Nieolaiu  Thedolpiii,  Thideriotu  Hellingstede,  Johannes  BoUeer,  Gotfridtu 
Sehen«,  Bichardus  Berne  et  Nioolaus  Hemeling,  consnles  in  Brema,  sigillo  civitatis 
noetre  roboraviums  prcscns  acriptum.  Datum  anno  domini  CdC.  aexagewmo  primo, 
in  octava  beati  Willehadi  episcopi. 

I)  Am  «tiMm  JlatililpaiiMimt  «mi  WO  /«r.  S.  ü/ra  oet.  pmiOueotl.  (f.  Jmd)  im  AM  Bk,  durah  wldUi 
atugt  wird,  dau  lif.rin ,   ^^ltlre  da  JisKaniui  Bwnuimi,  Jmm  JUmU  •»  4i$  JJrtwur  Abytr  Mmm  tmd  Otikaid  iw» 

CUk  und  Bamrieh  von  Jtode  verkauft  hai«. 


Nr.  180. 

Der  Hath  bezeugt,  da»s  der  Hatkmann  Nieolaus  Thedolji  dem  AtiscIiariimjjiU:/  eine 
Bmi»  m  «Bnwm  Meam  auf  der  Langenetram  verkauß  hat. 

?.  Jmmar  136Ji.') 

Lniversis  haue  litcram  visinii»  seu  audituris  cuiisulcs  civitatis  Hrt-mioisis 
salutem  iu  dumino.  Noveritis,  quod  constituti  coram  uobis  Nicolaus  Tbedol])hi,  in 
consolatn  noster  consodos,  Thedol]^us  et  Jobannes  ejus  filii,  cives  nostri,  publice 
recognovcrunt,  quod  de  volontate  et  conseuKU  omnium  hcredum  suorum  vcndidenint 
et  liberalitcr  dimisenint  boiiorabilibiis  viris  Hildi'brando  decano  et  capitnlo  eeclesie 
Hiincti  Anscharii  Bremeusin  pro  duodecim  uuiroi»  Breniensibus  ipsis  totalitcr  persolutis 
ptsrpetuos  anuuos  redditus  trium  fertouum  Bremeusium,  dandos  et  solvendos  annis 
«ngulisy  dimtdietatem  in  qnolibet  festo  sancti  Michahelis,  reliquam  vero  dimidietatem 
in  qnolibet  pasclm,  predictis  decano  et  capttnlo  de  domo  et  arca  bcu  ruansionc  totali, 
quas  üdem  Nioolaus,  Thedolphus  et  Johannes  ad  presens  iuhabitant,  sitis  in  longa 
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platea  juxta  domum  Gherti  udiä  relictc  quuiidaui  llinrici  Institoris  versus  occidentcii), 
jure  ac  nomine  annue  pencionb  jiute  emptionis  titulo  imperpetunm  obtinendos. 
FtomiBeruntqne  pre&ti  veudittnes  decano  et  eapitulo  predictis  facere  et  prestare 
Boper  predictii  redditibiis  tirmum  warnndium  inviolabilem  atque  justam.  In  quorom 
testimoiiinm  iios  Ilinricu.s  Prindtiifv.  l^iuUrus  Nakcdc,  Albertus  Maü'lu  lzeii ,  Willt- 
kiuus  Harpstcdü,  Tiiidericus  Kemeuade,  ilinricuä  Wolerici,  Nicolauä  Tiit-dulphi 
predictus,  Thidsrieiu  H^ngttede,  JaihaiinM  BoUatt,  Gkrtfridiu  Scbene,  Richardns 
Beme  et  Nicolai»  Hemelingf^  oonsules  in  Brema,  cum  ngillo  civitati«  nostre 
roboravimus  pre»cns  8t>ri})tum.  Datum  anno  doinini  ä.  CdO.  sexagestmo  wcundo, 
in  crastiuo  epyphanie  dominL 

')  Aut  der  itej.  Ki/-.  t.  Amch.  Jol.  172. 

Am  7,  Märt  d.  J,  urkundau  da$  AntcKturiMopiUl  üitr  diu  Etcht  du  Bütiihainfu  Jmtr  it«nf*  teit  /algts 
HomiDt  gaimii  et  lingaM  Imoc  Utenun  Tinri  mq  aoditnri,  quod  bm  HOdabniiiiiM  dacMiiu  et  eaplttdimi  eedeeie 

■UCti  Antcharii  RrPinrnsis  indulsimus  Nicoiao  Tbodolphi  cl  heredibus  um,  cirftüt  BmnenailiuB,  gpodftli  gracia 
et  ftrore,  quuJ  reenuTt;  potoriiit  a  uobis  pro  dnojccim  marcis  Drctnensibiis  i|iiAndocnnqae  «-oluflniit  aniiiios  redditns 
triiiiu  fertoiinra,  niios  hilifre  dinowimur  iti  domLi  lapidt'a  i!j'.ii-Jciii  Xli  nUii  Mt.i  in  civilaU»  Bremeusi  in  longa  plati^a 
joxu  domuni  Gtiertrudis  relicte  qaondam  Uinrici  dicti  Insiitor  vertu«  occideutem,  lite»  eiriuti»  BremeDsis  quam 
babemi»  MiiMr  eiidaB  ndditikm  aliq,iiataiiu  ww  obitant«.  In  ei\i<u  rei  IcMiaoiiaDi  aigillum  npitnli  noitii 
presentibui  Mt  appniaiB.  Dttam  anno  toatal  il.  c£c.  mageslaw  Memdo«  laptiaa  die  mntit  Mudi —  Ct/m 
•R  Htg.  eap.  $.  Aaulk.  feL  tfik. 

*}  &  «hmI  WM*  <iw  SatUhrnTtm  du  J.  1W2. 


Nr.  181. 

Bcrnhir'J,  Thesaurar  zu  St.  Anscltarii,  mhdc/i  //irtcr  Bi'chtcr  für  <h'c  Gnftr  'Is  P/ti/q/pi- 
und  Jucobi- Altai s  im  Dom,  /'cfehii  dem  Pfarrer  zu  Huchtingen  d>n  Jaroh  von  W'ohr- 
J'dd  und  seine  Frau  Ermtgard  vor  ihn,  den  liiddtr,  vorztäaden,  um  sich  mytn  Be- 
nihd^Ugwngm  aeäma  du  Prüften  des  genannten  JUan,  Johaam  von  Be&emf  tu 

reehtfert^ffen, 
an.  mbn  IM».') 

Bernardns  tliezaumrius  eccleeie  sancti  Anscbarii  BreniensiSf  judex  bonorum 
altaris  beatorum  apostolorum  Philippi  et  Jacobi  in  ccdcsia  Bretnensi  snlidelcgatus 
ab  boiiorabili  viro  doniiiio  Bcrnardo  decano  occksie  Biiceensis  lireuiensis  dyoccsis. 
a  8cde  aputitolica  sub  forma  „ea  que  de  bonis"  ^  judice  delcgatu,  et  partibus 
inihucriptis  speeialiter  depntatus,  diacareto  yiro  feotori  eodesie  in  Hftohtinghe  seu 
ejus  vices  gerenti  |  salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  ymmo  verius  apostolicis 
firmiter  obedire.  Vobis  in  virtute  sancte  obedientie  et  sub  excommunicatiouis  pena, 
quam  in  vos  feritnus  in  hiis  scriptis  non  fweritis  (juod  uiandamns.  quatenus 
accedatis,  quo  propter  hoc  fuerit  accedcndum,  et  moneutis  peremptorie  Jacobum  de 
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Ware  et  Brmegardem  azorem  ejus  kgitimam,  quo»  et  ii<»  teuere  preaentium  per- 
emptoiie,  auctoritate  l^pOitoUea  qua  fungimur  in  hac  parte,  monemiU}  ut  domino 

Johanni  de  Kethcm.  pcrpctuo  hcmficiato  beneficio  altaris  beatorum  apo.stolonim 
Fliilippi  tt  Jacobi  in  ecclesia  lireuüusi,  de  injuriis  et  dampnis  illatis,  lite  peudente 
coram  Bobu  inter  ipeos  doramum  JobftnnMii  de  Betbau  predictum  parte  ex  uita, 
Jaoobum  et  Ermegardem  ejus  uxorem  predictoe  parte  ex  altera  super  solutione 
qnarundam  arboruin.  .s(  ilicet  dcpottatione  salicum  snamm  a  predictM  bonis  necnon 
depasrioiie  seu  devastatiotie  grimiinum  conim  pcooribns  neciion  de  avtilsioiie  aliorum 
fructuum,  qui  iu  dictis  suis  bonis  in  Ware  dicti  domini  Jobanniä  de  anno  jam 
pnucime  [««terito  excreveront,  ipso  domino  Johanni  violenter  ablatis  amotis  et 
deportatifl,  tufi»  sex  dies  Testnun  ac  uostram  monitionem  hujusmodi  immediate 
seqnentes  in  amicitin  vcl  in  jure  satisfaciant  conpetenter.  \  1  citetis  eosdem,  qiios 
et  uns  tcnorc  pni^ciitinni  ]nTfm]>t()rie  «•itannif*.  ut  coram  ixphi.s  Tina  qiiinta  proxima 
poät  doniinicaui  qua  cautatur  J^etare  couiparcaut  in  et-ileiiia  sancti  Anacbarii  Bre- 
mensis  predicta,  hora  eompletorii  ad  ostendendnm  proponendum  dicendum  causam 
vationabilem,  si  quam  habent,  quare  ad  premissa  minime  teneantur.  AUoquin  dictos 
Jactibnni  et  Ermegardem  ejus  nxorem  jam  prefatos  excommunicato»  sine  exspectatione 
alteriti!*  inaiidati.  (|uos  et  nns  in  biis  scripti^  excummunieamus,  in  eeeltsia  vestia, 
ubi  major  iiominum  multitudo  affucrit,  de  ambone  publice  nuncieti»  äinguli»  diebus 
dominicb  et  festivis,  donec  a  nobis  aliud  reoeperitis  in  mandatis.  Ezecutione  ftcta 
reddite  presentes  literas  vestro  sigillo  sigillatas.  Datum  anno  domini 
feria  tercia  proxima  post  dominicam  qua  cantatmr  Ocnli  mei  Semper. 

•)  JMk  im  (MgiMa  im  h  Jinliat*  mt  ÜMiMMr  Sr,  tm.  Arnkm^^  «bw  &  Beiunli  tlMnntrL  hL 
Anscari.  Brem,  nnd  -lat  s.  Roberti  rcor  chtlf«,  «•  mmtm  AMi  «m  grmi»  E,  in  dtr  rtwut  Btmdtmg 

deMieib«n  ein  Ktlck,  in  der  txnteren  Oefinung  ein  BioU, 


Nr.  182. 

Vür  Knajijmi  verpßteikm  tüA,  der  Sladt  Bremen  auf  der  gegen  den  K^fmg  von 

Dänemark  mitgehenden  Kogye  t'n  voUer  IBkiung  mit  zivei  Schützen  und  drei  Kucchtm 
bia  zu  3t.  Miehaelü  Tage  zu  dienen,  gegen  einen  SUd  von  40  Bremer  Mark. 

27.  Märt  1362. ') 

Wy  Diderich  van  Elmelo,  Dyderiob  van  Bollene.  Conrad  vnn  Mansingben 
unde  Mathias  van  1  Anten,  knapen,  bekennet  unde  betugbet  openbarc  an  dessen 
breve,  dat  wy  den  radmanuen  unde  der  |  stad  van  Bremen  ua  eren  willen  denen 
scolen  uppe  deme  kocbghe,  den  ze  ntsendet  jUegken  |j  den  koningk  van  Denemarken, 
mid  vUller  wapene,  mid  twen  schütten,  mid  panxeren  unde  mid  yseren  bilden  unde 
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mid  dreu  knechten  micl  plat« vschen  hir  ande  suntte  Mi<duiheles  dagbe  de  »A 
iiephest  tukomende  is,  to  laude  unde  to  watere  truwelilcen  wor  se  is  l>eliovet.  Dar 
scolet  zc  uns  vore  glieven  to  zolde  vcrtvch  oldc  Ihi  irur  mark,  der  we  tviutich 
alrede  upgheboret  hel)bet.  Did  love  \ve  den  vorsprokeuen  raduiannen  in  truweii 
mid  samender  band  truweliken  to  holdene-  vaat  unde  nnTorbroken  Runder  argbelist 
To  ener  'betoghinghe  to  hebbe  we  unse  inghezeghele  mid  willen  nnde  mid  wischup 
banghen  to  dessen  breve,  dese  gheren  is  na  godes  bort  in  deme  druttey enden 
hundersten  nnde  in  deme  tve  unde  zest^besten  jaie,  des  sondaghes  to  midüasten. 


V  'MkA  da»  Original  m  3V«w  2.  Anhangend  die  Siegtl  der  drd  «rttgmtmmlt»  Ssfu^rptn,  memHdt  w«f  «r> 
Mabm,  und  cm  Sut  dt»  Itfetm.   Otimtkl  M  Lappetibtrg,  Urbß,  Ofik.  d»  Böiiua,  II  8.  MO. 


Nr.  188. 

Zehn  Knappen  verpfiidien  sich,  der  Stadt  Bremen  auf  der  gegen  den  König  von 

Dänemark  ausgehenden  Ko^  in  voller  JRU^tiing  mit  zehn  Knechten  Iis  zu  8t, 
Miehaelistage  zu  dienen  gegen  einen  Sold  von  100  Bremer  Mark, 

31.  JUars  1362,  *) 

Wy  Hinrieh  Judas,  Luder  unde  Lambert  van  Oumunde,  Otto  Beymerahnaen, 
Joban  Ynscben,  Joban  Latteken  Hermans  sonCf  Herman  Durenwurt  1,  Zjrverd 
Grog  (?),  Abele  Steding  nnde  Herman  Steding,  knapen,  bekennet  unde  betugct  open- 
bnre  au  dessen  brcvo,  dat  wy  mid  teyen  knechten  to  ns  |,  der  scolen  vlve  we^en 
sclmtten  mid  aniiltiirsten  unde  i<»pen  nnde  mid  panzeren  unde  ysercn  liiide  unde 
de  arideren  vive  scolen  hebben  platen  y  ofte  panzere  unde  jopen  unde  yseren  Hude, 
truwclikcu  denen  scolen  mid  vullen  wapeneu  den  radmannen  unde  der  stad  van 
Bremen,  to  watere  ofte  to  lande  na  eren  willen,  up  den  kocbghen  den  ae  ntsendet 
jheghen  den  koning  van  Denemarken,  twiscben  hir  nnde  to  santte  Michabeles  dagbe, 
de  nu  neglicst  tokomende  is.  Wurde  ok  dat  orlich  mid  de  konighc  er  gliczonet, 
80  hadde  we  allike  wol  usen  zolt  vordenet.  Hir  vore  scolen  sc  us  altomale  ghevcn 
to  zolde  liunderd  P)reraer  mark,  dar  wy  van  alrede  upgheboret  licbbet  vertych 
Bremer  mark,  dar  wy  de  stad  quit  van  Intet.  Ok  so  scole  wy  unde  willet  rede 
wescn  mid  unsen  wapenen  unde  in  den  kocbghen  gau,  wau  us  de  ladmanne  dar 
af  esdiet  ane  ToretoGh.  AI  desse  Toreeerevenen  stucke  hebbe  wy  mid  samender 
band  gbelovet  in  truwen  den  radmannen  nnde  der  stad  van  Bremen  to  holdene 
▼aat  unde  untobroken  sunder  jbencgberhandc  argbeli.st.  To  ener  betugbingbe  si> 
stnt  ose  inghesegbele  mid  unser  wiscbap  unde  vulbort  gbebanghen  an  dessen  bre^ 
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de  se  gheven  is  na  godes  bort  in  deine  drutteyeudeii  Iniiidorsten  unde  in  dem«  twe 
unde  zesteghesten  jare,  des  ueghesten  donradaghes  na  midi'asten. 

>)  Xueh  im»  OrifM  im  SVwa  Z.   DU  lO         tiad  »miuMiih  ahg^mOm. 


Nr.  184. 

Erzbischot  Albert   vrrzirhtit  auf  Bitten  i/es  Dotnmiiä>/s  nnf  albs  Recht,  welches  die 
Kirche  bisher  an  einem  dem  Altar  des  h.  Liborius  im  Dom  gehör  igen  Lande 

gefiaU  hat, 
IS.  Aprü  1362. ') 

NoB  Albertus  dei  et  apustfjlice  .sL-dLs  gratui  saiicte  liremensis  eeelesie  archiepi- 
scopus  imiTerns  et  singalis,  ad  quos  jj  presentes  litere  pervenerint,  capimus  fore  notam, 
qnod  propter  specialem  peticionem  et  conaenaum  honoro;bi]iiim  virorum  dominonim 
decani  et  ('a])ituli  ecclesie  nostre  prodicte  reminmu»  et  pr(  sentibus  remittimos  | 
omiiem  impctitionem  advocntiam  et  omne  jus.  qiias  ot  quod  ecclosia  nostra  predicta 
et  nos  liactenus  liabuiuins  in  unu  vurtcl  ti  rr»'  situatn  in  Lede.  spectantc  seu  per- 
tinente  ad  beneliciuni  altaris  saneti  Uhorii,  siti  in  ecclesiu  nosti-a  iircinensi  supradieta, 
eapropter  ut  vicariua  dicti  altaris  valeat  peipetuum  lumeu  in  dicta  nostra  ecclesia 
Brämenn  coosemure,  pront  eciam  in  regula  dicti  noetri  capitali  dinoecitar  pleniiu 
oontinero  (sie!).  Datum  anno  domini  iL  G^C.  L^II.,  feria  aecanda  in  octavis 
pascbe,  noetro  Bob  ngillo. 

■)  lYacA  dem  Original  im  k.  Archiv«  lu  Hannover  AV.  103äa.  Jnhangtnd  da*  8itgtl  dct  Ershitekoji  Albert 
m  gfikttm  IVSidk 


Nr.  185. 

JErzhischoJ  AU-i  rt  hestiitifft  ih'p  Priviler/ien  >lt_r  Stadt  Bremen. 
Lang  w  edel,  2'J.  April  1362.^) 

Universis  et  singulis  presentia  audituris  seu  visiiris  Albertus  de!  et  apostolice 
sedis  gratia  saucte  Breuiensis  f  eeelesie  archicpisenpus  in  domino  saliitrni  et  notitiam 
veritatis.  Noveritis,  quod  dileetis  nostris  cousulibus  et  eouiiuuni  j  civitatis  Breuiensis 
hanc  gratiam  oonoessimu»  et  inviolabiliter  obaervari  volumus,  quod  apud  antiquum 
jus  anum,  |  libertatea,  graciaa  et  privilegia  quibua  uai  fnernnt  temporibna  prede- 
ceaaonim  nostrorum  permaaere  debeant  eisquc  libere  gaudeant  firmitcr  et  fruantor, 
nolentee  jua  et  libertatea  eorum  antiquaa  in  uullo  articulorum  infringere  vd  rainuere, 


Digitized  by  Google 


154 


1362.   April  2'J. 


aad  modis  omnibus  quibus  poasmnuB  eiw  meliorare  podua  et  augere.  Et  si  tum  vd 
aliqub  «Iter  jura  et  libertates  eoram  in  aliqno  ininngere  vel  mmnone  attemptaverit, 

extunc  dao  consules  seniores  sunt  pnpinqoioi  c  s  juianiLiitiä  suu  obtiuei-c  jnra  et 
libertates  civitatis.  (|uaiii  aliqnis  eas  cvincerc  (  isikm.  In  cujus  rei  tcstimonium 
sigilluiu  urcliicpiwopiile  prcäciitibuii  c8t  ap})i'iisitiii.  iJutum  et  actum  in  ca^tro  iiustro 
Laiigwedelc,  anno  domiui  SL  CÖC.  Bcxugcsimu  Hucuiidu,  feria  »exta  proxima  ante 
dominioam  qua  cantatur  Miaericordia  dommi. 

>)  Ifadi  dem  Original  in  7V(M        m  grüiuiidmitH  Fädeu  itä3i</t  da»  httthMSftt  ÜUjfti  du  Ersbitchojt. 
Co/i»  im  JViiifqr-  J>.  KO-   DmmmA  gtirwkt  W  Ca$t«t,  üngtdr.  Utk.  p,  U9. 


Nr.  186. 

Erzliifchof  AUeH  Vfrsj/riektf  du-  Brauer  Biinjer  uxif  oUv  IIV(Ne  m  tdiiUzt  u  und  zu 
verÜiekUgen ,  nuvuntlicli  'jf  'jen  ilun  Bremer  DciiulcrJianloi  Moritz.     Die  Stn  ift]/Jceiten 
ZtPturhen  düstm  und  ihm  .solh:n  nacJi  ii^livdsKprnch  des  Damrojiik/s,  der  Miuistt'riahn 
der  Kirche  und  de«  Bremer  liaths  geschlichtet  aerden.    Er  rersyrüJU  Jerner  alle  den 
Bürgern  vom  DomeapUd  versiegdten  Briefe  amuerhennenf  wmet^di  die  über 
Verpßindunff  der  Sektöaser  Stotd  und  I^edin^tauaen. 
Sternen,  1.  Mai  136Ji.*) 

Hos  Albertns  dei  et  apoetolice  scdis  ^mtiu  sancte  Bremenus  ecclesic  archie- 

piscopiis  tcuore  presuntium  •  recog  no.scimus  publice  protcstautes,  qtiod  fideliter 
proplacitaic  di  bcbiuius  oinncs  et  sinfrulus  dikctds  civcs  ;  uostros  IJrtincnscs  eosquf 
volumuä  puciticare,  tueri  üruitcr  et  detuiidcre  auiicoruin  et  cuUMiuguinturuiu  uo- 
atnmim*)  anxillo  |  pro  toto  noBtro  ixmscy  ubiounquu  poterimus,  in  terris  et  in  aquis, 
quando,  quociena,  ubi  eis  fuerit  oportunom.  IVesertim  contra  dominum  Muuricium 
decanum  t-cclcsic  nnstre  et  ejus  coadjuton  s  scu  c<tin])li(;c,s,  cui  si  pttli  lit.  facere 
Toloinu.s  .supi  r  omiics  qucri'la.s  sua.s.  si  ([uas  coiitia  mos  et  ecclesiam  nostiam  babuei'it, 
quantuin  lionurabilcs  viri  capituluni  et  probi  niiniHturiuleM  eccletiie  not>ti-e  et  cousules 
noetri  Bremenses  diffiniverint  in  jure  ei  facieiidnm.  Et  huo  idem  debet  nobis  ab 
ip6o  decano  modo  slmili  obviare.  Voicntcs  etiam  finniier  astare  predictis  civibiu 
nostris  ipsosquc  totis  nostris  viribus  tidclitcr  adjuvare  contru  onniia  et  singula,  si 
que  sinistra  eis  cmergcrint,  cx  eo  qiiod  in«  ri^ccpci  unt  in  suuni  vcniui  dominum,  et 
quod  juramentum  fidelitatits  et  uuiagiuin  sulitinn  iiubis,  ut  tcncbantur,  piestiteruut 
Iiuuper  confiimamuBf  oonsontimus  et  approbarans  in  hüs  acriptis  omnea  et  aingulaa 
litteraa  patentea/ quaa  capitulum  cccieaie  noatre  aepedictia  civibua  noetria  tradidit 
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sigillatas.  Et  maximc  literas  confectaB  saper  obligatione  et  inpingneratione  castronim 

in  Stotlr  rt  in  Tliodinghusen,  quas  secundum  omnem  suum  tcnorem  gratas  et  rata» 
habere  debebimus  et  oas  inviolabiliter  f»bRcrvarc,  iiuUo  nobis  contra  hoc  juris  aut 
leguiu  auxilio  rfutlVa^iauie.  Iii  quonim  testimonium  sigillum  noütrum  iirchiepiäcopale 
prewntibus  est  appensum.  Datum  et  actum  Breme,  anno  domini  ä.  0(3C.  anage- 
dmo  Mcando,  in  die  beatonim  Plulippi  et  Jacobi  apostoloram. 

<)  AocA  Htm  Origmtol  m  T^nm  M.,  an  grünttidenen  Fadeit  hängt  dtu  hud>»dig^  Sitgtl  du  EnbUek^t. 
Ctfi»  M»  Pnriii§.  p.  te». 

Nr.  187. 

Jolifin    KiK'ke.   SoftJi   Di'p.f/Ti'rh's   Kimli  ,   rrrbiuff  an   Gerd  von  Lilttrv  gf/i/  Gut  zum 
Groulaude  Jür  eine  Mark  alter  l'J'  iniäjc:  mit  nntersiegnU  von  Graf  Gerd  von  der 
Hoyen.    (1362,  des  hilighen  avcudcs  to  Pinkc-stcu.) 
4.  Juni  1363. ') 

>>  MdrtK^  dm  Or^fmab  m  Btgtr  WM.  V.  8.  74.  Xr.  89. 

Nr.  188. 

Der  Knappe  Segebodc  van  \Verp$  bezetuft,  dass  er  vom  AU  und  Convetä  des  Pauls- 
Motters  am  &t/e  Lamebs  und  eint  Wuri  su  Dettenhnaen  /Ib*  4Vt  Verding  auf  acht 
Jahre  (to  acbte  jaren  umme  viften  balven  verding  to  allen  sunte  Mertens  daghen 
to  beredene  ofte  in  eren  minncm  to  slttune)  erhöhen  habe,   (Datum  a.  d.  1362, 

ipso  die  bb.  Petri  et  Pauli.) 
29.  Juni  1362. ') 

•)  Or^ÜMl  m  2Vmc  Dt.  8kg*  ttgßftMt».    V^.  die  ürL  vom  f.  April  iMi. 

Nr.  189. 

Die  Könige  Mdfiiins  vitd  llithon  von  Srhu-idi  n  and  Xcrwcgen  Urkunden  darvher,  dass 
sie  den  verlAlmhU  n  Städten:  also  Lubekc,  Wysuicr.  Rozstok,  Stralcssunt,  Griposwalt, 
Anklcni,  Stctln,  i\olberg,  tlamborch,  Bremen  uiide  Kyel  uihIc  den  anderen  Steden 
de  dar  to  höret  to  desaer  vorbindiuglie  desäcs  orloghes,  ihr  Schhiss  Borghdm,  das 
Land  Odand  und  dü  M&me  in  t%ren  Beiden  verpföndet  haben.  (Gkegheven 
nnde  gbescreren  na  der  Ixnrd  godes  1362,  an  sunte  Micbahelis  avende. 

.98.  S^temher  1362. ') 

>)  VoUiUitdig  gtdnuki  naA  4m  Original  in  der  Tru»  «»  Lshtek  &i  den  BmutneMm*  I.  »r.  968. 
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Nr.  190. 

Der  Knappe  Conrad,  Sohn  Ilennann's  von  Verden,  verpfändet  dem  Hermann  Vonel 
för  ^Vfl         «(»  Vürtdiand  im  Dorfe  Buien  (Basenbilnn).   (Dattim  a.  d.  1862 

ipso  die  beati  Dyonini  et  «Maoram  eju«.) 
9.  Oetaber  IM^S.*) 


Nr.  191. 

Die  Grafen  Gerltard  und  (Jonrad  von  I^'eumLrucUtauscn  verkaujen  dem  ConUJmr 
J)eut»ckordenthtu9u  tu  Sranm  Oonem  von  Wuttnylio/en,  <%nm  I^ab^pten  Dübtidt, 

Dtdridt»  8<An  von  Neutrkirdnau 
Iftm9nlr»chhausen,  14,  Oeteitr  ISM.*) 

Noverint  univeru  presentia  andituri  sen  ▼isnri,  qnod  nos  Gherhardns  et 
Conradus  l  firatrea  dei  gratia  comitea  in  Kygenbrucbnaen,  com  cousent^u  et  voluntate 

GhisL'k  n  ave  iiostre  '  et  T,ysfMi  mntris  iinstro  ac  omnium  aliorum  heredum  ixislrnniin 
vcndidimus  i'tiligiuäo  viru  t'ratri  |;  Goswino  dicto  de  Fytingliovc,  eommeudatori 
domus  fiatroni  Teutonieoirtim  flaacti  spiritus  in  Brema,  et  suis  BuoceHOtibiM  Thida- 
ricnm  filium  Thiderici  de  Nygenkerken ,  noetrom  servum  et  litonem,  pro  decem 
man  is  HrttoennLas  iiobis  totaliter  pcrsolutis,  manumittente«  ewn  prcdicto  coniinen- 
datori  et  suis  sturcssornju»  cum  Lollcinpiiitatc  dcläta,  prout  sen'i  et  liti>iics  raanii- 

mitti  hactenu»  est  CDiisuetuui,  Datum  in  Castro  nostro  Nygeitbruchusen,  auuo 

domini  51.  C('C.  scxagcsimo  secundn,  in  die  beati  Kalixti  pai>e. 


>)  ITadt  d»m  Originml  im  2V*m  44,   JtAmgtiid  ein  JBtH  dt»  tweftew  iSKeye^  da»  ent*  Ut  abg^alien. 


Nr.  192. 

Btcet»  d«r  in  Bostock  versammelte»  Hansestädte,  namenlHch  /ar/i  u  dex  mit  dem  Könige 

Wnldevinr  von   Dümmnrh  Jus  zum  *i  .hrmiar  IHilt  (ifii/isrh/osse/itn  StdK^'ifa ndes. 
Derselbe  soll  durch  den  liath  zu  LüUck-  auch  noch  Bremm  mitgethetlt  werden, 

6.  November  IStiit. ') 


Otdni€kt  m  dm  am»w»»mm  L  JÜK  »9. 
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Nr.  193. 

Jiccess  der  in  Stfcdsund  versammelten  Hansestädtef  in  welchem  u.  a.  eine  RecJinungs- 
üUage  Uber  den  eingegangenen  Pfundzoll  gegehen  trird  (dmnmtpr  Bremen  87g  libras 
groesoruin  Thuroncnsium  14  grossos  cum  1  sterlingo). 
1.  Januar  1363. ') 

>)  «Mrmb  tM  dlm  Emmtetmm  J.  Kr.  SM.  Bnmm  nahm  «n  Ar  rmrmmmlmi$  nUH  lUU. 


Nr.  194. 

Der  Bremer  ^irger  Albert  Krege  besseuglf  dase  er,  mä  2kt9lmmung  mner  Frau  Oertrudf 
von  dem  Deean  S^debrand  und  dem  Anxiiuirneajpüd  eine  von  ihm  mä  Gebäuden  be- 
setzte Wurf,  gelegen  vor  dem  Anschanithore  an  der  von  diesem,  sich  in  grader  Richtung 
erstr€ckendc7i  Strasse,  auf  20  Jahre  für  '/j  Brimcr  Mark  jährlich  gemiethet  hat.  Der 
Miether  und  seine  Erhni  kömu-n  die  Wiirt  innerhalh  jener  Frist  auch  anderen  Per- 
scrnen  übertragen.     Können  sicii  die  Contrahenten  nucJi  Ablauf  der  20  Jahre  nicht 
wieder  einigen,  eo  soä  der  Mie&er  die  Wurt  frei  von  Gebäuden  zurüddie/em.  Mü 
dem  Auttldkr  untereiegetn  die  ürleunde  der  Bremer  BOirger  Johann  von  der  Kemenade 
und  «kr  Stadtethreüter  Mer  Pingel.    (Datum  et  actum  in  ccclesia  a.  Marie 
Kremenaia,  a.  d.  1363,  in  die  circumoia.  dorn.) 
1.  Januar  1363, ') 


Nr.  195. 

her  Rath  /,ezetigt,  dass  Schu-aneke  von  Verden  der  Bremer  Bürgerin  Gertrud,  Wäue 
Johanns  von  Borken  das  Eiyenthnm  an  einem  V'iertd  Landes  zu  Lehe  aufgelassen  habe. 

8.  Jantiur  1363.') 

Univcifsis  haue  litoram  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Tircnicnsis 
salutem  I  in  domino.  Noveritis,  quod  constituti  coram  nobis  Bvaneke,  nata  i^uondam 
Couradi  de  Verda  j|  senioris,  per  se  et  per  Joliauuem  de  Dovcrden,  ejus  tutorem  et 
maritam  aororis  aae,  ad  mfra{|»cripta  conaenaientem,  sponte  libere  et  aimpliciter 
dimwit  Qhertrudi,  relicte  quondam  Jobannia  de  Borken,  civi  noatre,  et  ejm  heredibua 
profnietatem  jus  et  dominium  cnjuadam  quadrantia  terre  siti  in  Lede  juxta  bona 
sive  predia  TTemianni  Hertetrlieii  cciam  civis  \\»?\r\  versus  occidentem,  que  Tliidericus 
Waghelke  junior  ad  presens  colit,  cum  omuibus  suis  juribus  et  pertinentiis  pro 
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quinquaginta  maiois  Bremenribns  Conrado  patii  quondam  ejtudem  Svaneken  et  eeiam 
ipm  ßvaneken  totalitor  penolntia,  «w.  In  cnjo«  rai  testimoniam  noB  Thiderici»  Merke, 
Otto  Thedenever,  Joliaimes  Hermanni,  Albertus  Doneldey,  llinricus  Xakedc.  Hinricas 
Hadormiwse.  Nicolaus  de  Waghe,  Comadiis  de  l$<irkcn.  Com-adus  de  Leze,  .loliaiine» 
de  Keuienata,  Jübaiuies  de  Colne  et  Juiuinnes  de  Madelen,  consule.s  in  Brema-j  äigillo 
civitatis  nostre  roboraTtnuu  preaens  acriptam.  Datum  anno  doniini  l\.  COC.  Bexa- 
gesimo  tercio,  dominioa  infra  octavas  epyphanie  domini. 

•)  A'actt  dm»  Original  im  k.  drchive  zu  JJannuctr  Xr.  1031.    ^Siegel  abgtjaUtn. 

Nr.  196. 

Das  Ansdtarücu^üel  bezeugt j  dass  der  l'i'rar  Ikinrich  Bmiiig  der  Magd  des  ver- 
storbenen Vicars  Conrad  von  Bamdwtrden,  Uempe,  aein  Ham  veihn^t  hohe,  tcdduB 
auf  einer  der  Anedtarnkirehe  zinepßi^gen  Wurt  erbaut  tat.    Da»  Ansehariieapäd 

venmethet  diese  W*ni  der  Hempe  yt^cn  fim  jührh'rhf  Afjgabe  von  »eek»  Pfund  Wachs 
und  bestimaUf  dass  daf,  Ilnns  00/'  J,  r  II'///-/  l:''hi!'t{<j  nur  an  einen  Canomem 

oder  Vicar  Lerkaujt  iixnl'  u  darf. 
Bremen,  31.  Januar  loßH.') 

Uiiiver.sis  haue  literam  visuris  seu  audituris  Hildebraiulii.s  decauus  et  capitiduiu 
ccciesie  snncti  AnaoharH  Bremenm  salutem  in  dümino  cum  eoruiu  noticin  quc  se- 
quantor.  NoveritiBf  quod  constitutas  in  noBtra  presencia  diacretus  vir  Hinriciu 
Bmnigh  presbiter,  pcrpetuius  1»eueficiatu«  altaris  nncti  Petri  .np(  ^toli,  siti  in  dicta 
nostra  eorlesia,  spontc  et  jnibluc  recogiinvit,  qnod  fMun  libt  ra  voluiitato  vendidit 
ac  libcralitcr  dimiäit  Heuipeii,  quondani  uncillo  duuiini  Conradi  de  Huniehverden, 
olim  dicte  nostre  ecdeüe  Ticarii,  domnm  suam  sitam  juxta  domnm  domini  Boreliardi 
apad  Foflsam,  eoiani  perpetui  T)enefioiati  in  predicta  noet»  ecdesia,  venu«  meridiem 
cmn  tiniversis  edificiis  suis^  videlicet  stabuU  et  sepium  et  omnibus  juribus  ac  perti' 
iientii»  fuis.  ])r<nit  ideni  Hinricus  liaetenns  possedit,  cujus  quidem  domiis  urea,  «uper 
quam  ip^a  cum  ediäciis  suis  prcmissis  est  constructa,  ad  candclai»  upoätülicas  8Upra- 
dicte  eoclesie  dtnoecitur  jugiter  pertinere,  pro  qoatnordecim  marcis  Bremensibus  sibi 
int^aliter  persolutis,  juste  emptionis  titulo  liberaliter  optinendam.  Promisitque 
dictus  llinricus  venditor  prefate  Henipeii  facerc  et  prestare  super  dictis  domo  et 
cditii  iis  tinnam  warandiain  iiiviolubikin  atqne  justani.  Ceteruni  nus  Uildebrandus 
et  eapituiuin  supradicti  nostre  ecclesie  utilitateni  ratiouabiliter  ecnsidcrantei^  pruvida 
deIibe»tione  prebabita,  cmn  nnanimi  consensn  et  pari  voluntate  omnium  nostnmi 
quorum  interest,  locaTimus  et  preseutibus  locamni  sepedicte  Hempen  nostram  aream 
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prdibatam,  prout  in  longum  et  in  latiim  edificüs  et  s<  ])il;ns  predictis  est  conpre- 
liensii,  pro  sex  libris  cere  ad  candelas  apos^tolicas  nobiü  singulis  aiiuis  in  quolibet 
fe.sto  beati  Peti  i  ad  cathedrain  persolvendis  jure  et  iioniiiie  peusionis,  eo  tarnen  ])acto 
quüd  dicta  ileuipe  quamdiu  vixerit,  si  wuidcm  domum  vcndcxc  decreverit,  et  ctiaui 
mi  teBtamentarii  aeo  testamenti  execntores  post  mortem  suam  edifioia  in  dicta  area 
coQstracta  vel  in  posterom  construenda  vendere  debebunt  canonieo  vel  vicario 
aecandnm  valorem  suum  pro  preoio  competcnti,  prescripta  tamen  area  in  eadem 
pensione,  scilicet  sex  libranmi  cere,  ut  premittitur,  permanente.  In  quorum  omniam 
evideus  testimoiiinin  premissorum  sigillnm  ea])itnli  nostii  ])rcsentibus  est  appensnui, 

r.  a 

Datum  et  actum  Breme,  anno  domiiii  M.  UCC  LXIIl.,  ipso  die  beate  Aguctis 
rirgiuis. 

*)  Jim  der  B^,  a^,  :  JuwA.  /cL  174  h, 


No.  197. 

Erzlda^f  Albert  und  das  Domeapäd  tmffen  B^nmungen  Uber  die  von  nett  m  da» 
Capäel  aufgenommenen  Domherren  zu  hütenden  Dientte. 

1.  FOrm»  1363.  *) 

Noverint  aniversi  presentes  literas  inspecturi,  quod  no«  Albertos  dei  et  apo> 

ctolice  sedis  gratla  avchiepiscopus,  Hinricus  prepositus,  SCaorioius  decanus  et  capitnlum 
ecclesie  Bremensis  sollicite  considerantes,  quod  de  sumptuoso  sen'icio  puerorum, 
(\noi\  Imetenus  in  eeclcsia  iio.stra  per  novos  in  ea  assuniptos  canonicos  consuevit 
Äcolaribus  .seule  et  cbori  ecclesie  nostre  in  t'esto  beati  Nicolai  coufessoris  et  deinceps 
uäque  ad  testum  sanuturuui  Inuoceiitium  inclusive  exUiberi  et  impendi,  multa  cou- 
«uevernnt  incommoda  scandala  et  pericnla  ac  sumptns  inordinati  provenire  plurimeqae 
diaaentiones  et  jurgia  tarn  in  clero  quam  eciam  in  popnlo  inde  8ur[rexe]rnut,  longa 
et  matura  super  hiis  iteratis  vicibns  preUabita  deliberatione  plurimisque  tractatibus 
ut  dictum  aervicium  in  honorem  dei  et  utilitatem  ecclesie  verteremn-s,  utmn[imi 
voluu]tate  et  consensu  statuimus,  ut  nunc  et  deinceps  quicunque  novoinun  ranoni- 
corum  iu  cauouicoä  uostre  eeclesie  nunc  recepturum  et  recipieudorum  in  luturum, 
qni  dictum  terricium  nondum  [adhuc]  fecerunt,  ante  omnia,  postquam  primnm  ad 
eoelesiam  nostram  per  se  Tel  per  procuratores  snos  acoesseruntf  per  ae  vel  eoadem 
procnratores  jurent  ad  aaneta  dei  ewangeUa,  se  preaens  statu  tum  inviolabiliter 
aervaturos,  in  primis  videliee^  quod  in  prima  eomm  receptione  qnilibet  eonun  aolvat 
primnm  vinum  ojinnnicis  et  vicariis  eccle.sie  nostre.  sieut  hactenns  est  consnetum, 
item  quod  [pro  clenodiis]  ecclesie  nuötrc  renovaudis  et  aucmeutaudis  secuudum 
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ordinationem  capituli  vel  majoris  partis  ipnus  «olvut  capitulo  triginta  marcas  Bre- 
menses et  qnod  aiit(U|nain  i])saa  trifriiitn  marcas  plrnc  et  intejrraliter  ptnsolverit  in 
pccuiiiu  miiiiL'rata.  iiou  einaii('i])ftur  et  iiicliil  pfnitus  ])frcipiat  de  redditilais  ccclesie 
nostre,  iu  cjuibuscuuq^uc  rebus  cousistant,  ucc  vocem  habeat  iu  capitulo  [iieque  tervas] 
aut  obedientias  eligere  valoat  et  optare.  Insnper  idem  oanonious  in  festo  nativitatis 
domini,  [in  anno]  quo  ex  more  dictis  scolaribus  servire  debeat,  canonicis  ecdeaie 
nostre.  [tuiic]  in  vigilia  ejusdem  festi  nativitatiB  preaentibiiB  et  in  capitulo  vooem 
ha})entibus,  decem  marcas  Bremenses  persolvat  pro  vino  secundo  inter  ipsos  canoiiicos 
dividendas  et  decem  marcas  Brcnu'nso.'i  sccunduni  ordinationem  capituli  vel  majoris 
partis  canonicorum  tunc  resident ium  iu  utilitatem  scolarium  de  dormitorio  couvert- 
endas.  [(^ue  omuia,  si  tunc,j  ut  premittitiir ,  non  exsolverit,  et  si  emancipatus  Ct  . 
in  perceptione  prebende  et  mannalinm  et  alionim  redditaum  eocleaie  nostre  faerit» 
tuno  a  perceptione  omnium  bnjtumodi  omnino  erit  mupensiu,  uaque  quo  observaverit 
et  ezaolverit  omnia  snptadicta,  vel  omnia  que  ubi  suspennonie  tempore  debebmit 
ccdere,  cedent  in  usus  ca})ituli  sujirndieti.  In  quorum  omnium  tcstimonium  sigilla 
nostra  avcliie])isct)pi  et  capituli  predictorum  prescntilnis  sunt  ap}HMisa.  Datum  et 
actum  in  capitulo  uoütro,  anno  domini  M.  CCC.  sexagesimo  lercio,  prima  die  meueis 
Februarii. 

')  Nach  dem  tehr  TerUaittcn  und  iheUireine  <lurth  Feuchl'ujheit  tentHrten  Original  iui  k.  .4rcA>M  M*  f MHMW 
Sr.  1037.  Bade  Sieget  tind  abgefaUen.  Die  fehlenden  Üteilen  niid  atu  eiiter  gieiehteitig«»  C'opi*  im  CapUur  I.  dm 
«AcM.  Sudtr  ÄnMn  im  k.  äuMm  m  JÜNmoMr  p,  IM  aq,  «lyjinr. 


Nr.  198. 

Der  Decan  liildelirund  und  das  Anschnriicujiitel  hezni<jcn,  dass  sif  und  AU>ert  von 
Uestn,  Pjarrcr  Utr  6t,  WiUeliudiatjjtllt  dem  Brevier  Büryer  Johann  Fluchhovct  und 
Minen  3rh«n  ihnen  gemeimdiaföich  gehörige  Wurt  tn  der  Strasse  Souyecamp  auf 
SO  Jahre  ßlr  3  Verding  jährlidi  vermiethet  haben.  Nai^  Ablauf  der  Mieäuseü  soll 
der  EigentMlvier  der  auf  der  Wurt  erbauten  Gebäude  diese  zunächst  den  Vermt'ethem 
für  den  Werthpreis  verkaufen;  kann  über  diesm  keine  Einigung  erzielt  icerden,  so 
kann  er  die  Gebäude  einein  andern  zum  Abbruch  verkaufen.  (Datum  a.  d.  1363, 

in  vigUia  annunc.  b.  ^larie  virg.) 
^4.  März  1363.  '> 
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Nr.  199. 

De9  JSki^tschofs  Albert,  als  Obmanns  in  streitigen  Sachen  zwischen  dem  Qnxftm 
Gerhard  wm  Hoya  und  der  Stadt  Bromenf  Scküdsiprueh. 
Vörde,  ö.  Mai  1363. 


AlbertuB  dei  et  apostolice  aedis  giatia  aanote  Bremenris  eodesie  arobtepisoopnCf 
aaperior  arbiter  inter  partes  infrascriptas  concorflltrr  assumptus. 
^rÄucüo  Diiistliken  unde  vriuitlikcn  «rnit  tovonii.  \\  i  tt't  edde  licre.  her  Albert  crtze- 

^„  ^i^.Viscop  der  hilghcn  kerkeu  to  Bremen,  dat  de  radmau  iinde  de  borgliero  van 
tnl  Bvemen  yele  gheclaghct  hebben  unde  claghet  over  den  edelen  man  greven  Gberde 
▼an  der  Hoye,  dat  he  en  apene  brivc  gbegheven  heft,  unde  sc  ok  undcrtAschen  erer 
en  deme  andere  vruntlike  snncbrivc,  ghcgheven  hcbbet,  dar  undcr  anderen  BtAcken 
ghcsereven  stcyt  in  dcsscr  wisc:  oftc  jeueglierleyc  sclicl  tflsehcn  den  greven  unde 
den  borgheren  velle,  dar  schal  de  greve  two  to  selten  unde  de  borghere  ok  twe,  dy 
Rcholen  rjden  to  Weye  unde  ae  dar  nmme  irscheyden  na  mjnne  ofte  na  rechte 
brnnen  achte  daghcn,  wente  en  den  anderen  dar  ummc  tosprikt.  Knnnen  de 
nicht  up  en  drafrhon ,  so  hcbbot  sc  an  twcv  f<it  dar  to  ghekoren  eynen  overman, 
gi-eve  Hinrikc  van  Bruduiscn.  Wold«'  Ii«-  des  iiiclit  don.  (ilto  st-'.rvc  lu-,  so  scholdcn 
se  an  twcy  sit  dar  to  kysen  eyncn  anderen  beddcrven  man:  wat  de  spreke  vor 
recht,  dat  achal  en  dem  anderen  don  ane  vortoeh.  Des  hebbet  se  an  twej  rit 
pk,  live  liere  van  Bremi  n.  irhokoren  to  oynenu;  overmanne.  Des  heft  ok  de  rad 
unde  de  borghere  tia  liide  der  snmhrivi'  dar  to  j^hesctfet  bv  einfT  v^vt  uns  hern 
Jane  Klenkok  unde  hern  Ilinrikc  (irüniiii^h.  De.s  were  we  lier  Jolian  unde  her 
Hiurik  reden  to  Weye  mit  de»  greven  »atesläden,  se  an  twcy  sit  to  scheydene  na 
den  sunesbriTen,  also  ok  de  rad  nnde  de  borghere  satealnde  dar  to  hat  hebbet, 
also  uns  her  Jan  Klenkok  ande  St^bobode  von  WeqH?,  unde  nicht  gbescheydcn 
^vo^den.  De»  Iiebbe  we  vorbenumden  her  Jan  unde  her  Hinrik  na  der  mdman 
unde  der  borgher  elaghe,  de  hyr  na  scrcvcn  stad,  sproken  vor  recht,  also  hir  na 
acreven  steyt,  ofte  gy,  live  here,  dat  volborden  willen, 
fhmus  ar«  To  dmne  inten  male  claghet  de  lad  nnde  de  b(M^h«re  van  Bremen,  dat 

b^ul'  fif'®^®  Gherd  van  der  Hoyc  unde  de  eine  sy  nthgheweret  hebben  ut  oreme  gude, 
dat  se  in  rediter  were  liaddcn,  weder  apcne  brive,  de  ae  dar  up  heblitt,  de  »e  deme 
greven  unde  den  sinen  dicke  heblxit  lesen  laien,  unde  se  mcde  ghemanet,  unde  ok 
boveu  opene  brive,  dy  greve  Gherd  der  sta<l  besegbelt  heft,  dat  he  de  borghere 
scholde  weder  inweren,  dar  he  ae  utgheweret  hadde,  des  de  greve  niebt  ghedan 
faefifc,  undf  uk  I»ynnen  erer  guden  smie,  de  beaeglUl^^  hebbet  de  greve  unde  de 
aine  den  borgheren  dat  ore  dar  ut  gkcnomeu,  unde  bc  daiinne  gherovet  myt  vorsate. 

■mp.  VrUk  IIL 
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HvT  to  antwerdct  dv  grcve,  dat  ho  des  nicht  en  do,  weiite  lio  secht,  dat 
Cfflnitis.  gjjjg^  unde  bekenne  en  dar  nichtc-s  an,  undc  et  hebbe  ome  sin  vader  gheervet. 

DiMnitio  Hvr  up  sprcke  wc  vorbenuindtii ,  licir  Jan  unde  lier  Hinrik  vor  evn  recht: 

Bremen-  ^^^^^  greve,  uiide  de  siui'  de  lunghere  werct  ut  creme  gude,  dat  se  hadden  in 
sium.  rechter  were,  unde  heft  de  greve  eii  dat  beseghelt,  dat  hc  ae  scLole  dar  inweren, 
dat  Bchole  he  don,  unde  sbal  de  brive  holden,  also  «e  ludet,  unde  heft  ok  de  greve 
unde  de  sine  on  in  deme  gude  nnlik  ghedan,  dat  schal  he  en  weder  dnn.  ünde 
heft  ok  de  greve,  unde  de  sine  bynnen  erer  suiie,  m  dar  wat  nttrlieuomen  myt 
vorsate.  unde  heft  lie  sik  der  gliener  nnderwunden ,  de  dat  ghedan  hobbet,  s(»  heft 
he  en  ere  sune  gheljroken.  iinch-  so  selial  he  en  den  vorsat  unde  de  sune  betercu 
also  eyii  recht  is.  Alaeh  ok  de  greve  de  gheiie  liebbeu,  de  dat  ghedan  hcbbet,  he 
schal  dar  over  nchtm,  so  eyn  recht  ig,  mach  he  nicht,  he  schal  en  volghen,  so  eyn 
xecht  is. 

Diffinitio  Hir  spreke  we  her  Alard,  her  Qawes,  Dyderik  unde  Lflder  up  vor  eyn  recht: 

^«>mUis"^  hebbet  de  bwghere  van  Bremen  opene  brive,  also  ae  sik  berftmet,  uppe  dat  gaXf 
dar  se  unsen  heren  van  der  Heye  umme  bcclaghet,  de  schiin  se  vorbringlieii,  unde 
laten  it  darnmme  gan  also  eyn  recht  is,  undc  alh-  de  wile  dat  dat  nicht  gcschey- 
den  is  myt  rechte,  so  en  is  unse  here  niclit  brokhuitich  in  nenegherlcye  stücke. 

T(»  desseui  stücke,  undc  to  nlkn  desse  nascrevencn  stiuken.  de  de  sclicvde- 
lude  (k^s  gn  ven  van  der  lh»ye  undc  dei-  van  lircnien  an  uns  ght  lnaeiit  hel>ben, 
hyrto  spreke  \vy,  her  ^Vlbert  van  der  gnade  godes  ertzebiscop  der  hylghen  kerkcu 
to  Bremen,  vor  recht,  also  ein  overman,  also  we  uns  to  desser  tyd  nicht  rechten 
bevraghen  kunnen. 

Also  de  van  Bremen  claghet  dat  de  greve  unde  de  sine  se  utgheweret  hebbet 
ut  creme  gude,  dat  se  in  rechten  weren  hadden. 

Ldftiuitio  Hyr  to  spreke  we  vor  recht,  also  ein  overman:  Mughet  de  van  Bremen  be- 

(lomiiiiHre-  Avisen,  also  recht  ia,  dat  se  de  were  des  eudes  ehehat  hebbet  wente  an  de  tj'd,  dat 

meUSIS    SU-  n  n  j  f 

perioris  ar-  greve  dar  utgheweret  hebbr  myt  uinechte,  so  schal  sc  de  greve  an  der  were 

bitri.  sitten  laten,  wente  he  sv  cn  myt  n  c  hlc  liickr,  cdi  i  IjLwisf,  <hit  he  se  mit  n  t  hte 
ghebroken  hi'bbe,  al.>o  in  denic  aiuliitn  liiikr  nn.srs  huiti  iclitts  «itwiset  (hit  XXV. 
capitulum,  dat  »ik  bcgint;  „Men  schal  nymanne,  ute  sinen  weren  wiseu  etc.*,*) 
unde  dat  LXXI.  capitulum,  dat  sik  begint:  ^Men  schal  nymanne  wiseu  van  rinem 
gude**,')  unde  also  dat  lenrecht  utwiset  in  dem  XLII.  capitel,  dat  sik  begint:  „Men 
srlial  nciuanne  van  siuer  were  wisen."  Ok  schal  en  de  greve  sine  opene  brive 
holden,  also  dat  sevcde  capittel  des  ersten  bokes  uses  lauti^echtes  utwiset,  dat  sik 
begint:  «Swe  so  icht  borghet  eder  luvet  etc."*) 
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Vortmer  so  clagliet  de  rad  unde  de  borghere  van  Breu  n  n.  dat  de  greve 
^IIHQ^  vnri^licn  hadde  Danile  Urandes  oren  borglier  in  fvinc  opeiien  orlcglie.  iinde  Daiiil 
m.      gliedingUet  liadde  van  dem«  grcvcn,  mnine  eyne  summen  geldes,  unde  des  gbeldes 
•ibrede  ejn  del  bereth  hadde,  unde  darnu  bynueu  eyner  gudcn  sune  qnam  eme 
Danil  weder  in  tot  dat  andere  ghelt,  des  he  also  korteliken  nicht  bereyden  ne 
Ininde  Tan  rechter  nod  weghene,  dar  en  boven  heft  de  greve  Danile  lernet  unde 
vordervct. 

■^^^"^'i^  HjT  aut werdet  de  grove  to,  dat  lie  Üauile  giicvaugheu  heft  mit  eren,  dar 

^mitis.^^  be  mjt  en  stridde  up  deme  yelde,  ander  erer  banre,  unde  he  hebbe  one  vordervet. 

:^.  un.la  ilvi  spixke  wy  her  Johan  unde  her  Uinrik  up  vor  eyn  recht:  heft  Daniel 

n^JlJj^^'  Tan  deme  gi-even  ghcdingUet  iimme  beachejden  ghelt,  unde  heft  he  des  gheldes 
Bmeosi-  eyn  rlcel  bereth,  unde  is  he  darna  bynncn  eyncr  gndcn  sfine  wedfkr  inghekomen 
vor  dat  andere,  des  he  nielit  bcruyden  künde  also  kortlekeii,  unde  is  hc  darna 
lernet  uude  vordert't  in  des  grevcn  behulde  uiide  stoeke,  dat  sehal  de  greve  na 
rechte  beteren  rinen  herea,  sinen  vrunden  unde  en. 
^f'mnda  ilyi-  sprekc  we  her  Alard  unde  her  C3awes,  Dydcrik  unde  Luder  up  vor 

»trorunf  ^^^^  recht:  sim  deme  male  dat  unso  hcrc  van  der  Hove  Ihun  l  Urandes  vanghen 
icomitis.     heft  up  dem  veMe,  dar  he  mit  dt  n  l>n  iueren  .stridde  undcr  crcr  banrc,  den  mach 
he  hohlen  wä  »in  gheiiade  wiset,  unde  is  den  ane  brukc,  he  ne  hebbe  sik  tsunder- 

iliken  mit  one  wes  vorredet.    Ok  so  ne  heft  he  siner  stae  dar  nicht  to  kort  ane 
dan,  $int  deme  male  dat  de  vanghenen  buten  der  stae  beeproken  «yn,  also  ha 
^rikt,  dal  lie  mit  sities  »nnes  mannen  wol  bewisen  macli. 
Ihffinitio  To  deme  anderen  »tiicke  spreke   wy  vor    recht  also  eyn  overmun:  hadde 

Im^^^^  Danel  Brandes  glicdinghet  vor  eyne  summen  gheldes,  wanne  he  de  gheve,  dal  he 
Ea-Mamdo  ^  ledich  man  were,  so  was  he  des  ersten  loTedes  ledioh,  unde  was  sobftldich  de 
jtftieBlo.   summen  gheldes,  heft  he  der  eyn  deel  ghegheven,  unde  quam  Tor  dat  andere  in, 

Ides  he  nicht  so  kortlekcn  gheven  muchte  nndc  heft  en  de  greve  do  gheleraet,  also 
he  wol  bekant,  des  cu  muehte  hc  mit  rcehtc  nicht  don,  weute  ummc  schult  schal 
me  nyntande  lem«n,  also  dat  XXXVII.  capittd  unses  dxidden  bukea  unses  lantrechtes 
uthwiset,  dat  aik  beghint:  ,8we  so  schult  vor  gherichte  vordert  etc."^)  unde  schal 
eme  de  lemede  beteren  myt  rechte,  also  dat  XVII.  capittel  des  anderen  bnkcs  ut- 
S  wiset,  dat  sik  b^hiut:  «De  were  schal  yewelk  man  don  umme  dotslach  uude 

lemede  etc.  • ' ) 

ertas  ar-  Vortmer  claghet  de  van  liremcu,  dat  \\  illekeu  van  llarpstede  ere  boi-gher 

tu  Bre-^j  van  des  greven  slote  unde  dar  weder  up  unde  Tan  aime  voghede  Hermene  van 
Ripan  ande  van  anderen  sinen  dynren  wundct  unde  ghdemet.  bynnen  vrede  unde 
veylioh^t  de  greve  Johan  gbegheven  hadde  van  gieven  Gherdes  weghen  den 
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radmauiiei»  tu  Bremen  uiulu  ok  byiineu  ve^licheyt,  de  greve  Ghcrd  eunderliken 
ghegheven  badde  'WiOekene  Torbenampt,  der  he  eme  dicke  bekant  heft  vor  guden 
hkden. 

Respoiisin  Hyr  antwcrdet  de  gn  vc  to  unde  tprikt,  dat  de  sehicht  voneheyden  87,  also 

Jjf 'terciö  ^       *y      de  dedinghedAde. 

articiil'i. 

I)üniii!io  Hyr  sprcke  we  licr  Jaa  luid»;  lier  iliiuik  up  vor  evii  recht:  i»  greve  Joliau 

ariuttoiiim       vredes  bekant,  unde  greve  Gherd  der  Teylidi^,  ee  scbnllet  dat  beteren  na 

um   super  Bredes  xecnte. 
tercio  «iti- 
culo. 

Diffioitio  Hyr  sprckc  wc  her  Alard,  her  Clawcs,  Diderik  uude  Löder  iip  vor  recht: 

coinUl:'^"u'  <leme  male,  »hit  iiiise  here  van  der  \  \(>yc  sprikt,  yt  sy  ghcschcydeu  myt  teclitCi 
per  tercio  mach  he  dat  bcwisen  also  he  van  ruclitc  sciial,  des  mach  he  gheuyteu. 

crtieulo. 

Diffinitio  To  deme  dridden  BtAckc  spreke  wy  her  Albert  erzebiscop  to  Bremen,  also 

dominiBre- ^j^.,,  overman ,  v(»r  recht:  inogheii  de  greven  dat  bewisen,  also  ein  recht  is,  dat  yt 
per   tercio  vurscheydeu  »y,  so  schal  dat  also  bliveu,  also  dat  V'lli.  capittel  utwiset  des  irsteti 
articnlo.  biikes  unses  lantrechtes,  dat  uik  begbinnet:  »Wor  men  aver  ^ghen  gift  eder  Bat 
etc.* ')  Moghen  se  des  so  nicht  bevlaen,  achuldeghet  men  «e  dar  nnune  unde  spreket 
se,  dat  se  rades  unde  dadcs  unschflldich  syn,  des  moghen  sc  sik  ledeghcn  up  de 
.    hcylighen,  crer  yeAvclk  myt  sines  gclves  haut,  unde  sclmllet  den  vrede  unde  de 
▼eylicheyt  vorbetcreu  na  vredes  rechte,  also  dat  IX.  capittel  utwiset  in  deme  dridden 
büke  des  Luitrechtea,  unde  se  schullet  deme  vorbenumdem  Wüllen  eyn  richte 
h^hen  in  deme  gherichte,  dar  de  vredebrake  an  ome  gheschyn  is,  unde  schftllet 
eme  vorspraken  ghcven  unde  helpen,  dat  de  vredebix-ken;,  de  sik  des  nicht  vorant- 
worden  morrhcn  vurvcsti  nt  worden,  unde  se  schöllet  crc  bureli  vorantwerden  dar  de 
vredebrake  to  gheschyn  is,  als(»  dut  i^^vXlI.  capittel  utwiset  in  deme  anderen  büke 
des  lantrechtos,  dat  sik  beginnet:  flippe  wdker  borob  men  den  vredebrekere  be- 
balt etc.«  *) 

Quartusar-  Vortmcr  chigliet  de  van  Bremen,  dat  de  greve  weret  hcbbc  Alberte  BoyseOi 

^wrim*  ^'^^  borghere,  sin  vederlike  erve,  unde  ute  sines  wivea  medegift  to  Kide. 

Responsio  Dar  sprikt  de  greve  to:  de  sake  sy  gbescheyden,  wente  de  greve  de  worde 

comitis  SU-  ordek;  uude  mit  vorspraken  unde  mit  rechte  wiset  in  deme  richte  in  de 
per  quarto    ■      ,         ,  11.        ,        ,    ,  ,  ,       •  , 

UPtj^lllQ^    kuntHcluij).  dar  sochte  de  greve  sine  echten  dafjhc,  unde  Ixise  cn  quam  dar  nicht, 

des  vorwart'  de  greve  dat  gut  mit  rechte.  Üar  sprikt  de  rud  van  Bremen  to,  des 
sy  fi6se  unaobAldich. 
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jM»  Hyr  spreke  vry  her  Jan  unde  her  Hinrik  vorbentimpt  up  vor  recht,  dat 

E^Bose  sik  der  uiisclnilt  iiefrlier  sy  to  werene,  wen  one  de  orove  overtoo:aiKk',  \'t  en 
I  super  81.  dat  en  de  ^^rcve  dat  bcwisen  moghe  myt  dcrue  l  iclito   uudc  myt  (K  me  vor- 
1^""  Spraken,  dat  he  dat  gut  myt  rechte  wuuuen  hebbe,  dar  Böse  yegUen  ward  ich  ghe- 
wesen  hebbe  in  deme  hegheden  richte. 

Hir  spreke  we  her  Alard,  her  Clawes,  Dyderik  nnde  liAder  vor  eyn 


^^'^"^  recht:  aint  deme  male  dat  Boae  to  der  Ride  in  der  kuntschap  nichten  was  to 
fButo^ui^ii  echten  daghen,  so  sint  se  nederveUich  worden,  unde  hebbeu  dat  gnt  vor- 
<iaäa.  gftmet. 

ftiiitio  To  deme  rirden  stAcke  spreke  we  her  Albert  ertzebisco])  to  Bremen  vor  recht, 

i^'''*'' also  evii   (ivcnnan:   mach  do  cnvvc  bcwisen.  dat  lie  bv  deme  srude  varen  hcbbe 
•|Bit(,  also  recht  is,  unde  is  he  dar  mit  ordelcn  unde  mit  ghcrichte  in  «rhesat,  also  recht 
is,  so  sal  me  en  dar  an  sittcn  laten;  moghc  lue  ome  mit  rechte  denne  wat  ave 
Winnen,  dat  mnt  he  liden,  also  dat  XXV.  capittel  utwiset  des  andoren  bukes,  dat 
sik  be^nt:  «Men  schal  nymande  nt  sinen  gheweren  wisen  etc.*'') 

Vortmer  daghet  de  van  Bremen,  dat  de  greve  nnde  de  sine  bynnen  eyn  er 
^jggi^  guden  sikne  en  ghenomen  hebb^  mit  voraate  menegherleye  name,  dar  sj  den  greven 
vele  umme  bedaghet  hebbet  nnde  benftmet  dicke  er  desser  tyd. 

Hjio  ]fyr  antwerdet  de  «rreve  to,  dat  men  en  dar  eyne  tyd  to  le<^he,  dat  he  de 

^.  siix-  dar  by  bringhen  moghe,  de  de  name  nomen  hebbet;  mugheii  se  ene  mit  rechte 
äIo.    entladen,  dat  se  he  gherne.  moghet  sy  nicht,  he  wil  don  dat  recht  sy. 

llyr  spreke  we  to,  licr  Joban  nnde  her  Ilinrik,  vor  recht,  dat  de  greve  neue 
lengher  tyd  dar  to  en  eghe.  na  deme  male,  dat  en  de  name  er  desser  tyd  dicke 
■{•erV*  unde  vele  benumpt  is,  unde  he  dar  vele  umme  beclaghct  is,  he  schole  eii  de  name 
^  weder  don,  unde  hefl  he  nnde  de  rine  en  ok  de  name  nomen  mit  voraate  bynnen 
eyner  anne,  he  schal  en  den  vorsat,  unde  de  sune  bttten  mit  rechte. 


Hyr  sprdce  we  her  Alard  unde  de  anderen  vonorevenen  up  vor  eyn  recht: 

ji;     nnse  liere  vai;  der  Hoya  sprikt,  he  en  hebbe  en  sulven  nicht  ghedan,  aver  be- 
V ar- schuldcghen  se  de  sine,  de  schön  se  nftmen  unde  de  schal  he  en  to  rechte  setten, 
hebbe  lie  erer  macht,  hebbe  he  aver  erer  neue  macht,  so  schal  he  sik  dar  an  be- 
wisen,  also  he  van  rechte  sclial :  do  lu'  des  nicht,  so  seliole  he  dar  to  antwerden. 
To  deme  vetten  stücke  spreke  we  her  Albert  ertzebiseup  lu  Bremen ,  also 
sor^y^  ovennan:  na  dem  male  dat  de  van  Bremen  den  greveu  sälven  schüldeghet, 
}'V'M  schal  he  on  to  voren  antwerden,  unde  dar  na  de  sine  to  rechte  stellen,  der  he 
mechtich  is.   Wee  se  vorsaken,  des  schuUen  se  ledich  werden  mit  erme  ede,  wes 
se  bekennen,  dat  sohullen  se  wedder  don  mit  bftte. 
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^^^^^  Vortmer  cli^het  de  rad  unde  de  borghere  van  Bremen,  dat  de  greve  hebbe 

mensiiiin.  ^}'^'^^'lc)s  gliclecht  in  simc  richte  erer  borgher  mejer,  de  w  wonet  in  e3meme  an- 
deren richte  in  deme  VUaiuie. 

^tinitio  sprrl^e  vre  her  Joliati  uiule  lier  Hinrik  vor  eyn  recht  up:   de  greve 

Breinen^i-  ^'^K'"-'  '''^  sime  riclitf  nt'iR-ii  man  vredelos  Iccffhcn,  de  woiie  in  evme  anderen 
um  äuper  richte,  he  ue  hebbe  dan  in  sime  richte  eyuen  opeubaren  .scliyn.  dar  he  eue  mit 
rechte  vimne  vredelos  mog]ie  lecghen,  ofte  ome  n  rechtes  gheweygert  in  demc 
richte,  dar  de  man  inne  wonet  Heft  he  ok  na  der  vredeloeen  tyd  deme  manne 
wat  ghenomen  umme  de  aake  dar  he  one  vredelos  umme  hellt,  dat  aehal  he  eme 
wederdon. 

Diftinitio  Hjr  Bpreke  we  her  A]ard  unde  de  anderen  vorbenumden  up  vor  ejn  recht: 

comitifl'su-        deme  mak'.  <lat  de  man  vredelos  lecht  is  mit  ordde  unde  mit  rechte  in  deme 

per  VI*  ar- richte,  dar  lie  den  brnke  an  dan  heft  unde  mit  vorspraken,  so  is  he  mit  rechte 
ticulo.     vredek«.s.     Is  et  aver  mit  unrechte  eme  schyn,  me  .schal  one  in  den  vrcdc  lateDt 
unde  latcn  en  to  rechte  kernen,  unde  laten  yt  dar  unnne  gan,  so  eyn  recht  is. 

Di^itio  To  deme  sestcn  stncke  sjireke  we,  lier  Albert  erzebiscop  to  Bremen,  vor 

dominiBre-  j-^cht,  also  cvn  overman,  unde  vulbordct  dat,  also  dat  her  Johan  unde  her  Hinrik 

men>i-  sii- 

per  VI"  ar-  ghescheyucn  lieübct. 
ticnlo. 

VII"*  arti-  Vortmer  so  claghet  de  radman  unde  de  borghere  to  Bremen,  dat  de  greve 

culuä  Bre-  ^  „q^^        borgheren  ghelovet  hebbe  an  traweo,  nnde  en  holde  en  des  nicht, 
menaium.  ^  ^ 

Diffinitio  HjT  spreke  we  up  her  Johan  unde  her  Hinrik  vor  eyn  recht,  na  deme  male 

arbitromin  sateslude  mit  deme  oveimane  aohejden  achAllen  den  greven,  unde  de  bcnghere 

um  su^'r  umme  alle  sake,  so  schal  van  rechte  de  greve  holden,  dat  he  en  an  truwen  ghe- 
Vir  arti-  lovet  heft. 

(UllO. 

DifHtiitio  Hyr  to  spreke  we  her  Alard  unde  de  andoen  vorbennmpt:  umme  trftwe,  lovede 

arbitroram  schult  des  ne  ga  Wjr  to  gik  nicht,  here  van  Bremen,  wente  dat  buten  der 
per  vn*.         besproken  is. 

DiffioUio  To  deme  seveden  stfteke  spreke  we,  her  Albert  erzebiscop  to  Bremen,  also 

donuniBre-  ^jj^  ovcrman  vor  recht,  wes  de  sateslude  nicht  endrechtUken  to  uns  en  gat,  des 
perYII*ar.  en  scheyde  wy  nicht, 
ticula 

vni"*  arti-  Vortmer  so  claghet  de  radman  unde  de  borghere,.  dat  de  greve  unde  de 

culus  Dre-       ge  bedaghet  umme  vrede,  brokenen  dinktal,  dar  en  gut  sftne  overgan  is,  also 
de  boighere  des  ^d  in  de  sAneslftde. 
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retneu- 


iPS^'^  Dar  spreke  we  her  Jan  unde  her  mniik  imune  vor  recht:  moghet  de 

ipitium  tKjrgrhere  dat  bewiflen,  dat  yt  besönet  sy,  de  greve  undc  de  sine  m'.ghen  sc  dar 
itmi»-  uicht  mer  umme  beclagheu,  unde  dyt  sAlve  vulbordet  ok  des  greven  aateslftde. 

m\ 

l  uücn-  Yortmer  so  clafrhct  de  van  Bremen,  dat  des  greven  voghet  nomen  heft 

6ii«DDe  erer  1xn|^heTc  v yci  pomle  nnde  eynen  Tolen,  de  so  afgkcrovet  acholden  wesen 
eneme  des  greven  manne. 

initio  I>ar  spicke  we  her  Jan  nnde  her  Hinrik  np  vor  recht:  lieft  de  borp:her  de 

perde  iii  woivii  liat  eyiicn  rlarli  undc  mcneglicn.  innle  lieft  du  vogliet  vm  da  perde 
super  nomen  sumler  riclite,  lic  schal  de  perde  weder  bryugheu  in  dat  richte,  dar  he  se 
ticolo.  nani,  unde  schal  se  dar  myt  rechte  utwinnen. 

Uf^jiitio  Dat  ueghede  stftcke  vulbordc  wy  her  Albert  erzebiscop  to  Bremen,  also  dat 

gMcheyden  is. 

:X  ar- 
ilo. 

irtica-  Voortmer  claghet  de  rad  nnde  de  borghere  van  Bremen,  dat  Hermen  Winkel 

ere  borgher  gj  dot  gheslagliei>  des  greven  herschap,  nnde  to  hua,  dar  ok  eyn 
Bchrichte  af  worde  wente  in  sine  herschap.    Unde  de  lüde  de  deme  schrichte 

volglieden.  vanorhcn  worden  in  siner  licrscliap,  unde  des  greven  hide  dar  nicht  to 
en  deden,  also  se  van  rechte  scUolden  na  lüde  der  suuesbrive,  de  se  tosaniene 
gheven  hebbet. 

Dar  »pieke  we  up  vor  recht,  nnde  spreket  deme  greven  aver  dat  sAlve  recht, 
^  dat  eme  overvunden  heft  provest  Kersten  van  Delmenhorst  in  süien  breven,  also 

se  dat  utwiset. 

Kdele  lieri'  vüii  IVcineii.  dessu  cla<jlir  dy  hyr  vorsorevcn  stad.  de  clafrlict 
de  rad  unde  de  borghere  van  Bremen  uppe  greven  (_iherde  van  der  Hove,  unde 
dar  hebbe  wy  her  Jan  Klenkok  unde  her  Hinrik  Groningh  vorbcnumpt  recht  up 
ghesproken,  an  jawen  hulden,  ofte  gy  yt  uns  vnlborden  willet,  unvorteghen  erar 
breve,  eres  rechtes,  unde  ok  erer  anderen  claghe  de  se  jeghen  den  greven  hebbet. 

Dit  sin  de  claghe,  de  we  greve  Gherd  van  der  Hoya  claghet  uppe  de  van 

paitb  de  To  dem   irsten  male,  dat  we  myt  den  van  Bremen  sittet  in  eyner  guden 

fi??*»     sänc,    'le  bcbrivet  unde  beseghelt  is,  unde  wy  ere  boileschaj)  to  uns  ghenomen 
ll         haddeu,  unde  se  uns  segheden,  se  wolden  gude  nabur  weseu,  liyr  en  hynnen  sint 
1         ee  mit  vorsateden  dingheu  reden  ute  Bremen,  nnde  inte  Bremen,  unde  hebbet  uns 
nnaen  sten  ghenomen,  den  we  kofi  hadden  umme  unse  penninghe,  unde  hebbet 


iffiaitio 
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nnae  lüde  dar  neder  daghen,  vuughcn,  wandet  anda  idmutert,  nnde  jum  waghom 
tobrokeOf  unde  hebbet  büc  der  ghener  nnderwunden  in  erer  stad  de  dat  deden. 

Frima  re-         Hyr  antwerdet  to  de  rad  van  ftwmen,  dat  ae  dei  itnichflldieh  sin. 

qKNuioBre- 

mensium. 

Win»  d^f-  H\r  spicke  \ve  her  Alard  Klenkok.  her  Clawt  s  van  denie  Home.  l)v(lerik 

trornm  m-  l*l>'ii^l'  niuU-  Lndcke  Hoyers  np  vor  evn  recht,  sint  deme  male  <lat  unse  liere  greve 
uiitis  su]H;r  Glierd  van  der  Hoye  myt  der  stad  to  Bremeu  ait  in  eyner  bebriveden  unde  be- 
'™edo^~  seglielden  aune,  unde  in  vrantliken  worden,  hebbet  dar  en  bynnen  de  van  Bremen 
ut  vrw  stad  gheredcn,  iiiide  dar  weder  in,  unde  hebbet  ome  sine  steen  ghenomen 
unde  »ine  liide  dar  iic;derslaghen  glievanghen,  wandet  nnde  plnndert,   unde  sine 
wagbene  tobroken  uiyt  vomite,  unde  hebbet  sik  der  ghener  undcrwunden,  de  dat 
deden,  so  bebbet  ay  eme  »ine  suue  gbebrokcn,  unde  seiiuUet  ome  de  vorsate  beteren 
also  eyn  recht  is,  mSghet  ae  ok  de  sunebreker«  hebben,  dar  schnn  ae  over  richten; 
nioghet  sc  aver  der  nicht  kcbbenf  so  achun  bc  m  volghcn  akso  cyn  recht  i.s.  Unde 
en  liebbet  (*e  des  nicht  ghedan,  na  deme  male,  dat  (hit  vele  beelaplict  is,  so  sin 
se  brokhal'tieh.    Sprekct  aver  de  van  Bremen,  dat  dat  ute  erer  stad  unde  inte  erer 
stad  nicht  gheschen  sy,  des  moghet  se  ere  8tad  ut  tyu  myt  dieu  ereu  radmanneu 
unde  entladen  nk  dea,  dat  dat  van  den  eren  nicht  gbeachen  sy  myt  ereme  rechte. 
Difßnitio  Hymp  apreke  we  her  Jan  Klenkok,  nnde  her  Hiurik  Orftningh  vor  eyn 

^ramaufl^  ^^''^^^t  ^®  radman  ere  stad  dar  nt  tyn,  also  eyn  recht  is,  dat  dat  ute  erer 

am  super  stad  onde  inte  erer  »tad  nicht  gheaehen  sy^  dat  moghet  »y  mjt  rechte  wol  dun. 
primo  ar- 
ticiilo. 

«Imni^tt'**  '^^  desscme  stücke,  unde  to  al  dcs-scn  UKScrevcneu  stucken,  de  de  scheydes- 

lüde  des  greven  van  der  iloye,  unde  de  scheydeslüde  der  van  Bremeu  an  uus  ghe- 


per  primo  bracht  hebbet,  alao  an  eynen  overman,  hyr  to  apreke  we  her  Albwt,  van  der  gnade 

arttcnin  co-  ^q^^  erzebiacop  to  Bremen,  vm  recht  alao  evn  overman  alao  we  uns  to  deaaer 
mitis  de®-., 

Hoya,    tyi  nicht  reehten  beviaghen  kunt. 

Also  de  van  Bremen  scrivet,  dat  se  des  unachuldich  ayn,  des  sint  ae  sik 
negher  to  entgande  myt  ereme  reclite,  den  it  de  greve  tip  »e  bringhen  moghe,  yt 
ne  were  vor  glieinchte  ghescheen,  alio  dat  XVIII.  capitel  de»  yrsteu  bukes  unsea  laut- 
leditea  ntwiaetf  dat  sik  begint:  „Dryerhande  recht  bdielden  de  Saasen  etc.'', 
unde  wen  dat  des  rades  meyster  eder  en  der  radmanne  ghedan  heft,  ao  is  ere 
stad  der  tichte  ledich,  alao  dat  LXXIII.  capitel  des  anderen  bokcs  unses  lantrechtea 
utwiset,  dat  sik  bcghint:  nUppe  welker  borch  etc.',")  unde  also  de  greve  scrift  se 
hebben  sik  der  ghener  uuderwuuden  in  erer  stad,  de  dat  dedeu,  beuAmde  en  de 
de  greve,  de  mosten  sy  eme  to  rechte  stellen,  ofte  se  erer  mechtiibh  weren. 
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Vortmer  claghe  we  greve  Gherd  vm  der  Hoye,  dat  we  aeten  in  eynen  vat- 
\  mfiiftB-   ^u^de  nnde  in  beseghelden  Imven  myt  ävr  atad  unde  mjt  den  borgberen  van 

Brcnieii,  also  dnt  se  lue  unde  der  user  1>e8te  scholclen  don  unde  weten,  undc  us 
vovilediiifjlien  unde  U8  to  rechte  bydeii;  liyr  en  Ixivcti  t'frhen  se  myt  weide  undc 
mit  ghtiwult  Ute  erer  stad  inte  use  grave»cliap  unde  herschap  unde  in  use  ghcricbto 
nnde  in  tue  land  nnde  np  dat  uae,  dar  ae  nicbt  en  badden,  unde  bowen  nna  unae 
I  kemenaden  dar  neder  myt  gbewelde,  de  we  to  Harpatede  gbebuwet  badden  np  dat 

;  unse.    Ok  so  deden  se  uns  maneglierleye  wolde  iip  aiiden  ii  unsen  waren,  alao  in 

pluiuk-rwtre  unde  to  stocken  unde  in  nianetrlierleye  nngliewuglie. 
E-iHin>io  ^jir  antwerdet  de  rad  to,  dat  se  des  unseljiildieh  syii,  dat  se  eme  bynnen 

ira^-^wr  ^orbuudc,  bynnen  vruntscliup  unde  byunen  den  briveu,  de  de  greve  eu  lesen  lyt 
iecuiiJo  ar-  to  Weye,  neue  kemenaden  en  bebben  tobowen  to  Harpatede  ofte  nen  nngbewneb 
f  gbedan. 

Hyr  spreite  we  her  Alard,  her  Clawes,  Dyderik  undc  Lftdeke  vorbenumpt 
u])  vor  evn  recht:  sint  »Icnic  male  dat  un.se  here  vaii  der  Iloye  seten  heft  in  cvme 
■^cundo  vorbundc  unde  in  be.seghelden  brivcn  unde  in  vruntächap  mit  den  van  Bremen, 
aint  se  dar  en  bynnen  reden  ute  ei'er  stad  inte  siner  greveacbap,  in  sin  ricbte 
nnde  np  dat  ayn,  also  byr  Torscreven  ü,  unde  bebbet  eme  myt  wolt  nnde  myt 
weide  sine  kemenaden  neder  broiken  nii<l  Ii  uen,  de  he  np  dat  sine  ghebuwet 
hadde.  uiule  hebbet  se  eme  ok  ander  ungiiewuglie  dan,  der  vorsate  Rchult  sc  eme 
betereu,  uude  denue  na  de  unghewughe,  unde  de  weide  schält  se  eute  betereu  na 
xeebte,  ab»  in  deme  riobte,  dar  dat  ghescben  is,  ^n  recht  ia. 
>i^itio  Dar  apreke  we  ber  Jan  unde  ber  Hinrik  vorbenumpt  np  vor  eyn  recbt,  dat 

l_  se  sik  der  ticht  myt  rechte  neglier  sint  to  vrcrcne,  den  en  de  grevc  over  to  gande, 
anper  se  ne  hebbet  de  vorbenumden  tielit  beaeghelt,  eder  bekant  in  eyme  begbedeu  ricbte, 
so  moghct  se  erac  der  nicht  vortiaken. 
o  To  deme  anderen  stücke  spreke  we  ber  Albert  ertzebiscop  to  Bremen  up  vor 

Qä^s^^su^  recbt,  alao  ein  overman:  mach  de  greve  dat  bewiaen,  dat  be  dar  bantiiaften  dat 
Tsecundo  ghevolgbet  hebbe,  unile  dar  by  varen  hebbe  also  recht  b,  so  müten  de  van  Bremen 
ttrticulo.  aiitwerden,  also  dat  LXXII.  eapitel  des  anderen  bokes  unses  lantrechtea 

utwiäct  an  deme  ende,  dat  sik  begiut:  „ bynnen  ghesworencn  vredc  etc."  *"^)  Alach 
des  de  greve  nicbt  bewisen,  ao  aint  de  van  Bremen  sik  des  negber  to  cntgaude, 
den  it  de  greve  up  ae  bringben  mSghe,  aho  we  ok  in  deawme  vorderen  atAcke 
gheacbeyden  hebbet. 

ar-  Vortmer  clughe  we  grevc  Gherd  van  der  Heye,  dat  de  van  Bremen  bvnnen 

^  dessen  selven  vorbände  unde  in  dessen  briven,  also  byr  vore  steyt,  unae  eyghene 
lüde  unde  unae  ervedeel,  dat  nna  in  erer  atad  be8t<«ven  was,  afghedrungen  bebbet, 

IM*.  UL  n 
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wente  se  dat  wol  wisten,  dat  we  l^iinen  landcs  nicht  en  waren,  dat  ejn  twidracht 
schfide  to  Nycnborfli.  des  we  radcs  uikIl'  ilmlcs  unschuldich  weren  vor  godc,  unde 
uns  let  was.  Ilvr  vn  buven  bot  .sik  unso  bruder  g^revc  Juhan,  unde  unsc  ambacht- 
löde,  unde  uuse  vruut,  de  uuser  mechtich  wereu  vele  to  rechte,  des  se  vau  en 
nicht  en  wolden,  nnde  do  ve  to  lande  qnemen,  do  bode  we  ans  Bolven  to  rechte, 
alao  unse  vrunt  vor  dan  hadden  van  nnaer  weghen,  des  en  wolden  se  nicht  nemen. 
Ok  80  Tolghede  we  nnde  unse  broder  unde  unse  ambachtiftde  na  rade  unser  vrönt. 
unde  unser  man  den  ghenen  de  se  beclaglicdon,  also  we  van  rechte  schoklen,  unile 
dat  en  halp  uns  ahumale  nicht.  Hyr  en  boven  licbV)et  sn  uns  afghedrunglien  unse 
lükde  unde  unse  ervi'<leel  bvnncn  den  stücken,  al«u  we  seten  niyt  en  in  vorbunde, 
unde  do  wc  unsen  brüdercn  hülpen  orh>ghen  up  de  van  Myuden,  weute  se  sprekeiif 
we  mAsten  dat  jo  vdghen  laten,  ofte  sc  wolden  myt  uns  orloghen. 

Responsio  Dar  antwordet  de  rad  to,  dat  se  des  nnachnldich  syn. 

Bremenisi- 
uin  sii])cr 
tertio  urti- 
culo. 

Dtffioitio  Hyr  spreke  we  her  Alard,  her  CUiwc.s,  Dyderik  unde  Lädeke  vorbeuumpt 

comiUs'^istt-  ou^^  "U^l^        uiuc  l^ere  van  der  Uoye  sprikt  he  hebbe  myt  den 

per  tertio.  Bremen  seten  in  eme  vorbunde  nnde  in  bescheiden  briven,  also  dat  se  one 
nnde  de  syne  to  rechte  bydon  ^  holden  unde  Tordedinghen,  also  be  bewisen  mach 
niyt  cren  openen  briven,  liebbet  de  van  Bremen  unsen  heren  bynnen  dem  vorbunde 
waruuunf  bi cliiirbet,  des  he  sik  to  rechte  bodcji  hadde,  hebbet  de  van  Jireuien  dat 
vorsproken,  unde  hebbet  ome  dar  en  boven  bynnen  dem  vorbunde  afghedrungheu 
sine  eyghene  lAde  unde  syn  ervedeel,  dat  schallet  se  wedderdon  unde  inoghet  noch 
myt  eren  noch  myt  rechte  dat  ghedan  hebben. 
Diftiiiitio  j^jY  sprdce  we  her  Jan  unde  her  Hinrik  vorbenumpt  vor  recht,  dat  de  rad 

iBrraieB^  unde  de  stad  rik  der  ticht,  der  en  de  greve  tyet,  neghcr  sint  to  werene,  den  en  de 
um  super  greve  ovn   tn  nrandc,  et  en  sy,  dat  sc  denie  greveu  de  benumden  ticht  openbar 

tertio.     Ijebrivet  hebbet  eder  bekant  in  encme  hegheden  richte. 
Difiioitio  Ti)  (knie  dri(hh'n  stücke  spreke  we  l>is(;op  Albert  vor  recht  also  ein  u\  eruiaii: 

mensis  su-        •'^''^      ^ Bremen  unschiddich  scghct,  dat  se  dcn»e  greven  neue  eygliene  lüde 
per  tertio.  noch  ervedel,  dat  eui  in  erer  stad  angestorven  was,  nicht  afghedrungheu  hebbet, 
des  syn  sik  negher  to  cntgande,  den  it  de  greve  up  se  biinghen  moghe,  also  hrr 
vorsproken  is;  hedden  se  avOT  des  greven  eyghene  lAde  edder  ervedeel  in  erer 
stad,  dat  mach  de  greve  myt  rechte  vorderen,  unde  dat  muten  se  lyden. 
Quartusar-  Vortmer  claghe  we  greve  Gherd  van  der  Heye,  dat  wy  mortbrant  sin  nte 

indtil^Gher-  l^i'^mcn  undc  inte  Bremen  bynnen  desser  sftne,  unde  hebbet  unse  mortbemere 
ardi. 
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gheheghet  in  erer  stad  unde  ere  1  "vuliere  hebbet  mue  dinghtal  upgheborat  in  erer 

stad,  unde  sc  vordtdinghet  noch  de  gliene  vor  ere  borglure  de  uns  unse  mwt- 
bernere  vorheghüt,  dat  w,e  vele  myt  briven  beclaghct  liebbet. 

Hyr  antwerdet  de  rad  to,  dat  se  des  unscliäldich  sin,  seder  der  tyd,  dat  86 
myt  deme  gieren  sftudeUf  unde  dat  en  dat  unwitlik  sy. 


■bH»  Hyr  spreke  vre  her  Alard,  ber  Clawe«,  Dyderik  nnde  L&der  varbenumet  vor 

'      eyn  recht:  sint  deme  male,  dat  unae  here  van  der  Hoye  «yt  myt  der  «tad  to  Bremen 
^ntaii^  eyncr  sftno,  also  hyr  v<>rc  steyt,  nnde  is  dar  en  bynneu  inortLrant  ute  Bremen, 
nnde  eyn  dinghtal  upgheboret  Lynnen  Bremen  van  eri'n  horghcrcn,  dat  scbfillet  se 

ome  van  rechtes  weglune  weder  don.  U  avcr  dat  se  spreken,  it  is  one  unwitlik, 
<o  nioghct  se  (Uf  stad  entladen,  so  cyu  recht  is,  men  de  den  cne  bcnümet  worden, 
dar  sclnni  se  over  richten. 

hitio  Dar  spreke  we  iu  r  J;in  uikIi'  her  Hiiirik  vovbeninnet  to  vor  eyn  recht,  unde 

vordregliet  des  myt  des  greven  saiesladen:  is  dat  de  greve  syt  myt  der  stad  in 
iajier  eyner  snne,  also  hyr  vore  acreven  steyt,  is  be  dar  en  bynnen  mortbrant  nte  der 
w«.  gtad  unde  inte  der  stad,  nnde  syn  dinghtal  van  eren  borgberen  upgheboret,  so 
BchAUet  se  dat  yan  rechtes  weghene  wedderdon.  Sprekct  se  sik  aver  unaohuldich, 
ofte  yt  sy  en  unwitlik,  so  moghet  se  ere  stad  entladen,  wo  recht  is,  men  de  jene 
de  dar  benumet  werdet,  de  dat  schulleu  dau  liebben,  dar  schäUen  se  over  richten 
also  recht  is 

iiitio  To  deme  vyrden  st&cke  spreke  we  vor  recht  also  to  deme  irsten. 

11  Bre- 
is Sll- 

lurto 

iBtr-  Vortmer  daghe  wy  greve  Gherd  van  derHoye,  dat  de  van  Bremen  bynnen 

^'''^  dessen  verbünde  reden  in  nnse  herscbap,  unde  in  unse  gherichte,  nnde  venghen 

dar  Unsen  knecht  myt  walt  nnde  myt  unrechte,  unde  vurdcn  en  ut  unseme  richte 

doreh  luise  hersehap  inte  in  ere  stad,  uii(U>  hnven  en  dat  hovet  af  bynnen  des  dat 
unse  riddere  unde  unse  man  to  en  ghinghen  unde  bydeu,  dat  se  des  nicht  en 
deden,  wente  se  des  mit  reclite  nicht  ihm  en  mtichfen. 

pmo  [>ar  antwordct  de  rad  to,  dat  se  over  iaugh  van  der  sake  myt  rechte  ge- 

scheydeu  syn. 

Hii  ar- 
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Diffinitio  JlyT  gprekc  we  her  Alard  unde  her  Clawcs,  Dyderik  unde  Lftder  up  vor 

comitis  8u-  ^7"  geeilt:  sint  deine  male  dat  de  van  Bremen  segliet,  dyt  sy  glicsclieyden,  mdgbet 
per  V°.    86  dat  bewisen,  also  se  vun  rechte  scliöllen,  des  m'igliet  sc  wol  gheniten. 

we  her  Jan  unde  lier  lliurik  vor  recht:  mughet  se  dat  bewiaen, 
Branensi-  ^  recht  is,  des  moghet  se  wol  ghenyteu. 
um  super 
V". 

d^^nfftw-  '^^  demc  viften  Stöcke  sprcke  we  biscop  Albert  vor  recht  also  eyn  ovcmian: 

nicn^is  su-  ^^^^  Urcmcii  scrivet,  dat  se  der  sake  vorscheyden  s\~i\,  inoghet  se  dat  be- 

per  Y''.  ar-  wisen,  also  en  recht  is,  so  schal  dat  also  bliveu,  unde  wat  ghescheydeu  is,  dai'  eu 

***"''^®*    schcydc  wy  nicht  cn  bovcn. 

Sextas  ar-  Vortmer  claghe  wy  greve  Gherd  Yan  der  Hoya,  dat  de  van  Bremen  ni» 

^  nStis.^  ^^"^  ejghene  lüde  vorbeholdet,  Woldeken  Scrjen,  Badeken  Warmannea  nnde  andere 

nnse  ^ghene  lade,  dar  we  ae  vele  nmme  bedaghet  h ebbet,  de  se  uns  voreholdea 

boren  ere  aftnebrive,  dar  se  uns  daghe  umme  bcscheydcdcn  to  Wcye,  also  ere 

aunebrive  utwiset,  unde  scholden  se  dar  ghebracht  liL-bben.  des  sc  nicht  on  dedeu. 

Responsio  ]±yi  autwerdet  de  rud  to  dat  se  des  nicht  ghcdau  hebbeu  na  der  säne. 

Bremcnsi-  ' 
um  super 
sexto  ard- 

culn. 

Altwrww^  Hyr  spreke  we  her  Alard,  her  Clawes,  Ih'denk  unde  Luder  up  vor  ein  recht: 

comitis  SU-         dorne  male  Jat  unse  hcre  van  der  Hove  de  van  Bremen  lieft  beclagliet  unde 

per  Vr.  mauct  umme  sine  cyghcuen  l&de  myt  sineu  sanebreveu,  also  he  vau  rechte  schal, 
nnde  hebbet  ae  eme  dar  tyd  nmme  bescheyden  de  lüde  to  Weye  to  bringhene,  alao 
ere  aonebiiTe  ntwiaet,  nnde  en  hebbet  ae  dea  nicht  ghedan,  ao  dnt  ae  nedervellicb 
gheworden,  unde  brokhaftich,  unde  schulleu  ome  siue  eyghenen  lüde  volgheu  laten. 

Diffinitio  Hyr  spreke  we  up  her  Jan  unde  her  llinrik  vor  eyn  recht:  wil  de  rad  war 

Bri'nieii-i-  "i^^^f*^         creme  rechte,  dat  sc  de  twey  man  nicht  entfaugben  hebben  na  der 

um ^uper  stine,  se  moghet  eu  dar  mede  eutgau. 

domU  i"Rre  deme  sesten  stücket  apreke  we  her  Albert  ertzebiaoop  to  Bremen  vor  recht, 

BKmsi's  SU-  ovormao:  na  desne  male  dat  se  de  greve  nmme  benumde  lüde  aohAldeghet, 

per  Vr.  ar-  de  schallen  sc  eme  to  rechte  stellen,  ofte  se  erer  mechtich  ayn,  yt  en  ay  dat  ae 
ticulo.     bewiseu  moghen,  dat  se  des  nicht  don  en  derven. 
Septimiis  Vortmer  clughe  wy  greve  Gherd  vau  der  Hoye,  dat  de  vau  Bremeu  hebbet 

^Itis!^  una  vredeloe  ghelecht  bynnen  ner  atad,  alao  de  radmanne  anlven  dat  richte  aeten 
nnde  hdden,  unde  ae  una  nicht  en  wunen,  alao  men  ejnen  greven  to  rechte  aehal, 
nnde  vomnrechten  una  darmede  bynnen  den  verbünde. 
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^moua?  antwcrdet  de  rad  to,  dat  se  des  unschAldich  syn,  undc  licbbet  ene  nooh 

p  -uiier  ^'^^^  rade,  noch  vor  richte,  dat  in  ert-r  stad  is,  dar  se  ])leghct  to  richte  vortogande 
fU'.  arü-  hebbet  ene  nicht  vredeloß  ghelccht.    Men  eynen  lantvrcdc  hadden  erc  lieren  glie- 
maket  myt  deme  capitele,  myt  den  heren  myt  den  stcdon,  myt  deme  lande,  ^^'at 
darinne  gliewhen  uy,  dat  hebbet  le  mede  ghedan  na  des  laatTnedes  rechte. 

mH^ocw  spreke  we  her  Alard  unde  her  Ghiwes,  Dyderik  nnde  Luder  up  tot 

gii.  ejn  recht:  smt  deme  male,  dat  um»  here  wo.  der  Hoye  aeeht,  de  radman  hebben 
*   sulven  dat  richte  ghcäctfüi,  nnde  hcbhot  ene  vredclos  ghelecht,  sc  undc  cre  borghere 
bynnen  ercr  stad.  des  hc  sik  doch  dicke  undc  vclc  to  rechte  gheboden  haddc,  des 
he  Vau  rechte  nicht  en  durste  ghedan  hebben,  dar  he  vor  se  ofte  vor  ere  richte 
nicht  en  dorste  to  rechte  komen. 


laHa 

l^liffmitio 


Hyr  spreke  we  vor  recht,  dat  sc  dat  unsemc  heren  van  der  Hoye  myt  rechte 
hitrornm  ntcht  dan  hebben  noch  en  mochten  don,  unde  hebbet  ome  dar  ghewalt  unde  unrecht 
Tandem  anc  ghcdaii,  unde  achlkllet  eme  dar  umme  don  ao  Tele  alao  anae  here  van  Bremen 
^^1^^    secht  dat  recht  ay. 


^ffinitio  jjyj.  8pre];e  ^ve  her  Jan  unde  her  Hinrik  up  vor  eyn  recht,  dar  sc  sik 

Sr<  III«  nsi-  ulucbftldich  secghet,  dar  moghet  se  eme  mede  entgan  myt  ereme  rechte,  nebbet  ae 
«a  -uper  ok  wat  ghedan  in  deme  lantTrede,  den  ae  mede  loret  unde  sworen  hadden  na 
^^1^1^'  lantvredea  rechte,  dar  aint  ae  deme  greven  nichtea  omme  pliohtich. 


■  To  deme  aevedmn  stAcke  sprdDe  we  Inacop  Albert  vor  recht  alao  ein  OTennan, 

^ii^  so-  alao  her  Johan  uAde  her  Hinrik  dat  gheacheyden  hebbet 

r  VII". 

S^articulo. 


^o'  Vortmcr  chighc  vre  grcvc  Ghcrd  van  der  Hoye  over  Hinrikas  crvcn  Donel- 

mitis.     deyes,  dat  he  uns  scholdc  eynen  brct'  beseghclt  hebben,  do  he  levede,  dat  he  uns 
acholde  eutworren  hebben  aestich  Bremer  mark  to  der  Hemelingheachen  in  deme 
halven  tegheden  to  Barwinkele,  dea  nicht  gheacheen  is. 
|o-I»on<:fo  antwerdet  de  rad  to,  dat  de  greve  den  bref  vorbringhc,  m^hen  Donel> 

W,  vujM  I  dejea  erven  mit  rechte  wat  weder  den  bref  aprek^,  dat  ae  des  ghenyten,  mogben 
pU'.  aiti-  ae  nicht,  dat  se  des  entgeldeu. 

Ij^Snitio  jyyt  Tulborde  we  her  Johan  unde  her  Biurik,  unde  ok  dea  greven  aalealllde 
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Diffinitio  To  deme  acliteden  stücke  spreke  wc  Lisco])  Albert  also  eyn  oyerman,  wes  de 

mensis  su- ^-^^  syi'^  <^i»i'  srlu-ydc  we  iiiclit  eii  bovcn. 

per  VIII*.  Desse  vüiscrevenen  recht,  de  wc  her  Alard,  her  Clawes,  Dyderik  uiide  Luder 

vorbenumpt  ghesprokcn  hebbet  na  unses  heren  chighc  van  der  Hoye,  bringhe  we 
an  gik,  ÜTe  here  van  Bremen,  also  an  eyuen  overman,  unde  biddet  gik  ans  des 
to  Toncheydene  myt  rechte. 

Desse  vorscrevene  recht,  de  we  her  Jan  Rlenlcok  unde  her  Hinrik  Grüningh 
ghesprokcn  hebbet  na  des  rades  jmfwirde  van  Bremen,  bringhe  we  an  gik,  live 
here  van  Bremen,  also  an  cvnen  o\H  rinan,  uns  to  vorscheydene  ni^'t  rechte. 

Unde  wy  Albert  van  der  gnade  gudes  erzebiacop  to  Bremen  vorbenuuipt, 
bekennet  unde  betAghet  openbar,  also  wy  desse  ▼orbescreveii  sakc,  stücke  uude 
artikel  ghescheyden  hebbet,  dat  we  nicht  rechters  bevraghen  en  knnnen,  nnde  en 
weten.  Unde  also  se  ToighescTeven  stan,  sprckc  we  se  vor  recht.  Unde  des  hebbe 
wy  iiiise  yngheseghel  ghehanghen  an  dessen  bref,  de  ghegheven  is  to  Vorde,  na 
godcs  hurt  dnsent  jar  dry  hundert  in  deme  diyunde  sesteghesten  jare,  des  vrydaghes 
vor  Beute  Wolborghe  doghe. 


')  Aach  dem  Orii/inal  i'ii  Trete  ßb,  auf  einer  I'eryavienlrolU  von  UfiS  m.  Läui/e,  Atihaut/md  das  Si^el  da 
BnlU»A^9  MM  Ummm  Sdmtrmt,  Atif  itr  JUMmUt  wtm  yWcAMä^ar  Simd!  WUhMumn  «t  praomiekdoiiM  doarfli 
Alberti  archiepi^copi  Breinensis  superiopis  arbiiri  tam  super  articnlis  ronsnlam  et  civinm  Brcmpnsium  quam  ilomini 
Qherbanli  romiti!)  d«  Hoya  ei  cum  ifisis  articulis  et  diftluitionilms  et  pronuDciationibus  alioniui  arbitronim  parriuiu 


*)  S.  JJomtjfer,  üaehmu^tegel  1.  Tkäl,  dat  SäcJu.  Lmtdrteht.  (3.  Avß.  1866)  Buch  11  Art,  H4.  '}  iM. 
Art.  70.  *)üid.  Am»  IAH,r.  «J  iHL  AmA  JU  Ah.  ».  *)  ib».  JJ  AH.  M.  ^  üid.  I  AH.  8.  ilM.  II  Art.  ?». 
•J  ibid.  IT  Art.  U  (rf.  nau  »}.  »)  ÜU.  I  Art.  19.  »]  iH  i*«H  Sal»  8  ab  ».  O«««!  «CMicfcHt  ")  ibid.  II 
Art.  71  $  2. 


Nr.  200. 

Die  Ora/en  Gerhard  und  Johann  von  Hoya  verkaufen  an  die  Bremer  Bürger  Frau  OeHj 
Wiifce  Johann'a  von  Borkenf  und  Banrick  von  Sorten  t%r  Gut  zu  Arsten  und  die 
Vogtei  Uber  verschiedene  andere  Güter  dasdhstf  unter  VorhehaU  des  Rüdekauftredäts, 

Hoga,  $»  Mt»  1363,') 


Witlick  sy  al  den  ghennen  de  dessen  bref  seet  ofte  boret  lezen,  dat  wy  Ghert 
nnde  Jolian  broderr.  f,Mxven  van  drr  gnade  godes  to  der  Hoyen  nnde  to  Brackhusen, 
vorkoft  hebbet  mit  willen  unde  mit  vnlbort  al  unser  errcn  unde  ]  vorkopet  an 
dessen  breve  vom  Ghezeu,  wif  wandaghcs  Johannes  van  Borken,  uude  Uiurike 
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Tan  Borken,  borglieren  to  |I  Bremen,  unde  «ren  rechten  erven  vor  anderlialf  Imndert 
Bremer  mark,  dv  uns  al  betalet  sint,  nnze  gliut  dat  ghek';»-lien  is  to  Arsten,  dat 
uns  van  Hinrike  Büke  wurden  is  luule  wandaghcs  liort  hadde  Ghizeken  van  den 
Wolde,  unde  unze  güt  dat  uns  ghewiirden  is  van  .Tolianue  Scote,  dat  ok  to  Arsten 
legheu  is,  mit  w&rden,  mit  ackeren  buwct  uude  unghebuwet,  mit  watere,  mit  weyde, 
mit  wysche,  mit  aller  tobehort  nnde  mit  aller  dachter  nflt,  nnde  mit  alleme  rechte, 
onde  ok  nnxe  yoghedye  de  wy  hebbet  to  Arsten  oyer  Otten  gflt  Thedenever«,  over 
der  Kftleschcn  gät,  over  Johannes  gtt  Zatenvales,  over  Willers  göt,  Berneres  gftt, 
ovcr  Clawenborglies  güt  nnde  over  Johannes  göt  Vlngbels,  mit  bede  mit  deneste 
unde  mit  allcnie  rechte,  also  dat  jhewelick  desser  vorserevenen  güt  aller  jar  scal 
glicven  to  vughedye  ene  Bremer  mark,  to  enew  reclUen  kope  to  beholdene  unde 
to  bezittene,  jedoch  also  dat  de  vorscrevene  vor  Ghese  nnde  ere  erven  scolden 
hebben  in  dessen  vorscreTeuen  gade  unde  voghedye  tyns  nnde  rente  unde  al  dat 
darran  komen  mach  de  tre  del  nnde  Hinrick  unde  zine  orven  den  derden  deL 
Ock  so  hebbet  ze  uns  unde  nnzen  erven  de  gnade  ghcvcn,  dat  \vy  dat  Torscrevene 
gut  unde  vogliedve  niopflien  wedder  kopeji  vor  anderlialf  Imndert  Bremer  mark  to 
allen  zunite  Peters  daghen  also  he  up  den  stül  zet  wart,  wan  wy  willet,  wo  wy 
em  de  losinghe  vore  kundeghcu  byunen  den  tvolf  naclitcn  to  wy  nachten,  de  den 
neghest  komet  vor  den  suntte  Feten  daghe,  wan  wy  den  weddorkop  don  willet 
Ock  zo  Boolet  ae  weldlch  unde  wericb  beaitten  in  den  .voracreTcnen  gflde  unde 
yoghedye  unde  al  de  rente  unde  tyns  vrylikcn  upborcn  also  langbe,  wente  em  ere 
anderhalf  hundert  Bremer  mark  al  betalet  sint  de  leste  penning  mit  den  ersten. 
Vortnicr  m  lielibe  wy  lovet  unde  lovet  in  truwen  in  dessem  brcve  mit  zamender 
liant  den  vorscrevtnien  vorn  diezen,  Hinrike  unde  eren  erven  des  vürbenuin])den 
gädcä  unde  voghedye  unde  al  crer  tobehort  unde  rechtes  rechte  warende  to  wesene, 
wanne  unde  wor  unde  wo  dicke  is  em  not  is,  unde  scolet  em  dar  entywen  van 
aller  hinder  unde  ansprake.  To  ener  openbaren  betughinghe  so  hebbe  wy  unze 
ingbeaeghele  ghehanghen  t<>  dessen  luevc,  dezt-  irlHAi  n  Is  to  der  Hoven,  na  godcs 
bort  drutteyen  liundet  unde  in  deme  die  unde  zesteghesten  jare,  in  den  hilghen 
daghe  suutte  Johannes  vor  der  latineschen. 


'j  Nach  dtm  Original  «t  2V«*e  ßg.   Anha»ge»d  da*  ü'.  G«r»rdi  eomitia  de  Hoya;  viul  da»  Secretnin  Jo- 
Iwut  com  Bot«. 
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Nr.  20L 

Der  Deean  Moritz  und  das  Dcmeapäd  bezeugen  dae  BehenninCss  des  Knappen  Erpo 
von  Weihe,  daa  weder  er  noch  seine  Frau  oder  Erben  irgend  ein  Becht  an  einem 
gevxxUmm  von  ihm  in  Besitz  gehaltemn  Virrtvllun'le  in  Nevcnlnntk  haUn.  axlches  der 
verdorbene  JJecan  zu  St.  Anschnrü  Ddinnr  Stm-f  7.iir  Feier  seiner  Memorien 

dem  Ansrliartirapittl  'jiacltcnht  hat, 
Bremen,  15.  Mai  1363. ') 

Universis  preaentia  vburis  seu  audituris  IMauricius  dei  gratia  decanus  et 
oapitnlam  ecclesi(<  Bremensis  sulutcra  in  ||  domino.  Noveritis.  (juod  coDstitutiis  iu 
noatra  preseiitia  Eil»)  senior  de  Weya  fiinnihis,  natus  qnoTidain  Erponis  de  AVcva 
militis  .  imn  vi  nun  mctu  coiictus  s(!(l  spoiUc  et  libcrc  recoo  iiovit ,  quoil  ncc  ip.-^v- 
nec  t^ophya  ejus  uxor  nec  eoruiu  hercdcs  |i  uiKiuaiu  iruperpetuum  quictjuum  juris 
Tel  piuprietatis  habuiwent  neque  haberent  in  quodam  quadrante  tenre,  sito  in  Kjen- 
lande,  quem  Hinricns  Panne  ibidem  ad  presens  colit  et  inbabitat,  qnem  edam 
quadraiittm  ulim  duminus  Ditbmams  Storey  bone  memorie  quondam  decanus  eoclesie 
sancti  Anscharii  Bremensis,  aaa  peconia  per  proprium  iodttitariam  acqaiaita  Joste  et 
perpctne  einptionis  titnlo  coniparavit  et  pnst  obitum  sutim  pro  salute  aiiirae  sue 
dari  as.siijiiavit,  et  rjiKtd  ipse  Erpo  iiijininsL"  violcntiT  et  injtistc  ac  ('(Hitra  dt  tim  et 
justitiam  ausu  tcmerario  tcnuit  predictum  quadiautein  tcrre  illicite  occupatam.  Nuuc 
Sutern  idem  Erpo,  penitentia  ductns  et  de  veritate  informatus,  qnod.  honotabiles  viri 
decanus  et  capitulum  ecdeeie  sancti  Ansebarii  Bremensis  predicte  et  nemo  preter 
606  Iiabeaut  pleniim  et  firmum  jus  iu  et  ad  predictum  quadranteni  tcne,  dcliberatus 
restituit  et  dimisit  eis  cundein  realiter  cum  effecto,  promittens  ipsis  bona  lide,  qnod 
nec  ipsc  nec  Sophya  ejus  uxor  uec  corum  lieredes  uec  quisquam  eoruui  nomine 
Telit  possit  uec  debeat  preilictos  deoanuui  et  capitulum  in  scpt  dicto  quadrante  terre 
de  cetero  impcrpetuum  impcdiic  »eu  quomodolibct  mule^tari,  scd  debeaut  eos  et 
▼elint  oonlara  omnes  impedientes  fideKttt  juvare  fiimiter  et  taeri.  In  cujus  rei 
testimonium  ad  preces  ejnsdem  Erponis  cum  ngillo  oapitnii  nostri  ad  causas  presens 
soriptum  fecimus  ooaunnniri.  Et  ego  Erpo  predictus  in  cvidens  testimoninm  omninm 
et  siugulorum  premissorum  etiam  sigillum  meom  duxi  piesentibus  apponendom. 
Datum  et  actuui  Brcme,  anno  domini  1^.  CCC.  sezagesimo  tenno,  in  crasttno  beatomm 
Victoris  et  Coroue  martirum. 


U  Nmth  dm  Or^mml  m  2V«w  M.  Jmkmymii  dat  lirfieM  attnUStgd  i$i  DmtvHtU  «ml  du  8.  ^poib 
4k  Wen»  Iii  diü  EiTOBii.  Ovt»  w  Ay.  ««.    ^wA/oi.  UTK 
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Nr.  202. 

ErzbischoJ  JÜbert  vereinigt,  mit  Zustimmuur/  dis  Aiischuriicaintd-s  das  Vicariat  im 
St.  Jürgen- Ilospital  mit  dem  Ansdiariicapitel. 

1.  Juli  1363. ') 


Albertus  dei  et  apoetolice  sedts  gratia  sancte  ]3reint  nsis  ecdesie  archiepucopus 
ad  perpetuam  rei  memoriam.    Cum  olim  tempore    felicis  recordationis  Borohardi 

prcflocpsisoris  nostrl  cxecutort's  tcstauicnti  <|noii(l;nn  Tliiderlcn  Uicinari  civis  Brenietisis  j] 
rk-  bdiii.-^  ('jii.sfleni  'l'liidcriri,  cum  couscii.su  et  \nliintate  dicti  jtri'ck-ci'.ssoris  ji(»stri,  in 
hüäpitali  civitatis  Jiremeiisis,  sito  in  parjjrotliia  et  propc  cimitcrium  ceclesie  sancti 
Anacfaarii  ibidem,  qiioddam  perpetuam  beneficium  altaris  inibi  constraoti  sub  oertis 
modis  et  formia  et  ciim  certis  bonia  ipsum  dotaates,  prout  in  literia  jam  dicti 
predeceflRoris  nostri  continetar,')  fondiivcrnnt  pro  siistciitatioiu'  nnius  presbiteri,  qiii 
in  eodem  altari  mlssas  paupcribtis  in  dicto  hospituli  degeiitibtis  et  pro  salute 
animanim  ipsius  'riiidorici  et  ])arentiim  suornin  perpetuo  cclebrarct,  dos,  providere 
voleiitcs  .saliiti  auiine  presbiteri  aiitedicti  et  ut  propeiisius  se  vak'at  in  divinis  km- 
dibua  exereere,  sUituimus  de  cxprcsso  consensu  dominorum  decani;  canonicorum  et 
capituli  ecciesie  sancti  Anscliarii  predictc  et  ordimamus,  quod  idem  presbiter  et 
»nocessores  sui  decano  eodesie  sancti  Anacharii  predicte,  qui  pro  tempore  fuerit, 
faccrc  teneatur  et  debeat  obedientiam  iiianuMk-m  et  quod  horis  canonicis  et  divinis 
laudibns  utia  com  caimnicis  et  vicariis  ac  lu  lu  tieiatis  ejasdem  eeclesio  sancti  Aii- 
wkarii  cum  consneta  reli;rione  ])crpctuis  temporibus  debeat  intcresse,  ibidemque  pro 
vicarit)  een.seri  debeat,  leputari  jugiter  et  liaberi.  Contcmplatione  etiam  Arnoldi 
de  Vechta,  civis  JircmcnHis,  qui  solus  superest  de  cxeeutoribus  testanieuti  Tkiderici 
Bicmari  supmdicti,  nobia  anper  hoc  t>ui)plicanti8,  et  quia  inftaacriptam  gratiam 
vicariis  et  beneficiatia  aepedicte  ecclosie  sancti  Anacbarii,  nt  vir  providua  et  gratua, 
in  parte  ad  preaens,  viddicct  cum  decem  et  ooto  maroia  Bremensibus,  recunpenaare 
cnravit,  statuimns  volumns  et  ordinamns  etiam  cum  eonscnsu  et  vohintate  dominorum 
deeani  canonicorum  et  ea])ituli  ac  viearioriim  et  bencHciatmuni  predietoi um,  (piod 
cum  in  toto  rcconpensata  fuerit,  extunc  scpedictus  presbiter,  dum  in  dicta  ecele.sia 
eaucti  An.sckurii  divinis  officüs  iutcrfuerit,  cottidianaa  distributiones,  que  ibidem  in 
choro  jam  dictis  vioariia  et  beneficiatia,  dum  divinia  officiia  interaunt,  laigiuntnr, 
aicut  anua  ex  ipaia  vicariia  et  beneficiatia  peroipiat  ipsiqae  eaa  perpetuo  sibi  et  ania 
aocoesBoribna  laigiri  teneantnr,  qualibct  conanetudine  contraria  non  obatante.  In 
quonun  onminm  et  aingulorum  tcatimoninm  cum  aigUlo  noatro  archiepiacopali  com- 
BrMi.  viuk.  in.  n 
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mnniri  iecimus  prcseiiä  scriptum.  Uatiiui  et  actum  uimo  dumiiä  M.  CCC  sexagesimo 
tertio,  octava  die  natiTitatis  beati  Johannis  baptiite. 


'I  Nach  dem  Ori/inn!  in  Treu;  'il.    .In  tjrthueidenen  FuJeii  hlinjt  ein  Ilrtl  den  Sici^U.    Auf  der  fiiiclteilc 
von  drr   H'iuJ .  Krichr  dir.  Irlundt  in  die  Heg.  cnp.  $.  Anth.  /oL  177  eiiigetrwjen  hat:  Quoddiiiu  pririlfgium  tuper 

hospiuH  paujjerum  qualiter  reetor  aluris  ipsiui  teiieatur  et  dcbeat  ifCMo  ecclesip  «aoeli  ADKharii  facere  obedlmitiui 
mwulem  et  horii  Mnonicii  uu  eum  cuMoidi  et  ricari»  com  oootueU  nligi«UM  iattrMM  M  pro  vicario  eeoMrt 
•t  l^patarf.    VgL  unlen  Urh.  Kr.  «05. 
')&Bd.  II  Ar.  SO». 


Nr.  203. 

JJer  kaiserliche  Uojrichttr  Juhann,  iiunjijraj'  zu  MuijdtUnrg  und  üraf  ZU  Hardeck, 
venlMndtt  aäen  Fürsten,  Grafen.  Herren  utul  Stödten  —  «forttnfer  au^  dem  Er»- 
Idtt^f  zu  Bremm  uwl  dm  B'drgermittemy  Ba&mannen  und  Bürgern  zu  Bremen  — 

daes  der  Jhrzitf/  Rwidf  von  Saclisen-WiHmhcrtf  i/crichtUch  in  Nutz  und  Geicere  des 
Herzogthums  Lüneburg  gesetzt  ist  und  gihkivt  ihm  n  dem  Herzog  zur  Erlangung 

dieses  Jlerzogtfittms  UlitUfiich  zu  sein. 

15.  Juli  13ii3.') 


')  AimA  dem  im  StaaUarehit*  tu  DrtnUa  btjindiichen  OngiitaU  gtdruckl  bei  SudtHdorf,  Br.- LtmjA. 
Vrm.  III  &  JM  Kr.  SM. 


Nr.  204. 

Der  Decan  Jlildebrand  und  das  Anscharncapitel  urkunde7i  iiUr  ein  zwCsehen  den 
Patronen  des  Zw"ilf(ii>osteJ-  Altars  ihn  r  Kirche,  Arnold  von  W  elda  und  Marfiareihe, 
Witire  Heinrielis  WiUoldi  ijnxiTUit  rmi  \i<hla.  nntf  ihvi  I'ristrr  jntts  Altars,  llartger 
von  UdUa,  getroffenes  l'ebercinkommen  über  Erbanttng  eines  Wuludiauses  auf  der  dem 
AUare  (jvhOrigen,  in  der  InmMnäUt  der  AnedtarOkireke  gdegeneUf  Wurt. 
Jn  der  Ansekartikireke,  S7.  JuU  im.*) 

f 

üniversis  et  siiiguli»  ad  quos  prcsciia  scriptum  pervciicrit  iios  HUdebrandns 
decanus  et  capitulum  ccrlcsic  sjincti  Aiiscliarii  iVtineiisis  1  saUitcm  in  domino  et 
notitiam  subäcriptonim.  Novcritis,  quod  cun.stituti  in  nustra  preijentia  boucBtc  persone 
Araoldns  de  Vechta  et  |  Margareta,  rclicta  quondam  Hinrici  WOloldi  janiora  alias 
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dicti  de  Vechta,  patroni  altaris  duodecim  apostolorum,  faii|dati  et  dotati  in'eceleria 
nostra  jam  dicta,  sponte  et  li1)ere  recognoverunt ,  quotl  de  exprcssa  voluntate  et 
consensu  nostro  ac  lionorabilis  vir!  Uernardi  tliesanravii  occlesie  nostre  predicte, 
habentis  jus  institiieiidi  ad  predictum  altare,  foucordaveruut  et  convenerunt  cum 
(lomiuo  llartghero  de  Uchta,  ejiiadein  altaris  peipetuo  bcneficiato,  in  hunc  modum, 
qaod  idem  dommtis  Hartgherus  licite  edificare  et  libere  construere  poterit  domum 
et  maiunones  alias  sibi  pro  commodo  sno  congraentes  in  area  spectante  ad  scpedictam 
altave,  sita  in  emunitate  ccclcäie  nostre  predicte  juxta  cariam  domini  Tliiderici 
Prindeney  ver?iis  firiciitcin.  Eo  tainen  pacto,  qnod  postquani  predictum  beneficlum 
altaria  vacare  contiiii^T'rit  per  rcsitiHiüitinnon»  st'it  jjur  pL-ninitatinncm  ac  per  mortein 
ipäius  doiuini  Ilartgheri,  tuiic  suprascripta  cditicia  veudi  debeam  suecessori  ipsins 
Hartgheri,  prout  duo  houesti  viri  ex.  parte  sua  et  duo  ex  parte  sueccj^soris  sui 
estimaTerint  et  taxaverint  predicta  edificia  in  pretio  conpetenti.  8i  vero  saccesaor 
mau  ipsa  edificia,  nt  prefertur,  cmere  non  potuerit  sen  noluerit,  tone  vendi  debeant 
canonico  aut  vicario  ecrirsic  nostre,  qui  beneficiato  sepedicti  altaris  pro  tempore 
existent!  anmiatiin  exiilverr  dil«-bit  pro  eadein  area  ainnios  redditua  unius  fertonis 
Breineiisis  aniiis  siiifjuHs  in  (luolibet  festo  wincti  Martini  nomine  pensionis,  in  quo 
quidem  fert<nie  ipse  ijL'neticiatus  [)ro  eadeiu  area  cr)iitentus  erit  simplicitcr  et  pacatus. 
Nicliilüuinus  tarnen  quotiensciuKpu-  predicta  odifieta  venalia  vacare  contiiigerit, 
Semper  beneficiato  sepedicti  altaris,  qui  pro  tempone  fuerit,  emenda  debebunt  primitns 
exbiberi.  In  quorum  testimoniam  sigiilam  capituli  nostri  una  cum  sigiUo  Bemardi 
thesaurarii  predicti  prcsentibns  sunt  ap])en8a.  Et  nos  Bernardus  thesaurarius  pre- 
dictus  in  tcstimoniuni  conscnsTis  nostri  adliihiti  ad  preniissa  etiam  ciuii  si<jillo  nostro 
roboraviinus  jiresens  scrijituni.  Hatum  et  actiini  in  annario  (leclcsie  nostre,  anno 
domini  M.  CCC  LX.  tcrtiu,  vicesiuia  i^eptinia  die  nieiLsiä  .Julii. 

')  A'arh  dem  Original  üt  Trest  3$.  Anhungmtd  di»  8tt§ü  de»  AntAaräeapUA  vnd  dta  ntuumuu  Bernhard. 
CtfU  m  Btg.  eap.  ».  Atueltar.  jU,  il6.  ^ 

Ifr.  205. 

Das  Anscliariirapitil        ui/f.  dass  die  Vicarc  ;:h  St.  Amcltnrii.  ih  n  Pri'.std-  (h  s  Altars 
im  St.  J'dr(ienhospilid,  Udmirich  von  Xienliunj  und  si/'/a  ynrhfuhjir,  in  ilirv  Genaieinr 
aehafi  aufgenommen  haben  wm-n  '■in>-  AUjaOe  von  Jältrlidi  cJ'/s  Verding. 

4.  August  1363.') 

Universis  et  singulis  präsentes  literas  inspeoturis  Hildebrandns  decanus  et 
capitulum  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensts  salutem  \  in  eo  qui  est  omnium  vmk 
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nlns.  Noveritis,  quod  oonstituti  in  nostm  preaentia  communes  ecdeste  nostre  vicaiii, 
manunlU  ohori  Ikabentes,  non  vi  non  1  meto  ooacti  nee  dolo  aeducti,  aed  tponte  et 

libere  recognoverunt,  qiiod  uiianimiter  et  coiicorditer  recepenuit  in  ipsoruin  convi- 
cariuni  s(X'ixxni  \  et  coiifratrein  doniiiunn  llelmericum  de  Nvgenburcli ,  jurpetunrn 
beneliciatum  beneüciu  ultaris  i'undati  in  hospitali  Breineiiäi  in  pan-uciiiu  nuätra  juxta 
cimiterinm  eoclesie  noatre  predicte,  et  ejus  succenor»  impcrpctuum,  qui  pro  tempore 
faerint,  asngnautcs  et  donantee  donatione  perpetua  et  irrcvooabili  eidon  Hdmerioo 
et  suis  snccesfloribus,  qui  pro  tempore  fueriiit,  äqualem  jMirticuiem  uiia  cum  per- 
])ctno  percipicndam  et  baljcndum  in  c(innvi  niantialiljus  chori  t-t  in  omuibus  dislri- 
butiunibus  cottidiuniü  ci  in  uiunibü.s  alii:>  quc  lutur  eos  diätribui  coutiugerit  et 
flolito  mlnistrari;  ita  tarnen  qtiod,  quando  idem  dominus  Helmerieus  et  rat  encceasores, 
qtii  (p-o  tempore  fuerint,  in  predieta  nostra  eoderia  divinis  officiit«  intcrfuerint  et  uon 
alias,  percijHTt!  (Ifbctjunt  sunm  eqoalem  portiononi  in  manualibus  churi  et  in  aliis 
distribiitionibiis  quiljusi  tnKjue .  que  ibidem  distribuuntur  inti-r  ipsos  viearius  (jui 
divinis  ofticiiä  intiiäunt,  tamquum  unus  ux  ipäiä,  couäuetudinc  contraria  non  obätantc. 
In  cujus  reconpensam  iidem  dominus  Helmerieus  et  sui  successores  ])erpctuis  teupo- 
ribus  ministnurc  di  bv  l;unt  cisdcm  vicariis  et  coruni  .sueeessoribus  perpetuoB  aunuos 
redditu«  tritim  vi  diniidii  ft-rtonuin  lireniensiuni,  dimidietateni  in  qu()li])et  pa.seba, 
reliqiuun  vero  diniiilietatum  in  quulibet  fe.-.tu  sancti  Micluiheb»  »ingubs  anuis  sine 
dilatione  et  contrudictioue  qualibet  cxpeditc,  douee  eosdeni  redditu»  in  parte  vel  in 
toto  ad  voluntatem  dictoram  vicariorum  in  aliis  ccrtis  bonis  cisdem  vicariis  dnxerlnt 
oomparandos.  SI  vero  ]irefatu.s  duniinus  llebiicricus  et  mi  successores  neglezerint 
sen  distuleriiit  solveir  «lictns  redditns  in  alitpio  terminorum  predietnnnn.  seiliect 
pasebe  et  Mielialielis .  extune  8U.spun.si  ernnt  onniino  a  prreeplione  predii-t<»rum 
mauualiuni  et  aliunua  disiribuendurum,  niebil  perceptnri,  quousque  redditus  detentos 
exsolverint  integraliter  cum  effectn,  et  quicquid  ipsis  medio  tempore  de  manualibus 
et  alitt  dtstributionibus  oedere  potuit,  pcnitus  .sint  privati.  In  quoram  omnium 
premissorum  et  singulorum  tcstimonium  sigilbim  ea])ituli  mstri  ]>re.seiiti1ni.s  est 
appensum.  Et  nos  vicarii  suprascripti  in  niajorein  evidentiani  etiam  cum  sigillo 
communitatis  nostrc  roboravimus  presen»  scriptum.  Datum  et  actum  Breme,  anno 
domini  "pL  CdC.  sexagesimo  tercio,  in  crastino  inventionis  sancti  Stepbani. 


'I  KmA  dm  itfftlltr  AutftrtUjung  vorhauilvneu  Orighuil  in  Trat  IS.  AtAimigft'l  an  I.  Ja»  ,'>:(.jel  dti 
Auttkoriiea^lidi,  «Im  4ar  Vktr*  it  abgefaUen,  in  S.  »nd  beide  &tgel  atgt/aUeH}  Ctpit  m  Ittg.  eaf.  «.  Antch,  Jol. 
mt.    Vgl  e»iH  Urk.  Ar.  «ML 
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Jkt  BrAuehof  Mberi,  dü  Orafm  Oerd  unä  JtAamn  von  Hoya  md  BrwMauaen  und 

(It'e  Stadt  Bremen  scliliessen  auf  vier  Jahre  ein  Bündm'ss  SSUT  Aufredikttltung  des 

Lnnfifriedens,  bestimmen  die  Zahl  der  i^uthigenfalJs  roi)  Urnen  soici'e  von  den  Städten 
WildciJioj/scn.  Stade  Jtnd  Bjixtchvde  und  dem  Lande  Otf<  r^fndr  zu  steUenden  Mannficliaften 
und  bedeiien  acht  Laniln'xjtc,  von  denen  der  KrzLischoJ  vier,  die  Grafen  von  Hoya  und 
die  Stadt  Bremen  Je  zwei  ernennen  stylen,  uekhe  über  die  Wahrut^  des  Friedens  tcacken 

und  Streitigkeiten  emts^den  soBen, 

Im  Tüulsiloster  hei  Brement  8*  August  ISOS.') 


lu  godes  namen  amcu.  Wy  Albert  van  der  gnade  godcs  ertzehyachöp  der 
hilleghen  korken  to  Bremen,  unde  \v  v  Gherd  unde  Joban  brodeie,  «rreven  to  der 
Hoyen  unde  to  BroobnaeD,  unde  wy  borgbermester,  ratman  unde  meynbeyt  ]  der 
stat  to  Bremea  wonicbet  al  den  gbennen,  de  dessen  brcf  zeen  ofte  boren  lesen, 

lit  yl  an  unseme  lieren  godc.     Pint  wy  dos  cyndracliliken  overenghekomen  sint, 
i!;it    wv   mit   der  vorzychti'(li<  vt .   de  uvi.s  van  godc  glieglicven  is,  denken  niotcn 
wtdderstan  unde  stüren  ^  zultwult  uuvogLe  unde  manglicr  unreclitliktr  bosheit,  de 
somelike  lüde  anc  godes  Truchten  dot  unde  bedet  uiischuldegheii,  zekercn  luden  in 
Unsen  jbeghencu,  so  bebbe  wy  onsament  unde  ok  mit  Tele  rydderen  unde  knecbten, 
denestmannen  des  stycbtes  van  Bremen,  gbelovet  K  an  tmwen  unde  ghesworen  up 
den  liilgben,  ok  lov«  Wy  unde  sveret  in  desser  seiyft  enen  gbanzcn  vi\8ten  meynen 
lantvredr  to  holdene  unde  bescliennenc  to  lande  unde  to  watcre,  de  anstan  schal 
van  utgliil't  desser  hreve  wente  to  suntte  Micliaheles  daglie  vort  over  veer  jar,  to 
vurvolgliende  desses  vredes  brekere,  unde  ok  to  holdene  truweliken  unde  ane 
arghelist  desse  vorscrevenen  tyt  by  lofte,  by  eden  unde  by  eren  stucke,  de  bir  ua 
screven  stat.   To  deme  ersten  mide:  is  dar  jbenieh  man  an  unsen  landen  ofte  in 
den  enden  unses  landes,  de  jbenegberleyge  overvangk  doyt  unscbuklegben  sekeren 
luden,  closteren,  papen  unde  leygen,  welker  aelite  dat  se  sin,  also  dotslaeh,  veng- 
nisse,  rof,   braut,   wolt   edder  anders  Jiieneglieileyge  unrecht  te  lande  edder  to 
waterc,  de  scal  vorvestet  wesen ,    wen   he  dat  ghedan  lieft,  nnd(!  den  scliole  wv 
altomale  meinliken  vorvolgben,  also  doeh,  dat  de,  in  des  henschap  dessc  vorsprokene 
misdat  edder  erer  welk  scbnt  unde  dan  -wert,  unde  de  dar  ncghcst  by  wonet  unde 
beolotet  sint,  scbuUet  altobant,  wen  em  desse  misdat  to  wetene  wurt,  den  vor- 
sprokeren  misdedere  vorvolgben  mit  erer  macbt,  unde  eseben  altobant  de  anderen 
eine  to  bdpe.    Vortnu  i  .  w  vvv  dat  jhmicb  man  den  anderen  wundede,  unde  wert 
be  begrepen,  de  de  wunden  doyt,  men  schal  en  also  langbe  gbevangben  beiden  in 
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den  bendeu,  wente  ilat  meii  zc,  ofie  de  wuudcdc  uiiiu  stcrvc  eddcr  by  levende 
blive;  blivet  be  levendicb,  so  schal  he  eme  de  wOnden  beteren  iw  willekore  der 
lantvoghede,  de  wv  dar  ineynliken  to  ktsLu,  sti  i  vct  he  ok,  be  schal  en  recht  recht 
lidcn.  AN'ere  <ik  dat  i-vn  Legrepen  wur(lt%  de  in  dosseme  vrcdf  eviicii  dot  sloghc, 
vcnplic,  ri>VL<lc  cddi  r  luaiidc,  over  di'ii  sthiil  dt;  lichter  der  jli(  i;lR'iKlt.' ,  dar  de 
missedat  dcliut,  rit  iiteu,  also  cn  recht  is.  Wert  de  iniüüededer  ok  vorvluchtyeh,  de 
scal  vorvestet  bliven  also  langhe,  went  he  betert  hebbe  na  mannen  ofte  na  rechte, 
na  seehgbendc  der  im  viifu  Umtvoghcdc,  du  dart  i  /e'ttet  sin,  uiidc  wy  scholet 
uns  sinos  ircxles  uiidi'r\v\n<1tii  iindi-  don  dLiiie  dar  viil  van,  di-  (hit  minclit  unde 
den  (ifliadcn  hel't  gliclcdfii.  Wi:  t)k  th  u  luisstdcdiTc  to  zick  uymt,  i  iitholt,  vor- 
deghediughet,  uude  mit  spise  edder  anders  jhencgherleygc  wys  vurdet,  de  scal 
lick  em  vorvestet  wesen  unde  wedder  den  schole  wy  meynliken  vortvaren,  also 
wedder  den  misdcdLrc  zulven.  Vortmer,  were  dat  jlu  nich  van  uns  eddor  van  nnsen 
nnnerdan  wcrc,  de  dosten  vorsprokcncn  vrede  tu  hiihleni-  huMut  ;:hilnvt.'t  niidt» 
svorcn,  buten  den  jhegliendon  uiises  hindcs  unde  herstdiap  unde  den  enden  des 
vredcs  wurde  ghewAudct,  vunghen,  rovet  unde  ghebraut  edder  anders  jhenich  un- 
recht lede,  also  dat  de,  de  ene  wAnneden,  venghen,  rovoden  edder  branden,  ofte 
andei-ü  voruiiK  ( rlt  n .  nii  I  t  n  wcreil  sine  oponbarcn  vyande,  de  se  wftndeden, 
roveden,  venglicn,  brandm  (  (Mi  r  vorunrcchtt  di  ii.  nn(U'  udldcn  ok  vor  den  voghedcn 
des  lantvrcdes  Jieyn  reelit  don  unde  nenien,  (h;  scluil  uk  liktr  wys  vorvestet  westni, 
unde  wedder  den  ächolc  wy  vortvaren  meinliken,  wo  de  lantvoghcdc  des  to  rade 
werdet.  Were  ok,  dat  eddele  lüde  eddor  denestlude  vorranghen  worden  edder 
unrecht  leden,  de  dessen  meynen  vrede  mit  ans  nicht  loveu  unde  gwcrcn  willen 
to  h'ild*  lu  .  den  d^rvc  wv  van  de.«  vredcs  wep-hone  nonerlovrre  hnl|)c  dun  noeh 
vurder.  ilen  vorbrekel  ze  den  vrede,  we  schuUet  wedder  ze  vortvaren  unde  se 
Torrolghen  also  andere  vredebreker».  Vurtmer  were,  dat  jhenich  muii  bynnen  den 
enden  des  vredes  eyn  nyge  slot  edder  en  and^  vesten  wolde  buwon  edder  npdan, 
dat  scheide  de^  bynnen  des  jheghende  da-  schude,  to  den  ersten  mit  al  siner  macht 
nnde  wy  anderen  mit  dosscr  naj^crevenen  hul]>e  wercn  unde  weddci-stan.  Ok  i« 
daryn  ghedeghedinghet:  were  dat  wy  des  overcn  cjuenicn,  dat  wy  van  des  nieyuen 
Tredes  wegkeue  belegheden  unde  bystalleii  woldun  eyn  slot,  dat  nyges  upgheslaghen 
were,  eddev  eyn  dar  eyn  misdat  af  ghescheen  were,  edder  eyn  dar  de  misdedere 
np  entvanghen  were  edder  entholden,  edder  en  slot  dar  he  van  ghcvurdet  wärde, 
edder  dat  wy  ene  niene  reyse  makeden.  dar  schole  wy  vorsen-vene  ertzebisehop 
van  unser  wegheuc  unde  van  unser  voghede  unde  ammetludo  wcghcnc  mit  händer- 
den,  unde  wy  greve  Glierd  unde  Johan  beyde  tosaniende  mit  verteglien,  unde  wy 
botghenmeistere,  rat  onde  meinheit  der  stat  to  Bremen  mit  tviuteghen,  nnde  de 
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Toghet  to  Wildeshiuen  unde  de  stat  af  glienne  rat  der  Hftote  mit  tvynt^lienf  nnde 

af  desse  zjt  mit  teyen,  unde  de  stat  to  Stade  mit  te^rnen,  de  stat  to  TJuxstoImde 
mit  vivoii,  umle  dat  Osterstat  mit  teycncn  mannen  ghowapent  to  liulpi-  k<»men, 
V'slick  linder  siner  eglienen  kost.  Were  iivt-r  dfs  not.  so  schtildc  wv  uns  in  dcsser 
faulpe  nicht  uoghen  laten,  mer  wy  seholet  alder  malk  vorthclpcn,  unde  also  vele 
hde  mer  to  linlpe  zenden,  also  de  lantvoghede  des  voidreghet;  doch  en  darf  unser 
neen  den  anderen  desse  lade  to  hulpe  senden  vfirdere  den  also  vere  unde  also  wit, 
also  nü  desse  lantvrede  begrepen  is  unde  begrepen  wert.  Vorbreke  ok  jhenich  man 
dessen  mcnen  vrede  van  eneme  slote,  dat  euie  liorde,  edder  dar  he  doch  uppe  wäre, 
vorvolghcdcn  de  anderen  borclioren  des  slotes  den  luisdedere  to  hant  mit  trnwcn 
unde  na  mit  uns,  unde  hitet  ze  ene  n])pe  dat  slot  nicht  mer,  wentc  he  vorvestot 
bliveu  schal,  also  hir  vorescreven  is,  so  moghct  su  zick  der  missedat  rades  unde 
dades  abo  sekere  lüde  uniladen,  unde  dat  alot  und  se  acholet  bliven  ane  not.  Ok 
wille  vijt  dat  en  jbewelick  man  scal  bruken  siner  vribejt,  sines  rechtes  unde  siner 
privilegta  unde  schal  bliven  by  zittene,  also  he  nft  bezit,  also  langhe  also  desse 
lantvrede  wäret.  Were  ok,  dat  dar  wot  ghewonnen  wurde  an  vanghenen,  an  rove, 
an  schattinghe  edder  anders  j|jrii<  t;herlevf^e  wvs,  dat  seal  men  like  delen  na  mantal 
wapender  lüde,  de  in  der  reise  edder  in  dem  kive  mede  wesen  ln-bbet.  \'(trtmer 
wurde  jhenich  man  mit  eme  rove  beteghen,  de  niciit  wiiliek  en  were,  umle  mit 
neneme  scr^chte  Torvolgbet  wurde,  de  ok  mit  deme  openbaren  rove  nicht  bygrepen 
en  wurde,  dat  scal  stau  in  willekore  der  lantvoghede.  Were  aver,  dat  eyn  rovere, 
edder  de  anders  den  vrede  breke,  mit  eme  ruchte  wurde  bescryget,  were  dat  er- 
Hken  unde  lu  ddcrven  luden  witliek.  dat  he  de  niissedat  ghcdan  hadde,  edder 
welken  rot.  eiliUr  dat  de  misdedere  edd^^r  de  rovi-re  mit  deme  rove  edder  mit  der 
opcnliaren  niisdat  be^^repen  wurde,  wedder  den  schal  men  vortvaren ,  also  w  rdder 
eyneu  openbaren  vrcdebrekere,  unde  in  dcsssen  dinghcn  scal  he  zick  nicht  mit 
rinee  zulves  eden  untschulleghen  moghen.  Were  ok  dat  xry  eyn  slot  bylegheden, 
dar  en  schal  unser  neen  aftheen  zunder  unser  aller  willen,  uns  en  sy  erst  de  mis- 
deder  edder  de  vredebrckere  van  deme  slote  antvert^  edder  dat  slot  en  zj  van  uns 
ghewonnen.  AVere  aver  dat  slot  enes  heren,  de  in  den  lantvrede  were,  nnde  wurde 
de  mi.ssedat  nicht  wedder  dan.  und  den  dat  slot  ghewonnen  wurde,  dar  .sebolde  do, 
den  dat  slot  stunne,  anne  vorloiiii  lid^ben,  wot  he  an  den  slote  hedde;  unde  wanne 
de  rechte  here  des  slutes  de  pennighe  uthgheve,  so  scal  men  eme  dat  slot  wedder 
«ntworden,  unde  scal  den  vredebrckere  vort  vorvolghen  an  sjme  live  unde  an  sjrme 
gude.  Were  ok  dat  dar  schele  wurde  tvyscben  uns  unde  tvyschen  den,  de  mit  uns 
dar  zyn,  dat  ><  h <  !<  t  d  lantvoghede  Scheden  in  minne  edder  in  rechte.  Were 
ok  jhenich  man,  de  der  lantvoghede  willekore  unde  ereme  rechte,  des  se  meynliken 
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overcyndreghet,  edder  ereme  bode  nicht  don  cddcr  nicht  honuu  weaen  volde,  de 
schell  unser  aller  ummot  lidcn,  nnde  wedJer  den  schule  wv  mevnHlceii  vortvaren, 
also  hir  vovescvevcn  steyt.  Ok  en  scal  lu  ii  inim  mit  rovcn  n  ( liili  r  mit  vrcdcltrckm 
vrede,  vorwort,  velichcyt,  soue  edder  jlienegherlcyge  vrcnschup  hebben  edder  makeu, 
it  eu  Bche  mit  nnBer  aller  willen.  Wan  ok  dene  vejr  jar  ghesleten  sinti  wolde 
jlieiiich  man  imser  weUceme  edder  der  unser  dammme  veyden  edd»  bysvaren,  dat 
bynnen  dessen  veyr  jaren  is  gbescheen,  wedder  den  scliole  wy  veyr  jar  na  der  ^ 
dat  desse  vrede  utgheyt  meynliken  vortvaren,  dat  to  l>oschennene,  wot  gheschen 
is  in  demc  vrede.  IVh-Ii  cn  dorvc  wy  ratnuin  «1er  st;it  to  Bremen  de  KustriiiLrber 
Vresen  van  desses  edes  uiide  lot'tes  wej^hene  nicht  vcjrvdljrhen ,  wy  ne  willen  dat 
gherne  don.  Vortmcr  uioghc  wy  vorscrcvenc  ertzebyschup,  de  gi-cven  van  der  llüye 
nnde  de  stat  to  Bremen  rnalk  na  des  anderen  rade  in  dessen  lantvrede  theen,  wen 
wy  willet.  Unde  wy  Albert  ertzebiscbap  to  Bremen  tbeet  biryn  in  dessen  lant- ' 
vrede  al  nnse  prelaten,  clostere  nude  papen  uniU-  nl  nw^ea  stycbtes  eddeleman, 
denostman  unde  use  stede,  nnde  wy  greven  van  der  Hoven  al  unse  man,  unde 
wv  stat  to  Hremen  al  de  iinso.  Ok  scholc  wy  vorescrcvcnc  ertzebischup  zetten  to 
lantvogheden  vere  unse.s  styehtes  man,  unde  wy  bcyde  p^revcn  van  der  llvocn  tve 
unser  man,  unde  wy  stat  to  Bremen  tve  van  unsen  radmannen,  unde  wen  wy  to 
lantvogUeden  zettet  to  dessen  vorescrevenen  vrede,  de  scbolen  lantvogkede  bliven» 
dewyle  dat  desse  lantvrede  wäret,  it  en  zy  dat  en  dat  eebte  unde  rechte  not 
byiu  nie;  so  schole  wy  auderc  in  ere  stede  setten.  Wanne  ok  desse  Iantv(^hede 
schulen  meynliken  tozamende  komen  nmme  rvchtes  willen,  »bit  Scholen  se  don 
bynnen  achte  daghcn  unvortoplut,  wen  ze  dar  to  esehet  werdet,  nnde  in  de  jlie- 
frhene  unde  ntede,  de  wy  ertzebisclmp  darto  beschedet,  also  in  den  Berchhof  vor 
den  Llcrdendure  to  Bremen.  Unde  to  euer  stedecheyt  unde  openbarer  bewisingbe 
al  dosser  vorscreveneu  stucke,  so  hebbe  wy  Albert,  ertzebischup  der  bilghen  korken 
tho  Bremen,  unde  wy  greve  Gbert  undo  Joban  van  der  Hoyen  nnde  wy  ratman 
nnde  nieynheyt  der  vorbenompden  stat  to  Bremen  ghehenghet  unse  inghezeghelc 
to  dcÄseme  breve.  dese  «^heven  is  in  den  elosterc  to  snntte  Pawele  baten  der  stat 
to  Bremen,  na  trodes  bort  duzent  jar  drclumdert  jar  in  deme  dre  uude  zest^beäteu 
jare,  des  dyuzedaghes  vor  »unttc  Laurentius  daghe. 


•)  N!aA  dm»  OrifM  m  2Vw«  Bm.   AtAangmd  dit  «Ar  tdMtt  «nIaAfimi  Skftt  dw  EnKth^u  und  dtr 
Mb»  Ort^en  vom  J9«y«  und  dat  tiemlkh  teolerkaUta«  dtr  Siadt  Bremen,  eämmtHA  an  grSn-  und  mhtridmm  FBäm, 
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Die  gemeinen  Vicare  der  St.  \ViH>  h(i<1i- Sirrin  hi  zntfjcv.  (Jnss  sie  ihrem  Genosscii  Ueinrich 
fon  Mihistcr  ilir  Vorder-  tind  Hinter- lldiis  mit  einer  vorderen  Kemcnade,  gelegen  bei 
dem  Iluiuic  des  verstorbenen  Vicars  Üthvuir,  für  34  Mark  vtrkauj't  haben.  Davon 
sind  ihnen  18  Math  in  baaren  Odde  eniriektetf  fßr  die  übrigen  16  Mark  teird  ihnen 
der  Käufer  au»  den  gencamlen  ßamem  eine  jährliche  Benfe  von  einer  Mark  za^n. 
(Datum  a.  d.  1363,  seqaenti  die  post  festum  b.  Magni  mart) 

20.  August  1363.*) 


0  Mtihr^  «w  4m  ML  AMI.  naA  dm»  huHriaekm  tmUrm  ststMgmtn  Wgintd  An  hittigm  Awehh.  F|l. 
dia  Urh.  vom  6.  Dte.  taet. 


Nr.  208. 

Nicolaics  Bonsar,  Mmiin  Otberm^  ArniJd  WdoJdi  und  die  übrigen  Vicare  der  Si.  An- 
srharii- -Kirche  verkaufen  ihrem  Mifrimr  llermaitn  Stexh.  Benefiriaten  des  Altnrs  der 
11,000  h.  Jungfrauen,  für  18  Mark,  tcekhe  für  ihr,  von  dem  Bremer  Bürger  Hermann 
Preen  fjckewftee,  halbea  Land  in  der  Fddmark  Walle  verteandt  sind,  ihre  Wart,  die 
g£e  von  dem  Bieter  Bürger  Hermann  Grtfmme  und  seiner  Frau  Luhbehe  gekauft 
haben,  gelegen  vor  der  Stadt  Bremen  beim  Ikrclihof  unel  sich  bis  zur  Bürgeneeide 
eräreckend.    (Datum  a.  d.  1363,  primu  die  mensis  Septembris.) 

i.  September  1363. 


•)  Original  in  Trttt  31.  Anitnnytnil  dm  y.  Vicarior.  s.  Anscharii  mit  dem  A.  Antchnriui. 
Am  M,  Octtitr  d.  J.  mrkundeH  d«r  Abt  Uermann,  der  iVior  Ditlrieh  und  där  CrmvaK  «fat  <Sl  I'aaliiloiUra, 
Bt^tiiMfmmg  <Ih  iiiiiwi  ISrtiii  Mtart  Atm*  Mri,  AiHttn»,  «foti  dtr  Br*m*r  BSryar  Henttnm  tfrynMM 
atfff*  JVmi  LMtke  den  yemeintn  riearea  tu  St.  Antcharii  riir  ifi  .Varl  dir  „hm  ','r~nijri;iff  M'nri,  weiche  $ie  ftm 
Sinrieh  Xtülofhtr  tnrcrben,  verkauft  kahtn.  (Acta  sunt  hec  a.  d.  1363,  .  .  .  vicesima  (Ktava  die  meD&il  üctobm 
...  in  cainpo  rctrn  driiniim  N'irolai  dicti  GnaKbotoin  pmp*  mm»  BrWBM<t)  —  Orybtal  «M  Trut  $1. 
die  Siag«^  *^         üa-mann  und  de*  St.  J'auiiklMen, 
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Nr.  209. 

Enßfi)nA»f  A&eri  und  da*  AntdmrUaxpäd  betlät^en  die  durA  Güter  in  der  KoAr, 
tft  Widle  vnd  Uim  ßarlhof  vermehrte  Dotiruny  ths  Altars  der  l]ß()0  h.  Jtmgfrmien 

in  der  Anscintriilxirchc  Jurch  den  Bnmer  JJärf/ti-  Jhinrich  Grömng, 
St,  Faulskloster  bei  Bremen,  2.  Sepltmber  13G3.'J 

Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Bremensis  eociesie  archiepiacopitB  . 
ad  perpetnam  rei  memoriam.  Cum  olim  tempore  felicis  rccoidationis  Borchardi 
arcliie])iscf>i)i  l'remciisis,  Hostri  j)i('(l(cossoiis,  Miirjran-ta.  Elizabct,  Joliamie«,  Hinricus, 
Mechtiidis,  Ghertnidis,  Albertus  et  Weruerus,  tilii  et  tilie  Hiurici  Groiiiug  quoudam 
civis  Bremensis  bone  memorie,  unantmiter  l  et  concorditer  de  bonis  ipus  a  deo 
eollatiSf  ob  remedium  animaram  ejusdem  Hiurici  Groning  et  Ghermodis  uxoris  süe 
parentum  stjornm,  de  c-xpresso  consensu  prcdcocsfioris  noetri  prcflicti  >  "ani  '  hono 
rabiliiiiu  virnniiii  (loiniixnuin  dccani  et  capituli  toclcsif  finneti  Ansi  liai  ii  J »iviiiciisIr, 
sab  certis  modis  et  ioriuiä  l'unduveruiit  quuddiim  perj>ctuiiui  bcucliitium  altam  in 
honorem  sanctamm  undecim  milimn  virginnm  in  ecdcna  sancti  Anscbarü  predicta 
ipsmnqne  beneficium  cerdt  bonis  et  redditibus  dotaverunt,  videlicet  emn  nn»  integia 
terra  sita  in  campis  vilU;  in  Grambeke,  exempta  a  deciina,  et  cum  fructibus  dei-ime 
trium  tcrraniMi  ibidrm  sitanini  pro  sustciitatioiie  unin.s  ]>rc.«bit('ri,  qtii  in  dicto  altari 
misäam  pro  i»alute  animarum  parentiiin  äuorum  predicturum  perputuo  celcbraret, 
idemque  noster  predeoessor  ipsorum  pium  factum  approbans  ratificavit,  ut  ceteri, 
ipsorum  exemplo  salubrit«:  edocti,  ad  rimilia  pietatis  opera  forcius  incitarentur,  ipsis 
anmut  et  conccssit,  quod  jus  patronatus  predicti  beneficii  apud  2)redietos  fnndatores, 
ad  tempora  vite  corum,  dumtaxat  sii«  rcssive  yrunt  in  litc  ris  predeccssoris  nojitri 
piedicti  super  boc  cditis  exprimitur,  institutiu  vcro  üeu  inve»titiini  upud  tbcsaurarium 
ecclesie  sancti  Anscharii  («edicte  permanere  deberet,  prefatu-sque  predeceasor  noster 
ad  honorem  omnipotensis  dei  et  divini  cultus  aucmentum  petitioni  predictorum 
fundatonnn  favorabilitir  indinatus  huju«nodi  fundationcm,  dotatiunem  ac  onniia 
alia  et  siiiLMibi  per  ip.>ij.s  in  pniiiissis  faeta  scu  <)rdiiiata  jiratum  et  ratuiti  pt-rpitui' 
liabens  uulmiziivit  et  auctoritate  urdinaria  de  eunseusu  predictorum  dominorum  decaui 
et  capituli  ecclesie  sancti  Anscharii  in  nomine  domini  oonfirmavit,  prout  hec  omnia 
et  singula  in  literis  super  hiis  conscriptis  confectis  et  sigillatis,  ad  quas  nos  referi- 
mus  et  quas  bic  insirinuis  et  pro  insertis  liaberi  volmnufi,  pbnius  c-i>iitiiiiiifur.') 
Kursus  post  her  jinivi(bi>  vir  et  liouestui-  ilinricus  nnuiiiig,  supraseripti  Hiurici 
Groning  iiiius,  qui  nunc  feolus  unu  cum  Meebtilde  predicta  sorore  aua  de  prelatis 
fondatoribns  superest ,  cupicns  predietnm  beneficium  in  suis  redditibus  laigius  auc- 
mentari,  procnraTit  ordinavit  et  effecit  apud  discretos  viros  Conradum  de  Lese  et 


Dlgitized  by  Google 


1363.  September  2. 


187 


TliitU'ricum  long!  (JhcrliaiJi,  cives  Bivmcnsfs,  tcstamontarios  Bt  riianli  <!«■  I)epIiolte 
alias  dicti   Urouing  bonc  uiemoric,  olim  ejiisdcm  Iliiirici  Gn»iiinif  nunc  viventis 
aervitoris,  quod  prefati  teetiunentarii,  de  consensu  omnium  quorum  intcrcrat,  matura 
deliberatione  prehabita,  donaTerunt  assignavernnt  et  dedenint  donatione  perpetna 
et  irravocabüi  ad  sepediotum  beneficium  altaru  bona  et  predla  infrascripta  per 
ipsiini  Bcrnardum  relirta.  pro  salute  aiitmc  sue,  videlicct  nnum  quadrantt-m  terre 
situm  in  Vore  cum  Jccima  anncxa,  quem  Albertus  llcuimekc  pronunc,  et  dimidiam 
terram  sitani  in  Walle  qnam  Jobannea  Bmat  ibidem  ad  presens  colunt  et  inhubitunt; 
item  dimidietatem  eampi  siti  in  Walle  super  Hnte  et  nnum  oampum  situm  ibidem 
saper  loostede  dictum  Meygeucamp,  continentem  Septem  petias  terre,  item 
sc])tcm  petirts  tcrrc  ibidem  sitas  dictas  arKcre,   finn  omnibus  eoriiin  jiiribus  t>t 
ptjrtiuentiis  pro  lumis  libcris  juäte  et  perpctue  dDiiatioiii»  tituiu  apud  sepcdictum 
beneficium  jugitcr  permansura.    Donaveront  insupur  prefati  testamontarii  ad  bene- 
ficium predictum  uuam  aream  emptam  a  Hinrico  Zelslaghere,  cive  Bremenei,  sitam 
extra  mnros  Bremenses  juxta  oortim  dictam  Berchhof  versus  occidentciii,  protensam 
in  loiij^im  usrjuc  ad  pascua  civitatis  Un-niriisis.    Xi»s  vcro  Allu  rtiis  ai  t  Iiicpisroptjs 
prefatus  liujusmwli  doimtioucm  et  assiguati'nain  ijoiiDrum  et  prediorum  predictorum 
in  et  ad  aucmeutum  ipeius  baiefieü  facta«  pcrpctuo  giatas  et  rata»  habentes,  cas, 
de  volnntate  et  consensu  dominorum  Hillebrandi  deoani  et  eapituli  ecclesie  sanoti 
AiiBcbarii  prediote  tu-cnon  testamentariorum  predictorum  ac  omnium  aliorum  quonun 
iii1<rerat,  derrfviinus  »t  >ltrorinmus  ad  ipsmn  benefiriuiii  applicaiida ,  annocft  iida, 
uuiciida  et  iiicurporauda,  ac  prcäcutibus  applic^muä,  uuimus,  aunectiums  et  incorpo- 
ramns  anctoritate  ordinaria  qua  fungimor,  in  nomine  domini  eon&mantes  predictaque 
bona  recipientes  et  reponentes  snb  ocelesiastica  proteetione  et  ea  ecdesiastice  asscri- 
bimus  libertati.  Preterea  noe,  volentes  predicti  Ilinrici  Groning  dcvotam  voluntatem 
et  pium  factum  digne  remunerare,  prcdicturinn  douiinorum  dc-c-ani  et  eapituli  accc- 
dente  consensu,  sibi  coucedimus  per  ])rr^:^-llt(■s,  quod  post  <dntum  suum  et  obitum 
Mecbtildts  Bororis  sue  prediote,  qui  jus  patronatns  in  sepedicto  beneficio,  quoad 
vixerint,  obtinent  juxta  modum  et  formam  literarum  predecessoris  nostri  ac  domi- 
uonim  decani  et  eapituli  predictorum,  duo  filii  ipsius  Hinrici  ITermanmis  et  Hinrieus, 
eciani  (|uamdin  vixrriiit,  jus  patronatns  in  ipso  Ijcnt  ficio  baben-  debebunt  secundum 
moduui  et  turuiam  inlorius  aiiuotatam,  videlicct  detunctis  lliiiricu  patre  eorum  et 
Ueobtildi  predictis,  ipso  Hennannns  presentare  poterit  et  debebit  ad  sepedictum 
beneficium  altaris,  quandocunque  et  qaocienacuuque  vaca\  >  rit  %h-1  vacare  coutingerit, 
pcrsoiiam  ydoncani,  in  sacerdotio  dumtaxat  con^titntam  vcl  qui  infra  prinnnn  .innum 
prcseiitationiH  siie  volit  tt  pi>i«»>t  in  sacerdotcm  ordiiiari,  Hcrmannü  ant'  in  <li'functo 
Hiuricus  frater  ejus  prcdictus  in  prcdicto  beneficio,  quoad  vixcrit,  pr<  sentaiionem 

tt* 


Digitized  by  Google 


1363.   Septt;mber  2. 


habebit  modo  et  forma  j«in  prenaiTatis,  iiivestitura  »eu  institutione  apud  theaaunip 
rinm  eocleue  aancti  AnseharU  predicte  solito  permanente.  Sed  hm  qnatnor  penonis 

prelibatis,  scilieet  Ilinrico  Greiling,  Mcclitilde  sorore  sua,  Hennanno  et  Hinrico 
ejus  filiis  dt!  hixc  Iure  »ublati»,  collatio  et  provisio  si'pcdicli  bejieficü  altaris  npud 
ipsum  douiinuiu  theäaurarium  simplicitcr  perpctuia  temporibus  debeat  permaiiere. 
Li  quomm  omnium  evidens  testimoninm  sigillnm  noetram  archicpiscopale  nna  cum 
ngülo  capituH  eccleaie  uneti  AnBcharii  predicte  preaentibna  est  appensnm.  Datum 
et  actum  in  monastcrio  aancti  Pauli  apud  civitatcm  Brcmcnscm,  anno  domini 
M.  C('C.  scxagostmo  tertio.  sccuikIh  dit'  inciisis  Sf]»teinbris.  Et  nos  Hildcluandus 
decaiiu.s  canonici  et  capitulum  ticclesit.!  sani-ti  Aiischarii  predicte  onniibus  et  siltguli» 
prcmissis  expresse  conseiisiuni»  et  preaeutibutt  coiisuntimus,  ad  pcrpctuam  firmitatem 
"IpmasBomak  sigOInm  capituli  nostri  una  cum  ngiUo  reverendiaumi  in  Christo  patris 
ac  domini  noetri  domini  Alberti  archiepificopi  Bremenais  predicti  eciam  presentibus 
est  appeiisum,  anno  messe  die  quibus  snpra. 

■)  ya'Ji  dem  Original  in  2Vtti  tL  Akhomgtmd  dit  A'cyd  in»  XrMtAofa  du  Jmaekmnit^fMa,  Ctgit 
*)  A  JU.  //.  Kr.  4U. 


Nr.  210. 

ErdtischoJ'  Aihtrt  i/xitirt  (h'in  An.srhan'i'caju'kl  über  fliv  ihm  hn'  sriner  persönlichen 
\  i^ilutiuu  li(  z<ihh('ii  220  T>/i  t'iit  Iis/seht  /I  Grwclitn. 

Jircmen,  4.  September  loUo.') 

Albertus  dei  gratia  sanetc  lircmcnsis  ecclesic  arcbiepiscopus  omnibus  hoc 
scriptum  inspecturis  cupimu.«  forc  iiütuni,  <|U(nl  ciini  mipcr  personaliter  visitavinms 
ecclesiani  sancti  Aiischarii  Bremeusis,  dttaiiuui,  canonieuä,  capitulum  et  vicarios 
cetera.s(]ui.  pensonas  ecclesie  ejnsdein,  roceptis  ab  eis  pro  prtjcuratione  nostra  dacentis 
et  viginti  grossis  Thuronenstbas,  ipsam  eoclesiam,  decanum,  canonico^,  capitulum, 
vicarios  oeteraiMpie  persoiias  ipsius  ecclesie  quitavimus  et  presentibus  quitanuis  ab 
eisdeui,  recognoscentcs  nobis  es-c  yilriiarie  satistix  tum.  In  cujus  rei  ti'stimoiiiuni 
sum  sigillo  nostro  cuuimuniri  Icciuiua  prcscns  scriptum.  Datum  et  actum  ürcuie, 
anno  domini  l^f.  CbC.  L](lIT.,  die  qnarta  mensis  Septembris. 

■)  Aus  dar  Rag,  amp,  a.  Anidkar./oL  »67  b. 
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Nr.  m. 

Der  Bremer  ^biyer  Johiuines  de  Domo  verhauß,  unler  Zeugmes  de»  Deean»  Büdehrand 

und  du  Än»ckarücQji'i<  Is,  mit  Zutümmutiff  aeiner  Frau  Abele.  rJnn  Aht  Hermann  und 
dm  ganzen  Coirrcntc  f/*  .s  Kloster»  St.  Pauli  vw  Bremen  die  früher  dem  Bremer  Bürger 
Nicolaus  de  ^lossele,   \  ater  seiner  Fran,  gchlrrige  und  ihvi  von  lUi'ser  als.  Mitrjift  zu- 
gebrarläe  Ilü/Jh'  von  acht   M'iJrton,  im  Dorfe  A\  alle  auf  heiili  n.  S*  iten  des  Ijiberch 
geleyen,  icdche  Gerhard  Muter,  Sicdaus  Witte,  Diedrich  Woltmershiisen,  Christian 
VMcd  und  Martin  Okertnan  bebauen.   (Datum  et  actum  a.  d.  1363, 
ipso  die  bb.  mart.  DjoniBÜ  et  boc.  ejus.) 

9.  Oetdber  1863.  *) 


Origiital  m  True  Dt,   AnJuuigmd  di»  gut  erktüttne»  Siegel  det  Jok,  dt  Domo  und  du  AMteharUeopkiU 
m  grUtum  Wmchi, 


Nr.  212. 

Der  Decan  Morüz  und  das  Doincapitel  bezeugen,  unter  Beglaubigung  des  kaiserlichen 
Belara  Hinridi  BaRantf  dau  der  Viear  und  Beneßciat  dea  Chore  tVn  Domf 
Dietrieh  BoneadCf  aut  eeinem  Haute,  gdegen  in  der  Bucstrate  hem  Hauee  dee  Barbert 
Strue,  för  8  Bremer  Mark  eine  halbe  Mark  Rente  zu  Gunsten  der  beiden  Vicarieen 
irn  Dome  verhav/t  hat,  zahlbar  ilcn  Beneficiaten  derselben  zur  Hälfte  am  Jiderestage 
des  Luder  von  Benthem,  zur  Hälfte  an  elem  des  Seland,  ehehia/i^/m  Biuejiciaten  daselbst. 
(Acta  sunt  lioc  in  armario  eeclesie  Bremensis,  a.  d.  l.JliH,  .  .  .  dccima  uoiia  <lie 
lueusis  Octohris,  .  .  .  preseiitibus  .  .  .  domiiiis  Tbiderico  de  Lede,  Gbcrbardo  de 
Brema,  perpetais  vicariu  et  Enghelberto  camerario  eeclesie  Bremeiuus.) 

19.  Octeber  1363. ') 


<)  Onvuu./  i.n  l:  Ar-Kh-c  .n  AwiMMT  JA-.  JOM.  JVU«!  dar  OMorfcfti^  ^  BamduUkim  4u  ItaUtn. 

Da*  Siegel  du  Domcapiteli  itt  ainjejaUen. 
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Nr.  213. 

t 

Der  Äht  Hermann,  der  Prior  Volquin  und  der  Conveni  des  Prümonstratejiserlclosiers 
in  Uilgheiibergbe  verkaufen  för  22  Bremer  Marh  an  den  Domvicar  Jolmnn  von 
Bethan  «tn«  Mai^  Rente  aus  zaet  Bätuentf  von  denen  etna  der  Bremer  Bürger 
Borchardus  Rughemuiit  und  das  andere  Johannes  by  der  !Murcn  bewohnt  und  aus 
sii'fiei/  Btii/i  i> .  ron  dofn  eine  .lohannes  Zifben,  die  ziceitc  Pelleke  Dem',  die  dritte 
Jolianiies  de  Rypcn,  die  vierte  Ilinricus  iSc-rivcrc,  die  Junjte  (Jliorlijinlus  Tjiüche,  die 
eediste  Hinricus  Grevere  hewohnt  und  die  sieberde  unheuohnt  isi,  yehgen  in  der  Stadt 
Bremen  beim  Oster^r,  (Datum  a.  d.  1363,  in  feste  undecim  militim  Tirginiim.) 

äl.  Oetober  1363. ') 


>)  Ori^tHti  im  k,  Ardüt»  tu  Bmuumer  Xr,  1037,  Anhaugmid  dmi  S*.  Alib*ta  mOBtia  8-  Marie  und  lUu 
fi^nm  c«cle9<ie  ii)fla(tii  naeta)  Kafpit)  («Im  liMm  M  «  MtdmAtrg,  Htgtr  UiMk.  AiA.  IV.)  VgL  dm 
/offtndt  Irl: 

Am  'Jii.  (ir'vl'Cr  ^l::':ll^J<~ll  der  Dtcan  Moritz  nnd  da»  iJomcapitcl ,  dau  vor  i/nini  tauiijtUkni  in  figUlU  JudlcB 

eoutitittl  nligiosi  at  diacreti  viri  Yolquiaaa  prior  et  Wemerus  de  Nygenborcb  moimihui,  frater  abbatia  ooaveatoa 
tu  Hilghenbfliglut,      Mg*  Vrhtndt,  wefeft«  ttSrtüek  itueriti  iti,  verhttn  und  für  den  AU,  far  iMk  vnd  den  ConvtKt 

dir:  Vrrhiudiiehitil  dertrHen  ':nfrf.'iuut  half».  Hictiis  nufHjuc  Borihiirdus  Rugbemiint  et  Mcilitildis  pjus  uiiir  libera- 
litt-r  rci<)i;uovcnint  cl  ;>ri!iL:-i.iliuiiliir,  (juod  ii^i  et  iiiiiciiii.|iie  «iicta»  dumos  et  tasas  et  iircu*  cl  cdilkia  in  tota 
hcrcditiHi-  ciiii-:riiiM  iM  coni  rt  iiciisn  y::\  tcm|nire  ]p.:>ssidt'r<'nt  et  t<in.-i .'iit.  ad  >>diitioiR-iii  dictoniui  redditimin,  pruut 
iu  leciA  litera  preimrrutur,  pRqw^tuc  tt'utientur,  et  ipai  pru  se  et  eorum  succes&oribus  ad  e»nuidem  solationem  diclo 
domino  Johanoi  et  bujus  litere  dctCDtori  perpelue  obliguliant  {lie,)  .  .  .  Oatua  tu  d.  1888^  dcdmo  Koveabril. 
Orig.  a,  «.  0,  ifr.  lOltS.  Ankm^tnd  da*  grvtu  Siqrai  da  DmeojpiuU, 

Nr.  214. 

D&r  Decan  Moritz  uTut  das  Domeapitd  bezeugen,  daea  der  Bremer  Bürger  Burehord 
Bugkemunt  und  ^riitr  Frau  Mechlild  dem  Doniin  '  r  Johann  rnn  Ticth<  m  niid  der 
Kunigunde,  Tinditrr  tfi,s  vi  rst.  Si<i<Uiiid  von  (hr  TriqH'.  J'dr  IS  Mmk  a?is  ihren  htidcn 
Häusern  und  den  dazn  geJiöriyen  Bndin,  yilnjen  in  der  Stadt  Bremen  heim  (Jstedhor 
neltcn  dem  Hause  des  Jlinrich  ton  Bramatede,  eine  Beiäe  von  anderthalb  Mark  ver- 
kauft haben,  ausser  der  Bente  von  einer  Markf  todtAe  Johann  von  Bethem  seikon  ui 
den  Häusern  hat.   (Datum  a.  d.  1863,  decimo  aeptimo  kaL  menm  Deoembris.) 

15.  November  1963.  *) 


*J  Original  im  ft.  itreAiM  tu  Banttenr  Mr.  fOM.   Ankangtni  da«  IMm  Skgti  dm  DtmeapUA.    V^.  ik 
wift  Crkmide. 

Am  telben  Tage  liesettt/l,  unter  notarieller  Bejiaufjigunj  de»  Brtmtr  Kltrikeri  und  kaiscrl.  Sctiir<  Iliurii  iii  Hidlaut, 
Johannes  Byschup  oftil.■i.llj^  ^enemlis  iireiiositurn  Brcniciisis,  die  ohtn  yrn,imi!n>  Vcrlai'jrr  r.,r  t.-i[ii.|U,im 

COrain  auo  jtidice  cccieäiastic'i  oi\linario  inmcdiato,  ^fii-'  i  A/ru/  btsiaiii/i  hul^n  Dalum  i  t  actum  in  curia  habita- 
Uonis  nottre,  a.  d.  1SC3,  ■  .  ■  quinta  decima  die  mcll^:'<  NMwmbrls  ....  ]ire>eDtjbu»  disrretis  viri^  dominis  Gotfrido 
Bruckaum  canonico  iMeti  WiUebadi  Bremenaia,  Uiniico  de  Wydeubntcbe  preabitero,  Gngbelberto  kamerario  BreoMnii, 
Canndo  Vo^MlilnD  tl  JohaiiM  d*  Bittcmi  clerid»  BHawiiawi.  Otig.  a.  a.  O.  Kr.  mSO.  Ankaagnid  da»  8- 
iUL  gcoenli«  nmHure  B'mm*. 
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Nr.  215. 

Der  Knappe  Wvlfaii  von  Wihhergen  qiiilirt  dem  Bothe  üher  den  Ersatz  des  von  tkm 
tn  Bremischen  Kriegsdiensten  gi<i*  it  div  Grußn  von  Eoya  erlittenen  Schadens, 

4.  Decetnber  13G3. ') 

Ich  Wulfart  van  AVicberghen  knape  bekenne  unde  betnghe  openLare  |  in 
dessen  breve,  dat  mi  deghere  unde  al  vul  gliescheen  ia  vor  minc  scluiltincflie,  vor 
sfliaden,  vor  vorlus  unde  vor  niine  tcrlnghc  unde  vor  al  dat.  dar  ick  den  rad 
unde  de  mcynlicvt  der  stat  van  Bremen  unime  beclaghen  uiaeli  van  des  orloglies 
weghcnc,  dat  se  hadden  mit  den  greven  vau  der  Hoyen,  do  ick  em  in  eren  deneste 
afgbevanghen  wart,  unde  late  de  voncrevenen  radmanne  nnde  de  meynhcyt  leddich 
unde  loe  van  minen  solde  unde  yan  allen  stucken ,  unde  acal  noch  en  wille  ae 
numhenncr  ncrghcne  umme  beclaLli«  i;  van  der  zakc  wegliene.  To  cner  bctughinghe 
so  liebbc  ick  min  ingLezeghel  ghclienghct  to  dessem  breve,  de  se  ghevcn  is  na 
gmles  bort  (h  uttcyenliundert  unde  iu  deme  dre  unde  zesteghcsten  jare,  des  liügLeu 
daglics  äunttc  Barbaren. 


Nr.  216. 

Der  liath  bezeugt,  dau  der  Knappe  Johann  von  Lunenberge  den  Vorstehern  des 
St^  Jürgen- Ocwthatues  ein  Fvld  nm  Stadt <jral>en  zm'scken        Anscharü-  und 

AbbLitthüit  <■(  iLiirift  hat, 

13.  Decemher  13G3.  >) 

üniyerriB  hano  literam  TiBuris  «en  anditnriB  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino.  NoT^tis,  qnod  constitnti  coram  nobis  .bdiannes  de  Luneu- 
berghe  famulns,  natus  quondam  domini  Erponis  de  Lunenberglie  militis,  et  Mcchtildis 
ejusdein  Johannis  uxor,  in  civi'tate  nostra  conimorantos,  publice  recognoverunt, 
(piod  de  voluntate  et  consensu  omuium  hindnni  suorum  vendiderunt  vendicionc 
perpetua  ^  llinrico  Prindeney  et  Alberto  Kregeu,  civibus  uostris  provisoribufi  bospitalis 
in  civitate  nostra  nti  prope  cimiterium  sancti  Anscharü»  ad  fideles  manus  et  usus 
peipetttoa  paupenim  in  eodem  hospitali  d^entinm,  campnm  eorum,  situm  extra 
moros  nostros  juxta  tossatnm  civitatis  nostre  inter  Talvas  sancti  Anschnrii  et  Abbendor, 
quem  Fredericus  Luchtervelt  ad  presens  colit,  cum  omnibus  suis  juribus  et  perti- 
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nenciis  pro  bonis  liberis,  oeoni  regali  dnmtaxat  exeepto,  juite  emptionw  titulo  pro 
scxa<rintii  qiiinquc  marcis  Brememibus  ipns  totaliter  penolutis,  perpetuis  temporibus 

lilwralitfi"  ubtinendiim.  F«/^/  f.aanng  tmd  OemUr  .  .  .  Tu  quornm  tpstinioiiiiim  tios  Ber- 
nardu.s  dv  DettLMiluisen ,  Boniarclus  Princleney,  Jlinriciis  de  Kiiett  ii,  Beinardus  di- 
ßcvcle,  llinriciis  de  V'erda,  Murtiuus  l'riiidcncy,  Loiigu»  Murtiniis,  Albertus  Kreye, 
BorcbArduB  Täte,  HinricoB  Groningi  Willekinua  de  Steden  et  Jobannes  de  Domo, 

consulcs  in  Brema,  sigillo  nostrc  civitatis,  roboraviinus  presciis  scriptum.  Et  ego 
Johannes  de  Lum  nln  rfrlio  venditor  suprascriptus  in  plcniorcm  cviduiiciam  omniuin 
prcniissorum  cciam  sifrilhuu  meum  ])resiiitiljUH  est  appcnsum  (äic!).  Datum  anno 
dumini  M.  CCC.  scxugesimo  tcrcio,  in  die  beate  Lucie  virginis. 

*}  JifMiA  dm  OrifiMt  i»  SViM  4L  Mit  Stftt  ttf^attmi.  CMmd»  hri  C««t*l,  Bmm».  II  8. 0». 


Nr.  217. 

Die  Knnppm  Johann  itnd  l'lrirl,   Ylt^ii  tjuittrcn  dem  Bafft  ühtr  Enipfaitij  von  Sol'l 
und  W iederer^attung  alles  tichadtns,  den  .sie  t'm  Kriege  der  IStadt  gegen  die  Grafen 
von  Soiya  und  in  der  Ge/angenscita/t  der  Grafen  erläten  haben, 

SO.  Deeember  ISeS.") 

AVy  Julian  nnde  Olrick  frlicheten  van  Ylten,  knapcn,  bekennet  unde  betujret 
opeiibare  In  dessen  breve  || ,  dat  de  radnian  van  Bremen  uns  dcgUcre  uude  altomale 
vul  hebbet  ghedan  ver  unse  sehal^tinghc,  de  uns  de  greve  van  der  Heye  aftchattede, 
do  be  uns  ghevangben  hadde  in  eren  deneste  { ,  unde  vor  unse  vorluB  nppe  den 
velle,  vor  unse  teringlie,  de  wy  vorteredcn  in  den  strecke,  vor  unsen  schaden,  den 
darnmme  dan  liebbet,  vor  unsen  zeit,  den  wv  cm  afglu-denet  hebbet  unde  darto 
vor  al  dat  wy  darua  voxTedcu  uude  vorterct  hebbet  uude  vor  al  dat,  dar  wy  ue 
umme  schnldegben  mogben  van  des  oriigbes  w^hene,  dat  se  bedden  mit  den  greven 
van  der  Hoyen;  dar  bite  wy  se  unde  de  gbansen  meynbeyt  van  l&wmen  degbeie 
leddicb,  qiiit  uude  lo.s  af  unde  .scolet  se  no'ghene  mer  umme  beclaghen.  To  euer 
openbaren  betugliinglie  so  hebbe  wy  unse  inirliczegliele  henghet  tn  dessen  breve, 
de  se  gheveu  is  na  gudes  bort  druttcycu  hundert  unde  in  deme  dre  unde  zestcghesten 
jare,  in  hilghen  avende  suntte  Thomases  des  apostels. 

•J  Nmek  lUm  Original  ta  Trtt  Bh.  Bmim  «ig^Mt». 
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Nr.  218. 

Der  Knappt  Arnold  von  Sode  quäirt  dem  Bofthe  Uber  Empfang  des  Soldes  und  Ersatz 
aBes  Sdiadens,  den  er  im  Dietide  der  Stadt  ff^en  die  Grafen  von  Hoya  und  in  deren 
Gefangenschaft  erlitten  hcU,  ausgenommen  28  Mark,  die  er  noch  zu  fordern  hat. 

ai.  Deeember  1363. ') 

Ich  Arnold  van  Rode  knape  bekenne  unde  betughc  openbarc  in  dessen  bieve, 
dat  ick  deghere  quit  nnde  los  hebbe  ghelaten  de  radman  uDde  de  meynheyt  der 
stad  van  Bremen  van  al  miner  scbatttnghe,  de  iok  ||  gbeven  liebbe  den  greven  van 

der  Heyen,  unde  van  al  minen  voi  hizo  unde  van  al  miner  teringhc  de  ick  vorjjte* 
reile  in  den  stocken,  unde  van  al  mincn  zolde  unde  van  al  den  dat  ick  darna 
vortcrot  unde  vorretlen  hebbe  unde  van  aUen  sehadcn,  den  ick  darumme  dan  hebbe 
unde  daiti»  van  aller  claghc,  dar  ick  se  unnne  beclaghen  mochtt',  uinuic  dat  ick 
ghevuiighen  wart  under  ercr  bauncren,  do  sc  stridden  mid  den  greven  vuu  der 
Hoyen,  also  dat  iek  ae  vordere  neigbene  amme  beclaghen  scal,  behalven  nmme 
achte  unde  twyntych  Bremer  mark,  de  so  mi  noch  schnldich  bliven  sint.  Wan  se 
aver  mi  de  betalet  hebbet,  so  scal  ick  em  gheven  enen  vuUenkomenen  quitebref, 
dar  se  aue  vorwaret  sin,  dat  ick  unde  niinc  crvcn  se  vurdere  mer  nerghene  umine 
beclaghen  scal.  To  euer  openbaren  betughinghe  so  liebbe  ick  min  inghezeghel 
ghehenghet  to  dessen  lueve.  Glievcn  na  godes  bort  drutteyhenhundert  (sie!)  unde 
in  deme  drc  unde  zcstcglicsten  jare,  des  hilghen  daghes  suntte  Thomascs  des  aposteU. 


Nr.  219. 

Knappe  Albert  von  I^tu^ttsen  quxtirt  dem  Rath  Uber  den  Ersatz  des  von  ihm  und 
seinem  verstorbenen  Vetter  Gerd  in  bremisehen  Kriegsdiensten  erUttenen  S^adenSf 
för  den  indes  notk  20  Mark  zu  zaMen  sind, 
j92.  Deeember  1363,*) 


Ich  Albert  van  Ebbinghusen  knape  bekenne  unde  betughe  openbare  in 
dessen  brcve,  dat  de  rad.man  van  Bremen  mi  van  miner  eghenen  wegheue  unde 
ok  van  Gherdea  weghene  mines  vedderen,  ||  den  got  ghenedich  ze,  uns  d^here 
nnde  al  vnl  ghedan  hebbet  vor  unse  schattinghC}  vor  unse  ||  vorlos  appe  den  velle, 
vor  nnse  teringhe,  de  we  vordeden  in  der  vengnisse,  vor  unsen  zolt  unde  vor  al 

■mb.  UfftA.  Ol.  » 
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dat,  dat  wy  darna  vnrknstcüflirt  uikU-  voirctlfii  licbbct  nnde  vor  ;il  den  scliadeii, 
den  wv  darumnie  dan  lit'bbt.  t.  also  dat  \vv  nftt-  iiLinent  van  un.sLr  w  cirbi  lu^  de  v<ji- 
screvcncn  raduiau  uude  de  iuc\  iiht  vt  der  stad  vaa  Brcmtii  vurdcrc  ncrgUcnc  umiue 
bedaghen  aoliolen,  ane  amme  tv^  utycli  Br^er  mark,  de  se  us  beyden  noch  Bcliuldich 
bleren  not  van  desser  yoncrevenen  zake.  Wan  aver  de  tT3riitych  mark  una  betalet 
werdet,  ao  schole  wy  em  gheven  enen  vAlIeukomcncu  quitebrcf,  dafc  wy  unde  tinae 
erven  ze  den  vurdcrc  meer  nergbene  ammc  beclaghen  scoleii.  To  ener  openbarcn 
bctujxbiiigbe  go  hebbe  ick  voi-screvene  Alljcrd  van  mincr  wcglienc  unde  van  inincs 
veddcRii  werrlicne  vorgbt  iionipt  min  in^ibt  zc^'-licl  In  ni^^liet  to  dessen  brcvc,  de  se 
gbeveu  is  na  godea  burt  duzent  drehundci  t  unde  in  deine  dre  unde  zestcgliesteu  jare, 
des  hilgben  daghes  suntte  Thomases  des  apostele. 

V  A'aeh  dm  Original  in  Trete  M.   Siegtl  «ig^'täUm. 


Nr.  220. 

Bischof  Bertmmm  von  Lüheck  versj'richt  dtucu,  'It'e  an  bestimmten  Fcstt'rr/en  die  CapeBt 
des  Deiäachordetishaiuea  in  Bremen  he.sucht.n  und  Almoaen  su  »Viretn  Bau  geben^ 

Bremen,  ÜU.  Decunber  1363.') 

BertranunuB  dei  et  apostolice  sedis  gratia  epiacopus  Lubicensis  uDivems 
presentes  literas  visuris  seu  audituris  salotem  [  in  domino.  Cnpientes,  ut  capeUa 
firatrum  sancte  Marie  de  domo  Theutonica  in  Brema  <  •>ii;.'ruis  ||  bonoribiu  freqaen- 

ti'tnr.  oninibus  vcre  pcnitentibus  et  ennt'essis,  f|ni  ad  tandeni  caiullani  in  festis 
jiastdn-,  ])L'nthr(o>trs  et  in  nativitate  (b)niiiii  ncciiun  in  solienipnitatibus  bt-atc  Mnr'\c 
virgini«»  et  in  feätiä  beatc  Elizabeth  ibidem  |>utruuc  et  bcatc  ivatberiue  virgini-s  uc 
in  die  dedicationis  ejiudem  Capelle  bnmilitcr  et  devote  eonvenoint,  divine  propicia- 
cionis  gratiam  petitnri,  et  qni  ad  structnram  predicte  Capelle  raas  elemosinaa  dona- 
yerint,  de  omnipotentis  dei  misericurdia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoBtolornm  ejus 
auctoritate  confisi,  quadraginta  dies  indulgentiaram  et  unam  karenam  de  injanctis 
sibi  penitenciis  misericorditi-r  in  domino  rdaxanius,  dnnunodo  rcvcvendissirai  in 
Christen  ])atris  doiniiii  an  intpi.scopi  Jimnensis  vobmta.s  ad  b<>c  aceesserit  it  cnnsensus. 
I)atnui  Jhvniis,  anno  domini  M.  CCC  LXlll.,  ipso  die  beati  Thuine  Cautuariensiü, 
sub  nostro  sigillu. 

V        dm  Oriabua  in  »«m  44,  SUgri  atg^aBen. 
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No.  22L 

Verzeiehmn  der  Büdwerbe  und  Seliquüngeß^ue  der  ÄrueharWnrdve  nt^  deren 

Seli'quien. 
(Um  1363.)') 

Igte  infrascriptc  sunt  reliquic  et  ymaglucä,  quaä  Labet  i-cclcsiu  noätra  saucti 
Anacharii. 

Primo  ymagmem  beate  Marie  viigimg  optimam  com  ceito*)  memlnratun  con- 
jancto  et  Beptro  dcargcntatu  et  in  saperfioie  deanratU,^  iu  cujus  teigo  hecraliquie 

sunt  incluse  videlicct,'') 

Ttcm  Caput  bcati  Aiiscliari  <s«r!)  tlcaifrentatiun  cum  Corona  ai^geutea  membratim 
coHcluiuitii  (Icauratis  et  suis  rcliqiiiis  (sk.'). 

Item  parram  ymagincin  bcatc  Marie  virgini»  de  aluljustro  factiini;  quam 
Bernardu«  ilieKanrarius')  de  curia  Bomana  apportavit  et  ecclesie  dedit,  a  tergo 
contiiiciis  has  reliquias,  seilioet  sauctoniin  Geoigii,  Magni,  Bemigü,  Mauricü,  Gereonis 
et  XI  luilium  virginum. 

Item  ymafrincm  bcati  lleynilHnti  cpisoopi  de  nlabastro.  sul»  cuju-;  pcdibus 
habentur  incluse  reliquie  saiictorum  Kcynibeiti,  W  yllehadi  et  AuhcIiui  ii,  quam  dedit 
domimu  Jobannes  Marsobaloi  canonious  BremensiB*)  ecclesie  nostre. 

Item  quatttor  vasoula  rotunda  cum  reliquiis  sanctorum,  quorum  duo  sunt 
iiigrif  tertiuDi  albi  et  ([iiartiini  rubri  coloris,  cum  pedibns  circnlis  et  opertulis  argen- 
teis,  aliquantulum  deauratis,  fulcita. 

Ttem  <1ho  criHtalla  concava  ])cdibus  et  conis  argenteis  modicuiii  dcauratis  et 
cruce  supposita  ducenter  ornata.  Quorum  minus  per  dyaconum  siuiplicibus  do- 
minicis  diebus,  in  quo  habentur  hee  reliquie,  videlicet  de  vestigits  domtni,  sanctorum 
Lanrencü  dyaconi  et  Cbristofori  martimm,  sancti  Gregorii  pape  et  sancte  Katherine 
yiiginis;  reliquum  majus  et  pnlchrius  in  festo  cor^ioris  Christi  et  per  oetavam  nna 
hostia  consccrata  rcscrvattir  et  in  aliis  stitnmis  et  procipjus  fostis  ecclesie  cum  re- 
iiquiis  iuclusis,  proccsHionc  cimitcrium  circiuncunte,  depurtatur;  in  quo  cciam  plurcs 
I  reliquie  continentur. 

Item  tres  eruoes  deaigentatas  cum  cristallts  in  ipsts  et  in  medio  quadrangu- 
/        jariter  impressis;  et  etiam  parram  cmcem  cousisteutem  in  berillo  et  cristallo. 

Item  pizidem  parram  ebumeam  quasi  (?)  plenam  cum  reliquiis. 


Lit*  terto. 
k)  iiiir  /«fym  mnI  iur  gÜMtu»  Xtittm. 
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Item  (luo  scvinia  cum  rcliqinis  cdttiilie  in  snmnin  altari  oxislcncia :  nmim 
tuajuä  est  altero.  In  majori  habcntni-  licc  iili(|uie ,  videlicct  dssa  Lracliioruiii  et 
coste  ac  aliurum  mmbromm  sauctarum  uudcoim  niiliuui  virgimiiu  cum  (Htcris 
reliqmiB  nmltifl.  Item  in  eodem  lerinio  est  Qua  boraa  de  rubro  syudoiie,  in  qua 
eciam  sunt  reliquie,  videlicet  de  sepulchro  domini,  reliquie  sancti  Nicolai,  reliquie 
gancti  Cyriacif  et  de  vestimcntis  ejiUi  reliquie  sam  tonun  innnccntuni  et  eciam  reli- 
quie sanctarum  virginuni.  In  parvo  vero  scrinio  habentur  hee  reliquie  sanctorum 
AnscLarii,  Wyllcliarli.  l\t\ mberti  et  Nicolai  episcoporum  ac  eciam  CUm  alüs  reliquiis 
liec  non  unnm  parvuin  vitnnn  cum  oloo,  ut  appavet. 

item  ecclesia  habet  Xlll  eussinos  cum  tegumeutis  sericis  et  purpuieis,  super 
qiias  in  altari  ponnntur  reliquie  sanctornm. 

*)  Jx»  im  Bagukk  <•  Ahtäum»  /cl,  21.  AnM^WMwi  von  der  ffineken  Jltutd  gudtrieUn ,  weM*  di$  m 
den  Hidtn  »aehtlmt  Kwmmem  tAgeirHektm  FarMieftiifaM  der  gotUidientlti^en  Gerathe  und  dir  BütAer  du  Anteknm- 

CcjfiUll  int  Ja/irf  h'Sß.'l  aufycteithuct  hat.     l"//.  A/ti»  l'li.  IUI.  l  .V  ^VI" 

*)  Vgl,  hitsu  Üb.  Bd.  1  Ar.  titi  Am».  1.  *J  UcnJuird  ron  }lidJnu</vurdtu  war  The*aurar  de*  Atucharü- 
OtfkOt  wahnAMUA  mSi  tUO,  «•  /oA.  Xml«auMi,  Kiharigtr  Th»$aurmr,  Deeatt  wmrdt,  W>  tn  veUAtm  Jakrt 
StnAard  cum  Dtean  erwählt  wurde;  wir  kennen  ihn  bettimmt  alt  Thaaurar  indes  ertt  »eit  1354.  *)  Ein  Dvmktrr 
Jch,  Mar»e«lei  kommt  vor  1308  und  1300,  ttnd  dann  tritder,  doch  mulhmatetieh  ein  anderer,  von  1334— 1349^  $tU  iStt 
uugMdi  AtgMf  mm  Mepiolk 


Nr.  222. 

Verzeichnisa  der  ssum  GdUtuHmit  g^raudtten  Geräthe  und  Gewänder  der  AtuekariOetrch. 

1863. ') 

Item  de  calicibus  capituli  et  oanonicoraro  et  omnibus  clenodiis,  ornameutis 
ac  indomentia,  qnc  Labet  eccleaia  nostrn  .sub  anno  domini  M.  CCC.  LXIII. 

Primo  capitulum  et  canonici  (juatuor")  habeiit  caliccs  nrpcntoi  s  cnni  patonis 
duauratos,  quibusdam  «rcmnii.-i  niajitii  calici  inttxtis  cinn  m  uI pturis  ynia;j;inuni.  It<.!ii 
quatuordecim  paria  curjKnaliuni.  [Item  pixidem  uiagnaui  argenteam,  in  qua  puitatur 
eukaristia.]  Item  duas  ampullas  argentea£  cnrialiter  dccoratas.  IU»n  pixidem  ebur- 
neam  cum  circalis  argenteis,  qua  oblata  ad  summom  altare  diebus  festivia  defemntar. 
[Item  habet  novam  demonstrantiam  prctiomm  rabtiliter  oontcxtam;  intus  in  co  tsir.'j 
positus  est  brillus''].  Item  coclear  argentcum  cum  una  ßstola  argentea  ad  miui> 
strandum  ablutionem*)  oommnnicantibos.    Item  thuribulum  ai^nteum  bonum  et 

»)  qtutuor  tntd  der  Sdämi  det  Wort»  canoiiicl  in  «mi  tpätertr  Hand  an  Steüe  ehtte  anderen  «mtradirle» 
WmUe  geeArMtn.  —     Sfi  mManawKel  ftr  beiyUiii.  «)  «8^  tMt  obladooem. 
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suhtiliter  fiibricatiiin.  Item  tria  paris  ani])ullaniiii,  qiie  fuse  snnt  <lc  stjuuio.  Item 
jiarvam  auiplioram  staniicani  dt'  qnarta,  cum  qua  aftertur  vinum  ad  ininistraiulum 

altari.    Itciu  stannain  de  staniiu  de  sex  stopia  vini  nobis  

Item  dno  lavatoria;  unmn  est  capreum  haben«  faraiam  ooldarii,  et  altemm  est  erenm 
hftbenB  fonnam  leoiiis.  Item  parvain  urnam  eream  pro  aqua  benediota  deferenda. 
Item  qainqve  caiidelabiu  erea  portatilia  [ante  summmn  altaie]. 

Ttpin  orclesia  lialx  t  iluo  paria  vcxillonim.  üimni  est  de  syndone  iiiIhmi,  in 
Cjuibu.s  ex  utraquc  parte  tacte  sunt  yinagincs,  rosis  et  stcllis  circuniquaque  appositis 
quanim  una  est  argcntea  desuper  aurata,  altera  vero  de  margaritU  subtiliter  con- 
sertie.  Bdiqmira  par  Texilloram  habet  fomias  ymaginnm  in  se  depictas,  atque  sunt 
due  crooee  argentce.  Itcin  vexilla  .suspenduntnr  et  ])nrtcntur  in  Iiiig  festia  et  diebue 
infraseriptis,  videlieet  vexilla  viliora  in  vigiliif  j)asr>lif  et  penteeostos,  in  rofrationllms 
et  duminicia  dicbus  intVa  pascha  et  pentccoates,  vexilla  lueliora  in  die  pasclie  et 
tribuB  diebns  aequentibus,  in  die  aacenaiO'nia  dtmiini,  in  die  pentecoetea  et  tribus 
diebuB  sequentibttS}  in  die  dedicattonis  ecolesie  nostre,  in  die  corpms  Christi,  in  die 
assamptionis  beate  Marie  virginis,  in  die  patroni  noetri. 

Ttem  smnmuin  altare  liabet  quatuor  paniios  ante  ipsuni  dependentes.  Item 
unnm  sericnni  et  duos  purpnreos  ac  unuiu  purpureum  ferialeni,  a<l  qnornm  quom- 
^libet  sunt  duc  bouc  palle  sivc  mappe.  Item  uiium  pamium  lincum,  qui  in  qundra- 
geaima  anspenditur  ante  altare  et  nnum  velum  quadrageBimale,  quod  in  medio  choro 
suspenditnr  per  qnadrageBimam. 

Item  duas  stolas  dietns  proprie  bürden;  una  tatamm  est  optima  fuUita 
cum  cireulis  arfj'cnuis  deauralis  et  vmaginibus  de  margaritis;  et  alia  ctiam  habet 
de  margariti«  yinagines  jailebre  in.sertas.  Item  duas  aliiis  stolas  dicta»  proprie 
bordcu,  dominiealem  et  leriulem.  Itom  unum  HabcUum  de  pennis  pavouia  euu- 
textun,  quod  summo  altari  in  estate  auperponitnr.  Item  tunicam  de  syndone  nibeo, 
que  Bancte  entci  indnitur  in  pamione  domini. 

Item  ecciesia  habet  nnam  cystara  quadratam  liabentem  X  mansiuncuhM 
distinctas.  in  quibus  casule,  dalmatico,  Hubtilia,  stole,  mapule,  ulbe,  singuli  et  cum 
aliquibus  cappia  purpureis  reeonduntur.  Itcm  eeelcsia  habet  XIIII*)  casulas,  item 
VI*)  dalmaticafl  et  totidem  aabtilia  bene  valentes.  Iton  nnam*)  dalmaticam  et 
unam*)  subtilem ,  que  simplicibuB  dominiciB  dicbus  ot  ferialibuB  indunntur.  Item 
XVIII*)  stolas  rt  XXI')  mapulaa.  Itcm  XXVI')  albas  et  cum  totidem  amictiblis 
necnon  cum  X")  cinguli«.    Itom  ecciesia  liabet  cystam  triangulärem  ad  conaervan- 

*}  Km*  IriUm  Itcm  Ut  McAtr  ^ttk«Mm  «met  rwfir«.  •)  IKcM  SMm  riiid  «m  tpäUru  Bamd  gmMtttn 
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dum  cappsis  et  vuxilla  ac  qncflam  alia  ornamrnta  ccclt'i?ie.  Item  eeclcsia  habet 
XXIIII  CH]ipns  sivicas  et  ])ur)>ure:is  at-  tiLS  capjjiis  iJiurormn.  Ttcin  notn  de  fcstis 
ecclesie,  in  (juiLus  douiiiii  solent  ire  cum  cappis  purpureis,  proccssioue  cymiterium 
circumcunte,  videlicet  in  die  pasche,  aacensionia  domini,  penteooates,  dedicationu 
ecciesie,  corporis  Christi,  assumptionia  beate  Marie  vii^inis  et  in  featis  pAtroni  nostri. 

Item  ecelesia  nostra  habet  duas  rosas;  una  est  fulta  margaritis,  altera  deau- 
rata,  item  duoe  clippeos,  quarum  (sie!)  nwm  tenet  figuram  aqnUe  in  rostro  babentis 
annolum  argcnteum  doauratum,  tt  alter  figuram  hyrci,  quo  de  margaritis  sunt 
contexte.  Et  hec  oruameuta  ante  c«ippaä  scricas  et  purpureas  in  fcstis  ecclcsie 
det'eruntur. 

Item  eoclesia  habet  V  culcitras,  IUI"  purpureas  ot  anam  de  pannO|  qae  in 
ambitu  chori  suspeudentur  in  vigilia  pasche  et  pendebunt  continue  nsque  ad  octavam 
nativitatis  beate  ^larie  virginis. 

Itrm  ccdc'sia  habet  nnnm  tapctum,  quod  in  fcstivitatibus  majori  pnlpito 
snpponitiir.  Item  \'  ciissinns  de  tapttn  et  tres  alios  linoos  vnultifnniiiter  consutos, 
de  quibiis  ITT  sacerdoti  etiiii  iirniistri.s  et  diio  canturibuä  in  quibuscumque  lentis 
incipioulibuö  ante  pulpitum  majus  suppoiieiitur. 

Ista  infirascripta  cicnodia  habet  ymago  sancti  Blasü  in  ecclesia  nostra.') 

>)  Aui  dtr  I^,  «9.  «,  Aiadmnijol.  aii  —  iH,   £mig€  SStuUm  von  €bntj«H§»nr  Jhmd  md  obm  im  (] 


Nr.  223. 

Vtrzeichniss  der  Büdier  des  Anschariicapitels. 

ms. 

Istos  libros  infrascriptos  habuit  ecclesia  sancti  Anscharii  sub  anno  domini 

Jl.  crc.  LXiii. 

Primo  duo  bona  missalia,  estivale  et  hyempmale  secundum  ordinarium 

Bremeii.sern  correcta. 

Item  unum  vutivariuin  ad  suiiiiiuiin  altare:  <'tist  dcdit.') 

Item  ununi  niit^sale  autiqiuun,  in  quo  .saltiin  CDUtiiiciitur  quedum  oiticia  et 
poetmodum  canou,  collecte,  secreta  et  oonplende  de  tempore  et  de  sanctis. 

ÜMr  aeUimt  dtr  MthuU,  tatd  «t  ftl$tik  mm  hU  im  «Im  ii4kAM«»,  dtm  Vtnmdtm»  der  BUdm  im 
CapUeU,  e  ktn  JUIm. 

•)  Itan  d«dlt,  AmAi  «m  «m«>  «Mfarcn,  mtg^hr  gUUMdgtm  JKhmL 
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Item  (luos  pleiiarios;  inms  est  in  supei-fieic  deaigcntutus  et  defertur*)  in  pro- 
cewione  doniiniiis  diebus  et  t'estivisj  alter  est  planum  volumen. 
Item  epistolaiiuui. 

Item  quendam  librum  tectum  ruffo  coopertorio,  in  quo  habentur  prefationes 
notate,  canon  et  quedam  officia  miaaamm  cum  aliquibus  benedictiombi».  et  conse- 
crationibti«  iacieodk. 

Item  canonem  cum  pre&tiombas  notatb  et  quibuedam  officiis  miasarum. 

Itcin  doas  agcndas. 

Jtein  ecclesia  habet  duo  liona  volumina  biblie. 
Itein  duo  bona  passionalia  saiictuium. 

Item  habet  dtto  bona  nova  omeliaria,  uuum  de  tempore  hyemali  et  aliud  de 
tempore  eatiyali,  qai  oonetabant  XVII  maroae  Branenaea. 

Item  dno  antiqtia  matatinalia  modici  valoris;  unnrn  est  estivale  et  alternm 
bjempmale. 

Item  ecclesia  bnbet  ordinarinm  cathonatnm  in  pulpito  majori. 
Item  uuimi  Ijuimin  pii]j)itarium,  de  (juo  incipiuut  coutores  chori. 
Item  uuuui  librum  pcrtinentcm  ad  organa. 

Item  trea  antipbonarios,  quonim  duo  sant  eatlienati  et  unns  jacet  in  choro 
decani  snper  pulpitum  pueroram. 

Item  nnum  de  ordine  Omaburgenais  ecclesie.') 

Item  pealterium  oum  antipbonario,  quod  dedit  dominus  Fredericus  Boeh, 

qiiondnm  decanns  ecclesic  Bremensis, nostre  ecclesie. 

Itciu  XII  II  psaiteiia  habet  ecclesia,  de  quibus  octo  sunt  cathenata  in  choro 
et  unum  in  aruuiriu  jacet  in  cathcna. 

Item  ecdena  bibet  VIII  gradnalia  et  unum  allelujarinm. 

Item  ecclesia  habet  IUI  coUectarios;  III  pendent  in  catbena  et  unos  circum- 
fertur  in  choro. 

Item  ecclesia  habet  unam  rogulam  canonicorum  cum  calendario,  que  in 
armario  jaoet  in  publico,  in  qno  (sir!)  coTiscri]>te  sunt  memorie  defunctcnuni  et  cmi- 
solaciones  ecclesic,  sccundum  cujus  ordinem  cummemoraciones  et  annivcrsarü  ac 
cousolacionc»  peragcutur. 

Item  ecclesia  habet  unam  antiquam  regulam  canonicorum  cum  antiquo  kalen- 
dario,  in  qno  signate  seu  notate  sunt  memorie  defiinctorum  cum  consolaoionibns 
festorum  ecclesie  et  de  quibus  bonis  ministrari  debent.  (Quam  kalendarium  habebat 
thezaurarius  in(?)  canonicorum,  qne(?)  ') 

B«$.  defentur.  ')  Item  —  Omibui.  MtMc   AcMtt  utudarin  Um  •  iinitalw  Etmi,  d)  Aw  i» 
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Ttem  cccU'siii  habet  qucucliun  parvum  kalciularinm,  in  qiio  cnnscripto  sunt 
c'oiiSölatioiies  i  t  iiiriiiorie  dt-fuiirtonun.  iieciion  dtnlicatioiics  altariuiii  per  totuiu  aimum 
in  ccck'sia  »aiicti  Anscharii  successive,  lU  occurrunt,  pciageude.  ■)  l^iicra  uuus  cam- 
panariorum  Semper  dominicU  diebos  defert  ad  altare  prime  misse  capellaiio,  qui 
fiicto  sermone  consolactones  et  memorias  ac  dedicationes  aJtariiim  in  illa  ebdomada 
occnTrentea  Christi  iidi  1i1>us  attendas  intimabit. 

Item  ecclesia  liabet  quartiim  übnim  sentcnciarum,  quem  eciam  dominus 
Fredenens  T5ocli,  l^rcincnsis  ccclesic  (Iccamis,  nostrc  contuHt  ecclcsie. 

Itciu  ofclLsia  habet  uiium  parvum  libruin,  in  quo  ([uatuor  ewaugelistaruiu 
omnia  ewangelia  per  ordiuem  et  Uber  Job  pariter  continejitur. 

Item  ecclesia  habet  commentum  beati  Tsidori  super  pentathencnm  Moysi 
inexpletum,  quod  sie  incipit:  „In  principio  fecit  dens  celum  et  terram",  continens 
IUI  qunternos,  et  sie  ßnit:  .^cpiod  floridum  et  jocundam  patatnr**. 

Item  habet  quuthhiin  vuhnneii,  in  quo  sermoiies  aliqui  sunt  scripti,  quod  SIC 
incipit:  „Anno  nono  decimo^*;  et  sie  iiuit  „vite  sue  cursum  impleverunt^*. 


>)  Aus  der  Rtg.  eap,  «.  jbueharU  /oL  Mi  — SS«. 

*)  fVtMirM  AeA  wmr  Jfomdiaam  mi  130— tSU,   •)  S.  Utnu  da»  VtnriehA»  dm-  Mmrmßun  «w  «Im 
Jtkn  im. 


Nr.  224. 

Der  KnapiK  u  Fiifh-irk  und  GoischalL  von  Fj'tzi'ii  i'rj'ehde  und  Vfrpßirhtung  der 
Stadt  Bremeti  zu  dienen,  ausser  (/e</cn  ihnn  Herrin,  den  Grafen  von  Hoya, 

13.  Januar  1304. ') 


Wy  Frederick  nnde  Ghosschalk  brodere  Johannis  sonen  van  EytEen  knapen 
dot  witlick  al  denfghennen,  de  dessen  bref  zet  ofte  höret  lezen,  dat  wy  in  truwen 
mid  samender  haut  lovet  heblict  [  unde  svorcn  up  den  hilghen  mid  upperichteden 

vyngheren  stavedes  ede.s  unde  hivet  und*'  sverct  in  dessen  breve  den  erafteghen 
luden  den  radmannon  van  Bremen  eync  rechte  oMe  orveyde  unde  sone,  umme  dat 
de  vorscrevenen  radmannc  mi  Fredcrke  hvndert  hadden  mid  rechte  dorch  miner 
ombeschedenen  nnde  nnvoghen  wort  willen  nnde  umme  dat  ik  Frederick  em  ent» 
zeghede  onde  drowede  openbare  in  ere  antwerde  bynnen  erer  stad,  dar  se  mi  hebbet 
los  vanue  gheven  umme  bede  willen  greven  Gherdes  vau  der  Heyen,  des  ik  sin 
man  byn  unde  de  mi  van  rechtes  weghenc  vordeghcdniij:hrn  scal  unde  anders 
nement}  also  dat  wy  vorserevenen  Frederick  unde  Ghosschalk  de  hyndemisM 
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iJftmbermcr  wytcn  ofto  wroken  sclitilon  up])e  de  iiidinan  iiiidc  uppe  ere  borfrhcre 
unde  up  de  erc,  uudc  en  scholet  ere  vyandc  iiicUt  werden  de  wyle  dat  wc  levet, 
mm  ive  wholet  ere  denere  unde  ere  knechte  bliven  nnae  daghe  nnde  en  beste 
weten  unde  don,  wor  we  konen  nnde  moghen,  ane  teghen  unscn  rechten  heren  den 
greven  van  der  Hnycn.  Wan  avcr  de  stad  van  Bremen  orlich  lieft  tindt^  wy  em 
in  den  orlfiffhc  dcnet,  so  scliolcn  y.r  uns  doii  lik  anderen  cren  zoldenfn-n.  Were 
ok  dat  se  uns  witlikcn  vorunrccliteden ,  dat  seliolc  wy  vor  em  unde  vor  anderen 
heren  vorclaglien  twe  manede,  nndo  wuldon  ze  ns  den  dar  necn  recht  nmme  don, 
ao  moghe  wy  ere  vyande  wcnl« n  unde  anderen  heren  denen  also  langhe,  want  se 
nt  dar  rcelit  nmme  don  willun,  dat  s«-h()le  wy  jo  van  em  netnen  unde  scolei  den 
ere  vyande  nielit  iner  wesiin.  Wi  re  avt-r  dat  se  jlienu;nt  beelaghede  ummc  desf«; 
▼OTBcrevcnen  hyndernisüc,  so  «cliole  wy  unde  willet  cm  des  jo  bekant  wcjjeu,  dat 
86  mi  vorBcrevenm  Frederke  jo  mid  like  nnde  inid  rechte  hindert  hadden  umme 
der  onvoghe  willen,  de  ick  em  dede  bynnen  erer  stod.  Ok  ao  ne  achole  wy  noch 
eil  willet  dar  nene  vulbort  oltc  rat  to  frlu  ven,  dat  se  jliement  dar  nmme  beelaghe. 
AI  dfssi-  vorscrevenoii  sliu-ke  ntniL-  \vv  up  uiisi-  lufte  niid»^  cdc,  de  wv  <len  vor- 
BCrevenun  radmannen  luvet  unde  svoren  liebbet,  dat  wy  de  holden  willet  va^st  unde 
anvorhroken  ane  aigheliat.  To  ener  grotteren  betughingke  so  hebbe  wy  iinse 
itigliezeghcle  ghchcnghet  to  dessen  brcve,  dese  ghevon  is  na  godcs  bort  drutteyen 
IiiHukrt  nnde  in  deme  vere  nnde  zest^hesten  jare,  des  achteden  daghes  to 
twolften. 


*)  KaA  dem  Originml  m  TVaM  T.   BtSd»  SUgtl  ahytfatttn. 

AiA  'jltiehen  Toi/r  hriirkuniltn  die  'jcnauiitrn  Hr^nl'T  '  cnirr.  tlu».*  m'  mfi  iVinr  l'tWcrti  gltirhfalh  tum  <:•:•'■, tl>i  .Jtr 
Uifthdr  Uli  die  .staiii  beu  r.jin  uoUtn:  Wy  Kmlerick  imile  (ihossrhalk  broiierc  Johannis  sonen  van  Kj'Uen  knai]«o  ilot 
lilHek  al  (lim  gbcnnon    ,  de  dosücn  brcf  zet  »ftc  hori-t  lesen,  dat  wv  in  truwen  inid  samcndcr  hami  loret  habbät  ""»^ 
»onn  Ii  up  den  hilghca  sUfedea  edn  aode  lovot  und«  sverel  in  desMO  brave  den  emfteghen  luden  den  radiammeB  tu 
BnMB,  dM  we  js  dat  TonDogben  wboki  mide  wiltet,  iat  Ohowelwilt  Bmcinu  mria  Johna  FtpenhaMn  ein  lunder, 
Hiviket  Mnen  van  Eftten,  nie  vedderen,  de  vonenroaea  ceimanw  Inw  «reren  bebreven  nnde  fae»<gh<!|pn  scbokn 
nriicbpn  hir  und«  Va«telaveae  de  nft  neghnt  Mrat  ■iMdune  onreyde  nnde  aone,  »Im  we  em  f;hed«n  unde  bpzi  gbelt 
Mbct  ii  ini"  ilr  '  in  i.  iii:---c,  dat  Se  mick  Fwicrke  liindt-rt  badden  umme  i1p  iiiiv..r»hr-.  ,!e  ik  cm  ilpde  bynnen  ercr  &tad. 
Wer*  a\t.r  il.li  i(  k  \  nrscrevein!  (ihoüsrbalk  Jobannis  «one  nicht  ronnocbti',  dut  mino  vnrcfscrcvcuen  vedderen  de  orveyde 
nicht  don  en  woldpn,  so  sral  ick  mi  des  entluden  mid  mitien  eile  twisrhen  hir  unde  Vastclavene,  dat  ick  al  miue  macht 
dar  u  gbekeret  bebbe,  unde  da  nicbt  vormoghen  knn;  dsnncde  w»l  ick  mines  loflM  nnde  edw  loa  vaaeD,  dat  ick 
dar  appe  laivtt  aide  evonD  hebb»  Mer  iek  EMtrkk  leal  onde  «rille  niiie  vencMvam  vaddem  je  venMgüMo, 
4tt  ae  de  ecreyde  lefen  avaraa  nnde  beatchelaii  ackolea  tviaehen  bir  unde  Vaatelimade;  dat  nema  iek  to  ariaa« 
loften  nnde  eden,  de  kk  gbedan  hebbe.  To  ener  openbaran  betngbinghe  so  i'int  naae  iagkaaagbele  ghebangbat  t» 
(3esien  brevc,  dese  Kbevpn      iv\  k  ili  -  1">rt  ilruUpyun  hundert  nnde  in  domc:  ver  unde  aaatC^eaMB  Jac«i  da8  ackUdaa 
'^Sltfbes  to  twoiflcn.  —  Original  i/teichj<UU  ia  Trut  >'.;  dit  Siegel  nnd  aiyyalUn. 
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Nr.  225. 

Der  iiath  verkauft  an  den  Bremer  B'drycr  Luder  liolatids,  mit  dem   Vorbehalt  da 
Wi^krkwfBf  etile  Harfe  JährUder  Bente  in  der  7.  Wandichneicki^ntde  unter  der 
Sehre&er»  ßtr  14  Markf  mä  der  SrlaubnüSf  da»  die  Bcn/yateumme  jeder  Zeit  durek 
i%n  oder  andere  von  ihm  dam  ermächtiffte  Bürger  von  dem  Se^oeee  abgezogen 

irerihii  kniinf. 
1.  Februar  1304.  ') 

Koverint  uniyerai,  quos  prcsentran  literam  videre*)  oontingerit  vel  aadire, 

quod  uos  c-onsules  civitatis  Brcmcnsis  unanimiter  et  concorditer  vendidimuR  Ludero 
Rolandi,  eivi  iiostro,  et  suis  liorcdibiis  pro  quatuordecim  marri»  Brcineiisibiis  iiobis 
tutaliter  pui-^ulutiK  et  in  utilitutciu  civitutiü  iic^tre  coiiversis  uiniuos  rcdditus  uuius 
maroe  Bremensi»  ]>  ivipiendoe  et  levaiidos  singulis  annis  de  septima  ta1)ana  sive 
casa  pannieidanuii  sub  domo  acriptoria  noatri  a  platca  dieta  Zc^hestiate  nameranda, 
doncr  coiisulcs  civitatis  nostrc,  qui  pro  ti  inpore  fuerint,  cosdcm  rctlditoa  pro  quatuor- 
diriiii  marcis  l?remeiisibus  prcdictis  (luxt  riiit  vtt  ineiKli<s.  I  »cl'i  i  nim  vom  si  (pu  in 
JiuUcruö  et  litiudes  sui  prcdicli  sustiumriul  in  pcrccplionc  rcdditiuiiu  prctlicturuui, 
consules  civitatis  noetre,  qui  \no  tempore  fuerint,  iotaliter  adimplebunt.  Licebit 
iuenper  pre&tia  Ludero  et  beredibua  suis  et  aUis  civibua  noatris,  qaoa  aibi  ad  hoc 
elt'geriiit  assumendos,  defalcure  in  coruui  contributionibus  seu  exactionibus  dictia 
schot  suprascriptas  quatuordetum  marcas  Jlrenicnscs,  quandoc-uniqm-  voluerint,  con- 
trudictione  qualibct  nun  obstante.  In  quoruiu  tcstimonium  nos  Bcruardus  de  Detteu» 
baaen,  Bernardus  Prindeiu  x ,  Ilinricua  de  Kneten,  Bwnardua  de  Bevele,  Hinricu 
de  Veida,  Uartiuus  Priudeney,  Loiigus  Jklaitinu.s,  Albertus  Kreye,  Borcliardua  Tute, 
Hinriciis  Groningh,  Willckinua  de  Steden  et  Jobannes  de  Domo,  conaulea  in  Brema,*) 
sigilb)  noHtre  civitatis  roboravinnis  ])rtscns  scriptura.  Datum  anno  domini  M.  CÖC. 
quai-to,  in  protc-üto  puriticutiouis  beute  Marie  virginis. 

>)  An»  dhtm  MtiAMrüMMumt  mm  ItfO  Ufth  dSt  Otrwii  «f  Proiatü  (Jum  iOJ  i»  2taM  JIr«  iurdk  wMm 
Itsfugt  wird,  dau  LvAerw  JMoniff  «lul  ««ine  Frau   LtOghardtt  die  oben  yrnnnnl«  Jttntt  WR  Wier  J/arA  4m 

Italhthtrrn  Alhfrt  von  Mii'/h-ltru  für  II  Marl  v  rlotifl  liaUii.     Au:  ,1fr  /.'(li.i/«  ,lft   -.:  rfi.hiiUlmim  SVmUMMIt*  «Mit 

von  einer  Hand  du  Ii.  Ju/trh.   Deaiie  bref      gbclozet  vor  Xllil  mark  van  UroDjuge.   Aruolt  OWBUqT' 


•)  ZVwM«.  videri< 
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Nr.  226. 

Die  Knappen  Thidericus  dictus  Costeu  und  Tbidericus  dictus  Stedigh  bezeugen  keinerlei 
Beeilt  zu  besäzen  an  <km  VierteUtmik  in  der  Fehlmark  des  Dorfes  Ware,  irelrhes  de 
botterhove  f/ennnrit  "-ird.  qifrricn  zin'srltcn  den  GiUern  dt's  Dietrich  Costvii,  welches  das 
l'aidi<klosti  r  ran  th  ii  Brüdvni  Ikitirirk  lind  Johvini  C'dt  innnncs  vnd  Conrad  r/enannt 
Eykerdes  (jekaujt  hat.    (Datum  a.  d.  13(54.  in  prof.  auuuiic.  Mario  virgiuis.) 

24.  Mure  1304. ') 


•i  Or;:j!ua!  !n  TVcM  DL  ^mAm^mmI  dat  9-  Thiderid  Ororingh  «ml  <iw  S.  TMerid  dicti  Stcdiages.  Tgt. 

die  L'rk-unde  oben  JV>.  3t. 


Nr.  227. 

Der  Knappe  Dietrich  von  Büch  n  ixirl,f<  (  om  I'nulsklostrr  eine  Hufe  Landes  und 

eine  Wurt  in  Di  td  hIiksvii  nnf  vier  Jahre. 

7.  Ajirü  1364. ') 

De  Dederik  van  Bücken,  cyu  knape^  bekenne  unde  bethikghe  openbaro  in 
dessen  |  brive,  dat  ik  faebbe  wftnnen  van  den  abbete  van  sunte  Paude  nnde  van 
den  m^nen  convente  buten  Bremen  also  eu  meyglier  ene  liAve  landes  uude  eyne 
Wort,  fiese  I  liglu  t  ti.  I)(;ttenlmsen,  to  ver  jttren  nmme  vifeiihalven  verding  to  allen 
zuntc  Mertens  da<;he  t<»  iM-n-dcne.  ofte  in  oren  miiinen  to  sittcne.  Wcre  dut  ik 
des  nicht  cn  dede.  zd  niciclitfn  /c  de  vorsjuoki  ncn  hüvc  uude  woit  iKinecrlien ii  uude 
uthdoii  weuic  ze  woldeu;  dat  seal  weisen  mit  uiinen  godeu  willen  uude  anen  uiiuen 
qnaden  mtt.  Och  Bcal  ik  nener  gare  ofte  nenwhaude  stucke  rekenen  ofte  eischen 
van  deme  gfide.  In  cujus  rei  testimontnm  sigillnm  meum  presentibos  est  appensam. 
Datum  anno  domini  Sl  CÖC.  sexagesimo  quarto,  in  dominica  qua  cantator  Miseri- 
cordias  domini. 

>)  A'aeh  den  Original  m  TrtM  Dt.   Sit^  abyt/aUe». 
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Nr.  228. 

Du  Bruder  Hermann,  Thumtrar  von  St.  WiUdadif  Beinnek  und  JSrpo  von  Aumund 
vereidtUn  a«/  aäes  BeuM  an  den  Zehnten  und  einen  So/  in  InMendtaf,  velAen  t%r 
veniorbener  Bruder  Ji^nn  mul  seine  J^hm  Hilhytimh  auf  L^ienneä  von  dem 

Fmilsklostcr  crworlten  hatten, 
äö.  April  1364.  >) 

UniTerais  haue  ))rcsentcm  pagiiiam  \  ism  is  st  ii  audituriä  ciipinnis  forc  notiim, 
quod  iios  Horraaiinns  tliozaurarius  s;iii(  ti  \\  illi- liiidi  in  lirema,  Iliiiricus  et  Erpo 
fratres  dicti  de  Ouinundc  in  dccinia  ville  Loppi  n<loi  jH'  majori  i-t  miuuta  in  ulto 
et  II  basäu,  quod  propric  dicitur  in  gest  et  in  uicrseli,  nec  iion  in  curia,  quam 
pronnno  colit  Pinghel  ibidem,  quinqnc  modios  Biliginis*)  Bremensis  |  mensure  annu- 
atim  solvente,  post  uioi-teiu  Johannis  de  Oumunde  fratris  nostri  et  Hillegiindis 
iixoris  sne,  fpu')  ipsani  dii  iniani  et  curiani  jmdictas  ad  vitc  .sue  tenipora  silii  ab 
abbati;  ei  coiiventii  monastnii  sancti  rauli  extra  niuros  Brcmenses  pro  quadragiuta 
luarcis  Breuieiisiii  poiideri.-*  et  argenti  coiuparaveruiit,  nicbil  juris  seu  hcreditarie 
proprietatis  dinosoinaur  retinere,  led  nt  ipsa  decima  et  curia  cum  omnibus  suis 
joribuc  et  pertinentüs  poet  mortem  Joliannin.  fratris  nostri  et  Uillcgundis  uxoris  sue 
predietorum  ad  ninnasleriuni  saneti  Pauli  et  ad  abbatem  et  eonventuin  prcdictorum 
de  nostra  bona  voluntate  et  eonsensu  et  hei  eduiu  noBtroriiui,  euiplionc  prudicta  non 
obstaute,  libere  revcrti  debcunt  integralitcr  et  cx  toto.  Et')  nus  llinricus  de 
Oumunde  senior  et  Johannes  fi]ius  Conradi  nec  uon  Luden»  et  Lippoldos  atque 
Lanibcrtus  firatres  dicti  de  Oumunde,  famuli,  recogiioscimus  in  Iiiis  ecriptis,  quod 
in  deeinia  et  curia  jtndictis  niebil  juris  ae  liereditaric  ])roprietatis  dinnseimur  retinere 
si-u  vohnnus,  et  presentibuä  cuneedimu^,  nt  post  mortem  Jobauni»  de  Oumunde 
patrui  uostri  ut  Hiliegundi«  uxoris  sue  ad  abbatem  et  couventum  mona«terii  saneti 
Pauli  predietorum  lihere  et  de  nostra  plena  voluntate  paeifioe  revertantur.  In 
quorum  omnium  testimonium  s%illa  nostra  cum  sigillis  Hermanni,  liinrici  et  Erponis 
fratruni  predietorum  ])resentibu!«  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  M.  CüC.  emsUr 
gesimo  quarto,  ipso  die  bcati  Marci  cwangcliste  et  martiris. 

>)  Kuh  im  Or^fjiMl  Ai  IVaM  Di.  Mkm^mi  dfa  tOMU  urkaMmmi         dir  aekt  Btrrm  «m  Ämmmd. 


SOigiait  iK  ntMM§lidk  «tep  dk  ZO» 


*)  Et  ifniftariWii 
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Nr.  229. 

Meinn'ch  Rötgtt  vertpricht  ihr  Stadt  Bremen  hestöndiger  Freund  zu  sein,  unter  dem 
Vorbehalt,  dass  er.  Wfnni  dii'  Sfodt  heim  Ausbruch  einer  Fehde  mit  einem  Herrn  seine 
Dienste  verschimiht,  dem  j'eindh'rhen  Herrn  zu  dienen  befugt  sein  soll. 

7.  Juli  1304.') 

Koverint  nniTeni,  ad  quog  praieiiB  seriptnm  pervenerit,  qiiod  ego  HinrionB 

Kotgheri  composui ;{  me  et  amicabilitcr  concordavi  cum  eonsulilnu  ciiritatis  Bremensis 

»Viper  otunibus  et  »inpfulis  Htibus  et  discordiis  '  iiitcr  iios  bactcnus  babitis  et  subortis, 
ita  videlicet,  quod  eiri»  et  omnes  amici  luei  caussa  mei  facere  et  [  dimittere  volentes 
nou  debeamuB  impc-i  [)etuuin  fieri  inimici  cmtatii  BremenBis  nec  unquam  civibns 
BTemenflibns  dampnum  aut  malum  fucere  quomodolibet  yel  infene,  nui  predictam 
civitatem  Brcraenseui  babcre  e<>iitiii^t>rit  publicam  pvcrnim  cum  aliquo  domino. 
Tuik;  i)riinitu8  serviciiim  mcnni  cxhilK  iT  (li  l>eo  cIvifMti  lircmcnsi;  quod  si  recusaverlt, 
tuiu'  licitc  servirc  posäum  üomiiiu  inimico  civitatiä  tauiquaui  publicum  et  iiuturius 
hmtis;  gweira  antem  oeasaiite  fidelta  ero  amicuB  civitatu  sicut  print.  Fteterea  ai 
ex  nune  et  in  antea  aliquem  de  civibiu  Bremeiwibns  mper  quacunque  re  duxero 
incnlpandtini.  ab  illo  sempcr  rocipore  dobco  qiiantuin  consiiles  Brcnicnscs  duxcrint 
osse  juris.  l*rcniis.si  niniii;i  ot  siiiguhi  tiiUliter  jHoniisi  et  jiiravi  consnlibus  Urenicn- 
fiibus,  quoad  vixeio,  iuviolabilitcr  observaic,  quod  sub  »igillo  meo  presciuibus  uppcuüo 

dtixi  firmiter  protestandum.    Datum  anno  domini  il.  CÖG.  Lk.  quarto,  flaria  aexta 

proxinoa  post  festnm  beati  Bonifacii  maitiriB  et  sooioram  ejua. 

*J  A'ach  dem  Original  m  True  Y.    Siegei  abgej'oiicn. 


Nr.  230. 

Der  JJecan  Hildebrand  und  das  Ansclianicapitcl  bezeugen,  duss  der  Bremer  Bürger 
Wolter  Khhe  und  «nne  Frau  Margareta  den  Viearm  zu  8t.  Wüldtadi  t&re  Wurt 
avsserhalh  der  &adt  Bremen  in  Thevckcnbuttclc,  zu-isehen  den  Wurten  der  Dantvieare 

einerwiie  und  der  des  Siefried  Durlel  und  de.t  Willehin  von  Sidm  nndrerseitSf  siA 
von  der  Weser  hin  zmn  Kiju'llK  icb  <r.<treclund.  jUr  0  Mark  verkauft  haben. 
(Datiiiu  Breuic,  u.  d.  1304,  in  prüf.  h.  Petri  ad  vincula.) 
Bremen»  Sl.  JuH  186i.*) 
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Nr.  231. 

Das  Amchariicapitd  bezeugt,  dass  es  an  Johann,  Sohn  den  Xt'colaus  Snelle  von 
Hmmet  eüie  Wurt  vor  dem  Ansdtaritthore  auf  20  Jahre  vermiedet  hohe, 

3.  Oelober  1894.*) 

NoB  Hildebrandm  deeamta  et  capitttlnm  eookne  saneti  Ameharii  Bcemenni 
teiuwe  preaenoinm  Teoc^oflcimiu  publice  protestantes,  quod  locavimus  et  presentibiu 
locamoB  dtacreto  viro  Jobanni  üllo  Nicolai  Snellen  de  Hemme  et  snk  Iieredibus 

arcam  nostram  ad  luwtra  manualia  cliori  s)k ctantLm,  sitam  ante  valvara  sancti  An- 
scliarii  juxta  publicum  pluteam  coiitigiic  vi-isiiis  uccideittem  et  edificiis  ejusdem  Jo- 
hannis pro  nunc  congtmctam  et  occupatam,  protätunm  in  longum  a  fima  civitatii 
Bremensis  uaqae  ad  plateam  qua  itur  lunaliter  ad  capeUam  sancti  Johannis,  ad 
XX"  annos  continuos  a  data  prcRcncium  eompntaodos,  cum  omnibos  soia  juribns 
et  pertiiRMiciis  optiiR-iidani,  pro  diiuidia  marca  Bremoiisi  qiiolibet  anno  nobis  in 
singulis  t'cätis  aancti  Michabeliä  espedite  persolvenda  jure  et  nuiuiue  annue  pensionis. 
Licebit  etiam  prefato  Jobanni  et  hmdibus  sum  eandem  aream  noatram*)  alten 
ponone  ydonee  et  honeste,  cui  voluerintf  eo  jnre  quo  ipsi  eam  babent  optinendam. 
Elapsis  autem  XX  anni«  prcdicti^^,  si  cum  {we&to  Jobanni  ant  beredibua  suis  vd 
prcdictam  aream  pro  huw.  luibciitc  txtmic  coneordare  non  poterlnnis  seu  nrdnerimus 
et  si  editicia  iu  ca  constructa  eiiiere  nobis  nun  plaeuerit,  extune  Jobanues  et  lieredes 
sui  vel  ipsam  arsam  protaue  habens  bujosmodi  edifieia  eTeUere  debebunt  et  i>euitu8 
deportare,  et  pensione  nostra  integialiter  pmolnta  et  ipsam  aream  ad  noe  ab  omni 
inipeticione  liberam  pcrraittant  rediie  et  »olutam.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum 
ca]jituli  nostri  pn-si  Dtibiis  esF  appeiisum.  Datum  Breme^anuo  dommi  M.  CCC.  LXllll., 
in  die  beati  Kcmigü  coniessoris. 

■J  .Iu«  der  litgula  cap.  i.  Anteharii  fol.  1?S.  Ebenda  findtt  tieh  j'ol.  I7.'>  h  ein  Entwurf  tu  tlitr  rorttdtendl» 
/'rXüii'./f .  .In  AtjM  ,/irirl,i,i  T'igr  /j'-xfic/(e  dfr  !>(can  Juliannct  xinil  tiat  (^'ilif/iti'li'ni'Uel,  auj  H'huicIi  ilti  Jl.l^a^n^4 
lilius  Nicolai  Sni  Hfii  und  seiner  /Vuli  Margareta,  >n  einer  im  uttsnlliehm  yleieiäauttjidin  Vrkund»  den  hier  gi- 
tdilottenen  Mitii,ci^,iraei.    Datum  et  actum  Unmt,  a.  d,  1864,  in  4to  b.  RMa%ii  oonCamcii.  Ortfimai  j»  Thm  ik 


•)  Acr/iU  diaittflf«,  vi*  tM  «Hl  dtm  m  der  Ifau  m^/ihrfn  Butmmf  mgU». 
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Albvrt,  Ss^n  des  Knappen  Albert  Hüpede  schtBÜrt  dem  Bathe  Urfehde  und  dau  er  die 
Ofe/att^ffetwAaß,  todehe  er  gehnentUch  ds  Einfalls  des  Grafen  von  der  Mark  in  das 

ViduTid  erlitten  hnt,  nicht  rächen  tooUe. 
9.  October  136d. ') 

Ick  Albcrd,  Albertes  soiie  van  Hüpede  enes  knapcn,  bekenne  unde  betughe 

opeiibare  in  dcssoii  l)i(  v«>,  dat  ick     liililx-  glielovet  in  gudcn  trnweu  unde  svoren 
uppe  den  hilghen  .stä\H'<Us  cdi's  den  craftoglii  n  liuk-n,  den    radniunnen  vun  ]Jrcmcn, 
dat  ick  de  vengui»sc,  dtit  ick  gbevanghcn  wuid  du  de  grcve  vuu  der  Marke  was 
vor  Ikemen  unde  dat  Vjlant  brande,  unde  dat  ick  vangken  kden  ward  in  der 
Btad  Tan  Bremen  unde  dar  bynnen  scbattet  ward,  dat  ick  den  radmannen  van 
Bremen  dar  vorc  dan  hcbbe  ene  rechte  olde  vastc  oi  vt-ydc,  also  dat  ick  nnde  al 
deghenne  de  dor  niiiicii  willen  doun  undo  laten   willt  n  de  vongiuHisc  schatliiif^ltc 
unde  entholinghe  nuuiber  meer  witeu  oftc  wrekcn  .scboltn  uppe  de  »tad  van  Bremen 
unde  de  borghere  unde  al  de  ere.  To  ener  'iK  ikbaren  betaghinglie  al  desser  vor- 
wreven  dingk  so  hebbc  ick  min  ingliczeglicl  heughet  to  dessen  bi-evc,  desc  gbcven 
is  nn  godcs  bort  dnittcyon  liunderd  unde  in  deme  vere  unde  aest^heaten  jare,  des 
hilghen  dagUes  suntte  Dyonisius. 


.  •)  Am!  im  OHgkul  im  3VtM  A.  Siigd  lif^mUmt.    Mtt  dm  Sü^M  it»  Ot^fm  AyttttH  ««*  itf 
jrark  Mt  «Im  FmImhI  a  SjfntiitrA-SAtnt  mm  J.  JSSS  M  Lmff^nltrf,  OtiA.  QntlL  &  US. 


Nr.  283. 

J)er  -ßlalÄ  bezeugt  die  Beendung  eines  ErhschaßgMreitcs  zwischen  Elisahth,  TodUer 
des  wrsUnienen  Otto  Letäeman  etmrseits  und  ihrer  Stiefmutter  DiÜmrg  und  deren 

S(^in  Jjitmar  andrerseits. 
29.  October  1364. ') 

Univcrtiis  hanc  litcram  visuris  seu  auditnria  consulee  ävitatis  Bremens» 
aalutem  in  domino,  ||  Novfritis,  qnod  Cf)nRtituti  in  nostra  presentia  Elizabeth,  nata 
fHuiiulain  Ottonis  Lenteman,  habens  debitos  etatis  siu;  anno«,  i-x  una  necnon 
Tybburgis,  relict»  ejusdem  Ottonis  noverca  ipsiu»  Elizabeth,  et  Dithmaru»  ^  ejus 
filios  parte  ex  altera,  eives  nostri,  publice  recognoverunt,  quod  omnis  discordia  et 
oontroTenia  inter  eos  kaotenus  kabita  super  portiGiie  et  parte  keredita^  paterae 


Digitized  by  Google 


SOS 


1364.  October  29. 


cjusdem  Elizabeth,  qnc  eam  ex  parte  patris  sui  Ottouis,  predicti  qnomodoHl)ct  con- 
tiii^ert;  potcrat,  est  totallltT  sopita  in  hunc  inoduin.  irn  vidolicet  r[uod  ipsa  Elizalieth 
dimisit  Tybbiiipim,  Ditlnnaiuiu  predictos  et  euruiu  liciidLS  ouiuino  liberos  quitt» 
et  aolutOB,  rccugnofleens  sibi  pleuarie  csac  satisfactum  de  sua  parte  et  portione  hm- 
ditatis  sae  paterne,  tarn  de  dimidietate  decime  in  Woltmerahuaen,  qnam  de  Aoao 
quam  idem  pater  saoa,  dnm  yixit,  inhabitavit)  quam  de  aappellectilibuß,  quam  de 
debitis  et  rimpliciter  de  omni  eo,  de  quo  ex  parte  patris  sui  Ottonis  vel  aliter 
qnaHtrvcunque  ini]K  t<'ro  potcrit  usque  in  preseulem  diom  prcfati-s  Tybbm-frim,  Dith- 
maruui  <.-t  (.■nnmi  licrcdus.  ita  (juud  ex  miiie  <.t  in  antca  sintt  r  luilla  ir  t-n.s  impeterc 
aut  inciilparc  puterit  seu  debebit  quuquomodo,  nisi  ex  aliqua  uecasionc  mortis 
Tjbburgis,  Dithmari  et  heredum  siiorum  de  jure  aliquid  cedere  puterit  in 
fiitaram.  In  quorom  teetimonium  nos  Hinricus  Fkyndenej,  Albertus  de  Magbelzen, 
Ottd  de  Omstede,  Thidericas  de  Kemenata,  Hermannus  de  Mumtere,  Johannes 
Ibnuliiig,  Tliidericus  Iltllingstede,  Jolianms  Beverstede,  Wynandus  de  Revde, 
Hichardus  Rcnj(\  Xictdaus  Hcmcling  et  Joliannes  Brant,  consules  in  Brorna,  cum 

o  1^  o 

sigillü  nostre  civitatis  robomviniU'*  prc-^cns  scriptum.  I  )atum  aimo  douiini  M.  CCC.LX. 
quarto,  .sequenti  die  püst  iestum  beaturum  Symuais  et  Jude  apostolurum. 


<)  NaA  tfm  Origtitml  im  k.  ArMwt  cm  ihiuMMr  Kr.  I04S.   SUt/ei  iibge/aUtm. 


Nr.  234. 

Die  Bremer  Donwieare  Dietrich  von  Wettren  und  Heinrich  Tye^  vom  Bischof  Jchann  ttm 

Hildesheim,  als  Xuncius  des  päpstiichen  Sii'hfs,  zur  Etnsammhtng  dir  ziceijührigen 
Altgalen  in  Stadt  und  Diocese  Bremen  Uati/dani.  i/m'dmi  d' tu  Ameharücapitd 
über  den  Empfang  von  11  Mark  uml  14  Groschen. 

Bremen,  29.  Ifovember  2364.*) 


Noverint  univtrsi  t't  singuli  ad  (|u<i.s  picst-ius  pL'rvt.'nerint  (sie!),  quod  nos 
Tbidericus  de  Wcstrcn  et  Uiuricus  Tye,  perpetui  vicarii  ecclesie  Bremeusis  ac 
colleciores  procnrationom  biennalium,  per  reverendissimum  in  Christo  patrem  et 
dominum  dominum  Johannem  episoopum  Hildesemensem  apostolioe  aedis  naneiam 
in  civitatc  et  dvocesi  BiLinenai  specialiter  deputati,  reeepimus  ab  honriraMlibiis 
▼iris  domiuis  Uildebraudo  decano  eanoniois  et  capitulo  ecclesie  sancti  Anscfaarii 
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^wnenns  iindecim  maroas  "Bmaaue»  et  XIIII  groflUB  antiqnos  pro  ipaonun  preon- 

ntiouibus  bicnnalibus,  nobis  per  ipsos  integraliter  pcrsolutas  et  persolutos.  Quarc 
ipsos  (lomiuos  decanum  caiionicos  et  capituliiin  pt  r  hujusmodi  XI  maroas  et  Xllli 
grossos  de  predictis  procurationibus  bicnnalibu»  quitamus  per  pre^cutea.  lu  cujus 
rei  testfanoniom  unUs  noetra  pmoitibiis  sniit  appenm.  Datum  Bremk,  de  anno 
domini  üt.  GÖG.  IJC.  qnarto^  in  vigflia  beati  Andree  apo$toli. 


'J  Au*  der  lieg.  cap.  *.  Aiuchar.  fol.  390  b. 

Am  3>9«  tUurtiftf  quüirt  Frederictti  de  Wcatrem  (nel)  perpM.  viowii»  Mcle»<  BnawH.  «c  oollactw  pnmi. 
ntionnni  dnomin  uaonm  frwtmia*  prial  aail  «miiob  m  •Uamm  funauoitai  nnim  ai  «ommub  fpoMoHeaa 
pertioencium  io  dvitate  et  dIONrt  BnimhI  nclnilit«  BpoitolioR  wpnÜBm  depaUtu,  «Nr  dm  Elifmit  «m 
9  Mark  teütn*  dt*  J'npMe*  «h*  JPfawMdUarfii«  w  OMcrMi,  MmIom  «m  TtUeiAiMM.  &  An^ftf.  Amm»  md 
rtrdm  F.  A  449. 


]%r.  235. 

jÜt  Sermann  von  St.  Pauli  bezeugt,  dass  Gerhard  Westfal  mineni  Kloder  «tu  kalbe» 
Stück  Land  hinter  dem  Tiose),tJia[  an  der  Kuhätratee  getehenkt  hoL 

20.  JJectinhcr  1364.') 

IJnivcrsis  Laue  litcraTn  visuris  scu  aiulituris  noa  Hermannus  divinH  niiscratione 
alabas  nionasterü  sancti  Pauli  extra  |  muros  Jiremcnses,  ordiiiis  saucti  Benedicti, 
cupitnuB  fore  notum,  quod  Gcrhardus  dictas  Westfal,  laycus  Bxemenfiis  \  dyoccsis, 
eam  nxoris  rae  pleno  consensa  diote  Haipvte  contolit  conventui  dieti  nostri  mona» 
steril  dlmidiuin  ^  pctiam  tem,  acüicet  sapoiorem  pai-tem,  utam  in  campo  retro 
Rosentlalc  juxta  platcara  que  dicitur  Kostrate,  pro  salutc  animc  sue  et  uxons  sue, 
cujus  reliqua  dimidietas,  scilicct  inferior,  spectat  ad  curiam  que  dicitur  Northof. 
iu  cujna  ret  testimonium  noetrum  sigillum  presentibns  est  appensum.  Datum  anno 
d<»paini  li.  CÖC.  sncagaBimo  qnarto,  in  vigilia  beati  Thome  apoitoli. 


*)  StA  4m  OrigM  m  TrtH  Dt.  Ämkmtfmi  da»  leUtOt  »haütm  «^il  ibi  Mu  fftmm». 
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1364.  December  38. 


Nr.  m 

Der  Jcaimüche  Notar  Johannes  Hotnatele  hetjhiil'njt,  dass  der  Bremer  Bürger  Glüsel- 
bertns  de  Werve  dem  Ansehtritcapttd  die  Hälfte  einer  Wurif  deren  andere  EälJU 

dem  Capilil  srhon  gehört  und  die  JlUlfte  einer  Wurtf  deren  andere  Hälfte  dem  Knappe» 
Conrad  ron  Verckn  ffehört,  sotcie  die  Hü{f't'  n'ms  St'dckcs  Land,  dessen  andere  Hälfte' 
demscUien  Knappen  r/ihürf,  gi'hfjcu  im  Dorf<  Iiiitliringliusen,  ///'/•         Bniihr  Mmh 
verkauft  hat.    Die  Gewähr  hittt  n  mit  ihm  da-  Bremer  Büryer  lliuricus  de  iloroe 

inid  Daniel  lirandcs. 

Bremen,  in  der  ÄnscharnkircUc ,  Ji^.  JJtcimber  2304,') 


■)  Oriytnal  in  Trete  i*!.   AtihattgtMd  die  Sityti  der  leiden  ItSttyen,  da»  erete,  dtt  Verkäufer»,  i»t  ahyefaütn. 
CypM  m  Iteg.  etif.  «.  Ai>*ehar.  jol.  17 H  h. 


Nr.  237. 

Der  kaiserliehe  Notar  Hinrich  Boilene  Uglavbigty  das»  die  Bremer  B&rfferin  Kvniffunde, 

Toekter  des  rcrsfurUntn  Sajdand  von  der  TrniM,  durch  ihren  hitzu  mrähltcn  Vornntndj 
den  Bremer  Bürger  Willehin  von  Stedm.  Inhunnt  hohe,  ste  srltulr/e  dem  Domricar 
Johannes  ron  lidltem  50  Brcu/er  Mark,  durun  22  Marli  als  (in  auf  ihrem  Haust 
und  Grundstück,  gegenüber  der  MinoriUukirdte,  lastendes  lunlencapitai,  wclehes  dtm 
Johannes  von  seiner  verstarb.  Mutter  Hempe  tmd  seinem  Stiefvater  Henning  gcsehetiM 
worden  ist,  und  28  Mark  als  Ersatz  ßlr  Unterhaftskosten  und  ein  haares  Darlehen. 
Sie  verpßiwht  fUr  die  Sdiuld  dem  Johannes  ihre  heue^tken  und  unbeweglidien  Güter 
ttnd  vornehmlich  das  genannte  Han>.  Z<  >i'!<'n  sind  die  Bremer  Bürger  WiUehin  und 
Nwciaus  von  Steden.  Hermann  von  Jli'ii>i>r.  Hinrich  Haderviisse  and  Dietrich  von 
der  KemenadCf  und  <ler  Kämmerer  der  Domiterrm  Engelbert. 

26.  December  läüd. ') 


•)  Origitud  m  il;.  Ärehk»  sti  JtiMnwer  Hr.  1049. 
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Nr.  238. 

Der  Bath  verpföndet  dte  Bude  der  OeldtBeehder  för  J8  Markf  vtkhe  er  för  BedUrf' 
nuM  der  Stadt  aufgenommen  hat,   (1365  fer.  6.  post  epiphan.) 

10.  Januar  1366. ') 


■)  Acrfü  tun  Adfi  79  dt»  iraradten'tcAen  ArcKim  auf  der  hktigen  SUuUUbUolhil;,  au»  Syndieui  Eden  Samm- 
tutif  «M  CTrihiiMliii  umI  dvifSgm. 


Nr.  239. 

Der  Knappe  Conrad,  Sokn  des  verst.  Hermann  von  Verden,  und  sein  SoJin  Hermann 
verkaufen,  mt  Zuttinmung  wm  Conraeta  Frau  Bisämg,  dem  Deean  Hädebrand  und 
dem  Anaeharüeapäd  die  Uäl/te  einer  Wurt  und  dU  BUlfU  eines  Sttideee  Landf  gehgen 
in  Ratbringliuscn,  deren  andere  Hälfte  dem  Capitel  bereits  gehört,  für  2^1^  Bremer 
JJark.  Die  Gcicühr  leisten  mit  (hu  I  i  rkiinfern  der  Knaitjte  GerJtanl  von  G rüiivliufjen 
und  der  Btaner  B't'rrf/tr  Joliannes  >le  Domo.  Ks  hesieqrft  die.  lJrhiin<k  mit  Cri.stianus 
dei  gratia  coiues  in  Deliiieii hörst  et  gliogravius  in  terra  tlu-ta  Vylaiit. 
(Datum  a.  d.  13G5,  in  prof.  conversionis  b.  Pauli  apostoli.) 

34.  Februar  1365.  ') 


')  Original  in  SVm  20.  AtÜMiigtnd  dU  ftcycl  du  Omnd  mtd  Ihrmann 
lingtn  und  dtt  Ortfn  ChrilUm  «m  IMmiuAmtt,  du»  du  Jtkmmmt  «am  Awi  fat  pi^tMm.  Ct^  in  ifay.  «ufi.  k 
Änith.  foL  J7». 


No.  240. 

Der  Knappe  Kanten  Nagd  bekennt  vom  Domcajpitd  und  vom  Boäte  SeMoes  und 
Herrschaß  Stotd  ah  Amtmann  und  Vogt  empfangen  zu  kcAen,  und  verpfiifMä  suk 
aiäirend  seiner  AmSmannKhaft  die  Bremer  Bärcji  r  und  den  Kaufmann  zu  teAützen 
und  von  dem  ereteren  l-einen  Zoll  heim  JSchlosse  Stotel  zu  erheben. 

18.  Februar  136ö. ') 

Ik  Kenten  Naghel  knape  dA  widüc  al  den  ghenen  de  dessen  bref  seet  ofte 
höret  lesen,  dat  ik  hebbe  un^vanghen  van  den  eracbtighon  heren  her  Mauricio 
dflmdekene,  van  deme  capitele  nnde  yan  den  ratmannen  |  tA  Bremen  dat  stot  nnde 

«•  . 
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de  lierschap  tA  Stotele  unde  bin  ere  trowe  amtnetman  unde  voghet  damppe  |  werden 
nnde  schal  andc  wille,  al  de  wvle  dat  ik  dar  voghet  bin,  de  borghere  van  Bremen 
unde  de  ere  unde  alle  sekere  knpludc  tfl  lande  nnde  tö  watere  truweliken  vreden 
vordeydinglitii  unde  besfliernien,  also  dat  ik  nnde  de  myne  van  den  vorscrevenen 
»lote  den  borgheren  van  Bremen  unde  den  eren  unde  allen  sekeren  kopluden  tö  lande 
nnde  tfl  vatere  nmerleje  rof  olte  uugbevügh  dfln  en  Scholen,  al  de  wyle  dat  ik 
dar  Toghet  byn.  Ok  wo  ne  scholet  de  borghere  van  Bremen  tot  gyk  nnde  vor  ere 
gfld  tA  lande  unde  tfl  watere  nenerleye  tolne  gheven  tA  deme  dote  tfl  Stotele,  de- 
wyle  dat  ik  dar  voghet  byn.  Mcr  ik  schal  nnde  wille  den  ratmannen  nnde  den 
borghcrcn  tö  Bremen  tö  willen  unde  tö  dcncste  werden  mit  myncn  vrendcn  unde 
ere  iKste  düu  unde  weten  unde  ere  daglic  nivt  cn  riden,  wan  se  des  bedorven 
unde  se  dat  van  mik  esghet.  AI  desse  vorscrevenen  stucke  hebbet  de  erachtigheu 
knapen  Luder  myu  sone,  de  tA  Stade  wonet,  Merten  unde  Vrederik  Naghel  myue 
vedderen*),  Swarte  Kersten  van  Wenebe^  K ersten  Utbrekere  van  Wenebe,  Keratim 
Schenke  unde  Johan  Marqnerdes  sone  van  der  Hude,  ae  myt  my  nnde  ik  myt  em, 
ghelovet  an  truwen  myt  saineder  haut  den  vorscrevenen  ratmannen  unde  borgheren 
tfl  Bremen  truweliken  tö  holdcnde  vast  nnde  unvorbroken.  Tö  eyncr  bctugnisse 
so  hebbe  ik  myu  ingheseghel  ghelianghen  an  dessen  bref,  unde  wy  Luder  des  vor- 
screvenen Kei-sten  soue,  Merten  unde  Viederik  gheheten  Naghel,  Bwarte  Kersteu 
unde  Kersten  Utbrekere  van  Wersebe,  Kcrstcn  Schenke  unde  Johan  van  der  Hude 
v<nglienompt  tä  eyner  bethugniase  unsea  Joftes,  dat  wy  ghelovet  hebbeti  also  hir 
vmaoreven  atejrt,  so  hebbe  wy  ok  unie  yngheaeghele  hanghen  in  dessen  bref,  de 
ghegheven  is  na  godes  bort  dritteynhundert  jar  an  deme  vive  unde  sesteghesten 
jare,  des  neghesten  diugsedaghes  vor  sunte  Peters  daghe  also  he  uppe  den  stol 
set  wart 


')  SnrJi  dem  Original  in  Trete  lir.  Von  den  anqehiingten  Siegln  $ind  1  und  7  abg^oUen ;  erhalten  imrf 
8.  8.  Lvdcri  Naghcl.  3.  (Martini)  Naghol.  4.  S.  Fre<lfri<-}  Naghel.  6.  .  .  .  Cristiani  ....  6.  S.  C'ri»tiani  de 
Wertbe  (Ut1n«l()ei«.  «.  &  Joluuwi*  d«  HtiUi». 


»)  Orig.  ««ddtrra.      Oi%.  W«fnke. 
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No.  241. 

Der  KnapiK-  Karsten  Xagel  verpflichtet  sich,  so  hnge  er  Vofft  zu  Stotel  ist,  dem  Jiatlie 
jederzeit  zehn  Bexcaffnete  zu  Hilfe  zu  senJeti,  auch  den  Bau  eines  neuen  tSdiloases  zum 

Sieden  der  Stadt  nicht  zu  du/den. 

18.  Februar  1365. ') 

Ik  Kersten  Nagliel  knape  bekenne andabetughe  opciiLarc  an  deaaen  breve,  dat  \  ik 
schal  linde  wille  vören  tyen  (fir!)  man  wapent  güder  lüde  den  ratmannen  van  ||  Bre- 
men, wanne  iindc  wor  se  dat  van  mik  csglict,  dcwyle  ik  voghct  Lyn  tü  Stotele,  umiue 
vryntscliup  unde  wyllen  de  se  my  bewiset  hebbet^  mit  sodannen  underschedc  dat 
ik  de  YOncreTenen  .tejn  man  wapent  Tftderen  unde  bekosteghen  unde  em  vor 
«chaden  stan  schal  uppe  den  weghe,  wan  se  tft  em  ridet  Wan  se  over  in  ere 
Genest  komen  syn,  so  schalen  se  se  TAderen  unde  splsen  nnde  en  vor  schaden 
■atan  also  en  recht  is.  Vortmer  so  en  schal  ik  unde  mync  vrent,  dewyle  dat  ik 
voghct  tfl  Stotele  byn,  nene  nye  vesten  buwen,  dar  der  stad  van  Bremen  schade 
van  sehen  moghc.  Is  dar  ok  welk  nvc  vcste  buwct,  dar  der  stad  schade  van  sehen 
mach,  dat  schal  ik  eui  helpen  by  sideu  leghen  mit  al  myner  macht,  wan  se  dat 
van  my  csghet.  AI  desse  yorscrevenen  stucke  heft  myn  sone  Luder  mit  my  unde 
ik  mjx  em  lovet  an  trawen  mit  sameder  hant  den  TorscreTenen  ratmannen  trawe- 
liken  tft  holende.  Tft  eyner  betnghnisse  hebbe  ik  myn  jngheseghel  hanghen  in 
dessen  bref.  Unde  ik  I.uder  Naghcl  des  TOfscreveneu  Karstens  sone  tfl  eyner 
betughni*!<e  dat  ik  ghelovet  hebbe,  also  hir  vorecrcvcn  stcyt,  so  hebbe  ik  ok  myn 
yngheseghel  ghehanghen  in  dessen  bref,  de  ghcglieven  is  na  godes  bord  drutteyn- 
huudert  in  deme  vivc  unde  sesteghcsten  jare,  des  neghesteu  dinghaedaghes  vor 
«ante  Peters  daghc  do  he  uppe  den  stül  set  wart. 
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1365.   März  10. 


Nr.  242. 

Erzhischof  AUn  rt  bestätig  auf  BitO  n  (/-■<  Doinvicam  Gerhard  KiDeslicni  die  Stiftung 
und  Dotation  einen  Altan  in  der  WiUekadi  (Slepham)  Kirche  durch  den  verdorlienen 
Bremer  Bürger  Beinar  BineAerg  und  genehmiglt  da»  der  genannte  Gerhard  f/leick- 
mätg  ml  tei'ner  Viearfe  im  Dom  aMcft  das  Priesleramt  an  jenem  AUare  bekleide. 

10.  Märe  2365. ') 

Uiiivt  rsis  et  siiiLMiÜK  |)rc'sc'iitia  visuiis  .siu  :iii«litiiiis  Albertus  tk'i  et  apostolice 
sedis  jrratia  arcliit'pist'opus  cccU-sie  Bretneiisis  »tiliiteiii  in  (lomiin)  tt  rci  gestf  iiotitiam 
sciupitcriiaiu.  Cjui  iti  pre^cnti  seculo  äciuiimt  hylaritcr  l'nictus  bonorum  optruni,  in 
fiituro  I  spcrare  potent  se  meflsuram  eternaliter  manipiil<>>  •laudiorum,  uec  inunerito 
antorisabitar  edificium,  cujus  solidum  [  in  niontibns  sanctis  pohtitum  eat  fandHrncntuni. 
Sane  constifutus  coram  iiobis  discrctus  \  ir  ( ii  rlianhis  Ilinesbcrcli,  perpetuns  vicarius 
ecclesit'  Urt'uuüisis,  propd.siiit  qualifiT  pie  iiiLinuric  Keiiurns  l'incsberch,  olim  civi.s 
Breiucnsiä,  piu  cavitutis  Uei  et  pruximi  f'crvorc  suceensuä,  in  aiu  iucutum  diviui  cultus 
ac  me  et  parentnm  Bnornm  antmarum  aalatem  de  qaibiUdam  bonis  suis  instauravit 
et  instaurari  vohiit  et  mandavit  qnoddain  beueficium  perpetuum  ectlLsiastituin 
altaris,  fuiidainli  et  ediistrucndi  in  cecltsia  naiieti  Willchadi  Breniensis  vel  alibi 
in  aliqiia  alia  eedcsia  Breniensi  et  (onsec  raiidi  in  bomaem  omnipoteiitis  dei  et 
beute  ^laric  virginis  gloriose  et  saneti  Thonic  apostoli  ac  omnium  sunetorum. 
Ad  cujus  beneficii  dotationem  et  beneficiandi  Baetentationein  dedit  et  assiguavit 
bona  sna  sita  in  Grambeke,  videlicet  unam  terram  integram  et  diniidiam,  (puis 
nuin-  eolit  .lolianncs  \'resekc,  cum  omnibns  suis  juribus  ot  pertincntii»  iinlv»'rsi.s 
ac  quaiidam  dumum  auani  cum  arca  sitas  in  civitate  Breniensi  prope  eirac- 
terium  (sidj  ecclesie  saneti  Willehadi  predicte,  coutVoutatam  versus  oricntem 
cum  domo  domine  Magarete  de  Vechta  et  versus  occidentem  cnm  quadam  area 
Mechtildis  reliete  llinrici  Otmari.  Que  quidem  bona,  domum  et  areani,  dedit 
donavit  et  a.^sigiiavit  in  sustentatidneni  perpetui  bencficiati  cjusdcm  altaris  et  iu 
perpetuos  redditiis  apud  ])redictum  bcnefieium  ceelesinstieum  jicrpetue  pcnniiasuros. 
Et  quod  ip.HC  Uevneni»,  dum  adliuc  tigeret  in  liumanis,  quendaui  Mieulaum  Kiues- 
bercb,  tunc  derioum  Bremensein,  ad  bujasmodi  beneficium  protinus  presentavit»  qui 
per  tempora  vite  sue  dictum  beneficium  tenuit  et  possedit,  Kcet  minime  fuerit 
confinnatum,  (juodquc  postmodum,  dictis  Keynero  et  Nieolao  viam  univcree 
carniä  inpin.-sis.  bona  prediet;i,  jus  patrt)natu.s  et  nceessitas  etleetiiandi  prcniissa 
ad  quendaui  I  rederieum  Kinesberch,  eivem  Brcuicnsem,  jure  bereditario  perve- 
nerunt  et  quod  idem  Fredericns  Tolens  dicti  Revneri  pinm  propositum  ac  ejii» 
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Ordinationen!  et  iiltimam  voltuitatcm  adimplere  et  prcmiesa  producere  debitnm  ad 
effectmn,  ipnim  GerKardam  Ticarium  predictum  ad  hnjiiaroodi  beneficinni  presen- 
tavit  et  degit  Bibiquc  sapradicta  bonu  tloxnnni  et  areain  cum  oiniiibus  corum 
jiiribus  et  pcrfinciitiis  in  jierpetuiim  bcneficiuni  ecolcsiasticum  liberaliter  asaignavit. 
Quocirea  pmlictns  ( Jerlianlns  nobis  Immilitcr  siipplicavit,  quateniis  nos  nmnia 
prcdicta  rata  et  grata  habentes  ea  dignarennir  auetoritate  ordinaria  eontirniare.  ac 
ipsum  aiitedictum  bcueticium  instituere  et  etiam  iavcstire  de  codcw.  Nos  igitur 
(rerbaTdi  precibua  favorabüiter  indinati  institutionem  jam  dicti  beneficii  et 
predictonim  bonoram  donationem  et  aasignationem  ac  omnia  alia  et  singula  sapra- 
ilicta  rata  et  giata  hcabentcs  ea  auetoritate  ordinarla  conßrniamua  in  nomine  doinini 
in  liiis  scriptis.  Presentationem  insuper  d(  dielo  (ihevhardo  factam  ad  benefieium 
predictum  fanirjumn  de  persona  dij^na  et  vdduea  admittiinns  et  approbannis  et 
ipsuni  in  dietuin  benefieinin  iiistituimus  et  de  endeni  per  uostruni  annuluni  investimns. 
Et  ut  ideni  Gerliardus  hnjusuiodi  bcncticiuni  una  cum  vicaria  sua,  quam  in  ecdesia 
nostra  Bremenai  habere  dinoacitur,  simul  optinere  valeat,  aecum  tenore  preaenliiim 
dispenaamns  et  plenam  eidem  concedimua  facoltatem.  In  quorum  omnium  testi- 
monium  et  evidentiam  pleniorem  stgiUom  nostnim  preaentibus  est  appensiim. 
Datum  anno  domini  M.  'tricentesimo  aexagesimo  quinto,  menais  Martii  die  dedma. 


Nr.  243. 

Notarielle  Jit'qInrr/»'(/uvf/  flcs  Sclneästpruclus  des  Dcmcantors  Friedrich  Odüie  in  einem 
Streite  ziciscJnn  ik'in  JJumthfsaurar  itnd  Ohedientior  iu  fthrcmcn  Johann  mn  Bremen 
und  dem  Vicar  Bertold  von  Dorj'ha'jrn  Vther  die  ZeJintpßidit  einer  Wurl  in  Utöremen. 

12.  Märss  1365.  ') 


In  nomiii  1  i  i]  I  amen.  Anno  nativitatis  ejusdem  M.  COC.  LX.  quinto, 
indictioiie  tertia,  <lie  duodecima  monsis  Marcii,  liora  sexta  vcl  qnasi,  pontificatus 
sanctissimi  in  (lliristo  jjatris  ac  donilni  doinini  Urbani  divina  jirovidentia  pape 
(piinti  anno  tcrtio,  cum  intcr  honorabilcm  virum  dominum  Joliannem  de  Breniay 
thcvaurarium  eccleaie  Breucnsis  ||  et  obcdicntiarium  in  Utbremia  in  eadem  ecdesia 
Bremenai,  ac  discretum  vinim  dominum  Bertoldum  de  Dorpbagbene,  perpetuum 
beneficiatum  in  ecdeaia  Bremenai,  diaaentio  super  deeima  cuju^am  aree  aite  in 
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campis  ville  Utbremis,  quam  colit  Dedelcindus  Pyl,  cxtitisset,  ipso  domino  .lohanne 
aflserente  se  liabere  decimam  de  eudem  ureu  ratioiic  dictc  sue  obcdientie  et  pcr- 
eipere  debere,  dicto  domino  Bertolde  contrariam  asBerente  et  dicente,  se  ad  aolationem 
dcciiuc  non  teneri,  quia  iiuncquum  dcchnam  eXBolreiat  ab  cadem,  undc  in  Iioiiora- 
bilcni  viruni  (lomiimm  Ficdeiicum  Üdilic,  cantorem  ejiisdem  ecclesie  Ureinensis, 
super  diffinitiouc  ejusdcm  qucstiouis  de  alto  et  de  ba^so  compromisenint,  prOTuitteiites 
aoUetnpniter  eibi  mutuo  se  velle  stare  ordinationi  et  difiinitioui  ejusdcm  dumini 
cantoriB  Buper  perceptione  deoime  mpradiete,  ut  quicquid  idem  dominiu  cantor 
proonntiaret  in  amicitia  vel  in  jnre  raper  perceptione  et  datione  ifjuadem  de- 
cimc,  hoc  promiseiiint  per  sollcmpncm  slipulationem  so  perpetuo  servaturos.  I'ndc 
dictus  dominus  caiitor,  visis  et  auditis  hinc  inde  quicquid  partes  ipse  dicere  osten- 
dere  et  allegare  voluerunt,  prouuntiavit  et  difiiuivit  dictum  dominum  Bertoldum 
teneri  ad  aolntionem  deoime  dieto  domino  obedientiario  de  diota  area  faciendam^ 
prescrtim  cx  co  quia,  licet  apparcrct  per  literas  felicis  racotdationia  domint  Borcliaidt 
qnondam  Bremensis  archii  pi.sropi,  quod  ipso  arcliiL])iseopus  eandem  aream  ad  beneficium 
ejusdem  domini  Hertoldi  coululisset,''')  ipsa  tarnen  donatione  de  dccima  ipsius  arec 
nullam  fecerat  niensionem,  itent  ex  co  quia  a  donatione  ejusdcm  domini  archiepiscopi 
adhnc  non  flnxerat  tantnm  tempus,  quod  ipse  B«toIdu8  et  sni  predeoesaores  ad 
prescripsionem  (sie!)  legitimam  pcrvenisscnt.  Acta  sunt  lioc  in  presentia  mei  notarU 
puLlici  et  testium  subscriptonim,  in  ccclcsia  liremensi,  anno  indictionc  die  mense  hora 
et  p<iiititicatn  quibnssupra,  pit-siMitibus  lionorabilibus  et  di.«ci  L'tis  viris  dominis  Alvi  rieo 
Cluvere  preposito  sancti  Anscharii,  Bernardo  Ilerken  et  Tiiiderico  de  Lede,  perpetui» 
▼icariis  sen  beneficiatis  in  jam  dieta  ecdeiia  Bremend,  testibna  ad  premiaga  vocatis 
specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Hinricus  dictus  Bollaiit  clericus  Bremensis,  publicus  iniperiali 
auctoritate  not^irius,  quia  premi.ssis  omnibus  et  singnlis  una  cum  preiiominatiii 
testibus  presens  interfui  eaque  sie  iieri  vidi  et  audivi  et  in  hanc  publicam 
fonmam  redegi  quam  neo  ugno  aolito  et  oonaneto  signavi  requiaitos. 


V  Koch  dem  Original  im  l.  Archive  tu  Hannovtr  Xir,  JOM.  Xlbm  dir  pHltrmkr^  dat  BMbtUHm  dm  Mulm*^ 
&  di«  Urkund*  von  i930,  JkL  II  Itr.  4ST. 
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Nr.  244. 

Der  Kriapjic  Hermann  von  Gr'öph'nffen,  Gogrefe.  und  <?u'  'jnnnnen  BetcoJmrr  des 
Werth' rl'Dif  Ii  s  //fzfTtfjcn,  '/r^^^s  der  rhemah'fjr  lirtvur  B'/Jn/rr  Iii  rtilinrd  Stritrc  dein  Dorn- 
thesaurar  Johann  von  Bremen  seine  zun'  SCdcle  Landes  in  der  grossen  Dunge  verkauf  t  hat. 

22.  März  1365. ') 

Uiiivorsis  et  siiii;uii.s  ad  (juos  prcstüis  .s('ri]ttiiin  pcrvtiievlt  I Icnnainnis  de 
Gropliiighe  tamulus,  judex  seu  ghogravius  iiecnou  euummuc-s  iiabitutures  terre  dicte 
Werderlant  salutein  in  domino.  Noveritis,  quod  constitutus  ooram  nobis  discrettts 
vir  BernardiM  Struve,  quondam  civis  Brememis,*)  iponte  et  libere  recM^ovit,  quod 
cum  coiisensu  omnittiD  heredum  snönnn  vcndidisse  (sie!)  honorabili  viro  domino 
Johanni  de  Brema,  thezanrario  ecclcsie  Bremciisis,  siias  cliias  pccias  terre,  sitos  in 
cani])is  niajnris  ville  dicte  Ihmrr  intcr  prcdia  sive  bomi  abbatis  .sancti  Pauli  prope 
nuiius  Breiiu'iiscs  pt  Marj^arete  relkte  llim  ici  I )i)ii(.'l<U'y  jmiioris,  cum  (»uniHnis  laruni 
jaribuä  et  pertiueuciis.  prout  idem  licruardus  eas  Imetuuus  possedit,  pru  bonis  liberiii 
decima  dnmtaxat  excepta,  juate  empeionis  titnlo  pro  sedeoim  mareiB  Bremenubus  sibi 

in  numerata  pecania  totaliter  persolati«,  liberaliter  in  perpetuam  obtinendas  /»^ 

Lammg  und  <:<,ruhr  In  quoTum  tcstimonium  cum  sigillo  mco  iioniinc  meu  et  nomine 
uommnnitatig  pi'cdicte  terre  Werderlant,  in  cujus  districtu  sepedictc  duc  pecic  tcn-e 
sunt  Site  ad  petieioncm  prcdicti  Bernardi  venditoris  robonivi  prescns  scriptum.  Et 
ego  Bcrnardus  Htruve  vciiditnr  })redictus  in  ovidcns  tcstinioniuni  omninni  et  singju- 
loruin  premissoruni,  que  iiiviolabiliter  prescutibus  observare  prouiittu,  eeiam  äigilluui 
meum  nna  eom  sigillo  Hermanni  judicis  predicti  presentibos  est  appensum  (sie!). 
Et  noB  Johannes  de  Tzenteravlete  cellerarius  BremensiK*),  AlTerieus  Clnvere  prepositus 
sancti  Anscharü  ccclesiarunt,  Albertus  Doneldey  poconsid  Breniensis,  Jobannes  de 
Lunenberghe  et  Johannes  de  Owmuude  famuli,  quia  premissis  omnibu.s  et  singulis 
])reseiitts  intcrfuitnns,  rciam  sifrilla  nostra  una  cum  sigillis  IIiniKiimi  judieis  et 
Bernardi  vcnditorij*  ])redicti)ruin  ad  rogatum  eju.sdcni  venditoris  pre.sentiljiis  appi'udimu.s 
lu  cvidcnciam  pleniorem.  Datum  anno  domini  M.  CCC  IjX  quiuto,  sabbato 
proximo  ante  dominicam  qua  cantatur  Letai-e. 

■)  Ätu  dea  Bnm.  CtgiMuA  VI.  Nr.  tri  im  k.  Jnkm  m  JbmoMr,  mm*  mmt  *m  daH  gqßUigit  mk- 

gMeitlen  Abtehrift. 

*)  Btmhard  Sirmit,  BatkAirr  «m  XMO^  «ar  fai  UtOtrt»  Jakr*  jwttltiiiin  aiw  Am  Bwth$  mtfUnü 

worden  «.  oben  Ifr,  J9L 


•)  Bremenaia  /dUt  tai  Coptait. 
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Nr.  245. 

Der  Gtncralofßrial  der  Brtmi.sclicn  Präposilnr  hezcinß,  iluss  </i  r  J'farrcr  zu  (Jhcrneuland 
Johann  von  Studorf  und  die  AeOtissiu  und  der  Couient  t  un  Liiteutlial  Land  in  Ober- 
neukmd,  wdehe$  büher  dem  Pfarrer  gchörtej  und  ein  gleitkes  SlUxk  m  Mockmnkdj 
todekee  dem  Kloeter  gekartet  *»ö  einander  auigäauscld  haben. 

14.  Jprü  1365  *). 

Officialis  generalis  prepositure  Bremciisis  univcrsis  et  .singuiis,  ad  quos  presentee 
litere  [  pervenerint,  salutem  iti  domino.  Noveritis,  quod  dtscretus  vir  dominiu 
Johannes  de  Nendorpe,  ji  rector  eoolesie  in  Overnjenlande,  et  honesta  domina 
dominu  iibbatissa  et  conventus  |  monaHtern  in  Lyliendale  Rrcincnsis  dyoccsis  cum 
iino  diinldic»  (|iiadrantc  terre,  sito  in  ( >vcrnyenlande.  qm-in  tloluuitics  Cerliiirdi  Louc 
nicniorif  rcctoi  i  in  Overnyeidanilc  dctlit  et  Icgavit  in  rcnussiuiu-m  poccatonitn  snorum 
unimc  sne(jue  »aluteni,  pro  uno  diniidiu  quadrantu  tcirc  sito  in  liocwinkcie,  quem 
honesta  domiiia  doinina  Ueylcwygis,  mater  dominorura  Frcderici  et  Lippoldi  dictuvum 
Monik  milttum  pic  irecordationis,  dedit  et  Icgavit  monastcrio  predicto  in  Lyliendale 
anime  sue  in  salutem,  noetro  cnm  consensu  et  voluntate  rationabilcm  feccnint  perma* 
tationem  simpliccni  et  ]>crpetaani,  qnod  nostro  sab  ugitlo  ana  cum  sigülo  domini 
Johannis  rcctoris  ccclosic  prcdictc  prcsentibus  ajipensis  protestaranr.  Datum  anno 
domini  M.  CCC  LX.  quiuto,  fcria  secuuda  pasuhe. 

*)  Nack  dam  OrigintU  mr  i.  ArckÜM  »  Smmtmtr  JA-.  i090.  Anhmgtnd  cm  Xttl  mwi  SUgd  d*$  Omerat' 
^JleUU  «um!  tUtt  8.  Johannis  de  Kmdorpe  «men  Uakotdem  0««Mt  ün  Wc^ipen, 

Nr.  246. 

Der  Knaj^)  Lndelef  van  Clawcnbeke  bezeugt^  das»  er,  gemUss  einem  Spruchef  wddten 
Hinrich  de  Monich  und  Hinrik  Wral  gefUlhf  auf  den  halben  Zehnten  tho  Osterholte 

und  den  halben  Zehnten  tho  dem  Overnyi  nlandL-  und  ein  I  Ver^e/ tho  dem  Kdt  li winkele 
zu  Gunsten  von  Lippold  den   ^lonicli,   iarn  Frcderikrs  sotie,   ?/;»/  Üiderik  van 
Bücken  viillig  VerziclU  yrln'stt  t  hat.   (Cliex  t  n  na  u.  1>.  lÖüö,  des  ueghestcu 

vridaglics  na  ping.sttn. 

C,  Juni  J.'liiö.  ') 

I)  Original  im  k,  Arckht  tu  Uauuover  A'r.  luüi.    Jiit  drei  angcliäugUu  i>ie^«l  «inä  abg^aUen, 
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Nr.  247. 

Dtr  Gencra^nfßrifil  <h  r  ßremi'sclten  I'rüposit'/r  hcfulilt  (hii  Pfdri  crn  ?v       L.  Fniiicn 
und  zu  St.  Muiiinij  die  ßrenuT  Bürger  Heinrich  Martini  genannt  l'rindenei  und 
Martin  Prindenei,  auf  Klage  des  Anseharit'capitds  wegen  einer  Schuld  von  4  Mark, 
wr  tÜR  in  das  Haus  des  Dompropates  auf  den  S3.  Juni  zu  eäiren, 

16,  JuiU  1386.  *) 


Officiulis  generali»  prepusitiire  Breuiensi»  discretis  viiis  saitctc  ^larie  et  suucti 
Martim  ecdeBiarum  BremenBinm  rectoribiu  teu  eonun  vice»  gerentibus  salotem  in 
donDino.   Siia  notm  honoTabUes  |  viri  Hildobrandn»  decaniu  et  capitulum  ecclcsie 

sancti  Aiischarii  Bremensis  querimonia  deoionstnirant ,  (]uoc1  honest!  vIri  Hnüriciu 
Martini  alias  dictum  IVindeney  et  Mavtiiius     dirtns  Priiideiiey  juiiifn-.  patrmis  •smis, 
civc-ü  BrciuenHCä,  puioehiuiii  vestri,  ipsiä  c.\  cauäu  justi  debiti  in  (^uutuur  uiurciä  iire- 
menribm  teneantar  obligati,  quos  jom  dudiim  |j  solTerc  distolerant  et  adhuc  solrere 
difierantf  licet  sepius  monitt,  in  predietorum  dominornm  prejudicitun  et  graTameii. 
Qnare  Tobift  et  veitrum  eailibet  in  virtute  sjuicte  obedientie  distnetc  prccipicndo 
niandamn?,  qnatcmis  vos  rcctor  sjuictc  .Marie  llinrieuin  Martini  inedictum  et  vos 
rcctor  Mincti  Martini  ipsuni  ^lartinum,  prout  vubis  et  vcstrum  cuililHt  üubsuut,  ad 
nostram  perenptorie  eitetis  presentiam,  quo«  et  noe  preaentibus  pcrcmptme  citwnu», 
ut  in  vigilis  beati  JoLanoia  baptbte  proxime  nunc  Ventura  bora  completorii  coram 
nobia  in  curia  habitatioiuH  pr(  positi  Bremenaia  oompai'eant,  qaerimoniii«  predictomm 
doininonnii  dcrani  t  f  capituli  Icgitimo  rosponsnri.     Tu  sipniiin  exeentionis  per  vos 
facte  redditc   pn-sentein   literuni    vestris  sigillis  »igillatain.      Datum  anno  domini 
quinto,  feria  eecunda  iufra  octavas  festi  corporis  Christi,  ofticiahitu» 

anb  aigillo. 


>)  Xoth  dm  Orifimml  •»  n«if  M.   DU  «vcAft^fm  dni  Xiftt  mti  tig^mUm. 
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Nr.  m 

Der  Jkean  Mcrü»  und  das  Domcapkd  bezeugenf  dasa  Johatmetf  Saihn  de»  twrttorfienen 

Sitters  Erpo  von  Lunenherf/e,  seine  Frau  Mchti'l  und  si  ine  S(>hne  Stpo  und  IleinrieJi, 
an  fli'Jt  DonUhesaurar  Johann  von  Bremen,  den  ! hnnl-illrier  Jnlunm  von  Tzisfursritte 
und  den  Domvicar  Dietrich  von  Lech;  uU  TcUumcnlut'jxcutorcn  des  vcrstorbemn  Dom- 
viear»  Oäo  von  Sd^n,  zaei  Vtertd  Landes  in  dir  Feldmark  Oito-holte  för  $S  Mark 
verhauß  hiben.  Die  ürkund»  mrd  mä  untersiegeä  von  dem  Bremer  ^rger  Hinruk 
Or^Smng  sen.  und  Erich  von  Lvnenh<  nje,  Bruder  du  genannten  Johann.    (Datam  a. 

d.  1365,  in  die  divisionis  »pp.  beat) 
15  Juli  1365.  'J 


V  Orifbml  im  k.  Ankh  m  Umumw  »,  Mtt.  MAmifmi  4m  kUm  ««rf  dm  AMeqijtaIr,  dU  Sitgd 
dt»  JUmmmi^  -Aya»  Stmrieh  von  LunetAerg»,  dm  Mebtrtdt  OHhtmg  und  du  Sriek  wom  lAmmttr§». 

An  <ttt  ürhmd»  Ut  mit  grünrr  Slidt  •»  Arfamcnlffrci/en  gektfM,  auf  wckAcn  wm  tMdtrtr,  Ktni'j  tpiiurer^ 
Jland  Iii  «Ar  litTliehtr  Schritt  ijr.irhrirhtn  iHi  KoImmIuiii,  <)Iii"I  Iluiiii  l  <lr  llii^ri  ni-  iiiili"-  rt  Mar;riilt  tu  iiMii  •  i  i«  ui 
Wolkcnimr,  Sieneko,  Daiiu-I,  llriinin;^ii-<  Ki'viifridlici  rt  .loiiHiirii-K  ftlii  uuniiuli'iii  ciirn  vnliiiKiitc  «-t  coiiüpiiku  uninium 
hiTedum  Muoram  TCndideruut  roiuiu  ilucis  i|aa<li'Hiit<-ii  U-vtf  <-iim  dceina,  aiton  in  villii  <  )sii'r)iulto  in  liTru  llullaixlrU, 
KieolM  Komepaglmn,  eive  (tiel^  UrcmciiM,  «t  kü»  heredibas.  Dielo  vero  KicgUo  defuncto,  buua  |t«r  eiun  derelieU 
eoB  ^nubmiiUboi  aupradielia  pmeammt  Jure  hmdiUri«  ad  ll««hlildii>,  ralieta»  numi,  fllim  q«ond«iii  Hnrici 
OronmghM  emwalia  Urvmcn«!»,  quam  p«8(ea  Juhant»*»,  natun  quondam  Erponi«  da  Lmonbeiye  nililia,  duxit  ia 
uxorem.  Qui  vpro  Joliannrii  <>t  Sterlititdiii  uxiir  mik  ho  Krpo  <'t  lliiirirUH  filii  «ornm  dictoa  duoa  qundraiitr»  ciua 
<ii-i-iiiia  liMiiiiTi.liililuis  ildiiiiiiis  .liiliiiiiiii  .:('  l;i>  ijia  llifnauniriii  i-t  JoliHiuii  ili  T/' ••tt  r»v|i'lc  (  i  lliniriu  ii«- Tiiiile- 

rii-ii  il(>  Lt'tlii  viciinu  ISmiiviisi«,  i'Xci-uluribu!-  t*>»tauputi  «juuudaui  dumiiii  OiiuiiiH  tk- iU-ki'ii,  ctittin  (|U(ii|il«ai 

viourii  ci-rleKii-  Brcnirn»!»  prt>dicU>,  vendiderunl.  Qui  quidim  execulore«  dirtl  tc8t«iucnti  ex  lunc  pro  iialute  anime 
i|MiiM  domini  Ottouis  pradielo»  duoi  quodrantea  cum  docia«  jm  book  liberia  «t  onnibua  juribua  et  peitiiieiitUa 
•■M  dedmtwit  donnenint  et  MgigiwTenint  ad  dno  «Itari»  aiw  vkariM,  Tidelket  aS  altare  amcti  Johannia  apoatoli 
et  awaagpli.Hto  in  novo  üpt-r«'.  ot  ad  nltarc  beate  Marie  MagdHlmo  in  choro  «■«■cidratali  predit'li"  i-<  i  li  -ii-  lin  iin  ii-i»«) 
•itia  (ne!)  imiMTpvtuum  perniaticuduii  «c  rcdditua  et  pruvi-ntu«  uut  fruuciila  de  dictis  duubu»  iiuHiintiitiliMK  per» 
vi-nicnto»,  per  reetotca  et  vioariwB  dictondn  altariun  pra  tami:gK  exiatentian  dnidendi»  et  pari  dminio  gnbernaadoa 
el  pOBkidondua. 


Nr.  248. 

Knappe  Ziverd  van  Zaldeu,  Vo^  des  Erdiisehofs  Albert,  bezeugt,  auf  Gebeiss  seines 
Herrn  dem  kummeldtnre  unde  deme  hfls  to  deme  hylghen  gheyste  to  Bremen  das 
diesem  gthürige  Gut  zu  Mandorpe  eurückyegebeti  zu  habiii.  (Gheglieven  .  .  to  dorne 
Laogwedel,  lia  g.  b.  1365,  des  sondag-hc!«  na  s.  Jacobcs  daglie  des  liylgheu  apostcls.) 

Langwcdel,  27.  JuU  13(J5.  ') 


•)  Origkud  tai  I:  ArduM  an  AmiMaar  Xr.  JMS.  S^al  «ig^aUat. 


a)  fmL  «cd.  BnaL  diffdt  im  Jh. 
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Nr.  250. 

Der  JRath  bezeugt,  dass  die  Bremer  Bün/ir  Johannes  vom  ffuMf  teine  Frau  AUle  und 
</0ren  leif>licker  Bruder  Johannes,  Sohn  des  ver.storh.  Xt'cfilaus  ron  der  Motzele.  dem 
Bremer  Bürger  Martin,  Solut  dis  rcrstorh.  D<lirurd  Prii/di  rin/,  ihr  halles  Land  und 
eine  Wohnstätte  nthst  einer  darangrenzenden  Wart  im  Durj'e  und  der  Feldmark  W  uW^^ 
une  dteeelben  Gedern  Nieolaus  Benmntff  jfenanid  von  der  Motzde,  besessen  hat,  für 
SB  SrmmtT  Mark  verkauß  haben.  (Datum  a.  d.  1365,  in  die  b.  Petri  ad  vinciila.) 

1.  Jmgtist  1866.  *) 


*}  OrigiiuA  tai  k,  AnJuve  tu  Uatwtv  Hr.  lOU.  AuAtuiamd  da»  «lari  lädirt«  Steffi  dtt  JStMk. 


Nr.  25L 

Der  Deean  JtAannes  und  das  WiUehadieapäd  bezeugen,  dass  der  Maurer  (murifex) 

Hermann  Sh'fhtingk,  Bremer  Bürger,  seine  Frau  Wonich-  und  sein  Sahn  JaJtann  dem 
Decan  llildcl'iu nd  und  dem  Anbrlioritci ^litil  für  arid  Marie  eine  ha/f>t  Marh  Heute 
aus  ihrem  steinernen  Mause,  gelegen  in  der  iStadt  Bremen  zwischen  dem  Hause  l'ajten- 
ntotiikea  und  der  Wuft  des  LUder  von  Hasbergen,  verhunft  haben.  Die  SstUe  soll 
ßihriieh  zur  OedätAtniss/eter  des  Bernhard  Krege  an  der  Vtgä  um  Maritt  Stmmdfdhrf^ 
und  seiner  Frau  Wiekburg  am  Donnerfitag  in  der  Pßttgshuot^  unter  die  dabei  «n- 
vesendeti  Chorherren  verthiih  mn-den.    (Datum  et  actum  Brome  in  ecclesia  nortra, 

a.  d.  ISttö,  in  ffstu  iiativitatis  b.  Marie  virg.) 

Bremen,  8,  September  1305. ') 


«lüuidic  marce  Bremen«!»  in  um  domo  et  »iwi  «itia  in  pUte«  dicU  Vulcstrate  cxtr«  portM»  K»l»ta  ««BC«?«*«»  "» 
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1365.   September  12. 


Nr.  252. 

ßalh  und  Gemeinheit  rerhnnjien  die  Anführer  des  aufrührerischen  Banneriau/a  ne&S< 

WeiOern  und  Kindern  fllr  immer  aus  der  Stadt. 

i^.  September  1365, ') 

Do  gan  weren  na  godes  bort  duzcnt  jar  dielniudeid  jar  in  deme  vif  unde 
zcstcjr'K^'stcn  jare,  des  neghesten  vrydafrlies  na  unser  vrowen  daglic  also  so  boren 
ward,  d<>  ward  de  rad  niid  der  wittec-licvt  unde  niid  der  nieynheyt  des  tlio  rade, 
dat  ze  richten  wuUen  zulfwolt,  ungLevoghc,  zulfrichte  unde  uudat,  dese  Hejme 
vaii  Benen,  Johiin  Meyger,  Johan  Ammentrosti  Hinrick  Kemtn«»«,  Hinrick  Wille^ 
Hinrick  van  Madden,  Jolian  Hoen,  Everd  Westfal,  Ludeke  Voghet,  Herberd  Schip- 
lu  i  i  .  f  loschalk  Bnickmakcrc,  Wryghe  Foeke  ze  unde  ander r  «n  helpere  dan  badden 
in  der  stad  van  lircnicn,  niid  euer  upriclitedcn  banncrcn,  toglicden  swerden,  eckessen 
und  mid  andci'cn  mort\va})eiien  des  burglieniusters  unde  andere  radmanne  liös 
gliestot  iiiulc  vrowen  unde  jiinc'vrowen  dariniii'  stot  undr  slaglien.  unde  ovcr  den 
rad  rcpcn  tu  judütc  ovcr  de  vorredcrs,  over  de  schoken  kynnere.  Des  vorbodedc 
de  rad  dewc  Toracrevenen  Inde,  des  en  uraldcn  ze  nicht  vorekomen  unde  nemen 
openbare  de  yorevlftckt.  Des  w6i^en  se  vredelo«  leckt  mid  rechte.  Des  heft*)  de 
rad  mid  der  wittccheyt  unde  mid  der  meynlieyt  de  vorscrevenen  lüde  Torlovet  unde 
vorsworen  roid  cren  wiven  unde  mid  crcn  kynderen,  also  dat  zc  numbermer  tho 
Rremen  ynkomen  unde  wonen  Scholen.  Unde  de  rad  heft  ziek  al  eres  gudes  nnder- 
wftiineu  to  der  stad  niitteclicyt ,  muint>  dat  de  rad  upenbarc  vorkuudeghet  liadde 
by  Jive  unde  by  güde,  dat  neu  man  schulde  zamelinghc  niaken  uppe  den  rad. 
Were  jhement,  de  zick  teghen  dit  voracrcvene  richte  sette,  dede  edder  weddentode 
stilliken  edder  openbare  mid  rftve,  mid  rade  edder  mid  daden,  de  ichal  vorbroken 
hebben  lif  unde  gut  unde  acal  like  sebnldich  wegen  Hck  dessen  vorscrevenen  mit- 
dcderen.  V>y  namen  so  sunt  like  schuldich  unrli  ;^iint  dar  alrede  vredelos  nmnie 
Ixolaf  de  mnllere,  Ivughemunt  de  bec-kere,  Kylard  de  l>ekerinakere  unde  Kronemail 
unde  scholet  ok  nicht  meer  yiikomeu  to  Bremen  unde  wonen. 

*)  AuM  «ton  Sftaitm  Coitx  der  SlaMtn  pßg.  M.  Danken  dnA  mm  Ranän  dü  Namen  dtr  16  Verbannten  ren 
Jtngtnr  Band  wiiderholl  mit  der  Bemeriung:  nynt  vredeloeK  gelocht,  wcntc  Bio  vorMmelinge  liadden  en^egen  den 
met.  Gtinttkt  bti  Oelrieh*,  Gutxbäeher  p.  Sö  f.  V^.  Ober  den  Jiannerlau/  Jtjfn«ibtreh—8ekm»  b»  Lafpemberj, 
OuA.  Owttni  8.  Iti. 


*)  Cod.  hcfp. 
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Nr.  253. 

Die  Städte  Lühirl-.  L'ostock,  Stralsund,  Bremen,  Hamburg,  Kiel,  Wismar,  Gre/J'simld^ 
.Anklamf  Stettin,  Seu-Stargard  nwl  Kolherg  tirl-nnden  Uber  eine  mit  König  Waldemar 

von  Dünr.iiurh  geschlossene  SUhne. 

Lüheckt  30.  September  1365. ') 


•)  rtttmiUtdlg  gtärudtt  im  mfeMtatdm  lad  latmtiiAm  Ttxit  m  dm  Bmnttnetimt  I,  Kr.  M9. 


No.  254. 

Nctarielte  Beruhigung  de$  SehkdmpmekeB  des  Domcapitels  über  einen  Stn-t't  -a  i sehen 
dem  Ih.iiifh'  .saiirar  Johann  von  Bremen,  als  Obedicntiar  in  l'tbremen,  und  dem  Vicar 
der  Jacobicapelie  im  Dom  Gerhard  Seltene  über  die  Zehntpßicht  eines  Landes 

in  der  l'tbremer  Fihhnarlc. 

11.  October  1365.  'J 


Tu  nomine  domiii!  amen.  Anno  imtivitutis  ( juBdem  lÜ.  CCC.  LX.  qnintOf 
ijulictiom;  tertia,  die  luulecima  nicnsis  üctobri.s,  hora  quasi  noiia,  ])oiitiHcatus 
»anctissiini  in  Clnistr)  ])iitris  i\v.  doiniiil  |!  iiostii  domiiii  l  ibaiii  diviiui  providiiitia 
pape  qninfi  anno  terciu,  cuiistitutis  in  j)it'8entia  mci  \  nutarii  piiblici  et  tcätium 
iufrascript«  luiu  honorabili  viro  domino  Johanne  de  Brema,  tliesaurario  ecclesie 
Bremensis,  parte  ex  una,  et  discreto  vtro  domino  Herbordo  dicto  Schene,  pei-petno 
beneficiato  Capelle  beati  Jacobi  in  dicta  ecclesia  Bremcnsi,  parte  ex  altera,  corain 
honorabilibuB  viris  dominis  cr.pitulo  et  eanonicis  ecelesie  Breniensis  dicto  duniino 
thesaurario  petentc  ab  ipso  Herbordo  docimani  sibi  porsolvi  de  qiiadam  dimidia 
terra  situ  in  campis  ville  Utbremis,  s])eetantc  ad  bcneticium  ipsius  Herl)ordi  suj)ra- 
dieti,  CO  quod  deeima  diete  ville  Utbremis  ad  ipsinn  tlicsaurarium  ratioiie  et  oeea- 
bione  übedicntie  in  Utbremis  in  ecclesia  Bremcnsi,  (piam  obtiuct,  noscitur  pcrtinere, 
ipeo  Herbordo  ex  adverso  respondente,  se  ad  prestationem  hnjnsmodi  deeime  ipsi 
thesaarario  non  teneri  ex  certis  rationibus,  et  presertim  ex  eo  qata  predecenor  suub 
iumediatus  terra  tu  ipsam  eciam  cum  deeima  a  qnibusdam  laicis  emissed  (sie!)  et 
ipsam  tenram  ipso  bencfieio  contMH^^sct,  nnde  super  Inijnsmodi  disceptationibus 
placuit  ipsis  partil)ns  coiipvnuiitti  rr  et  eoiipnuiii.serunt  in  hoiiorabiles  virus  dominus 
canonicoä  et  cupituium  ecclesiu  Bremensis  ibidem  preseutcü  de  ulto  et  basso  per 
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soUempnem  stipalationem  eedem  partes  aibi  mutuo  promiserunt  stare  et  obedire 
super  diota  disoeptatione  et  causa  ac  questionibus  ozinde  jam  exortis  et  qne  ezinde 

exoriri  posseiit  Ordination!  proinintintioDi  et  difBnitioni  dominornm  canoniconim  et 
capituü  predictortun.  Uiule  clomiiii  caiuuiici  et  rapltuluin  siipradicti  auditis  et 
iutcUcctis  juviLus  et  ratiuuibus  utriusque  partis  quas  allcgare  et  proponcre  voliierunt, 
connderantes  quod  laici  qai  terram  predictam  cam  decimaj  proat  per  dictum 
Herbordum  alleg^batar,  prcdeoesaori  ipsius  Uerbordi  vendiderant  compotes  bujns- 
modi  decime  noii  crant  nec  habere  ipsas  docimas  de  jure  potucrunt  et  miilto  minus  | 
veiiderc  poterant  in  quo  jus  non  lial)cnt,  proiiunti;ivfniitt  ordinnverunt  et  diffiniverunt  i 
dictum  üerborduui  debere  sulvere  ex  nunc  et  dcinceps  et  iuantca  ipsi  dotuino 
thesaurario  et  canonico  Bremensi,  pro  tempore  dictam  obedientiam  in  Utbremis 
habend,  dedmam  dimidie  terra  snpi'adicte,  et  super  reteutis  deoirois  per  ipsum 
Herbordum  de  amiis  jam  elapsis  eedem  partei?,  qtiiequid  super  hoc  lionorabiles  viri 
domini  Joliannos  cellerarius  et  Fiedericu»  cantor  eeclesic  ]  »rcmcnsis  predictc  disocrnerent 
et  ditluiircut,  iu  hou  eedem  partes  debereut  contciitari  et  eedem  partes  eandem  ^ 
pronuntiationem  in  continenti  acceptavernnt  et  ratam  et  gratam  babnentnt.  Acta 
sunt  heo  in  loeo  capitulari  ejusdem  ecclesie  Bremensts,  anno  indictione  die  menae 
hora  et  poutifieatu  quibu»  snpra.  prosentibus  discretis  vlris  dominis  Johanne  dieto 
Krnine  et  .Ji)lianue  Knypfstut''.  ]»  rpctiiis  vieaviis  scu  liencficiatis  in  jam  dicta 
eccköia  bremcnsi,  testibus  ad  picmissii  vocatis  spccialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Him-icus  diotus  Bollant,  dericus  Bremensis  publicus  iroperiali 
auctoritate  notariuSf  quia  predictc  pronuntiationi  ac  cnnnibus  alits  et  singulis 
premissis  una  cum  ]>ren(>niinati.>>  tcstibus  prescns  interfui  eaque  sie  ficri  vidi 
et  audivi  et  in  haue  publicam  formam  redegi  meoque  signo  solito  et  consueto 
siguavi  requisitus. 

*)  JVocft  dem  OrigimtU  tn  k.  Ankiw$  am  jEbiMMW*-  A>.  tOK.  A'Hm  i»  OMnekr^  in  BmäuiAm 

No.  255.  ' 

Kvrii(j  Wi.ildemar  von  Dänemark  urhumht  iiher  eine  mit  den  Städten  Lülteck,  Itostoch, 
Stralsund,   Bremen,   Ilamlnmj,   Kiel,    Wismar,   Grcifsicald,   Ankhm.   Stettin,    Xeu-  j 
Sturgard  und  KUbtrg  geschlossene  Sühne,  und  die  denselben  in  seinen  Landen 

verliehenen  Fre^eäen. 
Üylcöping  auf  jFbZffcr,  92.  Sevatket  JSeS.  *)  | 

•)  VeUtläHdig  gedruckt  tn  dm  Han*trcctfen  I  ICo.  370.     Vtbtr  die  demtlben  St&dUn  am  gleichen  Tage 
•1/  e  JtAn  müOttm  fVadWIfm  muf  Sdkomm  «.  Omii.  Jh,  Sit. 
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No.  256. 

SaÜmatsung  w&fen  des  von  mu  aufzurK hmeiukn  Bürgern  zu  leistenden  Eides. 

ao.  December  1365.  'J 

Do  na  godes  bort  w  ercMi  gan  duzent  jar  drelmnderd  jar  uiide  in  deine  vif 
imde  zesteghesteii  jare.  in  hilglien  aveiuk"  simtte  Thomases  wurden  de  radnian  des 
to  rjide  mid  ereii  wiscsten  unde  droghen  des  upeen,  dat  welk  mim  na  dcsseme 
dagbc  borghere  wart,  den  scal  de  rad  sweren  lateu  up  den  hilgliun,  eer  nien  em 
de  buTscbup  gifi^  dat  he  will«  den  ntdo  honam  wesen  unde  nftmbemeer  teghen 
den  rado  nicht  don. 


*)  An»  im  äktUtn  CmU»  i»  SttünUm  p.  U.  Otindtt  tei  Otlritkt^  GMoMtüiir  f, 


No.  257. 

Verweii^nisg  der  Hühnerawen  der  Stadt  umi  der  zur  Weserbrücke  gehürenden. 

Um  1365.  *) 

Hio  est  census  pnllorum  civitatis:  primo  de  area  Branerache  apad  sanctimi 

Anscurium  XII  pnllos  dabniitur  (sic/J  — -  Item  Johanne»  de  Wcglicsende  XU 
pulltjs.  —  Itein  IHnrieus  Bramstede  de  arca  ante  valvam  oricntalcm  XVI  pullos.  — 
Item  Dedeke  Jiotwalkerc  de  Vedelhonic  XXIlli  pullos.  —  Item  Gerbardus  Mathie 
eciam  de  Vedelhorne  XII  pullos.  —  Itom  de  Tegelcampe  XXVHI  pullos.  Item 
Harteke  apad  Bornstrate  XX  pullos  de  uuo  campo  äpnd  pascua  jacente.  —  Item 
Evlardus  VIII  pullos  de  area  jacente  apiid  Berkhove.  —  Item  de  pascua  equciruni 
XI A  III  pullos  —  Iteni  de  l{«jcwinkele  XXXII  ])ullo8.  —  Item  Kogravon  XII 
pullos.  —  iSumma  XI  uiiciaa     et  quatuor  pullos. 

Isti  sunt  palli  de  ponte:  de  Hardenstromc  VIII  pullos.  —  Iton  duft  vOIe 
Huohtingen  XVI  pullos.  —  Item  quilibet  in  Sture  maneus  I  pullum.  —  Item 
quelibet  domns  in  Dreya  I  pullum. ")  —  Item  *}  de  area  in  Weghesende  X  pullos. 


*)  Am  dem  SftMfm  Ptrgtrbuch  j'ol.  iä  6.    AujtdchHuny  hinter  dm  KiiUraguuntn  dt»  J,  t36i, 

^  BStmmA  im  ciw  mmm  =  ibr  XM  «m  90.   »}  Vgi.  «aM  Bi.  t  Xr.  U7. 8.  SM. 


•)  Dimr  htttt  Satt  ut  t'n  •rm^y  >piUer  nmAg^üfi, 


Brrn,  liliiUi.  Kl. 
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No.  258. 

Der  liath  liczcvjt.  (hiss  thr  Bathshcn-  Conrad  von  Borken  nnrf  seine  Fnui  }[itrgarctln: 
dem  Anscliaritca2)itd  ihr  \'krtdland  in  der  Feldmark  des  Jjorjes  liruckliuchtinghe, 
stoMelett  den  Vmteln  des  fferumnten  Cmraä  vnd  der  W&mmele  Eftteed^  gdeyen,  zur 
Feier  der  Jahrtslage  der  E&ern  de»  Conrad  von  BorkeUf  Bdand  und  Hedmg,  und 
seiner  früheren  Fruv  Morgordh ,  tjcscheitld  hohen.  D"rh  ],fjl.(  n  sie  vom  Cop^ 
4  Bremer  Mark  irha/hn,  velchc  jenes  Land  mdr  ni  rth  ist  <i/s  du  Jahre^eiem, 
(Datum  a.  d,  1366,  in  vipr.  t  pvpliauie  douiini.) 

5.  Januar  1306.  ') 

  • 


■)  Orijfimat  in  TrtM  iT.    Üitytl  abgifalUit.    C«fit  in  ttty.  ca/'.  «.  ^imcA.  /«I,  ttt^ 


Nr.  259. 

yicolauSf  Er^äbief^u^  von  Lnnd,  Primas  von  Srhuedcn.  hefreit  auf  Bitten  tics  IDjnt'gs 
Waldemar  von  Dd'ncvtarh  die  Städte  LulxcJ:.  luistod-.  Stralsund.  Bremen,  IJavihim;, 
Kid,  Wismar,  GreiJ'smild,  Ätüdavi,  Stdtin,  Xt:u-Sturyard  und  KUberg  und  alle  die 
mä  ihnen  in  der  deuteten  Banae  »ind  vom  sog.  JShrandreeMe  in  aeiner  Diöeeee. 

Woräingher0f  ?.  Januar  1366.*) 


1  raUMnUg  gtinuJtt  mcA  dm  Or^mfa  vm  VrMb»  dar  Stmdt  LäUdt  in.  Kr.  M0;  Jfammwm  /. 
».  Sn.   I)JL  imtn  Kr.  Mi. 
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Nr.  260. 

.^u/Hic&fiufijjr  Sher  den  .^tsuMuss  ton  vmt  Batlu^rren  atu  dem  BaAe, 

10.  JtMtuar  im,  *) 


Do  na  goJcs  bort  wenn  gftn  dnsend  drehuiidcul  in  (linu-  /.es  unde  zcste« 
gliestcii  jure,  (Us  lu ■".'■hcstcn  sunimvens  na  twolften  do  gaf  Curd  vaii  Lczc,  Jokan 
vtvii  Sliittcrc,  .loliuu  van  Uevorstcde  unde  Johau  vaii  deme  Ilüs  den  rad  up,  also 
du,t  asu  edder  eixT  ne  weddcr  du  wyle  dat  sc  Icvet  sckole  nicht  meer  gan  to  des 
Stades  rade  van  Bremen. 


•)  Aiu  dm,  äUeiUn  Codex  dtr  &aUUtn  jNy.  M.   Gedruekl  bei  Otirieh;  GutMekir  f.  W. 
Ommft  dmm  if«r  JtleitKff  «w  im  Jhthe  hOn  JirtUtOUftr  war,  kmt  »dun  DoNAndf,  Gmtk  dm  AMi(. 
rmeht9  J   8.  Mit  wtfmirhtam  gmaOl. 


Nr.  26L 

J[}er   Deean  Hüdthrand  und  das  Aiischarücapüel  bezeugen,  dass  (kr  Bremer  Bürger 
Seinridi  OifiSmif^  aen.  tftn«»  «xnen  Brief  Uher  «in  Land  in  SeStwaehhauMn  «vr  Jm/- 
betoakrumg  iibei^eben  habe,  d>  n  siV  auf  si  in  oder  seiner  Erben  Erfordern  »qfort 

wieder  herausgehen  müssen, 

13.  Januar  1306.  *) 

Nuä  iiildcbrandu.s  decanuü  et  capituluin  ecclcsic  isancti  Ansuharii  Bremeusis 
tciiore  preaeneiam  rocognoscimus  publice  proteatantes,  quod  lioneiCiui  vir  Hinricn« 
Qroningh  aeiiior,  civb  Bremensis,  quasdam  HtHni  patentes  confectas  et  dgiUatas 

saper  quadam  int^ra  tcn-a  sita  in  campig  ville  in  Swachusen,  qnani  Albertus  Ijunyngh 
qiiontlani  colnit,  rnjus  dimidieta.s  ad  nos,  reli<|na  vero  dimidiotas  ad  IhniiclLiu  Brandes 
pertiiicre  dinuscitur,  presentavit  nubiü  et  tradidit  bona  lide  cuötodicndaä  et  habendas, 
douec  pre&tos  Hinricns  et  heredes  sui  eaadem  litcras  duxerint  repetendas.  Quam  eito 
autem  eas  repetierint,  si  ipws  eas  statim  restitnere  distnlerimns,  omne  dampnum, 
q[ttod  propter  hoc  sustinucrint  sea  fecerint,  debebimus  eis  refundere  et  totaliter 
I^earsire  (s/r/).  In  cujus  rci  testimonium  sigilhim  eapitidi  nostri  prcsentibus  est 
appensum.    Datum  anno  domini  M.  CCC  LX.  scxto,  in  octaya  epyphanio  domini. 

I)  Au»  dtr  Stg,  «p.  «.  Aiuek./»!.  IWo. 
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Nr.  262. 

HeinricJtf  JJa-z<Xf  von  Üchlejsuif/f  bej'nut  die  ÜtUdte  Lübeck,  lioätuck,  Ütrolsitnd,  Bretnen, 
Bambuiy,  Kielf  Wimart  Gret/stoald,  Anklam,  Stettin,  Neu-SUtrgard  und  Kdberg  und 
aUe  cbe  mit  ihnen  in  d«r  detUstAen  Banse  nnd  vom  mg,  BtrandreeMe» 

Apenrade»  H.  Män  1366.  *) 


V  Oidnidt«  UM*  dM»  Orlfhui  im  IMlmtitiatith  dir  Awtt  LOiA  III  »r.  Ut.    VtrgL        Hr.  »Ml 


Nr.  263. 

Erzbtscliof  AHert  verspricLt  den  Capitdn  zu  St.  Willilunli  tind  St.  Anstlnirii  v)id 
<ten  Pfarrern  zu  U.  L.  Frauen,  St.  Michwh's,  St.  Mariiin'  und  St.  W  iUchadi  in 
Bremen,  sie  in  Jeder  Weise  dojiir  «chad/os  zu  halten,  dass  sie  sich  seiner  Appellation 
^in  den  päpstlichen  Stuhl  gegen  die  Anvmssungen  der  Canoniker,  die  sich /ür  das  Dom- 

capäd  autgdien,  angesddosaen  Aaie». 
rsrde,  10.  Aprä  1866.  *)  ' 


Nos  Albertus  (Ici  t't  apcmtolicc  mlis  {rratiu  wnicte  Bremensis  icrlcsie  arcliie- 
]»i.scnpus  iinivur.sis  jjicseiitts  iiostias  literas  vi.suri.s  seit  audituri.s  et  (judniin  j  iiiterest 
iiutum  taciinus  publice  protestuiidu,  quod,  cum  liüuorabiles  viri  domini  canonici 
capitalnm  ac  vicarii  «aneti  Willehadi  ac  Hyldebraiidns  |  decanus,  canonici  et  capitulum 
ac  vioavii  siwicti  AiiM  liarii  et  icctorcs  sen  'viciTcctoies  saiicle  Marie  ac  sanctorum 
Jliclialieli«,  Jlartini  et  WilU  liaili  t  (■(■](  sianini  civitatis  15ri'nu  tisis  nristi  is  jiistis  aj)])el- 
laciouibus  bcnigniter  adlu-scriiit  et  adhtrcaiit  rt  fimiitc-r  adliercre  velint,  per  iius  ad 
dominum  uo»trum  pupaui  Urbuuuni  V'""  et  ad  Bcdcm  apostolicam  intcrpositis  u 
coDuniBsione  et  a  quibnadam  proccosibiis  pretenuB  et  impctiatis  per  procuracionem 
dominorum  deeani  et  quomndani  canonici  muh  asserentium  se  capitulum  ecdene 
Uremeusis,  licet  minus  vere,  a  predicto  doniiuu  n(>stro  pajja  et  revcreiido  patro 
domino  cpiseujn»  Cicesticiisi ,  (juod  iios  ent-dcni  dduiiiios  et  eonim  bona  et  jura  et 
anbditorum  corundcm  vulunius  benigniter  tueri  et  euni>crvai'c  per  nos  et  uostros 
ttdvocatos  ieu  ofiBciatos  et  quod  vohimus  eosdem  cripcre  indempnes  ab  hujuBmodi 
«dbeflione  et  eja»  oociisione  et  e.x])ensa8  refundere  cisdem,  si  qua«  feccrint  seu  facere 
eOB  contingat  prctextu  adliesiunis  ajipellaeiomnu  ])iedietünnn.  et  quod  quandocunque 
nos  facere  eontingat  paceni  et  eoncoKliaiii  cmii  c;.]iitu!<i,  quud  ipsos  onine^  et  »ingulos 
in  hujusmodi  pace  et  eoncordia  inciiidcre  debeanuis  et  velimuä  et  quod  cos  oinues 
et  singuloB  vdinius  et  debcauins  una  cum  advocati«  nostris  et  capitaneis  oocanone 
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^ujusmodi  litii  et  adherionis  fiimiter  proplaoilaie.  In  quinruin  omniom  evidens  te- 
^timonium  seoretum  noetrum  preientibiu  est  appeDSum.  Datum  et  actum  Vordw» 
-anno  domini  millesimo  tteeentesimo  aexageniiio  aesto,  aexta  feria  infra  paacha. 

Kr.  264. 

Die  BttngatääU  ächten  die  VerMer  der  Stadt  Bremm  und  hevcUmächtigen  LBbeek 
zur  AusdeUung  von  OeweMrie/en  för  Bremen. 
Lübeck,  24.  Juni  1366. ') 

Item  ad  inatanciam  BremeoMiim  civitates  deoraTerunt  poscribere  traditores 
•ciTitatU  Bremens]«. 

Item  civitates  coinnutnitev  dederunt  Lubiccnsibus  poaae  mittendi  litteraa 
poasibilc's  cx  <>ro  omninm  pro  Bremeiisibus,  si  opus  fuerit. 

>)  Aiu  dem  ftecetM  der  Loitektr  FcrNUMiiiiimf  wn  J36$  JiA,  i«^  Biumrtetm  Xt.  M.  Vtigt. 

In  AniamJuuB  Bmkbitm  wmrde  den  Siadttn  «in  FcracMbtut  der  JTmtiftrlldeUfiArtt  «bf  JJtramiKftn  Ftmrtte 
«hgtmtil,  »(Mm  rieh  im  Atwlwiuhr  Vtrfeitunstbtuk  (kmuMgef.  «m  0.  Fr»tieke,  Horn».  OmUauttuttm  i  S.  W 
Jfr.  SU)  tmd  im  Kottoehrr  üaihiartkbn  (HüMailray  tw*  Dr.  Kmppmm»*)  «rAoAM  UL    Wir  gOm  ü»  Min  At^ 

-MwAnwijfon  Aäer  neben  einander: 


Stralsund. 

DU  ala  ij  lad»,  dy  Brnncn  vnrn-il.  n :  .lulm«  lli  r- 
miint,  Lud4>r  VAk4>di>,  drsisc  selven  twc  ?fH  n  tu  jaii»  in 
•  If-n:  r.iili-  tu  Itt.  riu'ii  miil  wcrpll  dur  lu^itniMv.nc;  unil 
JoliKM  ll.iliii  »ns  ily  dradde  horctroaii  und  »«» 
Kcl>'«<)<  t  tu  Hraneu,  brimeii  deme  geteyde  «nrryd  he 
dy  •t4Md  mit  den  Tomer.  tw«i  nntaUHuim  und  mit 


•Bdrai  bmlpsno.  Ilinw  dit  igm  dy  hatOnd»  ron  dra 
•Bbicn,  dy  aich  kegn  dm  nuul  tu  Bremn  «a»t.  n,  dar  «y 
Tonrrkinirr  umme  dodm,  dy  im  dy  utaad  iiic'lc  liiil|H-n 
Turnirlfii  ;  iilnn  Hiiirik  K<>iiim<T  uiidc  Wildo  <U  um- 
r.T,  lliiirik  S,  lii|dier«>  »">ii  knokonliowor,  Iliiirik  (irize 
l.iiil.  k.  rw,  s(  r..,l,  r,  I<id»-f  pyn  MoliUT  und  U  eyn  wolnpr. 
Nu  von  d.  n  liriiweni:  Hinrik  ron  Bcruone,  Johu  Horn 
<*ie/j  und  Ilonnan  syn  Mse,  Johm  Ammailfwwt,  D«tM 
und  ere  huljwr.  Em  ia  noeh  wol  umot,  dy  «wh  Unis 
wol  opcnbmr  worden. 


Rostock. 

DU  abit  do  glwBO  de  Bremea  Tomden:  «lae  Jolum 
Hennan«,  Luder  Nakedr,  dem  anlren  twe  zetlienlojore 

in  ili  ini'  ra<lp  tlio  Ilrcinrn  iindi'  wt'n  n  .lar  rjitiiiniini> ; 
und«'  .lidiuii  llidliH'  wa«  d«'  dord«-  luivciiiiuii .  mul"  do 
tlidiiic  »u«  Bludcydt't  to  Itn  m>'ii ,  liinin  n  iIi  mh- 
BD  Torrci-I  ho  do  «tat  tv  HiXMuen  mit  den  vori><'revcneu 
twcn  ratinannen  uode  mit  anderen  ercn  hulpenm.  lliran 
dnt  eint  de  hovetlnde.Taa  den  unneten,  de  aik  keghcn 
den  rnet  to  Bremen  aetten ,  dar  «e  Torwrkinghe  umm« 
di'ili  11,  ■!<'  im  (ii-  »tiid  iiumIi' tiiiliM  ii  vnrnidi'n:  iil-"'  Hin- 
rik Ki  iiiiixT  miilo  Wildr,  df  !»"•  (lil-'i-r"'  »i'icu,  lliiirik 
Si-iiihrr(>  vn  kiiokrnliowor.  Ilinrik  (iri?«'  Ludckf  «'n 
aeroder,  Rolf  de  jdolner  unde  ia  en  molner.  ü»  van 
den  bmwotea:  Hinrik  na  ücmcno,  JoImd  Hoob  ande 
HenMD  län  eoBe,  Jolian  Amentroet,  ae  nnde  era 
helpera.  T>it  ia  wiitik  ran  deaaen  Inden,  erer  ia  woi')mer, 


ili'  III"  Ii  im  wol  opt-nhar  «crdi  t. 
Vcn  dim  OeBehttttJX  vareti  Joh.  llen.iant  {JvhannfM  llrrmnnni  dt  Tirtra)  ron  i:t.V.<^lH6'>,    l.uder  Snlde 
WCi  i»i  Raihe:  Jo/mr,  Jfol„,e  itt  muthmiutlicl,  identitrh  mit  Johan  HaHeman,    ührr  v  riehen  die  Klw/ebrie/e 
-Ar  Wambvr^  oien  Ar.  HO,  U?  SgMtb«rdi-SduM  &  100  f.  und  &  U4  £  «u  «er^McAen  «iml.    Fei»  den 

ebrige,i  ir«rm  Unt  der  ürhrnd^  A-,  «08  BMk  Kmmm,  lUff  4e  3Ubm,  BMk  nm  Btmm»,  Mm  Aon  aw< 
VoA«n  Awmtatntt  kraä»  JJw  a,^  ^ 


•)  Orif.  wol  w«I. 
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No.  2e5. 

Die  Bathmännrr  dir  in   L'üLecl-  ver.mmme/ten  S^ttädte  fordern  auf  Klagen  iei 
Bremer  Raths  die  Hüter  Lipjiuld  und  Johann  von    Vreden  auf,  den   Bremern  den 
ihnen  in  Verbindung  mit  dnn  Erzfu'.srlo/r  Alhert,     /  Ercherung  der  Stadt 
zugefügten  Schadt  n  (ctxh  r  zu  cratatU  n. 

ä4.  Juni  1360.  ') 


Ixobnstis  viris  et  fjiniosis  flominis  Li}>pol(lo  et  Juhnimi  dictis  ik-  \'rc«l('n, 
iiiilitibns,  consules  clvitatinn  maiitiinannii,  in  dato  prcseiuiiun  Lubeke  coiigrcgati. 
quiiiitum  potcruut  liuiioriä  et  »iilutis.  x«iovcriti«s,  qiiud  nobis  in  prcscnti  cougre- 
gacione  extstentibtu  couanles  civitatu  Bremensis  per  suob  noncioa  et  Hteras  oonquesti 
sunt  lamentabiliter  et  querelose,  qiialiter  tos  et  vestri  coadjatorea  et  complioes  in 
hac  parte  una  cum  domino  Alberto,  arcbiepiacopo  Bremensif  se  et  civitatem  auam 
sine  diffidacione  premissa,  ynimo  in  bona  securitate  et  terre  pace,  id  est  landfrede, 
per  ipsum  et  mos  facta  at-  litteris,  quiirum  copias  et  tunc  vidiimis  et  audivimus, 
per  se  et  suos  sigilhitis  ruborata,  expiiguastis,  eormn  cniutives  interfccistis  at(jue 
sei'as  eorum  coiitVegistis,  ex  quibus  clenodia,  privilegia,  sigilla  et  eoruiu  bona 
abstiilistis,  ac  ipsis  innumerosa  varia  et  gravissima  dampna  intulistis.  Unde 
dictis  consulibns  Bremensibas  instantibiis  et  exigente  ordine  juris,  quo  ipsi  nobiscom 
participant,  Teputavimos  jure  et  racione  digpium,  nt  pro  eis  intercedamus  et  moneamos 
honestatem  vestram  preseiitibus,  attente  rogantes  et  monentes,  quatinus  de!  jiisticic 
itituitu  V08  et  vestri  eonijdices  memoratis  eonsnlibus  et  civitati  llremensi  hvijusinodi 
*  dain|>iia  refiindatis,  ablata  restituatis  ae  equitattin  faeiatis  proindc  coudigiiaiii. 
infonuantes  dominum  vestrum  archiepiseopuni  prcdictum,  ut  vohmtatem  suam  hiis 
adhibeat,  eis  dampna  corum  rcstauret  uc  etilcaciter  satisfaciat  pro  premissis.  Datiun 
anno  domini  M.  CCC.  LXVI.,  in  festo  nativitatis  beati  Johannb,  sab  secreto 
consnium  Lubicensium  qno  omnes  utimur  ista  vice. 

Xota,  quod   litterc   ejusdcm   tenoris  misse    .sunt    simul    Jolianni  Cluvcre, 
JohannL  de  Klzeu  et  Syfrido  Bok,  famulis  vasallis  domini  archiepiscopi  Bremensis. 


•l  .y.irh  <!'.•<'    !':  '?'•--;.•  iVi  Tr^i/'.  <ltr  Stadt  LubtA  III.  8,  H07  .Vo.  'u.}:  ir.ederhoU  llanifreectti:  I  Jh.8t7. 
l'ebcr  die  Bnuier  JJant  und  Lippolä  von  VretUn  «.  «udk  8uda»dorJ',  ßr.  LUntb.  L'rkdb,  V  ifo.  78  S.  81. 
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No.  266. 

« 

Der  Bath  hestMieastf  jährlich  am  28.  Juni  zur  ßrumerunff  an  die  Wtederbefretunp 
Bremens  gevnsK  Spenden  aue  den  Sädtiedken  Benten  zu  verabrwAen, 

1866. ') 

\\  itlick  sy  al  den  dcze  boren  sunt  unde  noch  boren  werdet,  dat  de  raduian 
van  Bremen,  de  des  jarcs  vor  radmau  in  den  stüle  zittet,  scholet  ghcven  laten  van 
da:  stad  renthe  undc  güde  eweliken  alle  jar  in  hilghen  avende  snnte  Peters  unde 
FaweU  ene  spenne  allen  armen  luden  de  dar  kernet,  enen  jkewelken  eyn 
weten  brot. ') 

DeyiTot  (siclj  stucke')  .scIioKt  so  don  bv  eren  cde,  den  se  tho  dem  rade 
sworen  liebbet,  umme  dat  <rot,  suntte  l'eter,  suntte  l'awel  unde  suntte  Jacob  uns  des 
ghänden,  dat  wy  Bremen  wedder  wonnen,  dat  uns  mid  groter  vorratenzc  afghc- 
wonnen  waa  by  naclityt,  na  godes  bort  duzcnt  dreliaudert  in  deme  ze»  unde 
«Mteghesten  jare,  des  neghesten  vrydaghes  na  suntte  Urbanus  daghe, de  do  was 
des  mandagbes  tbo  pyngsten.  Unde  wy  wonnen  wedder  unse  stad  dama  des 
niesten  zunnavens  vor  dem  hilghen  avende  suntte  Feters  unde  suntte  Pawels,  de 
do  quam  u})pen  souendacli.  ^) 

Pro*^)  isto  festo  ])oracfendo  ministrabinit  consules  canonici»  de  sunimn '/j 
mareani,  duobns  ilulunudariis  ibidem  1  gru.-^.-iiun,  vicariis  ibidem  conunuiübus  V 
grossos,  thesaurariu  pru  luminibus  III  grosses,  subeustodi  1  grossum  pro  tbure,  item 
ad  Organa  ibidem  Uli  groesos,  campanariis  III  grossos,  canonicis  et  vicariis  sancti 
Sthephani  simnl  fertoncm,  sancti  Anscbarii  similiter  fertonem,  predicatoribus  7s  f^^r- 
tüiK  III,  iVatribus  minoribtts  Vs  fertonem,  plebano  sancte  Marie  I  grossum,  duobus  cap- 
IXillanis  suis  ]  grossuni,  plebano  sancti  ^lartini  I  grossum,  capellano  stio  II  graves,  rcctori 
Capelle  Willehadi  II  graves.  Structurarii  ecolesiarum  iaciant  pulsari  et  cantari  in 
orghuniä. 

V  Au$  dem  »tetUen  Codex  der  Slalulm  p.  u.  Der  enie,  niederdeuUehe  Theil  gtdrwki  Oelriehi 
OtimUcher  S.  279.  In  ItathtdenkeUmch  p.  216  ßndet  mch  übtr  die  im  Vorsfehenden  angeordnete  Feier  noch 
fügende  Aufzeichnung  im*  dem  lä.  Jahf\.t  Item  annci  domini  dllMIlt  drehundert  unde  ai-oticli,  iIcü  rrigtlngex  (to)  •) 
f inxteo  du  wart  lircroen  Tomd«ii,  nnde  wart  wedder  gewy»t  dei  loniWTende«  vor  l'elri  et  Pauli ,  unde  dv  ward 
Cflarct  d«  alad  rjn  to  holdende  to  pwy^n  tyden.  ünde  mtn  gfflt  also  hir  aagcacreren  steyt. 

Iiil  i  r-ti-  (  Mir  i'<iii»c>laticii  to  dem  dhonu-  don  liiron  1  mark  und«'  1  grotm. 

Item  to  üuiitc  .SteflVn  tlvn  domheren  unde  vic-«rieu  nampt  VIII  „ 

Item  to  sunte  AaMkarieM  den  domheren  mde  vteeriea  «unpt  ......  VIU 


■)  Bier  joigl  eine  radirte  Lücke  von  6  SMteUen  im  Codex.   *>)  Vor  stucke  m(  ein  It  ort  autradirt.  <)  Der 
/rtjwide  AMxAt  in  von  mitdtnr,  doeh  itri  ^MetMÜ^  Bmtd  m§tf§§t.  d)  JKtr  Ut  capitalo  Mi^eifcM. 
•)  Fer  pinxten  jif  «Am  l4tA*  gAntit. 
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ItOB  ti>n  broilcroii  |ii'i>ili'korK  onlpil  ,.    .  IUI 

Itm  <lcu  brutlercn  oriiiiiiK  Niinti<  FranriKoi  '  IUI 

'1  I 


groton- 


Itea  dena  kerehweB  to  uns<>r  li'vi  ii  tVxiiwi'ii  

Ifen  den  wppeliMca  itnde  vewelkvm  Ue  dar  mitte  le««t  

Item  to  sunt«  Marten  dem»  korcherra  

Iti'iii  dfiii  cappellHnr  un<lr'  j>-\vi'lki'm  <li'  <lar  miiM  Intet  

Item  «lern  kcrciieren  to  «untc  Willehade  

Item  nek  eyne  ipende  in  unser  Inf  en  houwen  kerekea  jewelkem  annen 

mjrneeliea  ghgtt  ne  tot  l     brod  uppe  de  ttad  vyn 

boren  f eseraTen. 

It4>m  di'n  IUI  huHbaden,  dat  ae  de  spende  geren,  gliifllt  ne  jewelkem     .  . 

Item  dem  atades  kokemester   ....... 

Item  dem  atades  breredregere  

Ili'iii  <lfm  kncditp  in  «ii-m  htirlcbcr);!'  

Iti'iii  (lein  custer  tu  uiiaL-r  li-vvii  vruuwon  

Itini  tlfin  tuidefeoater  imde  der  vronwen  in  der  Capellen  yewelkem.  .  .  . 
TgL  Bd.  II.  ürk.  Ar. 43, 

Im  l/H*r  MoHoriarum  eed.  a.  AtuAarU  finätt  mek  mi  JTafeiwfar.  «ai  &AhfaM  ie»  Juni  *«h  eher  Bami  iu 

14.  —  /.5.  Jahrh.:   Nuta.  'ulilintn   ]ir<ixinii(   iiiitf   fi-ituni   bt-iitorum  I'ctri   et  Pauli   iii"is(i.li>' NnllcmpnitiT 

peragitur  feotum  bt-ate  Marie  virgiiiiM  pro  eo  quod  eudem  aabbato  reexpuguata  fuerat  civitus  Uremenai«, 
tmdioionem  miaernbUiter  expagnttn  inb  anao  domini  II  •  CCC  *  LX  sexto^  fevte  aestn  infm  oetnvnm  pentheeottci 
de  Bode.   El  ronniU'i«  dabunt  eanonicia  3  fertoncs. 
2)  J/at  'iy.    3)  Juni  ST. 


III  4 

I  ir^roten. 
III 

II  zwareil- 


■  1  KTotcn. 

UI  4 
1  gruteu. 


Nr.  267. 

Der  Eaih  hedlU^  die  Stiftung  des  (8t.  Oertntden-)  Gastkatues  bei  St.  Martini  durch 
den  verstorbenen  ^rgermeiäer  Hermann  von  Jiuthen  und  befreit  dae  Baus  von  afien 

bürgerUehen  Lasten, 

M.        1366. ') 


In  nomine  sanctc  et  individue  trinitatis  amen.  Univcrsis  et  singiilis  presentia 
visnria  sen.  Midituris  consule«  civitatis  Bremensit  salutem  in  ^  oinnium  salutare. 
Qiioniani  omnia  lialx  K-  hi  memoria  potius  est  tlivimim  quam  humatnmi,  propter 
(|uo<l  i  x[>  <lit  factn  lioniiiiuin  in  scriptis  pcrlicniiixri.  Igitni*  ad  noticiain  |  omniuin 
tarn  pix'äuiiciuui  quaui  iutuitnum  dcducimiis  per  prescutcä,  quud  olini  liuneätus  et 
diacretiu  vir  Hormannus  de  Bathen^  quondam  oiTttatis  nos^  prooonsul,*)  ! 
volens  anime  sue  procurare  salutem ,  de  consensa  omnium  heredum  soornm  et 
consalatns  beneplacito  instauravit  in  civitate  noatro  quoddam  novum  hospttale  pit> 
pauperibus  peregrinis  coUegendia.  Aaaignavit  autem  idem  Uermannus  ad  predictum 
hnspitale  sive  domnm  ])orcQ^nnornm  domum  snam  aiigulavom  sitam  ex  opposito 
cimiterii  sancti  Martini  Bremeuftis  versus  urieutem  cum  omuibus  suis  atteucutiis. 
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donatione  pei  pctua  et  iiTeTOcal>ili.  In  qua  quidem  domo  advene  mendicaiittt  et  pere- 
grini  pHu])eres  per  civitatem  no»tram  traiisseuntes  (sie!}  nnius  noctis  qMtio  debent 
hospitari  potiique  procurari  et  qnilibet  uno  pane  triticeo  reerctiri;  ])eregrino  autem 
et  panperi  diutins  quam  ]>w  unain  noctem  Ibidem  peiTnaneuti  lU'  jare  non  erit 

subvenicnduni  in  pane  ncqiic  in  potu.  Pnmotatnm  nutc^m  lios|)it:ile  sive  domura 
dotavit  idcm  Hcnnannus  boiiis  iiifrascriptis,  scilicet  cum  (juattior  «|iiadi aiitibus  tcnc 
sitis  in  Ware  cum  umnibus  eorum  juribus  tt  pei  tinenciis,  quonun  dnos  a  lleiniunno 
Herteghen  et  reliquos  duos  a  Johanne  de  Haren  quondam  conipn-avit,  sicut  in  litem 
saper  lioc  confectis  plenius  oonttnetur.  Item  campum  suum  situm  extra  innros 
civitatis  nostre  jnxta  sanetmm  sepulcrnmf  de  cujus  campi  redditibns  taliter  ordinavit, 
quod  singulis  annis  impci-pctuum  in  anniversario  obitus  sni  perpctua  stipa  dari  debet 
in  lios])itali  predicto:  cuilibet  paiiperi  ad  ipsam  stipain  voniPnti  dabitur  unus 
panis  triticeus,  et  quicqnid  de  jjiovLiitibii.s  ipsius  cam])!  ultra  jn-odictam  stipam 
supei'fuerit,  totum  cedere  dcbt^t  iitilitatibus  lius])italiä  mcmurati.  Assignavit  insuper 
ad  dotem  scpedicti  huspitalis  pcipetuos  aunuos  rcdditus  duarnni  marcarum  Brcmensiom 
sumendoe  annis  singalis  de  area  et  tabcrnis  quondam  Heimanni  Nanningli,  sitis  in 
civitate  nostra  ex  opposito  cambii  Bremenais,  sicut  in  privil^o  civitalM  nostre  ad 
boc  deputato  clarius  est  cxprcMum,  ])rcdi(  ti.s  autem  bonis  et  i'edditibus  ad  snpra- 
scriptutn  lios])italo  ]if'ri)ctHo  permansuris.  N'oluit  idem  Hennannus  et  testamento  suo 
disposuit,  (juod  s(|)e(li(  tum  lu^spitale  cum  suis  bonis  et  redditibns  pn  iiarratis  post 
moncni  suam  jirincipaliter  per  consules  nostre  civitatis,  quicuiicjue  pn»  tempore 
fueriiit,  fidcliter  debeant  (siclj  gubernari,  cui  tarnen  consules,  ut  ipsi  hospitali 
eo  melius  et  diligentius  procuretur,  ad  ipsins  rcgimen  snbstituere  debebunt  duos  Tiroe 
fideles  et  ydoneos,  qui  substituti  per  suas  conscientias  ipsum  bospitale  cum  omnibus 
suis  bonis  et  redditibus  fideli  regimine  et  fida  custodia  respicient  et  custodiant, 
perefn  inos  paupercs  advcnas  A  cnientca  collignnt,  ipsisque  potum  et  panem,  nt  prcfcrtnr, 
benigne  faeiant  inini.sti ari ,  sceuiidiim  quod  in  celo  se  m-olligi  fiibi(jne  enpiunt 
uiinistrari,  lioc  adjccto  quod  si  proccssu  tcmpori.s  per  pium  atiVctum  ulioruni  fidelium 
redditus  et  elemosine  ipsius  liospitalis  contingerit  adaugeri,  ])eregriniä  paupcribus 
advenis  elemosine  tribuantur  largiores.  Nos  igitnr  pinm  ojius  prefati  Hermanni 
laudabile  oognoacentes  in  quantum  in  nobis  est  pauperes  hospttos  et  advenas  una 
cum  ipso  Hermanno  colligere  cupientes,  ut  salutari  fiindatione  et  inatitutione  dioti 
liospitalis  simu-5  ])arti(:ipes,  ipsam  domum  ad  liospitalc  deputatam  ab  omnibus  exao- 
tioiiibus,  iioctuniis  visriliis  et  ab  omui  jutro  ac  servicio  ac  opere  civili  pcnitns  presenti 
litera  libertanms.  In  quoruin  tcstimonium  nos  Jieniardus  de  Dettenliuseii,  l'crnardus 
Prindeney,  Uinricus  de  Kneten,  Otto  Thedenever,  Willckinus  llarpstede.  Hinricna 
Nakede,  Hitiricns  de  Verde,,  Martinns  Prindeney,  Albertus  Kreye,  Borcliardns  Tute» 


Digitized  by  Google 


834 


1366.  Juli  24. 


Johannes  de  Haren,  Ilinricus  nroningli,  Willckiiiu.s  de  Steden  et  Johanne»  Braut, 
COnsulc»  in  lironia,  cum  .si*;illn  uostre  ei vitatis  roboravimus  prescn.s  scriptum.  Datum 
anno  domini  yi.  CCC  üexagcüiuku  sextu,  iu  vigilia  beati  Jacobi  upostoli. 

')  A'acA  J«M  Original  in  Trete  IV,  Shgri  aigtfaUcu,  Jta»  •Sieijtt  /11117  \ur  nmUrllialb  Jahrzeknien  noch  an 
4»  Urhindt,  dm»  flltato  Ettmflar  du  iimmm  gntnm,  ««cA  der  ßtttlulivn  d,  J,  taytfäkrlea,  StadUt^ftU^  teeiehf  m 
dm  DemhHakit  itr  OweA.  umi  KmM  dtt  fr,  Hw»»a«odt  Braut»  AUk.  J.  7VU  X  Jfr.  4  tAyOtkUl  kt  «ml  «»tn  hei 

<l!e»em  Anttut  ttrhra»  fegmgm  •»  Mm  lekeinl.  Veber  die  muMmouficAeit  Gründe  der  l'trfimUruny  de»  .Siegel*  1. 
ebenda  /.,  3  S.  30.  Avf  der  SOehitile  ron  elvn*  tpüttrer  Hand:  Liti-rn  domiiK  lioKititRÜK  Kjinrii  Miirtini.  CedrueU 
M  Catiel,  Brem,  11.  p.  /';■<.    X'mh  .-^U  ■il.-.,  I^c  I 'ttentttun;/  J«  /.<.  JtihrUuud   im  U.iih'Jrui-rH.i!.  h  ji.  .,iy\. 

J/enmm»  von  Jlutea  ericlieiut  im  Üatbe  von  läil  bi$  13i4  und  Kird  imilhuiatlieh  bald  darnach  ^eitorben 
mm.    Das  unrukgg»  JakrtOad,  mMw  t<HMm  2Ut  «My  dS*  An^fiUiruiui  »rinr  tuMammOuriiekt»  Stiftung 


No.  268. 

Jkr  Dwan  Jokaitms  und  das  WtVehadteapitel  htzettgen,  dass  Frau  Adelheid,  Wittee 
des  Eier  HeneUng  und  ihre  Kindtr  Jolunm,  Marfni  und  Dedtle  Jtm  AuKcharneapäd 
zur  eun'gvri  Fein-  run  SitlmcKKcn  für  E!i  r  J l<  )inliiifj  ini>l  siint»  Bruder  Albert  ihre 
Wurl  im  Dorfi  Walle,  trtfrhr  chrdum  der  Fron  Uillciituidc  Xnju  fs  r/chi'nie,  geschenkt 
haben.    (Lhituui  lircnie,  a.  d.  136G,  in  die  Ijcati  «Jaeobi  upustüli.) 

Bremen.)  kb.  Juli  1366.  'j 


^  OrvHMl  f»  StVcM  M.    Du  mgikäi^tn  XegU  dat  VriBAaditapUtU  und  dtr  Brßitr  Mkmuu»  mut 
JlortM  liiniMliiiy  tmd  mtg^dkn. 


Nr.  269. 

2fotariaisinstritmi  tit  Uber  dii    l'erpßicJitung  des  Vt'cars  lui'm  Altare  St.  JokamUa  des 
Tttu/ers  in  der  Wild  hddi  (Stephani)  Kirch'  zit  f/eirt'.mn  Al^alx  n  au  die  übrigen  I  Vwr« 
und  Jiir  Armensittndm  «f«  den  Einnuhmen  eines  dem  Altare  gehörigen  Landes 

in  BrocJikudti^en. 
Bremen,  ^7.  Ai^uet  3S66. ') 


Universis  preacntes  literas  aeu  preaens  publicum  instrumentiim  visuris  seu 

audituris  Johannes  deeanus  ccelcsie  saneti  "Willcliadi  Hreniensis  salutem  in  doniino 
cum  noticia  subscriptoruni.    Noveritis,  (|U(kI  conütitutus  in  uostra  uotariique  public! 
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et  tcstitun  iiifrnsrriptorum  i>r<'seiici!i  discrctus  vir  {lominus  Ticynorns  ile  Kamcnata, 
perpetuus  bciicticiatuä  scu  vicarius  altarU  sancti  Johanniä  baptiste  iu  ccclesia  nostra 
Bancti  Willehad!  predicta,  non  vi,  neo  metu,  neo  dolo  oaptus  nec  in  aliqoo  <»reiim> 
ventns,  aed  libere  pure  et  ümpliciter  ao  ex  oerta  aciencia  rec<^ovit  et  publice 
protestubatur,  quod  de  iino  quadraiitc  tcire  arabtlis  dicto ')  cum  arca  ad  ipeani 
])crtinent(\  sita  in  villa  liroklmclitinfrlui  juxta  bona  pcrtiuoiitia  ad  vicaviam  seil 
altarc  sancti  Johanniä  bnptistc  prcdictani,  quuiu  et  quam  qniuidam  ileruiannus 
dietna  Zateke  ooluit,  et  qnc  quondam  ^  memorie  dominus  Hermannus  de  Boreh, 
etiam  in  dicta  nostra  ecolesia  perpetuus  viearius  seu  benefioiatus,  in  testaroento 
Bcu  ultima  ana-  Yoluntatc  cum  onmibiM  suis  juribus  et  pertincnciia  nniverais  ob 
saltitcm  aniine  snc  a<l  ]>icdictinn  altare  sen  bcnoficium  lil>erc'  donavit,  Icgavit  v.t 
assignavit,  ipse  doniinu»  ivüjuerus  et  Bui  successores  in  diclo  beneiicio  de  pre- 
iatis  quadrante  dicto  vertel  et  area,  proat  «eiam  idem  dominua  Otnnnis  in  d<»iadone 
ot  assignatione  predicUs  fieri  instituit  et  ordinavit,  solvere  tenerentur  et  deberent 
singnlis  annis  ooto  grossos  Turoncnscs  antiquos  et  l<^;Mles  in  duobiis  termtnis, 
videlicet  in  anniversario  ol>itus  dicti  domiui  ütmari,  qiii  wctirrit  ipso  die  beatorum 
martirum  iVocessi  et  Martiniuni,  purpetuis  vicariis  in  dicta  ccclesia  sancti  Willchadi 
porcionem  seu  distrilmtionem  manualinm  habcntibus  pro  monwia  ejmdem  domini 
Otmari  peragenda  quatuor  grosses  antiquos  et  eodem  die  duos  grossos  antiquos 
pro  elemoeinis  pauperibos  penonis  erogandos,  reliqttos  vero  duos  grossos  in 
commcnioracionc  animanun,  qm-  est  in  crastino  omniiini  Banctorum.  i-riani  ])ro 
clemosinis  pauperibu»  dnndis,  pcipctuis  temporibus  suniper  expeditc  et  sine  quaiibet 
dilationc  s(dvendo8  nomine  et  titulo  annue  pcnsionis.  In  quorum  testimoninm 
Presens  publicum  instrumentum  per  Johannem  notarium  publicum  infrascriptnm  seribi 
pnblicari  mandavmius  et  nostii  sigilli  fecimn»  aiijM'nsione  coninnniiri.  Datum  et 
actinn  Breinis  in  curia  habitationis  nostre,  anno  domini  M  ('('C  J.X  scxto,  indictiunc 
quarta,  mcnsis  Aiigusti  die  XXVll,  liora  quasi  tcnia,  jHiniiricaius  sanctisHimi  in 
Christo  patriä  ac  domini  nutttri  domini  Urbani  divina  Providentia  pape  quinti 
anuo  quarto,  presenttbus  dtscretis  viris  dorainis  Martine  Rosen  perpetuo  in  ecolesia 
sancti  Anscbarii  Bremensis  bencficiato,  Arnoldo  rcctore  capcllc  bcati  Reymberti 
extra  muros  Bremenses,  Borchado  Brant  et  Johanne  Vorholte,  oivibus  Bremensibus 
testibus  ad  prcinii^sa. 

Et  cgo  Jolianncs  liotnatele  der icus  Bremensis  publicus  imperiali  au tori tat« 
notarius,  quia  dietis  recognitioni  et  protestationi  omnibusquc  aliis  et  stngnli» 


■)  r«r  dieto  /«Ur  «tit  ITort,  M  /Mit  rntdk  in  OirOiiMil. 
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Ulla  cum  dictis  testibus  prescns  iiiteifui  eaquu  sie  ficri  vidi  et  audivi  et  de 
mandato  domiiü  dccaiii  predicti  in  hanc  publicam  fermam  redegi,  quam 
signo  meo  consneto  signavi  requiBitus  et  rogatiu  in  testimoniam  pre- 
mUnornm. 


Nr.  270. 

Vrlcundc  des  Erzhischofs  A/Urt  über  den  auf  Ruth  seines  Vdters  Herzog  WUluhu  und 
se/nes  Bruders  IlerzrKj  Ludicuj  von  Liuivbimj  mit  der  Stadt  Drvm^ni  und  den  (ird/iU 
Conrad  und  Christion  tun   0/denl>urfj   und  (.']iri>tian   von   Ddnn  idntrst  (jisrhli)ssi  m  n 
Vortroij,  wonach  er  dir  in  FfJf/c  niid  icühnnd  der  Eroitrumj  Brcimus  erlaubten  liedite 
und  Besitzungen  m'eder  au/yicU,  die  alten  Jieckte  und  Freiheiten  der  Stadt  Bnwen 
bestätigt  und  die  der  Stadt  vor  seiner  erAisehüßichen  Weihe  versiegehen  Briefe 

neu  zu  versiegeln  verspricht, 

»t.  September  3366,  *) 

^\  itlik  zi  al  den  gliencn  de  dessen  biet"  leset  ofte  lesen  boret,  dad  wy  Albert 
Vau  der  gnade  godes  ertzebiseup  der  Lilglien  kerckeu  to  Bremen  ua  rade  unde 
vulbort  unaes  leven  vcdderen  Iiertoghen  Wilhelms  unde  juncheren  Lode  wighes,  uses 
broderes,  Hertoglien  to  liuneborclif  uns  ganslikeu  vontonet  nnde  vrintliken  vorenet 
hebbet  umme  allerlexc  sc  hole  unde  twydracht,  dcse  \^'esen  lieft  bette  an  dessen  dach 
twyselicn  us  unde  inise  liclj)ere  np  c-nc  zvt  unde  twysclioii  de  radnian  unde  borghere 
van  lircnien,  grevt  ii  Corde  unde  juiielieim  (  Vistcne  van  Oldenborch,  «Greven  Kerstciie 
van  Delnu.n hörst  unde  alle  ere  lielpere  uppc  de  anderen  zyt  in  desser  Avyse.  To 
den  ersten  jj  male  scole  wc  den  radmannen  unde  den  borghercn  van  Bremen  weder 
antworden  ane  vortoch  dad  slot  to  Stotle  nnde  ere  helfte  des  slotes  to  Tediiighusen 
myt  der  voghedye  myt  der  halven  molen  myt  alleme  rechte  unde  myt  aller  tobehord 
alse  se  S^totle  unde  Tedinghusen  hadden,  er  em  Bremen  .ifVrliewunnen  ward*).  Ok 
sehole  we  de  borghere  van  Bremen  weder  inwercn  in  aller  gut.  dad  zy  ervegud, 
lengud  edcr  weddesehat,  dar  wy  ofte  de  unse  eder  unse  helpere  se  ute  wcret  hchlx-t 
unde  seholet  se  dar  vriehcliken  ane  be/yttcn  laten,  also  se  vore  be/xten,  unheworeii. 
Vortmer  scholo  wy  den  radmannen  weder  antwerdcn  unde  weder  antworden  lateii 
alle  de  breve  de  wy  ofte  de  unse  eder  unse  helpere  en  unde  eren  borgheren  afghe- 

•)  Orüfinal  wrkd. 
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deydingLet,  afgliedruuglien  ofte  uomen  hcbbct  van  den  daghe  dad  wy  em  Bremen 
afwanen,  ze  zyn  twevelt  eder  envolt,  ze  spreken  wonip  se  spreken,  ze  luden  wo  Be 
laden;  de  scliole  wj  eme  altomale  weder  antworden  ane  vortoch.    Och  schole 
eme  g^bcven  nnien  openen  bescheiden  bref :  were  dat  na  desseme  daghe  anders 

vcnych  bref  vovcbracht  worde,  de  deme  rade  ofte  den  boigheren  van  Bremen 
afghedcydiiif^liet  ofte  iioinen  were  Tia  der  tyd  ofte  in  der  tyd  dad  ein  Bremen 
afwüiioii  ward,  dt:  schal  dod  uiidc  machtlos  wescii.    Och  scholct  de  radinanne  iinde 
de  borghere  vam  (sie.')  Bremen  van  uns  unde  van  den  unsen  unde  van  unscn 
helperen  ledec  unde  loes  weeen  al  der  ede  loftea  unde  breve  de  eme  in  detien 
orleghe  afghedrunghen  ofte  afghedeydinghet  len.   Och  adiolet  alle  vanghenen  de 
noch  in  den  stocken  aittet  leddech  unde  los  wesen  in  twe  zyt.    Unde  wod  den 
borgheren  bynnen  Bremen  henKÜken*)  nfghäschattet  is  in  deflsem  orlighe  unde  noch 
niclit  utghekomen  is,  des  .scholet  zc  leddec  nndo  los  wesen.    Vortmer  scIhiIc  wy  de 
radmaii,  borfrlierc  unde  stad  van  l»remen  laten  by  alle  evenic  olcn  rechte,  vrihcyt 
brcvc  wonheyt  unde  zcdcn,  dar  zc  by  wesen  hebbct  by  unsen  vorvaren  tyden, 
unde  scholet  eme  alle  unse  breve  umme  beseghellen  myd  unsen  groten  seghele,  de 
wy  croe  vor  bezeghel  hebbet,  eer  wy  to  ertzebischope  wyghet  worden.   Och  hebbe 
wy  bedeydingbet  in  desser  zone  unsen  donqnrovest  Henrike  unde  hem  Alverike 
den  Gluver  domlieren,  oft  se  daiinne  wesen  willen.   Willet  si  aver  nycht,  zo  ne 
«cbolc  wy  ofte  de  unse  em  unde  eren  helperen  myd  nychtc  to  hclpe  werden,  {roKtHk 
ofte  werlich.    Vortmer  liebbe  wo  unde  nsc  liclpere  ofte  liebbot  de  borghere  van 
Bremen  unde  ere  helpere  den  lantvrede  yerghen  ane  broken,  dat  schal  quit  wesen; 
mer  we  na  desseme  daghe  den  lantvrede  mer  brckt,  deme  hcIuiI  men  volghcn  na 
des  lantvredes  rechte.   Vortmer  schal  grere  Gflrd  van  Oldenborch  vrichliken  bezitten 
sine  liftuoht  in  deme  gude  to  Middelstbamelwerden,  dat  eme  bedeydin^et  ward, 
do  we  uns  soneden  mid  hern  iMamic  i<>  unsen  domddcene.   AVan  aver  greve  Curd 
dot  is.  so  schal  dat  gut  unscmc  stiebte  deghtr  loa  wesen.    Och  schal  greve  Kcrsten 
van  Dcluienliorst  unde  ziue  ervon  vrichliken  bisitten  unde  bruken  dcz  criules  in  dem 
Lecliterlandc,   also   lie    dad  bezeten  lieft  er   unser   tyd,   also   laugiu-   went  eine 
dad  gud  afgheloset  werde  na  lüde  syner  breve.    Vortmer  zo  ue  schal  desse  yeghen- 
wardighe  bref  to  nenerleye  schaden  ofte  hynner  kernen  den  breven  de  de  greven 
van  der  Hoyen,  van  Oldenborch,  van  Delmenhorst,  van  Brochusen  unde  de  ratroan 
van  Bremen  undev')  zik  bezeghelt  hebbet.    AI  desse  vorscrevenen  stucke  hebbe 
wy  vorscrevene  byschop  Albert  loved  an  truwen  den  vorbenompdcn  radmanne  unde 
borghere  van  Bremen,  greveu  Cftrde,  junchereu  Kerstene  van  Oldenborch,  greven 


*)  Original  bcmekiken.    l*}  Original  unde. 
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KirsteiiL'  van  Dt'lmenlioist  undc.  alle  creu  lielprivii,  de  in  dessen  orleg'he  begiepeii 
zint,  truwelikcn  to  lioldcne  vast  undc  uuvoibrükeii.  Lude  to  euer  opcubarer 
betugnuse  zo  is  nnae  grote  iugbesegkel  myd  ansen  wyllen  unde  witaohap  Kanghen  . 
to  deMen  breve.  Unde  wy  bertoghe  Wylhelm,  janchere  Lodewicb,  bertogben  to 
Luneborch  vorgheuompt,  her  Hcnric  provest  to  Lüne,  ber  Seghebaut  van  den  Bergbe, 
her  Hinric  van  Idzendorpe,  her  Statius  van  ^[oueehusen,  her  Otto  van  Lyne  riddere, 
Lvborins  van  Bremen  unde  Thideric  van  1  lederen  knapcn  to  cynor  ffrotteron 
betugnis.so  al  dc-kser  vurscrevencu  stucke,  dad  de  aldus  glieliandelet  unde  ghedevdni<.diet 
zuiit,  zo  ilcbbe  ucli  uuse  ynghezeghele  hangben  to  desseiu  breve,  dese  gbeveu  \uide 
deydinghct  is  ua  godea  b<xrd  drytteynbnndert  jar  in  dcme  ses  unde  Besteghesten  jare, 
in  den  bilgben  avende  zunte  Oisine  unde  Damian!  der  hilgben  mertelere. 


')  Xach  (fem  Ori'finat  in  Trrsc  M,  Aiihanyenil  die  10  zi:):il'f  )i  ;/ut  trhallenen  Sieijtl  ilet  Erihitehoft,  dtr 
htid/tn  Jiertvge  roii  I.iinthur'j,  äe*  J'ropttcs  z\i  l.iinc,  (SccTctiiin  lliiniri  ]iri'|tor<iti  in  Luiu')  der  Hilter  Uejehand  rem 
Btryt,  JühfieA  von  J<ltendorj\  SUUim  i\m  Münchhauteu,  OUu  >  <  /  der  Knaj'i>en  J.'bor  von  Jirenttn  und  Dielnci 
von  Bederen.  Auf  der  JRUekititt  «Mi  (Mcr  Hand  dt$  ii.  Jahrhundert*:  Ako  «ik  bfsoliop  Albert  heft  Tordregbea 
myt  demc  rade,  do  he  Bnm«ii  wnum  hidde,  mmm  State!»  «ade  TbeCiielMMtt  imde  lUnae  «II«  uderea  wltcn. 
Ofi*  im  frimatg.  p.  383.   tfidmeb  in  (br  Ämrtio  lUvUUU  re^fulL  Brtm.  f.  709, 


Nr.  271. 

Erzbisdtof  Albert   erldärtj   daas  er  tUle  Verwhreibui^ttf  die  dem  Sath  und  de» 
B&rgern  zu  Bremm  während  und  nach  d<  r  EmU-runf/  der  Stadt  von  ihm  und  seiurii 
Belfern  ahgedrun'jcn  »  ii  u,  (knsdben  zurürLyr(/,/,en  hohe,  und  dass,  falls  noch  aMit 
zum  Vorsdiein  kommen  tcärdcn,  dieselben  kraJÜoe  sein  sollen, 

26.  Sttptember  3366. ') 

AVv  All  M  i  t  van  der  ^nadc  frodes  ertzchiseoi)  der  hilo  ben  korken  to  Bremen 
bekennet  unde  betüghet  [  openbare  in  dcssenie  breve,  dad  wy  dem  rade  undo  deu 
nieueu  borghcren  to  Bremen  wedder  1  antwcrd  licbbet  alle  de  breve  unde  bantvestiughe 
de  wy  unde  de  nae  unde  unse  belpere  |  em  afghcdegbendingbet  badden,  do  wy  em. 
Bremen  af  gbewAnen  badden.  Were  aver,  des  tvj  niobt  eu  bopen,  dat  andei» 
yenegberleyghe  bref  na  des-scr  tyd  vorebraelit  wörde,  den  wy  oftc  de  unse  unde 
unsc  belpere  em  ofte  eren  borgbercn  in  der  tyd  ofte  na  der  tyd,  do  wy  Bremen 
em  afgbewünen  badden,  afghedephendingbet  ofte  nomen  badden,  de  en  .scolct  ein 
iiumbernu-er  to  nenerleygbe  schaden  ofte  binder  kouien,  unde  seal  sc  jo  dar  nicht 
mede  maneii.    Würden  se  ok  dar  mede  manct,  so  scbole  wy  em  des  jo  byhfllpfr 
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wesen  na  al  unser  uuclit.  Tho  ener  openbaven  bctügliinglie  so  ys  unse  grote 
pgkezegliel  myd  unser  wymchop  unde  vAlbord  ghebangheu  in  dessen  bref,  dese 
gheven  ys  na  godesbord  dtusenk  jar  drehundert  jar  unde  in  deroe  ses  unde  sestegbesten 
jare,  in  deme  hilgken  avende  sftnte  Cosme  unde  Damiani  der  hügben  mertelere. 

•)  Kaeh  iletii  Ori'ßnnl  in  Tritt  M.    Auhani/end  Jm  betchädi-ße  ^ieijel  det  Erzbitehrfi.     Auf  der  Utickttile 
tun  einer  Ifand  de»  t't.  JahrhutidvUs  D*t  archippispopu»  Albert  der  stnd  alle  brpvc  wctldiT  jj.'ilaii  hefft,  de  he  en 

atgtitiingft  luulile,  do  h«  Ureinm  wiihw«ii  hadd«;  wurden  uvor  brer»  getonden,  de  en  do  «fflMadieh  geworden 
fji,  dw  aelut      m  nielit  ncde  numm.  —  Capk  m  PritiUg.  p.  160.  (MbnutlA  nt  iäe  AmunI»  Uitrt,  twip.  Brem.  p.  7o8, 


Nr.  272. 

&zbi»ckof  Albert  verpföndd  der  Stadl  Bremen  fUr  1050  Mark  Schloss  und  Vogtei 
Lar^teedel,  den  htdben  Zehiaen  zu  BrinkttiUf  zteei  H6fe  zu  Dreie  und  sein  Sondergut 
zu  HaeenbüreUf  unUr  Bedimmnngi  n  ilhfr  dk'  Winkrctv^kung  und  everUu^e 

Benuizuny  des  Schlosses  Im  Kriege, 
29.  September  1366. ') 

Wi  Albert  van  der  gnade  godes  ertzebiscop  der  kilgen  kerken  tho  Bremen 
bekennet  unde  betftghet  openbare  in  dessem  breve  vor  alle  den  ghenen,  de  ene 
zeed  oftc  lu  ret  lesen,*)  dat  wi  den  ratmannen  unde  den  mcncn  böigeren  tho  Bremen 
zed  hebbet  tho  ener  rcclitcn  zatc  dat  slot  unde  voghedye  tho  deme  Langwedele 
uiyd  alleme  rechte  unde  myd  aller  tobehdit,  dat  zi  in  welken  Stöcken  dftc  nöttirbcyt 
dat  zi,  dat  tho  deme  slotc  liort  ofte  thulioicn  nuuli.  Vortiner  liebbi:  wi  diu  vor- 
screvenen  ratmauueu  unde  borghereu  zed  unde  zatet  iu  dessem  breve  myd  deme 
voTscrevenen  alote  unde  voghedye  unsen  halven  tegbeden  tho  Brineham,  twe  hove 
tho  Dreye,  den  enen  bnwet  Dyderik  van  Dreye  unde  den  anderen  bnwet  Kersten 
van  Dreye  nA  tho  tiden,  myd  den  luden  unde  myd  alle  deme  ghude  unde  renthe, 
alzo  dat  belif^lien  is,  vortmer  al  unze  sundergluid  tho  Hasenbüren  myd  den  luden 
unde  myd  alleme  rechte  tuide  tobehorde,  alzo  dat  beleghen  is,  vor  clftehalf  liundcrt 
lodeghe  mark,  nns  decvlieie  nnde  al  bercd  ziiid  in  rcdeme  lodicrhen  znlvere  nndc 
>vichtich  unde  wyt,  alzo  tho  Brunswyk  ghengh  unde  ghevc  is,  unde  in  reden 
Luneborgheren  penniiighen,  dre  Luneborgher  mark  to  rekende  vor  eyne  lod^he 
markf  de  in  unzes  sticbtes  nutheyt  komen  unde  keret  sind.  Vortmer  schole  wi 
unde  willet  en  dezes  voncreveneu  slotes  unde  voghedye  myd  alleme  tobehorde  an 

•)  rrivll.  \eztk. 
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luden  au  rcclite  au  hulteu  au  broken  an  Jacht  au  wateve  an  vischcrie  an  wischeu 
an  weyden  an  ackere  buwet  unde  ungbebuwet  an  teglieden  wy  ofte  unze  nakomeliogh 
ze  Ti-jliken  besitten  laten  unde  nnbeworen  ran  uns  ofte  van  den  unsen  iho 
langhe,  wend  wi  ofte  unze  nakomere  ertsebiacope  tho  Bremen  en  dat  wedder 
aflozen  vor  elftdialf  hundert  1<H?ru he  luavk  in  alznlkcu  pnginiente.  aljso  hir  vorscreven 
steyt.  Were  aver  yenic.li  man,  de  den  raed  ofte  de  buigliere  van  l^i  cuien  anvevdi'frliede 
ofteanclaghede  au  gliestlikc-r  zake  ufte  an  werliker  ummc  den  Jiangwcdel,  zo  Scholen  de 
eraftighcn  vorsteu  uuzc  Icvc  veddcre  hcrtoghe  Wilhelm  unde  unsc  leve  broder 
junclierc  Lodewicli  unde  cre  erveu,  hertugheu  tho  Läneborcli,  se  myd  uns  uude 
wi  mjd  eu  trftweliken  ane  wedd^prake  unde  vortoch  den  raetmannen  unde  den 
boigheren  tho  Bremen  mjd  al  unser  macht  keren  unde  weren  helpen,  alzo  hingbe 
wend  ze  ere  elftehnlf  hundert  lodighe  mark  wedder  helibet,  den  lesten  penningh 
myd  dcme  ersten.  Ok  moghe  wi  vorscrcvene  biscop  Albert  ofte  unze  nakomelinghe 
dat  vorscrevene  slot,  voghedye  uude  L'hvid  uivd  nllcnic  rechte  ''),  (hit  hir  vorscreven 
steyt,  wedder  lozen  tho  allen  wyuaehten  \or  de  vorscrevene  pcnuinghc,  wo  wi  ofte 
unsc  nakouiclingc  dcme  rade  van  Jhcmen  de  lozinghe  vore  kuudegheu  eyn  jar 
binnen  den  twelf  nachten  tho  winachten,  de  den  vorekomende  sind  neghest  vor  dea 
wynachten,  dar  wy  de  loxinghe  inne  doen  willet.  Jedoch  en  achole  wi  dme 
rade  van  Bremen  nyne  loziughe  kundighcn  ]>yuucu  den  neghesten  jare  van  ntghift 
dezes  breves.  Wanne  wi  ock  em  de  lozinghe  kundeghet  bynnen  den  twelf  nachten 
tho  wiuachteu,  zo  scolc  wi  cu  cre  unbcwovucu  ponniurrhc  ghcven  bvimen  Hrcnicn 
darna  binnen  den  neghesten  twelf  uachteu  tho  wyuaehten  uue  vortoch  in  ziilkein 
pagimcnte,  alzo  ze  utghegheven  hebbet,  unde  dar  scolet  ok  de  ratmannc  van  Ikemeu 
de  boden  unde  dat  ghelt  tho  vcliglien  unde  uth  unde  tho  hfts.  Ok  ia  dar  mede 
inne  deghedinghet,  were  dat  ze  wad  vorbaweden  in  des  slotes  bederf  unde  behof^ 
dat  scholet  26  summen  unde  tho  ghelde  slan  na  /eggende  twyer  vaasoc  man  unde 
twyer  crer  uthe  deme  i-ade,  de  wi  den  an  beyden  ziden  dartho  zatct,  unde  rekenen') 
den  dat  tho  der  liovetsummen.  AVaune  ok  eu  ere  penninghe  betalet  zind,  de  npslacli 
des  buwes  myd  der  hovetsunnucu,  zo  schoht  ze  uns  ottc  nuzeu  nakomeliughen  dal 
slot  myd  allemc  rechte  wedder  autworden  unbeworcn.  Were  avcr  dat  wi  eyn  orlicli  anslau 
wolden,  dar  wi  des  Langwedels  tho  bedroften,  dat  schole  wi  doen  na  rade  unde 
vulbort  des  capittels  unde  der  metmanne  van  Bremen,  unde  des  schal  de  raed  uns 
ghnnnen,  dat  wi  unze  uinccht  weren  van  deme  Langwedele,  wo  ze  thovoren  in 
deme  slote  unde  in  eren  penninghen  wya  unde  vorwaret  sin.   Alle  desae  vorscrevenea 


Fri»,  re«h.   *)  unde  rckencii  im  Pri».  diipptll. 
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Stacke  hebbe  wi  voncreTene  btaeop  Albert,  hertogbe  Wilhelm  unde  juncber« 
Lodewicb,  hertoghe  tho  Lfineborch,  love*  an  tniwen  myt  zamender  band  unde 

Invet  in  dosaeni  hrcvv  den  voreben oni|)den  raednuuancii  unde  borghcren  tho  liremen 
ßtedc  unde  vast  iin<le  unvorluokcn  tho  holdenc.  Unde  tho  cyner  «rmtercn  betuch- 
nissc  zo  hebbc  wi  unze  inghczeghede  hangheu  tho  desscm  bieve,  dezc  glu  veu  i» 
na  godes  bord  dusent  jar  drehandert  jar  m  deme  zeti  unde  sestighcatcn  jure, 
deme  bilghen  daghe  znnte  Micbdea  des  ertzeaengheU. 


Nr.  273. 

hrzbischof  AlUrt  sim'dit  Biiiy<  rntti.shr  iiiui  liuth,  dk  Amtsmtisicr  ui,<I  Jiv  Geiiu  inde 
«tt  Bremen  frei  von  der  &taage  von  20,000  Bremer  Hark,  toeicJie  er  ihnen  micii  der 

Ihvberui^  der  Stadt  abgedrungen  hatte. 
6.  OetoUr  1366. 

van  der  gnade  gude«  Alberd  eitzeblBchup  der  hilglu  ii  korken  t<>  J5reiiien 
kennet  unde  belüget  opcubare  in  dessen  breve,  dat  wy  ua  ['  radc  unde  na  willen 
^nser  eddelen  maghe  unde  vrAnt  hebbet  degbeie  quit  vry  unde  los  gbelaten  de 
^"■ghermcstcre  d&i  ganaen  ,  nid  unde  radnianne  olt  unde  nyge,  de  niestere  der 
"'"«nette  unde  de  ganzen  meynlicyt  der  stad  in  liremen  vnn  twyntii  Ii  duzeiit  j  IJremer 
marken,  de  wy  vati  auwysiughe  zunderliker  lüde  uiid  macht  en  «fghedwunghen 
unde  afghedrunghen  hadden  unde  de  ze  in  eren  breven  lovct  unde  zworen  haddeu 
to  beredene  uns  unde  unsen  nakomelingben,  bern  Lippolde  unde  hern  Hanae  van 
Vreden^  Zyverde  van  Zaldere,  Zyvcrdc  Backe,  unscu  voghcden  unde  annnetluden, 
unde  lO  unser  nndc  to  erer  truwen   band   deme  domproveste   deme   dekene  iinde 
deme  capittele  to  Bremen,  dar  wy  ze  van  unser  wegheue,  van  unser  nakoniclinghe. 
van  unser  vt^hede  unde  aiumetlude  unde  van  unser  unde  erer  tovenghcre  weghenc, 
de  hir  Tore  screven  stad,  di^here  quit  vry  unde  los  van  gbelaten  hebbet  unde  log 
latet  in  dessen  breve;   unde  hebbet  en  Y4»lataa  ede  loftes  unde  breve  de  bc  dar 
vore  gheven  inule  dan  lieb])et,  aksn  dat  wy,  nnse  nakomelingbe  unde  voghcdc  unde 
ammetlude  unde  unse  unde  ere   tuvengliere   vurgl»eiunnpt  ofte  neinan  van  unser 
wegheneofte  van  erer  weghene  de  vorscrcveneu  borghermestere  den  ghanzenrad  unde 
tadmanne  olt  unde  nyge,  noch  de  mestere  van  den  ammeten,  noch  de  meynheyt  to  Bremen, 
noch  de  borghere  de  by  namen  unde  by  tonamen  in  den  breve  acreven  stad,  de  up  de 
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twyntichdiizentiuark  bezeglielt  was,  nömherraerumme  de  vorscreveiieii  twyiiticli  duzent 
mark  mancn  nfjch  beclaglieii  ofte  beschuldegheu  8chok-n  edder  moghen  thozainende  ofte 
glu'delc't.  Were  ok  dat  de  brcf,  de  uji  de  twviiticli  duzent  mark  <rlie<reveii  was,  des 
we  Uli  iiiclit  licbbeii  eii  konet  unde  us  iiü  ane  uiise  wi.sfbap  uiule  wedder  unsen 
willen  cnttcret  is,  juudjcruiccr  vorequeuie  ofte  vorebracht  wurde  by  lyve  ofte  by 
dodct  de  scal  jo  deghere  machtlos  quit  dot  unde  los  wegen,  unde  scal  den  vorscrevenen 
borghermesteren,  deme  nide  ande  radmannen,  den  mesteren  der  ammette,  der  meynbejrt 
to  Bremen  nnde  den  borgherenf  de  in  den  brere  screyen  stad,  in  nenerlcyge  stucken 
ofte  nern^lienc  an  to  schaden  ofite  to  hindere  komen,  meii  he  scal  jo  deghere  macht- 
los tobrokt  n  niide  dot  wpscn.  Tho  euer  opeiibaron  betufdieiii;*se  so  is  unso  jn'ote 
iiighe/eirliel  van  unsenie  bete  wi.scliap  unde  willen  liang'bcn  to  dessen  breve.  dar 
jhegbcnwardicli  hebbet  gheweseu  unde  uiede  deghediugUet  de  erachtegheu  lüde 
provest  Hinrich  van  Lnne,  her  Zegheband  van  den  Berghe,  her  Hinrieb  van 
Itsendorpe  ridderen  unde  Dyderich  van  Hedcren  knape.  Na  godes  bort  dratteyen- 
Itundcrd  jar  in  deme  zob  unde  zosteghesten  jare,  des  achteden  daghes  saute 
Michahelis. 


V  ifaeh  dem  Original  in  7V<M  Jf.  ^«jbmfMil  dM  grotie  Siigtl  dt»  ErMiktf*.  Auf  dtr  MdbcAe  fW 
einer  Uamt  dm  JalirkuniUrtf.  Iti  tii  wo  I^Bchop  Albort  den  nd  quit  acludt  tu  XX  dwen  guldcu.  Qtimdt 
in  der  Atwrt.  iiberi.  rtip.  JJrcm.  y.  70». 


Nr.  274. 

Der  Knappe  Johann  Krummendick  und  der  Bof/cnschütze  Pf  hr  ijuitirm  dem  Itnth  nlter  esi- 
pfangeium  Sold  und  Schadenersatz  JUr  im  Kriegsdienste  der  Stadt  Bremen  erlittene  Verltiite. 

8,  Oetober  2366.  *) 


Xus  Joluinnes  Krummendick  famulus  et  Petrus  sagittarius  recuginiscimiu 
preseutibus  |  publice  protestantes,  quod  consules  Bremenses  nobis  utrisque  plenarie 
satisfecerunt  |  de  nostro  sallario  ab  eis  in  eorum  servicio  desnrvito  necnon  de 
equis  lesis  et  annichilatis  |  de  dampnis  ao  de  omnibus  et  singulis  rebus  per  nos  in 
eorum  servicio  quomodollbct  amissis,  de  quibus  omnibus  et  singulis  eos  omnino 
dimittimus  quitos  et  solutos,  ita  quod  nos  nec  quisquam  nostro  nomine  ipsos  consules 
et  cives  Bremenses  de  cetero  non  poterimus  nec  debebimus  occasione  premissorUD 
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impetere  mw  ({uomodolibet  incnlpMe.  Qnod  sub  sigillis  iio.^ti  is  presontibus  appenns 
(1nximii>i  firmitcr  protcstniKluui.  Datum  anno  domini  M.  CXJC.  LX.  sexto,  in  profesto 
beatoruiu  Dyonisii  et  sociorum  ejus. 


Nr.  275. 

Versicherung  des  ErzhischoJ's  AlUrt,  dass  das  Domcapäd  der  Sladt  Bremen  die  Hälfte 

des  8ehlo8«e$  8Md  weder  VAerUef&m  solle, 

Winsen^  16.  OcUüer  IMS. ') 


Wy  Albert  vHii  der  gnade  godes  ertzebiscop  der  bilghen  kerken  to  Bremen 
l>e"keinicii  midc  betuphcn  openbare  an  dessem  breve,  dat  \w  uns  glielikeiiet  hebbet 
uiulf  pbtzoMct  mit  denic  rade  unde  der  stiit  van  limnen  aldus,      dat  d<'  dekcu 
unde  diit  kupittel  der  lülglK-u  kcrkcii  tlu»  Brcuien  seal  unde  4>eolcn  antwordcn  deme 
rade  nnde  der  Btat  tho  Bremen  dat  balve  alot  tko  Stotele,  also  alze  se  wore*)  hedden 
mit  allemc  rccbtc.    Were  oft  xe      nicht  en  deden,  zo  acolle  ivy  em  dat  alot  to 
Stotelc  helpcn  wcddcr   wiiiiion  uiid  al  unser  mach  (ntd),  unde  wat  ze  darwore 
vortereden  edor  workostoghedcn  oftc  gincfrlu  ricx      scliadLii,  \s  t-lkcrlcvire  wisc  zo  en 
iiemcn,  dat  sculeu  ze  rekenen  uppe  des  kapittcleä  helttc,  unde  »eolun  diit  alot  to 
Stotele  zo  langbe  holden,  bed  ze  dat  ghelt  hebben  van  erer  bclfte  nnde  och  dat 
gbelt  van  dos  kapittcles  helfte.    Unde  des  soole  wy  Albert  van  der  gnade  godes 
ertzebiscop  der  hilghcn  korken  to')  liremen  em  eynen  openen  bref"  ghcvcn,  dar  ze 
an  beware  (sie!)  sin.     IHt   to  lioldouo   dos  1iobl)o    \vi   uiiso    nroio  iujrhezeghel 
ghebanghen  an  deszen  brct.    Datum  \\  insen,  unnu  domini  niille.simo  trieentcHiuiu 
sexagesimo  aexto,  in  die  Galli  et  Lnlli. 


'i  Sa'h  dem  Orv/iunl  in  Trttf  //.-.  Anhangend  <lnt  Sl(,jfl  drj  EnlUehoft  in  vriiirm  Wacht.  Auf  ihr 
JUickseile  ron  einer  Hand  dt*  Ii.  oder  10.  Jaiirh.i  D«t  dat  i'npitfl  lu  Itreiui-ii  ki-IiuIv  <l<.*in  rad«.'  «luntulvuit  U-rt-ren 
de  fcelffka  de«  alotM  Stotell.  —  0»^  t»  JVivil^ianiiM  f.  fSL  f.  ffwCnieb  m  Auirüo  iitcrt.  mf.  Brt».  p.  TIO. 


■)  Lits  rore. 

k)  lo  te  OHfimal  d«fp*U. 


Digitized  by  Google 


244 


1366.   Octobcr  21. 


Nr.  276. 

Testameut  t/es  Domvicars  Gerhar'i  JSchene. 
21.  Odober  1366.  ') 

lu  nomine  domini  amen  Annu  nativitutis  ojusdcni  mille^iuiu  treceiitesimo 
aexi^esimo  sesto,  indictione  qninfta,  mensis  Oetobris  die  vicesima  prim»,  hora  qvui 
tercianun,  pontificatus  «inctiaumi  in  Chriato  patris  et  domini  domini  ,  Urban!  divina 
Providentia  pape  quinti  anim  ([tiarto,  in  prcsontia  mii  notarii  publici  et  testium 
infrascriptonun  !  ad  liuc  spi-cialitcr  rojratorum  c(<nstitutus  diseretus  vir  dominus 
Gerhardus  l^cliene,  pcrpctuus  beneficiatus  in  ecciesia  Bremeusi  de  gi-atia  dei  sanug 
corpore  et  compos  mente  et  ratione  saam  condidit  testamentnm.  In  primis  feeit 
et  constituit  sibi  liercdcs  in  omnibu»  bonis  juribus  «  t  accionibns  suis  fjiiatuor  paiipere« 
Cbristi  i\c  domo  bospitali  1)t  aie  Gertrudis  apud  cccksiani  beati  Ansrharii  l'rcnicnsi!« 
sita  p*'r  intrascriptos  suos  te.Htanientariüs  cligcndos,  quibus  dari  voluit  jure  institutionis 
pi-o  pui-tü  et  omni  jure  ipsorum  octo  grossos  Turonenses  antiquofl,  quil>us  voluit  cos 
eaae  contentoe,  ne  plna  de  bonis  aaw  peterent  aen  petere  poaaent  quoviamodo.  Inaaper 
fecit  constituit  et  ordinavit  meliori  modo  et  forma  quibus  potuit  suoe  veros  et  logitimos 
testamentarios  seu  testamenti  sui  cxccntorcs  videlicet  disiretos  viros  Hcrbordum 
Schenen  in  ccclesia  majori  Brcniensi  [necnon]  et  llerliordum  Mcrdt-runi  in  beati 
Anscbarii  pcrpetuoe  beneticiatos  et  Gotfridum  Schenen  patrem  suum  civcm  Bremensem, 
abaentea  tamquam  presentea  et  quemlibet  eoram  in  aolidum,  ita  quod  non  rit  melior 
conditio  oocopantiaf  aed  quod  unus  eorum  inccperit  alter  eorunden  prosequi  valeat 

et  finire,  ropans  ins  ]M>r  visoi-ra  niiserif  irdi«'  dei  debituni  ptnim  de  univereis 

et  siiigulis  rebus  et  bonis  sui.s  ni()l>ilibus  et  iunnobilibus  et  debitis,  quocunque 
nomine  cenraantur,  agaut  et  disponant,  prout  anime  aue  aaluti  magia  crediderint 
ezpedire,  dans  nihilominna  et  tribaena  dictia  auia  teatamentariia  et  eoram  cnilibet 
omntmodatn  ])ote«tatcm  et  niandatum  speeiale  eum  libcra  amministratione  sua  debita 
cxifrcndi  jtett  ndi  exf nn|neiidi  levandi  et  n  (  i])ieii(li  a  debitoribus  suis  qnibuscunque 
et  eorum  quolibet  et  cuädcin  quitandi  et  puctuni  de  ulteriug  non  petendo  faciendi, 
et  si  necesae  Iverit  contra  ipeos  debitures  et  eorum  quemlibet  occasione  dictorum 
debitornm  in  judicio  vel  extra,  per  se  vel  alimn  aeu  alioe  ad  hoc  depntatum  vel  deputandoa 
agendi  ipBosque  debitore»  convcnicudi  cum  effectu,  recepta  cum  ceteris  bonis  suia  in  pioa 
usufä  convertendi,  debita  sua  solvendi,  juratnriituni  licitum  aeu  cnjnsliliet  alterius  o^encris 
juramcntum  in  premissia  et  circa  preniissa  neeessarium  in  aniuiam  suam  prestaudi  et 
omnia  alia  et  singula  fiietendi  et  exercendi  que  ad  hujusmoditeatamentiexeoncionemfiMi' 
endam  faerint  neceaBariaaen  quomodolibetoportima.  Acyunxit  etiam  n  higuamodi  teat»> 
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menti  disposltiuni  seu  predictorum  executoniiu  coiistitucioni  quicquid  peraollempiiitatis 
(litVctuui  defeccrit.  qnod  inhiloniinus  valeri*  debebit  jure  rndicillorum  sen  ciijusliliet 
altcrius  ultimo  vtiliuitatis.  Ada  sunt  licc  in  donnitorin  viciiriorum  ccclosif  l'n  inciisis, 
prescntibus  pvuvidis  viris  et  diseictis  douiinis  Juhaiiiie  de  Ketlieiu,  Gerliardo  iJynesberch, 
Gerbardo  Poppiiigb,  Jobaune  Uadermisscn,  Thiderico  de  Leda,  Dethardo  Plochhoftf 
Hermanno  Sekevolt.  ^?)  p('r])ctuia  beneficiatU  in  ecclesia  Bremensi,  et  Fetro  Butzvlete 
derico  Bremensis  diocesis,  testibtu  ad  premüsa. 

Et  ego  Hillebrandns  de  Kokere  clericns  Padebaniensis  diocesis  publicus 
imperiali  auctoritate  uotarius  (|uia  dictis  tostami-nti  dispositioiii,  bcredum 
institutiKiii  t:t  tcstauieiitai  ininui  cnnstitutioni  ac  omnibus  aliis  vt  siucidis  duQi 
sie  agt  ientur  et  ficrent  una  cuin  lacnouiinatis  testibus  presens  iui  eaque  in 
banc  publicam  formaui  rcdegi  quuui  .siguo  et  nomine  me»  proprio  solitis  et 
consuetis  signavi  rogatu»  et  requisitns  in  testimoiiium  premiasorum. 


*)  AWeA  dtm  Mikf  vtrUattU»  Or^ntl  ra  3VMe  W,  JVMen  der  I^ttrttkrtft  da»  ^*cAm  iIm  Kttmr». 


Nr.  277. 

Ait   l fi  ruiv IUI   roll   <SV.   Putih'  iirlutuht  ühi  r  ciiti  n    Imlht  n    V-t'tr?//);/  jährh'i  hcr  Meute 
aus  (Zern  Dovje  Malle,  m/rin'  zur  Gt'tliiiiitnisfijiif'r  fies  verstarhemn  Donnicars 

Otto  riin  L't'h  i  n  //tsfin/Vif  ist» 

^jf.  Oetober  13Ü6.  'j 

Nos  Uermanims  miseratione  divina  abbas  saneti  Pauli  prope  murus  BremenscPf 
ordinia  aancti  li  Benedict!,  tecognoseimas  tenore  presentium  publice  protestanteSf 
qnod  commitnes  monachi  monasterü  \  nostri  jamdicti  habent  et  perpetao  habere 
debebunt  ad  officium  <  ai  itatum  perpetuos  nunuos  rcdditus  unius  fotonis  Bremensis 
in  arois  sitis  in  villa  A\';ilk'.  quas  olitu  dominus  Tbi<lori(  u.s  de  Homo,  prcdicti  no.«tri 
monasterü  (juondam  nioiiaclius,  de  iiostro  conseusu  cuiit  a  .loluinne  de  iJomo  fratri 
(xic!)  sixo,  cive  ihcmensi,  reeeptis  ad  lioe  a  prcdictis  mouacbis  de  noftro  coiiseiisu 
tribus  uiarcis  Bremensibaä,  quas  eia  dominus  Otto  de  Bekeu  quoudam  vicarius  in 
eccleaia  BremenBi  in  testamento  buo  dari  iustituit  et  assignavit  pro  memoria  sna 
perpetno  peragenda.  Prefatos  autem  redditu«  unius  fertouis  Bremenaia  noe  et 
•uccenoit»  nostri  abbates  pro  tempore  existentes  permittere  debebimus  percipi  et 
levari  de  predictis  areis,  per  predictos  noetros  monacboe  singnlis  annis,  inter  festa 
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sanctorum  Michalicliä  et  Martini  et  iiuer  cos,  qui  misse  aniiuaniiu  et  vigiliis  in 
aniuTenario  dicti  domini  Ottonis  presentes  interfaertnt,  eqoaliter  dividendoe.  Quod 
sttb  sigillo  nostro  preseutibus  appenso  duximus  publice  protestandum.  Datum  anno 
domini  M"  CCC*'  LX^  aexto,  in  die  beatomm  Symonia  et  Jude  apoBtolOTom. 

*}  Itmck  i>«M  ihigiMt  jn  2VfM  Dl.  Änhtmgtiti  dt»  cAm«  ieidMigit  Sitgtt  dm  AHtt.    VjgL  tmlrn  Sr.  904. 


Nr.  278 

Der  Ruth  hi  Zi  iCft,  i/fiss  ih  r  Brciiu  r  Il'iri/i  r  AUu  rt  rt>u  j\Jiii/(  Isen  iiiiil  st  in*'  Vrnn 
Adelhei'l  ihn  Douiricfi rcn  jär  ü'/j  Breun  r  Mark  ilirc  zto  i  Stlh'kv  Land  verkauft 
haben,  gelegen  vor  der  Stac/t  Bretwn  zwischen  Jen  Gütern  der  Mönche  in  Hude  und 
de»  verstorbenen  Domherrn  Hinrieh  Sehdekenj  protenaiu  in  longum  a  platea  dicta 
ZeldagbeiBätratc  iisqiie  ad  semitam  sive  viam  diotam  Krusewt  ch.  Die  Gewähr  leisten 
tnit  den  VerhUnß  ru  di  r  liaihs}»  I  r  .li>}t<noii  ft  rott  Ifarr»  und  Jahiiunnt  vsm  Haren  (!) 
(Datum  a.  d.  13ü(>.  in  crast.  1».  liiycliü  (sie!)  contess.) 
i-i.  November  1360.  ') 

■)  Origmml  im  k.  AtxUiM  tu  AmiMwr  Kr.  J0T4.  Anhamgtnd  i/m  neu«  SUtiuUgtL 

Nr.  279. 

Der  Deran  Muri/:  und  dits  fJuniaipifi  f  hi  ~viiifon.  duss  div  Br'üdi  r  und  Knappen 
Hildemar^  Luder,  Erich  uml  Conrad  von  der  Hude  Jär  sich,  ihre  Mutter  Meehtild  und 
ihre  Erben  tu  Gunsten  des  Beneßciaten  zu  St.  Ansdiarii  Boland  Boss  auf  aUes  Becht 
an  ein  Land  in  der  Fddmark  Grambeke,  welches  Albert  Lankenau  baut,  verziditet 
hnhi  n.  da  dassilhi'.  (in.st  ron  ilirem  Vater  Martin  mn  di  ,■  linde  anf/i  hnii/t.  .tffäter  von 
Johann  ran  Borh'i  n  :"r  I><<t>iti(in  jon  s  B<  //>  fir/init.'i  l/cslnuin/  /sL  Zum  Lnt'i-  h  Jtot 
JiUand  den  Brüdern  ö  Bremer  Mark  geziddt  und  Jär  sich  uurl  setne  JSuchjolger  die 
Verpßichtung  zu  einer  uükhentliehen  Seelmesee  för  den  Büter  Martin  von  der  Hude 
und  alle  anderen  Veneandten  der  Brüder  übernommen.   (Datum  a.  d.  1366, 

!n  crastiiio  b.  Cecilie  virginis.) 
^3.  November  1366. ') 


>)  Ori^ai  m  TrcM  iH.    Änkmu^^d  da*  Hujtl  äet  liumcajiittU  und  die  der  drti  erttgtHaniUtH  Bruder  con 

dir  IM«,  <Im  Im»  kt  ^bstftttm. 
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Nr.  280. 

Dtir  erteähUe  JJtcuu  Jli-.rmaun  und  (hs  W  ilUhadicuiiilil  Uzeugeu  ihn  Kaujcuntract 
Uber  Säiuer,  Wurt  und  Kemmadi  ba  8t.  Slepftam,  (sitas  in  cmtati  Bremenri  in 
platea  qua  itur  de  aeu  sancti  Btephani  ad  ecclenam  sepedictam),  tßdche  der 

Benefidal   des  Sf.  Sfephnnsahars  in  ^rer    Kirche,  Heinrich  ron  Münster,  ron  den 
Vicareri  'iclau  ft  hat  mit  der  Dtstimmunq.  dass  dii  Virarc  für  diu  Fidl.  dass  Ih  itrrich 
von  JUünnler  ttder  .vt<W  Tt^staiutnt^srodatrtcLcr  die  Häuser  windtr  vcrkuujen  wollen,  ein 
vier  Monate  lang  tjiUiyes  Vorhwftre^  haben  aollen.   (Datum  a.  d.  1366, 

in  prof.  b.  Nicolai  epxtcopi.) 
5.  December  1366.  *) 


V  AUckrijt  au$  dem  Mrö«<i  JiUkrhundtrl  nach  dtm  mxtritehtn  rtriort»  gtgangtntn  Original  im  hiMigtm 
ArMvA    FfL  atm  «Im        «MM  90.  Aupm  m3  Xr.  m. 


Nr.  281. 

Mitter  Alard  CUnrok  i/uitirt  dtm  l!<ithi   ühir    fO  (dir   }l<irL\   iridchr  ( r  ivi  yruiffi  des 
Jiathes  von  dem  Grafen  O'er/iard  von  ILi'jo  uud  lirucUkamm  evijjjanyen  hat. 

6.  December  Jo(JÜ  ') 


Ich  her  Alurd  Clencok  riildcr  bekenne  uudu  bctuglxe  opeiibare  in  dessem 
breve,  dat  ich  van  dem  edelen  heren  greven  Gherde  |  van  der  Hoje  unde  van 
Braohosen  hebbe  upghenouH  n  undc  cnt||f'angeu  vertich  olde  mark,  also  thu  Bremen 
vor  der  wcsle  ginghe  iimk-  glifvo  »in,  van  des  rades  weghenc  unde  der  stat  tho 
Bremen,  de  sc  mi  sculdieli  weren  vor  uiynen  zolt.  uiidc  de  sc  nii  scolden  betalet 
bebben  to  dessen»  negiiesten  wynachten.  Ulide  ieh  late  den  raiul  uude  de  vuriiuiuden 
stat  6er  veertich  olden  mark  quid,  ledich  unde  loe,  unde  hebbe  de»  tho  euer  bekantniBse 
myn  inghesseghel  vor  demeu  bref  gbebanghen.  Datum  anno  domiui  il.  CtüC.  l^X. 
■ezto,  in  die  Nicolai. 


Naek  dm  Orifkua  i»  Trm  Y.   Si^  •if^Mt*. 


Dlgitized  by  Google 


248  1367.  Januar  d. 

Nr.  282. 

Mathssatzuwj  über  die  Einlüsuny  ver^/ünu'etef  stüdtischvr  Beute,  insbtsondtre  ZUJiächst 
der  Stromheuer,  durch  die  neugetBäkUen  Ma^^rren,  wdehe  den  Genuss  der  eingetöeten 
Benie  eo  vidt  Jahre  behalt  edlen,  uie  sie  Mark  Capäal  auifgi^fdien  habän, 

&  Januar  1367. 


Do  na  godes  bort  wa«n  ghegan  tlüzcnt  jar  drelnuulcrd  jar  in  ilfint?  zovcn 
vude  zcstcglicsten  jarc,  des  ncgliestcii  vr\ da<:hes  na  twolftm  do  vordrogheti  de 
radmanne  mid  eren  wizcsten  van  der  stad:  welk  man  na  dcssenie  daglie  mer  koren 
urArt  in  den  rud,  de  scal  der  »tud  ynlo»en  bynneu  den  ersten  aciite  daghen,  alsu  he 
koren  is,  ene  mark  ghelles  van  der  stromhAre  unser  stad  dese  ute  steyt,  aldewjle 
dat  van  der  stronthäre  wot  w-i  sti yt.  W'an  ok  de  stromhiiro  al  yue  loset  ia,  so 
0Ca1  nien  vortan  losen  by  rade  der  radnian  der  stad  renilu-  dar  sc  ute  stovt,  dar 
se  best  unde  wyszeste  beU'ghcn  i».  Unde  de  reute  de  altiiis  ynglieloset  wi'irt  de 
acolet  deglienuc  behulen^  de  ze  ynluset  hebbet,  äe  unde  ere  erven,  uku  inanich  jar 
also  SB  manche  mark  ute  gheven  hebbet,  also  dat  stocke  ntwiset.  dat  dar  uppe 
acreven  is  hirvore  in  desHcn  boke  van  den  uygen  radmannen. '^i  Wan  aver  de 
renthe  los  is  van  den  ;ilunncn  de  sc  ynlnsct  liel>liet.  so  ne  sotdet  de  radnian  by 
eren  ede  de  reutlie  nielil  nieer  utzetteu  umme  ueuerleyge  not  willen,  mer  se 
»cul  jo  ewelken  by  der  stad  bliven. 


V  Am  dum  CWw  //  imt  AaMti*  j>.  W.  Otrfrueb  M  0«lri«A«,  fiCMMckcr  p.  U». 
•)  VfL  «Im  ÜÜ.  II  ifr.  «J& 

Nr.  283. 

Der  Bath  aetzt  den  Bathdierm  Heinridt  Gr^ing  und  den  Heinrich  von  Buten  zu 
Vermltern  de»  von  Hermann  von  Biden  geetißeten  (St.  (Jertruden-J  Gasthaueea  ein, 

18.  /oiNiar  13$7.  *) 

Universiä  hanc  literam  visuris  seu  audituris  cuneulc»  civitatis  Bremeu«is 
salntmi  in  domino.  Noveritie,  quod  olun  Hermannus  \  de  Ruthen,  quondam  civttatit 
noBtre  proconsn),  in  ano  testamento  «tatnens  ordinavit,  quod  poet  mortem  tuam  | 

consnles  nostri  pro  tempore  existentes  debcrent  committere  duobus  viris  fidelibus  et 

ydoneis  regendum  et  guber  iiaudum  liospitale  peregrinorum,  quod  ideui  Hennannus 
in  civitatti  iiostra  apud  cimiteriuiu  eancti  Martini  instauravit  et  fundavit  pro  per^inis 
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civiiatem  nostram  transeuntibiu  hospitsndis  et  pane  potuque  per  nnios  noctis  spatiam 
recreandis.  Quod  quidem  hoapitale  idm  Hennannas  dotavit  cum  predicta  domo 
saa  angttlari  apud  cimiterium  saucti  Martini  sita  cum  omnibus  suis  attinentiis  nec- 

non  cum  quatiior  qiiatlraiitibus  tcrre  sitis  in  Ware  rt  cutii  quorlam  fiiinpo  sito  extra 
iiiuros  nostros  jiixta  saiictmn  sepulcnnii,  tk'  cujus  cainjti  icdditibus  uiia  .stipa  pauperibus 
tlari  debet  in  anniversario  ipsius  Hemanni,  iL-.sidiiuiii  totuni  in  usus  huspitalis 
convertetur.  Assignavit  insuper  ad  predictuoi  hospitalc  pcrpetuos  annuos  redditus 
dnamm  marcamm  Bremensium,  sumendos  de  area  et  tabernis  sitis  in  civitate  nostra 
ex  opposito  eambiit  que  olim  Hermanne  Nanningh  pertinebant,  prout  in  quibnsdam 
aliis  duabus  literis  civitatis  uostre  plenius  continetur.  Nos  igitur  justum  denidcrium 
ipsius  Hermanni  adinipleic  cupiontcs,  predictum  huspitak'  cum  konis  et  rcdditikus 
suprascviptis  lidncstu  viro  llinricu  Gr<»nii)^''li  in  consulatu  nostro  ciinsocjo  ctiliinico 
de  Ruthen,  ipsius  Hciiuanni  Hiiu,  gubernanduui  conimisinnis  .sccundiun  conun 
conscieutias  fidelitcr  et  regeuduro.  Neque  enim  experiri  nec  investigaie  putuinms, 
licet  maltos  festes  propter  boc  ezaminavimus,  quod  ulla  alia  bona  sive  redditus 
essent  ad  ipsum  hospitale  deputata  usque  in  preseus,  nisi  bona  et  redditus  supra- 
acripti ;  unde  prefati  gubeniatores  et  eorum  heredes  ex  nunc  et  in  antea  nun  ])otei'unt 
nec  debebunt  pro  aliquibus  aliis  bonis  et  redditibns  ad  ipsum  hospitalc  deputatis 
preter  prcmissa  inculpari  ([uniiHKkililict  iui})eti  vcl  ^ravari.  N'nliuiius  tarnen,  si  de 
cctero  aliqua  bona  et  ivddiius  ex  piü  ati'ectu  lideiium  ad  ipsum  linspitalc  dcputari 
contiiigcrit,  quud  talia  per  predictos  gubernatores  ad  pios  usuä  peregrinoruui  una 
cum  prenarratis  bonis  et  redditibns  perpetuo  conservari  fideliter  et  converti.  In 
quorum  testimonium  nos  Bemardus  de  DettenhoseUf  Bemardus  Prindeney,  Hinricns 
de  Kneten,  Otto  Thedcnever,  W'illekinus  Ilarpstcde.  Hinrikus  Xakcdi-,  Tlinricus 
de  Vcrda,  Martinus  Prindeney,  Albertus  Kreye,  Borchardus  Tute,  Johannes  de  Haren, 
llinricus  Gronin^h  prcdictus,  Willekinus  de  Steden  et  .Toiiannes  Brand,  consules 
in  Brema-),  cum  sigillo  civitatis  nostre  roboruvlnnj.s  prest  ns  scriptum.  Datum  anno 
domini  millesimo  tricentesimo  sexageäimo  scptimo,  iu  octava  epyplmuie  dumiui. 


>)  Xach  (iei,i  Oriyinal  in  True  .-'if.jtt  cAgt/oUuL.    Vffi.  «ht»  ürk,  Kr. 

*)  £»  tmd  iimA  liM  Biathdmrt»  du  Jakm  1366, 


OiUb.  in.  91 
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1867.  Janaar  13. 


Nr.  284. 

JJer  Jiath  Uztuyt,  da-ss  der  Bn-mcr  Bürger  Wilkun  von  Sidi  fi,  set'/it   Frau  Gertrud 
und  mne  Mutter  Walburg  den  Brüdern  Gerhard  und  Herbord  Schi  >u\  BeneßciaUn  des 
Dem»,  ein  Stüde  Land,  genannt  stripe,  in  der  Feldmark  des  Dorfe  Leda  /Ür  12  Mark 
verkauft  haben,   (Datum  a.  d.  1367,  in  ootava  epjpL  domini.) 

IS,  Januar  1367  *). 


')  Urujinal  tu  Trut  SO.  Anlumg^nd  «To«  ttark  Utdirtt  neu«  Silga  dtr  Slodt.   OtdruM  M  CaftI,  Ut^uir. 
UM.  8.  »»,   Vgl.  CVUM.  M.JJlff,m. 


Nr.  285. 

Verpßicldungsbrief  des  vcmi  Tlntht  auf  dem  hnlh'  ii  Srh/osse  und  Vogtei  zit  Theding' 
hatisen  zum  Vogt  und  Amtmann  eingesetzten  Knappen  Dietrich  von  Weraebe 

zur  treuen  F^rung  eeinea  Jimtee* 

14.  Februar  1S67. ') 


lek  Dyderick  van  Wensebe  knape  bekenne  imde  betughe  openbare  is  deiaen 
brave,  dat  de  radnuta  van  Bremen  my  |  hebbet  bevalen  ere  helfte  dotes  unde 

voghedvf  to  Thodinghusen  mid  der  lialven  inolen,  mid  allen  rechte  uiule  mid  [ 
aller  tobohort,  also  kl  em  besteyt.  Üiifle  lu  libct  ini  dar  up  ghezet  tho  eren  truwen 
vügiicde  unde  uiiietmunue.  Uude  ,{  scal  cm  dut  »lut  hulea  unde  vorwareu  van  der 
renthe  de  dar  tohart.  Wera  ok  jhement  de  ze  ofte  ere  botghere  ofike  ere  mejgere 
anverdeiigbefde  feie/)  ofte  anverdergben  wnlde  van  den  «lote  ofte  in  der  Togliedje^ 
dat  scal  ik  \  i  «l  lcrstau  unde  weren,  oft  my  dat  sulven  angba,  unde  «cal  des  nicht 
Steden,  dar  ik  de»  mate  uiide  niaelit  hebbe,  dat  cm  jlienegberleyfre  unglielick  sclie 
uppe  dem  slote,  van  dem  slotc  unde  in  der  voghedje,  dewile  dut  ik  ere  vogket 
dar  byn.  Ok  en  scal  ik  nenerleygc  orlich  anslaan  van  den  slote,  ik  en  dot  mid 
eren  willen,  nnde  ik  ecal  ere  beete  weten  unde  don  hemelken  unde  openbare  na 
al  myner  macht,  Wan  aver  de  vorscrevenen  radman  ere  alot  wedder  hebben  willet, 
dat  scolet  »e  Jiiv  vore  kundeglicii  ciieii  maiiet,  so  scal  ik  cm  wedder  antwerden  de 
lieltte  des  vurscreveneu  slotes  unde  voghedye  mid  der  lialveu  molen,  mid  den  slotelcn, 
mid  klenade,  mid  nuebuppe,  mid  atleme  recbte  nnde  mid  aller  tobehoit,  alco  ae  my 
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(\at  ^i^lt^venl  lieblict,  vrv  quit  uiulc  umbcworcu  suiuler  jla'iiegherlevgc  vorctooh  wcdder- 
syjvake  of'te  arghelist.  undc  scal  dar  jo  nicht  uprekciicii  ot'te  upälaan,  noch  van  buwe 
noch  van  kost,  noch  van  schaden  noch  van  nenerle^ge  sakc  weghene.  AI  desue  vorscre- 
venen  stucke  bebbe  ilc  ghelovet  in  trtiwen  den  voncrevenen  radnuumen  stede  unde  vast 
to  holdene  unvorbioken.    Were  avcr  dat  ik  truwelus  wurde,  BO  hebbet  de  erachteghen 
knapen  hittekc  Luder  van  AVerzebe  unde  .Juhan  Marquardes  soiie  vaii  der  Hude  luvet  in 
tniweii  mit  zaniender  liaiid  den  vorsercveuen  radmannen  al  dcssc  vorserevenen  stucke, 
to  lioldene  vast  undc  unvorbrokcu.    Tho  euer  openbureu  betughinghe  so  hcbbe  ik 
min  inghezegbel  hanghen  to  dessen  breve.   Unde  wy  Luder  unde  Johan  borghen 
voi|fbenumpt  tbo  euer  openbaren  bctughinghe  dat  wy  lovet  bebbet  to  holdene  al 
desse  vorscrevenen  stucke  na  Dydcrkes  loften.  so  licbbe  wy  ok  uusc  inghezcghcle 
hanghen  tlio  dessen  brcve,  desu  gheveu   is  na  godes  bort  drutteven  hundcrd  jar 
in  dcme  soven  unde  xesteghesten  jare,  in  hilgUeii  daghc  suntte  A'alentinus. 


•)  KaA  4tm  Ofi§kuU     3Vm*  Bi.  Dm  M  Oyil  mmI  «IftMm.  Ammigimum  «Mtnial«  m  ArtUw  in 
Slaäei^  VtHimf9r  Omkidua  1.  8.  94. 


Nr.  286. 

Die  JS'onlcn^r  rernprefhfn  thn  Bremern  freies  Geleit  l/is  iir/,t   Tni/r  )ia<h  ()sf<rn  xm} 
bitten,  Martin  Frimkm  tf  und  andere  zu,  ihnen  zu  senden  Uhuj'n  Iksjjrechuni/  'dU,r  die 
Jkilcgunfj  aSer  Ztdä^kaltm  2t0Mdle«i  t%nen  itmf  A«Mm. 

7.  MSn  1367,  *) 


Nubilibus  viris  et  multum  houestis  consulibus  civitatis  Bremenais  Martinas 
Zyertza,  Hylo  Attana  et  Evenardns  Ttsengba  ||,  advocati  terre  Nordensis,  salutem 
et  paoia  Tinculnm  finnius  stabilire.  Vestre  bonestatis  prudencie  preaentibus  insinuare] 
Cttpientes,  quod  quam  utile ")  et  bonum  esse  dinoscitur,  ubi  mutna  concordia  intcr 
amicos  anti([u<is  fideliter  observatur.  igitur  ad  haue  concordiam  bona  et  dclibc- 
racionc  uiatuia  inclinati,  vobis  ac  singulis  vestris  concivibus  una  cum  siugulis 
yestris  ac  eorundem  mercancüs  in  aquis,  in  terris  ubi  noa  preesse  potaimns  et 
valemus  pre  oamibus  et  singnlis  Nordensibns  ac  aliis  nostris  mandatis  pame 
Tolentibaa  a  data  presentium  **)  nsque  ad  octavam  penthecosten  inclusive  presentibus 


■)  Ottfr,  Vh.  Uttt  «encnibile.   >>>  Ottfr.  LI.  prc«enU*. 
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finnnm  et  securnm  sine  dolo  ooncedimus  dneatnm,  dummodo  nostretes  medb 

tempore  aput  vos  vestroeque*)  una  cum  ichm  corundem  coeqnali  valeant  paoe  et 

8(!curitatt!  <rjiufl<  n  .  Insupcr  petimus  et  iiinicaLiliter  vos  exoramu.s,  iit  niedio  tempore 
lionestuin  viruiii  Martiiiiiin  Piviulenev  ac  alios  viros  discrctos,  qiiibii.s  coiistat  de 
causa  inter  iios  vciitilante  coiuputcntcr  et  nomine  vestro  facere  et  dimittere  potentes 
in  hac  parte  ad  nos  destinare  noatro  sub  dncatu,  ubi  eosdem  extra  nostram  terram 
securare  poterinni.s.  quantocius')  atudeatiB,  ut  onuii.s  controvei-sia  inter  nos  duduni 
haliita  mediantc  Justiuia  et  peritorum  concilio  penitus  deseidetur  C^ic.'),  prout  juri» 
ordi)  (lictat,  postulat  et  requiril.  Datum  sub  anno  doniiiii  M.  ('('C.  LX.  septimo, 
duiuinica  priuiu  quadragcäiniali,  ^lartini  ac  li^  loni»  avxh  »igillit<.  \  ulete  et  rescriptum 
petimus,  quid  in  hac  parte  eritis  iactari. 

■)  A'ae4  dcM  Orig,  in  Trus  Bo.   Sitgtl  abgerimn.    (itdruekt  int  OMjri*».  Urtdb.  Ar.  t04. 


Nr.  287. 

Die  Orujhi  ytcf>laus  und  Otto  von  Tekiaihurg  gdoben  dem  Domiecan  Herrn  Moritz 
von  Oltienburg  Jür  die  Stadt  Bremen  einen  Handfrieden. 
17.  Jiän  1367,  •) 

W  y  Nycdlaus  gn  ve  to  TektMieljorcli  unde  (_>tto  sin  .soue  bekennet  unde 
betüglict  _  opcnbaie  in  dessen  breve,  dat  wy  ghcveu  liebbet  unde  ghevet  in  dcü^u 
breve  dem  f  edelen  manne  hern  Mauricio  van  Oldenbihrch,  domdekene  to  Brement 
to  der  rnt  inaiiiio  unde  to  der  nuiK  n  Inirgere  hant  van  liremeu  eynen  veligbeu 
vastrn  volUiikiinniicn  hantvrcde,  al/o  dat  \vv  nndc  alle  de  imune  tni.«en  willen 
don  unde  laten  willet,  der  stad  van  lirenien  unde  alle  den  eren  nielit  arphcs  to- 
keren  seholct  noch  en  willet,  al  zundcr  arglielist  alzo  langiie  wtnte  wy  ot'te  unser 
eyn  deme  domdekene  voighes.  to  Bremen  in  sinen  hte  den  vrede  witlike  upeegghet 
achte  daplic  tovoren.  Tho  eyner  o])enbare  bekantnissc  so  hebbe  wy  dtsüen  bref 
laten  liezc^fhi-lfn  niyt  nnsi-u  iii{.dKze;.»-lielen,  de  glieglieven  is  na  gndcs  Ijord  dnsent 
jar  ilrclnuidi  rt  jar  in  dem  Kt  ven  unde  sestighesteu  jare,  in  iiiligheu  daglie  züute 
(jlerdrudc  der  hilighen  jünteren. 


•  c)  Or^.  vo«  qm  TMteM.  i)  Ottfr,  Ok.  qwuilo«i«u. 
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und  seiner  EUem  Seelenheil  zu  verwendenf  vom  Feudalverhande  der 
Brenugehen  Kirche  loeffdlkt  habe. 

Ml.  Märs  1367.  *) 


N(w  Albertas  miseratione  divina  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus 
tenore  preseiitium  recng^iiosciuius  publice  protestantes .  tpiod  justis  et  rationabilibcis 
precibns  honorahilis  viri  domini  Johannis  de  Tzesterficte,  cjusdem  ecciesie  nostre 
cellcrarii,  favf)ral>iliti'r  incHiiati  Jr  oxpivsso  conseiisn  vciipraliilinm  vironim  doniitiornin 
Mauricii  decaiii  et  capituli  ticlcsie  iiu.stro  jam  dicte  libcrta  vluius  et  imperju'tmnn 
libcruiti  duimvimus  qucndam  mniiäuui  terre  .sexta  parte  luaiisi  luimis,  situui  in 
campis  vUle  Zehusen  nostre  djocesis  Bremensia,  quem  Eyleman  ibidem  ad  presens 
oolit  et  inhabitatf  quem  idem  cellerarins  pro  peennia  sua  comparavit  et  emit  a 
Johanne  Gi  iw  n.  cive  Bremcnsi,  qui  eundem  mansum  scxta  parte  minns  ab  ecciesia 
Döstra  in  pluuduui  titulo  nc  jure  bonorum  miutsterialiam  tenuit  et  possedit, 
(liniitttiitcs  cidcni  (loniinn  crlltTariii  enndnn  iiiansnni  soxta  ]iarte  minus.,  vol 
ruicuntjue  cum  dimi.-^eiit  in  niortf  vt'l  in  vita,  onniino  lilicruin  ab  onnii  jiiri'  plicodali, 
quo  nobiä  et  ccclcsic  nnstrc  bactenns  tuerut  ustrictu-s,  nicbil  omnino  uobiü  et  ecciesie 
nostre  preter  solam  decimam  penitns  reservantes,  pro  eo  qnod  idem  dominus  cellerarius 
aepedictnm  mansum  sexta  parte  minus  in  pios  usus  pro  sui  et  parentnm  suomm 
anintarum  »^aliiti  disposuit  convertendum.  In  quorum  testiraoninm  cum  sigillo  nostro 
archiepiscopali  roboravimns  presens  scriptum.  Et  nos  Mauricius  decanus  et  capitulum 
ecclesio  Bromensis  stipradicti-  in  evidcn-i  trstinir)nium  conscnsus  nostri  ociam  sirrillnm 
capitnli  nostri  niia  cum  sij^illo  doniiiu  nostri  arcbiepis»(>]>i  dnxlnnis  apponenduui. 
L>atuui  unnu  domini  M.  CCC.  LX.  septiuio,  in  die  beati  Bcncdicti  ubbatis. 

*)  Saek  dtm  Original  im  k,  Ärekn*  tu  San*oeer  «Vr.  J07i^-  Da*  «ruf«,  grtttt  Sttgtt  du  Enttitchtjft  itt 
okgrftMm,  an  wmter  SMt  hingt  du  grotu  ^eg^  it»  DomeafottU  in  ralhem  ITaeK«.   Ebenda  b^htdtl  «rA  <hm 

:>räle  yleichlauteitde  Aui/'ertiyun/f  dei  OriginaU,  an  irelchfr  iln»  Itiui«  Slr;et  'hs  F.z'.'f'ioi'i  in  wtitMWt  Ifadu  Mugtf 
an  tteeiler  Stelle  hing  da*  Meine  tsiet/tl  de*  Capilrl*,  von  u-elchtm  nur  dte  /luck«tile  erliallm  irt. 


Am  20.  Älärz  d.  J,  AflMc  der  Rath  betewjt,  dati  der  lireuter  Dürgtr  Johann  Oroct  dem  Domktüner  Johann 


wn  JS€il»fUtk  /Kr  di«  Stmma  von  40  Bremar  Mark  dat  abtn  btieichnett  Land  ttrkau/l  hak«,  (Datum  a.  d.  1887« 
mUmIo  aste  dorn.  Oraü  awi.)  Original  a.  a.  O.  Nr.  Um»'  Siegel  abge/aUtn. 
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Nr.  289. 

Der  BiUk  tteUt  ßlr  etnen  zur  2Seit  des  VerrtOka  der  Stadt  vei^ren  gega  ngenen  Brie/ 
einen  neuen  aus  llber  den  Verkauf  von  Land  vor  der  Stadt  seitens  des  Bremer  Bürger» 
Segdand  von  Sutterum  an  den  Bäder  Martin  und  erllnrt,  dass  der  verloren»  Brief 

dem  gegenicUrtigen  nnsrhlkUich  sein  soll, 

J33.  Märt  13ü7.  ') 

I/iii.i  rsis  Imnc  litcram  visuris  seu  anditoris  consulcs  civitatis  BremeiUM 
salutcin  in  ildiniiio.  Novt  ritis,  quod  constituti  conira  iiobis  Zi-frhelandus  de  Zuttenim 
et  GlititnuÜH  nxoi-  sum,  civcs  nostri  ,  jmltlicc  rL'CoLMioVfnint,  quotl  cum  oonscnsu 
omuium  iicicilum  .suuiuin  oliia  vcudidcruiit  ^Lartiuo  pistori  et  AUicydi  ejus  uxori, 
civibiu  nostris,  et  eornm  heredibus  eorom  petiam  terre,  aitam  extra  muros  noetros 
inter  petias  leprorarii  et  beneficii  sanote  Anne  Bremenais,  protcnsam  in  longum  & 
platea  dleta  Roeenatrate  uaque  ad  bona  eanonicoruin  ccclcsic  .suicti  Anscharii 
Bremeiitiis,  cum  omnibiis  suis  juribiis  et  pertineiitiis  et  cum  decima,  libvram  a  censn 
rcgali,  pru  decem  et  octo  uarcis  lirciiien.sil>iis  ipsis  totaliter  persuluti«,  just«  eiuptiuuis 
titttlo  pro  bonia  omnino  Hberia  inpeipetuum  obtmendam,  promittentea  eiadem 
Martino  et  eornm  heredibus  facere  et  preatare  super  predieta  petia  et  anper  omuibos 
suis  juribus  et  pertineutiis  iiiviulabilem  warundiam  atqnc  justani,  prout  etiam  in 
quadiini  alia  litera  patente  cum  sigillo  civitatis  nostrc  iuipendcnti  olim  sigiliala, 
quam  prcfati  Zegiiclandus  et  Glicrtrudis  äupcr  predieta  pctia  oliui  arbitrati  fucrunt, 
plenitts  oontinebatur,  que  quidem  litoa  tempore  traditiouia  civitatia  noetre  per  vim 
ab  inimicis  rapta  fuciat  et  ablata,  que  etiam  huic  preaenti  litere,  si  unqüam  jiroducta 
fiurit,  in  niillo  (dusse  debebit  nec  inipedinientnni  seu  prejudicium  qnomodulibet 
genoiare.  In  quorum  testinioniuni  ntm  Hiiuiciis  Martini,  Otti)  de  Onistcde,  Albertus 
de  Maghelxeu,  Tbidericus  de  Keiucnata.  lieruiannus  de  Muustere,  liiuricus  \\  olerici, 
Johannea  H^elingh,  Thidmcna  Hellinggtcdc ,  Wyuandus  de  Bevde,  Hinrious 
€hx}ningh  junior ^  Bichardus  Beme,  Nieubius  Ilemclingh  et  Hinricns  de  lloniaf 
consules  in  Brema,  Kigillo  no^tre  civitatis  roboravimus  prcsens  scriptum.  Datum 
anno  domiiii  A  CÖC.  LX  aeptimo,  feria  tcrtia  post  domiuicam  qtia  cautatur  Oculi  mei. 

')  It»eh  dem  Original  m  k.  Arthiv  tu  Bmmimtr  Xr.  1080.  Siigü  »bg^aUni. 

Jm  S.  SfitaAtr  i.  J.  wrko»JUH  Martioiw  |d«tor  tmd  «hm  Amt  AUiejrdiB  da»  obm  btuiekneti  Landjir 
JS  Mark  discreio  Tiro  douino  flcrhardo,  r«>Ftorf  «cr1«Bln  {hutopMuU«  fn  Orop«Unp;he  ao  perp«tno  bcndieiato  is 

6eclr»iit  Rreliii'ii.oi ,  «r«  iler  />er«,i  ffmiiouu  i  /  '  ^filU/iaJicnj  iir!,  nnifr  unlarleUer  Sejlauiigung  durdt  dt» 
kaüerlichen   A'olar  Jii)i«nn<-H  HotiuitiN'.  ttzen,jcn.     Oiitum  et  ailuiu    in   (\miii  iiu  cifUfic  iiii»lri^  pri'ilirto  ftc.  «. 

WiUehadi),  u.  il.  1367  .  .  .  .,  nic'n>is  Soptombris  diu  U-rciii  .....  ]ir. iiiiiu>  di-i  ritt>  viii-  .l..!i]mi'  Iliiirioo 
Pnteken,  perpotuo  in  «ccivti«  noiitr«  prodictit  bcneficMto,  JohMUo  de  ^utliUcn  et  C'rUtiano  dicto  Z;ger,  oivibiu 
firuMBiibH  ....  Orifmal     «.  0.  ita.  KWI.  JnJImwMMt  da»  Siegtt  du  WiUAadiayMt. 


« 
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Nr.  290. 

Bernardus  thezaurarius  occleiie  mneti  Ansclmrii  Brcmcnsis,  conscrvator  et  judex 
vetierabilinm  virorum  dominonim  Mauricii  dccani  et  capituli  ecclesie  Bremensis, 
hepehlt  rh'in  Pfarri  r  in  V'önh-  fh  n  Johann  von  Wilde  uml  Sirhighi'V  zur  W-ranticoiiung 
über  JC/u(/cn  des  Propstes  Bertold  roti  Nadeln  und  ]Vurstvn  uuj'  den  Tay  vor  Pancratius 
in  die  KtrtAe  8t,  Anselm  zu  laden,  (Datum  Brenus,  de  a.  d.  1367,  aeeunda 

Hsria  poit  dominicam  Quasimodo.) 

JBr«M0ii,  J>6.  Aprü  1S6?.  *) 


ij  OHgM  in  k.  ArMt  an  JUmmmmt  Ufr.  1009.  ««fl  «ly^albM. 


Nr.  291. 

Gra  f  Christian  von  Ohh  nhurg  quitirt  dem  lifithe  zu  Bremen  über  dm  Empfang  von 
ÖUO  (Jldcnburger  Mark;  so  dass  von  den  ihm  und  seinem  l  'dtrr  dem  Grafen  Conrad  von 
Idenburg  für  tlftre  £Ulßeutttng  ba  der  Wkderemherung  Brment  vom  BtUhe  «er- 
sehrieienen  2000  Math  zu  MUMin  Tkeüe  noeft  500  Mark  rüekdändig  sind;  er  mU 
aber,  ^aUa  nin  Vetter  mit  der  Herabminderung  der  Summe  auf  1000  Mark  für  de 
beide  einverstanden  ist.  auch  seineraeite  dem  zuetinmen. 
1.  Mai  1367.  ') 

Wy  juncherc  Kersten,  van  der  piiii<k'  gode«  greve  tho  Oldenborcli,  l^keiinet 
uiitlo  betugct  npcnburc  in  dusscn  brevc,  dut  de  riidman  viui  Bremen  uns  liebbct  bt-tiilft 
deglicre  undc  al  vithuiiderd  Oldenborplu-r  mark  van  den  tweeduzcnt  (Jldenborgher 
marken,  de  se  uäeu  veddereii  greven  Ciirdc  unde  uns  lovet  j|  hebbct,  ummc  dat  wry  em 
ere  'stad  wedder  wynnen  hulpen,  ako  dat  ae  uns  nicht  meer  achuldich  en  blWet  van  den 
vorBOn  \  '  II  11  twcn  duzent  marken  mernochTifhunderd  Oldenborgher  mark  to  unseme 
«lele.  Anders  late  wy  de  vorserevenen  nidman  nndo  ;il  de  lior^liere,  de  in  den  brcve 
scrcvcn  Staat,  de  uns  up  de  vorßerevenen  twe  duzend  mark  gheven  unde  »crevcn  is, 
degbere  quit  unde  loe,  behalven  de  vorserevenen  vifkunderd  Oldenborgher  mark. 
Wanneer  ok  nnse  veddere  greve  CArd  den  bref,  deee  Bprick  up  de  voncreTenen  twe 
duzend  mark,  wannclon  unde  n^ynneren  laten  weel  up  een  duzeot  Oldenborgiier 
mark,  to  nser  bejder  deel,  dat  achole  wy  mede  don  unvortoghet,  unde  so  schal 
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mcn  uns  dessen  bref  wcdder  antwerden.  To  euer  opeiibareu  bctöghenisse  ul  deswer 
vorscrevencn  stucke,  so  is  uiisc  ingbezcghel  mid  unser  wischup,  unde  van  unsem 
bete  hanglicn  to  deasen  breve,  deae  gbeven  is  na  godes  bort  drAtteynbunderd  jar 
in  deme  soveden  unde  zeategheaten  jare,  in  hilghen  daghe  suntte  Wolberghe. 

'}  Xach  dem  Original  in  Trut  M.   Sieyel  abgejalUn.    Ax^  der  UOckteUt  ron  einer  Uanä  du  lö.  Jalirh. :  Itvm 
1  qiiit«iei«B  «an  Jva«di«r  Kintoi  u|>pa  V  C.  gnM«B. 


Nr.  292. 

Der  Knappe  Beinrieh  Vyrdaeh  quitni  dem  Baäte  über  empfat^ewen  Sold  und  Sehadeneraaüs. 

10.  Mai  m?.  '> 


Ego  Hinrica«  Vyrdach  armiger  publice  recognoaco  preaentibua  et  protcstor, 

quod  consules  Breinenses  niicbi  totab'ter  persolverunt  sallarium  meum,  quod  ab 
eis  deservivi  ,  et  integraliter  «itlsfeeeniiit  iiiicbi  de  omnibus  et,  singulis  dainpuis 
meis  iic  de  cquis  mcis  ||  in  servicio  corum  Icsis  et  amissis,  de  quibus  cos  omniuo  dimitto 
quitoa  et  aolntoa,  ita  quod  de  oetero  non  debeo  nec  potero  aliquatenna  incolpaie 
aeu  impetere  predictos  consulea  occaaione  premiaaomm;  aed  regratior  eis  de  omni 
bono  quod  me  amicabiüter  tractavenint  In  cujus  testimonium  sigillum  menm 
presrtitibii.s  est  appcnsum.  Datum  anno  domini  M.  CCC  LX  aeptimo,  in  die 
beuturuut  Ciordiaui  et  Epymachi  martiruui. 


•)  »mA  im  Owi^iuU  im  Ttut  Y.  Skgd  ttg^üUm. 


Nr.  293. 

Ltppold,  S(An  des  Bäten  Friedridi  Mom'ckf  verJeauß  mt  Zvutmmung  »einee  Sohnes 
Martin,  Ileinncks  S(Jmes  des  Ritters  Lippald  M>meh,  Ldppolds  Sohne»  de»  HeinrüA 

Momch,  und  des  Johann  Srihhers.  dem  Herrn  Johann  vo}i  Nendorf,  kerkheren  to  den 
Ovcrnienlande,  V<><i(ei  tiitd  Köniifszins  über  vier  iStUcLe  Landes,  gelegen  uppe  den 
I\ück\vinkelc  in  dem  kerspele  to  den  Overnienlande,  für  5  Bremer  Mark.  Das 
BUddcauferetM  i»t  dem  VerkSufer  fH»  16  Jühre  ei'^eräumL   (Oheven  na  g.  b.  1367i 

dea  midwekena  to  pingaten.) 

9,  Jwd  im. ') 

•)  Au$  mmr  Mn  dumjtm  vtHamun  OrigkuU  gmmmmum  AUehrifl      vcngm  Jairhmdtrt»imhi$mjft»  JfMt. 
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Nr.  294. 

L>i('  Jir*  m>r  Bürger  Ditmar  >inil  Joliotni,  Sülme  des  Otto  L( nttriciun,  verknutVn  nu 
(h'ti  ^4rchi'h''iK<ii/  rtiu  llaihhi  und  Witrsliii  iiti'l  Vicnjoin  iJir  Bniii<r  Ki'icJk  Bntfjif 
utul  (ivn  Pj'arier  der  I'arorfiialkirche  in  Nortletla.  Chr/st/u»,  Jür  Mark  dir  Iliilj'tt 
eines  grossen  und  kleinen  Zehnten  in  Woltmersbusen.  Die  Geicähr  leisten  mit  den 
Verhiiuftm  Berbord  und  Heinrich,  Söhne  des  Johann  Dueke!^  Sekveder  von  Baben- 
hausen und  Friedrich  B<»}(.    (Datum  et  actum  in  ei  vi  täte  Bremensi,  do  anno 

d.  13Ö7,  ii»  prüf.  lt.  Viti  mart.) 
Bremen,  14.  dum  1367.') 


')  OrigtHot  iiu  k.  Artkiee  :u  Hiinnorer  Sr.  lOfS.   Ankattgeml  äi»  Mark  ISdirlem  ^^J9^  der  tcMfen  Feritii/er 
M«ul  der  beidtn  Srüder  Dudidt,  di»  Mde«  lattttn  Üteget  ii»d  aly^aUnt. 

^ui  iS.  Au^tul  d.  3.  btfrrit  Enhitthvf  Alberl  mit  ZtuUmmunq  det  Dtean*  MorUx  und  dtt  Domcapiltli  dlt 

olfe^t  f'C'.rtr/iii*'te  nhlilt  '^tf  fjTO*»tn  u\ut  llfutft,  Zthni'n  in  <Ur  I'r Itiuinrl:  ^V4lIllllt'^htl^<'ll  rou  itevi  Ffuitnh-t-rhn-ndt 
mit    tief     lirCiDDcItc»    Kirche,   trtil   Jfr   .lrt/iiJ<(iiu(.    litrluH    ilimc/tre   -u    eintr  litiltumj  ftir  lein   iiaJ  ttitur  Eltern 

Seelenheil  ItitiMuit  hat.  (hntum  rt  III  tum  in  iii^tio  iu»tr<i  Vnnli-  ....  Mib  a.  tl.  I367i  in  ciMtt.  b.  BaitJnlonei 
np.)    —    Original  tbtnd.  Ar.  W7V  mit  dtn  Sitgtln  de*  EnlwKlwJt  und  dt4  ItomcapitlU. 


Nr.  295. 

Jji't:    l  i^t'   und  llüvjjtliiujt  des  Landes  forden  schiiegstu  mit  d^r  ötadf  JJtxntcn  Fntdctt 
ttnd  ernetiern  den  /rühen-n  Vertrag  zur  Sieherung  des  ViOfk^rs  u.  s.  u>. 

26.  Jwfd  1367. ') 


Uoivereis  ac  äiiigulis  Christi  fidelibu«  presencia  yisuris  seu  audituris  cupimus 
fore  uotuin,  quod  nos  Martiuus  Zvertza.  '  H\  lo  Ättana  neonon  Evenai'dus  Ytzenglia, 
ftdvocuti  et  cajtitales  terre  Nortlensis.  nuuiiiie  nostro  ac  tocin.s  terre  antedicte  l 
ciitn  lioncsti.s  viris  et  (H.^eruti.«;  coii.siilibu.-i  ar  singulis  civibus  civitati.s  I?rcincii.si.s 
de  coutroversia  et  diücurdiu  iiitcr  dictos  ^  cousules  nccnoii  coruiu  concive»  ub 
un»  parte  et  noa  ac  nostros  Bnbditos,  swadente  diabolo,  parte  ex  altera  minus 
rationabfliter  ^uburtR,  mediante  divina  gratia  ac  dtscretoram  concilio  luaturo, 
fecinaua  et  sine  dolo  concorditfr  ordinamus  *)  cum  eisdem  lircincnsibus  paccm 
firmava  ac  perpetuis  tvmporibus  »tabi]ein  et  inviolabiliter  ciiui  eisdem  observandam 


•)  Ottfr,  m.  oinlimiviutt». 

» 

Brem.  OrMb.  IM. 


Digitized  by  Google 


268 


13C7.   Juni  26. 


per  kuuu  moduui  iitfcrius  conflcriptuui,  quud  uiniiia  quu  umlc  uctu  exibtunt  iiiter 
civitatein  Bremeiisem  ac  tenratn  Nordensem  simpliciter  et  inconditionaliter  conunnni 
coucilio  et  conscensU}  qnalibet  impetitiOBe  cessiinte.  proimiK-ianius  oninino  per  bonum 
pacis  (■(»iicorditcr  sopiui  et  peiiitus  terminutn,  sit  homiciJüs.  rapinis  \v\  quibus- 
fuiujuc  aliis  gravaniiiiibus  iiiter  nos  habitis,  necuoii  ')  voluinns  et  ordiiiaiims,  ut 
omuL-ä  literc  per  queiucuiiqne  moduui  iiiter  nos  cdite  et  UMpie  inudu  couseripte 
careant  sno  robore  et  vigore,  tamqnam  inntiles  et  penitus  delete.  Item  articulos 
i»1im  per  iiostros  advocatos  com  Bremeusilms  »jtatutos  preseutibiu  innovamns  et 
efficaciter  approlmmus,  quoniin  prinms  esse  diimseitur:  quod     .piu  ».ui..         v.i  maM 

|ii'ivatUK  fuurit,  <l<  (  <  tii  iiuin  i>  Hrcriifii-ii  iii(.'i'iiti  i  et  iioiKli-ii"  ili-licliit  <  tiiin<l;iri.        »i        |i'>ioii>'  risjiiltim  Tfl 

aridani  niununi   m  I    xlia«   iiniiili'iii  IiiiI)it>-  <'<>iitini;i'rii.  illi  i'iiK'iiilHliiiui    i  um   i(iiiiii|ii<'  iiiMra  iH  Hr«'nu-ni<i« 

ponderiH  et  argviiti.  !4i  epwm  <|ui«  in  jM'de  vel  nuiim  Iv«ub  membni  reliuuurii  «t  quoquomodu  inuiiliaf  dtiabui 
marcU  tt  (limidw  predirH  arigiiniti  tibi  drbebit  enendarl.  Sl  qui«  rem  ab  boo  iti«*  et  IT)  antea  nanirMt«  «polla- 

*Olil,  »i  »l'iiliHlu*  ipHuni  rlaiuiirc  l<rii«iM|tiitur,  rontm  »iiiiliiilnri'rn  jii«t"  jinliciii  (H'h  i  i|.  ti:r.  ijis.i  In. na  suii  ri>i'i]ii«'nti- ; 
»i  minUK  niiiiiif«-ii(c'  »(»uliotur  <|uih,  nii  «puliuni  iii|ioiiitui',  si  Nnrdoiüti»  fiirrit  <'iiiii  ■iiiiiiil>ii>  t:uiisuUbu»  Niinlrticiun, 
ai  BrcmenNiR  cum  omnibas  cun*ulibnii  in  Krcni»,  in  r<-liquii«  !«■  poterit  pxpurgare.  (juilibot  ne  bOM  »ua  <l<-t  mutiMS 
quod  pra  ipaia  nun  gravet  aliqüem  niai  proprium  debitorem.  Pwtetn  si  KvrdMiMH  Bremensen  «qier  debiti*  niia 
in  temt  «ua  voluorit  incuMure,  cum  duobnt  conaulilnu  tene  m»  tpanm  «onTineer»  4<>bebit,  ti  dafoitan  AierU  tiU 
<I<-Mi');>iiuin.  lili-ni  et'iain  itn'RiPn««-»  in  civilnt«-  Kronii'ii«!  i'uni  duobu.t  roiiMilihiio  farimit,  m  Xurden^piu  deneganteia 
■(•■tiiniiii  >u|<<'i'  ilobitiN  Tului>rint  innivarr.  Si  i-tiHm  uliqui«  Xonifii»!  in  ciTituti-  HrcmPiiKi  injurinri  voluerit,  illam 
llirm'  ii'i  -   »irnt    i  im  »    |>i<'|iiiii>   ili  lVii^iil'Unt.     Xoriion»"     rcjiini    Brcnii  n»'"'   (»ir/     in  -  t  jn  uinni  loco  ubi 

jiv^oimt  lidrlilrr  it-ultiint  i-t  oin^tiiiiii  r.  Ntillii>  «MiMni  Nurili'n-iium  in  Hrrnia  pnni-tur  in  iruniuiu,  nioi  pro  fulto 
et  n|Kiliii  niMnifoHtn.  Üi  quin  (-i'iHni  iiidi  l^U''  raptuni  pnibarc  ]iutuent,  hni<-  cum  duoba«  talontia  Tel  mm  daeoai 
Moliilir«  Nt*'t'lin||;iinini  l•^t  *-ni>'nit!in<liini.     I jii|it<iri>f>  criani  Nordcnitiuiu,       qua  in  rivitiitr'  l(ri'mpn«i  Kunc  vi'nalia, 

libm-  eiiiunt  et  vendaiil,  tnnH|iiam  eives  Bremenses,  .t  illml  idcm  ltr.iinnsf»  in  inra  .NonLnKi 

faeiaat  vi<'t>  v<>rsa.  Pi^lcrra  »i  civ«»»  llr<-mpn>p«  prup<-  Niinlam,  HUt  in  iiliu  luru  ubi  inbabitaturv«  dirtc  ti'rro  ip.v» 
juvarr  jiutvrunt,  pHxxi  fui-ririt  naufm^iuiu,  pri'dicli  >'ordt>niK>H  ip«»»  ad  yucuponitioBttm  bonorum  auuruni  fldfiiirr 

adjuvabunt.  S<-d  puK^i  nuufragiuin  ipi>is  juvanübu«  laboHs  merCedem  en^abnnt.  8i  Tcro  bona  naufragii 
ad  tamm  Kordeiiseiu  Huxorint,  ubi  Bilhia  viru  alTacrii,  omnia  bona  que  d«  «quis  eniia  fueriui  aub  cuatodia  aUcuju« 
prabi  viri  p»ni  ilphoni  in  locunn  aeciinun  vel  apud  rrclraiam  in  KpquPKtrinii  nt  ibi  jacrbunt  ])er  trCB  mCUSeSJ 
infrsquua  «i  ip!>n  ri'<|uiHierint  «aoi  Hteni  rivitatiai  Bremcnsi»  dcboni  ip-a  pi  tt-iuibu»  integruliicr  presrniari,  »ti 
laboiatoribiia  pro  eotiim  Iftboribtis  respondebnnt,  et  si  cirt'h  Dmoenaea  de  emwenratvre  predirtorun 
boBonuB  nagia  requiaMrint,  quam  cotueirator  ae  aaatuliaae  aat  habere  fateatar»  aaper  boc  c(Huemit(ria  atabitttr 
aaeramento.  Inanper  ai  oiritas  Bremensis  Ruermm  vel  diacordiam  riun  aliqnibu«  habnerit,  tt  ab  bibnieia  eiTflatif 
2{oriJc'nic'-<  Hpiiliitri,  riipi  i'oiitinjcprir  aut  iii'ci<Ii.  n»n  debct  BreBICMi'il'iiK  inpulai'i,  nc<'  in|iiif iiliitur  NoriliMü^ibiti',  »i 

runi  uli<|iiiliu>>  ^ni  iTiini  rt'l  diKcordiam  haburrint  et  iapi  Breuencf-.«  iil>  ininii<'i»  NordcUäiuiU  iiipti  Kpuliuli  für- 

liec  acta  sunt  sub  auuo  domini  M.  CCC.  LX  .septiwo,  ipso  die  Johaiuiia  et 
Pauli.  In  qnorum  testimoninin  ngillum  noetre  terre  presentibns  daximiia  apponendnm. 

^  Sktk  itm  Ot^ymaf  m  TVeta  J>«w  AnAangeiid  cta«  S.  Advoealoram  et  eonanliun  terre  Kord«:  ttbtr  tmm 
XmMogt»  «Ue  Aatte  J^far  tun»  IleUigm  mU  der  Imchrift  rtchli  iiuä  linl-»  S<'<<.  l.iuili;iTUn,  unter  <lrm  JitmiDiajtn 
aitr  AaiMiufa  OeMailtn.  Das  Üicgel  i<(  abgehOdtt  bei  iSuur,  Oetch.  <ltr  theuitä.  KläUer  in  der  i'roein:  Üttfritdattd.— 
Dmt  Uam  OeirmikU  itt  mit  ;/rrinsen  Ahirtichnngc»  a'i»  dt:,,,  Vertragt  W»  $310,  Uk  Bd.  II  Xr.  JOS,  wMieM. 
OtindU  maek  d«N  Ata«.  Original  auch  im  Orifrüt.  l'rkdl.  Ar.  107. 


b)  Ottfr.  üi.  Aat  aar  aae  ytliwa  inhI  wriwi«r<  diia  m  itaai. 
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Der  Vogt  Martin  JZ^rtza  von  Korden  verbricht  den  Bremern  für  dr^  Jahre  stehere»  Gdeit. 

»8.  Jimt  1867.  *) 


Norerint  universi  et  singuli,  quibus  presens  scriptam  exhiberi  contigerit, 

qnod  ecfo  Mavrinns  Zvcrtza  advnciitus  in  Nnrda  hoiicstis  viris  f^oiistilÜMis  a<*  ipHoniin 
concivibus  civitatis  Jiivuieii.sis  prmnisi  fulditir  et  {iivseiitilius  promittn  cisdcni 
bona  fide  seeuritatem  et  secunun  ducatiun  \n-v  triennium  h  prcscuciuni  tUitu  inclusive 
|n«  capitalibus  in  Uphusum  nec  iion  pre  siugiili:^  \  eorundem  complicibiis  habere  sine 
dolo;  (|uo(l  prcsentibus  protestor  mco  sub  sigillo.  Datum  sub  anno 
LX.  aeptimo,  in  vigilia  apoetoloruin  Petri  et  Pauli. 

•)  AacA  dem  Original  in  ZVcM  £o.   Sk/el  alye/'atten.    OeJruekt  m  Ottfrit*.  L'rkdb.  Ko.  im. 


Nr.  297. 

Die  Emsgauer  schlö  sstit  Fru  thn  mit  der  6t(idt  Brauen  mul  errichten  cim  ii  dt  in  Vcrtnuje 
mä  dem  üorderlaudc  ghichlautemhn  Vertrag  zur  Sicherung  des  Verkehrs  u.  s.  ic. 

29.  Juni  13G7.  *j 

Usiveniia  nc  Hin:;»)!-'    l'lii'i'<ti  t1<li'lilius  iirc-^cntia  viMiri>  svn  «uiliturii«  ('ll|>imu^  t'nri'  iiotiiin,  quod  nun 

AfVo  Bctieiiffba,   Kuno  tilius  ejus  nec  non  cetorifjiie    coiiflyiitanei  in  terra  Emisgonie 

cxiättflltCä  numine  nusttru  ac  tui-iu»  1'  lyUtU  unteiiit-t«»  cum  buneütiii  et  diacrvli»  virii«  ciMisulibiiM  «c  MingulU 
«Mira«  f  dvitiiHii  Bmnemi«  de  ronttroTmia  et  discordia  inter  dirto«  ronitule«,  nee  non  eerum  eonpiroi  ab  nnn 

paHr  i  t  II'-.  ,11-  iKi-^tiio  siil"litu«.  >wni|i  titr  ily.i  lii>li>.  pmtf  t'X  iilli'ni  tiiiiiu-  niti'>Miiliilit«'r  ■■iitilirtii,  nii  iliiiiif iliviim 
gratm  nc  dini-ri-luruiu  coiu'iliu  iiuituru,  IVcimuh  i-l  ^\uv  ilulu  L-onuurtlitiT  ur<liimviiuu>  i'uui  i'ixioiii  lirt  riii  ii'-ihtm 
paeem  firmaai  ae  perpetnia  temporibiM  atabilem  et  iuTiolabiliter  cum  eitdcm  obaervaadam  per  himo  moduin  iiii<  i  iuk 
n)n->  rijirum.  <|uoH  nmnin,  qiip  mnli'  :ii  tii  i  \!-tiiiit  iiit.T  l  ivitati  iii  KreneateBU  ao  nos  ni»stn»sf [UC  snixlitos, 
itimpliciter  et  iucuuditioiiaiiU*!'  cvnimuiii  cuiu-iliu  ui  ciiiiM>uMi,  «juiiiibet  impeticione  cei»^iiu>,  pruuuiu-iaiuu»  umnino 
per  bonom  pacie  eoncorditer  aopita  et  peaitua  temainata  Sit  de  bMnieldÜB,  rapinle^  vel  «luibuecunque  aliis  gnTaBinibo« 

btcr  ooa  babitie.  Item  statuimus  et  oi'dinuviiuus  ad  majorem  secnritatem  hos  articulos 

iuforius  cnnscriptos  fideliter  perpc  tuis  temporibus  iiiter  iios  observandos,  qnonun  primae 

talis  e»<»f  tlinoNottur :  ei  «jnie  oeulo,  pede  Tel  manu  privatuH  fuerit,  decen  marcie  Bremenaium  argcntci 
ponderix  (a'»-'}  tibi  dcbebit  emendari.  et  ii  de  ledione  riiridam  Tel  aridam  mannm,  vpI  alUo  inutilem  ipKiim  hahorc 

runti^iM  ir,   illi   <  iiii  ihlaliitiir   cmii   i[Miiii|Ui'   iiiiirri'*   Iii  •■mi'ii"i>'  iniiiili'ri'-   ■  t   ;ir;;'  )"i.  i'liaiii   .|iu-    in    |n  'li'   vi'l  iit 

uaiiu  li'!tus  lueiubru  retiiiuerit  et  quii4U(»  modo  iiiutilia,  duubus  marcia  «-t  liiuiiilia  iirt-dicti  «rgi'iili  »ibi  debvl 
eaieadari.  Sl  qnia  vero  ab  hae  die  et  tnontea  manifeste  spoliarerit,  si  epoUatna  Ipsam  elamore  prosequitvr,  ««ntr» 
SpOliatOrem  ju«to  jinlii  iM   |.io<i'cl>'tur.  ijfii  Ihhui  '>\\n   \i-f\y\vnu-.     «;i  niiniiK  niniiif»'«f<'  h]i<iliiriir  r|iii«.  iiii  «puliiim 

iaponitnr,  si  Fetliergu,  liuc  efit  subditus  Atlouis  tuerit,  cum  deceiii  personis  gravibuii 
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et  fidediguis,  •!  BreactwU,  «im  tot  in  Bmui  in  kH^iiUi  ae  poterit  expargar».  Qunibet  «ic  bona  det 
nntno«  quod  pro       non  pravet  BUqiim,  niin  praprinn  d«liitmmi.  PrM*rM  tA  quin  de  lioiniiiiiiiis  Affoitis 

llnimn»'!!!  Mi|iir  ilcliili«  -iii«  in  ti'in«  i-iia  volinTit  iiirii-i.n',  .tun  trthlls  tr.sfil)llS  il<ll'  (lifrili.H  tiit.  -iif 
ijif-uiii  «-oiivUu-fri'  ttrbfbit,  »i   ilcliiluni  fueril   «il>i  iliiu-^iiiuiii.    liUni  K'iiim  linniniM'»  üi   i'ivilut<>  ItrrmvuM  ruiii 

tribus  testibns  faciant  fide  dignis,  si  snbditnm  Affbnis  dm^gantfia  deUnui  »upfr  d«Mti«  loiuMint 

inciuMn>.  Ml  echwi  nliqiii>  sitlMlito  AffoniB  in  «ivitate  Rrenvnai  mjuriari  roluerit,  illnai  BrnnMMM  *ical  ci«M 

pruprioH  rlc  fcnoiiliuiit,  ^^l<'  Ipsi  Jtroiliciisc'in  in  ll<|lli^  et  in  omni  Iura  nlti  pumunt  HftHliniit  tidoliter  et  omBtBntgr. 

XalliM  Ctitllll  de  llClllillibus  Afioili«  tu  Hn^m«  iM>n«tar  in  triiiH>ain  nii>i  pro  tun»  et  cpolio  unnirMtii. 
8i  qua  ociam  indrbite  »e  captum  pntbai«  poMcrit.  huir  duobna  talenri«.  wl  cum  X.  «oKdia  Merlvnfomni  «at 
••aendaqdttai-  Enptorea  rcian  fjniflgonuillf  «i  qua  in  riTitati-  lirpmi-ib!-!  -uni  voiiali«.  libprc  i>niaut  et  Tcndant« 

taniiiimm  <  lv<i  Hr.  ini  iiM-,  •  I  illml  i*lom  Br»IHen»<>»  faCerC  ValcJlUt  ill  tc-nu  l'("tIl<'rsrnnio  \ii  .- v.  r««, 
i'rfti'n-n  »i  <-ivc.«  lirniM-iiM-*.  pnipr  ( Ctlier^Oniaill  aut  in  »Ii»  loni,  ulti  iiiliNbilutoro-i  llictl  loci  ipHun  juvare 

putt-rant,  pawi  fuerini  aaufra|;iuni,  prvdicti  FctkcrgOllCS  ipacM  nd  rpvuperatitia«»!  bonorum  pnornm  fidv1it*r 
«ajuvabunt,  a«4  pnawi  Mnifhi^iiB  ipaia  Jnvuitlbm  iaboirl»  mcmdMi  nwfabnnt.  8i  vero  bona  naufrafpi  ad 
Fethei^oniam  flnxerini,  iibi  nulln»  vivu«  affufrii,  oiniiia  bomi,  lU-  ip^ix  nipii«  t-ruin  fueriiit,  «üb  rualodia 
•liciün*  probi  viri  pmii  Hi-bi'iit  in  locuni  i-i  curuni  »<•!  npml  i'i'i'li-i-iHni  in  ••<niip»lniiii,  i-l  ibi  jin  i  lMint  pt-r  tr*»  ni«nsr«, 

inAs  qnoa  ai  ip'««  <ripil'<ii'riiil  l  uni  liv  iu  i  nitJli"  Iti I  ni'  U-'i'-,  ilt-bi'iil  ip»u  pHtcntil-ux  IHK  L'ii4lit<  :  |it'  ->  nhiri,  »rd 
lafaontoribu»  pni  funini  l^lbl>l■illu^  rcBpumleliunl,  «'t  M  civce  l!rl•Iln•n•.^•^  a  cini-iTviitKn'  pn  iU.  iiiiuni  Imimnini  inajjriii 

r«|Ulsi«riiil ,  «piHiii  riinxTVHtor  ne  HMtnliaHr  aui  iiabm  tiltvalur.   »npfi-  b<»  n-<-rviit<>ri!-  htubitur  »arnun«>otv. 

Inanppr  «j  i-ivitn«  Ui'('ni<-n»i»  j^cmni  vrl  dUrordiaiu  eam  nliipiilni»  habui-rinl.  (tie.'j  et  ab  inimicia  civiiatia 

Fetbcrgoncs,  ilOC  est  SubditOg  Attbllis  «pvliari  capi  cotiiigerit  aut  uccidi,  nun  debet  Rmnnuitaa 

inpntari,  neo  inpotabitnr  AlToni  et  RUbditi»  Mlift,  «i  cm»  «liqnibna  gHerran  wl  diacordiaa  hnbnerint,  et 

ip»iHr«'nicn»i')tiibiniininK  AtVonis  et  .stionun  HubditorUin  rapti  »poliati  fuerini  vpI  orriw.    H©C  acta 

sunt  sul)  anno  <li)iiiiiii  M."  ('('('."  |,X.'  siittinn»,  ipst»  die  ai'ost'ildrinn  I\tri  et  Pauli, 
in  quoruiu  tt^stiiuouiuui  uiuuiuiu  üigillum  Atlbiiis  est  prci^eittibuä  appciiüuiu. 

)  .V^i'  A  »/r-ir  th  i.jiun!  .1/   Trrtt  I^o.    Siv-ftl  nUjrJaU'.u.  Llriu  f>fifri'rl:tr  ist   mii   ■^niii'/rn  Altirr  i,  /i^urjfn 

aui  i/t-m  Vertrai/e  mit  dem  Serdcriande  —  Ar.  —  triedtrhoU.     (.itdriiclt  nacJt  dru»  hietiij.  Orit/inal  aufJt  im 

OttfrtM.  ürhü.  Kr.  tOS. 

Nr.  298. 

\  /•  r   L'lior!i<rrcii   'Iis   Aitsilnj rtitd jidcis   Juniiümqiii   'irti    \  ivnrv   ihnr   KtrcJn    <hi  ulf- 
tccseitJtn    (Jhurh<:mH  uuj  th  n  Hl.  Juli  zur  Cuitädit  ruuiiuuluii'j  zu  Itti  ujcn,  htiinjs 
Vcmokm  der  WaM  eines  Decans  an  Stdle  des  am  29,  Juni  ttntorbenen 

Deeans  Sitdebrand. 
i.  JuU  1367.  *) 

NoB  T.  H.  ß.  et  E.  tales,  canonici  ccclcsic  siincti  Auächarii  Bremen«» 
fitcientes  pro  nunc  in  hac  parte  eapitolum,  discretis  viris  H.  et  Ar.*)  peri)etnia 
beueficiatU  in  ecdena  jam  dicta  saluteoi  in  domino.   Cum  ven«tibili»  vir  dominui 


•)  Liit  Diarico  Bnniinfb  et  Anoldo  d«  0;ta. 
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II,  bone  meinorie  quondani  prciUi.'tc  ccclcsic  dccainis  in  die  bcatornm  Petri  et 
Pauli  apostolonim,  qiiud  dol«  iitcr  ref'eriiuus,  dieni  vite  8ue  cluusit  extremum  ^, 
vj\m]uv  covpiir»'  ('(■cK-sinstice  traditn  scjMiltnro.  iicts  iiolciitcs  ipsain  tfclcsiiini  decaiii 
*j|utio  esse  diutiuä  dcstitutaui,  cmsiiiiam  dieni  beaturum  nuutirum  Alidun  rt  Si  nnes 
nunc  proxime  venturam  cum  coiitiiaiatitiue  omnium  dierum  sequeiitiuin  ( unrorditcr'j 
prefiximus  ad  electionem  futuri  decani  in  uostro  capitulo  celebrandam  et  ad  alia 
omnia  perageiida,  que  ipsius  electionis  negociom  oontingere  dinoscuntur.  Qnare 
Vobis  •■omniittiums  tt  nmndamus,  quatenus  statini  visis  prcsentibu»  in  pifdicta 
ecclesia  .saiicti  Anscharii  et  alibi.  iibi  expedire  credideritis,  publice  et  tiotoric  citetis 
otnnes  et  singulos  iiostros  concnnonicns  absentes.  qni  sua  ori'diderint  iiitciesse, 
quatenus  dicta  die  nnine  In  n  a  (•a])itHli.  (jnani  dirni  et  liorani  (  tun  oinnibtis 
sequentibus,  quuusque  ipsius  electionis  uegotiunj  tucrit  expedituui,  ipsis  et  euium 
cuilibet  tenore  presentinm  aasignaniUB,  iu  capitulo  ipsiiu  ecclesie  saneti  Anscharii 
conpareant  seu  veniant  nna  nobiscnm  de  futuri  electione  decani  tractatnri  et  in 
ipso  clcetimiis  m-trotio  more  debito  processuri.  Alioqnln  ipsis  non  exspeetatis  nec 
ulterius,  ctiamsi  tcnninus  prcdictus  fuerit  prorogutus,  convocationis  in  ipso  electionis 
Degotio  proeedennis,  eornm  absciitia  non  oljstante.  Exeeutionc  facta  veddite  ]»iv- 
»•ntein  litciani  vestris  sip-ilUs  sigiilatani  enm  s('<inlis  prescntibns  transtiprudis. 
(-uiiüm  ntibus  uomina  citatoruui,  locum,  dieni  et  (juibus  piesentibus  i)re8ens  niandatiun 
fiieritis'')  executi.  Datum  et  actum  in  capitulo  nostro,  auno  domini  M.  CCC.  lAVlI.^, 
iu  profesto  beatonim  martinim  Processi  et  Martiniani,  nostri  capituli  sub  sigillo. 


*\  Au»  der  ß^f.  eap.  «.  Anteh.  /ol  !ff7».    Ueber  JS*  Autfühnntg  di«$e*  JS^Mt  fSht  ftigni*  Urkunde  vom 
4.  JmH  iSßf  Atutnmfti  Kov«TiHii  mTernidi  domini,  qnod  ihm  H.  pt  Ar.,  ]>Mp«lu{  Ti^nrii  in  vrrlMla  VMtn  Mneti 

Ali«i  lmiii,  |>ii  si'ii>  v>"'tniiii  niaiiiiatuiii  i«('i'llti<!Miii  li  in>ri'tii  Miiini  Miiiiii«  liilrlitrr  i  xcciiti.  l  itiiiiil"  •iinniiiii»  .'n  II  >  t 
K.  taleh,  «'auoiiic«»  pifilicto  i'i'il«'»»-  saucci  Aiü'cliarii,  ubMiitcK  in  i'Ikho  in  oi'i'lcHi«  Miiii-li  All^«'llal'ii  Mi|iitt'iicta  i-t 
it  Mimn  hotpieUs  mb  conpetcnti  testimonio.  Quod  protosUmur  aub  nosMs  aigUlie  httlo  cedule  tmoaUxe  appnuia. 
Dotum  et  «etun  anno  donini  iL  CÖC.  LX^ll,,  ipao  die  baali  Odolri«  confeaaorii.  OMd^ott»  tn  dtr  Btg.  eqp. 
«.  An*ch.  fot.  277  a. 

•)  Int  CdUmlnr.  ,lcr  J.'i  /  tich  tum  7*av<-  l'tiri  ti  l'ai-ii  „yj:  'lit  Aloläi:  Obiit  doninua  Hildebrandna 

dccaaua  novter,  ciyiu  memuria  cum  Tcrtouc.    Vgl.  hitiu  obtn  .Vr.  Jiü  Ahoi, 


IL  (HildebraadM)  /Mi  m  dtr  Btg.  *)  Btg.  coneomliter.  ^  Btg.  fUerit. 
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Nr.  299. 

Andreas  dictu.s  C'acrlie,  ])erpetuiis  vicariiis  altaiis  Inatorum  niartinim  Erasnil  et 
Elogi  in  pavvochiali  ecclcsia  beate  ^Marie  Bremensis,  bekennt  dem  Pfarrer  der  jPa- 
nirln'itlJcirclii-  in  Nortleda,  ('lir/sfinJK  ('>  Br'invr  }f<ir/:  (ms  DurUltm  scloddi)/  zu  setn 
iiml  n  rptii iidi't  thnnsilhi  n  daj'dr  .st///  Ii  t>]/ji/iitus  iiinl  G /'" //d.stUcli,  /jeh/jen  in  iler 
luimuuitüt  des  Doms  bei  dem  lJuusc,  icelclies  der  Bremer  Bürger  WdLen  von  iiiden 
betoohnl.  Auf  besondere  Frage  erklärt  er,  dass  das  Haus  okm  jede  BenteniMastung 
und  dass  er  seit  uitpeföhr  24  Jakren  /reter  Eigentkümer  dessdben  sei.  Der  kaiserUeke 
Notar  Conrailus  ilictu.s  Vorrlu<l(kc  bei/bi>i/>i<jt  daiy  Doi-ument  unter  Ifuziehut^  der 
Cleriker  Volcmar  Hus  und  Hinrich  Karsschowe  als  Zeugen^ 

9.  JuK  1367 


')  Orüjinal  Mt  h,  JLrtkuM  tm  Hmatmr  AV.  1084,   Da$  imgMngU  SStgtt  dm  Amittas  Cajht  üt  ab^efiäln. 


Nr.  m 

Natariaisinstmment  über  das  Testament  des  Domieart  Johannes  von  Belhem, 

80,  JuU  1867, ') 


In  nouiinf  domini  amen.  Anno  nutivitatis  ejusdein  M.  CCC.  LX.  .septiiuo, 
iiidietiune  quinta,  merisis  Julii  die  penultima,  hora  quasi  vesperi,  poutificati» 
sanctimiiai  in  Christo  patris  ac  domini  nostri,  domini  Urbani  divina  Providentia 
pape  quinti  anno  quinto,  in  mei  notarii  publici  et  testium  infiraacriptomm  ad  hoe 

-[M cialiter  vocitomm  et  rogatorum  presentia  cunstitutus  discretus  vir  dominus 
Johannes  de  Uetlieni ,  ])erpctuu,s  beneHciatu.-i  in  ec^elcsia  Hrenien.si,  sanns  per  dci 
gratiani  meute  L't  sensu  ac  rationc  locutionis  t-xistcns,  lieft  infirnins  corpore, 
revuni  et  Iioimruni  suorum  dispensationeni  et  ordinalioneni  per  preseiis  tc^tana-ntum 
juxta  lormaiu  que  .sequitur  fecit,  disposuit  et  ordinavit.  In  primis  quidem  legavit 
donavit  et  assignavit  domum  suam  et  aream,  prout  stabulo  et  aliis  edificiis  snnt 
compreliense,  sitas  in  civitate  Bremensi  in  platea  Bnckestrate  juxta  domnm  sen 
curiam,  quam  ad  presens  inhabitat  dominos  Gerliardus  de  Gropi  linnlie  perpetnus 
in  eadem  eeelesia  Bremensi  beneficiatus,  versus  orientera,  beneücio  altaris  seil  vicarie 
beatorum  Fliylippi  et  Jacobi  apostoloruin  sito  in  cadem  eeelesia  Bi'emensi  perpetaift 
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tcmporibus  apud  ideui  benoücuiin  permuutsui'Hä,  ista  tarnen  conditioiu-  ])c'i  i{jäam 
danünnm  Johannem  adjccta,  quod  beneficiatus  dicti  b«neficii}  quicuiique  pro  tempore 
fderit,  de  endem  domo  et  area  aolTere,  dare  et  ministrare  espedite  tenebitur  et 
debebit  duodecim  groasorum  untiquorum  Tnronenniim  petpetaoa  annuoa  redditits 
poi-sonis  loois  vi  in  tc-mporilms  iiifrascriptis:  ])rimn  quatunr  prossos  Turoucnses  dabit 
siiigulis  annis  in  tcsto  anntiiirialionis  beate  Marie  virginis  campanariiä  dictc  cccle&ic 
BremensM,  pro  eo,  quud  ip.si  cauipanaiii  in  primis  et  seoundis  vesperis  ejiudem  festi, 
cum  in  antyphona  „hec  est  dies*  cantatur  ,hodie  deus  bomo  faetos',  duas  majores 
campanas  ecciesie  Brcmensis  dcbcant  s<}leiupniter  compakare;  item  dabit  dii09 
gToasOB  ad  structurain  scu  fabrii-am  (•cclesic  Brcmcnsis  sin<rulis  annis  in  die  a]ji)stnlurum 
Petri  ot  Pauli;  itciu  cuilibet  douuil  bi-ighinaruiu  in  civitate  Uremcusi  unuui 
groHnm  dandnm  pro  albis  panibns  et  in  parafloene  domini  eiadem  begbints  mittendis 
»tqae  dandis;  item  cuilibet  conventni  sen  monasterio  fratrum  predicatonim  et 
minorum  in  Brema  duos  grosses,  cxponendos  pro  albis  panibus  et  in  vigili;i  iiativitatis 
Christi  ipsis  fratribn.s  dandis  et  mittendis  tempnribns  perpetuis  per  bcneticiatiMn 
eundem.  Iteio  Icg^nvit  dunavit  et  asäignavit  ideui  dominus  Johannes  dicto  beneticiatu 
altaris  aeu  vicaric  pci  j^ctaas  annuoe  reddita«  duarum  et  dimidie  marcamm  Bremensium} 
qaos  habere  se  dixit  in  domo  et  area  qnadam  Borcbardi  Bughoniint,  aitie  in  civitate 
Bremens!  ante  valvam  orietitalem,  prout  in  literis  super  diotie  redditibus  con»cripti» 
plenins  continetiir.  Et  Tiieliilominus  lepavit  donavit  et  a!=.«ifriiiivit  dieto  beiiefieiato 
dumum  äuam  et  areum,  ut  asscruit,  ciuu  oninibu»  udiliciis  inibi  coustructis,  sitas  in  • 
civitate  Bremensi  ex  opposito  eoclene  ftatrom  minomm  jnxta  domum  Godfndi 
Elveri  voaus  aqnilonero,  apud  idem  benefieium  perpetuo  permansuraa,  tali  tarnen 
conditione  per  eundem  dominum  Johannem  iteruni  adjeeta,  quod  beneficiatus  dicti 
benefieii,  qui  pro  tempore  fuerit,  de  eisdeni  redditilnis.  doinibns  et  areis  dare,  »olvere 
et  ministrare  expedite  debebit  et  tenebitur  diiuruni  luurcaruui  iiremensiuni  perpetuo:} 
annuoB  redditoa  petaonia,  locis,  tcmporibus,  festoetpro  memoriis  infraseriptis:  uniua 
videlioet  marce  Bremeuaie  perpetuo«  annuoa  redditua  dabit  aingnlia  aniiis  decano, 
canonicis  et  vieariia  aliisque  personls  ecciesie  Bremensis  prcdicte  ipao  die  divisionia 
a]i<ist<>li)inm  ad  perap'endnm  solenipnitJitetn  in  org'anis  et  eompidsafione  eanipanarum 
iileni  teätuut  divisionis,  cum  scqucucia  ccli  euarratur,  cantanda.  (^uam  quidem 
maroam  ipae  dominua  Jobannea  voluit  et  decrevit  inter  canonieoa,  vicarioa  et  peraonaa 
ecelerie  Bremenna  diatribni  in  buno  modnm,  videlioet  dominia  canonicia  dimidiam 
marcam  Bremeusem,  commnnibua  vieariia  quinque  grosao«,  duobua  vicariis  chori 
iintim  grossum,  ad  orp'ana  quatuor  grossos,  domino  thesaurario  tres  {rrnssos  pro 
candelis  ccreis,  subcustodi  unum  grossum  pro  thure  et  canipanariis  ecclej>ie  Bremensi* 
predicte  dnos  groasoa  pro  puUatione  per  ipsum  benciiciatum  pcraolvendam.  Bedditua 


» 


r 
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Tero  alterius  inarce  BreineiiHiH  dictus  beneficiatus  dabit  expcdite  siiigulis  aunis  pro 
memorüs  et  fabricis  infnwcriptia,  et  primo  iii  anniveraario  ipiiiis  domtni  Johannis 

dabit  perpetuis  beneficiatib  aeu  vicariia  ecclesie  Bioinensis  porcionem  manualiam 
habc'iitibus  m  to  grossfn«,  vicariis  t'Cflcsie  naiicti  N\  illehadi  qiiatiiDr  grosses  et  vicariis 
sancti  Anscharii  c^uatiiur  gnjä^us  pro  memoria  sua  in  vigiliis  et  mij^is  murc  solito 
peragetida.  Item  in  profesto  beate  Margarete  Virginia  quinque  groasoe  dabit  pro 
memoria  Hempen  matria  sue  et  Hemmingbi  vitrlci  mit  perpetuia  beneficiatia  et 
vicariis  in  ecclesia  Bremenai  predicta  et  ipso  die  beut!  Puitfi  marttris  dabit  quinque 
grosso?  pro  incinoria  ConetruiuUs  filic  quoiKhiin  Zfirhelamli  rrni»ers,  civis  Bremensia, 
pareiitumquc  suurum  dictiä  vicariis  iu  profesto  et  die  preiatiä  missam  in  occlesia 
Bremen»!  eelebratitibus  et  inter  ipeoi  odebrantea  eqn^iter  dividendoe.  Item  ad 
fabricaa  ecclesianim  sancte  Marie,  aaneti  Martini  et  sancti  Anscbarii  Bremensis 
in  dedicationibua  ipsarum  ecclesiiinim  singiilis  annis  ouUibet  ecolesie  duoa  grosaoa 
dictus  bciK'ficiatiis  ex])c(litL'  iiiinistralMt.  Quos  quidem  aiimtos  rcdditus  pcrpettios 
duodccim  grorwurum  et  duarum  marcarum  Brcmcnsium  predictoä  prct'atuä  douiinuä 
Jphannes  dari,  persolvi  et  mitiitttrari  expedite  decrevit  volatt  et  instituit  per  benefi- 
ciatum  altaris  predicti  perpetais  temporibua  de  domibus  areia  et  redditibus  suprascriptia 
personis,  locis  et  in  temporibas  ut  prcfertur.  Qao  facto  id<>ni  dominus  Johannes 
instituit  ot  ficri  voluit  pcrpctuani  stipani  panpcribus  mini-trandnni  j^cr  extcntores 
tcätumenti  sui  intraacriptos  de  uliis  bonia  et  rebus  suis  quibuäcunque  comparanduni 
et  instaurandam.  Istis  siqnidem  no  ordinatis  memoratns  dominus  Johannes  constituit 
sui  testameiiti  seu  ultime  volnntatis  executores  houorabilem  virum  dominum  fier- 
nardiun  theaanrarium  ecclesie  sancti  Auscluirii  Bremensis  absentem  tanquam  prcsentem 
ac  (liscntos  viros  dominum  Ilcnriciim  Bruningh  pt-rpctuum  bencticiatuni  in  ladcm 
ccelesia  sancti  Anseliurii  et  Engelbcrtunt  cauicrarium  canonicoruni  et  capituli 
eodesie  Bremensis  antedicte,  presentes  et  quemlibet  eorum  in  soliduw,  ita  quod  nun 
sit  melior  conditio  oocupantis  sed  quod  unus  eorum  iucepit,  alter  eoruudem  persequi 
vttlent  et  finire,  injungens  ijisis  et  obsecrans  per  viscera  misericordic  dei  nostri,  nt 
si  ipsiiiii  prcniori  coiitlngt-rit.  quatt-iiuH  de  omnibus  bonis  et  relms  suis  agatur  tM 
disponatur,  prout  uuiuie  sue  lüiluti  mugis  et  utilius  videriut  et  crcdiderint  expcdire, 
premissia  per  eum  ordinatis  in  eorum  robur  nichilominna  dnratmis,  dang  niehilomtnus 
et  tribuens  dictis  sui  testamenti  executoribus  et  eorum  cuilibet  omnimodani  et 
liberam  potestatem  atquo  speciale  maudatam  cum  ]il)era  administratione,  debita  sua 
(|U<(iiii(|ue  cxigonili.  pftciidi  <'t  rcripiendi  a  dcbitorihiis  suis  quibusrunque  et 
quoliU't  eorumlcm  ac  pactum  de  perccptis  et  tinemet  quitueiouem  de  ulterins  non  pctcndu 
faciendum,  ac  contra  eos  debitores  et  quemlibet  eorum  ratione  hnjusmodi  debitorum 
in  judicio  vel  extra  Judicium  per  se  vel  per  procuratores  ipsorum  agendi  ipeoeque 
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debitorea  ad  effectam  com  i  nii  n  li  <  t  in  pios  usus  dictas  suas  res  ac  buna  et  debita 
eonveiteiuli,  ac  omniix  et  singula  facieiuli  et  oxorcendi,  quo,  ut  prcmittitur,  aiihiie 
sue  saluti  magis  et  ut^liu^<  vidcrint  et  credidcriiit  e.\))0(liri'.  i-t  quf  ad  |)rcsi-iitis 
tcstanifiiti  ac  ejus  exccntorum  coiist  itutiunis  cxecntituieiu  utilia  et  mrcssaria  fiicritit 
vel  aÜH  quelibet  oportiina,  vohiitque  omiiiiio  testator,  quod  si  aliquis  de  predictis 
ezecutoribus  .sai  testametiti  mori  contingeritf  quod  superstes  seu  snperstites  pleuam 
et  omnimodam  habeaut  potestatem  in  execntioiie  dicti  testamenti  et  quolibet  premis- 
soruni,  dana  nichilomimis  ei«  et  euilibet  eorum  pit  nain  potestatem  alinm  vel  alios 
in  locum  eonim  fliueiuli  et  substituendi  ne  8ub.stitiiti»>ncs  revrieaiuli,  prout  ipsis 
vidcbittir  expediii'.  AdjiM-it  iiisiiper  sepcdictui*  to^tator,  <hm(1  si  pri(|it('r  alirpuMn  dc- 
tcctiiin  solempiiitatis  iibiiiis.-iL'  argui  contiiigeiit  jure  testamenti  te.-<tanicntiun  liujus- 
modi  non  valcrc,  quod  ip.suin  vcllet  habere  vigorem  jure  codiclllorum  et  ciijuslibet 
alterius  ultime  Toluntatis.  Super  qnibus  omuibos  et  siugulis  idem  testator  mc 
notarium  pablicara  infrascriptum  requisivit,  ut  mdiori  modo  et  forma  qnibus  fieri 
poBset  confieiani  unnni  vel  jdura  piibliea  iiistrumeuta.  Acta  sunt  hec  in  civitato 
Breineiisi  in  dnnio  liabitutionis  testatuiis  predieti,  anno,  indietione  men.«e.  die,  liura 
et  puntiticatu  predictis,  picscntibus  discrctis  viris  doininis  lTinri<'»)  Lcnnvcn  prcpnsito 
monasttrii  «inctimonialiun»  in  Hilglicnrode,  üevnavdi»  Heiken,  Ludeio  de  Ilaipstede, 
Bernardo  Seriptoris,  Ludero  de  Beruighcu,  JoLanue  Knypeatut,  Johanne  Huben, 
Bremensis  ecclesie  et  Johanne  Olinghen  sancti  Anscharü  Bremensis  ecclesiamm 
predictarum*),  testibus  ad  premissa  vocatis,  petitis'')  et  rogatis. 

Et  ^o  Johannes  Hotnatele,  clericus  Bremensis  publieiis  imporiali 
auctoritate  notarius,  quoniam  dietis  legationis  dispositioni.  executonnn 
testamenti  cf)nstitutinni.  a(-  omnibus  et  sin<rulis  premissis  nna  cum  dicfis 
testibus  piesens  interfui  eaque  sie  Heri  vidi  et  audivi  et  in  haue  puldieam 
furuiam  redcgi,  quaiu  signu  meo  consucto  signavi  rogatus  et  rcquisitU8  in 
testimonium  omnium  et  singulornm  premissornm. 


*)  Nach  etner  von  dem  Jetzt  werlormcm  Original  yenommene»  Ahiekrifl  mu  dem  vorvien  Jahrkmudert  hn 
ÜMyen  Are/iire. 

In  Trete  W  bt/indet  tic/t  ein  iot  Jahre  t-t4ti  /fuehriet/etier  nUderdeuUeker  kurter  Autzu<f  nut  Jan  Tctiamcnte^ 
M  duian  Schlu4it  es  keiut:  Unde  dat  TorgmereTcn  instrument  licht  bj  den  olden  vicariewn  tom  dum«  to  Dromen 
to  dessvr  aller  truwen  lumt,  vnde  is  Tort  to  ««rgher  deohtnitio  gMeraren  in  ere  ragli«l«D  dar  nen  dat  by  vindm 
OMoh,  weme  des  to  donde  is. 


arMk  Ofe*.  lU. 
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Nr.  30L 

Die  zu  Stralsund  rersammeUcn  Jiofhssendehoten  der  Seestädte  mdden  die  dort  am 
89,  Juli  ge/assten  BtatMUane  an  Jlamlmrg  und  litten  um  deren  weäere  Mittkeüwtg 

an  Bremen  und  Stade. 

1367. ') 


<)  Oafrttdtf  tM  dm  Hmutrteuien  I  Vr.  4M;  9gL  dum  Amd.  ifr.  405. 


Nr.  802. 

Das  Amckartieapitd  iätst  nataridl  die  Atumge  der  Gertrud,  WiUae  des  Bremer 

B'/tryas  ]\'iftc  Albert,  beglaubigen,  dass  sie  jäkrU^  am  Jährt atage  des  Arndd  von  der 
Vechta  den  Vicartn  zu  Ä.  Änsdiarii  '/g  Verding  zu  zahlen  habe,  bis  diese  Sente  von 
iJtr  oder  ihren  Erben  mit  ztcti  Mark  aJtgetdsst  sei, 

16,  Auffust  1367. ') 


Kos  l^idericus  Pryndeney  senior  et  capitnlum  ecciesie  sancti  Anscharii 

Jiremcnsis,  clocaimtn  vacnn'te.  recowiioscimiis  tenore  pjTsentuim  jmblice  protcstniites, 
(|no(l  cniistitiita  in  iiustra  ])ieseiicia  (iertrudis  ro  Hefa  «niomlain  All)i  Alhcrti,  civis 
Breiiieiiäiä,  spuule  et  liberc  rei'ogiKtvit,  sc  toneri  et  obligataiii  esse  perpetuis  vicariU 
scu  beneticiatis  in  antcdicta  eccle«ia  iu  annuis  redditibus  diiuidii  fertonis  Bremeiuis 
in  annivemrio  quondam  Arnoldi  de  Vechta  ciTis  Bremenaie  ipsis  beneficiatis  annis 
singnlia  expedite  ministraudis,  quouaque  prefata  Gertradis  aut  ejus  heredes  eisdem 
vicariis  pro  predictis  dimidü  fertonis  redditibus  duas  marcas  ßremcnscs  solveriutin 
parato.  Qiiil>u-j  ])ersoluti8  ij)sa  Oertnulis  et  beredes  a  ])ivdictis  ndditibus  liberi 
CTUiit  et  .Sfiluti.  In  (|nfiniin  testininniuin  pnsfiis  iiistniiiicnlnm  publieuin  .•^tu  pn-seiis 
scriptum  per  J(jbuiuiein  llotiiatelcu  nutarium  publieuin  infVasei  iplum  scribi  et  pubUcari 
mandavimus  uostrique  sigillo  capituli  fecimus  communiri.  Datum  et  actum  in  annario 
predicte  ecclesie  sancti  Anscharii,  anno  domini  millesimo  tricentenmo  sexagesimo 
septimo,  indictione  «{uinta,  meiuns  Angnsti  die  XVI*.,  ho«  qntsi  tertiarnm,  pontificato» 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  ürbani  divina  Providentia  pape 
quinti  anno  quinto^  presentibus  discretis  viris  Ghjselberto  Thureken  derioo  Miudenais 
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tlvoce.sis,  Ptnloiiieo  snl)CU8toclt!  efcUsie  saiictt  Anscharii  pmliote  ac  Petro  clerico 
fumuluri  dicte  Gertiudi»,  testibui?  ad  premi^sa  voüutis  iniriter  et  rogatis. 

£t  ego  Johuiinc«  Hotnatele  clericus  Bremensu  publicus  impcriali  auetoritate 
notarios,  quia  dicte  reoogniciont  et  alüa  premiasis  dum,  ut  premittitur,  agerentinr 
et  fierent  una  cmn  dictis  testibns  presens  interfni  eaqiie  sie  fieri  vidi  et 
audivi  et  de  maiidato  dicti  capituli  presens  instriimentum  indc  (•oiisf  rip<i, 
quod  sigiio  ineo  cousueto  signavi  rogatu«  et  requibituä  in  teütiuioniuui  omnium 
premiMorum. 


>)  Nmtk  rfan  Or^yMol  m  IVm  ».  Xtbtm  dir  thamAr^ft  dt»  XmAm  in*  Kt*w.   Dm  Süg^  iM  «iy^Utm. 


Nr.  303. 

Das  Aiucharücajn'tel  theät  dem  Enbüelio/  AJbert  m'tf  da$s  e«  nach  dem  am  29.  Juni 

erfolgten  To(h'  ihs  hishiriijen  Dekans  eimn  ComprafOdss  üf*er  d/e  Netumh/  //r.-rfi fassen 
lidhe  und  '(('SS  in  Folijv  ikssf-n  ih  r  Ttiesaurar  und  trzhisrhi'>ß{i  ]ic  Gim  i  <ilof'Jhu'fd 
Btrnhard  von  Hiddinywardtn   zum  Decan  erwühlt  sei,   um   diSM^^n  ßtstiUiguny  der 

Enbü/Aof  erguekt  wird. 

SO.  AmptH  1367.  *) 


Kevficiidissiino  in  Ciuisto  piitri  ac  domino  suo  dumiuu  A.  sandte  JJrcuiensis 
eoclesie  archiepiscopo*)  canonici  et  capitulnm  eociene  aancti  Anacharii  ibidem  cum 
obcdicncia  debita  wationes  in  Christo  sedula«  et  devota«.   Kuper  de  anno  domini 

inensi.s  Junii  vacante  decanatu  dicte  ec-desie  .sancti 
Anichnrii  per  mortem  domini  II.  talis  hone  memoric,  ejusden»  ectlesie  ultimi  decaiü 
dam  vivebat,  et  ejus  cur^>ure  ceclcsiastice  tradito  äcpulture,  cuuveuientibus  nobis  in 
looo  capitulari  dicte  eoclesie  aancti  Anaduurii  de  electione  fiitmi  decani  ad  invicem 
tractantibos  uldnuun  diem  mmro  Julü  com  continuacione  diernm  seqnencium  ad 
elcctiniu  ni  fiitiiri  deoani  oelebrandatn  duxiinus  concorditer  ätatuendam  Citatia  interim 
absentibus  et  convetiipiitibus  in  tennino  siipradicto  in  loeo  ea])itulari  prediete  ecclesie 
sancti  Ansciiarii  umnibus  qui  debucriiiit^  volueruiit  et  putuerunt  comuKide  intercstic, 
tandem  oontinnatis  aliquibus  teiminis,  deliberacione  habita  per  quam  fbrmam  esset 
in  httjoamodi  eleotionis  negocio  prooedendnm,  plaeuit  nobis  omnibus  et  singolis  per 


•)  Ay.  wehUpiacoptti. 
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1967.   August  20. 


niodnni  cfinijnoinissi  t  idcm  ccclesie  dv  lUcniio  ]iroviflerc.  l  lulr  (Udimiis  unaiiimittT, 
imllo  ili-icunhuitt d<iiuinis  T.  tt  ]>.  talilms  nosfris  foncaiuiiiitis  plenam  generalt'iii 
et  libcraui  putestateui,  per  äeptcui  dies  t-untiiiuuä  tHiitumuiodu  duraturuiii,  eligeudi 
decanum  inter  se  vel  inter  nos,  prout  eis  expediens  videretar,  ita  tarnen  quod 
postquam  de  persona  ydouca  eoncordes  exsttterent  eligenda,  unas  ipsoram  de  conaensu 
College  sui  vice  saa  et  tocius  capitiili  peraonam  illam  sollempniter  eligeret  in  oommnm 
et  ])rovideret  ipsi  ccclesie  de  eadcm.  Compromissarii  autcm  potcstatein  sibi  per  nos 
tradilain  arct-ptaiitis  <  t  in  jmrteiii  postniodiini  sc  traheiites,  taiidein  pitst  tnictatus 
inter  sc  lialiitos  pliirinni  jxisniianun ,  jiroiit  ipsi  noliis  jiMstiinulnin  rotnleriint. 
cuiicorduveriiut  in  veiierubilt-m  duuiiuuni  In  rnarduiu  thcsauniriiuii,  vcätiiuu  utticialciu 
in  spiritualibus  genendeiii,  viram  utique:  piovidnm  et  discretom,  literanun  acnentia, 
moribus  et  vita  merito  commendatam,  in  etatc  legitima  et  aacerdotio  constitutum 
ae  de  l^timo  matriinonlo  procreatum,  in  spiritualibns  et  temporalibus  plttrimuoi 
circiiTUHpectum.  Deinde  infi»  termiiium  in  compromisso  prefixuni  vidcltcet  vicesima 
die  An^nsti  ]»rcseutis  anni  venicntus  ad  i  upitnlnni.  proptcr  hoc  s])ecialiter  congrofratiim. 
pvctatus  dominus  unu.s  (.•oinproiiiissarionim  picdicloruni  vice  >ua  '  )  i-t  colk-jjrt'  sui 
prudicti  ac  regionis  (cic/^  capituli  tjusdein  duiniiiuui  Bfiiiuiduiu  thesiiururium, 
ofiicialüiu  vcstrum,  sollempniter  clcgit  in  hwic  modum:  in  nomine  patris  et  filii 
et  Spiritus  saticti  ego  T.  canonicus  ecclesie  aaucti  Änacharii  Bremensis  unus  ex 
compromisaariis  super  eloctione  futuri  decani  ecclesie  ejusdem  de  assensu  et  voluntate 
( olkge  mci  vice  mea  et  sua  ac  totius  capituli  eligo  donununi  Bernardum  de 
lliddingvverden  tliesaurarinm  in  i]>sius  scpedictc  ecelesie  sancfi  Anscliarii  dccainini. 
Dictani  vero  cltctioneni  sie  sollt  in})niti'r  celelnatain  onnu  s  a])prol)avimus  pTataniqiie 
rutaui  liabiiiuius  et  IuiIk  iniis,  mox  „Te  deiun  laudanius"*  dict  ntes  et  contcstim  ipsaiu 
electioueni  cicro  et  populo  fecimus  publicuri.  Quapiopter  reverende  paternitstt 
vestre  supplicamus  humiliter  et  attente,  quatenus  hujusmodi  electionem  concorditer 
et  sollempniter  celebratam  confirmare  digneinini(?)*).  Ac  eam  canonioe  celelvatain 
foie  ac  noe  nnanimes  in  petitionc  exi»tei-c,  ob  hoc  presens  decretum  electiooii 
pateniitati  vestre  transmittimus  sigillo  capituli  iiostri  roboratuin.    Datum  et  actum  in 

m  *  mm  .        •        °  -  ? 

ca]>itu1o  sepedi(  te  eeelesie  sancti  Aiiscliarii,  anuo  domini  AI.  CCC.  LXVII.,  predicts 
vicesiuia  die  meuäiä  Augusti. 

<)  Am  dir  StgaU  «4».  :  ÄntAam/ct.         FgL  obm  »r,  iM.  tmd  mmm  Kr.  808/.  mrit  otm  (wdk  »r.  Ilft 


i'f  Ktjf.  uua.    ')  liitr  tind  tiiiii/t  im   Ttxt  autgdauene   Wartt  an  den  Hand  guchrieben,  der  tum  TW 
«ttqwnMm  H(;  iladmtik  kl  mm*  in  felgtHdm  Stim  «hw  m^mUm. 
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Nr.  304. 

II,  nnanit  von  St.  Pauli  schenkt  ikm  Almosen-Amte  seines  K/(v<ters  .teine  Il'u/  fi  // 

t'm   Dorfe   Walle  zum  Heile  seiner  Seele,   utiter  der  VerpßtcJiiuiig  dafür  ßUirlick 

zwei  Mdnorieu  zu  f<iiiu. 

24.  Augutt  1367, ') 


NoB  HenDannus  dei  gratia  abbas  monasterii  sancti  Pauli  extra  inurog 
BremenseSf  ordints  sanctt  Benedict!,  ||  universis  hane  literam  visaris  seu  audituris 

snlutcin  in  domino.  Tenurc  jn'csentium  duximiis  finniter  protcs  taiuluiu,  quod  iios, 
matura  liln  nitioiie  ])ivhiil)ita,  et  de  <-oiiseiiRii  iiostri  coiivciitus  in  iviui-tlium  aiiime 
«ostre  foiituliiuus  ut  pn.sfiaibus'j  cmifi  riuiu»  ad  otticiuia  c-aiitatuiu  uustii  muuastt*rii 
areas  noatras  sitas'')  in  villa  Walle,  quus  a  Johanne  dicto  de  Domo  civi  (»idj 
Bremenn  emptas  liabemua  et  pluribiu  aunis  pacifice  powedimus,  a  nostro  conventu 
predicto  scn  magistro  caritatum  ibidem  perpetuis  temporibiis  libere  possidendas,  ab 
ipso  coiivciitu  ])refato  diias  ex  eis  ]H'rat.n'n(lo  uu'monas  ainiuales,  priniam  vidclicct 
sabbuto  ])roximu  poät  uctavus  beati  Michahelis,  secuiidaut  luibbato  proxiiuo  po:»t 
octavas  cpyphanie  domini,  eodem  modo  et  ordiue,  quo  memoria  annualis  proximo 
aabbato  post  octavas  corporis  Christi  in  vigiliis,  et  sollempnitatibus  et  missis  in 
monasterio  aancti  Pauli  a  conventu  sf|K-di(>to  peragi  est  consueta.  Quod")  si  prefatus 
convcntus  pr<'(li('tas  ni('tiu>rins  sie  oidiiiatas  ])erafri  iK'trk'Xscrit.  cv/-  /^  nisi  ncccjssitas 
cause  ratiunabilis  ubätitcrit,  cxtuuc  abbas,  qui  pro  teuiporc  tuerit,  reditus  predictaruui 
arearum  sibi  tollere  ad  suam  abbatiam  debeat  et  obtinere.  In  cujus  rei  testimoniom 
noa  aig^llo  noiMro  una  cum  sii^illo  nostri  ooDTentas,  ad  hee  coiimlium  et  consensum 
prebentii«.  in  evidcns  tostinionium  omnium  premissf^nm  KLnravinius  presens  scriptum, 
in  anno  domini  M.  CCC  sexagesimo  septimo,  in  die  beati  liartolomei  apostoli. 


>)  AVeA  dm  Original  i»  Trf€  Dl.   AnkaMgnd  dit  beithadigUu  Sitgtl  dtt  Abi»  und  du  PaulMorttra. 


•)  Orif.  pMMutimai.  k)  Orig.  eitaa.  <)  Orig.  Qiot. 
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Nr.  305. 

Dar  Ruth  ieZüUyt,  das»  du  Bi  emtr  B'dryt'r  Albert  DuiahUy,  ArnM  und  Medtiüd  seitte 
Kinder  vnd  Hetnrteh  Donddttf  dem  Bremer  Bürger  W^en  Wi'gert  ihr  Stück  Land, 

(jeh.yi  u  fn  i  8t»  Pauf  zwisiht  ii  •l>  r  MeyciiÄtnite  und  l  im  ni  :inii  Buk  der  Kirt^  Unser 
Iiieben  Frauen  gehörigen  Landti,  für  .9'  .j  Mark  vnl'iiij't  JmLin.    (Datum  a.  d.  1367« 
in  crastino  decollationis  b.  Joliaiwiis  bupt.) 

30.  Auyust  1307.  ') 


»)  OngintU  iii  Trett  Ug.    Sit-jtl  «b-jif'nlUn. 


Nr.  306. 

J)er  Thttiaurar  Bernhard  zeigt  dem  Erzhischof  Albert  an.  dass  er  die  auf  ihn  gefallene 
Wahl  zum  Jkean  de$  Anaeharücapilde  annahmen  vedle. 
7.  September  3867. ') 

Revei'endi.s.siin<i  in  ('hiL-tD  jiatri  ac  (lomiiio  suo  i;rai  i  i><i  dumino  Alberto  suncte 
Brt'inensi.s  ecclfsif  an  liit'piscojto  iRrnanhi-  tlu'.sanrarius  tit  ckrtus  in  (lecaiiuin  Cfclfsit- 
siuK'ti  An&charii  Uicniciisis,  ot'tic-ialis  vc^tcr  huniili»  ubcilieiitiaai  ilcbitam  et  Uevutani.  lie- 
vereudepaterDitati  vestreBignifico  per  preflentes,  quod  reqnwttus  et  rogatus  ab  electoribw 
et  capitulo  ejusden  ecdesie  Hancti  Ansdiai  ii.  ut  ilLctioni  de  me  facte  curarem 
(•■nisentin',  ego  atttem  unlcns  rcsisti-re  diviui-  vdluutati  cidem  eicctiuni  de  ine  facte 
fon.seiitio  et  consensum  mcum  presto  liberalem,  in  liunoreia  gloriose  virgini»  ^laric 
et  beati  Auscharii  epiiäcopi  et  eout'essoris.  l^uod  rcverentic  ve»tre  aut  vestro  iu 
hac  parte  commissario  et  omnibns  allis  et  Bingnlis  qnornm  intereat  vel  intererit  in 
])ivsi  n-;  oedula  buic  presenti  deen  io  transfixa  meo  sigillo  sigillata  duxi  fideliter 
iutiuianduni.  l>atnni  et  actum  in  elioro  prediete  eeelesie  .saneti  .\nseliarii,  anno 
doniini  M.<>  C(  t."  LX\  II.",  iu  profesto  luitivitatis  beate  Marie  virginis.  prefieiitibus 
doininiä  ^icolao  iJonensac  et  ^lurtiuo  LKberiii,  vieariis  dictc  ecclcsic  lestibus  ad 
invmiasa 


*)  Mudtr  Mtg,  eaf.  «.  Annhar.  ftt.  m.    Vgl.  tbm  Jh.  398  vnd  »0»  mtHi$  fv^tmimi  AV.  mtvmi&O». 


Olgltlzed  by 
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Nr.  307. 

Erdnigehof  Mhert  leaufiragt  die  Vieare  zu  8t,  Ansdiani  HeinritSi  Brüning  und  Arnold 
von  OyteUf  die  M'uhl  des  Tlif.smoors  Bernhard  zum  Dccnn  des  AnstibaritcapiteU  zu 

prodttnuren  und  ulk-,  lah-hv  dim  Eimceudtnt'jf'n  (jcffen  dieselbe  rorzttbrimien  hfd>enj  ovf- 
ZUj'ordt  I  ii.  sirli  tli\slittlli  am  Soniiaht  Hfl  rar  Mirltoefi's  (Se^U.  2öj  im 
i}c/du.ssc  l'ijriir  cor  dvin  Hrzln'schof  einzustellen, 
Vörde,  17.  September  1367. 

Albertus  (lei  »ratia  saticte  Brcmeiisis  ecclesio  aiThiopiscopus  discrctis  viris 
domiuis  Jlimico  Bruinufrli  et  Arnoldo  de  Ovta.  ])t.'r))Ctuis  vicaiiis  in  eeclesia  saiicti 
Auscharii  Bremensis,  salutciu  iu  doniino.  ^ioveritis,  quod  pro  parte  honorsibili.s  viri 
domini  Bernardi,  thesaurarii  et  electi  in  decaiium  ejusUcm  ecclesie  saticti  Auachurü, 
presentando  nobis  soUempniter  decreto  electionis  aue  sumus  cum  instantia  debita 
xeqniaiti,  ut  eleotionem  de  eo  canonice  factam  confinnare  dignaremur,  Noa  igitnr 
dictum  apoatoli  imitari  volentes:  „nemini  citu  tiianum  imponaa'',  quare  voltis  in 
virtute  saiiete  obedieiitie  di.stricte  ])reeipiendo  niandamus,  quatenns,  assnmptis  vobis 
VKitari«)  publice)  et  testil>ns  tidedigiiis.  in  pvcdicta  eeelesia  saiieti  Anscbarii  et  alibi? 
ubi  expcdirc  crcdideriti.s,  hujusinodi  electiuntm  publice  corani  plebe  et  inipulo 
sollempniter  proclametis,  cituntes  nichillomiiius  publice  et  pcrcmptorie  omnes  et  siugulos 
qai  Boa  crediderint  interesse,  quos  et  nos  presentibus  peremptorie  sie  citamus,  ut 
sabbato  proximo  ante  instans  festuni  beati  Miehabelis  archangeli  in  Castro  noetro 
Vordis  compareant  nd  (liceiidiun  tontrn  ipsam  clectionem  contra  eleetm  es  et  contra 
personam  eleotam,  si  aliquid  de  jure  dicere  possint  et  velint.  Alioquin  in  liuju.smodi 
elrotionis  negotio,  pront  justum  fuerit.  ]irocedenins.  Dieni  vero  ])roelamationis  et 
citationis  vestre  et  (|iiil)us  presentibus  ni;bis  iu  ei'(hili.N  vestris  presentibus  trans- 
figendis  vestrisque  siMillis  sigillatis  tideliter  rescriliatis.  l»atuui  Vordis,  ann«j  doniini 
M.®  CCC*  LX."  septinio,  in  festo  beati  Lamberti  epist opi. 

'J  Aut  ilrr  ttc'f.  CIIJ'.  $.  Aimchnr  Jul.  J7S. 

ünttr  tltnt  -.xi.  .'^tjiientbtr  btttvgen  di«  l<ld«».i'<ii'j(rnyUn  Vieare  die  Aun/ührumj  dtt  Bt/tliU:  Kcvtrontli^xiine 
pater  et  doinine  ctoniine  Alberte  Mncte  BreaenaU  ecclesie  «rchiepUcope,  noveritis  quod  oot  Hinrioiu  Bruningh  et 
Arnoldw  de  Oyt«,  porpctui  beiK^rinti  in  ^cpImU  nncti  Anwharii  Brpmpn«in.  presena  TiHitruin  raandatnm  proclm- 
Bationia  et  l  itatinnis  -ipciiidIuii)  ii.<i:ii>  III  -iii  tt'tiori'iii  MUinua  fiilrlit<T  cxi  <'uri,  cicunt«-!!  publiri-  i  t  |<rii'iii]<ti<i  ii  aiine* 
et  angaloe,  qui  »un  crediderint  iiitcrossi-,  ut  lucu  et  termino  eis  ptrr  tu»  prvlixia  in  veatro  niaadHtu  i-uuii>urerei)t  ad 
dicendttiB  eontn  eleetioiieiii  electorea  et  peraonan  eleetan  in  decamm  eeeleaie  aancti  Anacliarii  prediete,  Tidelieet 
bonnrabilpm  Timm  duniinum  Bpmardum,  thpitRurariuin  dirtp  ocrlci«io  i>aiirti  Anx-tinrii,  «>i  quid  de  jure  dicere  |>o<i«int 
et  Tplint.  (juod  »ub  »i^lliü  nustris  prcKciiti  triin«lixo  nppon^ii  proti-fitHiiiur.  Acta  Mint  li>*r  in  eccleni«  «ancti 
AriHoiiurii  prcdictn,  anno  domini  M."  CrC*  L\  Hcptiino,  in  vii;ilia  l*i>nti  Miitli)'!  iipostoli  i  t  •  WHngolistc,  hora  quaai 
tertiamiu,  preaenlibu»  diacretia  Tina  dominia  Uinrico  Bolliini  notario  publico,  Murtino  I  tiberai,  Johanne  Clinghent 
Robudo  Roaan,  perpelula  vieariis  eeeleaie  aancti  AnBciiaril  aepediete,  ae  aliia  quam  plnrilniB  cammicia  vicariia 
c1<>ricii<  f>t  Uycia  Bremeiuibiia>  teatibua  ad  premisaa  Tooatia  apeeialiter  et  rogatia.  —  Am  der  Stg,  eapL  t,  Jnaeh. 
M  278  b, 
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13ü7.   öe|»leiul)er  20. 


Nr.  308. 

Jjer   Tliw-'mrfir  Auschai't'  ]'■  rfih'trd  iirvvsfirt  iki/  von  'kr  Fatfuniu  des  Altiirx 

St.   l'itir  nii'i  P'iii/  11/  ihr  A>i--i>l/oi(tl:irrl"\    Kihl.c   Olili  ir<"i<H .  XiDiiif  Batfüum, 
^rüsiiUtiien  Gcixtlfclieu  llolumi  U/'/>  ir(ii/i  )i  mit  ihm  JJeuejictum  jine^  AfOtrs. 

20.  Sepianber  1367.  ') 


riiivt  i-.sis  et  sinpulis  jmseiitia  ins|K('tui'is  nos  Bernai-dus  thesaurarins  eccksie 
sam'ti  AiiM'liaiii  Pii-  iin  nsis.  liiilx  ns  iiistitiitioiiom  canoincaDl  perpctiii  btiueHcii  nlt;iri> 
84Uic-tonuii  l'etri  et  i'aiili  aposstoloruiu  iit  cc-cU>»ia  jam  dicta,  sulutcui  in  «lomiiui  • 
Koveritis,  quod  constitnta  comm  nobis  religiosA  domina  Eyloke  Oldewagheiu,  ! 
monialis  monasterii  in  Bersena  '  ordinig  aancti  Benedict!  Bremensis  dyocesiflf  haben« 
protniic,  pi  Mit  ^ufficienter  edocnit,  jtu  patronatus  et  aia-toritatom  presentaiifli  ad 
predictiiin  lu  iu  liciinii  altiiris  pi  isoiiam  ydoiieatu,  presentiivit  iiobis  cum  .■^«ilK  iiipiiilatt' 
qua  dt'cuit  Jvolumluiu  üklewat^lieii,  dericuui  BremenscMii,  ad  beiicticiuiu  alt<U'b 
supradictnm,  «upplicans  nobis  hnmilitcr  et  requirens,  quod  predictum  Rolandum 
ad  predictum  beneficium  altaris  instituere  ac  enm  investire  de  eodem  curaTemiu.  i 
Nos  igitur  sci  vatU  debitis  soUempiiitatllju»,  quo  in  liiis  de  jure  sen-anda  (TwV.^  fucvunt,  | 
pri'dictuin  luilauduni  clcricuui  ad  «■]HHlit'tnin  iKiKficiuni  altaris  caiioiiife  iiistituimus 
ac  cuui  per  birrcti  iiuätri  tradiciuiicm  iiivestiviiuus  ac  sibi  legitime  providiiuus  de  . 
eodem,  volentes  ut  eidem  Bolando  olerico  claTes,  eolix,  liber  miaflalis  et  alia  clenodia 
ejmdem  altaris  preaentantur  (inc!)  ac  sibi  legitime  respoudeatur  tamquam  vero 
rectori  et  bcnefictato  ipsina  altaris  de  fructibns  redditibos  et  proventlbt»  utttversia. 
In  quorum  testimoniuui  cum  sigill<>  iiostro  communiri  fecimna  prescns  soriptura. 
Datum  et  actum  in  aruiario  ecclesie  saucti  Auscliarii  predicte,  anno  domiui  M.  CCC. 
LX.  deptimu,  in  vigilia  beati  Matliei  apoetoli  et  ewangcliste,  presentibos  honorabilibu» 
viris  domtnis  Thiderico  Prindenej  canonico,  Elero  Fingbel  acokstico,  Hinrico 
ßruningh  et  Arnoldo  de  Oytha,  perpetuis  vicariis  eccleaie  snpradicte,  et  alüs  qaant 
pliirtbus  tcstibuB  fide  dignig  ad  premiaea  vocatis. 


■)  SaA  dem  OngiMt  m  Trm  tt.  Amhangmtd  afo  Seit  Ai  Affh. 


Dlgitized  by  Goog 


e 


1867.  September  26. 


273 


Nr.  809. 

Urzbiseko/  AtbeH  hettiUigt  die  Wahl  des  Thenurars  Bernhard  von  lÜddingwarden 

mm  Deean  des  Ansebarü-Capäds. 

Törde,  26.  Stgptmlber  1S67,') 


All)iTtiis  (Ici  et  upostoliee  scdis  f^ratiii  1 'leiiimsis  ecclesie  uiTliiepiscopns 
liuuornbili  viro  sibi  in  (Jhristo  dilecto  dominu  lleniiiidu  de  Hiddiiigwurdeii,  pro 
nunc  thesaurario  ecclesie  sancti  Anscbarii  Bremensis,  sulutem  in  douiiuo  scmpiturnain. 
Knper  vacante  decanata  ecdesie  eancti  Anscharii  predicte  per  mortem  pie  monorie 
Hildebrandi  dicti  Yluteman,  uUtmi  ejtudom  ecclene  decani,  et  corpore  ipeina  eocleri- 
astice  tradito  sepulture,  Thidcricus  Pryndeney  ceterique  canonici  ecclemo  aancti 
Anscharii  prtdifte  tnnc  capituhun  facientes  ad  eligeiidum  futurum  decanum  diem 
et  locuiu  nun  si>llt.'ni])iiitatiljn8  dcbitis  statucrunt,  t't  tcnnino  advcnientc,  convncatiR 
oniuibii.s  t,'t  .singulis  qui  de  jure  et  coii.siatudiiR'  hujusmodi  cleetioni  debuerunt 
potuerunt  et  volueruut  interesse,  pro  hujusoiodi  electioue  cclcbrauda  iu  uiium 
ooiiTem^tes,  placuit  eis  per  vtam  compromissi  eidem  ecclesie  de  decano  providere. 
Et  comprominarüa  electis  et  data  eis  ab  ipeis  canonicia  plena  et  libera  potestate 
decanum  prefate  ecdesie  eligendi,  qnem  magis  crederent  expedire,  ipsi  infra  termiinim 
eis  indultum  in  personam  tnam  direxerunt  vota  sua  tcque  in  nomine  patris  et 
tilii  tt  Spiritus  saneti  in  decanum  cccdcsie  sancti  Anscharii  antedictc  elofrerunt. 
(.^'uaui  ([uidcni  cU»cti(>ncui  cctcri  canonici  gralani  et  ratani  habuerunt,  eandem 
approbantcs,  pruut  iu  decreto  elet^tiunis  de  te  facte,  nobis  sub  sigillo  dicti  capituli 
tranamisao,  lacidius  continetnr,  supplicantes  nobis  bumiliter,  quatenns  juris  ordine  in 
hoc  negotio  obserrato  electionem  hnjunnodi  de  te  factam  approbare  et  te  electnm 
in  eoruni  decanum  cniifirmare  aucturitate  ordinaria  dignaremur.  Nos  vero  attendentes 
dictaui  electionem  de  te  factum  ad  decanatnm  prcdictum  canonice  fore  (;clebratam, 
ne  tarnen  contra  decretum  et  dnctrinain  apostoli  venircmus,  diccntis:  .iiemini  cito 
manum  inj»!  nias",  et  ubi  clcctii)  prcccssit  canonica,  non  lieret  eontirniatio  vitiosa, 
citari  umndavimus  publice  et  percmptoric  umiies  et  singulos  in  dicta  cccleaia  Huncti 
Anaoharii,  qni  soa  crederent  interesse,  ut  coram  nobis  in  Castro  noetro  Vordis  certo 
ad  hoc  statato  termino  comparerent  cnm  intimatione,  qaod  si  in  termino  in  dicta 
citatione  seu  proclamatione  prefixo  nullus  oompareret,  qat  ae  dicte  dectioni  vellet 
seu  poeset  opponere  vel  contra  personam  tuani  aliqua  proponere,  quare  nos  ad 
confirmationcm  olectionis  de  te  facte,  abscntia  quorumeuncpu-  non  obstante,  vellcmu» 
procedere.        adveuieute  termino,  cum  nullus  coram  uubiä  cumpareret  contradictor, 

■m.  UlUk.  in.  IS 
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iius  (Ibcrctuui  clectiuiiis  predictc  cum  niaturo  consiliu  juris  perituruui  exauiinHiitea, 
qnia  niohil  inTeiiiiiniB  quod  obstaret,  necnon  de  tnoram  morum  honestate,  literarnm 
Bcientia  et  tum  in  spiritnalibuä  quam  tiniporalibus  circnm.spcctnin  pruvida  i-ircum" 
spectioiie  fide  dignorum  tcstimoiiiis  sutTu  u  nter  informati,  ipsam  clectima-m  de  te 
factaul  approbare  decrevinuis  et  ajjprolmmu.s  per  privstiitis  tcrpu'  in  (K-canuin  ipsins 
ecclcsie  saiicti  Aiischurii  »upradicte  in  nomine  domini  cunürniamu»,  tibi  ctiam  curaui 
animanun  ipsins  ecclesie  confiBrimus  in  hü«  scriptis  in  nomine  patris  et  filü  et 
Spiritus  sancti,  amen.  Mandantcs  uic-liilloniinus  universis  et  singulis  canonicis  ac 
viciiriis  et  quibuscnnquo  personis  aliis  ipsiiis  ecclesie  sancti  .Aiischarii,  jurisdictioni 
decanntUB  j>redicti  de  jure  Cdiisuetudine  privilegio  vel  statiito  subjectis  et  subditis. 
in  virtutc  sancte  ubedientie  et  mh  penu  exeuniuiunicatiunis,  quam  in  ipsus  et 
qaomlibet  eorum,  ai  contrarium  fecerint,  eanonica  monitione  piemiiBa  ferimus  in 
hüs  Hcriptis,  ut  tibi  deinceps  tamqiiam  corum  vero  decano  et  animarutn  pa.stori  ac 
prclatd  iiinudiuto  in  omiiibiis  Ileitis  et  liune.stis  lumiiliter  et  revereiitcr  obediaiit  et 
mandati«  luis  pareant  et  int«iulant  ciun  elVeetu,  ut  de  obedientia  et  huniilitate 
nieritu  pusüint  cununendari.  Aliuquiu  cuntra  ')  cus  et  quuticunque  rebellcä  alios,  prout 
suadebit  joatitiaf  gravius  proeedemua.  In  quorum  omuinm  teatimoninm  sigUlnm  noetnun 
prcäentibus  duximus  ap))endendum.  i^tum  et  actum  in  Castro  uoetro  Vordis,  anno 
domiui  M."  OCC.**  LXVII.**,  in  profesto  beatornm  mardram  Coame  et  Damiani. 

9  Atu  dtr  Btf.  am».  *.  Amilimr.  fol.  378  i. 


Nr.  310. 

EnAischuJ  Albert  Lcdiitigt  uiä  Zustimmuny  das  AnscJiarii-Capiteis  die  Stijtuny  cim« 
Altars  Aller  Sedm,  der  vntdnädigen  Kinder  und  de»  h.  Bur^rä  auf  dem  (^ar  der 
Angeharükirche  durch  den  veretmieneH  Bremer  ^tr^  Joiftami  von  Borken^  und  die 

Dotation  (icssclhi-n  mit  Land  in  Gramhle.  in  WuhrfvJd  und  in  der  ]Veüerunp,  und 
setzt  den  Friester  liohnd  h'nsc  zum  l'mn-  '/es  Altars  ein  mtt  Bestivmungen 
über  das  l'atronatrecld  UU  r  eleu  Altar. 
Vir  de,  JA  OeUiber  1367.') 


AlbertQB  dtt  et  apostoHce  «edis  gratia  sancte  Bremenais  ecclesie  archiepiscopos 
ad  perpetnaro  rei  memoriam.   Scire  yolumua  tarn  piesentes  quam  futnroe,  quod 

constituti  in  nostra  presentia  Conradus  et  Hinricus  licti  dt  liorken  et  Johanne« 
G  rove,  cives  Bremenses,  heredes  et  testamentarü  quondau  JoLannis  de  Boi-ken  |  civis 

•)  Motw/tUr  Mag. 
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ibidem,  exposnerunt  iiobis  publice  reoognosccntes,  qnalitcr  oliin  idem  JohnniicA  de 
Borken')  bone  mcmorie  in  ultima  saa  Toluntate  |  ex  pie  devotionis  ail'ectii  iu 
aucmeiitiim  ciiltus  divini  nuniinis  ac  ma  et  omninm  lidulium  änimarnm  saliitiin 
assig-iiavit.  diuiisit  ft  realiter  duiiavit  doiiatiDii«'  pcrpctna  it  irrrvncjiltili  suaui  iiitt-firam 
terrain  sitam  in  Grambckc,  quam  Albertus  Laukeuou  ibideui  ad  presens  colit'*)  et 
inhabitat,  neenon  suos  duos  quadraiites  terre  siU»  in  Ware,  quos  quondam  Bmiardnft 
de  Wara  colait  et  inhabitavit,  et  soos  duos  quadrantes  terre  »ilos  in  Wetteringhe, 
qnorum  unnm  parvus  Gotfndus,  reliquum  vero  Lodewicus  ad  presens  coluntf  cum 
Omnibus  (orum  juribus  et  peitinentüs  ad  altare  misse  animanim  in  cboro  »aneti 
Anjscliai  ii  BremeTisis,  consrcratnni  in  honorem  omninm  fidelinm  animanmi,  beatorum 
iiino<-i:niinm  et  beati  Borchardi  cpiscoiji,  et  dotavit  ideni  altare  eum  predictis  boni» 
et  cum  omnibus  eorum  juribus  et  pertineuiiis  in  sustentationem  perpctui  vicarii  seil 
MOerdotis,  qui  in  predicto  altari  impcrpctuum  cantare  debebit  aingnlis  diebus  finialiba» 
memorialibus  miaaaiD  animarum  horis  debitis  et  conanetia.  Forro  prelati  teatamentarii 
▼olentea  hujusmodi  dotationem,  prout  eia  injnnctum  fnerat,  tamquam  fidelea  execntorca 
})crncere  et  ad  delntum  perducere  effectum,  prcsentav«runt  nobia  ad  predictum 
altare  et  dotationem  discretum  virum  dominum  Kolandum  Rosen  preabiterntn,  virnni 
ydoneum,  quem  protenus  canonice  instituimus  et  investivinuis  more  solito  de  eisdeni. 
volentes,  ut  idem  dominus  Rolandus  et  sui  Buece&sores  in  perpetuum  in  sepedicto  altari 
missas  animarum  decautent,  ut  premittitur,  singulis  diebus  ferialibus,  quando  canomcl 
eccleate  sancti  Anscbarii  predicte  memoriam'  alicujua  defuncti  habuerint,  peragendam 
et  boria  canonicia  cum  aliia  vicarüs  ibidem  intoaint,  niai  notabilia  infirmitaa  eos 
ezcuBct  vel  impotentia  senectutiB.  In  oblationibua  autero  denariorum,  quos  in 
predictis  nilssis  offerri  continperit,  habt  bnnt  tertiam  parteni  et  nu  liorem  ac  recipient 
cmn  vicarüs  in  eadeni  ec(de.sia  ])nitifinem  rnanualium  di.stributioiuui!.  (juando  lK)ris 
canuniciä  presentes  una  cum  alii.s  vicarüs  interl'uerint  et  eu»  descrvierint,  ut  est 
moris.  Ad  quod  decanus  capitulum  et  vicarii  dicte  eccleaie  sancti  Anscharii  liberaliter 
conaenaeruut.  De  jure  autem  patronatua  taliter  exatitit  ordinatum,  quod  prefati 
teatamentarii^  tcilicet  Conradua,  Hinricua  et  Jobannea  necnon  Bolandna  Oldewagbef 
Rolandua  de  Borken  filius  predicti  ('< madi  ac  Johannes  et  Hermannus  filii  Johaifnia 
Groven  predicti  et  Conradus  ejusdcm  (  onradi  filius,  qnamdiu  vixerint,  8em]>er  senior 
inter  eos  in  vaeatione  predieti  altaris,  quoticnscunque  et  quandocunque  vacare 
contingerit,  habebit  jus  presentaudi  ad  ipsum  altare  personam  idoneani  ae  liberan» 
£actiltatem.  Quibus  omnibus  in  domino  dcfunctis,  thesaurarius  prediete  ((xlesie 
aancti  Anacbarii,  qui  pro  tempore  Aierit,  eoUationem  eju.sdem  altaria  in  perpetuum 


•)  de  BorkM  /dUt  B, 
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obtiiiebit.  Ifritur  suprascripti  trstamcntaiii  iiol>is  huuiiliter  supplicabaiit.  (piod 
hujuümucli  altait;  cum  dotc  sua  et  cum  omnibus  min  juribiis  et  pci  tiucutiis  auctorizare 
et  oonfiniuire  curaremiifl.  Nor  autem  Albertus  archiepisco])us  pi-edictiu  ipeorum 
testamentariorum  ju^tis  prccibw  inclinati  soptMlictina  altitn-  «  um  bonis  .supiaseriptis 
et  ('Hin  ctmiiibus  suis  juribus  et  pertiiieiitiis  hal)itis  et  lialn  iulis.  nc  <miiiia  aliu  et 
sin^'ula  prcmlsHa  de  et  cum  consensu  IVrnardi  dccani  et  capituli  tcclesie  sancti 
Aiisciiarii  predictc  auctoritiite  nustra  ordinuria  aucturmimus  et  in  pci'pctuam  vicuriam 
sen  bcneficinm  altam  in  nomine  domini  confirmamas  per  prescntes,  recipientes  et 
Teponeutrs  supra.scripta  bona  preseutia  et  futura  cum  omnibu.s  corum  jnribua  et 
pertineiitiis  suii  tuitione  et  proteetiono  erel.  siastiee  libertatis.  Si  (|niH  auteni  banc 
n«>Ktnim  eontinnationem  inlVin^ere  aut  supiaseiijita  bona  liDstiHter  iiiva<lere  ])iesum- 
pserit  ausu  temerario,  indiguationem  umniputcntiä  dci  et  beatuioim  apu^tolorum  Fetri 
et  Pauli  ac  beati  Anscharii  ipeo  &cto  se  noverit  inonnurmn.  In  quoram  omnium 
et  aingulorum  premisflomm  evidene  tOBtimonium  cun^  iiiitjori  sigillo  pontificatoa  noetri 
roborari  feeiraus  prcsens  «eriptiim.  Et  uns  Bernanlus  dec;anun  i't  eapitubim  scjiedictc 
ecclesie  sancti  Anscliarii  in  Icstiinoniuni  consensus  nostri  liberabter  adbibiti  ad 
omuia  et  singuia  prcmissa  ctiam  sigillum  capituli  uostri  uua  cum  »igillo  veuei'abili« 
patris  ac  domini  noetri  Alberti  archiepiscopi  predicti  presentibua  est  appensam.  {sie!) 
Datum  et  actum  in  oastro  nostro  Vorda,  anno  domini  lt.  GÖC.  LX.  septimoi,  ipao 
die  beati  Kalixti  pape. 


■)  Sacft  dm  OriijituU  in  Trete  34,    Au  fM-  aiul  rothitidenen  Fäden  häitfl  da*  Hitgcl  dt*  ErdiUchoj*,  da* 
<it*  A  nt<hariie«^)iteU  ist  abge/alien.   A.  «,  O.  t^flmilt  «icA  nodk  <6m  «•>«(•  Autf«ri>sfitmf  dt»  (higMU  (B).  Cftf 
dtr  ä/t$.  Mfi.  «.  Amtkur^foL 

*)  Vfß.  «tm  Sr.  »V. 

Nr.  3U. 

Der  lürth  l'fSiufjf,  (laf<n  Aili/hf/d,  ]l'it/r(  ihs  Ihinrirli  G'nhii'nfj  sni.,  iitifl  ihre  S'Ohne 
dem  Ansciuu  iicapäi'l  Jur  24  Mark  zicei  Viertel  LmtuIcs  in  Slrum  verkaujt  liuhen.  Was 
über  die  Summe  von  i'/s  Mark  au*  dm  Lande  ßtesat,  soB  immer  an  dü  Verkäufir 

und  «%r0  Urhen  t^geg^en  loerefen. 

1&  Odoier  im,  *) 

Uiiivcrsis  lianc  literam  visuris  seu  audituriÄ  coiisulcs  civitatis  Brenieusis 
salutcm  iu  duuiiuo.  Noveiitis,  quod  constituti  cuj-am  uubis  domiua  Albeydis,  relicta 
qnondam  Hinrici  Qroningli  lenioris,  Hinricns  et  Nioolaus  ejus  £lü|  cives  nostri,  , 
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publice  reoog^oTerunt  per  tatorem,  se  Tendidiaae  de  Gonaenau  omnium  herednm 

raonim,  preter  consensum  Heimanni  ejusdem  Alheydis  filii,  qui  ad  preseiis  agit  ia 
remotis,  lionorabilibus  viris  düininis  Bernardo  docano.  canoniois  et  capituLj  occk'sie 
saiicti  Ansc'liarii  IJrcmeiisis  mos  diios  liberos  qiiadraiitps  tcrie  sitos  in  I lardenstromf, 
quos  (jlherburgis,  rtdieta  quoiidam  Keyneri  dicti  Ijovendorpe,  ad  prescns  vxAlt  et 
inhabitat,  juxta  boua  sive  predia  Danielis  Brandes  cum  omuibus  eoriim  jiiribus  et 
pertinentiis  probonis  et  hereditate  oinnino  libera  ab  omni  advocacia,  jure  pheodali*) 
et  deoima,  pro  viginti  quatuor  marcis  BTemennbua  ipsis  integralitcr  p^olutis  Joste 
emptionis  tjrtulo  imperpetuam  liberaliter  obtinendos,  eo  tarnen  pacto  quod  prefati 
decami.s  et  capitidnm  pereijjtnc  et  levavc  del)ebuiit  ante  oinniu  de  luiivcrsis  et 
singulis  iVuetibus.  redditiljus  et  proventibiis  quadraiitnn»  predietonini  aiiiiis  siiiffidis 
inter  festa  sauetoniin  Mieliahclis  et  Martini  seniper  unam  et  diniidiani  uiarcas 
Bremenses  realiter  expedite,  residuum  vero,  sl  quud  ftierit,  Aiheydi,  Hinrico,  Nicoiao 
et  eonim  heredibus  totaliter  presentanteR.  Defectum  autem,  si  quem  habuerint  in 
pcrceptione  unius  et  dimidie  marcarum  predtctarum  in  aliquo  anno,  recuperare 
debebunt  in  anno  sabsequenti.  Dimisenmtqiic  prefati  Alheydis,  Hinricus  et  Nicolaus 
per  tutorem  deeano  et  capitulo  predicti.s  proprictatoni,  |insses.sioncni,  in-^titutionera 
et  destitutidiieni  duoruni  (jnadruntnni  ])r(  ili<'tnnnii  et  LMnniuni  juriuni  et  pertinentiannn 
snonim,  qucniadniodum  iiberorun»  bunornni  .scu  prcdioruui  pussessio  et  proprietas 
dimitti  actenns  sunt  consuete.  Prcterca  discreti  viri  Uinricus  natus  quoitdam 
Alberti  Groningb,  in  cousulatu  noeter  socius,  Johannes  Brant  et  Johannes  Sweringh 
nostri  conctves  in  solidom  fide  data  una  cam  prediotis  Alheyde,  Hinrico  et  Nicoiao 
promiserunt  et  ipsi  una  cum  eis  pn-  tutoimi  facere  et  prestare  predietis  rr.no  et 
capitulo  super  predietis  duobus  quadrantibus  et  super  omnibuB  suis  juribus  et 
pertinentiis  tinnani  warandiam  invitdabileni  atque  Justaui.  Fromiserunt  insupcr 
eisdem  dominis  in  solidum  fide  data,  quod  llerniannus  ipsius  Albeydis  lilius,  quam 
cito  domum  reversus  fuerit,  ratiticarc,  approbare  et  confirmarc  debebit  liujusmodi 
venditionem  in  omnibus  suis  dausulis  et  ordinäre  debebit  prediotis  dominis  unam 
literam  patentem  sigillo  civitatis  nostre  sigillatam  super  hiis,  in  qua  decanus  et 
capitulum  bene  certificati  fuerint  et  provisi.  Debebunt  eciam  Alheydis,  Hemmmms, 
Hinricus  et  Nicolaus  predicti  constituere  alios  fidejussores  super  warandia  facienda, 
de  quil)us  ipsis  dominis  bene  raufnm  fuerit  et  contenti  (sie!).  Quo  facto  supraf^eripti 
tidejussores  ab  bujusuiodi  pruniis.so  lihi  ii  irunt  et  soluti.  In  quorum  testimonium  nos 
üinricus  Prindeney,  Albertus  de  Magbeizen,  Otto  de  Omstede,  Thidericus  de  Kemenata,'') 


•}  Ay.  pbeoduL   k)  /«       ürk.  JA>.  »14  TUdar.  K««iuide. 
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Hermannua  de  Munstere,  llinricus  Wolerici,  Johannes  Hemeliugh,  Thidericua 
IIilliii<rh^te(k'.  Wyiiaiidiis  de  Ivcvele.  IliiirictiH  Gioiiiiirrli  predictus,  Richardus  Reme. 
llinricus  dv  llonia  vi  Nioolans  Ht-ineliiiL;li,  «•oiisuk'.s  Iii  Hrema,  sigillu  iiostrc  civitatis 
ruboravimus  picscns  scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LX.  septimo,  in  die 
beati  hnce  ewangeliste. 


')  Aiu  der  Reg.  cap.  t,  Aruek.  ftL  tSOb,  wo  die  L'rk.  apäter  durchttriehen  ül.  In  eitt$f  OMfc.  des  AtiKharü- 
e<yij(«fi  *«m  18.  Xavembtr  d.  J.  mrd  dm  Vtriäinftm  und  ihrt»  ßrbt»  tUu  Büekkmtf'trteht  d«r  gtiuHmtm  L&ndträm 
wtäurmd  der  nAefttfm  «ekl  Jttkn  tugeüehtrt.   (Dutum  «t  aetnin  in  mniaflo  «eclesie  nostre,  «.  d.  1967t  ^  octun  beati 

)fnrtini  ep.  et  conf.)    OleiehfaU»   in  drr  lif  f    rnp.  .<.   Amch.  /■■.!.  If>lii.     Auch  ilieiif   l'rk.  itt  Ipfller  (iiircAi'ricAtll, 
»ich  «IM  der  von  etwa*  tplilerer  Hand  txachijej m/len  beitierkung  erLiärt:  Keenipte  sunt  dicte  (tielj  redditnt«. 


Nr.  812. 

Erftbhehof  ASmt  Uherirägl  m'nem  Cappdtan  Wasmod  Kind  das  durch  den  Tod  de» 
Albert  Abben  eriediffte  Canonieat  in  der  Angeharükir^e. 
7örde,  29.  Odober  1367,  *) 


Albertos  et  apostolice  aedis  gratia  sancte  Bremensis  ecciesie  archiepiacopi» 
dileeto  nobis  in  Christo  domino  Wasmodo  dicto  Kind  ^  oappellano  nostro,  salutem 
in   domino  aempiternam.     Ob    virtatum   tuarnm    mcrita  precibus  tuis  indinati 

caiiouicatinn  et  ])icbciidam  '  eeclci^ie  saiicti  Anscbarii  Bicuiensis.  vacantes  ad  prcfäcns 
per  niorlcni  domini  Albcrti  dicti  Abben,  ad  collacioncm  iiostrani  speetaii  tcs.  tila 
conferimus,  investientes  te  per  libri  nostri  traditiuiiem  presentialiter  de  eistlem  ac 
providcntcs  tibi  de  juribus  et  pertinentüs  suis  uuiversis,  mandantes  omnibos  et  singalis 
aubditis  nostris,  qui  ad  hoc  requisitt  fuerint,  quatenus  te  in  oorporalem  posaessionem 
predictorum  canonicatus  et  liebende  inducant  et  inductom  defendant,  atallum  in 
choro  et  locum  in  capitalo  aasignent  ac  faciant  tibi  de  fructibus  juribus  redditibns 
obventionibus  et  pertinentüs  suis  uuiversis  intcgralitcr  respouderi.  In  quorum 
tt'ötiinonium  sigilbnn  nostruni  arcbii  piscopalc  presentibus  est  appcnsum.  r)atiim  tt 
actum  hl  Castro  iiostro  Vordis,  anno  domini  M.  CCC  LXVII.  in  crastiuo  sauctorum 
apostolonim  Symonis  et  Jude. 


ij  Saeh  dem  Origined  in  Treee  36.   Siegel  abg^'aUea, 
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Nr.  313. 

Der  Jiath  Uzcnyt,  tlmit  >h\-  Bn-uwr  Büryvr  KliMibtth,  ehemals  Wittce  des  Joiiann  von 
Dreie  und  jetzt  Witwe  des  Bertold  von  Bücken,  und  Albert  ihr  Sohn  erster  Eh«  den 
gemeinen  Viearen  de»  Doms  thr  Feld,  gelegen  vor  dem  ffeerdenfhore  stroM^en  €tfiem 

dem  Z^eprotenhuiise  gehörigen  Fehlt   und  der  zu  diesem  Ifavue  führenden  ößenäuhen 
SlrOMef  för  20  Bremer  Mark  nrlauft  h'tlieu.    (Datum  a.  d.  1367,  in 

octavu  b.  A\  illcliuili  (  jtisi  opi.) 

15.  üowmber  1367. ') 


Nr.  314 

Der    Rath  bezeugt,  doas  der  Bremer  Bürger  Daniel  Braud  und  seine  Frau  Gertrud 
den  ^^estameiitsntfldreckem  der  Jung/rat'  Margarethe  Kromers  Land  in  yeuenlaitde  för 
den  ist.  Annen-AUar  tn  der  Kirr  he  f  «.s<r  Liehen  Frauen  verkauft  haben, 

18.  November  1367.  ') 


Universis  haue  litcruin  visui'U  seit  uudituriö  cunsules  civiuai»  Brcuifiisi» 
aalutem  in  domino.  Noveritis,  quod  coqstituti  in  nostra  preientia  j  Daniel  Brannea 
et  Gbertrndis  sna  uxor,  cives  noitri,  sponte  et  libere  recognoTeront  te  vendidiaae 

cum  coiisc'usn  et  voliintate  jj  omnium  Iieredum  Buorum  Conrado  de  Borken  et 
Ilinrico  AViltlVing,  etiam  civibus  nostris.  tcstampiit^irii»  Marp^arote  ]>tie]le  rilie 
quuudum  Hiiirici  Kiomers,  ad  pcrpctuus  mm  perpetui  beueticii  altaris  sancte  Annu  in 
eocleeia  aancte  Marie  Bremensi«,  eorum  dimidietatem  dnorom  qnadiantDm  terra, 
aitomm  in  campis  ville  in  Njgenlande  inter  quadrantes  domini  Gherhardi  Schenen, 
perpetui  vicarii  in  ecclcsia  Breiiicusi,  ad  oocidenteni  et  Jc^liuiinis  de  Sluttere  ad 
orientem,  qnos  Ilinriciis  Nvjrflant  ad  ])ieson8  colit  et  inhabitat,  quorum  reliqua 
diiuidieta«  quuudaui  pertiuuit  Arnuldu  de  \'echta,  cum  uinnibus  suis  juribus  et 
pertinentiia  et  cum  decima  atttnente  pro  bonia  liberia  juate  emptiotaia  titulo,  pro 
▼iginti  octo  et  dimtdia  marcia  Bremennbua  ipais  totaliter  persolutiB  perpetuia 
temporibus  ad  prcdictum  altarc  sancte  Anne  liberaliter  permanroram.  £o  tarnen 
pacto,  qn<»«l  dominus  llartghcrus  do  Uehta,  ])ci])t't«U8  bciieficiatns  in  ecclcsia  sancti 
Anscharii  Bremciisis,  fructu»  redditu»  et  provenius  prcdictoiuui  duoium  dimidiorum 
quadrantnm  terra  ad  tempwa  vite  mie  duntaxat  percipict  et  babebit,  pro  anima 
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Margarete  puelle  predicte  fideliter  oraturos.    Sid  co  defuncto  ad  predictum  altare 

sancte  Anne  et  ad  ejus  beiieficiatum  Ubeve  VCVCrtCll tili".  Fi>lgt  die  UtKlihrliutung  und  f.oMvng.  . 

In  quorum  tf.^tiiuuiuum  nus, /<v;^c>i  die  S',i,„en  der  nmh.iierrrn  («.  Sr.  :ni)  .  .  .  consulcs  in  Brema, 

sigillo  nostre  civitatis  roboravimiis  prcsens  scriptum.  Datum  auuo  dumini  M.  CCC.  I>X. 
aeptimu,  in  octava  beati  Martini  episcopi. 


')  Sach  dem  Original  in  Trete  X.    AnhMlljftllltd  ein  B($t  de*  ^ftadl'idjeU.    Auf  der  Uiickteite  von  eintr  Haui 

du  lA,Jahrk,  Up  aunteAjinen  len  to  unser  leven  rrowen  to  Kygenliuid  1  vertel.  Gtdruekt  bei  Cattel,  Bnmiu, 
J.  8.  913. 

.Im  Der.  dtttelben  Jährt*  verkaufen,  uiiler  Zeiu^nin  dea  Hollit,  die  ßrenifr  I!iirr/(r  Ileinrifh  '  ■  ii  l'-irlen 
und  teilte  Frau  Margarethe  und  Heinrich  von  der  Tiver  an  die  oben  i/enannten  Käujer  für  den  St.  Annett-AUar  ihr 
katU»  Lmtd  in  Lankenou,  ftkigen  nriedke»  dtn  OMtam  dtt  Rnmitehm  Ertbitehoft  und  du  SitgfrM  und  Dmui 
Brand,  fär  40  Bremer  Mark,  unter  der  gUidten  Eituekränkung,  dati  der  Prialer  Hartger  von  UdUa  für  LthtnntH 
jmw  /•ond  innehiAen  tolL  (Datum  d.  1S67,  in  iiit>  b.  Lucie  virg.)  —  Original  gleishfaUe  in  Tnu  X.  Anhauyeii 
Ah  ««m  Stadfiegel.   Otdrud^  M  Catut,  3nmmu.  l.  &  StL 


Nr.  315 

JJie  Ueiminde  JiotheiJdrclit  n  nrl  nuih  t  nhtr  t  int  u   Vtrtvuij  des  Uus^cko  Lhiyos 

Sohn  tiid  dl  r  ütodt  Bremr». 

22.  November  1367.  ') 


Nos  dominus  TTavo  {ib  banus,  jurati.  capitanci  et  tota  nniversitas  panicbie  in 
Kodeiikerken  tene  Strirnijjlionun  in  Kiistriiiiiia  teiiore  presentium  vecugnoscinub 
publice  protestantes,  ^  quud  llu.sstko  filius  Hayonis  nostcr  conterraneus  non  vi  uec 
metu  coactua  nec  dolo  aednctuS)  \  sed  aponte  et  libere  rec<^ovit,  ae  fecisae  perpetuam 
pacem  et  firmimi  oompcMitionem  ac  amicabilem  concordiam  perpetuo  dniatunm 
cum  consulibtt»  et  nnivents  civibus  Breniensibus,  ita  quod  ipse  Hnsseko  et  omaes 
et  aingoli  amore  sui  facerc  et  dtmittere  voleutea  de  cetero  non  dcLoant  aliquatenu 
impcdire,  molcstarc  vel  tnrbare  cive«  Bvomonses.  sed  •«••dint  eos  et  debeant  fideliter 
promovt'if  tarn  in  tiTiis,  (juam  in  a{iuis,  et  detciidere  eos  tainqnam  se  ipsus,  ubiouuqiic 
potcrint,  ubsquc  dolo,  uec  debeant  Bremenses  amplius  quomodülibet  iuculpare, 
neque  super  homicidiia  neqne  saper  demertionibns  ueque  Tulnerationibiia,  mu^ 
lationibuBi  captivationibaa,  ezaotionibiu,  neque  pro  quaoumque  causa  mundif  led 
dimiserunt  eos  omnino  quitos  et  solutos,  presertim  super  dimertionibiis  Iiuminuro, 
super  quibus  ipso  Husseku  Bremenses  hactenus  impetiit  et  inculpavit,  licet  indebite 
et  injuste.    In  quorom  testimonium  ad  petitionem  ipsius  Hussekonis  commune 
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sigilluin  terre  nostre  presemibus  est  appeiisum.  Et  ego  Uusseko  prcdictus  etium 
sigillum  lueuui  uim  cum  sigillo  terre  predicte  preseutibus  appendi  in  evidt'iis  testi- 
monium.  qnnd  hujusmodi  conijiositioiioiii  [tvoniisi  iiiviolabilitcr  nbservarc  Bvenn  nslbns. 
quamdiu  vixiiu,  bona  iide.  Datum  auiio  domini  AI.  CC(J.  LX  septimo,  in  die  beate 
Cccilic  virgiiiiö. 


')  AocA  dem  Or^iuU  m  TVew  F.    DU  beiden  Sieget  tind  abi/efaUtu. 

Nr.  316. 

Die  Stadt  KVln  beglaubigt  bei  einer  AnzaJd  aäehsitelierf  pommersdier  und  livlätidiKher 
Studie  —  darunter  Bremen  —  die  Satkmannen  von  LübedCf  Wiemar,  Boetmk  und 
Stralsund  ah  JSevf^mächtigte  der  zu  Köln  versammelten  hansischen  Sendeboten, 

22.  November  1367, ') 


*)  Otindd  ürkmtA  Ot$eh.  der  Baut  II  8.  St»;  9gL  BmiMMetiM  1  »r.  41$,  41». 


Nr.  317. 

jDer  liath  hfzeiitft,  rhss  der  Mremsr  Bürger  Frmirich   von  WaUe  dem  Anscharitcapttel 

eine   N(n((    von  2  Mmk  in  stinfvi  Fildi    vor   'km   Dovntlior  zwischen   dir  Capelle 
Jiihanutx  d,<i  Tünfirs  imd  dir  St'Iiar/akenstro.'^.si  rrrkanft  hat:  für  dü  ni'rht  a n tnjezahite 
Uidjtv  den  KauJitrcists  solivn  in  dtr  Aiuscharükirchc  gewi/mt  Mtmorittn 

jährlich  gefeieii  werden. 

18.  Deomnber  1367.  *) 


üiiiverijis  haue  literam  visuris  seu  audituris  coubules  civitatis  Bremcnsis 
salutem  in  domino.  Xoveritis,  quod  coustituti  coram  nobis  Fredericus  de  WaUe  et 
HiUegnndis  ejius  uxor,  noetri  concives,  publice  recognovenmt,  se  Teodidiflae  cum 
oonaensu  omninm  heredum  saorum  liouorabilibuB  viris  dominis  Bernardo  decano, 
canontcis  et  capitulo  eccieeie  sancti  Äuscharü  Bremensis  in  suo  campo  totalf  et  in 
omiiibu8  suis  juribus  et  pertineutiis,  sito  extra  muros  civitatis  inter  seniitam  seu 
iter,  quo  itur  de  ibfisa  civitatis  nostre  ad  capellam  saucti  Johannis  baptiste,  et 

■na.  CiUk.  in.  M 
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plateam  dictam  Scharlakensstrnte,  qua  itnr  ad  valvam  diotam  Duvedor,  perpetnos 

aniiiios  roflditiis  duanim  marcanim  lircniensiuin  jnste  oin])tionis  tytulo  impcrpotnuin 
lilieraliter  olitiiuinlos,  darulos  et  solveiulns  eisdein  tlecaiio,  lauonitis  et  cajiituln  de 
campo  et  de  oiiinibus  suis  juribus  et  attiiK'iicii.s  .singulis  aiinis  ititer  festa  »uuctoruiu 
Michahelis  et  Martini  sub  pena  dupli  expedite,  pro  triginta  duabus  marcis  Bremensibm, 
de  quibuB  prefati  Fredmcos  et  Uillegundis  recognoverunt  ezprease  se  Iiabniflse  et 
zecepij»e  sedecim  marcas  Bremenses  in  parata  pectmia  et  numerata.  IVo  reliqaii 
vero  sedecim  marcis  prefati  doniini  fideliter  perau;t're  debcbunt  imjjerjietuum  anni- 
vorsarins  rjtiondain  Lodcwici  I'uck  patris  et  (ila-rtnulis  matris  ipsiu.s  I 
])reii(jtate  iieciKni  1  lilli«z;uiuli,s  uiatris  et  ("ristlue  somris  Lodcwiei  jain  tlieti.  in 
aunivemirio  eoruni  cujuslibet  uiiiim  t'ertoiiem  J»reraeiisem  miuistraudo  et  divideudo 
inter  canonicos  predicte  ecclesie  sancti  Anscharii,  qui  missis  et  vigiliis  presente« 
iuterfuerint,  ut  est  moris,  quando  dies  anniversarius  cujuslibet  predictorum  faerit 
peragendus.  Si  vero  Fredericus  et  HillegiindiB  prefati  aut  eornm  heredes  vel  is  qui 
procedeiite  tempore  proprictatcm  cjus<lem  camp!  habuerit  vel  qui  eum  coluerit  aut 
qtii  se  de  eo  aliquo  inodo  intromiserit  iiroiiairatos  duaruni  marcanim  redditus 
iiifra  iVsta  saiictoruni  Mi<'lialHlis  et  Martini  (Inrc  et  cxsulverc  prtdictis  doniiiiis 
obiiiiserint,  neglexeriiit  vel  distuleriut,  exluiie  ipsus  redditus  duplieiter  solverc  teiic- 
buntur  et  debebunt.  lu  quorum  tcstiroouium  dos  Hiuricus  Pryndcney,  Albertus  de 
^lagliclzen,  Otto  de  Omstede,  Thiderieus  de  Kemenata,  HermaunuB  de  Munstere, 
Hinrious  Wollerici,  Johannes  H«neUngf  Thiderkms  Hellingstede,  Wynandiw  de 
Ticvülc,  Hinricus  Groningh  junior,  Bichardns  Beine,  Kicolans  Hemding  et  Hinricot 
de  lionia,  eonsules  in  Bremn,  cum  sigillo  civitatis  nostrc  rolioravimus  preeens 
scriptum.    Datum  anno  domini  M.  CCC.  La.  septimo,  in  die  beute  Lucie  vixginis. 


*)  Au»  der  Reg.  cap.  ;  Autchar.  Jol.  iölb,  tpättr  dnrclutricheu. 

Unter  d«m  11.  Märm  186S  gtttährm  der  Dtean  Bernhard  und  dm  ÄKtdkarHeafM  im  Fritdritk  wh  VUb 
für  0  Jahre  da*  Uüekkaufirtehl  der  Mgen  State  «M  dem  Felda,  Kelche»  hier  BurkpRchcii  oam|>  genannt  «nVi 
Üatiun  «.  d.  1368,  in  prof.  h.  Orrjrorii  pape.  —  Otei^faäe  in  der  Heg.  eap.  ».  Antehar.  fol.  l6-j  i'ud  thenfalU 
dttrdulrielitn,  i^m  duirh  Je,,  /utaSz:    r<  ('iii|>ti  Mint  erklärt  tcinl. 

Am  1.  Mai  1368  l>eseuyen  der  Decaa  Bernhard  und  da»  An»ehariieapUet,  dal  ei*  dem  Friedrieh  von  ITaB*  lül 
Gnade  mtKcAmi  haben  eaininuB,  gitan  iiit«r  nnrot  BrvBmaeB  et  capellam  amcti  Johuintii  bapHst»  mlf^riter  dictun 
diT  Muckrhclicn  rHni|)  innerhM  der  vlir/ifttn  vier  Jahrr  zuriifkt»k,it  ir,,  ..rtuiiL'int«  quntih.i  mar.  i^  llt.  in.  ii.|tiu> 
cum  aiitiquis  gronhiM  TurunensilMS  et  gruvibuN  UciiurÜH  ....  Duturii  liitmi»,  a.  <1.  1S68,  iu  ivMa  bb.  l'liiU{>pi  » 
JMobi.  —  Oleid^aOe  m  der  Seg.  Mpt  •.  AaeAar.  /et.  mh;  madt  dardMriehm. 
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Nr.  318. 

Der  Baih  bezeugt,        ih  r  Bn  im  r  Bün/tr  Iln'urirh  Douvhlvy  ihm  St.  tMrgmgastkous 
Land  in  der  Feldumrk  Langenau  verkauft  hat. 

M4.  Deeetuber  1S67,') 


Universis  li<mc  litt  iam  visuri.s  soii  audituris  consules  civitatis  Bremciisis  salutein 
in  doiniiio.  Novcritis  quail  constituti  eoram  nobis  Henricus  Doueldey  et  Aliieydis 
sna  nzoT}  civea  noatri,  publice  recognovenint,  qnod  cum  oonaensn  omnium  beredum 
suornin  liberaliter  vendidenint  llinrio)  Ptiiuleney,  no.strn  procouBuli,  et  Conrado  de 
Haren,  nofltro  concivi,  provisorilms  doinus  huspltalis  civitatis  nostre,  ad  prii)ftuos 
usus  ejusdem  hospitalis  «iiam  integrani  tt-iram  äitatn  in  campi»  villc  in  Lauclicnow, 
continentem  quatuor  petias  terrae  arabilis,  quarum  uua  pctia  sita  est  iuter  buua 
sive  praedia  dominorum  Johannis  de  Zesterflete  tbesauTarü  Bremeinis  et  canonicornm 
ecdesiae  sancti  Änacharii  lircmen»«!:^,  quam  Dedeke  et  Vredebemus  ejus  filiiis  ad 
praesens  iiilialiitant,  et  ad  liaiic  prliam  pcrtinet  d<_'<'iiiut,  itlirjiia  vero  est  sita  inter 
praedia  arcliit  piscupi  et  comiiu  iidatdi  um  (.sie!)  lircmensium,  aliae  autein  duae  sunt 
sitae  Jiixta  praedia  ecidesiae  sancti  Nicolai  in  Gropelinghe  versus  occidentcm,  qua» 
jdeni  Dedeke  et  Vredebernns  pro  nune  colunt,  cum  omnibus  eonim  juribnt  et 
pertuientiis  pro  bonis  omnino  libcria  ab  omni  jure  Usudali  et  advoeatia  praeter  solain 
deciniani  de  tribus  petiis  dandiun.  pro  eentum  et  octo  marcis  lircnifiisibus  ipsis 
intcgraliter  perst>hitis  juste  t mptiduis  titul')  ad  perpetuos  usus  ipsius  hospitalis 
liberaliter  obtinendaui  ...  ,/>^^(  ix]uun</ »ii<i  unräAr ... .    In  quurum  testitnunium  uus /<>/y«u 

... .  consules  in  Brema,  sigillo  uostrae  civitatis  roboravimas 
preaena  scriptum.  Datum  anno  domini  ä.  CÖC.  LXVn.,  in  vigilia  nativitatb  Christi. 

*)  XaA  ehum  JMUrmiuimmt  «im  lOM  Jmii  24  im  2Vu(  4tf  «(«mI«  b^^tndet  «M  tnocK  mn  awiAtt  T^aiimmt 
9on  MOS  Juni  ». 

Nr.  319. 

^ii/'zeichnung  über  die  Wultl^  der  Gcsdncorencn  an6  den  vier  städtisduiti  Kirchuyidvn. 

30.  Dtember  1367. ') 

Anno  domini     C^.  LX.  «eptimoy  in  profesto  beati  8ilve«tri  pape  infiraacripti 

fuerunt  electi  in  juratos  civitatis  BremensiSf  et  n  tnter  eos  aliqnia  fuerit,  qui  sit 
IXlegpitime  natus  aut  lito  aut  dans  censum  cere  et  hnic  electioni  consenserit  et 


Digitized  by  Google 


284 


1867.  December  80. 


scienter  se  (-lc  <ri  fecerit.  cmendslnt  cum  viginti  marcis  Bremensibus,  convicttts  duobt» 
teatibiis  et  81  iiliquis  ae  inhoneste  rexerit.  deponatur. 

!)(•  ]);«r()cliia  saiictc  Miiiie  eli'cti:  ITinrii-iis  Sparenberch,  Heruianiius  Lesuian, 
W'illekiiiiis  de  Zydfii.  .Inhanius  heflcvi  de  L  iiezeti,  (Jottii<his  Wviitappeie,  Thidericus 
rioyes,  liuitorp,  Arnoldus  Münt,  Jolmiincs  Dstcrholtc,  Martinus  licdeuebudel,  iJedeke 
Zygcrs. 

lad  infrascripti  de  eadem  parocbia  sunt  inennes  et  non  debent  testificari 
«cut  jurati,  quamdin  nou  oompleverint  XXIIII  annom  etatis  aue,  aed  poetea  pottunt 
testificari  sicut  eetesi  jureti:  Gotfridus  de  Colonia,  Bcrnardns  Rchorbar. 

])v  parocliia  sancti  Martini:  Bertoldus  de  Bücken,  Detwardus  Prindenejr, 
Hiiiricus  de  Tyvera,  Joliamies  ^^'en•llb^r(•ll,  Ricrjuardus  de  Zustcdc,  GnttVidus  Bolleer. 
Albus  Cristianus  ^^llnt,  (JottVidiis  \\  ieliiilieri.  Hinricus  de  Nygenboreh.  llinricii* 
Kynt,  Rolaiidiis  Bordere,  lliiiricus  Toke,  Bertoldus  Prindeney,  Hiurieu!*  Prindeiiey 
iillus  Thiderici,  Henuaniius  Rode,  Hinseke  Büch,  Wernerus  Olde,  Martiiius  Hemeliiig, 
Herbertos  Scborhar,  Johannes  Drakenborcb,  Hermannua  Peye,  Hinricns  de  Borkeo. 

lati  autem  sabBoripti  de  eadem  parocbia  sunt  inennes  et  non  debent  testi- 
ficari tamqnam  juratt,  quamdin  non  compleverint  XXIIII  ammm  etatis  sae: 
Hiniictu  de  Bevele,  Bolaiidus  Sveringh,  Johannes  de  Les»,  Arnoldus  Doneldejt 
Wilkkinns  de  Harpatede. 

he  ])aroelna  sjviicti  Anseliarii:  Johannes  de  ilasberglien.  Jaeolais  <_)lde, 
Arnoldus  de  W  ildesluisen.  Joliannes  l^ankenou,  ZitVridus  Ilenieling.  Benianins  dt- 
Vechta,  liurgcrus  de  Wole,  liinricuä  iStcdiug,  Thidericus  Hüt,  Thidericus  (jirube, 
Bernardus  Advocati,  Daniel  Brandes,  Thidericus  Maunelkeme,  Zifiridns  Uuckel, 
Hinricus  Groning  filius  Alberti,  Hinricus  de  Borken,  Thidericus  Hellingstede  junior, 
Eylardns  Pyning,  Fredericus  de  Walle,  Wernerus  Bwalenberch,  Johannes  Swering, 
Conradus  de  Haren,  Ditwardus  Nicolai  TliL-dulpiii,  Hinricus  de  Rntben,  PiipjK'  filiu» 
l\i|ipnnis,  Thidericus  h»n«ri  rJherhardi.  Hinrims  Stoewseli,  Luderus  de  Colonia, 
Martinu.s  Prindeney  senior,  Johannes  de  Quakeubruche  Lorot,  Gherliai'dus  Borcbardi, 
Hinrieu!*  de  Helle,  Johannes  Berncri. 

De  eadem  parocbia  uoa  debent  testiücari  ut  jurati,  quaiudiu  non  compleverint 
XXllU  annnm  etatis  sne:  ffinrimw  Doneldey,  Bejnwardus  Dene. 

De  paroohia  sancti  Sthephani:  Johannes  Grove,  Thidericus  Scot,  Johannes 
8chonemor,  Thiderus  Bodekere  senior,  Hermannus  Brant,  Borchardua  BlkUe,  Borchardos 
Brant,  Albertus  de  Benia,  Wülf  de  Bekem,  Gherhardus  Oronere,  Richardua  Jnnghe, 
Thidericus  Bollcer,  Hinricus  de  Zutterum,  Johannes  Kalveswanghe,  Cristianus  Zaget, 
Johannes  Vomholten. 


Digitized  by  Google 


1867.  Deeember  30. 


286 


De  cadem  parochia  non  debet  testificari  nt  jumtiui  Elerus  Kynt,  qnamdia 

non  com})U  verit  XX  II  II  anniiui  etatis  sue. 

( >miu>  supra.s<  rij)ti  jinnti  iion  possuiit  testiricjiri  in  causM  que  facte  fuenint 
piiuö  quam  electi  et  piununciati  fiieruut  in  juratos. 


^  An»  Ctdme  U  der  Statuttn  j>.  ü  »q.    Gedruckt  iti  Oel  rieht,  OeetebUdUr  j>.  2W  jf.    Vat.  hUiu  <K» 
AUUmMung  «m  D»nmn4i,  OOtr  Mt  atmikmruun  de$  MMra  Brtmbihm  XtdU»,  im  BremMm  lUgmdm  &  9» g. 


Nr.  320. 

Verzeichnüs  der  Juiliil</i.  nzch  ih  r  AjiscJiarükirche. 
Um  1367.  '> 

Istas  infraäcriptuä  iudulgcutias  liabct  occlcsia  nostra  sancti  Aui>charii. 
Olym  eodena  nostn  habait  indulgeaoias  apccialiter  d»tM  et  conoeaaas  a 
domino  papftt  prout  narratnr  in  quibnadam  literis  doroiiii  Gbevardi  seeundi  arobie- 
placopi  Brerocnsis       sed  quantas  indulgencias  tunc  eodesia  babni^  neKsitUT}  nee 
litere  indiilffenciarum  pape  iiivcniimtur. 

Primü  ecclesia  habet  de  Vlll  episcopis  COG**  et  XX*^  dies  indulgeucie,  quos 
oonfinnaTit  Obkelbertiu  qnond«ai  archiepiecopna  Bremensis,  prout  apparet  in  liteiu 
tna  manifeste.^ 

Itctn  ecclesia  habet  de  quindecim  episcopis  sexceiUo»  dies  indulgentie  '),  qtios 
confirmavit  dominus  AlLerttis  nunc  archiepiHropns  Bremensis  et  addidit  ac  dedit  XL 
dies  indulgentie  cum  una  kareua;  ncc  non  ecclesia  nostra  antea  habuit  X  dies 
indulgentie  constitatione  et  auetoritate  cujusdam  cardinalis  legati  sedis  apostolice. 


>)       Ar  Ay.  ««.  «.  AnidMrtt  foL  M.  A.   Vm  it  fMektm  OmO,  mkh»  dh/tlft»d»  CUt,  da«  Vv- 
gfif^fUmm  der  Altanttihtn,  fMtMtte»  hat. 

*)  8.  m.  Bd.  J.  Xh.  m.  *)  8.  eU»d.  1fr.  624.   *)  S.  Dh.  ßtmd  IIJ.  Kr,  149. 
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Verzeidinias  der   Tu(fe,  an  iceidten  die  Ktrclnctiht  und  die   Weihen  der  einzelnen 
A^Sre  in  der  AntdtarWcirche  gefeiert  wurden» 

Um  1367.*) 


De  dedicationtbuB  eoc1e«ie  et  altarium  in  ecclesia  sancti  Amcharii  ffidstentiam. 
Dedicatio  ecclesie  nostre  sancti  Anacharii  peragetnr  in  oeCava  penteoostes. 

Item  dominiea  priina  in  adventu  domini  crit  dedicatio  altaris  sancte  Marie 
Magdaleiie,  quod  fuiulavit  .luliamips  de  Ruthen  quondam  decanus  noKter.  ') 

Itc-m  in  sequeuti  duiainica,  videliuet  „Populus  äyou",  erit  dedicatio  altaris 
trium  regnm.*) 

Item  in  tertia  dominiea,  viddicet  «Oandete  in  domino",  erit  dedieado  altaris 
decem  milinm  martinim.  '*) 

Item  in  qiiavüi  d<<miiii(u  videlicet  „Memento  noetri  domine**,  erit  dedicatio 
altaris  duudecim  upu.stuluruui.  ') 

Item  in  die  Innooentam  erit  dedicatio  altaris  animarum  in  choro. 

[Item  in  die  Bilvestri  pape  erit  dedicatio  altaris  beati  Nicolai.]  ^ 

Item  in  dominiea  Letarc  consccratum  fuit  altare  sancti  Johannis  ewangeliste  *) 
a  Septem  episcopis  vi  quililu  t  illurum  dcdit  XL  dies  indulponcie  et  nnam  kiirenan). 

Item  feria  secunda  proxima  jx'st  dnminicam  Judica  urit  di:diculio  sumnii  altaris  in 
oboro,  quod  dedicayernnt  quinque  epi.-r  in  eadem  feria  secunda')  et  quilibet 
istomm  episeoporum  dedit  XL  dies  indulgencie  et  unam  Icarenam. 

Iteni  ieria  tertia  in  festo  pasche  erit  dedicatio  altaris  sancti  Petri. 

Item  feria  quarta  in  festo  pasche  erit  dedicatio  altaris  primi  altaris  (eie!) 
ante  chorum.  "} 

Item  in  dominiea  „Quasimodo  geniti",  boo  est  in  octava  pasebe,  erit  dedicatio 
altaris  sanctorum  Petri  aposti^  et  Magni  martiris. ") 

[Item  in  dominiea  III  post  pasca  erit  (dedicatio  altaris)")  beati  Anscliarii.]  ") 

[Item  in  dominiea,  qua  cantatur  „Oantate  domino**,  erit  dedicatio  altaris 
sancte  crucis  et  ilaterniuni.J 

Item  feria  secunda  in  festo  pentecoetes  erit  dedicatio  altaris  sanctorum  Pauli 
et  Dyonisii.  **) 

Item  in  dominiea  post  festnm  Johannis  baptiste  erit  dedicatio  altaris  aancte 

Katlterin<'  vir<:!iiis.  "*) 
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Itctn  in  die  beftti  LaurentU  martiria  celebnibUttr  dedicatio  altaris  aancte 
Marie  vir<riiiis. 

Itcm  dedicatio  altaris  in  cripta  crit  iii  die  exaltutioiiig  ^)  «ancte  cmcis. 

Item  in  die  beatoram  MaiiricH  et  eoeioram  ejus  erit  dedicatio  altaris 
sancti  Uatbei  )  apustoli  et  ewangelute 

Ttt'iii  in  (iDininicH  proxiinu  ante  featum  beati  Micliaelis  archangeli  erit 
dedicatio  altaris  saiictr  Margarete. 

iteui  in  duniiuica  proxima  post  festum  beati  Michaelia  erit  dedicatio  altaria 
aancti  Thome  apoatoU. 'i^) 

Item  dedicatio  altaris  XI  mfliam  vitginom  erit  Semper  in  dominica  die  ante 
festum  earnm. 

Item  in  dominica  proxiiua  ante  festum  beati  Willehadi  erit  dedicatio  altaria 
beate  Cecilie  et  sancte  criicis.  ^■') 

Item  in  dominica  proxima  post  festum  beati  Hartini  epiacopi  celebrabitur 
dedicatio  altaris  sancti  Andree  apostoli.  **) 

[Ttt  in  in  diiuiinica  proxima  post  festum  Katerine  erit  dedieatio  altaris  sancte 
Marie  Magdalene.J  -  •) 

■)  citr  Elf,  top.  «L  AmekKT.  foL  $4.  IH»  m  (  J  tingtteU«*$mm  JUäm  änd  Ztuättc  wn  yilerer  Hand. 
Dit  jMSlifMV  «Im  jSNjrMii,  wn  «maii  J7aml  in  dai  VermUhmm  tmgHFU^m  Äbmn  Jami  «n  M.  Oatodr  iSiSl 
(:  oben  A>.  310)  mut.    Von  «fen  vor  Ilm  tellfttlen  AUilren  fthhn  in  dtt$em  VtmUMl  die  Altare  m.  JaeuK  (ftit. 

VJW,  r«l.  I  Sr.  .■,.•:>'.  A   Uartholnmri  '•ii..>t.  1.1:11,  IM.  II  Xr   .KV  «».  I'riri  H  PmtM  (gM.  '■^■O'.  1!  S74),j'all* 

nicht  etira  einer  liietrr  Allnre  iinler  iletn  „ertten  Allar  rar  litui  Cliur",  zu  rerttehen  iH.  i';/!.  lilttr  die  Atliirt  in  der 
Anäckai  üicirclie  K  ohimanu,  litilrü;/c  I  S, 

*)  Dit  Stiftung  du  Mar.  UagdiU.  Allart  erjolgle  II.  Dtc,  1293  :  Band  1  Sr.  4V:).  Der  ftreiklinige- 
AÜar  taird  uwit  genannt  JS41,  Bd.  JI  Jfr.  489.  *)  Di»  Stiftm»f  Seit»  .AUart  leurJe  bttätigl  tSSt  «.  Bd.  II 
Xr.  m  *!  üaUr  dk  Sttfamg  ün.  AU.  im  J.  im  t.  Bi.  II  Xr.  94.  Dmm  <<w  ««mA  dir  Mutter  Maria  gemiimä» 
AUmr  nur  dm  Ktantn  itr  tt  Aponal  Inf,  ttigt  tB»  Urt.  »b&m  Bd.  III  Vr,  i04.  Di»  Bt1lUigun;f  der  Stifmng  dt» 
.iUrr  .S«f/eH  Allan  erj'ot'jlr   14    Oet    l^di.    "l  />i>  RttMfUMg  drr  .<hHuti,  Attar$  fand  am  J'.l.  I'fi-  'tnll. 

')  (itsli/ttt  um  lXi>  lU.   II  Sr.  HJ'.I.    ''1   / Vir r  die  Sli/tu>i;i  ilUft  AllaiA   ift  nichlt  bekannt.     '"l  LnliUtt  l.i3' 

A/irU   10  $.  IUI    II  Sr,  :13<>.      ")  J>ie   .'^ijli'ug   Ul    uiiiekannl.  Kin  .iltar  de»  h.  Magmu   wird  -/rii'i.iiif   J'J'.IV  ». 

Bd.  III  Ar.  I4ö.  Di»  St^ng  des  üt.  AHidtariiaiiari  wurd»  ie»UUigt  7.  Stpt.  1390.  Di»  äiijUttuf  d»t  Mtar* 
«.  «r«MM  mtrd»  hetUHlig*  ÜM  Dtc.  6  i.  Bd.  I  Xr,  M.  Di»  StfftmHg  /mhI  Malt  099  Dte.  19,  di»  BttUUgmig 
iSU  Jm»r.  9.  »  Bd.  II  Xr.  976  wtd  3i8.  Dtr  AUmr  wM  gmmml  ISST  ».  Bd.  II  Sr.  413.  «)  A  kl  nmr  «i» 
AUar  ».  Mari»  tt  duodee  app.  bekannl,  t.  Anm.  9.  ")  Dte  üf  vMlneAf  der  im  J.  J.flu  'jrtti.i'iel»  h.  XVeuaaltar,  «. 
Iii.  II  Xr  /  I  I,  frlrher  in  der  U'i  'Vi;).  «  .limA. /flt,  tUh.  in  ihr  l'tbericitril'l  het'ulitiet  irirtl  alt  altarr  rnji  i< 
in  .  «ih  U..  juM.i  cliiinDn.     '  )  lirMiilrt  Juli  14.  beiiatigt  1.147  ./in'i  7,  llj.  II,  Sr.  i4S,  M3.     »'(  Oetlijta  n^l 

Mai  H.  be*täti'jl  HrS  ''l.'.  1,  IIU    II  Sr   3j:!.  Oer  .Altar  tiird  z'irril  yriianut  VJ'.'Ö  t.  Bd.  I  Kr.  :>04.    Oie  Weihe 

/and  Hau  trtt  «n  U.  1346  j.  Bd.  II  Sr.  äil.  »)  Der  AUar  der  ItfiOO  K.  JungfrvMn  wurde  ^»»tifttl  133» 
Sift.  M  ».  Bd.  II  Xr.  4t»,  fUMOt  049,  Stfl,  99,  Bd.  JI ».  9U  Amm.  Dtr  Akßr  9.  C»eiU»  wird  gnmtM  OO, 
Bd.  II  Sr,  494.  •>)  Dk  Sl^fimt  in  AUm  wmrd»  9im^  099  X»».  9,  Bd.  JJ  Xr.  969.  -)  ».  Aim.  9. 


fe)  tultetiom  B»g.  c)  MMma.  B»$. 
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Nr.  322. 

Äuszuy  aus  dem  Itecesse  der  in  Rostock  ivrsavime/U  n  Hansestädte,  iccicher  sich  vor- 
nehmdidi  mä  der  Ausfökruf^  der  Kölner  Comföderatüm  beeehä/tifft. 

1.  JaHmr  1398.  *) 

A«8umpserant  eoiam  doiuini  Hambuigemes  prcdicti  sibi,  quod  voliint  unom 

tlicin  placitoriiiii  in  oonim  civitate  coiitralierr'  ouin  Brcniensibus  et  StadtMisibus,  ad 
q^uem  eciam  domiiii  consules  Lubiccnses  lumuiie  iiostronun  oiuuiuiii  unttent  huos 
consulares  ad  induceudum  dictos  Bremenses  et  Stadense»,  ut  aliquid  faciunt  ad 
httjnsmodi  expediciooem  pro  ntilitate  eommmiiB  mercatoriB. 


*J  OtdnM  i»  dtm  ifaiiwrtwwwi  /.  Ai>.  4$t.    VgL  MM*  iA>.  «W. 


Nr.  323. 

D'  f  Uath  iizeugt,  das  dir  Bremirr  Dür/ßr  Hn'nrich  Kind  iJin  Vicn-in  zti  St.  Ansrharii 
ein  Fdd  vor  der  Stadt  Brcmtii,  wtlches  j'ühriich  ö  l'jenni(/  Künigszim  zablui  muss, 
för  JH)  Mark  verkauft  hat.   (Uiatnm  a.  d.  1368,  in  vig.  cpyphanie  dominL) 

S.  Jammr  1368.  *) 


*)  UrigtHoi  iit  Trtit  15.    Anhaiu/tuä  tliU  neue  Siet/tl  iler  dltuU. 


Nr.  324. 

Der  Knupye  Utacius  von  M'dtiddiuusen  der  iilttre  erkUirt,  dass  die  Stadt  Bremen  von 
der  Schuld,  mä  ««/efter  ne  «einer  Frau  von  deren  verelorltenen  Mann  Cord  von 
Herbergen  her  verhaflet  ist,  durtk  Ztddung  an  eeinen  Sohn  Heinrieh  befreit  »ein  eoB. 

IS.  Jemar  1368 


Ik  SfCacii's  van  J\bjnichbu$cii  de  elderc.  kiiapc-,  1>ckcnne  unde  bctnglie  opeiibare 
in  dessen  breve  vor  allen  |,  luden,  de  eue  st-ct  oftc  lesen  hört,  de  scult,  de  de 
nitheren  unde  de  stat  to  Bremen  flculdieh  sint  ||  myner  echten  vnowen  van  Cordes 
weghen  van  Herberghen,  de  wandaghes  echte  vrowe  was  Ciordes  ||  vcngheaoreTen, 
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(lein  god  gheoade»  wer  cake,  dAt  ae  de  scnilt  betniden  unde  gheren  UeTiiikeii  van 

Moiik'husen  myneii  soiic,  der  Rcoldeii  ze  lidich  tiiido  loes  wesen  vai»  my  unde 
myiicr  echten  vroweii,  de  wandaglics  C'onUs  echte  vrowe  wa«,  dem  god  ji'henude, 
uiido  wy  ne  scolt  noch  ne  wilt  dar  nicht  lucr  ummc  beclaghcn.  Tho  cyncr 
bethuginge  zo  hebbe  icli  Btaciee  van  Monichneen  de  eldere  myn  ingfaez^gel  vor 
my  unde  vor  myne  echten  vrowen  to  deaaen  brave  ghehanghen.  Datum  anno 
domini  milleaimo  OÖC.  LXVlII.,  aabbato  poet  ootayas  epypbanie. 


')  JVacA  ä«m  Orujinal  in  'J'rete  Jis.    Siegel  abgtfaiUn. 


Nr.  325. 

Der  Jifitli  bezeugt,  dass  die  Bremer  Bürger  Heinrich  W'iUekini  und  seiiw  Frau  Mnnset 
bekanrit  haben,  dass  der  Vater  der  Meinati  Bernhard  Liateghe  letztmllig  dem  St.  Attiieu- 
ahare  in  der  Kirdte  Unter  Lieben  Frauen  eine  ew^  Benle  von  zwei  Mark  vermaeM 
hohem  Für  diese  Beute  haben  jetzt  Heinrich  und  Meinset  dem  genannten  Altar  und 
dess&n  I'i  i'>ßriatc?i  ihren  auf  der  Zewenninghe  zwischen  den  Dörfern  Gropelinphe 
initl  \\  alle  gL/cgenen  Camp  und  ihr  Vierteiland  in  Hemme,  geh  gen  zwischen  den 
Liiindcreien  der  Chorherren  von  St.  Stejjhani  und  des  Joltann  Henuiling,  ühertciesen. 
(Datum  a.  d.  1368,  in  prof.  bb.  Fabiani  et  Sebastiani  mart.) 

19.  /omior         '  j 


*}  Or^tHol  in  Trti*  X,   AiJiangmd  da$  n<u<  Staduiegel.   üedruekl  h»  Oa*$«l,  Brtmtiu.  I.  8.  1116.  Die 
muBMättnutn  ^^■V^rr^n  r^iit  nirril  iiWr  in  Taftrif  TfffT,  ■  irfn  ffr  tllff    Vgl.  atm  dk  IMt.MnJa.jnn  m»,Xr.9S. 


Nr.  326. 

Idtbeek  beriektet  an  Wismar  ^Üier  die  zu  Bamimrg  mä  Bomburg,  Bremen  und  Stade 

g^Hfiogenen  VerhaneBui^en.  (Auezuff,) 
13.  Felmuur  1368.  0 

JSoverit  dilectio  vestra,  quod  uos  feria  quarta  pruxime  jjreteritii  -)  habuimu» 
nanoios  noetraa  conmilares  Hamboig,  abi  et  tunc  QU  de  Bremen  et  Staden  fuemnt 
Gongreg*^  tractantes  cnm  eis  super  ordinancia  in  Golonia  fiictai  ammonentes  ipeoa, 
qnantum  potaimos,  pro  aaxiiio  et  seqnela  


■mm.  Orkib.  m. 
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Bremciiscfi  ad  prcuiissa  sie  ifspodenuit,  rnTiquereiitcs  qmim  maximc  corum 
darapiia  et  necefisitateiu,  que  oninibus  sunt  satis  nota.  petciitcs  sc  de  juvamine  et 
«cquclu  habcri  supportatos;  verum  pucuuiam  librulem  vcllüiit  libeutei*  tollere  et 
erogare  et  tetnw  regrnn  evitare.  8ed  niuicii  nostri  consnlarea  noluerunt  boo 
acceptare.  Quare  ipsi  Bremenses,  qaia  orditiAnciBin  non  audiciunt,  peciemnt  ejoB 
oopiam  eonim  conülio  deferendam,  ut  snper  eo  possent  magis  deliberare. 


•)  VMfaMmi^  ftdntH  in  dm  Btmttnttum  I  Kr.  434.  In  der  um  i.  Februar  tu  l4(Mt  gtkalimm  Vw 
umwlung  hattm  dtt  LSMur,  ImK  JI«MM-A«(aMf:  Itmn  LnbieeinM  >c«eptaT«niiit  loqui  out  Hambarg^entilNH, 

8tudoiiKiliii$<  et  llrcmpni^ibui  nuper  (Ii'fengiuue,  quam  ad  licc  fucere  Teliut,  (Hantertc.  l.  ft  JDK  ^9^1^  Mck  «MmI 
die  l'erhanälunijeu  mit  Hamburg,  JJrcmen  und  Stade  übemomment    Vgl.  oien  Xr.  HJ. 

*l  D.  i.  l'thr,  9;  Uigia  Sekrmim  vor  Mtk  Wi$mm*»Atr  XmaliiiMlk  ifw  dw  dnum«»  cnrg*  qun 
(F^rtMT  13)  «Tfoitgen. 

Nr.  d27. 

Erzhischof  Albert  hcstäfi'fft  dir  Gi-üwlung  und  Dotation  einer  Vi'carie  zu  Eliren  d«$ 
ßücho/s  lUmbert  und  des  AUs  LkncUct  im  Dom  durch  den  verstorb.  I^rapst 

zu  liejisolt  Johann  Marschulk. 

24.  Febrwur  1368. ') 


Albertus  dci  et  apostolicc  sedis  gratia  saiicte  Bremeiisi»  ecclesie  arcliiepiscopus 
ad  pcrpetuam  rei  memoriam:  qni  in  preaenti  aeculo  hilariter  aaninat  fructus  j  bonemni 
operum,  in  fatiiro  sperare  potent  ae  meamrom  etemaliter  mampoloB  gaudtoruin, 

nec  inmerito  auctorizabitur  edificium,  cujus  \  solidum  in  montibos  aanctis  est 
pnsltum  fuiidainentuni.  Ilinc  est  quod  scire  volumius  tarn  presente»  quam  futuros, 
quod  honorabilis  vir  dominus  iiermannus  jj  de  Weraebe,  prepositus  Wildeshuseusis 
et  canonici»  in  eccleua  nostra  Bzemenn  ac  testamentariua  venerabüis  viri  quondam 
domini  Johannis  HarBchaIcif  jttepositi  BfipesLoltenais  et  ejnadem  ecclene  Bremens» 
canonici  bone  memoric,  coram  nobis  proposuit  et  publice  rccognovit,  qualiter  iden 
dominus  Johannes  Marschalci  cx  pie  dcvotionis  aftcctu,  volcns  anime  sue  procurare 
aalutem,  in  aucmentum  cultus  divini  aumiuis  instaurari  vuluit  et  iieri  et  fuudari 
mandavit  qnoddam  pcrpetuam  benefieinm  eoclesiasticnm  Baoerdotale  aen  vicariam  in 
sepedicta  eodena  Bremenvi  in  bonorem  beatorum  Beymberd  epiacopi  et  Benedict! 
abbat!»  confessorts.  Quod  quidem  bcneficium  seu  vicariam  dotavit  in  sustentationem 
«iccrdotis  ipsiiis  beneticii  cum  intepra  terra,  situ  in  campis  ville  in  Jhericho  juxta 
buua  vicariurum  ecciesie  sancti  Auscharii  ßrcmcnäiü,  quam  ad  prescus  Nicolaiu 
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Gnagbetom,  et  cum  dimidia  terra  sita  in  carapis  ville  iu  Herstede,  quam  panrua 
Elems  ibidran  pronnnc  colant,  necnon  cum  purpetau  redditibuB  quatnor  marcamm 
Bremennun,  &oienda8  et  oomparandas  (»d)  ad  predictmn  beneficium  de  curia 
habitationia  ipsiua  domini  Joliaunis  ^farsclialci  in  Brcma,  quam  inhabitavit  dum 

Tixit,  et  de  omnibus  aliis  suis  rebus  moLilibus  et  suppellectilibus,  quocunque  nomine 
cengeantiir.  I>e  coUatione  auteni  Imjiisniodi  beiieficii  idem  dominus  Johannes 
t^ilitrr  ordinavit,  qnod  post  morteiii  suuni  pripositus  Rept^sholtensis  in  ('cclcsia 
Bremenöi,  qui  pro  teuipure  fuerit,  predictum  beueiicium  seu  vicariam  imperpetuum 
conferre  debebit  porsone  jdonee  laoerdoti  qai  inira  primum  anniim  a  tempore 
oollationis  mbi  £&cte  velit  et  poasit  in  sacerdotem  promoverL  Frefatns  antem 
beneficiatus  mis»as  suas  celebrare  debebit  in  altari  beati  Petri  in  gepedicta  ecclesia 
Bremens!  fundati  (sie!)  et  cum  ceteris  vicarÜB  scu  beneficiatis  ipsius  ccclesie  divinis 
officiis  Interesse  nocturnis  paritei-  et  dinrnis.  Propter  quod  nobis  idem  doniimis 
Hermannus  tcstainentarins  sepodictus  liuniiliter  siipplicavit,  ut  liujn?iniodi  pt  i  ])i  rmiui 
beneficium  alturis  seu  vicariam  cum  omnibns  suis  juribus  et  purtiiicutiiä  uucturizaic 
et  confirmare  dignaremnr.  Nos  igitur  justis  precibua  ipains  teBtamentarii  &vorabiliter 
iudinati  predictom  beneficnnm  altaris  aeu  perpetoam  vicariam  cum  dota  sua  predicta 
et  cum  omnibns  suis  juribus  et  pertinentüa  preaentibua  et  fnturis,  habitis  et  habendis 
approbamus  et  in  dei  nomine  confirmanus  per  presentes,  recipientes  et  ponentes 
snprasoripta  bona  et  redditiis  presentia  et  fntnra  snb  p('r|)etna  protectione  ccclesiastice 
libertatis.  Xulli  erj^o  bomiiiuiu  lieeat  haue  citntirniationi.s  nostre  paginam  iiifrin<!;ere 
nee  ei  ausu  lemeraiio  coutraire,  si  dei  omnipotentis  et  nostram  evitare  voluerint 
nltionem.  In  cujus  rei  testimonium  cum  noatro  majori  sigillo  pontificali  nna  cum 
ngillo  capituli  ncetri  presentem  Itteram  fecimua  ccmununirt  Et  noa  Mauricina 
decanus  et  capitulum  eociesie  Bremenaia  piedicte,  quia  omnibua  et  singnlia  prraniasia 
libwaliter  con.sensinnis,  etiam  sigillum  nostrum  prcscntibus  est  apponsum.  Datum 
anno  domini  lH.  CÖG.  sexagesimo  octayo,  in  vigilia  beati  Mathie  apostoli. 


Xaek  dem  Original  im  k,  Arcküf*  «u  Jlanuover  Ar.  JW7.  ütida  Siegtl  »bg^ailen. 
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Nl  328. 

Der  Pfarrer  Johannes  von  Oln  l  Uddand  tju/tirt  dem  Dccan  und  den  dm'  olleren  Chor- 
herren des  Anscharit'eapitels  über  den  Empfang  von  T^/^  Verding  för  den  Dompropst 
^anriekf  tcdehe  zu  WeiknaeJiten  fällig  gewesen  sind, 
J»i.  FOmar  2S68.  *) 


Ego  Johannes,  rector  pftrochia]i8  eoclene  in  Overnyenlande  Bremenns  djoceuB, 
haben»  ad  infrascripta  ab  honorabili  viro  domino  Hinrico  prepostio  Branenu 
plenum  mandatum  recognosco  prcsentibus  et  protestor,  qnod  honorabilea  viri  BemardiiB 
decanus  et  trea  canonici  superioree  ecdesie  sancti  Anscliarü  Brcmcnsis  Bolvcnint 
niiclii  nomine  et  ex  parte  ejnsflcni  doraiiii  prepositi  se])tcm  et  dimidiuni  fertoties 
l^mneiiscs  in  prunipta  t  t  nuinerata  precunia  pro  punsionc  siia,  quam  eidem  domino 
prvpoöitü  in  t'cstu  nativiuitis  Christi  proxime  preterito  pcröolvisse  Uebuisscnt,  de 
quibiiB  eoedem  deeanom  et  oanonicos  nomine  et  vice  sepediett  domini  prepodti 
dimitto  omnino  quitoe  et  solutOB,  ftoiena  eiadem  finem  qnitacionem  et  pactom  de 
nlteriiu  non  petendo  per  presentea.  Qaod  anb  sigillo  prescntibua  appeneo  dnzi 
firmitcr  proteatandom.  Datum  anno  domini  ä.  C6C.  LX^in.,  in  vigflia  beati 
Mathie  apoetoli 


*)       «br  A^.  MVu  «.  AMdk.  foL  »Oh. 


Nr.  329. 

Der  Decan  Bernhard  und  das  An^chnriicapitel  verkaufen  dem  Vicar  des  Barthalcmäus-AUarf 
in  ihrer  Kirrhi'  Mniiin  Hose  ihr  Jfans  und  Hof  mit  zirei  Buden,  gelegen  in  der  Siu'it 
Brenn  )!  zirischt  /i  dt  r  Curie  den  Churherrn  Jlennain)  von  der  Vechta  nnd  der  »S^raw 
\\  eghescndc,  für  ö  Verding  jahrlicher  Jiente.  (L)atum  et  actum  in  armario  ecclesie 
ncatre  .  .     a.  d.  1968,  in  craat.  b.  Hathie  ap.) 

Februar  1368.  ') 


')  t'opi«  in  der  J{e<j.  rap.  i.  Antchnr.  jUi.  Iti}  b.  l>ie  Itezeichnung  de»  Uartin  Hott  alt  Vtcar  de*  Aäort  da 
ApotUU  Bturlkotmnäut  itt  tpäler  durchtlrichen  und  dafür  gesetzt  conranonico  nontro,  ebenso  iit  etait  üm— imi  4t 
Vechta  mng^i^  Himioi  de  BoUeii  umi  dat  Datum  nträHdert  m  1874,  in  enst.  b.  LaureBtU  lurtir. 
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Nr.  330. 

Der  Kvnppe  Johann  VIcckeschild  und  srine  S'ohnr  Ikrmann  und  Johann  verkaufen 
an  IlinncJi  Vlerhe.'icJiHd  ihre  freien  Erlig'dtrr,  ux/rhe  einst  ilcs  erst  Genannten  Vater 
verpfändet,  er  aber  mit  der  Mitgift  seiner  Mutter  Gise  wieder  einytlöst  hat,  gelegen  in 
Kerchuchtinghe,  f&r  28  Bremer  Mark,  Mit  dem  Kau/preis  Itaben  die  Verkäufer 
die  Mitgiß  ihrer  Toehkr  und  Schteetter  Addheid  an  iMder  Jkmulethen  tn  Stade  aue- 
gezahU,   (Datum  a.  d.  1368,  in  feste  as.  Perpetae  et  Felicitatis.) 

7.  MSrel$68.  *) 


•)  VoUtUiuUg  gtdrvdU  nach  lUm  Original  im  Jlogtr  üb.  F.  Sr.  03^  &  TT. 

Am  &  Ihemhm  ISfO  gmekungt  dtr  Knappt  MarHm,  8dkn  da  /oiUmii  nwftmdW,  im  obujm,  m  mhmt 
AhmaniMt  fntHuhmtmt  Vtrkauj  der  <l„lfr  u,  Kin-huchtviigp  an  Jfeinrir.',  VlrektttMi,  P/arrtr  der  Kirche  in 
Bmrdetritek.  (Datem  s.  4.  1870,  in  prof.  Mcuki.)    OUiehfäik  nach  d«m  Original  g«drmdä  «.  a.  O.  Nr.  99,  S.  8i. 


Nr.  831. 

Der  Bath  bezeig  dam  der  Bremieehe  Frieder  Johann  Papendcrp  dm  Vwetthem  des 
St,  Jürgengae&auKS  (provisoribaB  generalibtw  domus  hoapitalis  omtatis  nostiiie  sitae 

apud   sanctum  Ajischariuni),   Heinrich  Prindeney    und  Conrad   von  Haren f  seine 
vier  Viertd  Landes  in  Brohhuchtingen  für  40  Mark  verkauft  A  "/.    (Datum  a.  d.  JkL 
CdC.  LX.  octavo,  feria  secnnda  poet  dominicam  Oculi  mei.) 

2S.  USra  1868.  *) 


< )  AoiAtfroMMMt  wm  leOi  Jutü  i».  m  Trut  41.   Otdruäk  tri  CafI,  Snmmu.  II.  8.  IM.  B»  fMt  im 
dtm  Ahäruek  ,)wkBoi*  Mr  qnadiwilM  terrai, 
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Nr.  332. 

Theoderictts  thesaurarias  ecdesie  aancti  Anaobarü  BiemenriB,  ooDservator  et  juda 
Tenerabfliom  virorum  dominorum  Mauricü  dccaui  et  capituli  cccicsie  Bremenn«, 
auctoritatc  apostoliea  deputatus,  befiehlt  'lim  Pfarrer  in  Berna,  fJen  Gerhard  KorteJnngh» 

und  ßi  rnhard  von  ITi'ddiiKiwarden  hei  Sfrafe  des  Ban7i.s  nufzufordern.  dem  Propst  von 
Iladeln  und  Strurturorius  des  Dvms,  BeHuld,  Pj2  J/" inlrlte  sie  devt   Lirlifr  dex 
h.  Johannes  schulden,  bis  zum  Palmsonntag  zu  luzahlen,  oder  sich  vor  ilun  in  Bremen 
ZU  verarOworten.   (Datum  Bremts»  a.  d.  1368,  XXIIII"  die  mensia  Martii.) 

J14.  Märg  1368. ') 


*)  Origmal  im  i,  Arekin  m  Smmuvtr  Nr.  iOM.  Beide  atgrfaOm. 


Nr.  333. 

Der  Knappe  Arnd  van  Mersele  und  seine  Frau  Christine  bezeugen,  dnss  Johann 
Bo/iken  einen  Brief,  welcher  auf  (ine  IVnrf  tlior  Vore  ftprichf,  die  Lippold  Monich 
Omen  verpfändet  hat,  mit  ihrem  Willen  hesitze.     (Datum  a.  d.  136b,   in  craat. 

aiinunc.  b.  Marie  virg.) 

;iG.  Marx  1368.  'J 

>)  Or^kuJ  im  h,  JniUM  m  Anmmr  JVW  JIM.  Shgd  abg^aBm,  Mnub  hei  Vegt,  Man.  imeiUa  I p.»». 


Nr.  334. 

Der  Deean  Moritz  und  das  Domcapitel  bezeugen,  das»  der  Bremer  Bürger  Gheverhardus 
de  Tyvi  la  alias  dictus  Venieyli  kcn  und  seine  Frau  Tidburgis  dem  Decan  Bernhard 

nnd  'Irin  Anscheiriirnpitel  J^tir  6  Jlark  eine   lii  iite   von  andeiiholb  Verding  aus  ihrer 
J/älffc  ron  drei  llt  i?H  n  Uiiusern  beim  St.  Aiis'  /,ari/fhe>re,  hinter  der  Curie  den  rerstorh. 
Geriach  von  D(de7ditii>en.,  deren  andere  lläljte  dem  Heinrich  Grvning  gehört,  verkauft 
haben.    (Datum  et  actum  Breme,  a.  d.  1368,  feria  qiünta 
prozima  ante  dominicam  palmarnm.) 

Bremen,  30.  Mär»  1368.  *) 


<)  Chipa  m  der  Beg,  cap.  i.  Antcharii fol.  WJ  b.  Unter  dem  SS.  Aprä  d.  J.  gewährt  da»  Antekariicapitel  d«m 
aemUmrd  «9»  der  Titer  da»  BUeJtkau/mreeht  /ir  jene  Benfe.  (DatoB  «.  d.  1M8|  in  enict  bwte  Maro«  fne!) 
«wMiigelM«.)   Cepie  a.  «.  O./cL  JSSa.  Aü«  Mmdem  ekti  AmAiMcfan. 
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Nr.  335. 

Der  Dt'caii  Moritz  und  das  Doincirpltel  hizeinjin.  ddss  der  Bremer  Bnrqer  Ucrnrirli 
von  Borken  und  seine  Frau  Margarethe  dem  Decan  Jkrnliard  und  dem  Änsdiariica piu  t  für 
6  Mark  eine  Rente  von  anderthalb  Verding  aus  ihrer  Hälfte  von  drei  labernen, 
ydegen  hei  Bt,  Marfim  zwiechen  den  Tahemen  de$  Dttudd  Brand  und  des  Bemri<h 
von  jßzen,  deren  andere  Eälße  dem  Cfevehard  von  der  Tiver  gehSdrt,  verhaufi  haben. 
(Datum  et  actum  Breme,  a.  d.  1368,  feria  quinta  ante  dominicain  palmamin. 

Bremen»  80.  MSre  1368.  *) 


<)  Ctpte  m  der  Rtf.  taf.  ».  JiueJkar.  /W.  288a. 

L'iiler  (Um  :»';■.  Jjiri!  fi.  .1.  ijr, rührt  dn4  Antohariicajnttl  dem  Heinrich   vun  Ihrken  dtt  ReiMattftrtcht  für 
jtne  Rente.   (Datum  u.  <1.  i960,  iu  crast.  bottti  Marci  ewang.)  —  Copte  a.  a.  O.  j'ol.  mäh.  BtU»  Urkunden  lind 


Nr.  336. 

Johann  von  Sachsen,  Ca/tonicus  zu  St.  Stephani  in  Bamberg  und  kaiserlicher  liegislrator, 
erMärtf  dass,  nachdem  Papst  Urban  V.  dem  Kaiser  Karl  IV.  den  Zehnten  aller  geist" 
Utken  Einkünfte  in  Deuteddand  und  B&mm  för  das  Jahr  1368  zum  Kriege  gegen 
du  graste  QeatMeduiß  oder  das  groeee  Oefdge  bewäligl  und  den  Proptt  zu  Nimee  «um 
Baupleinnehmer  '/'V,^(.s•  Zehnten  bestellt  hat,  ihm  als  dessen  Siihdelegaten  hundert  Gold- 
gulden anstatt  des  ZeJinten  von  allen  diesjährigen  geistlichen  Einkünften  in  der  Diöeese 
und  Stadt  Bremen,  ausgenommen  die  F.inl  Uifte  des  Dompropdes  und  seiner 

ünterijehenen.  i  jitrirlitd  /r^rdet/  sind. 

Hamburg,  11.  April  1368.  '} 


Kos  Johannes  de  Saxonia^  canonicus  ecclesie  sancti  Stephani  Bavenbnigensis, 
reg^trator  Hterarum  domini  nostri  Knruli  impcraturls,  nuiicius  et  odlector,  una 

cum  nostvis  in  hac  parte  collegis  cum  illa  clausula  „vobis  et  vcstrum  cuilibet  in 
soliduin  plenarie  committiuius  vic.cs  nostras"  a  vontrabili  viro  domino  preposito 
Nemauseiisi,  uuiicio  et  coUectore  principali  super  deciiiia  ouinium  et  sinfiulorum 
reddituum  fnictuum  et  proveutuum  ecclesiasticorum  bcnciiciorum  coUigeiida  in 
Almania  et  reguo  Bohemie  ipn  ünpexatm  contra  grandem  aocietatem  aen  comifciyain 
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debeUandam  a  domino  nostro  Urbatiu  p..^  a  (|niuto  piu  ])rusenti  anno  concetM  a 
aede  apoatolica  apecialiter  delegato,  aubdelegatua,  univeniB  et  aingolia,  ad  qooa 
presencia  pervenerinti  aalutem  in  domino.    Kovcritis  nos  pcrcepisse  et  babuisse  com 

effc'Ctu  vere  et  integre  persolntionis  ul)  honoraltilihus  viris  doniinis  decaiiis  ceterisque 
pnlatis  eanonieis  vicariis  rt  a  bcueficiatis  quibuslibet  majoris,  sancti  Willeliadi, 
iuincti  Anscliarii  et  a  recturibus  beate  Mario,  sancti  Martini,  suncti  Wiliehadi,  beate 
Marie  Magdalene  ecclesiaram  et  cullegiataruni  parrocbialiumque  et  capellarum  Bremen» 
»inm  et  eorum  et  cajualibet  eormn  anbditia  tarn  in  civitate  quam  in  dioceai  Bremenri, 
necnon  a  toto  dero  beneficiato  civitatia  ejuadem,  aolo  prepoeito  Bremenai  cum  am 
anbditia  ^tra  ipsam  civitatem  dumtaxat  exeeptis,  necnon  ab  abbatibus  monaateri- 
onun  sancti  Panli,  in  sancto  niontc,  in  Rastede,  in  Hnda,  et  ab  abbatissa  in 
Beisene  et  a  ])rei)i)sito  in  ililghenriKle  et  a  decanis  et  capitulis  in  Backen  et  in 
Dehucniiurst  et  ab  ipsorum  et  cujusiibet  ipsorum  subditis  dicte  Bremensis  diocesis 
eentum  florenoa  boni  aar!  tt  justi  ponderia  nobia  int^raltter  ntnnine  et  ex  parte 
ipaina  domint  noatri  imperatoria  peivolutoa,  de  quibua  habenna  noa  bene  pacatoa 
et  contentoa,  pro  decima  aaa  sive  loco  dectme  omnium  et  aingulomm  fractnniQ) 
redditomn  et  proventuum  suonim  ecciesiasticornm  beneficioinm  foeaentia  anni,  a 
quibus  ip.«o.s  et  eonmi  quemlibet  simpliciter  quitavimus  et  (juitamuHi  per  presentes, 
renunciantes  cxceptiuni  nun  suluti'.  non  nunicrate  iioii  tradite  ptcuniL'  doli  et  muli 
facieutesque  eis  et  eorum  cuilibct  de  predictiä  centum  tioreuis  dauipnis  intcresse 
et  expensia  finem  qnitacionem  et  refntationem  generale  et  pactum  de  nlteriiu 
non  petendo.  Quod  aub  aigillo  noatro  preaentibus  appenao  duximna  publice  prote- 
atandum.  Datum  et  actum  in  opido  Hamburgemd  diete  Bremenaia  diooeaia,  de 
anno  domini  M.  Ct!C  IiXyilL,  feria  tertia  feati  pentecoatea. 


>)  Atu  der  Rag.  eap.  §.  AntAmr.  ftL  Mimt  iKiurIrfb  Äu^'ertigving  üutr  Qv^tmg,  v«m  2S.  Jlli 

d.  J.,  ucUhc  in  ihr  lla'ipua  -hc  ,lem  rorMkmim  AbdrmA  muUUi»  mukmdit  gUiaÜmMI,     fl^yirfriieti M  Sudtniorf 

Br.-Lüntb.  Urkdh.  VJl  8.  m  Holt. 


1368.    April  14. 


297 


Nr.  337. 

bf  r  linth  l>ez('H(/t,  this.s  der  Breun  r  Hünp  r  Christian  Dichte  und  seine  Frau  Aih  lh'  id 
dem  Bi'tiejiciuten  des  Churs  zu  St.  Anscharii  lidand  Böse  und  uucli  seinem  lode  den 
Viearen  des  DrdköniysaUart  dasdbat,  ihre  IMfU  vm  twei  Jh^n  Landes  in  der 
Fddmatk  des  Dorfes  Anten,  wddte  fangende  Stücke  enthält:  unam  petUun  dictam 
sylstucke  üitam  Huper  campo,  item  opam  dictam  langbe  aoker  Buper  campo,  item 
niiaiii  dictam  bakene  wennc,  item  uiiam  super  zevelle  protensani  usqiie  nd  viam 
Bremcnst'm,  item  unam  dirtam  lir«'<le  siqu-r  luu-tvollc.   item  nimm  dictam  halfbrcde 
sitam  in  den  zcwinkele,  ferner  den  cierlen   'Und  einer  Hvfsditte  ivi  Jhirfe  Arsten 
für  vitr  Bremer  Mark  verkauft  haben.    Die  (Jeirähr  leistet  mit  den   Verkäufern  der 
Bremer  BBrger  Beinrieh  von  der  'JViijh  .    (l)atnm  a.  d.  1368, 
fmia  flexta  proxima  in  aeptimana  pasche.) 
24.  Äpra  1368, ') 


<)  Otifkut  Hl  TrtM  99.   JMkmigmi  Am  aStgtl  dar  Btadt. 

Am  90.  MSf»  19S0  hattmt,  wm  der  Deean  MorUz  uml  J<u  Domcapittl  htzeuqen,  die  Bremer  BOrgtr  Ohrnmodiu, 
WItiet  «Im  Btimrieh  BSeUng  vnd  ihr  Sohn  JManu«  tum  .Seelenheii  de»  lUiurich  ISückiiig  und  »eine*  Brudtr»  SUr 
ton  Uuderen  den  Viearen  de*  /ireik><nig§alUtr9  die  amlere  Utllfte  jentr  ivei  Drittel  Landet  tmd  ein  andere*  Vierth 
der  üojaätiv  in  Artten  mit  der  BedingvMf  jfcicktnkt,  dnu  dimthtn  aij/  Lebameit  dtm  Jiolaiid  Jtou,  dmaU  Verdmat 
JVtoMr  wrMcitM  mUicr.  (Datnn  a.  d.  1800,  feria  St  proxin«  post  dorn.  Ptlmanm.)  —  Orighud  in  IVw«  SS  wk 
dam  klmnan  Siegrl       l>nr.itn]>iifU    i'njiir  ;„  Hrg  ,.i/<  ^  Aum-i,  ;<./.  -jis. 

Am  1.  Januar  j:iO.'i  hatten,  unter  Zcuy,uji<  ilet  J/taint  ilorilt  und  den  J^onicapiteli.    die  I'-rüdn-  AllanduSf 

Johanne»  und  Uliurhardiu  dicti  Clawenbortrli  »i'/  alle*  lltcht  cm  diete  von  Oertnod  ßuekin./  rtrlcnujiru  Omer  Ver- 
wukt  galaitttt.  (Datum  et  aotnmBreme,  a.  d.  1S66|  ipwdi«  oirauBcia.  dominL)  —  Orig.  in  Trttc  jn,  mit  dem  kUman 
Biegal  da$  Domeapitel»,  dit  Siagtl  dar  drai  Brüder  datrenboreh  tind  ab^e/atten.    Cop.  in  Hey.  cap.  ».  Art*eh.  fot.  itS. 

Am  'J'J.  J-'tl/ruar  ViC'.i  -rhf.nlt,  tnit- r  /f<:,jii',i»  ilet  l'n;,,,,  l!eriifii:r.!  i  iid  iltx  Ati.'fli'tyiirtijulrlt,  I.'oland  lloie, 
jii  r|ii  iiiiiH  li.'iK'tiriatiiH  ultaris  uiiiiiiiirum  in  i  liuru  ici  lcj-io  juni  divti',  Jent  uf>eu  l/rzeuMin  Itn  Stucke  lAindt*  und  den 
drillen  Th'U  dir  JlofMätte  in  AfBtcn  an  den  Ortiki'migtailar  m  dar  Aiuekariikirehe.  unter  VorhehitU  de*  Siemvtaaa 
Kihrend  eeinea  Leben».  (Datuni  «t  actiuo  Breme,  in  capitulo  noatn»,  m.  d.  ia  die  b.  P«tri  ad  cathedraak)  — 
Or^.  m  3VaM  SS  atit  dam  iSSqpil  da»  Amadkariiei;g»iteU. 

Nr.  338. 

tkiireibtn  des  Deeans  zu  Emden  und  der  ilUuittiinye  zu  Uphusen  und  Fiddern  an  den 
Bath  ZU  Bremen  um  3xts(ßtädigung  fUr  die  ihren  Unierthanen  durch 
Johann  Hdman  geraubten  Qüter. 
7,  Jum  1868.  0 


Magne  reverencie  viris  procoimilibus  seu  scnatoria  dignitatc  insignitis  civitatis 
Bremensis  |  Fretherious  decadm  in  £metka,  Ayldo  Harara  iu  Uphusom,  Haro 

■NBkOiMb.ia.  m 
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1368.   Juni  7. 


Aylclisiia  in  riiulerna  |j  promptuiii  fumulauieii  et  ipsoä  vobU  coiuineiKlatos.  Hinc 
est,  quod  vestra  discretio  seu  rcvcrencia  ^  earpet  Miterter  preseiu  scriptum,  quod 
nostri  parrocbiani  seu  subditi  nostri  sunt  spoliati,  offensi  et  privati  in  una  navi  et 
in  alÜB  bouis  minus  juste  per  Johannem  Holman*),  de  qua  quidem  spoliatione 
nobis  hactenuB  minumc  satisfaetuui;  pro  qtia  spoliatione  vobis  prius  assorij^siinus  et 
adliur  niodica  vcstifiitio  nobis  vd  nostvatilms  r.st  inpcnsa.  Tdeo  vostram  Imiu-statem 
presentibiis  duxiuuus  cxoraiulaiii.  iit  bLifiles  et  aniicos  .lithaimif»  piediLli  ad  hoc 
inducatis;  ut  uustris  Icsis  et  utVi-nsis  satistaciaut,  ut  tcucutui",  quud  erga  vesti'üs  cou- 
dves  Yolumns  promercri ;  alioquin  TeBtros  concives  non  secuiamus  nee  in  conductnm 
nostrum  recipimus.  Valete  in  Christo.  Datum  anno  domiui  millesimo  (X5C. 
octavo,  in  profesto  corporis  Christi. 

Vobis  assvripsiuus  Martiuo  Prindeiiey  et  ceteris  cousulibus,  quicquid  in 
premissis  fiicere  volueritis,  nobis  liquide  remandetis. 

*)  Jfock  ifem  Origital  m  2V«m  Bo.   Xur  ton  dem  er§ten  Siegd  iu  am  kttitu$  JirvdMkk  crkoftm,  di»  Mim 
mnämm  rimi  gmim  atg^^ta»,   Otänuit  im  Ottjriu.  Crkdb.  Xr.  110. 


Nr.  339. 

Der  Knappi  Dietricli  von  Horu  imil  stin  Snlm  Jlcinrtc/i  hckinuoi,  dat^s  sie  an  zuxi 
DriUhtiltn  Lamks  in  der  Fddtitark  Oölevcsliuscii,  m/chc  timt  der  Bremer  Bürger 
Bemann  McA  und  seine  Frau  Ziutgardü  an  die  Vontek0r  dee  8t.  Jürgen  Oadkmuee 
Bichard  von  der  Motzde  und  Johann  von  Borken  verkaußenf  keinerlei  BedOe  haben. 
Der  Baih  bezeug  die  Urkunde.  (Datum  a.  d.  ä.  06C.  LX.  octavo, 
in  profesto  beati  Viti  martiris.) 
U.  Jw»  2366.  •) 


*}  Onj^Mol  tn  jIVtM  41  mk  «im  Mdm  tdiUt^Hrmig«»  Sügttu  du  Thidaricus  und  Hinrirus  de  Böhm,  ■ 
ntkm  md  dm  dtr  Stadt  in  «h^mmi  WmOm.  Oednuil  M  Bnmmu.  IL  S.  m.     Vgl.  UM. 

Bd.  II.  »r.  eoe. 


•)  Oiffr.  DrU.  tu*  H«la«a. 
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Jär.  m 

Der  Ihnypropit  Beinrü^  qmtirt  dem  Am^riieapäet  über  den  empfangenm  Osterzitu. 

Stade,  17.  Jtmi  1368. ') 


Vmvenm  preaentes  litera»  visuris  nos  Hinricns  dei  gratia  sancte  Bremensis 
ecclesie  prepoBitus  publice  recc^noacimuB  in  Iiiis  scriptis,  qnod  a  venerabilibtia  viris 

doininis  iler^nio  et  capitulo  ecclesie  sniioti  Aiischarii  flremensis  vecopimus  consiim 
iiobis   (irliituia  in  proximo  tVsto  ])ascln'  t'liipso.    ck»  quo  ».'Os  prfseiitibiis  liljcniiiuis 

penitus  et  quitamu».    Datum  Stiidis,  anno  duiuini  M.  CCC.  LXVIII.,  sabbato  post 

Viti,  8ub  sigillo  preaentibns  tcrgotenus  ap]ivc8so. 


I)  Av»  dar  Jby.  mif,  t.  Antdk./iL  awh. 


Nr.  84L 

AuKBUff  au8  dem  Seeesu  der  m  Lttbeck  ver$amnuiten  Hanaeatädte, 

24.  Jwd  1868.  *) 


Vortmer  aclial  me  den  van  Bremen  enen  breef  zenden  und  enbeden  en,  dat 
den  Steden  nicht  noghet  an  eram  antwerde^  dat  ze  dar  bet  umme  epreken  nnd 
enbeden  en,  wat  ze  dun  willen  thu  dcsscm  krighe. 

 Ok  Scholen  de  van  lliunbon  li  unde  de  van  Bremen  komen  np  den 

dag  tu  dem  Sunde  mit  vuUer  macht.  •)  L  ude  dar  schal  me  tollen  unde  schaden 
rekenen. 


•)  OtAvOt  «I  «In  AHiwrMMi  I.  Vr,  409.   F5J.  «ntm  Sr.  M». 

*)  Dkitr        war  Amt  BuMum  darMÜm  Twimmmtamg  mi^HiM  mtf  wM»  dagte  m.  nuito  MiehalM 
<i«f  be,  Oettib.  9. 
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1368.   JuU  26. 


Nr.  343. 

Frau  üfZUr  von  Aumund  und  ihr  Sohn  Dietricfi  von  Rdeen  bekennen^  dass  der  Comthur 
Marquart  von  Ifevof  den  Johann  von  Aumund  vud  ihnen  alle  Schuld  bezahlt  habe 
und  dass  etwa  noch  vorkommettde  Bnc/t  ,  dir  <ni  f  L'ocken  spredteHf  machtlos  sein  soIUh, 

25.  Juli  1368. ') 

Wj  vor  Hille  van  (»  mh  unde  Didcric  vun  Reken  myn  sonc  wv  be- 
kennet apciiLare.  diit  biodtr  .Miiif|iiiut  van  JuIkIc  rk*  cinncldnr  t<>  I'rcmen, 
Johanne ,  van  Uuniundc  unde  un»  cIluci-  unde  al  lieft  beicth  al  dat  hce  unde  sine  , 
▼orvaren  ans  sculdicb  *)  weren.  \\'erc ')  <k;,  dat  tlar  jenighe  breve  mer  ghevundeu 
Vörden,  de  vppe  rochen  spreken,  de  Scholen  quit  nnde  machtlos  wessen  unde  en 
Scholen  den  (unu-lduren  noch  sinen  nacomolinp:i'n  to  ninen  hinder  kouien.  To 
enor  betugnisst;  desser  voi-screvonen  .stnclcf  dat  de  war  sin,  zo  liebbe  \\y 
Dideritli  van  Eekcn  dessen  bief  r<-be\\ «stciit  mit  unscn  in<rhc8cglicle.  («cven  na 
godes  bortli  dusent  jur  unde  drehundeit  jar  an  den  acte  unde  sestigcüten  jarc,  an 
den  hilghen  dage  sunto  Jacobcs  des  hilghen  apostoles. 


Nr.  343. 

Konig  AlOe.ii  von  ikhicdkn  urkumlit  üIkw  dir  Frciliviten,  tccirhe  er  den  mit  ihm  im 
Kriege  gegen  KSnig  Waldemar  von  Danemark  fn-f/nj/'t-nen  und  in  der  detttsdien  Hame 
beßndlit^ken  Slä<km  —  darunter  Bremen  —  in  Sdtomn  er^eiU  hat. 

Fatsterhoe,  »5.  JuU  186$. ') 


•)  Otindit  naeA  dm.  m  dir  2V«m  w  IMtdt  h^mdUdiim  Originml  mi  UtlM.  der  Stoctt  LOMk  lU  8.  ttSi 
BatutrtreiM  I  ifr.  463. 


■)  Owig,  MiMieb.  k)  0»^.  Vm. 
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Nr.  344. 

Die  Knappen  Hitnrick  von  Avhren  uml  Conrad  Zxüjüs»  hekcnmn  vom  liathe  zvcci  ge- 
saUelte  Pferrle  cn^pfanfjrn  zu  haln  n,  la  /c/ic  ilircm  rerstorheticti  Sohn  uml  Bruder  gehörten 
uml  trUären  liamä  uilc  lortleraugi  u  <les  \  i  rstorLenin  an  die  Stadt  bejriedigt, 

31.  Juli  1368.  'J 


NoB  Hiurictu  de  Anteren  et  Conradus  Zoleke  famnli  recognossimus,  tenore 

presencinm  j;  pabliee  prutc-stantca,  quod  eousttlea  Bremeiises  prcsentavcrnnt  nobis 
(lu(i>  tquds  ciun  ccllis  "  funilms  ot  rcnis,  qui  pertinueruiit  Ilinrico  Zolckcii  eorum 
ßtipendario  boiie  raemorie  tilio  luei  Uiurici  et  fratri  inci  Coiiradi  predictoruin.  Et 
cum  hoc  MtisfecOTunt  nobiB  totaliter  de  «idlario  per  ipsum  Uinricam  ab  eis 
deservito  necnon  de  aniiis  in  servicio  eoram  amisais  ac  de  omnibus  aliw  et  aingulis 
super  qiiibuä  eosdem  coDsnles  nomioe  et  ex  parte  predicti  Ilinrici  defiincti  qa<nno- 
(lolil)cl  iiuMiIpurt'  potoriiniis  iisqiic  in  ]>rescntem  difin.  De  quibiis  omTiibus  et 
siiigulis  ipsos  coiisulos  et  civitatLin  IJirnicii.stm  umiiino  quuitos  dimittiniiis  ])enitn8 
et  äulutos  et  regratiuiiuir  ci.sdcui  piu  predicto  liiuricu  de  omni  uuiicitia  atque  boiio. 
Si  vero  aliquis  predictoe  consules  super  premiasis  yel  super  aliqno  premiBsofrum 
aliqnatinuB  iuculpare  voluerit,  iiv  K\U  eos  in  solidum  fide  data  prouiisiuius  indempne« 
penitns  relevare.  Quod  sub  sigillis  nostris  prcsentibus  appensis  duxiraus  firmiter 
protcstanduiQ.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LX.  octavo,  in  profesto  beati  Petri 
ad  viuciila. 


')  Sack  dtm  Oiigittol  in  Tre*e  Iii.    Heidt  Siegel  abjtt'alUi>. 


Nr.  S45. 

Der  Knappe  Mann  der  Schreiber  bezeugt,  vom  Comtkur  Johann  wn  Beeal  20  Bremer 
Mark  zurVLekerlaUen  zu  haben,  wetehe  er  dem  Deuteehardenaftawe  in  Bremen  Riehen 
hatte,  und  venpricht,  ^/a.'j.s  der  ihm  Über  da.i  Darlehn  ausgestellte  Brief ,  der  ihm  bei  der 
Kinnahme  Bremvs  t  ntuendft  icurde,  ungili^  sein  aoll, 
1.  August  1368.  ') 


leb  Joban  de  8cribbere  knape  ich  bekenne  nnde  betugbe  openbar  D  in 
deeme  breve^  dat  ber  Maxqaart  van  Bebele,  cummeldftr  van  Bremen,  my  be- 

talct  heft  an  reden  ghelde  twyiitich  Kwuiev  mark,  de  my  sync  vorvaren 
nnde  dat  hus  tho  Bremen  Bcbuldych  weren,  dar  ich  ene  unde  dat  Uus  dcgher 
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quid  uiule  los  utlatc,  also  dat  ich  unde  myne  crveii  uftto  iiynman  vau  uiiüer  weglieu 
36  dar  mer  umme  manen  edder  schaldeghen  moghen  noch  en  Scholen.  Were  over 
dat  gynnych  man  den  yorscrevenen  cummeldArcn,  syne  nakomelynkghe  unde  dat  liiis 

nivt  redite  <  I  i  Idigben  mochte  nmme  de  v..is(  rcvcii  twyntyhc  (^,f<>.9  nvarli,  so  hebbe 
de  cniftycliglieii  knapcii  Jolinn  de  Cluveiv.  .loliaii  van  der  Hüde  de  juiigghere  niide 
Tvy])pnlt  lliurielikfs  soiie  dts  Mnnkes  sc  iiiyt  niy  unde  ich  inyt  ein  luvet  iintnien 
mit  saniendcr  luuit  dmi  vuiseicvcnen  cuunueldiirren  undo  synen  nakomelyngglien 
jo  dar  van  schadelos  holden  »choleu  nnde  wyllet.  Were  over,  dat  de  bief,  de  my 
beaeg^t  was  uppe  de  voracrevennen  twyntyeh  mark  nnde  de  ray  untverded  wart,  do 
Bremen  vonnen  was,  jummenner  vorqweme,  de  ne  schal  deme  cummeldfti'e  unde 
deme  hus  tho  nynerlcyge  schaden  oftte  liynder  k(»nen,  men  he  schal  jo  deghere 
qwyt  nia<j:lil()s  unde  d<«t  wesen  unde  sehal  nunnnermer  neniende  tho  vronien 
komcn.  I  ho  en*  r  api  iiljai»  ii  thuf^envsse  al  (1(  s  vorscrcvt  iiiirn  stucke  so  hchhe  vch 
myn  inghesegel  hanghcn  an  dessen  bret",  unde  wy  .lohan  de  C'luvere,  Julian  vau 
der  Hude  unde  Ljppolt  ▼orghenomet  tho  euer  bctuyg^he  (sicJ)  unses  lovedes,  dat 
wy  dat  holden  wyllet,  also  hyr  vorscreven  ys,  so  hebbe  wy  och  nnse  ingbesegbele 
hanghen  to  dessen  breve,  dese  gheven  is  na  ghude.s  bort  dusent  drehundert  jar  in 
deme  acht  unde  sostychgesten  jare,  in  hylgheu  daghe  sunte  Peters,  also  em  de 
bcude  a&pruucgbeii. 


<)  Saeh  dm  Origiwd  in  Tru*  44.   Di*  vier  8iegtl  »nd  aig^aUen. 


Nr.  346. 

Biriiltarfl  St  rufe  tju/tirt  (hm  Eatliv  i'/fn  r  cjiijif'onfji'Hi'n  Krsutz  dis  rm  lUn  (trafen  Ger- 
hard von  IJoyn  zur  Li'isiini/  ans  ih-r  fh-finuji  //.sdiaft  tjczahlti  ii  Gchhs  wie  der  in  der 
•  Gejanyenschajt  auf>ji  n-anihrn  Kusfrn  und  gehuhttn  Verhiste. 

4.  August  1368.  'J 


Ego  Bernaidus  Struvt;  pul)liee^)  recognosco  presentihu.s  firniiter  et  protestor, 
quod  consule»  |  ßremeuses  integraliter  restituerunt  et  persulveruut  nuchi  oiuucm 
peeuniam,  quam  ||  dedi  Gherardo  comiti  in  Hoya  pro  captivitate  mea,  qua  idem 
comes  ex  parte  !j  civitatis  Bremensis  una  cum  multia  aliis  ciTibas  me  habuit  capti- 
vatum,  et  com  hoc  plenarie  satiafecerunt  mich!  de  sumptibus  et  expensis  in  capti- 
vitate consumptis  necnon  de  eqnis  et  armis  meis  in  predicta  captivitate  perditis  et 
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de  omni  dampiio  occasionc  et  ratione  premiuoram  et  eorum  cujudibet  qualiter- 
cuiiquc  factu  <t  recepto;  dt-  (juibtis  omnibns  et  singiiHs  dimitto  e<>.s  t-t  livitiitem 
ßniiRMisciu  iiimiiiio  (juitos  ptiiitu.H  et  .soliitos,  ita  quod  ego  iiec  quisciuam  ineo, 
uuiiiiue  debtaiuus  nec  puterimus  ratiuuü  prcrniä^uruiu  eus  de  Cctero  iiipeteru  seu 
quomodolibet  inculparc,  scd  regratior  eis  de  omni  amicitia  atque  bono.  Quod  sub 
sigillo  meo  preaentibus  appenao  dnxi  protestandnm.  Datum  anno  domini  il.  CXjC.  lÜK. 
octavo,  in  crastino  inveucionis  sancti  Stepbani. 


')  A'mA  dem  Ongimal  in  2V«ie  Sk,    Si^  mi$^aäen.  Uta»  £ytMAurdk-SdUM  bei  LagfeMktrgt 

OeadtttAltqt*.  8,  m  mtd  m. 

<)  £•  üt  ofaM  JEiM^U  dir  in  J.  im  gimaiUam  tm  imn  BiA»  mäfmnH»  Sinnt}  «gl.  oim  AV.  ML 

Nr.  347. 

Lfrr  liutli  Ixznnjt,  (Jass  fhr  C'ont>n/('/i,s  zu  St.  Aii.srhürii  Hn-ntaiiu  von  </tr  Vpchtn  vnd 
sein*:  Schwester  die  ßrtincr  B'diytriu  Gtitriid,  \\  itwc  des  Albus  AlbtHus  dem  Dtcan 
Bernhard  und  dem  Anat^artieapUel  t%re  Wurt  vor  der  Stadt  Bremanf  bei  «fem  Lande 
des  Dom'Aitare  St.  Seeundt  gdegen^  wie  sie  eind  der  Bremer  B&rger  Arnold  von 

der  Vecidu  besass,  zur  Feier  der  Jahrestaye  dir  Brüder  Herviunn  und  Arnold  von 
der  Vechta  ittid  der  Söhne  den  Heitmann.  Gen rhard  und  Bernhard,  (jcschcnkt  haben. 
Die  Wint  ist  Jeduth  bi/ustet  mit  acht  I'/i  imitjen  Könir/szins,  juhrlich  zu  Jlardiu'  an 
Gertrud  von  Borken  zu  entrichten.    (Datuui  a.  d.  1368,  iu  vigü.  b.  Matbei  apoatoii.) 

20,  September  1368,  ') 


<)  Or^fui  im  9Vm»  M.  Ä$Am^tml  du  StniUitgd,  Auf  imr  BUekteile  von  glmekMtitistr  Brntit  PririlegiuB 
•aper  nna  «vm  «It«  päd«  tam  tite  eztn  portam  pulprum  etc.   <hfU  in  Bag,  eof.  t.  AnaAar.jtl  Ui. 

Nr.  348. 

Ertbiechüf  Albert  befiehlt  dem  lüul'  'l>n  Herzogen  Wilhelvi  und  Magnus  von  Braun- 
achtce^lAltieburg  dos  S'h/oss  Laitgnrdcl  zu  Ulergebenf  epbald  diese  die 

Ffandsuinme  ausgezahlt  haben, 
l.  Oetober  1368. ') 


We  Alberd,  van  der  gnade  godes  uiide  des  »tole»  tü  Kowe  erzcbiscup  der 
hilghen  kercken  tA  Branen,  enbedet  jt  meynen  radmannen  tA  Bremen  unsen  gunat 
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Hüde  willen.  \Ve  enbedct  ju  unde  hetet  an  dessem  brevc,  dat  gy  den  durlö(  Iiteghen 
voraten  ttmeme  leven  Tedderen  Wilbelme  unde  nniem  laven  brodere  MaguAse, 
herteghen  tA  Brunswik  ande  tft  Lvneboroh,  acAllet  antwerden  unse  Aot  den  Lang- 

wedcl  niid  alleme  rechte  richte  uude  täbeliorincri  .  il-  lv  dat  van  uns  gehad  hebbet 
umlf  lu'hbft,  wivtnip  so  jii  Ifotalot  hcbbit  dat  j^eld,  dar  ju  dat  slot  van  niis  vore 
vorpcndet  is;  wcut  we  eii  des  .viille  niaclit  liebbet  geglieven  to  losende,  unde  sc 
uns  unde  unscme  stiebte  sfilke  vorwaringe  gbedan  bebbct,  dat  we  an  dem  »lote 
wol  vorwaret  sint,  also  dat  uns  ghenughet.  Tfl  ener  grottern  betikghinge  alle 
desser  voresrlimvianii  diiifr  litblio  \vc  xiut^v  xufrvi^f^c]  witlcken  bcugbet  laten  an 
dessen  brert',  de  gbeven  is  iiu  gode.s  b<nd  drftttt  viiliiiiHb-rt  jar  in  dem  achte  unde 
sosteghesten  jare,  au  deme  neghesten  mydwekene  na  sAnte  Micbaelis  dagbe. 


■)  Au»  timtm  Copiar  det  14.Jdkrk.  im  kgl  Archice  tu  JJatmovtr,  Otdruekt  hei  üuätndor/,  Jir.-Läntbttrg. 
DrbmdmlmA  JU,  8.  SO».  AV.  988.  VgL  die  ürk.  «om  t^bm  Tage,  dunk  welch«  UrMtduf  Atkft  «Im  Senagm 
WUMm  umd  Mufnmt  ia*  SÜ^  Brmm  ntrjfandtt  W  Snidmierf  a.  a.  0.  &  S80,  Nr.  388.    DU  Vtrtf8Miui»a  4m 

StUmtB  LmmgtttM  m  4k  8la4t  Brmt»  war  am  8».  Si/t.  1860  trfUtji,  «.  «(m  JVi'.  Vi.   VfL  anA  ßuiandar/, 

a.a.O.  8.  CXLJV.f. 


Nr.  349. 

Auazug  aus  dem  Beeease  der  zu  Stralsund  vemammelten  Hansestädte. 

6.  Oetober  1868,  *) 

Beapexernnt  eciam  civitates  necessitatem  et  grairem  jaoturam  ipBonim  Bremen- 

sium,  et  babebant  cos  de  aequehi  i)cr  liyemem  facienda  sujipoi  tatos:  gcd  si  in 
ostate  fnerit  Hli(juid  ultcrius  afjgrediendnni.  fjnod  ad  lioc  tiinc  faciaiif,  fjiiaiitum 
oporteat.  Iteni  pecuniam  libraleui  per  cos  juiii  collectaui  debent  int'ra  hinc  et 
festum  nativitatis  Christi  instans  mittere  in  Lubek  et  alterina  debent  tollere  pecu- 
niam libralem,  prout  per  civtitates  est  instituta. 


■i  Gtdrnclt  in  ilen  ffamercce*ren  1.  Xr.  470.  ürcmea  war,  irtH  der  am  34.  Juni  (oben  t/r,  341}  ergangenen 
AufordtriMg,  aueh  auf  diettmf  Tage  nicAl  terlrelen.  Die  neceiaitM  et  gnnU  jaotm«,  wekk»  auch  dUiet  iiiekh 
ertekelnen  «rof  tnliektMfyl»,  vrt  aber  nkM,  tri*  Koppmann,  Banierte.  8.  489  meiitl,  auf  die  immm  Rnmieilttn  Ri- 

ruhen  zn  heiithru,  ilie  herrili  I.ViH  hrrnltl  irnrrn^  mindern  tinf  ilic  »chircre  S'i'-'l' rttijr,  icelehe  4h  Bremer  gemtiaHM 
mit  dem  Ilnmdertiu  Morilz  und  nudi-ren  tlhUnhurgitcittn  Urajen  und  Jiillern  am  Jl.  Juli  J3S8  durA  die  Hustringer 
Arielen  trlitirn.  I>irjtr  lon  der  huiuria  arrhiepp.  ( l.appi-nlytrg,  tirackithHtqu.  S,  üt)  zum  J.  )3*S5  und  von  Rynethere^ 
SchtHt  (ebeud.  S.  117)  tum  J.  1366  «rMlte  Xiederlag«,  leclehe  dem  Domdecan  MerU»  md  den  Greven  Qerd  und 
Äerelt»  wn  Oldenharg  4ae  Ukta  ftMüte,  Iwmi  eret  im  genmmMa  Jekre  iS88  itaUfefimdm  kmbem,  4a  MefUa  «wk  am 
SO.  M8n  4.  /.  «rJnmdW  f«.  «Am       884,  888}.    VgL  kient  Srtmieekee  Miihidk  JX  8,  i48  JM»  44. 
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Nr.  300. 

Erzhischof  Albert  urh")4<fc(  Uber  du-  durch  die  Testamentsvol/strf'cler  des  Burchard 
Tiitt'  gf'.srhchem  (j'rümhnit/  </>s  JacobiaUars  in  der  Kirche  I^ni^er  Livhen  Fraurn.  'ilhrr 
icifi'lnii  di  iit  Sinai iiji  i)  .sitrA  tidril  liotli  das  P<it roixit n  rlit  zusidn  ii  soll,  irrst/ i  t  di  n 
für  den  Altar  ^rüst/itirten  l'ritster  llinrich  Brüniny,  und  Ustätijt  die  IStijluntj  und 
die  Bettmimw^en  Uter  das  Ver^ähnüa  de«  Benrjiciaten  zum 
Pfarrer  von  Unser  Lathen  Frauen, 

7.  Kwmiber  1368. ') 


AlbertoB  dei  et  apo«tolioe  «edis  grutia  sancte  Biemensis  ecclesie  archiepiscopus, 
ad  perpetuam  rei  memoriam  scire  volumus  preaeiiteti  et  futaros  per  presentes,  quod 

coiistituti  (-oraui  ^nubi.s  discvctus  vir  dominuB  j|  Hinricus  Bruninfr.  p  r|)etiitui  vicarius 
gfU  beiieticiatus  in  ecclesia  nostra  jam  dicta,  et  Ilillegundis  relicta  quDiulnm 
I5(»rcliar(li  Tiitfii.  mnic  juitem  uxor  Ryp])i)iiis  civis  Brcineiisi.s,  exocutores  !l  tostütiicnl i 
fjiisdfiii  IJnicliiinli.  ivcdgnovt'nint  juildifi-  »t  t'xpnssi',  (|ualitrr  ex  pie  ilcvutionis 
uÜectii  iiisUiuruvL-niiit  in  auciueiiium  ciiltuä  divini  et  aiiime  ip.sins  Horcliardi  »aluteni  |, 
prottt  ab  ipflo  Borchardo  liabuerunt  in  commisso,  c|uandam  peipt  tuam  vicariam  seu 
beneficinm  altaris,  fundandi  et  constrnendi  in  ecclesia  aancte  Marie  Bremensis  et 
in  honorem  beati  Jacobi  apoetoli  majoris  consecrandi.  Quam  quidem  vicariam  aett 
beneHc-ium  dotavcrnnt  cum  certis  et  perpetuls  aunuis  redditibtis  deceni  mnrearum 
liremensium,  .•^uincudis  de  nielinvibus  et  rrrtiuiibus  btüiis  ipsius  Jioiilmrdi  et  in 
certis  buniä  coLUparandi»,  ipso  Uyppune  voleiite  et  cousensiente,  in  siisteiitationem 
peipetni  vicarii  wen  beneficiati,  qui  in  diclo  altari  per  se  vel  per  alitim  mis-sam  iu 
honorem  beati  Jacobi  celebrabit.  De  jare  antem  patrouatus  ejusdom  benefieü 
exatitit  taliter  ordinatnm,  quod  proconsul  et  consulea  civitatia  noatre  Bremenais, 
qnicQuque  pro  tempore  in  conanlata  fuerint  leaidenteB,  ad  predictum  bencficium 
preseiitare  debebunt,  quotietiseunque  et  quaiidocunque  vacaverit.  elerieum  vdoneum 
saeer(b>tem  vel  qui  iulVa  primum  uimiun  ])r(>visiuiiis  vclit  et  possit  in  sa(  i-rdutein 
promoveVi,  quem  nos  et  succcssores  iio.stri  pni  tempore  existentes  niox  instituere 
debebimoa  et  tenemor,  presentatione  et  jure  putronatua  apud  ip.-^os  proconaalem  et 
conaalea  libenditer  imperpetuum  permanaura.  Unde  Albertua  Üoneld«^  nunc  pro- 
consul 1  t  ^ui  in  consnlatn  ad  iircscns  eonsocii  prescntaverunt  nobia  ad  ipeum  benc« 
ficium  altaris  diserettim  virum  dominum  Hiiuicum  Brum'ug  predictum,  quem  protinus 
non  sine  canonieu  institutione  institnimus  et  investivimus  ac  eum  investinuis  de 
eodem  beneficio  cum  omnibiis  suis  juribus  et  pertinentiis  per  presentes,  servatis 
soUempnitatibuij  debitia  et  conanetis,  diapenaantea  cum  cudem  douuno  Hinrico,  qu«»d 

9nm.  b'rkdb,  III.  m 
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lM  ti(  fi«'itnn  alhivis  siincti  Miijrni.  qiiuil  in  i'ccli'sia  imstm  lirtmonsi  lialieiv  (liiiowitiir. 
Ulla  (juin  siij)ias<ri)itii  liL'ia-tirio  saiifti  .larohi  licitt.^  .sinml  vaU-at  ubtiiit-ir.  cuiitraiin 
i^tatuto  vcl  consiietiiiliiu'  nun  obstante.  l'oiru  pieiali  dnuiiiius  lliiuicns  et  lUlle- 
gundis  testameiitarii  Mip^>lii  averunt  nubis  humilitc-r,  ut  .scpcdictnm  beneficinm  altatis 
seil  vicariam  cum  dote  sna  et  cum  ouinibus  sui»  jnribns  et  pertineiitiis  anctorizarc 
et  cuntinnare  curaiemn.s.  N«>s  igitur  justis  et  piis  eorum  precibu»  incUnati  sepe- 
tlirtmii  juTiKtuum  lii'inH(imn  soji  virariain  cniii  dittL*  siia  vt  cnin  iniivt'isis  suis 
jiiril>n>  i-t  |iLTtiiu-iitiis  lialiitis  t-t  lialn-iiiiis  pvosfiitilms  i-t  tnltiris  ar  uiimia  alia  et 
j^iiigiila  prciiji.-'fta  dt-:  t•(lH^^L•nsll  VL'iKrabili.s  viri  douihii  JuLaiiuis,  ihesauraiii  jutiiicte 
iio.stri-  occk'siti  lircmeiisis,  pruiiutic  in  deuanum  electi,  procaratoris  gciiuralis  magi^tri 
Hiuriüi  plebaiii  ecclesie  sancte  jVIarie  predicte  hi  reinotis  ad  prescus  agentia^  ac 
aliunim  quorum  coii8eii>iU8  mcrito  fuerat  rcquircndus,  auctoritate  noetm  ordinaiia  b 
düi  uomiiic  aiu-torizavimus  et  eonfii'mavimtta  ac  »uctorisamus  et  coutinn  unuä  in 
liiis  srri|)tls.  J'retcroa  se]ic(li<tiis  llinricus  et  sni  sii((hssoivs.  fpii  ')  in  dictu  Ijcik- 
i\v\u  sibi  sncrrsscriiit.  .se  liilrlilcr  fuiiloliiiari-  (Iflirlmnl  lioiiiiim  |ilrl)ano  i  i'i  li>ie 
»aliele  »Maiie  pretüete  et  sui;»  suecessoribus  iiuperpetiuim  .sei'Uialum  Jeiim  justhiam 
et  coiiauetudiiiem  et  cum  hoc  prctsentabunt  eis  absque  omni  dolo  et  fraade  omncs 
et  siiigulas  oblationes  et  deuarios  votivos,  quos  in  ipaa  eccleüia  sancte  Marie  vd 
ejus  cimitorio  aut  in  parochia  qualitercunque  percepcrint,  inclulque  in  prejudiciam 
ipsoruiii  plebaiioniin  aliquatcnns  attemptaiites  tlirccte  vrl  iiKlinetc  pultliee  vel 
cic"«Miltc.  siipi  r  <niibus  ml  um  et  cn jnslibi-t  fin  iiiu  (•«tusrieiitia.-;  stt  R  tiu.s  uiii-rainus.  Im 
quuiiiiu  (lUiuiuiu  et  r»iii<;uloiuui  [»i"eniiä.soniui  evuleiis  te.stiiinjnium  euiu  majori  itustro 
sigiilo  poutiticali  roborari  teciiniis  proscns  Kcriptum.  Et  nos  Johannen  thesaurarii» 
pi'udictus,  procuratoi*  magistri  Uinrici  plcbani  predicte  ecclesie  sancte  Marie,  in 
testimunium  coiiseusiiä  nostri^  nomine  ut  ex  parte  ejuadem  plcbani  ad  omuia  et 
siugula  premissa  libcraliter  adhibiti,  etiain  sigilium  nostram  una  cum  sigiUn  veneni- 
bili»  patri.s  et  doniini  iiostii  Alberti  arebiepisco]»!  predidi  preseiitibus  duximUB 
apponeinUnn.  l'aiiiiu  et  aetuiii  annu  douliui  M.  CCC  LX.  outavo,  in  vigilia  beati 
Willeliudi  epist.'opi  et  cuatcjiJiuri^j. 

')  A'uc/t  äeui  Orü/ituit  in  Trete  .V  .    Jiilia»i/end  1)  da*  tehUckt '  trkaUtue  iiie^el  de*  ErdbUchoji  Albtri  m 

griMr-  tmd  Toüuädenea  SAnttrm»,  i)  da*  S'.  JhIiIh  il'  Z«*t*rlete  «tt  drn  ktrkomui         «iMfiicr  li>|wto 

^u^MAmiren.   Cqw  «m  dem  I&pM.  Johrk.  im  HalhtdaiktÜMdi  S.  S6I.    Vgt.  unlen  die  Tri;,  vom  U.  üeccmk.  UTt. 


•)  qui  /Mt  im  Orig. 
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Nr.  35L 

Der  Bremer  ^irger  Johann  von  Beken  «telh  einen  Bevers  atts,  Jom  er  das  halbe 
Land  zu  Walle  nebat  zwei  Wurten  von  dem  Grafen  Gerhard  von  Hoya  nur  zu  Leih- 
zueht  erhalten  hat.   (Ghegheven  im  g.  b.  1368,  de«  bilghcii  aveiidcs 

snnte  Thomases  des  apostels). 

30.  Deeember  1368. ') 


I)  AMmel  ,U*  Orifbiaü  im  fToytr  rrkM.  Mik.  I.  8.  130  Ih.  W».  Ehu»  £«ftn  gUklit»  /iiAsAi  tuUte 

Joi„nin  ,-,,u  J;-'-..t  »M  s.  .<iepteiabtr  (>li>'  iiiiMMt  Ii.  tlrg.  Slarir)  JSlit  fih-  tUn  Grafen  Ott»  «m  //ojw,  Grafen  QtiJ^$ 
Hohn,  aut.    Abytdruekt  cbmäa  ^.  101  Sr.  JiiS. 


Nr.  352. 

ErzhiaiAof  Albert  ititerlrägt  das  Amt  des  Thesaurars  des  Ansehariieapitt^Sf  da  dasselbe 
Uber  Gebühr  lanyt  unbeseUA  geblieften  ist.  i  iiisttoeilen  dem 
Chorherm  Hermann  vm  der  Vechta. 

Bremen,  30.  DeeeaAer  1368. '} 


Albertus  dei  et  apostolioe  sedis  gratia  sancte  Breinensis  ecclcsie  tircliiepiscopiiB 
bonor:iI)i1il)us  viris  dominis  liernardu  dcoano,  eanoiiicis  c-t  capitulo  ecclesie  sanctt 

Anscharii  rucnutisis  salutclii  in  domiim.  ('um  jam  »ludiim  thczanniria  ecclcsit; 
VfstiH-  a  tt'iiipoi i<uiHrmali<(iii.<  (Ucani  jam  ilitti  vacavi'vit  et  adlmr  inoptrr  iir<rli- 
geiitiaui  cullutoris  ipsius,  atl  pitscns  in  rcniulis  agcntis,  tlampnabiliti.  r  vacarc  dino- 
■catur,  no8*)  antem  eam  custodb  solatio  privatam  periculis  et  dispeiidiis  diutius 
subjacere  nolciites,  ipsam  commisimuB  et  presentibus  committimiis  diacreto  viro 
domino  Her.  de  \'r('Iita,  vcstro  concanonicOf  cam  oiunibua  suis  jurilms  (>t  ])t'rtincntiis 
tcneuflam  cti-stodiendam  »olitu  et  re^endam,  donec  de  ipsa  seeundiim  juris  exigcntiam 
fuerit  aliter  ordinatnni.  Icfitnr  vobis  in  virtntf  sanctt-  obcdicntic  districle  |ire(  ipii'ndo 
inandamus,  qualcnus  prefatum  dominum  Ilennannum  iiifra  tres  <lies  jxist  noti- 
ticatiuiiuiu  prcsentiuin  contiiiuc  eouiputaiido.s  ad  prcdiutam  thczaurariain  custudieiidum 


•)  ätg.  Toa. 


uiCjUi^Cü  by  Google 


308 


1868.  December  30. 


recipiatis  et  pacifice  admittatiB;  claves  oniaroenta  olenodia  et  alia  ad  ipsam  thczau- 

rariam  ilf  jure  et  de  consuetudiiie  spot  taiitia  cum  fViu-tilms  redditibiis  proveiitiljus 
et  ciiiulunKiitis  debitis  8ibi,  in  (Quantum  in  vobis  tst,  iiiti'graliter  prosentantes, 
rcceptu  turnen  ab  ipao  prins  solito  juramuuto  du  cleiiodiis  et  rcbuä  ipsius  thezau- 
rarie  non  alieiiandis  sed  fideliter  conservandis  et  de  BervicÜB  et  amminktrationibiu 
dcbitc  liK  it Ullis,  (  oiitia  icbi  lKs  et  contradictores,  prout  jastum  fuerit,  procedemiu. 
In  cujus  iiei  tcstiuioiiiiun  si<::illitiii  nostram  prescntibns  est  apiK-nsum.  Datum 
Üremo,  anno  domini  Ai.  CCC  LX\'lII.f  in  profeato  buati  Öilvestri  pape. 


*)  Ju»  dar  Stg.  MI».  A  Atuchar,  /«/.  SffH  «. 


Nr.  353. 

Dir  Bn  nu  r  Bärger  [h'jti>e  lu'ppt'.s  Sulni.  Jalniin/  licnn  r.s  und  Artmlfl  Munt  (ji  /icn 
dem  liatiiß  eim  ixhaülosvvrKchiiiiuHtj  tnijdt  i/w  r  von  für  Hippe  an  Jen  Ruth 

zu  Lübeck  ««.y/t'.s/t ///('/<  ßthyaclidj t, 

5.  Januar  1369.  ') 


Nos  iJvppo  Ixvjjpüiiis  filius  cau)p8i>iis.  Jo}iaiiin.'.s  IJcnicri  ejus  swagoriis  et 
ArnuKlus  Munt,  cives  Jircnienscs,  reicugnoijcinius  lenorc  pvcsuntium  et  publice  pro- 
testaniur,  quod  in  Bolidum  fide  data  promisimas  et  in  hÜB  aoriptia  firmiter  pro, 
mittimus  lioncstis  viris  dominis  proconsuliboa  et  consulibus  civitatia  Bremenns 
relevare  eos  oinnino  indunipnes  [  ab  illo  promiflsu  vt  fidi  jussione}  quod  ipai  fecermit 
pro  nie  Rvp]»onp  prediclo  <lnmniis  consulibus  l>uliiri  us!l)us  super  bonis  et  nave 
(pinndum  liorc'liadi  Tuti  n  mihi  a  prcdictis  dominis  consulibus  Lubiconsibus  jjrcscntati», 
itu  quud  si  ipsus  cunsulc»  Bremcuses  oecasione  premiusorum  impeti  quomudulibet 
c'ontigerit,  qnod  de  hoo  eos  oinnino  quitare  et  indempnes  eripere  volumua  et  debeiniu. 
Quod  Bub  sigillia  noatris  presentibus  apponsis  duximua  firmiter  protestandum.  Datum 
auno  domini       CÖC.  L^IX.,  in  vigilia  epyphanie  domini. 
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Nr.  354. 

Johann  Hoon  und  seine  Kinder  atku^Sren  der  &adt  Bremen  Urfehde  und  gelchen 

diesdbe  nie  mn^r  zu  betreten. 
S.  JoHuar  1369. ') 


Wy  Johan  Hoon  %  Clawea  undc  Dedeke  Bine  kyndere  bekennet  nnde  betughet 
openbliTc  in  dcsdcn  breve ,  dat  wjr  den  rad  unde  de  stad  van  Bremen  ninme  uener- 
leyge  zake  beschuldcghen  scholet  noch  |  en  moghet,  men  dat  wy  ein  danket  alles 
g^iidcs  unde  scliolet  ere  argbeste  nutnbermL-i'r  weten  ofte  don  noch  stilK'kLii  nncli 
opeiibiir;  nien  wor  wv  ere  lu-ste  nnin-hcn  wcti  n  undc  dou,  dut  scdmlc  \vv  truwclki'H 
don  na  al  unser  nmclit  ane  aigliciist.  ( >k  en  seliule  wy  to  13remeu  nicht  vnkomcn 
aldewyle  dat  wy  levet.  Alle  desee  voracrevenen  stocke  bebbe  wy  lovet  in  truwen  unde 
sworen  np  den  hUghen  stavedes  edes  den  voracrevenen  radmannen  nnde  de  stad  tru- 
Tvelken  tlio  liolene.  Tho  euer  openbaren  betughinglie  .so  liebbe  wy  unsr  ino-he- 
zeglicle  hanglicii  to  dessen  lu  t  vc.  deze  ghevcn  i»  lui  godes  bort  drutteyenbiinderd  jar 
unde  in  deme  negheu  uude  zesteghesten  jare,  in  iiilgben  avende  to  twolften. 


*)  NaA  lim  OrigtHoi  in  Tre<t  Y.:  ditärti  Sitgel  tmd  abgefaüe». 

>)  Vgl.  Mtr  «Am  Vtrhannu,,:,  aut  dtr  Stadt  Vrk.  v.  Ü.  S^L  13M,  1fr.  309,  und  «btr  mhM  IMbimkne 
4m  „VtmMf  im  J.  tiee  Nr.  3m.  * 


Nr.  355. 

Der  Bath  bestirnrntj  dase  för  die  nächsten  zwanzig  Jahre  die  Wein-Ziege  zum  Beeten 

der  St'i'Um'uicr  <  rli"^;  n  o-mkn  ui/J  dass  den  Mauerherren  das  onsKchliissliche  Kcclit 
des  KülLvvrlaufs,  mit  J".<n<///me  ihssen,  uxts  j&hr  /ür  seine  eigenen  GeUhnle  »lilmtucht, 
zugehen  soll,  und  erm  nnt  i/ie  Bestimmm*>/,   tronach  der  Erlös  aus  dem  [erkaii/  von 
JiJUUsUiineu  J'dr  die  Stdiitiiimn  r  rericanJi  werden  soll. 

8.  Januar  1309.  ') 


Noverint  universi  et  sin^uli  j)resentia  auditurl  vel  visnri,  qiuid  nf>s  procrmsul 
et  consuk'sj  civitatis  ßreniensis,  niatura  (kiliberatione  prehabita,  propter  commune 
bonum  et  evidentem  utilitatem  muri  civitatis  uoätre  unanimiter  |j  et  conewditre  depatBr 
vinras  et  aarignavimiiB  ad  ipenm  morum  construendtun,  conservandum,  meliinrandum  et 
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ri  pn  iniiilniii.  nliiciniKjnt'  mcisse  fuerit,  iid  vi<riiiti  aiiiios  proxiinos  ab  itistaiiti  fcsto 
amiiiiuialiniiis  l)i.;itc  Muvii-  virirluis  continiii'  inmuraiiil<is  oiniiia  et  sinpula  eiiio- 
liiiiciitu  (»idj  derivauiiiiu  et  piovcntus  vul<;aiitt-r  tzy/, c  iiuiicupata,  que  de  vino, 
et  cum  hnc  lucrum,  quod  de  ccmeuto  ampltus  in  ciritate  uostni  vcndendw  provenira 
potcriut,  ad  nsuin  ipsius  muri  co]legeuda  et  fidolitcr  convertciida.  Unde  statuimuA 
et  vr)lumus,  (jiKHl  <iiii<'Hiiquc  eximiir  et  in  niitea  predictis  vigiiiti  aniiis  (liirautibua 
in  fivit;itc  iii'stia  viimin  viiulidcrit,  daio  delieltit  ])rovisoribus  ipsins  nuiri  pm 
tciupiire  c-.\ii»teiitibuä  de  qualibet  ineiisura  viui,  aam  vulgaritcr  dicta,  dimidiuui 
fertonem  Brcmeiuem  in  usum  ipgius  muri  fideliter  convertendum.  Item  atatuimuB 
et  volumuB,  quod  de  oetero  nemo  emere  debcat  in  civitate  nostra,  ipsis  vigtnti 
aiiiiis  diirantibus,  Ctimentmn,  quod  ad  ctvitateni  noBtram  vciialc  venire  contingerit, 
iiisi  siili  provisores  i])siu>  iimri,  et  «niiiu'  lufvnm.  rjUnil  ab  iiidt-  habucriiir  (  (-incntum 
iiltriiu-j  vciidendo,  totuni  ad  nsinti  ijisitis  uinri  lidclittr  innverteiv  tt-iKlmiitur  et 
debi  liuiii.  Possuiit  tarnen  eives  iiu.slri,  xi  vuluerint,  libiie  enieie  cementum,  ubi- 
cuuque  volnerint,  qnautum  noeesse  habuerint  ad  sua  propria  edificia  perficieuda. 
Sed  si  magis  emerint  et  ulterius  vendere  preaumpBcrint,  cum  quinque  marcis 
ßrcinensibus,  tociens  rpux  ieiis  fV(-c>riiit,  con^ulibiis  cmendabunt.  Jumper  pruvisorcs 
ipsius  niun  obtinere  debL'bmit  atl  ü,<iini  muri  bicniin.  <|ii<k1  eis  cfdcre  poteril  de 
niularibu.s  pruiit  hou  uiä  autiquitus  est  cunimissimi.  in  «pionnn  te.stiuioninni  nos 
Thidcricus  Merke,  Qotfridus  Wyman,  Albertus  Doneldey,  Johannes  de  Reken, 
Hinricus  Hadennisse,  Conradua  de  Borken,  Joliannea  BoUecr,  Ludolphus  de  Collonia, 
Johannes  de  Kemenata,  Joliannea  de  Madeleu  et  Johannes  de  Colne,  consules  in 
Brenia,  sifrillo  n<i.stre  civitatis  roboravinius  prcsens  »criptun».  Datum  annn  domini 
^i.  CCC  LX.  nonu,  l'eria  secunda  proximu  jjust  Icätuui  ep^plmnie  duniini. 


<)  Sach  item  Original  in  Tre$e  Uli  Anhangend  <t(U  SladUiegcl.  Au/  der  SUekteite  ron  einer  J/and  du 
U.  Jahrh.:  Uppu  de  wvu  cvhc,  vuii  ili-inv  kmikv  urxle  motenHlcnen  tu  kupendo.  Vgl,  Aiesu  die  Bettimmungt»  d»r 
kundigen  JlotU  van  1460,  AH  Mt-M,  M  iMriO»,  QutA.  8.  794/  mmI  der  bind.  JMU  mn  14»,  AH.  177  tmd  m, 
^nd.  &  703. 

*)  El  mHd  noA  4k  JUcrtMcrrc»  dt»  J.  iS». 
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Kr.  356. 

Lkir  Kiaijii'c  Jokanitf  Sohu  des  verdorbenen  Ritters  Erpo  von  Lunenberghe,  und  eeim 
Sahne  Erpo  unti  tieinridi  verkaufen  mit  Zustimmung  ihrer  Frau  und  Mutter  Medi- 
tFiild,  (lf  m  Tlicsdontr  th  s  Ihnns  Joiiann  von  Zi'st>  rsj!>  tli  </rri  Vierte/  Land,  f/eh  '/i  >)  in 
AVürtzi-  fji  i  ih  fi  G'dti  nt  ths  Dovmiinttls,  luhst  einer  Wohnsiätte  für  40  Bmm  r  Mfirh\, 
tvelche  Ki<-  zinn  h'ncLI.-iiiif  der  riit^  r/i'-h(  n  ]\rl's>-],ii t't  ri  rirnuilf  /ml'en,  fh'i  ihirch  den 
lull  vuii  Julia nn'.'i  Brwhr  I'Jrtrh  ron  l^ii iii  nlienjin  ihin  n  ziii/ejal/tu  ist. 
(Dutum  a.  d.  13Gi>,  «ibbatu  post  dicm  cincruni). 

17.  Ftbruar  1369.  ') 


')  Original  «Kl  t,  ArcJtivt  su  llatmvvtr  Sr.  litt.    Anliamjtud  die  tiitgei  dttr  lirti  l'frliäiiier.   —  .Im  i/Uieheti 
Tog9  urinmdel  der  Baih  Oker  Jene» , Verkauf.   Orty'nud  o.  o.  0.  Sr.  tttS  mit  dem  Siegel  der  Stadt.  Vfl,  imUti  Nr.  37». 


Nr.  357. 

Das   Domrapi'til  ht.y  i/'ft.   fhtss  die  Bremer  Bürgerin  Elisabeth,    Wilice  d'.-i  Heinrich 
vatnme    //"rue.    mit    ihn  tu    \iiniinndi     (hm    Bnmfr    Bfhyer    ( >tti<    '-Mit    (hN.--f>'h  f'/ir 
^*/4  Mark  ihn  (Hihr  m  llurLrliieldf  m  thte  (  alii'pel,  .■icii1;iriliii.-<  d' iniiiti iiialibus  seu 
choralibiLs  ccck'.sic  üiiMuuii.si.s  orL'iiift  Imt.    (l)atuui  a.  d.  18Ü'J, 
iu.  crast.  b.  Gre^orii  papo  et  doctoris.) 

13.  März  1369.  ') 


')  Original  im  Jl;.  Ar^ire  c«  Hannover  Ih.  UUt.   Siegel  abgt/aUan. 
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Nr.  358. 

Der  Rath  bezeugtf  dass  Kuniffundef  Wtttee  des  Jc^ann  am  der  Hude  anders  genamA 
von  Burdeiey  »md  ihre  Sohne  Ciiurail  und  LiUier  die  eind  vm  dem  vcrstorhenen 
Johann  d>  n  Vorstt  Ju  ru  dts  St.  J'dnjt  u-dasthaiisrH  für  fj<J  Marie  veritßindtte  Hufe 
Landes  ni  /-sf  llot statte,  ijiU  ijen  in  H('rsti.'<li',  den  geiji  nirärtiijen  Vorstehern  Jenes  Gast- 
hiiusea,  Jieiurieh  i'rindiney  und  Conrad  von  lJurvu,  yeyen  Zahhinj  von  12^1^  Mark 
verkauft  haben.   (Datum  a.  d.  1369,  feria  quarta  prox.  post  dominicam  palmarnm.) 

J^.  MSiFB  im. ') 


')  Oru/Uat  I»  IVm  41.   Dm  Sitgät  dar  Stmdt  Ut  ainefmtte*;  anhangend  da»  S.  Cramdi  ü»  Hilda  mhI  dmi 
6.  Lttd«ri  de  Uuite.   OtdrueÜ  bei  Cat««f,  Brtmttu.  II.  8.  US. 


Nr.  359. 

Der  Cardinalprtester  SleiAanus  tt.  a.  Eusehii  beaußrafft  den  Erzlnseho/  von  Bremen 
das  beim  „  Vi  rrath"  der  Stadt  Brennen  (im  J.  1300)  voti  einigen  ftUtSitigen  Bürgern 

fffthnjn'  find  naeh    W'iedererotiernnij  <!'  r  Stndf  von  der  ijanzen  (iemeinde  brstiiti'!ii  Ce- 
l'dMe.  alljährlieh  einen  Pd'h  r  nach  Snidaijn  de  Cninjiustf  //a  senden  zu  iroilen,  au  f  Ihlteii 
der   Siadif  dahin  uinzutcandeln,  dans  dieseihc  innerhuU>  ziai  Jahren  in  der  Kirclie 
Unser  ladten  Frauen  einen  neuen  Altar  mit  ßlhrliehen  Einkünßen  von  BO  Ooldgtdden 
für  einen  Priester  errichte  und  'He  jährlichen  GesfJtenke  naeh 
Santiago  durch  (Jdegenheä  schicke, 
Romt  6.  Aprü  2369.  *) 

Vciierabili  in  Christo  patri  .  .  dci  (rratiu  airliicpiscopo  Braneiisi  vel  e']m 
vicario  in  s])intuuli1tus  RtepliaiiiiH  niisiiatioiK*  «liviiia  titiili  '  .«jinoti  KiiseLii  ]nvs- 
biter  i-arclinali»  sulutciu  et  sincemui  in  düiuiiu»  caritatim.  Hx  parte  consulum  et 
eivinm  ae  tmiTersitatis  cmtatis  BremetMia  nobb  oblata  |:  pctitio  continebat,  quod 
oam  olim  dicta  civitas  per  proditionem  capta  ao  bonw  spoliata  ae  noniiulH  ex 
ip.sis  tivibiis  trucidati,  aliqui  capti  et  alii  de  ipm  ci{vitatc>  aufuguti  fuisscnt,  quidam 
<lf  anTuLMlis  jiitdictis  dro  et  bi-ato  .Tae-ilio  v<tvenint,  ({uod  ai  il<  us  daret  eis  jLM-atiiim 
re(  U|i(  laiidi  eivitateiu  predictuui,  ipsi  siiioulis  aiiiiis  f  xiu'iisis  suis  nimm  peiegiinuui 
uiitterent  ad  visitanduin  liiuiiiu  beati  Jaicobi  in  (Jompestcllu.    Quud  votuiu  post- 
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inoduni,  dirtu  civitate  cum  tlci  adjutorio  recuperatii.  per  cives  et  universitatom 
civitatis  prcdicti-  aoceptäitiim  fuit  et  etiam  a|)pro1iatiim.  Cum  autem  ob  locoruin 
(listantiaui  et  viurum  periculH  iiou  sine  magna  diiticultatc  reperire  possint  aliqueui, 
qni  hnjusmodi  votum  eonim  nominibus  singulis  annis  velit  «dimplere,  supplicari 
feceruiit  htiittiliter  eb  in  him  parte  per  aedt-m  apostoHcam  miiericorditer  provideri. 
Xos  ipitur  anctoritate  domini  papc,  cujus  penitentiarie  curam  gerimue,  et  de  ipsius 
speciali  iiiaTidati»  super  hoc  vivc  vocis  oracul<»  imliis  facto,  circiimspcrtioni  vestrc 
coiiimittimn.s,  quatenus,  si  est  ita,  votuin  predictum  couinuiti-tis  eiinlcm  in  atia  opcra 
pietatis,  prout  flecuiidum  deum  aniinaram  eornm  aaluti  videritis  expedire,  ita  tarnen 
qaod  loco  voti  predictt  infra  biennium  *)  a  data  presentium  compatandum  in  ecolena 
beate  Marie  virgints  dicte  civitatis  unnm-  pcrpctumn  beneficium  altarig  valoris  triginta 
sex  florenoruni  auri  atinui  et  pcrjK'tui  n  ildidis  dotciit  ])ro  susteiitationc  uiduR  pn-s- 
biteri,  qui  in  ipso  altari  ad  honorem  dci  et  beati  .Jac<d)i  habcat  (.stC'J  et  tencatur 
contiuue  perpetuo  ce)ebrarc;  ulioquiii  presentcR  littere  nullius  penitus  sint  momenti. 
£t  nichilomiiras  ad  dicti  sancti  Jacobi  ecclesiam  singnlis  aiinis  oblationem  fideliter 

transniittaiit,  i|Maiu  singulis  annis  niisisscnt,  si  dictum  pcrc^^rinum  illuc  transmisissent. 

l>atum  Home  apud  sanctum  Petrum,  VllI  idus  Aprilis,  poutificatus  domini  Urbaiii 

papo  V.  anno  septiuio. 


')  \ach  'lern  Original  >N  Trtit  M.  Anhangrtttl  an  roihtn  SekHärtn  da  &  StpU  dei  gm.  tt.  sei  Ku'<i>bii 
[iliri  curdinal.  iiiajur  piiiHrii.  Utbtr  der  ürkutuUs  Vidit  dominus  abbaa,  unMr  thnalitm  Jo  de  TrigiaMtcrburgu  (t) 
und  a':i  den,  Vintchlaye  <i.  de  Dempoia.  Ä*^  rftr  JIScAmA«  Mn  rnndertr,  jfrietoritifw,  Bandt  Bobertm  d*  Smtto- 
boroli.    Vgl.  unten  AV.  379. 


Nr.  360. 

Daa  Land  Wurden  erneuert  die  frUher       der  Stadt  Bremen  abgest^ossenen 

Freundeehaßnerträ^, 

U.  April  1869.  *) 


No8  Tonte    Ebes,    Eller    Ebe,    T.utwardus   Lüninghes.    Frcdertcus  Ellers, 
itodolpbos  Alverici,  Johannes  Ecgherkes,  ßtoteid  Ulgh^rs,  ||  Uenueke  Wernes,  Ebe 


*)  Bitmnium  üt  mt  Band»  vtrmtrit  mnd  von  einer  underen  Hand  in  die  OWfc.  •my.frayen,  im  MMnl  aiM 
im.  IMk  SL  « 


Digitized  by  Google 


314 


1369.    April  14. 


Witlingli,  Ede  Hysses,  Cainpu  to  Lenniglieii,  KUes  Ybes,  Z^braiidus  luuugliii, 
Edes,  Zybe  Thedes,  Ueiiueke  Abbes,  |  Abba  Elverdes,  Peke  thedele  et  Nanno 
Meugherd,  judioes  nec  non  tota  universitas  ten'e  Wnrtmcie  tenore  preaeDtinm 
reooginoflcitnos  pablice  protestantes,  quod  cum  consaliboa  et  univereitake  «ävitatU 
Bremensis  firmam  pacem  et  ooncordiam  de  hmvo  fi  uitnus  perpetuo  donturam,  pri- 
oribns  tarnen  Uteris  iiitc-r  i]»sain  rivitatem  Ihinienscni  rt  tornim  iiDstraiii  in 
omni  suo  vigon-  et  rohorc  pernian.suris,  ([uibus  per  jin-seuteni  literam  in  uuUo 
vulumus  aliquod  prejudicium  quiuncxlolibet  gcncrari.  I  iide  proinisiuius  ut  bona 
fide  in  hüs  scriptia  promittimiM  conaulibua  et  iiniversitati  predicte  civitatia  fire^ 
mensis  articulos  infnucriptoe  pro  preaentibns  et  futoris  ac  natia  et  nascituris 
perpetuo  inTioIabiliter  ubaervare.  Primo  ni  ex  infortunio  Hi-emensia  justa  terram 
nostrani  sen  alibi,  ubi  nt»  potcstatoin  liabenius,  nanfragimu  pati  contincrerit, 
quidquid  tnne  de  bonis  poruni  conservare  it  de  a(|ui,s  eripere  poterint,  Imc  lieite 
t'aeere  debtbunt,  et  in  hoc  cos  in  nullo  inipeilire  debcbimus,  .sed  potius  tideliter 
adjuvure;  laboruntibus  tarnen,  si  petieriut,  pro  labore  eornm  convenienter  respon- 
dendo.  .Item  ai  bona  Bremensium  naufragorum  ad  terram  noatram  fluxerint,  ubi 
nullua  Bremenaia  vivua  affuerit,  hoc  statim  Bremenaibua  debebimua  intimare,  et 
talia  bona  per  quatuor  septimHiias  coutiimaSf  postquam  Bremensibus  intimaverimns, 
in  eecle.siis  vel  in  alio  eerto  loco  collegi  et  pnni  debent,  suisqne  domiiiis  restitui. 
si  ea  iutVa  predictas  (|niituiir  se))tiniatni.s  repitieiint  ciini  litera  civitatis.  Si  vero 
requisitor  plus  pctierit  quan»  eonscrvator  fatctur  sc  iuveuissc,  conservator  per 
juramentum  suum  confirmabit,  quod  de  hujuamodi  bonia  nicbil  plus  habeat  nec 
recepit,  et  sie  erit  conservator  absolntns,  invcntis  tarnen  bonis  prios  totaliter 
roatitntis.  Item  si  aliqui  de  m  sti  is  spoliavcrint  Brcmeuses,  spolium  indilate  rcstitiiaut, 
prout  spoliati  »uo  jurameiito  voluerint  coiiürmare,  et  cum  lioc  terre  nostre  emeixiabunt, 
proiit  justnni  vlsuni  erit.  Si  vero  sjxiliator  super  sjxtlinni  oceisus  fuerit.  nitlla 
.setjuetnr  enioiMla.  Seil  si  .spoliator  iiliqiKiii  leserit  seii  viibieia verit,  ant  oeeiderit, 
et  liuc  per  suos  coiniautaä  probari  poterit,  cuicudabilur  sicnt  in  antiquis  litcris 
inter  civitatem  Bremensem  et  terrain  noatram  editis  Incide  coiitinetor.  Item  noB 
Wurtaati  tarn  preaentea  quam  futuri  fideliter  defendere  debebimua  Bremenaes  et 
eorum  bona  iu  terrts  et  in  aquis,  sicuti  nos  ip.so.s,  uvv.  aliquo  modo  peruiittere 
debebimus.  (piod  quisquuui  eis  ullarn  injuriara  faciat  vtd  oHensam.  Item  Itona  tide 
proinittinnis  ipsis  Bremensibus,  quod  ])vrata8  seu  spoliatores  sujjer  Wvseram  nohmuis 
Jiec  debebimus  ad  terram  nostram  recipere  nequc  in  iilicjuo  colligcre  seu  tovtrc, 
sed  eos,  quam  cito  ad  terram  nostram  veneriut,  simpliciter  expellere  et  fideliter 
amovere.  Itein  ai  aliqnam  navem  Bremensem  in  arena  excittari  vcl  poni  contingerit, 
illam  in  nuUo  invadei-e  debebimus,  aed  eam  potiua  fideliter  adjuvare,  ut  abinde 
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eriMtar.  In  quorum  omnium  et  singnloram  evidens  teBtimonram  cum  majori  sigillo 
i/oAm  teure  noctre  dft  omnium  nostrorum  consensu  acitn  et  libera  voluntate  robo- 
ravimas  presens  scriptum,  natnm  in  terra  nostra,  anno  domini  M.^  CCX?.^  LX. 
nono,  in  die  Tyburtii  et  Valeriaui  martimm. 

■)  A'acA  dem  Original  in  Treu  Bt.    Sitt/tt  tibgejaUtH.    Vopit  im  PrivUtglar.  p.  Parnack  gedruckt  bei 

C«M</,  Otgtit.  ürk.  p.  H9.  VgLkitat  dU  Vtrtragt  mm  im,  Bmud  I.  Ifr.  $4i  und  ron  §904  Bd.  II.  Xr.  St. 


Nr.  36L 

Dvr  Rath  luzi'Hijt,  thi.is  /li7hyiiwf,  Wittcc  t/c.s  Xiro/inis  von  S('yf>  ii.  <k>i  Bremer  ßnrf/trn 
HeinrirJi  (</<'iiiiii'].  .loliintn  Hidinl  mtil  Bnrchard  Dniinl  hks  iltrtr  St.  XiciJaHS-Dit'l- 
stube  utnl  (hr  (/nmu  (jrünzi  ifli n  Küche  ton:  Iii  ntr  n>)t  ,,  Mark'  verkva/t  hat,  tn  li  he 
zum  Stria iihvilt  ihr  Eltern  ihr  lliJleyuml,  Johann  und  U  ome/e  Grvuiny,  zu  zwei 
jakrlieken  Arment^nelen  in  der  Vorhafle  des  Doms  vencandt  werden  sdL 

9.  Jim  1889. ') 

Universis  hanu  literain  visnris  »eu  audituris  consnies  civitatis  Bremensis 
saluteu  in  doinino.    Noveritis,  quod  coiistituta  in  nostra  praesentia  Hillegundis 

nlicta  (luoiidiun  Xicnlai  de  Slotlm,  civis  iiosfra,  piiMicc  itM-ofTii'^vit,  quod  cum 
cinist'ii.su  (iiniiiiim  liaciLihiin  .>ii(iruui  v<iiilidit  1  Iciiiito  (Jniniu^r.  Joliainii  liraiide. 
imsiri  consulinus  socio,  et  lioirhanlo  Hraiid,  coucivibus  iiostris,  in  »tupu  «uu  .sum-ti 
Nicolai  et  in  pistrino  suo,  huic  stiipe  contigue  adjacciite  versus  oriciitem,  pro 
quadraginta  mairiff  BreniensibuK  ei  totaliter  pcrsolutin  r<-dditus  duanun  et  diinidic 
marcariiin  llrcnicnsiuni,  diniiilictatim  di«-tonini  mlilituuni  in  quolilitt  tVsto  .>anrti 
Micliael  is.  ndiqnaui  vn«'  dimidii-tatcm  in  i|iiolilii  t  pasra  Av  j>ra<  dicta  stiipa  et 
pi.strinu  ut  t-arum  aicis  aniiis  üiugiilis  in  Ijono  pagiiiiculo  attpir  "|  araonto  BivuiLiisi 
peraolveiidam ''),  jure  ac  nomine  pcnsionis,  pro  duabus  ¥>\\\n>  iw  porticu  niajoris 
ecclesiae  Bremensis  panperibns  illic  venientibus  singulis  annis  ministrandis,  unatn 
in  vigilia  iKuti  Jacobi  apostoli  pro  Joliannis  Cioning,  reliquam  pro  Wonunelcu 
uxfiris  ejusdcui  .loliaiiiiis,  part  ntuui  piacdictat'  lüllctrundis,  aniiuarum  salnto.  qnamlibi't 
Htipaui  de  una  uiarca  et  dimidio  teitone  liiejuensibu-s  eoniparautUim ;  nsidnum  veio 
fertonein    de   prucdic-tis   redditibuä    duaruin    et   diniidiue   marcaniiu  rcäultantem 


•)  Copit  abiMjui?.       C'upie  per*olT«adi«.  . 
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ininutratores  dictaram  stiparum,  de  qualibet  atipa  dünidinm  fertonein  inter  em 
aeqnaUter  dividondutn,  pro  suis  laboribas  obtiiiebunt.  Ministratio  autem  pnedictamin 
stiparum  apud  praedictoe  Henricum,  Johunnein  et  Borcliardum,  quamdiu  Tix«riiit 

ntit  siliqui.«  oiiniin  vixf-rit,  rcmauebit.  Ijisis  aittcin  oiiniilnis  rb  functis  ad  jiroximion-s 
coiisanguiiu'Ks  .luliannis  Groningcs  et  WDiiiinelcii  uxori.s  .suau  pracdictoiuin,  tarn 
ad  marcs  quam  ad  focmiiias  pervenirc  dubcat  ministratiu  memorata,  unuiu  de 
progenie  Johannis  reliquum  de  progenic  Wommclen  praedictorum  seniores  asso- 
mendoB.  Cum  autem  nullus  ex  utraque  pvonrc-nie  amplius  vivus  fnorit,  ministratio 
praffliftiiriini  stipanun  a<l  caiiurarios  civitatis  luistrac,  qtii  pro  tempore  fnorint, 
ut  pratiiiittitur,  (ievnlvctiir.  rutciint  itiiiin  ]irat<iit;i  nilU<.niinlis  et  t  jus  luit-retlos 
reeiuere  eoi^dtm  rcdditu»  pro  quailragiiita  iiianüs  i>ic'iiKiii.^ibu.s  iiitVa  vigiuti  aiiiio«» 
a  data  praeBentinm  continue  compntandus,  qnandocunque  voluorint,  dummodo  re- 
emptionis  tempus  Henricum,  Johannem  et  jBorchardum  praedictoa  vel  ministrationem 
stipanim  pro  tunc  liabcntts  jiracsoire  focorint  ad  sex  nionses.  Qtttbii-s  reemptis 
gtatiin  peciiniji  t-onvci  ti  dt  lu  t  in  alios  cc-rtos  ])<  rp(  tnos  n  dditiis  pro  pracdictis  stipis, 
Ut  pracfcrtur,  miiiiätruudi.s.  6i  vero  iiitra  pracdictoü  vigiati  aiiiios  reeinpti  uon 
fberint,  de  caetero  faeultatem  reemendi  piaedictos  reddltus  in  pcrpetnnm  non  habe- 
bnnt,  «ed  in  stnpa,  pistrino  et  eorum  areis  praedictis  jugiter  permanebnnt.  Praeterea 
haec  praesens  litcra  in  nuUo  praejudicabit  literae  confcctao  snpi  i  stiipa  ]iracdicta, 
quoad  reddltus  uiiiiis  iiian-ai-  IWniensis,  (pios  eainpaiiarius  eapi  il;ic  s;nn  ti  Ni<<il;d 
Breiiunsis  aiiiiuatini  i iht iiitTu  digiiosiitiir,  ne(jiie  in  a]i(|iio  dero^^aliit.  Iii  «|ii<inmi 
tcstiuioniuiu  iios  ikridiardus  de  DettuiiliiiHeii,  Uttu  Tlicdeiicvcr,  Juhanncs  Dctkvi, 
Martinas  Prindency,  Henricos  de  Verda,  Chunradus  de  Haren,  Syfridus  Dockell, 
Thydoricus  Hut,  Joitannes  Brandt  praedictUH,  (Jhristianus  Zyger  et  Hinricns  Zutternm, 
coDSttles  in  Brema,  sigillo  nostrae  civitatis  roboravimus  praesens  scriptum.  Datum 
anno  domini  M.  CCC.  JA.  nono,  in  vigilia  ascensionis  domini. 


*)  Nmdk  «ÜMT  Capk  dt»  tf~J8.  JUMml«««  m»  AtiriyM  ArMM. 
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£eiiold  Hohen,  Bürger  zu  Hattnoti.r  und  Andere  gdi^n,  itnycn  der  Oefangensehaftj 
tcelche  jener  erlitteHf  gegt-n  den  liath  und  dn  Bürger  von  Bremen  ni(M  zu  Uagen 

noch  an  ilnn  n  V<->iirI(nn<j  zu  neftmen. 
1.  Juni  JSOif.') 


Wv  BL-rtultl  linken.  Hoiiiii<rli  vati  Bevorin.  horrrliere  to  Ilannnvfro  nnde 
llciiniihj  iniil  der  Nfze  t*ii  k<<])iniui  l)ckt'jiiift  uiuie  lictiij^it  in  (Ussrn*)  bifvc,  dat 
■\\ y  mit  byiadcncu  uhkIc  lovct  Jicbbet  ^  in  truweii  mid  zamcndcr  haut  unde  sworeii  to 
den  hilghen  stovedes  edes  unde  lovet  nnde  swerat  in  dessen  ||  jlieghenwardeghen 
breve  den  radmanneu  van  Bremen,  dat  wy  ofte  neman  wjten  ofte  wreken  Scholen 
in  flen  ladmannen  van  Bremen  ofte  in  nemende  van  eren  borgheren  noch  in  den  eren 
ofte  iu  den,  den  ze  vordegliediiifrhet,  numbermer  de  vengnisse  unde  de  hyndernisse,  dat 
se  my  vorferevenen  Bertolde  Ilokene  vanglien  Imdden  uninie  mynen  rechten  broke.  Tho 
ener  opeiibaren  betuiihenis.se  so  .sunt  unse  inghezeghcle  lianglien  mid  Unsen  willen 
unde  vulbort  to  dessen  breve.  Dat  ghcscbcen  unde  gheven  is  na  godes  bort  druttcyen- 
Lunderd  jar  unde  in  deme  neghen  unde  zosteghesten  jaren,  des  neghesten  daghes  des 
hilghen  likhames  daghe. 


>)  Xaeh  dem  thr  wrUoMMn  Original  im  3V«m  IM.   Die  drei  <Sli^  mid  ahgefttkn.   Oeiru«b  im  tMkU. 
der  Stadt  Mmtmanr  J.  &  4W. 


No.  363. 

Der  Nfitli  bezeugt,  dass  die  Bremer  Bürger  Johann  Snc^fe  und  seine  Fnni  Margarethe 
dl  hl  Aitschariicd^iitcl  ihre  slaneruen  und  hi)/2irTie)i  GiUiudi\  auf  ei'/nvi  (irundstUchc  des 
(JupUiU  an  der  zur  JohanuiscaiKlle  fühlenden   Stnisse  tje/egen,    virkaiift  lird/ei).  unter 
dem  Vorhehalte  dieselben  bis  zu  Ihrem  T(xJe  iniethu:eise  behalten  zu  hünncn. 

14.  Juni  1369.  ') 


Uuiversia  luinc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremeusis 
aalutem  in  domino.  Noveritis,  quod  constituti  |  coram  nobis  Johannes  dictus 
Snelle  et  Margareta  ejus  uxor,  cives  nostri,  publice  reoognoTerunt,  quod  cum 
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consensu  umniiim  hemlum  ||  äuoniiu  liberaliter  vendiderunt  doininis  decano  fit 
capitulo  ecciene  aaneti  Amehftrii  BremensU  edificia  domiis  sue  ,j  lapideo  et  omn» 
alia  edifioia  lignea  et  lapidea  cum  sepibus  et  cttm  omnibus  et  singulis  attinentüa 
coDstructa  et  conctnienda  in  fundo  predictorum  donunoram,  sita  iu  cono  platee, 

qua  itur  de  valva  sanctl  Aiiscliarü  ad  capellatn  sanoti  .Johannis,  versus  occideiitem, 
pro  octo  iimrciü  BreuieusibuH  ipsis  totaliter  persolutis  ju»te  cniptii»nis  titulo  iu  per- 
petuum  obtinenda,  eo  tarnen  )>acto,quod  prefati  Johannes  et  Margareta  jure  condnctitio 
habitare  poterint  in  predictis  edificiis  et  ipsnin  fündum  sive  aream  ad  ea  spectantem, 
protenaam  in  longum  a  logsa  civitatis  nostre  usquo  ad  plateam  duceiitt-ni  ad  pre- 
diftain  ciippellani  <ancti  .loliaiiiiis,  col«  ri>  <  t  alias  nsilms  suis  apjilicaro.  qnamdiu  ambo  scu 
altur  cunim  vixtrint  vcl  vixerit,  datiivi  annis  sinpuli.--  ipnis  ibtniinis  uuain  niaicam 
Breuicnsem  pro  prcdicti»  ediiicii»  et  umt,  diuüdit-tatLin  in  quulibet  tcnto  .sancti 
Michahelis,  reliquam  vero  demidietatem  in  quolibet  paaeha  jure  ac  nomine  pcn- 
sionis.  Si  antem  hujoamodi  pensiouein  solvere  diatnlerint  in  aliquo  teimi- 
uorum  predictorum  ultra  unnm  mcnsem  proxiiniun,  extunc  predicti  domini  libere 
cos  aulonevo  poterint  et  alteri  juedicta  editicia  et  aream  cuieniique  vnliieriiit 
tradere  excolcnda.  8i  vero  predicta  editicia  in  uliquo  retieere  seu  repararc  neccsse 
fuerit,  hoo  Johannes  et  Margareta  sab  eornm  laboribus  faeient  et  expensis.  Post 
mortem  vero  utrorumque  predicta  edificia  cum  area  ad  ipsos  dominos  libere  rever- 
tentiir,  ipsis  Johanni,  ^largarete  et  eonmi  bcieiliiins  nichil  jn  eis  (»enitus  reservatis. 
In  (piorum  testinionium  nos  Bernardus  de  1  »Lttenhiiscn,  Otto  Tbedt  nevcr,  .loliannes 
l>etievi,  Martinas  IViudeney,  Hinrieiis  de  \'irda,  (\iiiniibi.s  de  Ilaren,  ZilVrithis 
Duckcl,  Tliidcrieus  liftt,  Johannes  Braut,  Cristianus  Zyger  et  llinrieus  Zutteruui, 
consules  iu  Breroa,  sigillo  nostre  civitatis  roboravimns  presens  scriptum.  Datum 
anno  domini  M.  CCC.  IjX.  nono,  in  profcsto  beati  Viti  martiris. 


■)  Saeh  >letn  Orifiiuil  in  TVmt         Anhanfientl  da*  Stadlrittfel.    Coph  in  Bey.  eap.  t.  Antth.  t'el.  t8S. 

l'ultr  4/(111   J't,  StpttMlier   il    J,   urlun'l-n  /'•um    Utr lihitrtt   itml    ililii    Ailfifinriicipiltl   «irr  i,''rii  ' '• 

irähMe  Vtriuitthuug  dtr  Gelä'tdt  an  Johuati  ."incUe  uiui  «eine  Frau  Jlargartthe,  unter  Dttugnahtut  auf  tortithemli 
Crktmdt  der  Stadl.  Datum  a.  d.  1869,  in  ootav«  mtiV.  b.  Mari«,  virg.  —  Oogi.  in        emf.  »,  Atudk.  /oL  US  i. 
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iHe  K/tupjjt'n  JokanUf  Dietridts  Sohnj  Johann,  Siegfried  und  Dietriehf  Johann'»  Siikne 
nnd  die  Brüder  Gerverd  und  Thomas  von  Or^pht^n  etidären  kana^  Be(M  zu 
heeüzen  (in  zm'i  Winieii.  ton  eine  hit  Dorfe  Gropelinghe  lei  dem  Hatisc  iks 

Propstes  BvrtiJil  inii  Iltifliln.  dit   utuh'ir  jener  geffenV-her,  th/rch  den  ößi  }itlH'1n  h  HV7 
^rtnidf   (itiss>  f/ia//j  dm  iJor/ts  ychyen   ist.    Beide  haOin  ehemals  dem  Conrad  von 
Qriiiütngen  ymaniü  Kassal  </ehÖti  und  gelteren  Jetzt  dem  Witti^adicapäd, 
(Dutnin  a.  d.  1369,  in  vig.  nativit.  b.  Johannis  baptiste.) 

M8.  Jhin  1869. ') 


Ni.  360. 

Endtiediof  AlbeH  verpf&ndti  der  Stadt  Ihrmni  .seiue  Münze  und  Weekedbude  in 

Bremen  für  150  Mark  auf  vier  Jahre. 

Wildeshavsen,  ä8,  Jwri  236.9. ') 


Novcrtnt  univerat  et  singuli  tani  presentes  quam  poateri  preaeutia  audituri 
Tel  ^'isuri,  qtiod  nos  Albertiis  dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  {,  Bremenais 

(■(••■lesie  arcliicpiscopns  <le  coiiseiisa  onniiuin.  quovum  conseiisus  nierito  fuerat  rc»|in- 
reiidiis.  all  ielev«'»iUuiu  in  parte  debita  ecclesic  uustrc,  quibus  giuvisdiuie  ,  suinu» 
pngiavati,  inatora  deliberatione  prehabita,  obligaviinus  et  hipigneraTimus  ac  pre- 
sentibuB  obligamiis  et  inpigneramns  dilectis  |  nofitris  proconsulibus,  consulibua  et 
civibns  civitatis  BR-iiRiKsii«  luoiRtain  nostnun  BremeuHein  cum  spatio  et  loco  ad 
iiioiK'tandmii  et  falii  icaiuliim  (It  iiariois  ab  «iliin  consucto  et  tabeniani  sivr  causam 
cainbii  iiostri  airliicjti.sci 'jKilis  hci  iimh  tnnn  onuiibus  et  siiifr'ilis  .-iliis  stiis  lihfiiatilms. 
juribua  et  pertineiitiis  ad  quatuur  aiiiios,  a  data  preseiitiHin  tnutiuiu'  computuudos, 
pro  centum  et  quinquaginta  roarcis  Bremensibua nobis  integralitci  pcrsolutia  et  in  uti- 
litatem  eeclesie  noab-e  totalitei*  convenis,  irrevoeabOiter  et  liberalitei'  obUnendam. 
Dantes  eisdem  proconsulibus,  consolibus  et  civibns  liberam  plenaw  et  omnimodam 
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potcötuleiu  (luod  ipsi  possunt  faccrc  tieri  et  faliiicari  pro  eurum  beneplacito  et 
volantate,  dicto  quadriennio  durante  novos  denarios  sab  quacunque  moneta,  pagi- 
mento,  fonna  et  specie,  quooieiu  et  quando  ipsis  utile  Ttanm  erit  IVedicto  antem 
quadriennio  dunuite  ipsani  monetain  redemere  nobis  et  sucoessoribus  nostris  ali- 
quatenus  non  licebit;  »ed  post  lapsum  pretlirti  quadrioimii  iios  et  nucccssdics  nostri 
predictain  ni(»iietain  cum  omnibus  suis  attiueiitii.s  liberc  rcduinere  p^terinius  pro 
centum  et  quinquuginta  mareis  foonensibt»  in  civitate  Bremensi  ipsls  mtitaendia 
et  realiter  persolvendia,  qaandueunque  voluerimus,  dummodo  tarnen  tempua  redemp- 
tiouis  ipsis  prius  preintimavcrimus  seu  preintiinari  fcceriniu«  ad  duo8  annoe  prozimos, 
ipsuin  tcmpns  in  quo  rfdcmptionem  faccrt'  dccrcvorimiis  CDiitinuc  pvcct  dctitcs,  grata» 
et  ratas  liabituri  mouetas  et  duiiarios  (jui>seiiii(ju<.'  pir  ipsos  et  eonim  iiinniiiL'  facto« 
et  fabricatus,  in  nullo  cos  piohibeiiteij  peiiitu.s  nee  taidaiites.  Sed  nos  et  succeä^sore« 
noBtri  permittere  debebimns  eoadem  deiiarios  et  moneta«  solvere  et  cuirere  in  exponendo 
et  recipiendo  pro  denariia  legalibns  et  dativis  secundum  omnem  valorem  sattin, 
prout  ipsi  eonsniea  instituerunt  imperpetiium,  qtiamdiu  ipsi  denarii  valere  poterint 
et  durarc.  Prefata  antcm  moneta  redeinpta  iio«  et  nostri  guerossorcs  apud  jnra 
nnstra,  ac  proconsules,  coiisules  et  cives  lircmenseH  apud  omnia  jura  sua  quuad 
predictam  monetam  ab  antiquo  obsei-vata  permanebimuü  et  permanere  debebont 
ntrobique,  preaente  litera  penitna  non  obstante.  Datum  et  actum  in  Castro  noatn» 
Wildesbnaen,  anno  dr>niiiii  M.'^  CCC.^  LX.  nono.  in  vigilia  beatonim  Petri  et  Pauli 
apostolonim,  sub  majori  sipillo  tiostro  archiepiseopali,  de  nostra  scientia  et  voluntate 
preaentibus  appcuso  in  cvideus  testimonium ')  oniniuui  premissorum. 


')  .V</'7i  tici'i  Original  in  Trrtf  Jli,  .luKanyt  lul  m,  /nVu  und  rothteiticnen  Schnilreit  'Im  h  i.Jilr  rhul'tne  tri- 
bUchi'ßickt  .SH'itl  in  irtimtm  ffachf.  .1«/  <itr  Ilückieite  rwii  eltras  tpHlerer  Hand:  non  rpifistiftur;  LXIX  M  rif. 
P*tfif  npcr  niuiii'tii.  DU  Btmtrkuny  >rird  lieh  ilartuij  betiihm,  datt  die  Urkunde  nicht  in  dm»  PrivStfimrimm  *m- 
fctrofM  iMrdcii  mUtt,  wm  aMA  aiekt  guekslken  tri.   aedrutkt  M  Jungk,  Dk  JlrMiücAra  MOnm  &  iST. 


•)  tMtlBOBioi  /«to  ha  Orif. 
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Erxbiaehof  Albert  verpfUnJct  der  JSfa'Jt  lin  vu  n  m  im  Münze  und  Weahgdbudt 
in  Bremen  für  2')()  M<trk  nnf  Lel/vnszeit. 

Vor  de»  £8.  Jum  1369.  ') 


Noveriiit  univcrsi  et  singnli  taro  preaeiites  quam  posteri  presentia  auditnri 

vcl  visuri,  quod  nos  Albertus  tlei  u;ratia  sancte  []  Breniciisis  k cKsie  archiepiscopus 
iul  lelevaiiiluiii  in  parte  diltitu  tcclisie  nostrc,  (juilnis  multiplicitor  siimiis  pi*egra- 
vati,   ohlioavimus   et     iinpi^'ncraviinus  dilrctis  tutstri.s  proconsiililiiis  <'oii>:nlibus  et 
civibus  civitutis  lirt'meiisis  moiietam  iiostrain  in  ßrciiui     cum  tabenia  sive  casa 
cambü  arcliiepiscopiilis,  cum  omnibus  et  singulis  suis  jurtbus,  Ubertatibus  et  pcrti- 
nentÜB,  pro  dncentis  et  qainquagiuta  marcia  Bremensibua  nobis  m  numerata  et 
parata  pecunia  integraliter  persolutia  et  in  utilitatem  ecclesie  nostre  totaliter  conveniS} 
ad  tempiira  vite  nottre  irrevocabiliter  et  libci-aliter  obtimndas,  dantis  et  concedentes 
eis  Hlnrain  |tleimm   et  oninimodani   ]i<it<stateni  ciuleiidi   et   faliricaudi  ac  cudi  et 
fabricari  tucieudi  pm  iMnim  beiieplaeitu  et  Hin  ra  vnlniitate.  (piciad  vixerinuis,  novos 
dcnarios  JJroineusc.s  et  grave.s  scu  alio.s  «piuseiuique  vuluerint  sab  quacuiique  forma, 
moneta,  pagimciito,  ymuginc  vel  speele,  quotien»  et  quando  ipsia  utile  visum  erttf 
promitteiiteB  eisdem  bona  fide,  quod  temporibus  vite  nostre  predictam  monetam 
nobis  redemere  aliquatenus  noii  licebit.   Sed  post  mortem  noatram  suecesaor  uo.ster, 
quicuiH|iic  pro  tempore  fuerit,  eain  redemere  poterit  ernn  omnibus  suis  attinentiis, 
quarKlocuiique  vnliu  rit,  pro  diieeiitis  et  quinquafrinta  niarcis  predieti.s,  ipsis  eon-nliKus 
in   civitate    lirenieii.si    realiter   re.stitueiidis  et  eum  eÜeetu    persolveiidis,  tluniiuodo 
redeniptiüiiis  tcuipus  ipsis  cousulibus  uotorie  preiiitinmverit,  seu  solleuipniter  preinti- 
raare  feeerit  ad  unnm  integrum  anuum,  ipsum  tempus  in  quo  redcmptiouem  facere 
decreverit  continue  precedontem.    Inauper  nos  et  succemores  nostri  gratos  et  ratoe 
habere,  nec  in  aliquo  reprobare  debebimos  monetas  et  denarios,  quog  vel  quas 
predieti  cnnsules  ciulerint  seu  eorum  nomine  eudi  feeerint,  nec  eos  vel  eas  in  aliquo 
inliibere   nec  tardare,  vmnio  permittere  debebinius  in  dyoee.si  no.stra  eos  seenndum 
umiieiu  sui  valorem  sulvere  et  currere  in  expoueudo  et  recipieudo  pro  deuarüa 
legalibus  et  dativis,  sicut  ipet  consuleg  inatitnenmt  et  institnere  decreverint,  quam- 
diu  iidem  denarü  valere  poterint  et  durare.    Prefata  antem  moneta  redempta, 
auoceasores  nostri  mauere  debebunt  apud  jura  aua  ac  consulea  et  civea  predieti 
apud  jura  eorum  ab  antiquo  quoad  predictam  monetam  obscrvata,  prescnte  litera 
aliquatenus  non  obstaute.    Datum  et  actum  in  caatro  nostro  Voi-dia,  anno  domini 

Srm.  UiUk.  lU.  M 
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M°.  CCC^  LX".  noiio,  in  vigilia  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum,  »ub  majore 
nostro  sigillo  arehiepiscopalif  de  nostr»  certa  soientia  et  voluntate  presentilnu 
appenso  in  evidens  testunonium  omnium  et  singulornm  premiworum. 


*)  JViuA  ifem  Origmal  in  TVete  Iii.    A»  jfrOn  und  rolk  leldene»  SeknBren  ein  BruehtlBei  dtt  tnXitdi^iektn 

Sififlt  in  iici'H'ni  M'n-fn.  A'c'  d-,  /.'•  ■'>fiV'-  rtjn  ihr  ^/leichtit  lintiil.  trtli/ir  ilii-  h'amli'iiiulix  iUt  rorlirr^ithtiflfu 
L'rk,  gemaclu  hat:  f.  (tiat  »upiT  iiunu-tu,  LXIX  in  vig.  i'eiri  ei  Pauli.  Copie  in  Ptieile'j.  p.  Uti,  Bieruaeh 
gtdrudU  tn  C«*««/'«  ManakMutt  Th.  2  jk  9.  Aitc*  dnu  Original  gairuekt  M  Jungk,  Di»  BrtmUdttH  J/«mm 
Stil«  S$B. 

V<)1.  zu  iliener  und  der  rorhtrgthtudtn  Crk.  Jnnyl:,  a.  a.  0.  S.  8  f.  Da»  VtrMitwk»  ditttr  und  dtr 
rurhrrijeh.  l'rk.  tu  einander  imI  nicht  tlrutlich.  Iltiil«  Urkunden  i.Ktrhcti  t  ^'tiij  iU>\  Eiudrticl  iltr  Kcliihtil,  all' in.  HtM 
nicht  an  einem  Tay«  sueti  Urkumitu  «u  vertdUnfeneN  Inhalt»  und  tvar  dit  tine  in  Wilduhauttn,  die  ändert  m  dtm 
tun  Ii  UtOen  davon  tnt/tmten  Vürdt  tarn  ErMtduf  tuutgeltUt  tan  Üfnntn,  iit  ttUtlMrtiandliek.  Mr  wmkrtkiinliek 
itt,  da*t  ilir  Vfrjil'ändtnig  auf  Lvhtn^ztU  »päter  al«  die  auf  vier  Jahre  getekak.  Auek  nnd  gtnugtamt  JMeye  da\ar 
VorluxniUn,  iler  Italh  %iryirh  trührend  dir  'initten  ferutrtn  linntr  rnn  Albertt  /teifitrung  im  Jietittr  dt$  MüfZ- 

rteUt  Uieb  und  die  ßintrayuny  dicifr,  Glicht  til,er  dir  eritcu,  f  rLuhJr  da*  J'rirUri/lnrium  betreitt,  da*»  di<  zvciit 
ab  dit  att  Rtehtt  bttt^nendt  gab.  Hau  mird  annthaitn  mHonn,  da»»  der  Jinbitekof  in  dtr  »leigtnden  Geiduolk  (rgL 
kmu  Sudtndarf,  ür.  Ldwiib,  UrU.  JIJ  S.  CXLIV  fj  tu  dtr  l'ttpfäHdui^  auf  Lekmmmt  trhriu,  und  doli  dk 
iMtt  mtugetirlUf  Urbtadt  xurSebiatirt  »urdt.  AafaUtnd  UtOl  dann  immtr  noA,  dmtt  dit  «nte  Utk.  mcAf  turtdh 
gtgAm  wrden 


Nr.  367. 

Krzhiscliiit  Allifrt        >';/t.  'his.-^  ttas  liil/i  </>  s  MU rtj/n  >     S'nirf  Ihi/pf  fon  (fem  iMiyr- 
metster  lltinridi  Morlini  xnil  dem  RiitJifhi  rni  (  'i/nr'i(l  roll  llüii  ii  IUI  St.  Jtirgen^st- 
iunia  mit  seiiti  r  <nisilr'di  l,lh  }ii ,,  ( i>  i,,  ]iint<iniuj  crrichttt  ist. 

Vördc,  JiO.  August  1369.  ') 


Albertos  dei  gratiasancte  Bremensis  eccleaie  archicpiscopiu  uniTerais  et  singnlis 
uobis  in  Christo  subjeetis  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem.   Noveritis ) 

rjiiod  cffigiein  «eu  jniagincm  iu  honorem  et  revcrc  ncinm  hcnti  martiris  dicti  Bauctiu 

Holpe,-)  positain  per  circunispcctos  et  lionestcis  virus  Jlinricuin  Martini  })r<  Kousuleni 
et  Coiiradum  t\v  Huren  efnisulem  in  iio.-Jtra  civitate  liremcii.si  in  (piuilani  lio.spitali  qiK-d 
in  ipsa  civitate  nostra  r-.-c  dinos  citur,  nun  Hine  nostru  pleno  consensu  factum  existit. 
Et  ut  hujusmodi  ymaginis  posicio  perpetuo  sit  pennansiira,  hujusmodi  efügiei  pusicionem 
anctoritate  metropolitana  in  hiis  scriptis  approbamtia  et  confirmamoa,  volentes 
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incliildiiiimis  luijiisinodi  iiostram  coiifirniacionein  per]»fttuMii  robur  obtiiu-re  fimiitatis. 
In  fiijus  rei  tcstimdiiimn  si^illnm  imstrum  preseiitihiis  est  aj){)cnsum  I  >atinn  in 
cuätru  nustru  Vurdis,  aunu  (.lowiiii  COC.  LXIX.,  in  crastiiiu  beuti  Mugiii  mur- 
tiris  gloriosi. 


')  Snch  dtm  Orlt/iunl  in  Trtut  41.  Anhanijtad  die  yrun-violtHe  Ütidtixfrlinur.  Jiit  .'^ifyel  ist  abge/nUen. 
Gtdrtel-I  bei  Canel,  von  dem  AJärlirer  Sauet  Iftd^  S.  9. 

')  Jm  8l.  Jtbytnlanditteh  j>.  jW  findet  meh  tu  rintr  AHtuitkiUMg  üUr  dit  heitigtn  Tagt,  an  »etlcluH  dit 
i'ffidfAei'  <le*  OlÜwtMU  pnügm  bg^nn  »ottin,  auM  dem  Anfautge  de»  tü.  JahHmnderi,  aueht  In  dem  hilfhen  daghe 
ante  IIulpc  il*>  is  t\v*  ni-^roKlen  mandaKCK  also  mvii  l><'(;)ii'i(        liiltflicn  ilrfVoMiclicil,  Unfall  A'r.  .'i'.il 

Am  ää.  Januar  IHHO  fterkattft  der  Edie  Herr  Johann  run  Üitpholi  «in  Jian»  uud  einen  Jioj  deine  ghudRn 
herea  simte  Holpe,  4«t  ged  lulveit  ü,  in  line  kerJw  ta  Nuttel«.   Di^ÄtiU.  VrlM.  Sr,  99,  vgl,  Atmia  AV.  M: 

4 
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Die  Stftfff  Bnuirit    nrhuiiß  zur  Unterstützuny  ihrer  Mih/y.  und  undeur  .stiiddsehen 
Zmcke  dem  Anscitariicapttel  für  lOU  Mark  eine  ßihrliche  Hente  von  &'Vt  Mark, 

Bremtn,  28.  Ja^tut  1^9.  *) 


UniverBis  et  singulis  presencia  visuris  seu  audituris  proconsulcs  consules  et 
universitas  civitatis  lirt-incnsis  wilutem  in  »lomino  sjeu))iit»-rnain.  Xovciitis.  quod 
pro  oncrilius  moiirtr  et  aliis  utilitatibns  civitatin  nostrc-  .-ii|)j)iiit;ni(Ii.>  iiiiaiiitni  ('(»nsrnsii 
et  libciu  volunuuc  vcmliilimus  hununibilibus  vii  is  dumini*»  Jit  i  nai  du  dcianu,  cauouicis 
et  capknlo  ecdesie  beati  Aiiscbarü  Bremciisis  pro  centum  mareis  Bremennbiu  nobii 
in  prompta  et  parata  pecnuia  totaliter  peraolutls  et  in  usum  monete  et  civitatis  nostre 
intcgniliter  conversis  perpetuos  annaos  redditus  sex  et  dimidie  maiTHriim  Brcmensiom 
daiidoH  et  solvendus  drcano,  canonicis  et  capitiilo  predictis  annis  singuliä  in  per- 
])etuiun  in  bono  et  I<  L!;i!i  ac  cnncntc  ninneta  sen  n.<naH  pafrinicnto,  diniidietatem 
in  quolibet  j)as<'ba.  ri  li(juain  vcin  (liniidietatLiu  in  (|nolib<  t  fest«»  sant  ti  Mithaelis 
ubüque  omni  inipedinunito  .  .  .  et  contradictionc  qualibet  expedite,  ita  quod 
consules  civitatis  nostre,  quicunque  fuerint  {wo  tempore  residente«,  ipsis  decano  et 
tribiis  saceiHotibus  curatis  in  capitulo  snperioribos  de  supivdictis  redditibus  quatuor 
marcas  Bremenses  pro  vigiliis  et  missis  animarum  ferialibus  diebns  in  perpetuum 


*)  lUgu*  mtttkeinmd  mcei  «tuyentieAfe  IHMar. 
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more  aolito  celebrandis,  prout  qoondam  Joliannes  de  Quakenbruge,  ctvis  noster, 
ibidem  fieri  ordiuavit,  n-li(|iia.s  veru  dun»  et  (liuiidiuni  inarcas  univcrsalitor  decaiio 
et  ininmunihiis  c-aiioiiicis  rcsidriitibiis  c-iiratis  ,  .  .  ad  deiiaria  cliori  dahiint.  ut 
prc'inittitur,  realitt-r  »t  |Rr.-.<ilvriit.  Si  vim,  (|und  al»sit,  »iiiisiilcs  civitatis  ii<>str«' 
icsidfUtus  dai'c  et  solvere  distukriitt  iiegUixcrint  vcl  ubmiseriiit  prefato»  rudditus, 
ut  prcferturf  in  aliquo  termiiioram  predictorum,  pa«cbe  vel  MichHelis,  ultra  nuum 
mensem  immodiate  Aubsequentcm,  extunc  cosdcm  rcdditus  duplicitcr  aulvere  tene- 
buntur  et  debebunt.  Si  autem  predictus  dceauum  curatos  canunicos  <  i  ra])itutuin 
aHf|ua.s  fX]H'iisas  fa«'on'  «•initiniri  rit  fnii jniictiiii  vt  l  ilivisini  in  fniD  «•ccK  siastirn  vcl 
civili  i'oruui  quucuiu|uc  judirc  p)<>  Iniju.siiKKli  icdditiliu.s  it  pinii.s  cxtorqttuiidiä  iii 
parte  vel  in  toto,  super  quibii»  cxpciisiü  corum  stabitur  jurainetitO)  illas  pariter  et 
redditus  detciitos  eum  pcna  ipsis  omuiuo  rufundere  promisimus  et  in  liiis  scriptis 
tnfni  (|iiiii(lt  nain  |)io\iiiiani,  ptiRtquam  nxiniti  fueriinns.  n  fundere  et  reaarsire  (tfieJ) 
proinitiimu-  in  soliduni  Imna  lidt-,  non  obstantc  juris  vel  leguin  uuxilio,  cum  quibtis 
tnntiii  prtini.v^a  vtl  priini.^si Minn  aliijti'id  nus  di'fi'iidiTf  vcl  jnvaic  ]nis>unins  ali- 
quatenus  scii  venire,  »jiiibus  .siuq)li»  iter  ii  iiiintiauius  et  ( xpref^se.  l'nteriiit  etiaiii 
flcpedicti  decatius  curat!  canonici  et  ca]>itn]uni  cunjunctiin  vcl  dtriiii»  eouveniiv  et 
in  cansain  traherc  consulca  nuHtros  in  coutiulatu  reaidctttcA  curain  quocunque  judice 
ecclesiastico  vcl  nuindaixi  ])ri)  supraseriptis  redditibns,  pcn»  et  cxjiciisis  in  parte 
vd  in  ti»tu  i'Xtonnh  ikU.s  aUsque  ufif'tra  rt  ntnninni  nnstrnm  indifi-nationc  ira  et 
ingratitiidiiie,  quotieiiMCiih(|ne  et  quaiiduemtqiie  ij)>i.>  ijuidnudtdibet  t'uerit  uporiuauiu. 
In  quonim  omnium  et  siugulonuii  preniiMfirinii  eviduit)«  teetimoaiuni  cum  majori 
sigillo  civitatis  nostre  de  certa  nostra  scientia  bencplacitu.  et  voluntato  prcacutem 
literam  fecimus  c^tminuniri.  Datum  et  actum  Brcuie,  in  uuijori  domo  eousulum, 
anno  domini  M.  CC(y.  LXIX^  in  vigilia  bcati  Bartholomei  apostoli. 


■)  Äut  4»  B»a  «V-  *■  Aiud».  f«L  iftif  dtr  Amfmf  it  ihm  Xketf  thr  MrlSwte,  «Ii«  gmtm  Urkund»  v*"' 

dtiri'/tstriehr  Ii. 

A.>  I  i>ri„her  d.  J,  guUaim  ia»  ÄMthaTÜemfUü  lUr  Sladt  Unmmit  tUe  «Am  frkmt^  XmIc  jMer 
ntrUekmiau/m !  die  l'rk.  InuieU 

l"niviM-is  i'i  ^iiiijuli-  |iii'»i  ii(  ia  itiK|>f<*tnriH  Itprnar<lii'<  iltTuiiii-  «  Hiiniiii  i  i't  i'a|iitiiliirn  »iim  ii  Aii- 

a^hnrii  Iii I  IUI  -iiliii'  iii  in  ibuiMiiii  ««'mpitcriuini.  Niivniii«,  i|ii4>il  «-v  «  itiih  ju-li'  '•'  )i'i:iliini>  ciiiihiii  n"' 
boc  uiovt'iiCiüuM  iiiliultimuK  bum-xii»  viri»  duminis  profuiiNiilibu«  cunnulibu»  rt  univt-rxiiuti  civiiuliK  lirfmenM»  vi 
gmti»  •peclali,  quod  •  uobia  lieiM  ttvmvre  poterint,  qHMdoranqinc  Tolu«rint,  »kf  in  brevi  »hro  longo  trapori* 
«tputio,  perpetuM  uinuot  ndditu  >»x  et  dimidie  nmrcaran  Urmennain,  quo«  nobi«  aamuitim  tolimv  debebatt 
juxta  tmunm  lUeraram  •narum  nabiH  snppr  hne  Mpltatarnm,  qnc  bnic  |iri'H<>nti  liten>  In  nullo  derof^abiuil  n*t 
|ii'i'juitiriutii  <juomoiliilit>i'i  •:•  ih  i ,il  uiii,  )ir<>  i  •  ntiiin  iiihk  i-  r>n  itM  ii^ilmv  iiolii>  )H'rxulT«>ndiii  in  bona  l<>i;ali  u-i-nl' 
moncta  Pt  »eniper  in  tuli  paginif ntu  runi  t{Uo  ultiTiuH  mIiik  jnTaulvcrc  et  Nitia  faeinrc  potcrimua  absque  unuu 
tnpadinmto  ntqut  dnmpao.  Prefatb  mtm  redditibaa,  nt  prefcrtnr,  retaptia  mtitucro  dabefainm  «biqne  nun 
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Ortgiea  van  der  Etzen  und  gerne  Kn^ihte  Friedrii^  Nagel  und  Elfer  Kanne 

echicören  dem  Math«  Ur/ekde. 

24.  Auffwt  1869. ') 


Wy  Ortghis  van  der  Etzen,  Frederich  Naghel  de  schütte  unde  Elfer  Kanne, 
knechte  des  znlven  Ortghises,  bekennet  unde  1«  iiii;rt  openbare  in  dessen  breve, 
dat  wv  lovft  hcbbct  in  tiiiwcn  unde  swnren  uj)  den  liilfjlicn  stavedes  cdcs  den  rad- 
maniieu  van  !i  iJrenten,  dat  wy  i>t'te  nenient  van  unser  wegliene  ile  vengnii^se,  dat 
ze  uns  glievanglien  hnddcn,  iiumberiner  wrekcu  |:  oftc  witeu  scholet  noch  en 
wUlet  an  em  ofte  an  ereu  borgheren  ofte  an  den  eren,  unde  scholet  noch  en 
villet  ere  vjande  nundKiuier  we^en  noch  ere  argheste  weten  noch  don  hemelken 
noch  openbare.  de  wile  dat  wy  levet.  Men  we  .«colen  ere  beste  weten  unde  don, 
wor  wy  koneu  unde  mo<rhiii.  Tlio  »  ner  i>iK>idtaren  bi  tuplu  iiisse  dat  wv  ul  dess© 
voracrevenen  stucke  luvet  hcbbut  in  truwcn  unde  sworen  Up  den  hilghen  den  v<.r- 
screvenen  radmannen  to  boldene  unvorbrokeu,  so  hebhe  wj  nnae  ingbt/Aghcle 
hanghen  to  dessen  breve.  Unde  vrj  her  Zyaum  domdeken  tho  Palbmiie,  her  Johan  van 
Tzestersfvlete  (ste/J  domkustere  to  Bremen,  her  Beymbi  id  van  ^lonickliusen  provest 
t<i  Kustriiifrlie.  ber  Hinrieh  van  Itzondt»r])e  riddere  unde  Julian  van  der  Etze  des 
vcrscrevenen  Urtgiiises  broder  knape  to  euer  gruttereii  betugbiughe  dat  dit  vor  uns 
ghescheen  U  unde  hebbet  dur  jlugheiiwardich  ghewezen,  so  faebbe  wj  ok  unae 
inghczeghele  henghet  to  dessen  breve.  Desc  gheven  is  na  godes  bort  drutteyen- 
hundert  jar,  in  deme  neghen  unde  zesteghesten  jare,  in  hilghen  daghe  sunte  Bortho- 
lomeus  des  apostela. 


M  AaekdemOrigiiud  in  7V«M  F.  AtJmngtiid  JJ .  .OrtghU.  .  .Etven,  mit  dntr  lAwmHmu«  (T).  »J  S'.  Vra- 
derMh  >'agel,  3  Sägü  m  4UU/d^  9)  S\  Elmr  Kaan«,  rima  Xmuu  im  aaäda.  4,  ü,  «  mmI  f  iM  «»^/«Um. 
«)  8^.  .  .  luBiiü  dt  Etaen,  Warpm  mit  JJ  doA  htr^dnmittg  Sifd  wSAmwI  dit  mmimm  mml  rini. 


pviii  conitulibuü  litcraH  auax  duiil  talB»  »upcr  eiitdi<iu  rcdditibua  nobU  per  vu»  li^itilliituK  pt  eoiit>Pf<siu>.  In  i|iioruiii 
oaaiiiai  toatünoniun  enn  tigillo  capilnli  Boetri  d«  oouiiuaa  aoatnun  bcnepl«<-i«i  rt  vuluntatc  presentc-m  liic^ram 
rt  cimii"  rommiuiiri.  nutmn  et  «ctUB  in  mpilulo  iio«tro,  nimo  doBwi  A.  Ct'C.dJUX.  ipw>  di«  hMÜ  BemigU 
cüiifesKuria.    Am  dtr  Jieg.  cap.  t,  Ahld^./tL  IM 4.       gteiehfalU  dmnktlndiMn. 

I)  Akt  da»  mtt  JM^  iam  th>          stglUiUi  ci?itatw  —  »  O^fMualH  am  Meritam  —  tnMm»  vML 
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1369.    September  20. 


Nr.  370. 

Hidmerielij  Abt  von  Rastede,  vom  Cardinaldiakon  Nicolaus  zum  Veruxilter  der  EtvJ^fie 

und  Guter  der  Bremischen  Domjirnjistci  ernannt,  f>e'i  riß  rafft  ihn  Priester  am  Dom  zu 
Bremen  Andreas,  vier  Alitf/lirt/cr  des  Ahsrhnrii'cdin'tds  -:iir  Zalihntg  dnes  Jahresz/nm 
an  die  -Domprc^stei  au/zujonlcrv  o^l  r  s!r],  r,>r  ihm,  dem  AUi',  zu  veratäuiorten. 

20.  SepUmber  1369.  ') 


Hclmericiis  dci  gratia  nbbas  tnonasti'rii  in  Rastidc  onliuis  sanrti  Ufiicdicti 
liiciiieiisi.s  ilyocesi.H,  judex  seil  cnininiswinus  suptr  ainmnistnitiinic  fnictuum  et  jnedionnn 
prepu.siturc  lireiueiisis,  a  revei'eiulo  ^  in  Clni.sto  patre  ac  donäno  dumino  Nicolai) 
titiüi  sancte  Marie  in  via  lata  dyacotio  cardinali  a  aede  apostolica  epecialiter  dele- 
gata%  diacreto  viro  domtno  Andree  ebdomedario  ecciesie  Bremeiuis  |  salntem  io 
domino  et  mnndatis  nostris  ymrao  verios  apostolicis  firmiter  obedire.  Vobis  in 
yirtute  sancte  ohedicntie  et  mh  pena  excömmunicationis  mandanius,  qnateims  aece- 
datif?  quo  propter  lux-  fuerit  '  aeoedevKluni  et  pcrcrnjitone  nioncatis  et  requiratis 
lionovabile^  viros  dominus  B.  decanuni  T.  tlie.sauiariuuj,  Eleruni  «-olastieum  et  Hei- 
mannuni  de  Vechta  canonicos  ebdomedario»  eccle^iie  sancti  Anschurii  Bromeiisiä, 
quoB  et  no8  presentibns  peremptorie  requirimtis  et  monemus,  ut  infra  quiiideiiam 
monicionem  Testram  immediate  sequentem  honorabilibiu  viria  domino  Gherhaido 
Bynesbercli  et  Englielberto,  proctinitoribua  et  coUectoribua  ac  minist ratoribus 
prepositure  Bromensis  rationo  sequcstri  ])ensioneni  nniiiiam  nomine  prcpositnre  Bre- 
mensis  debitam  intcLn alitcr  jxrsolvant.  \v\  nicdio  t(-inj)orc  corani  nobis  couipareant 
ostensuri  causan»  rationabileni,  quave  non  toncantur.  Alioquin  predictos  Bernardmu, 
Tliidericum  Elerum  et  Hennaimum  exnunc  prout  extnnc,  tiium  dieriiin  canonica 
monitione  premiaaa,  excommanicamtia  in  biis  scriptis,  quoa  aemel  in  dicta  ecclena 
aancti  Anaoharii  et  aingulia  diebua  dominicia  et  festivia  in  ecoleaia  Branienai  |mblice  ez> 
communicatos  denuucietiSf  doncc  aliud  a  nobia  habneritis  in  mandatis.  Exccutione 
facta  reddite  banc  liteiam  sigillo  vestro  una  cum  sedula  (V)  transfixa  diera  ex- 
eomniunicationis  cnntiiu  iiti  (?  sigillataui.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LXIX» 
in  vigilia  beuti  Matliei  apu^tuli 


Sack  dem  sehr  terUichcnen  Original  tu  TrtM  HS.    Üiegei  abi/ejaUcn. 
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Nr.  37L 

Liohba   von  lit're   versimcht  tieu  Bninem  Frickn,  Frtundaeketfk  Utul  L'iittmtüizuiiy. 

2:4.  Se^ttmber  loG9.  ') 

Universis  i-inisiilil»iis  ac  c-ivihiis  civitatis  Hremoiisis  patcut  cvidi-iitor.  quod  ogo 
Liobba|j  de  Biie  uiuiciciam  et  paieia  diuluui  intcr  \\m  servatam  vobiseum  lideliter 
aervabo,  vestroej  in  aquisvelin  terra  transenntibus  (sü  !)  promovebo,  ceterique  michi 
adherentes  vel  causa  mei  aliquid  'i  facere  vel  dimittere  ▼olentibuBCMc/^  predictos  vestros 
cives,  ubicunqne  \\m>s  oasu  continnt  lit  p«rveiitre,  non  impediant,  aed  magis  promo- 
veant.  von»  Vna  Ydis  ali(|uid  malum  sc«  iinpedimeiituin  faccrc  prcsuiiipscrit 
vestris  rivilms  vel  intioatoiibus  in  terris  vel  in  acpiis.  Iidc  V(do  cimi  uiei.s  adjutoribus 
vobiscnni  vindicare  tutn  possc.  picseiitibns  pntnuttn  li^na  tide;  si<rill<>  nico  qiiod") 
piotcstiir.    Datum  anno  dumini  M.  CCC  J^X  iX".,  iti  die  sancti  Maviiicii. 


•)  AacA  dtm  Original  in  Tret  ßo.   iii«g*i  abstfoUtn.   Oadrueht  On/riu.  L'rkdb.  A'r.  III. 


Nr.  372. 

Erzbischof  AIhtit   itrortlnet   mit   Znstrmmunf)   iIcs  Domcapifefs    nnd   iks  AitscfiarU' 
cuyitds,  dam  dir  Friester  r/c«  »SV.  Jiir'ji  nh'jsiiitnlK  h  'dnj'tig  zugleich  immer  Vicar 

lies  Ait.'irJai rnca i)i(<  Is  in  (H  skI/. 

Bremen,  5.  Ociober  IMU.  ') 


Alb'Ttn.s  dfi  et  a[Kist<>Iicc  si-tlis  crraria  .«ancte  Breniciisis  fcclcsie  airliiei)!- 
scopus  ad  ptrpctuaiu  ixi  intuiuriam.  (  um  olim  tenii)un'  tt  liris  rc-curdaciouis}  iJorehardi 
predeueiÄoris  uo»tri  exeuutores  testanieuti  quoudam  Tliiderici  Rickmari,  civi» 
Bremetisis,  de  bonis'ejusdem  Thtderici  cum  Gonsensu  et  voluntate  dicti  predeoesaoria 
nofltri  in  hospijjtali  civitatis  Breniensis,  sito  in  parrochia  et  prope  eimiterium 
eccicsic  sancti  Aiischarii  ibidem,  quoddam  perpetuuni  benelieiura  altaris  inibi  con- 
strui  ti  sub  certis  modis  et  |  fonnis  et  cum  certis  bonis  ipsum  dotantcs,  ])r(iut  in  litcria 
jam  dic  ti  predocciisoris  nostri  contiuetur,  ^)  fundavcniiit  pro  sustriitatione  unius 
preöbiteri,  qui  iu  eodeui  altaii  missaa  pauperibus  in  diclo  liospitali  degentibus  et 

•)  Ottfriu.  üb.  si^Uo  meoque.  * 
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1369.  October  5. 


pro  RaJute  animamm  ipeins  Thiderioi  et  porenttim  suorum  peipetuo  celebraret,  nos 
de  consensn  capitali  nostri  Bremensis  providere  volentes  aaluti  »nime  presbiteri 
antedicti,  et  ut  propencius  se  valeat  in  diviuis  laudibus  exercere,'  statnimiw  de  ex- 
prcsso  ^tam  conaensu  doininorum  deiani  canoincorum  et  capitoli  ecdeeie  MUieti 

Auscliarii  predicte  et  onliiminns.  qnod  ideni  pii'.sliitt'r  et  .«ncccs^nrfs  sui  decatio 
ecclcsif  saiicti  Aii.scliai  ii  pi  idii  ti-,  (|ui  pio  tcnipuiv  fiu'rit,  f'aci  rc  tt  iK  antiir  <  t  (Ubeaiit 
ubedieutiam  luauualeui,  et  (juud  In. vis  canoiiicis  et  divjiiis  laudibus  uua  cum  cano- 
nicia  et  vicariis  ac  beneficiatis  i-juädein  ecclesie  sancti  AuscHarü  cum  consueta 
religione  parpetuis  temporibus  debeat  intöresse,  ibidemque  pro  vicario  ceneeri  debeat 
reputari  ju^iter  et  haben.  ContemplacioiK;  cciam  quondam  Arnoldi  de  Vodita. 
civis  Brcincnsiä,  cpii  solus  pro  timc  supt'il'uit  de  exccutoribus  tcstaiiienti  Thidtrici 
Kickinari  supvudicti,  iiobis  .siipir  ]u<v  j)r<>  tunc  .su)>plit'niiti.s,  et  quia  infVasciiptara 
graciain  vicariis  et  beiiutieiatis  sepcdicie  eedesie  saneti  Aiischarii,  ut  vir  providiw 
et  giiavus,  in  parle  videlicct  cum  decem  et  octo  uiarcis  Brcmcnsibus  recompciisare 
cnravtt,  etatoimos  volumas  et  orUinamus,  capitiilo  nostro  Bremens!  volente  et  con- 
sensiente  et  eciam  cum  consensu  et  volnntate  dominorum  decani  eanonicorom  et 
capitnli  et  vicariorum  et  beneficiatnrnm  ipsius  ecclesie  »ancti  Anscharü  sepedicte, 
quod  cum  in  tetn  reeonipensata  fuerit,  extunc  s^epedictus  ]»ns1)itcr.  euni  in 
dicta  eccle.sia  saiu  ti  Auscliarii  «liviiiis  ofticiis  iiiterfuerit,  eottidianas  (listribu('i<>in.',N 
(pu;  ibidem  in  choio  jaul  dicti.s  vicariis  et  bcneticiatis,  dum  diviuis  offkiis  inter- 
sunt,  larg^iuntur,  sicnt  unus  ex  ipeis  Tieariis  et  beneficiatis  percipiat,  ipsique 
eas  perpctuo  sibi  et  suis  successoribus  largiri  teneantnr,  qualibet  consaetndine 
contraria  non  obstante.  In  quonim  omuium  et  singulorum  testimonium  cum 
sigUlo  nostro  archiepisco])n1i  < ')mmuuiri  fecimus  presens  scriptum.  Et  nos  Conradus 
deeatius  et  ra])itulum  ecelcfsii^  liremcnsis  predicte  in  plentorom  evidentiam  conscnsus 
iKistri  ad  (uuiiia  et  sinfrula  premi.ssa  Hin  raliter  adhibiti  etian»  sigillum  capitnli  nostri 
niajuris  prewentibus  apponi  fecimus  in  tcstinioiiium  premiääuium.  Datum  et  actian 
Breme,  anno  domini  ä.  CÖC.  lIX.  nono,  quinto  die  menns  Oetobris,  que  iuit 
proxiroa  feria  sexta  post  festum  beati  Michabelis. 


')  AacA  dem  Original  in  Tret  34.    Anhangend  ein  Aetl  de*  erMiMffithaH  JÜiegeU  und  da*  griM$t  {^tjti 
(Im  Ihmtn^Uik.  Cbpit  m  Mtg.  eq».     Atudk.  ftt.  199.    Vgl,  dKe  folg.  ürhuti». 
*)8.dk  Utk  VOM  lt.  Mgn  JX»,  Bd.  II  Hr.  m 
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Nr.  373. 

Enbüdnof  Albert  tnderruft  etnen  utäer  dem  9.  Sejiemher  d,  J.  in  Beeug  au/  das 
VerhäHnü»  des  Anseharüeapäels  zum  Beneßdafen  des  Sl,  Jürgm-Gasthauses 

von  t%m  erlassenen  Befehl. 

Bremen^  6.  Oetober  lim.  *) 


NoTerint  univeni  preaeiitia  visnri  seo  audituri,  qood  nos  Albertus  dei  et 
»poetoÜoe  sedis  gratia  sancte  BremensiB  ecclesie  f  archiepiscopus  mandatain  nosfrum 
nuper  de  anno  prc'»eutt  sequeiiti  die  nativitatis  bcato  ^fai  virginis  contra  Bcriiardum 
decanum  \  et  capituliiiu  singulnsque  cunonicos  et  vicurios  ecclesie  sancti  Änscharü 
Brcmensis  per  nos  einissnm  '^),  \\\  quo  maiidavimus  per  ipsos  decem  et  ocfo  marcas 
Bremeiise«,  speetaiites  ad  pevpetiunn  beneficinm  altaris,  »iti  in  domo  huspitali  sita 
prope  cymitlierium  dictu  ecclesie  suncti  Anscharii,  officiali  uostro  tradi  et  cxsolvi, 
donec  ipsas  in  necessarios  usaB  ejusdem  beneficü  convertere  poflsemuB  conserrandos, 
et  benelictatum  pro  tempore  existentem  beneficü  aupradicti  ad  &ciendam  obedientiam 
decano  dicte  eocieste  sancti  Anscharii  ampliii.s  non  astringi,  ex  cansis  et  racionibus 
iios  ad  Id  nioventibus  presentibus  annullaniUK  tollinius  et  eassamus,  deeerneiites 
(lonununi  llelnRiiciun  Nygenhorcli,  nunc  porpetnum  beneficiatuni  dicti  beneficü  in 
dictu  domo  llo^ipitali  siti,  in  obedientia,  quam  ipse  dictu  duminu  liurnardo  decano 
dicte  eccle«ie  sancti  Anscharii  fccerat,  debere  perbcnniter  pcrmanere  et  vigore 
dicti  nostri  mandati  pro  nunc  per  nos  annnllati  a  dicta  obedientia  liberari  non 
debere,  confirmaoionibus  eciam  nostris  super  hujusmodi  obedientia  per  nos  et  capi- 
tulum  nostram  sigillatis  secnndutn  omneni  sui  tenorem  et  eflectum  commnniter  et 
divisim  in  cornm  rolmre  perpetuo  duraturis.  In  quornm  tcstimonium "  seeretnm 
nostrum  presentibus  est  appensiiin.  l);iimii  et  actum  Hreme,  anno  domini  M.  CCC 
sexagesimo  nuuu,  in  uctavu  beati  iMiciuilicli.s  avchuugcli. 


>)  Sorh  ilfTn  itrujinal  in  Trf*e  29.  Siegd  tAftfailm,  V$t.  d*e  vorAaiy.  Utk. 
*)  biete  l'rkiinde  itl  nicht  erhalte». 
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1369.  November  10. 


No.  374. 

Der  Decan  Conrad  und  das  D<mca/jih/  bezeugettf  daas  der  Thesaurar  Jokatm  von 
Zettervßet  etne  ßlhrltehe.  Feter  den  Ffstef;  des  h.  Franct'tieuB  in  der  DamMreke 

Bremen,  10.  November  1369. ') 


Universis  et  singulU  ha«;  litteras  iii8(iectum  vel  audtturis  ronradiis  decanns 
et  capitulum  rttli  sii'  Hn-nietisis  salutiin  st'inpitfrnara  in  omiiitim  salviitcuv.  Nnverint 
universi  et  .siii^ruli  tain  ])ii>ti  ri  (jiiaui  pn-.st  iili'.s,  (|Uoil  afcc'<U'iis  ]k  rsi iiialitt  r  ad  iK'Straiii 
presentiaui  honorabilis  vir  douiiiius  JuliaiiiK-.s  de  Cestersiiit  tiiej^iiuruiius  occlesif 
noBtre  Bremensis,  fervore  specialis  dcvotionis  in  venerationem  confessoris  eximii 
sancti  Fitinciscif  fundatoris  ordiiiis  fratmm  minonim,  feliciter  incensus,  festnm 
ejusd(^in  bcati  FraiicLsci  in  t.crli  >ia  n.i>tra  pr.  ilieta  CUm  sumina  ei-leblitate,  qtlETta 
videlicet  die  inensis  Octobri.s  aiiiiis  hiiifiulis  perjuiuis  teinporibus  cum  cantn  et 
IrfTtiiila  projiriis  de  eodem,  prout  in  (n<linaiin  clmri  Udstri  ])i)uifnr.  d<-  iiiistnini 
•niiniinn  pari  cnu.sLiisu  et  voluiitate  dt-  novo  in>titiiit  ]»eraj;en(luiu,  (juatenus  ardore 
devotioiiis  sue  eirca  vcucratioiicin  pret'ati  tsaucti  confessoris  etiain  proxiini  salubriter 
accendantur.  Ut  autem  bujusmüdi  festum  cum  [uojml.-u  primarum,  vesperarum  et 
ceteris  onanibns  et  siugalis  ad  sollempiiia  in  ecclesia  nostra  comuetis  ac  cum  fre- 
quentacione  persouarnm  ejusdem  ecclesic  tanto  sulleuipiüus  peragatur,  prefatUB 
dominus  Johannes  tbesaurarins  quinquc  feitonuni  lireniensiuni  jK-rpetuos  redditus 
ad  hoe  lilieraliter  dari-  et  assif^nare  em^avit  v  ])rr(Ho  seu  bonis  in  Xvi-nlandp  sitis, 
que  öcpcdictus  dominus  Juhaunes  a  Julianne  de  Luneberglie  lumulo  comparaverat, 
in  modum  qui  sabsequitur  in  ohoro  preseutibtts  ministrandos.  Videlicet  dominis 
nostris  canonicis  yiginti  grossos  Turonenses  antiquos;  duobus  Vioariis  chori  aacer- 
dotibns  duo8  grossog;  cetei'is  videlicet  vicariis  porcionem  manualiuni  liabcntibus  et  in 
cboro  preseutibus  sex  grossos;  ad  Organa  qnataor  grossos;  scolaribus  dormitorialibus 
duos  pfrossos:  tbesaurario  ecelesie  jm»  bniiinaribus  tn-s  p-ros-ios;  subcnstodl  uiuim 
grossuni  et  eanijiunariis  thn»s  oinssos.  (juatcnus  tt.ni poiali  t  tiani  eonsolatioiie,  ut 
dignuni  est,  jocundentur,  qui  ud  dictum  testum  beati  I  raneisci  cunvcneriut  in 
spiritn  domini  *)  servituri.  In  quoruni  iestimonium  sigilluin  capituli  nostri  preaentibos 
est  »ppensutn,  quas  apud  dilectos  nobis  in  doinino  gardiannm  et  conventum  ordinia 
Minornm  in  Brema  et  uon  penes  alium  seu  alios  volnmus  conserrari.   Datum  et 


*)  Mter.  donino. 
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actum  Breme  in  nostro  capitulo,  anno  domini  ejusdem  müleamio  CÖC.  £X.  nono^ 
in  profesto  beati  Martini  episoopi  et  confessoris  gloriosi. 


Nr.  375. 

Der  däniaehe  Beiehsmth  urkundtt  ülur  rhu  mit  (kn  Hansestädten  —  darunter 

Bremen  —  aliyt tuhlossi  mn  Frieden. 
30.  November  1369,'} 


*)  Otdrutkt  m  dm»  Bmnttrttuten  J  Ifr.  Sli.    VgL  da».  Kr.  814— M. 


Nr.  376. 

£hr2büeho/  Albert  löet  tn  Oemäsaheit  des  Um  vom  Cardinal  St^han  ertheäten  Auftrags 
die  8tai/t  von  dem  GelülKle  Jährlich  einen  Pilger  nach  Santiago  zu  senden,  da  ihm 
bekannt  istf  dass  liath  und  fu  nn  inde'  die  Stiftim;/  <  i'nes  Altars  in  der 
LidiJ'ramnkin  In  fMm'fs  nJhiifp  n  haben* 
6.  Decemher  1369.  ') 


Albertus  (Ifi  et  apostoHce  scdis  jrrntia  saiicte  Tircincnsis  ccck-sie  archiepisc«»])U3 
universis  et  .sinfjiili.s  quos  pre.seii.s  tfiii{.nt  iR'tr<»<'iuni  vrl  tanp  rc  potnit  (pirnnodi ililiet 
in  futurum.  Litcrus  vciierubilis  in  Christo  putrid  dt»unai  ac  dotnini^AvV.^  iStepliaiii  mise- 
Tstione  divina  fitnli  sancti  Ensebü  presbiteri  cardiiialis,  ejus  vero  sigillo  sigillatas,  cum 
ea\  qua  decnit  reverentia  noveritis  nog  recepisse  in  hec  verba:  /dgt  dk  Vrh.  «»m  ttr.m. 
Post  qnarum  litevaium  presentatioiu  in  fuimiis  pro  pute  consolom  et  univei'sitatis 
civitatis  Bremensis  huniiliter  requisiti,  ut  juxta  formam  nubis  traditam  bujusmodi 
Votum  trausmutare  curaremus.    Verum  cum  predicti  consules  et  uuiversitas  iufra 
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l3(j'J.    December  6. 


tcrmiimm  eis  prctixum  qu|^ddam  perpetuuiu  beueiiciuni  altaris  in  eccleüia  aaucte 
Aütrie  BremennB  instaurantes  fandava'nnt  et  BulBcietitibuK  perpetnia  annnü  redditibo« 
dotaverant,  prout  de  hoc  nobis  facta  exatitit  plena  fidea,  quodqnc  propter  locorum 
distantiam  et  yiavum  discrimina  iiec  habere  potcrint  copiam  iiuncii,  qui  singnlv  ■ 
annia  eorum  nomiuibus  ht^juamodi  votuni  adimplerc  valeat  aive  velit,  auctoriutte ' 
iif»l)is  in  liae  parte  Cf)minisRa  in  miniinc  doinini  t'os  ab  hujusmodi  vutn  siinjilicitir 
absolvinms  per  prescntrs  et  pri inuiici;nniis  ahsiilufos  E<>  tarnen  piii\i>ii,  (pioil- 
siuguliä  annis  per  ulium,  äi  et  quaadu  cuuim<jde  potcrint,  nljlationuui  utitlaiit,  ad 
ecclesiam  sancti  Jacobl  quam  mittere  volebaiu,  si  dictum  }>i  rt'grinuni  illac  trausr 
miaiaaent.  Datum  anno  domiiii  mfllcairoo  tricenteatmo  aexagcaimo  nono,  ipoo  die 
Kicolai  confesaoria  atque  pontificia,  pontificatna  domini  Urban!  pape  quiuti  auiio 
octavo. 


')  Xach  dem  Ortfiual  in  Tresf  M.,  itiihnxvirtnl  d'-n  trMfrhnUtne  Si-etelticjel  ilri  Krzh.  Alhtrl  i'vjiit  iM 
PrivUcg.  p.  lHä;  darnach  gedruckt  hei  t'astcl,  L'iii/edr.  L'rkk  ]>.  ltii>.  Vi/l.  hitsit  die  Utk.  obcu  Ai-.  «itd  dt 
ürh.  «MM  13,  Die.  IB/M. 


Nr.  377. 

Brtmiaches  M'dmgesetz. 
ea.  1369. ') 

De  ratmaii  undc  du  guucc  wittcclieyt  unser  stat  liebbet  sich  des  beleret, 
dat  van  oldinghes  unde  van  rechte  cyn  mark  wicht  Bremen  aüvera  acal  bekoldeii 
dre  aatjn  unde  ene  halye  mark  lodidi,  dre  penningh  wicht  eder  yere  myn  acal  weaen 
ane  vare.    Yortmer  ms  unde  druttich  achiIHnghe  nyer  penniugbe  acolen  wegheu  eoe 

mark,  sos  ponninglit'  dar  emboveno  scal  wcscn  ane  varc.  AVe  uh  desser  tvt  mer 
penniiighe  sleyt  in  unser  stat,  de  sral  se  slaii  also  hKÜcli  unde  alsu  wiehtielit.  alsf> 
hir  vore  scrcven  stcyt.  Vortuicr  ücolen  de  ratuiunne,  de  deniie  inime  rade  sin,  de 
penninghe  harnen  unde  proven  er  men  se  knndeghc,  also  dat  he*)  beholden,  ako 
hir  Tore  acreren  ateyt 


^  Ana  An  OlMiIcii  CMhc  i» StmUiUtm  p.  4t  vJtdtr  OAtrtth^t  m»  dm  16.  JmhrimmitHs  Bae  nuurek  vklit 
Braimn  nÜTera  wa(  de  bolden  scal  und  Tan  der  mnnte;  »kdurMt  im  Codex  Up.  4S.  Otdruekt  bei  Oetrieht, 
GomMdker  &  66  und  Jungk^   Die  ßrmiädken  Milium,  8.S.  die  DmUrung  e.  Junsk  3.  «/.,  Orote,  JIüi» 

ihMÜM  III  &  JOt/l  «yl  «IM*  Bnm.  JaM.  Sd,  Z,  (Mm  II  der  SuiMm  «ml  dme  äbent  Brmütil^  Mümigiim. 


«)  Oed.  II  M  rigMv 
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Nr.  378. 

Dk  Bremer  Bürger  Htnrteh  von  Bramsted  und  Johann  Brog^aek  yAen  dem  SvdSt» 
€tttt  S'-h(if/htsi  <  i  srhri'tltHng  ßli-  die  von  (hesem  tcegen  der  SXAne  des  Bremer  Bürgers 
Gerhard  Brede  dem  Hathe  zu  Lülteck  gegenüber  eingegangem  VerUndlichkeä» 

7.  Jemuur  1370. ') 


Nüs  lliiirieus  de  Branistcile  et  .Toliatines  Brogevysoli  cives  Bremenscs  tcnore 
picscntiiim  recogiiusriinus  ])ul)]ire  prottstantt-s,  quotl  in  solidiim  bona  tidc  jjro- 
iiiiäimus  et  in  hiis  Script iä  proniittiunis  duminis  procunsulibus  et  cunäulibus  ,1  civi- 
tatis BremenB»  eoa  oinnino  indempnea  conBervaro,  n  eos  impeti  vel  inculpari  con- 
tingerit  pro  |  qiiadraginta  marde  Lnbicensibn«  datia  filiia  qnondam  Gberhardi 
Breden,  oivia  BrcmenslH,  a  Johanne  de  ßnina  cive  Lubii  t  lisi,  qua«  conaules  Lubir 
ci-iises  .Tolianni  (irasliof  nomino  dictoniin  filiniiim  prt-st-ntahant,  pro  qiiibus  ipsi 
c-otiäuleä  Breuiciuicä  pi'uiuiäürunt  in  coiuni  lituni  patcnti  cunäulibus  Lubiceusibus  et 
pactum  fecerunt  de  ulterius  non  petenüu.  In  cujus  rei  t«stiuiouium  sigilla  uostra 
preflentibuB  sunt  appensa.  Datum  anno  donini  &  CdC.  LXX.,  in  orastino  epy- 
phanie  domini. 


NaA  4«m  Orismml  m  »vw  T,  AM*  Sißga  «Wollen. 


Nr.  379. 

Johann  roii  Liitiebt  ri/e,  Burymann  zu  Lumherge^  seine  Frau  Mechtild  und  seine  Kinder 
MwhtHd,  Krpo  und  Ilti/iiirli  InliiiH'n.  initi-r  Zeufjniss  (hs  Domcapitds,  dnas  sie  dem 
Bertoid  Witte,  Archidiukon  von  Uaddn  und  Wursten,  Jür  11^1%  Mark  Ländereien  in 
Oslingeshaaen,  (sie/)  in  der  Mare^  und  Geett  verkauft  haben.  (Datum  Bremts,  a.  d. 

1370,  in  crastino  oonvers.  b.  Panli  apost.) 

Bremen t  M6»  Jtamar  1870.  *} 


>)  €ofk  dt»  U.  JmM,  tm  lAtrfimial.  •kwjar.  f.  M».    Vgl.  umm  Ork,  Jfr.  <W  whI  «tat  Xr.  3t$. 
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1370.  Februtr  5. 


Nr.  38a 

Ber  Deean  Mermaim  und  das  WiB^e^eapäd  Uzeugen,  dau  Dietrich  Wantukere  und 
seine  Frau  I^degunde  den  Vtcaren  zu  St.  ÄnuAarii  (perpetais  vicariw  ecdesie 
8.  Aiiscb.  Brem,  porcionem  mauaalium  Imbentibus)  ihn:  Wnrf.  [/el>(/rn  hei  einsr 
]Vi/r(  f/er  B"/i'n>  Kiithar/'na  Knhn  Alerdcs,  für  7  Mark  verkauft  lutltm,  (Datum 
Breiue,  a.  d.  137U,  ipsu  die  b.  Apbate  viivr.) 

liremen,  5.  J'tbruar  1370.  ') 


*)  OnjM  m  2VeM  IS.  A'«e{  dm  WtttlmKtatM»  «tytMIm. 


Nr.  38L 

Erzhiscfwf  Albert  dankt  'km  Rath  zu  Bremen  JafUrt  das»  dersdbe  auf  Antrag  des 

i  rzlischnßirheti  O,  neralof^icials  den  S'  hfJ<in  n    Johunn  Haff'    irrffvn   Bvfcidtgung  •> 
Propstes  zu  D'drk>  n  IJerrmann  rn?}  hitslm  k  n  rfntjtd  fiaf.  und  hiitrt  di  nsefhen  in  Uujt 
zu  Uluifttn,  ftis  er  die  vrrlniKjti   < t>  viKflfnmn'j  zu  Itisten  bereit  sei. 

Vor  de,  3.  März  1370.  'j 


Albcrtu»  dci  gratia  sancte  Bremeit»is  ecclesic  arciiicpi.scopuä  dilectis  iiobus  pro- 
consulibiw  et  ctnwuHbiis  civitatis  f  nostre  %einei»iB  aalntem  in  domino.  Intellezimas, 
qitoiiiam  ad  reqnisitionem  domini  Hiiirici  ofßcialis  curie  \  nostre  generalis  in  noetre 

jurisdictionis  sutmidinm  Johannem  Hallen  .«u-ohu-om  lireinenscni  pro  nonnullis 
dflictis  juT  t'utii  oonimiifsia  et  perpetratiü  prcseitiin  injuriis  in  innuinitatc  ccclesic 
nuütre  Itn  im  ii.-'Ls  pmlicto  domino  Ilernianno  de  l\o/.st<K  h.  jMepiisiti)  Buceensi,  factis 
et  illutiä  per  scrvitoreä  vestrus  capi  dispos^uisti»,  quem  adlmc  in  vinculis  vestris 
mancipatum  detinetis.  In  quo  nobis  serviciuin  jastum  ^cistis  utiqne  remerenduin, 
rogantes  attcnte,  ut  enndem  Johannem  Hallen  juxta  consiüum  dicti  officialis  nostri 
in  eiftdeni  vinculis  detineatis,  quousqae  pcnitentia  motns  deo  et  ecclesie  nostre  nc 
dirtii  d(tniino  preposito  satisfaccrc  curaverit  et  sufficienter,  proiit  cxpcdit,  (|iii)ilqne 
a  simililjus  velit  et  intendat  jug'iter  aListiiurc.  Datum  \'ordiri,  ainio  doiniiii 
M.  CX.'C.  i^XX.,  duminica  qua  cantatur  Invoeavit,  nostro  sub  sigillo  preseutibns 
appenso. 

'}  AocA  item  Ori^'lMl  m  Trtte  M.    Üitgtl  abgefallen,  Otdruckt  in  tUr  Assertio  Uiertat  rtip.  Jiremtm.  Ü.  ltd. 
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Nr.  382. 

Atverich  der  Klüver,  Prcptt  ZU  8t,  Anaehani,  söhnt  sieh  mä  der  Stadt  Brwmn  und 
t%ran  IM/ern  im  Kriege  gegen  Erzhischof  Albert  voegen  aüer  in  diesem 

Kriege  g^sckthcmn  Dinge  au». 

6.  Mär»  1370, ') 


Wy  licr  Alverick  de  Cluvere,  provest  to  suntte  Anselmriese  uncle  domhere  to 
Bremen,  bekennet  unde  1tetuL'"et  (»penbare  in  dessen  Inrvc.  Aat  wy  na  rade  nnsor 
vrent  niiis  vrrntlikeii  vorzmict  lu-bbct  inid  den  j  i'adnianneii  iiiide  tnid  der  iriian/en 
mej'iilie)  t  der  biad  l<>  Brunien,  uiid  greven  Curdc  vim  Oldcnboreh,  luid  ,  der  liersehup 
van  Delmenhorat,  mit  hern  Hinriken  vau  Itzendorpe,  mid  faern  Otten  von  Lync, 
mid  Djderke  van  Hervest  unde  mid  al  den  ghenen  de  der  stad  hulpere  weren  in 
dem  orloghe,  do  ze  orlogbeden  nii<I  uiiBen  beren  van  Bremen  byschnp  Albertr,  do 
em  ere  stad  afgliewonneij  was,  also  dat  wy  ofte  nement  van  unser  wpghenc  si-liolet 
noch  en  willet  beidaghcn  edder  schnlde<i;hen  alle  desse  vorscreveiieii  otte  neinende 
van  en  uiunie  nenerlcyge  stucke  eddej-  zake,  de  van  der  stad  wegliene  scheen  züni 
in  dem  orlogbe  wente  in  dessen  dach.  Mer  we  hebbct  mid  em  allen  ghesouet 
umme  allcrleye  scbycbt  nnde  zake,  de  van  der  stad  weghene  scheen  zaut,  ene 
rechte  oldc  vast  motsone,  de  wj  en  allen  truweliken  bolden  willet  unvorbroken. 
Were  ok  dat  wy  jbenegberleyge  breve  beholden  liadden  van  dein  paveze,  van  den 
crtzcl>i><'1in])e  van  Bremen  i)fte  van  anders  jluiuietulc,  de  te^hen  en  ofte  tealien 
erer  jiieiu;M-lu-M  weren.  de  s<'boleii  de^du  re  inaelitlos  \v<'sen.  Unde  dar  schole  wy  ze 
van  cnttweren  (sic.'J  unde  atlielpen.  ilio  ener  openbaren  betugliinghe  alle  deaser 
vorscrevenen  stueke  so  bebbe  wy  unse  ingliezeghel  ghelmnghen  to  dessen  breve, 
deze  gbeven  is  na  godes  bort  duzent  jar  drebundert  jar  in  deme  zoventegbesten  jare, 
des  midwekens  na  Invocavit. 


')  A'aeh  dem  Original  in  Trete  Y.  Anhangentl  dat  unkennllich  gettordene  Siegel  da  ProfMttl.  Auf  der 
MüdcatUt  tiekl  von  fftächätitiger  Hand:  Kec«pi  «cptuaginta  litersa  prolatomm  et  eomilum;  ditt  itt  durdutruhen  und 
«ra  ilfrMKm  Samd  dttnaOtr  f«aelM«ini:  Reoepi  triginia  quiuqm  litani  pralatonun  •(  eoBituD. 
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1370.   April  21. 


Nr.  883. 

Der  ehemalige  Bremer  Bürger  Haue  ran  Bensen  schwört  dem  Baihe  und  der  Gemeinde 
zu  Bremen  Urfehde  unier  Bttrgachaft  der  Grafen  Kurt  tun/  Keretm  wn  Oidenhurg, 

ai.  April  1370. ') 


Ick  lliyiif  Vau  lierseii,  desc  waiidughu»  borghere  was  to  Bremen,  hekeime 
unde  betughe  opi  nbare  in  dessen  breve,  dat  ik  na  rade  myner  |  vrflnt  hebbe  mi 
yrftndiken  vorenet  unde  ghanzliken  vorzonet  mid  den  rade  inide  mid  der  ghanzcii 
meynheyt  der  stad  van  Brc]men  umme  nllerley^'c  twydraclit  unde  scliole,  dar  ik  ze 
nmme  beclaglicn  mach  ofte  de  ik  up])e  zi-  tn  zcclifrlicnc  licblx*.  also  dat  ik  olte 
nement  van  miucr  weglieue  üchal  sc  na  de.s.seuie  daglie  nurabermer  nergliene  uier 
umme  beckghen  noch  bcechuldeghen.  Unde  zunderliken  so  hebbet  ik  unde  min  wjf 
Aleke  deme  rade  van  Bremen  upghelaten  al  dat  gAd  unde  erve,  dat  m^en  wyve 
AltkLii  van  erer  moder  bynnen  Bremen  bestflrven  is,  mid  alleuie  rechte  unde  iiiid 
alltT  {obfdiort  alse  uns  dat  bosfftrvi'ii  is.  Ok  schal  ik  der  nxlinanne  unde  diT 
iiK'Nuhcyt  der  s^tad  van  lirenien  beste  dun  stilleken  unde  openliare,  wor  ik  kau 
unde  mach,  mid  allen  truwen  unde  ere  vyand  numbenner  werden  noeli  alle  degheiie 
de  umme  mynen  willen  dou  unde  laten  willen,  ane  den  heren  unde  stad  dar  ik 
undcr  wone,  den  ne  schal  ik  inchtes  helpcn  uppn  zc.  Ok  uc  schal  ik  in  de  stad 
van  Bremen  numbormcr  komcn  de  wyle  dnt  ik  leve.  "Were  ok  dat  Aleko.  rain  wif 
oftc  minc  kvndeve  in  de  stad  van  Bremen  rniomen,  wdkcrlcve  richte  ufte  nnghovoeh 
cm  dar  umme  overgliynghe,  dar  Kcliulde  de  mua  unvurbroken  inede  wescu.  Uk 
schal  de  stad  van  Bremen  des  unbeclaghet  bliven.  Were  ok  dat  ik  ei'e  ergheste 
jherghene  wiste  dat  schal  ik  wenden  unde  keren,  wor  ik  kan  unde  mach,  behalven 
den  heren  unde  de  Stad  dar  ik  undcr  wone,  dat  schal  ik  holen  also  hirvm  ^ercven 
is.  AI  desso  vnrscrevenen  stucke  hebbe  ik  trhelovct  den  vorscrevenen  raduiaiuioii 
unde  der  stad  nieynheyt  van  Uremin  vastliken  to  holdenc  in  gndeii  triiwen  >nide 
liebbe  em  gliesworen  uppe  de  hilghen  mid  upglierichteden  vynglieren  stavedes  edes 
in  ycgiienwardicligheyt  vele  gitder  lüde  tniweliken  unde  vastliken  to  holdene  ane 
aighelist.  To  euer  openbaren  betughinghe  m  liebbe  ik  min  ingheseghel  gehanghen 
to  dessen  breve.  Unde  wy  gpreve  Cord  nndc  jnnchere  Kersten  greven  to  Olden- 
borcb  to  eyner  opcnbaren  belup-bcnissc  dat  wy  liir  helibet  yeg^henwardicli  gliewesen, 
so  hebbe  wy  ok  unse  ingliczeghele  umme  des  voi-scrcvcncn  lieynen  bcde  willen 
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hanghen  to  deaseu  breve.  Ghegheven  na  godes  bort  drattejenliunderd  jar  uude 
in  deme  Boyenteghesten  jaräf  des  aondaghes  to  Quasi  modo  geniti. 


>)  i\Wh  dfn  OryAi«!  m  3V«m  y.  Sügä  t  tmd  9  nmd  «ig^allin,  Siefd  8  «fw  Junkir  Kmlen  «m  OUm» 

burr/  itt  sttiilr  ladirl. 

V'Mr  llnH^t  MM  Btm»  rcrSomMNV  mw  Awmcw  «.  «im  Kr.  Mi,  Mhtr  mum  tktUtuAm  «m  Vwmrik  mh 
ISee  Xr.  1104.  .IfUN. 

Nr.  384. 

J)ir  Ihrtin  Btru/imil  >in<l  das  Aiisclniniro/n'tif  liiZiinji  ti,  diiss  W'oinnie/t,  l\  ittrv  '/es 
lircnu  r  li'inji-rs  Jolianncs  h'/j'/wn  di  lu  Altun  Sl.  Kntliiin'iii  n  in  <l<  r  Ansvli(trtiltrr]ic 
ein  (/atizcs  Land  in,  der  Ftldmark  Arsten  yeschenkt  hat  mit  der  Aujluffc,  dun^s  der 
Ben^fidai  des  JJtars  von  den  EinkünfUn  de»  Landes  dem  Vieare  Nieotaus  Bonsak 
zu  8t.  Anscharii  eine  Idttnäängh'ehe  Jakresrente  von  '/^  Mark  zahle,  welche  nach 
tteinem  Tode  den  Domvicaren  zur  Feier  der  Memorien  des  Mannes  und  der  Eftern  der 
ächenkerin  und  ihrer  »dbst  zufallen  soll.  (Datiun  a.  d.  1370,  in  die  b.  Vitalts  martiris.) 

^6.  Aprü  1370, ') 


*)  CepU  in  Häg.  eop.  «.  Amekor.foL  SS4. 


Nr.  385. 

ErzbischoJ  Albert  excommunicirt  die  Capitel  St.  Willehudi  und  St.  Ana^arü  und 
tnterdusiri  ihre  Kirchen,  toeä  sie  dem  unter  Androhung  jener  Strafen  ihnen  auferlegten 
Befehle  zur  Theünahme  an  gewiism  n  Frstlichkeiten  im  Dom  Folye  zu  leisten  sich  weigern, 
nebst  angehängten  Be>^rh,  inignngen  der  Pfarrer  zv  Unser  Lieben  Frauen  und  St.  Marttni 
über  die  Ausführung  des  cr-l>isr/,öil/rl,'n  l'xcommunicationsmanäuts. 

Vor  de,  30.  April  1370.  ') 

Albertus  dci  et  iipostolice  sedisgratia  suncte  Brcmensis  ecciesie  anriiiepiscopu»  <li- 
lecti«  iiobiain  CliristodoiniTiipaliltatibus,  prejxisitis,  decaiüs,  prioribus .  areliidyaconis,  tlie- 
saurarii.«,  scolasticis.  t  anldribii.-^,  raiioDicis,  clidomcdariis,  vieariis  perju  tuis,  tcclesiarum 
recioribus  seu  eurum  loca  teuneutibus,  capellauis,  presbiteri«,  clerici»  et  notariis 
pnblicis  per  ecclesiam  dvitatem  et  djooenm  Brefmensem  oonstitutis  salatem  in 
domino  et  nostri»  [  finniter  obedixe  mandatis.   Pridie  oura  et  aolicitudiue  pastorali 

SMS.  M*.  m.  «s 
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1370.   April  30. 


iios  urgente  consuetudiuciu  et  «»Lscrvautiam  u  luiigis  retiuactis  tcinjjonbus  ad  oimii- 
poteiitis  dei  stieqne  matm  ^oriose  virgiuis  Marie  ae  beati  Petri  aliorumque  .aposto- 
loruDi  ac  oiniüum  sanctonim  vetieratioiietn  et  nostre  Bremensis  ecciesie  reverciitMiii 
iu  (lictti  iiustra  ecclcsia  a  cliricis  nostn   > Mtatia  liabit^ira  et  observatam,  iiViquo 
tempovf  aus»!  ti  iiifiarii»  t  t  ilt  ti  stahili  ii  (|uilms<laiu  iniciuis  et  toinerarlis  viris  m\y- 
(Inctiini,  c-iiiaviuiu.s,  proul  teiK'baiiiur,  retorniarc  et  iuinA aic  ut  siib  j)riori  ct>ii.<iii'- 
tiKÜiu-  it  observaiitia  auxiliaiite  domiiio  in   iiiutuu  earitate  et  dilcctiuiie  ac  tidei 
unitatc  et  siiiecritate  dieti  clerici,'  ecelesie  ao  gcntes  nostre  civitatis  predicte  onni- 
potciiti  dco  i»U(T|ue  niatri  vir'j.ini  Mar'u-.  bcatu  IVtro  ac  oinMilius  sanctis  salubriu 
militaiviit.    (.Juaniobreni  dirauis  ciiiKiiiicis  viraiiis  pcrpfltiis  pnsbiteris  et  capellauis 
»anetoniiii  \\  illdiadi  et  An.scliarii  ae  alianim   »  ri-lrsianmi   pai  nK-liialiniii  n-et « »rilnij 
seu  euriiiii  luca  teucntibiis  eeti  risijuc  prcäbiteriä  ac  ».'olaribu-s  civitatU  ii(>.stre  iiretiimu 
])r)die  in  quodam  nostro  mandato  mandavimas  et  preccpiinu»,  ut  excommunicationn 
in  personiSf  auspemionis  iu  eapitnlis  et  interdicti  iu  eccicsiis  seiitentiis  in  dieto 
inandato  nostro  prolatis  jtixta  predictam  consuetudiiicn  <  t  observantiam  in  die  iiatalia 
(lniiiiiii  nun  in  Aiv  «Icininico  cvi  iifrit,  in  puriiu-ationc  luaU-  .Maiii'  vir<;inis,  in  die 
douiiiiieo  in  raniis  j»alniariuii,  in  ttsto  pasrlii'.  in  mgationibus,  in  IlsIo  a.scei isioiiiä 
domiiii,  in   fest«  pentlieeostcs,  in  testo   beatonini  Petri  et  Pauli  apostulurum,  in 
assumptione  et  nativitato  ejusdem  gloriose  virginis  Marie,  in  dedicatione  eccksie 
nostre  predicte,  in  <  iiciiitu  et  in  processione  (  t  terisqne  solempnit^itibu»«  in  predictis 
festis  et  eonun  qu<ilil»et  iji  ceelesia  nostra  faeiendit*  ae  .summe  missi'  interess«'nt  rt 
n«li  sst  iii ;  et  nt  jMcdirtis  solcmpnitatibiis  comniodosiiis  ])osscnt  et  intcro.'vse  valerent, 
voluinniä  ae  manilaviuiub,  ut  uiisüas  et  quasiibet  lioras  in  suis  eecieKÜs  illis  ie^tivi- 
tatibus  tenendas  et  habcndas  eo  prius  et  diligentius  auticiparent,  ne  ipsanim  occasione 
]>usseiit  de  inobedientia  et  negligentia  i-edargai  et  iucalpari.    Quo  vero  mandato 
nrmtro  pridic  predictis  deeanis  canunicis  vicarii»  perpetuis  presbiterit  et  cappellaois 
dietimun  cerle.siannn  sanetfirnin  W'illLdnnli  et  Anscliaiii  llremensinm   publieo  eorain 
ni>tarii;i  et  tcstibus  in  locu  capitulati  per  dutuinuä  decanuni  et  eapitulum  ejusdciu 
nostre  «eclcsic  publicato  lecto  et  iusiuuato  ac  copia  de  ipso  tradita  et  a  predictis 
dccanis  canonicis  vicariis  presbiteris  et  capellanis  recepta,  pre&ti  decani  canonici 
vicarii  presbiteri  et  eappcllani  contra  ipHum  nian(bitum  et  oontenta  in  ipso,  non 
sino  inst  inetil  dyaboli  ipsns  sediu-ciite.  cunfederati  eonspirarunt  ac  eonspiniti  coii- 
federarunt  ae  arbitiati  fiierunt  t  t  eoneordarunt,  <liet<>  nostro  mambiti»  et  st  iitcntiis 
in  ipsu  lutis  et  contentis  in  n«>8trum  non  niudicum  et  ecelesie  nostre  predicte  eon- 
temptnm  et  despectmn,  quod  doleuter  referimus,  se  nullatenus  parituros  ac  pro- 
ccssionibus  et  missis  deinde  in  die  dominico  in  ramis  palmarum  et  festo  pasche  proxime 
preteritis  in  dicta  eccleua  nostra  factis  et  babitis  jnxta  predicti  maudati  nostri 
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teuorem  iiiU-rcssc  spreveruut  et  leiusiiruut.  Uudc  cuiistut  cosdeui  tlccuiiu.s  taiiouicus 
vicarioB  presbiteros  et  cappellanos  et  eoruro  quemlibet  et  eornm  eoelesiuB  et  capitula 
ausu  temerark)  et  presumptnoso  dampnabiliter  sententias  in  dieto  mandato  ooutentus 
et  per  iios  latas  incitlisse  et  lipitos  et  iniuxlntos  fore  et  luisse  iioii  sine  uota  irrc- 
pulaiitaitis  ])()st  jm-dicta  tlictis  seiitciitiis  iniuHlati  i:t  ligati  divina  ecl(  l)ras.>4c  ymmo 
veriua  |inipliaiia.sst\  prmit  adliuc  coftidic  sine  niboie  |in>|»liaiiant  in  nuslnini  et  nosde 
jurisdictiotiis  vilipeudiuiu  et  conteuiptuiu.  Nun  igitur  hiijuftniudi  |)resuuiptr  tcnieritatis 
audaciam  ordine  et  modo  quibiis  cxpedit  successivis  animadvertere  coginuir  et  cunauuir. 
Qnare  vobb  et  cailibet  veBtrum,  qui  ad  exccutionem  nostri  presentu  mandati  reqaiftiti 
fiierlti-s,  prccipimuB  et  maudamus  in  virtute  aancte  obedicntie  et  sub  excommnni- 
catioitis  sententtH,  quam  in  vos  et  quendi1i<  t  vestratn  fVrinnis  in  biis  svriptiB,  st  non 
feceritis  (]ue  niandnunis,  (|Uatenns  infia  ins  dies  a  nutiliraf inne  sen  it'(itiisitione 
presentis  no.-itri  mandati  vubis  tsM'ta  inniediate  secjnentts,  (innnnn  diernni  ininunn 
pro  priinu,  secuiKluin  pro  jH-'euado,  tertimu  vero  pru  tertiu  et  pereniptDrio  tenuino 
ac^canonica  monitione  presentium  teuere  vobis  et  cuilibct  vestruui  assignamus, 
predictanim  ecelesiaram  sanctorum  \^'il]ehadi  et  Anscliarit  gento«  et  homtncs 
parruchianos  utriustpie  sexua rcquiratis.  qutfs  tenoie  pn  sentiuin  sie  reiinirinnis,  nr  de 
eetero  in  dietis  eeelesiis  sanetimim  Willeliadi  et  An.M'liarii,  ut  premittitur.  intt  rdietis 
diifctc  vt  l  indiieete,  ]»ubliee  vt  l  orcidle  divina  audiaut  vel  andire  jmsimiant,  nee  '-n  nt 
in  eisdiin,  enni  deuni  e«intia  sc  itrationibus  suis  in  dietis  i-eelesiis,  si  (juas  euntra  obrdi- 
entiau),  ad  quam  uobis  astringuntur,  fcucrint,  pruvocaiit  et  oÜ'endunt:  uam  deo  plus 
obedientia  quam  victima  grata  et  acccpta  fore  noscatur;  nec  ab  eisdcm  decanis  uaiiouicia 
vicariis  prcabiteris  et  cappellanis  aut  eomm  quocuuque  saemmeuta  quucnnque,  videlicct 
comniuni(»nis  saere  euckaristie,  unxionis  .ctiam  in  extremiSf  baptismatis  parvulorurof 
penitentie  s.  u  alia  (|Ui  vis  saerainenta  j)etant  reeipiant.  cxii^ant  nee  aeecptent,  nee  dona- 
tifiius  srii  (iblatiniH  S  <|ua.slibet  per  si-  vel  alios  seu  tiuaslil»ct  alias  subniissa>  ju  iMmas 
laeiani  aut  lici  i  jinieiirent  »eil  di^puiuint  eeelesüs  et  personi.s  antedietiä,  nee  etanunmiei  iit 
8CU  pai  iieipiant  ipiueunque  humanltatls  solatio  decanis  canoiiicis  vicariis  presbiteris  ac 
cappellanis  sepcdictis.  Concedimus  tarnen  parrocbianis  eisdemf  ut  cum  dicta  sacramenta 
ab  eis  aut  coruui  aliquo  tarn  pro  parvuHs  quam  adultis  iuerint  requirenda  recipicnda 
et  lial)enda  l  adem,  ut  a  convieinis  reetoribns  seil  viccrectoribus  ecclcsiarum  beatc 
Marie.  san<  li  Martini  et  cappelle  >au»  ti  W  illeliadi  Jireniensinni  reei])iant  et  reipiirant, 
a  (jiiibus  (piideni  reetoribus  seu  viet  reetttribus  dietis  parroeliianis  et  eoruni  «'uilibet 
precipiuuis,  t«jcien.s  quoeieiiü  opus  fuerit,  cum  rcvcrcntia  et  devotioue  cougi-uis  dicta 
sacramenta  ministari.  Sin  autem,  iu  omues  et  quemlibet  contra  premissa  seu  eorum 
aliqiiod  fiacientem  ac  iacientes  publice  vel  occnlte,  directe  vel  indirectef  per  se  aut 
alioro  seu  alios  consilio  auzilio  seu  favore  ex  nunc  prout  extunc  in  nomine  donüni, 
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dictH  canonica  monitione  premtHA,  excommnnicatiouis  Bententiam  ferünua  in  hüs 
Kcriptii«.    Cctcnini  imcipinnis  et  mandaniuif  quatenns  cnm  preaenti  nostro  mandato 

relij^iosits  viros  tlniniinnii  aliliatirn  pr'uMcni  et  cniivfiitiun  fnitniin  inonastcrä 
SiiiU'ti  l'aiili,  Diiliiiis  saiu-ti  ln*iu'<licii.  ixlia  imno.s  civitatis  I 'niiit-nsis,  prinrcni 
et  convculum  iVatruui  ordinis  pivilicatnnnii,  gaidiauuiu  et  convcutum  oriUuis 
saiicti  Fraiicisct,  cetcroMpie  ])rc'sbiteros  cappcllaiios  ac  clericoe  Bremense«  et  accedatu 
ilMos  et  quemlibot  fratram,  presbiteroratn,  cappellanoram  et  clericorum  predictomm 
reqairati»,  qiiusfiuc  et  eorum  qiicinHl>ft  sie  rcquiriinu»  i't  «'xortanuir,  iie  de  cetero 
in  ]»mli('tis  (■cclrsiis  seil  «•anim  aiiipia  it  laiiim  ciiiiitoriis  diviiia  fHKciniquc 
tracti;ut  üciii  colci»rciit,  iiec  scrinoiiuH  publit-t'  vcl  occultc  ad  populuui  vcl  ad  alias 
faciautncc  divhiis  intcrsint  cum  cisdeiu,  ikc  prcdictarum  ecolesiaram  decanis  canonittis 
vicarÜK  cappcllaiiis  et  presbitem  directe  vel  iiidirecte  participare  seu  communicai'e 
audeaiit  seit  pn'sutnant  in  quamcnnquc  omnipotentis  dci  ac  nostran)  indiguationem 
ruriivi'rliit  i  vifarc.  ititiniaiitcs  ctiam  eisdeiii,  (pKid  »i  iioii  tVcerint  qiii'  mniulainiis, 
CKiitiJi  ij)s<)8  et  ri'iiini  (puiidilti  t,  proiit  justiiin  fiicrit,  luco  et  tcinpoif  cungniis  .et 
ut  eorum  ivbullio  cxc^fiii,  proredennj.s,  IVetcrca  pn-cipimus  tt  inandaiuiis  mh 
predicta  oxcummunicatioins  aeutcntia,  qnatcnna  dictis  tribus  diebus  vobis  et  cuilibet 
vcRtrum  pro  trina  et  cunonira  monitione  assigiiatis,  antedictoe  decanos  caiiunicos 
vicarios  cajipfllaiKis  et  pvesbitoros  pn'diclnnnn  erclcsiaruui  ac  ouurs  et  siit<rtiK>s 
]>ariiirliiaii<'S  raruiidiin  icciesiariiin  tarn  nian-s  tpiaiii  feiniiias.  si  qui  Cdiittii  pniiiissa 
qiu-  iiiaiiduntiir  aiit  eoi'uia  aliqtiod  teeuriiit  vcl  egcriiit,  qutaiiui  iu>iuiiia  seiveritis  in 
äpceic,  eeteniB  voro  in  gcnere,  non  exspcutato  alio  nostro  mandato,  in  vcstris 
cculusiis  singulia  diebus  domiuiciB  et  festivis,  loctis  ewangeliis  summarum  raissamm 
in  niedio  ccclesiarum  vestrarnm  publice  et  »Ita  vm-c  exeonimnnleatos  et  a  eommuiiione 
Cliristi  ti(U'liinn  areiiis  cvitandos  i  t  ])ri>]iiliL'nili>s  nunricf is.  noii  ccssanti  s  <l<tnfc  aliud 
a  nuhis  itecperitii*  in  uiaiidatifi.  Eeiaui  volimiuH  et  maiidamus  siib  i  xt  iinimuiiicatiouis 
seiiteiitia  antcdicta,  ut,  quuuiodo  et  quando  ac  quibus  prescntibus  presens  uuäti'uut 
mandatnm  exccuti  fueritis,  in  cedula  huic  transfixa  et  vestris  sigillis  sig^Uata  uobis 
plene  et  clare  intiinctis  a«  k  si  i  ilmtis.  Datnm  et  actnua  in  Castro  nostro  Verdis, 
sab  anno  nativitati»  (bmtini  millesimo  trecentesimo  e^tuagesimo,  ultima  die  menris 
Aprilis,  iiostru  mh  sigilio. 

1)  AiscA  dem  (h^nai  mm  k,  Arekiim  tu  Jlannofer  Ar,  IM,  Dm  m  der  MUle  «ngthänglt  ertHt€lHillid>* 
Sieget  Ml  abgefaUen.    AH<fÄängt  waren  ferner,  vermüldH  Stefiehehnur,  o»  die  Urkunde  drei  Zettel,  ron  denen  der  trrit 

/ehUj  die  hri-lr,\  mulfren  erhallen  tiiid  un<l  l<hiei\thrt:iti-tni  /ij  t.'mi: 

1)  l<cv«'r<'mli"sinip  |i.nfr  et  (iumini'  mi  gratuinp,  iiuveritift,  quod  cgo  Meyiiardu»  KitadeghcHt,  Tiit'rectir 
piirrorhialiK  pi-rlcKti-  hciitf  Miirii-  Rrcincn«!«,  prCM'iin  niiimlatiini  TMtmiB,  prnivntibtti  dincretn  VVH  (tbrriplo 
KynCHbeiigfa,  Thiderici»  dp  Lede  peipetui»  riewrii»  ecclcü«  Bremen*!«  et  qum  plnilms  ■Iii«  testÜHU  tdedixuH 
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Nr.  386. 

Der  Batk  bezeUf/f,  <hiss  der  lüiih.shfir  Ihhtrirh  Woleri'ci,  seine  Fnni  Benedicta  und 
ihr  Sohn  Jacoh.  mit  Znsfiri)ii>Hii;i  ihr  ahir,  m  mh  u  Söhne  Goti'rii  'l  »ikI  }iicoi'iiis,  ih  m 
Pfarrer  in  Gn){ii  liiii;lu',  Gerhard  Poppinn,  ilir  mit  4  Pfenniij  Kuuiijszins  l)ela.<f<l>'); 
Stück  Land,  sitaui  extra  eivitatem  iiD-stmiu,  vulgaritcr  dictani  uppe  den  Kellere, 
inter  fomam  dietam  Lftzebrinck  et  aream  Capelle  sancti  Willehadi  Bremensis,  für 
4^1^  Mark  verkauft  haben,   (Datum  a.  d.  1370«  in  die  invent  s.  cracia.) 

3.  Mai  1S70,  *) 


■)  Oriytnat  in  tt.  Are/ün  m  Bannewr  Xr.  tlJT.   Anhangend  dat-atr^rocktM  Siegä  der  Sladt. 


publicHvi  iiitiniHvi  i-t  inniiiuaTi  hoininiliUH  pt  gontilm»  ulriiis^iic  «i-xu»  (»Hrrufliinnis  ccclfKitiriini  KiiiK-loruin  Willehadi 
•t  ^scharii  Bromeuiiiuni  ac  logi  ei  ad  eoruin  intellfctiun  ein  audientibiu  «t  intellig«ntibu»  dclare  cduxi  i]»i>oaqiie 
et  »oram  qwralibct  ao  Ti>nf>riibiles  viros  dominoM  ahhatom  piionMn  monaehos      conTontum  frntrum  ninnarti>ril 

»rilini-  ^am  ti  liiMwdii  ti  ■■\tiii  iiiiiru-i  civitatia  Bn^Ji^  n^i-.  (.li.'i.  tii  fi Jitrfs  et  r<nivi  iitiiin  ftjitniiii  rii>liii:~  jh- ifii- irnniiii 
ar  garilianuiu  frutri-x  i'l  cuiiwutum  IratmiB  ordiniH  Mttii'ti  hruiivisvi,  vtiuiii  lireKliitt-ru»,  fiippclliiiio»  <-t  i'U'rii-us 
pradicte  cMtatis  BremoHia  nomi  et  reqniaivi  ad  onuiia  et  ahtgate,  quo  in  dioto  mandato  veitro  eis  l<?eto  et 
publicato  eontinantur  «t  nandantur,  ut  ein  et  eorum  euilibet  parermt  et  obedirpnt  kuIi  iipiii«  et  «ententii«  per  ves 
lati«  et  contentU  in  mandnto  nntodicto,  ae  onine«  et  8inp:ulmi  contrafiiciento«  et  uirctid-N  juibliee  rel  oeculte  decanox, 

Ciiiniiii' •1-,  v'.riiM..-,  riiji|M-|I;irL.i-.  1 1 r< ■  - 1 1 t r i . . ,  i.iiii  III  »1  !«■  i|iiiiin  iii  f,'riirn'  jiixtii  iiiainliiti  v>-tii   ti-iHirrin  i't 

couliiiontiuiu  »iuipuli!«  dii-liu»  dunuiiit-is  et  tV-stivU  fmblici-  et  iilta  vuce  c-uraiii  {iu|>ulu  iiifra  misituruni  i>ull<-iTi|iiiiH  in 
ceclesia  parroehiali  bente  Marie  Bremenaiii  denunctiavl  et  dennnctiabo  deineepa,  qaouiK|ue  habnero  alisd  in  mandatia, 
•■xrnnimunicHtMs  et  ii  (11111111111111111''  '  liri^ti  )iilp|iiini  cvitiiiHlos.  Arin  siiiit  li'-r  [mt  mc  Mrynanliim  vicfrcctorpm 
itu|)rHilir'tiitii,  i>ul>  aiiiiii  iiutivii.iti-i  <l>i!iui>i  M.  <  CC,  .'iXX.,  ilic  «Ifriiu«  iiii'ii.oi»  May.  l  nil«*  in  tcntiniiitiiuni  |>rc- 
nii>''<>iiiiii  |iri TiK'  iii  fcilulani  ilit  io  iiniinlaui  \tvv  me,  prottt  nandatur,  tranafixam  üiglllo  meo  dmt  aigillaadam.  — 
Aifhant/end  ein  Jlttt  du  JUrmen  müden  HiegtU. 

2)  Noveriti«,  pater  reverendlMima,  quod  ega  Dotnara*  llalflneger,  Tieerector  parrochiali«  eeeieaio  sancte 
f«c.'.}  Martini  Urcnii'ii^w,  niMula  .t  -iti(»ula  que  in  |ii'  -<iiti  tiiüinliito  v-'^tm  tirii  nuiiiilHiitiir,  mi!  ni|iiii«itii>iifm 
hoiiorabiiiuni  virorum  (liiuiimiriim  iiiiKiiiiourum  et  fiipituli  pcrli'^ir  Uri'Dii'iu'is,  <\i'(iilu>  wurii  i't  iM-ijuiir.  i|ii(>u«4|uo 
a  vobi«  aliud  recrporo  in  mandati».  In  |>ri-iiiis'<uruoi  tcMimonium  prcüi-iitcm  ociluiarn  <li<'(i>  vcHtr»  niaiulatii  traiisOxam 
n«o  aigilo  (»elj  quo  utor  daxi  sigiUandam,  aub  anno  nativitati»  doraini  H.  C'CC  LXX.,  die  Xii«-  measia  il^  — 
Vtm  dtm  Sieget  itt  n«r  ein  uuktnittiieher  tieet  erhallen. 

Am  -J7.  </.  /.  riihlflc  Fmloriou.s  niitii<\  iliM  aims  i  i  rli-sii'  Mindf  ii^i'<,  jinlcv  '  t  i  iiii~<  rvntur  ]iriMi  i]iaIis 
Qna  eiun  quibusdum  suis  in  hör  parte  uollngiN  a  ntult!  apo-ttolica  vfiK'raliilibtis  viriit  dominiii  ilci'iiiiu  rupitulu  ut 
eceieaie  ^emenai  dalegatu«,  ein  Sehreiben  gant  gleichen  Inhaltt  mit  j<ittr  l'iiuHde  des  Bnbitch->j»  AlUrt  tm  die 
GeieiUehhtU  der  Diöeuen  von  JUagiaiiirgt  Ovtei  Brme»,  CaMÖi  Mud  SehleiBig.  Datam  et  ■etinn  Myodia,  aub  anno 
Bat.  d.  1870,  vicesima  septim»  die  aieuia  SlaQ.  —  Of^Mt  •  a.  O.  AV.  108.  mbg^alie». 
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Nr.  387. 

Der  ConvDit  Ji.s  KituUem  Lilivnthal  tuu.st-lit  ton  dem  Bn  mer  Bür<jer  Juiiann  von  Ilas- 
lergen und  seiner  Frau  T^ibe  ßlr  zwei  Stücke  Landest       gelingen  sind  baten  der 
Wewerbrttgge  to  deine  Groiilande,  anderthalb  Viertel  Landes  in  der  Trupe  und  3>/t 
Bremer  Mark  ein.    (Na  godes  bort  1870,  (le>(  Hilgen  dages  sunte 
Servacii's  des  Ii.  bisscliopes). 
.    13.  Mai  1370.  ') 


*)  rMMnd^  natk  «incM  Oiptar  gedmdU  im  A^cr  Ci.  AMk.  V,  S.  SS.    VgL  Vrk.  mm  O.  Ftir.  Ott. 


Nr.  388. 

Erzhischqt  Äff"  li  iriiln  uft  auf  Gr»iif!   rL<r;.      Ussi  f  ,-  lii  b  hruwj  seine  Befehle  Uber 
(h\'   ]  i  rjilJ flitii III/   'Iis    ]\'ilh']iii<Ji-    HU'/  An.-^rjiii riii'n [liti'l.-^  sur    Tlx'il inihvio  nn  //•■if/sstn 
i\stlidikxitl'H  ITH  Dom,  >  i  LUirt  flitsi  lln  n  für  null  tnnl  itirliti»!  niii}.  mit  Aitanuhtm  di't 
Biltproze^Monm,  nur  je  zui  i  MitylieJer  Leider  Cuiiitcl  zur 
Theilnahme  an  fsnen  Festen  verpßichiet. 

Tirde,  16.  Uai  1370. ) 

Albertus  dci  et  apuistulice  sedis  gratiu  huiicte  J^rcincnäi»  ecclt-»ie  archic-piäcopus 
Omnibus  presentia  inspecturii  scu  audituris  aalutem  in  domino.  Nuper  ex  qnorundam 
suggeetione  sinistra  contra  dominos  decanoe,  cononicos,  vicariog  oeteroaque  beneficiatos 
clericoa  et  soolares  ecclesiamm  sanctorum  Willebadi   et  Änschaiii  Bremennum 

q«o.»M]ain  proct-ssu»  enll^5^tmls.  in  qiiihns  niaiHlaviiinifi  risdcni  snb  cxcommiinirationis 
suspcusiuiiiä  et  iiiti'nlirli  peiii.s  <  t  »cntciitiis,  (|ui>d  in  d'w  iiatiilis  (l<»miiii  t-um  in  die 
dominica  evciierit,  in  puriticatione  bi-ate  Marie,  in  die  pahnanun,  in  festo  pa^clie, 
in  rt^tionibua,  in  ascensione  domini,  in  festo  penthecostes,  in  festo  beatoruin 
Pctri  et  I'aiili  apostoldnini.  lu  asKumptionu  et  nativitate  ejusdem  boate  Marie  virginis 
et  in  dedieatiiinc  i  cclcsif  iiostie  üreniensis  dcbeant  nnanimiter  intere.s-sc  ae  porpnna- 
liter  (innii  dolu  et  IVande  <(ssaiitibiis  prc(lirtani  eeelesiain  nostrani  Pnemensiin  ciiin 
priKicssionibiis  suis  visitare  ibidcnique  proccssioni  et  in  circuitu  ceteristjuu  sullenip- 
nitatibus  ac  ofificii«  snmmarum  miseamm  in  predictis  festivitatibns  in  sepedicta  ecclesta 
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nostra  celebrandi»  »in^iilis  aniiis  futuris  in  per])etiunn  convenire,  Nlinc  nutcm 
veritattm  Imjiunodi  iiofTfitii  a  iiDiniullis  cleriris  t't  laycis  plcnius  cognusectitcs.  (puHl 
predicti  douiiiii  decaui  cuiionici  vicarii  beiieticiuti  clerit-i  tt  scolares  u  iiullis  rclro- 
«ctis  tonporibtts  et  a  tanto  tempore  et  per  tantum  tcu)|ni.s,  i  ujus  contmrium  in 
memoria  hominnm  non  existit,  processioni  ecclesie  nostre  Bremensts  cum  proceflsionibus 
suis  iu  predictis  festivitatibus  ncque  summis  miau»  quomodolibet  intei-esse  aliquateims 
consiicvcniiit  iu-<'  «Ic  coiisiutiuliiio  ncc  de  juiT.*'  Xos  igitiir  cx  juris  neritonini 
coimilio  pn.seiitiljun  ])r*>iiuii('i:iiiuis  disccriiiiuu«  i  t  (Icclaninms  ac  dtrlanieione  irrc- 
voeabili  saiiximus,  predicUtö  dominus  decanos  cauuuicuä  ccterogi{ue  beucticiatos  et 
scolares  ad  premiasa  miuime  eaae  et  fuisse  astrictos,  yinino  eos  omniuo  exemptos  esse 
debi  l  e-  (  t  iniinum  s,  processioiiibiis  rogaciitntim  dunitaxat  ezceptis,  et  quod  in  ceteris 
fcBtivitatibus  |tredictis  diio  canonici  tU-  (jualibet  ifclcsiarinn  piidictaruui  jn-ocrssioni 
tantuiiinindo  infviTs.si!  dubraiit  pronunrianius.  salvir;  f;tijHiidiis  li.«  in  monpLiiKiiii 
lainistrandis  dcbitis  et  cunäuctis.  Unde  pix-di«.-tu.s  pnH-t>.siis  n«>.stro.s  Hui-iinduni  oninciu 
sui  tenorem  et  continenciam  in  ceteris  omnibns  et  singulis  simpliciter  tollimus  et 
totaliter  oassam us  revocanrns  et  anuullamus  eosque  cassos  uullos  et  irritne  esee  et 
fiiiase  matura  deliberacione  prehabita  pronuuciamus  in  hiis  scriptis,  contradictoribus 
quibnscinKjiu'  pcriu'tuuni  sllcntiinn  iii])(in(ntes.  hatum  et  actum  in  castro  nostro 
\  oidis,  anno  doniini  M.  (  (A".  ],\X.,  iu  cra^tino  bcatoruni  \  ictoris  et  Colone 
uiaitiiuni,  sub  sigillo  nustiu  aicljivpiscupali  pix-8cntibus  appcnso  in  testiniunium 
premisunrutti. 

>)  Au$  iar  thg.  «qp.  «.  AmA.  feL  iSS  6  «f.   rgi.  pim  JVr.  985,  «ml  tuMn  JTr.  89T. 


Nr.  389. 

A  r  Jiath  ht  ZfiK/f  ihis  Vt  rsprechcn  ih.s  Biiimr  Büiy  rf  Urjtfric}  Bo/ker,  iku  von  /Jim, 
ohne  Vuricisstn  dts  liaihn,  an  die  ycidliche  Jlanil  cerkuujhit  eierten  Tlieil  der  Fj'erde- 
mükle  an  der  WeserdrUeke  nath  dem  Tode  des  jetzigen  Inhaber*  de»  DomaaU»  Jokann 
von  Zeaterßeth  zurückzukaufen  und  meder  unter  Stadtreda  zu  brir^en. 

S4.  Mtn  1870. 0 

Universis  lianc  literam  visuris  scu  audituvis  consnles  civitatis  Bremensis 

sahitcni  in  doniino.  Novcritis.  quod  olini  (iuttiidiis  IJoUcer  civis  nostfv  alicnavit 
a  jiMv  o]ii  lali   (  ivitatia  nostre  absque  scitu  et  cousciisu  no»tro  quartam  pailem  J 


>)  Fo^  im  dmr  Jhg.  dM  radirte  JUUit. 
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iiioli'ii(Utii  fUcti  pordcmole  a])U(l  pontnii  \\  iserc  iiostrc.  traiistt  iens  eam  in  niiiiuis 
cleiicaUs.  l'iulc  iilciii  (  Juttritlus  et  Margareta  uxor  sua  pioiiiist  rnnt  nobis  bona 
tide,  quod  predictam  quartam  pui-tem  moleiidini  ipsi  et  eorum  heredes  recuperare 
debebunt  infra  primum  aniiuro,  quando  domiims  Johannes  de  Tkestersfletef  theuinniriai 
BremenBis,  qni  pronnnc  predictam  quartam  partem  molendini  tenet  occupatam, 
mortuus  fiieritf  apnd  cives  ndstros  jure  opidali  pcrpetuo  pennaiisurain.  In  cujus 
rci  U'stinioiiium  ims  Hiliricii!*  rriii<loiicy  senior,  Albf-rtiix  dr  .Mafrhclzcn.  Ott«  de 
( tnistrde,  Thidt'riciis  de  Kt  inciiata,  1  Ii  i iiianiiiis  de  Munstcre,  llinrictiä  \\ Olorici, 
Jübanucs  llemeling  liinricus  Groiiiug,  Wyiiaudus  de  Kcvelc,  Thidcricus  Ijoiigi 
Gherhardi,  Ntoolan»  Hemelingh,  Riohardus  Junghe  et  Johannes  Vornholten,  oonsvlea 
in  Brema,  cum  sigillo  civitatis  nostre  roboravimiui  presens  acriptam.  Et  ego  Ootfridoa 
Bolleer  predic-tii^  nomine  uxoris  mee  et  omnium  hereduni  meorum  etiam  sigillaiD 
meum  cum  sigilki  civitatis  Breinensis  pi-e»entibus  appetidi  in  testimoniom  omni- 
um et  singulonim  promissornm  et  evidintiani  pleniorem.  Datum  auno  domini 
M®.  CCC".  LXX'',  in  urastiuo  ascenciuuiä  domini. 

■)  A'ack  dem  Origiual  in  Trtte  lih.   AHhauifend  da»  SUuUnegei  uttd  da*  tj.  Uodfridi  BoUerca. 


Nr.  890. 

Urkunden  itfter  den  Absckluts  des  Fnedena  aoiaehen  den  Hanae^ädten  —  darwter 
Bremen  —  und  dem  KSmge  Waldemar  von  Dänemark, 
Siraleuni,  24.  Mai  1S70.  >) 


■)  Oedruekt  m  den  JJamtrtet$$m  Bd.  1  A'r.  üiS—äSO  uad  638.    Von  (dem  Enttrur/J  dar  fo«  Atay  Vd- 
demar  aujnufcfleiuien  RaHfiea^ant  (Hmuerte.  Nr.  1137)  ßndet  »eh  cmc  gUiehstitigt  Ahichrifi  in  der  Jiiettgen  7V«m  Z., 

V'lrhf.  nb<)t$thtn  von  einigen  titibideutendin,  tum  Tlteil  durch  Ftüchlii/lifit  ve.ranlami'rn.  Mi'  lirlitiii'itii ,  üJiriitui  r  i-' 
dem  Abdruck  o.  a.  ü.  6U7  verbunden  mit  A'r.  6ä3  tiud  613  daittlut  ütereitutimtut^  aber  am  Schltute  noch  fotgenda 
himufügtt  Tho  m«r  tvehnisM  «od«  serar  bewuringhe  all«  deieer  ttnelw  de  Ur  Tore  gheacreren  »Um,  m>  aial  dem 
deoksbrevo  eyn  ulh  domo  anderen  ghpHiicdftii  undo  darup  ghemaket,  dar  den  ODon  hevet  des  rikes  raed  (o  Dcm- 
mRrkfln  unde  den  anderen  de  ratmanne  van  denie  Str«leNi<iindc  van  der  ^liemenen  atede  wegben.  (Jheplieven  und« 
L'lii'-i  iTviii  ilnr^iihi  s  IUI  ^'inli's  (jrlxirii  (IriittfinliiitiJrrl  jiir  in  dome  Kpventißcfton  jarC,  dM  ncghcitten  daglu'*  un»i  > 
keren  gude»  hcinmelTard.  Auf  der  Üüciueile  »tehl  vvn  etwat  tjtäitrtr  Uandi  Dit  is  «W  eopie  enea  privUegiunmei, 
d«t  gfawiMliBKet  «Bid«  wrmnm  I«  via  lcoai(li  WoMmw  mde  ludet  nppe  de  etede  Lvliek«,  Stndewant  mit  in 
allen  anderen  nteden,  de  des  ajt  en  to  achibken  (f)  imde  np  Schmie  henteriage  hed  hebben,  Tm  der  nftt}* 
d«t  BO  dar  hebbet. 
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Nr.  391. 

Er^iiachof  AlUrt  ersucht  »Jus  AmchariicupiUlj  der  Aufs^luvy  des  BUdvs  det)  JSanct 
Hulpe  in  der.  Capeil»  des  heiligen  Oeüiea  (des  Deutsehorden^uses)  kein  Bindemiss 

entgegen  zu  setzen. 

Wilä9s\a%senf  okme  Jokr.') 


Albertus  dei  gratia. 

Bremensis  archicpiacoptu. 

Favoro  Tiostro  premis><).  Wy  biddet  jt  NTflntHlcen  UJule  f1i(il<<'n  (b'fjberc, 
dat  jxy  cknnc  hilglicn  ghcy.stc  gliuiiiicn  tlio  sottende  in  ore  C!ij)])clK'ii  dat  bilde 
sAute  HAlj>eä^  dat  dcme  vuresprokenen  hilgbcn  i»  gbegheven,  unde  hindert  sc  hir 
nicht  an,  nnde  latet  una  dat  vordenen.  Datum  WildeshAsen,  feria  sexta  post 
feattim  pentic^ostcs,  no.stro  sub  secreto. 

Au  f  der  liüekseäe:  Uonorabilibtts  dominis  decano  et  oapitulo  sancti  Anacbarii 
Bremensis  detur. 


>}  2/aeh  dm  Original  ovf  Pajfitr  wi  SVei«  3t,  Auf  dtr  BitdtMil»  Sparern  d«M  Vtrtekbumtgtb, 
Dn  Ifrfamdi  iM  mk  BStkrickt  auf  Ih.  S8T  UdWr  «««rt;  rftr  2Vy       AmmUUmg  wOtd»  dmiMaft  dir 
r.  /»ni  mo  stwem  mm. 

Hr.  392. 

• 

Hermann  von  M'ersebe,  Johann  ron  Zest'  rsßvtkf  Aherieh  Klüver,  Bembert  von  MUnch- 
hniisev.    Vriedrirh  von    Wisterlieim   und  Ili  rma  tmiind,  treJrhe  zur  Zeit  das 

Domaipitel  bilden,  vtrlaiiijen  unter  notarieller  Beglaidn'ijtnKj  dtm  Johann  ron  NenndorJ^ 
Vicar  des  Altars  der  Ajjostel  Simon  und  Judas  im  Dem,  für  drei  Mark  Kemenade 
und  Wwi  des  verslcrh.  Domherrn  Albert  Mdeberch,  gelegen  in  der  BAckestrate,  unter 
der  Aujhge,  dass  er  und  sein  Nachfolger  jäkrlidi  aim  Jahrestage  des  AlheH  Mdtherdi 
einen  Verding  und  an  dem  des  Johann  ßoremund  eine  halle  Mark  den  Domherren 
gehen.  (Datum  et  aotmn  in  loco  capitulari  ecolesie  Bremensis,  sub  unni)  nativ.  dorn. 
1370  .  .  .  mensis  Junii  die  undecima  ....  prescutibus  discretis  viris  Ottoitc 
■    8veri»ghe,  cive  Bremenn  et  Engelberto  eämerario.) 

11,  Jum  1370,  *) 


')  Original  m  i.  Archiv«  tu  Uannovtr  Jfr,  tU9, 
m  WmUH,  Ohnfetr«  cicr  CSbur  Ditum, 


im 


.  IMM.  IM. 
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Nr.  393. 

D«T  Hath  Ifzi  ci/tf  (hm  die  Bremer  J^rger  Hermann  Preen  und  aeim  Frau  iiargartia 
den  Vicareii  des  (Jhors  zu  8l.  Änadmrü  (vicariis  ecelene  8.  Ansclu  Brem,  denarios 
cliorl  Imbeutil'iis)  (///  hall>,s  Lnwl  in  der  Feldmark  Walle  für  2S  Mark  vei4cauß 
haUu.    (Datum  a.  d.  1370,  in  profesto  corporis  Christi.) 

J^.  JuHi  1370.  ') 

')  Ori)fiiuU  in  Trtte  l^i.    Ankntgtad  da*  Si^gtt  dtr  A/a<'(.    Oas  tl/tnjaiU  ait'jchiintjtt  Siegel  dt*  AVqyM 
Dittrieh  ron  //oni,  tkr  mit  dem  Jiritder  dt»  rtrkUu/ert  Johaunt*  i'rttn  dit  OttrShr  MHet,  ii(  alyc/oKcik 


No.  3d4. 

I\r::l>i.-<i  hi>t'  AU«  rt  hl  stiUigt  uuf  Aii^'i'  h' n  ilt  ü  ArrhifJinlcon»  ixut  Jiüsl i  hi<ii  Ii  Ju  iii^'i  /iVCn 
Jl'diirliliinis'  //.  'ks  HiisuHro rs  zu  JJii<  /,  i  n  Matliids  rmi  ]\ Ch/.  t/t  s  luttt  r.s  lliinirli  m/t  Jf:i  )i- 
ilurf.  i/is  l'fvpates  Aru'J'l  wit  Xin  n  ini<l  (h  s  JjUif/ir^  zu  Stw/v  XiciJauti  ron  Siiinh'.  "/> 
Textiaiumtscoii^n-ch'crn  Arrludiuhvnti  mii  Iladeln  ikrtoUl  Wäle,  die  von  diinui 
nodt  bei  Lebzeiten  errichtete  der  h.  Dreieinigkeit  gevaeihte  neue  CapeUe  im  Dom  und  die 
mit  dem  ffroesen  und  kleinen  Zcknhn  in  U'o/(vicrshausen  und  LSndercien  in  0.vA  /'.>- 
huftgen  ausffe.stdffiif  zni/ilil'u-ii/t  l  irmir.  lUrin  Inlnthi  r  <h\  (\ij/(lfc  in  Dticlt  nn<l  Farli  zu 
irhnlfi  II  hiit.  Ihi  Vifii-ii,  mit  in  Irin  r  :.iai''rlisf  i/rr  J'fnrr'r  ( 'liri'^tiiin  V'>)i  Surtl"!'  h'^-hnt 
tcii'd,  liiui  dir  I^riet^er  Jolatn  \  crh-  Ju/ytu  aoli,  wird  nocli  dem  Tixlc  der  icetumtutarttit 
von  dem  zeäigen  Arckidiakon  von  Badein  besetzt. 

Vor  de,  16.  Juni  1370.  ') 


UniverMS  foute  baptisinati»  reiiuti.«  prLciosfKjue  saiiiruine  Christi  redemptis, 
ejus  catholico  nomine  Rjiliilmter  {.'•Itn  iantilins  Albertus  dei  et  apostuUce  st  rlis  ;jratia 
archiepiiicupuä  Bieuiensis  cjusdem  doniini  iio.stri  iVuctiim  gloriose  passiunis  »enipiteinum. 
Caiioilica  nua  feliciter  alliciunt  sacra  iiistltuta  fundationi  venerabinum  locorum 
benignum  aimnere  confirmationis  assensum,  in  quibus  ipse  domintu  Ihesus  Ohiistos 
cunviva  |  est  et  oouvivium  (  oinmedeiis  et  qui  commeditur.  ubi  prandio  oelestis  ali- 
monie  retirimur  ao  wilutis  Imnianc  presidin  iDveimir,  niultlni(>da(|iie  jxratiarum  susei- 
pimus  iucrciuenta.    Et  cum  ubliviu,  süva  lueiiiorie  uoverca,  in  louulis  nostre  recor- 
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datioms  nil  sinat  evo  tempore  firmiter  quiescere,  saguci  adiuTentum  discretioiic, 
presertim  ea  qne  pro  eterni  regia  cultus  angmentatioue  spiraculo  iiutigationi«  sne 
pta  iiitentione  noacuntur  iiistituta,  uoatria  pectoraltbua  scriuüs  cartaruin  :\iu-tt>nti- 

cjitiiin   uttestiitidiir   |nr])rtiia   iillip-iitloiie   ])t'rlu-miius  comnu-iKlnrc.     Sniic   ti<Uli  i-t 
(It'VotH  i'XjKwitiniii'  vciicrabiliuiii  viioriiin  it  tliscrctoruin  (loinitn 'nun    II«  vinln-rti 
MouiciiUäou  arcliidiacuiii  Rustryiigie  in  wcle-sia  iHJ.stru  lirenieiisi,  .Malliii-  lU;  \V«;tU  le 
thezaurarii  eccleaie  Bnoccnsis,  Hinrici  de  Itzendorpe  militia,  Amoldi  prcpositi 
«anctünonialiuiu  inTsevena  et  Nicolai  de  Arena opidaui  opidi  Stadensis  n<  >tn  (Um)  ,  sis 
IhcnK'iisis,    cxccutoniin   tcstaiiitMiti    rcinlrnilc  nifinoric  fjiujndam   (loiniiii  llintoldi 
Witten  arc!ii(lia<  oni  Hadelci  ie  in  dicta  eccli  sia  imstra  IJn  inen.si,  ;;rati'  r'im|K  rinuis. 
quud,   diuii    adliiic    i^iHC   äortc   prescntiä   vite  dctinerctur,   cupicns  pai'ticcp.s  t'ore 
fructus  prcHbati,  quandam  novam  capcllam  ipsias  anmptibus  et  expeusia  iit  dicta 
nosti-a  ecclcsia  ßremensi  üonstruxit  et  erexit  in  honorem  alme  et  aancte  individuc 
trinitatis,  et  jjiTiu'tmun  (|unddani  bencHciuni  seu  vicariam  jugiter  dnratiirain  pro 
cadem    cajyolla   rlivinu   ciiltii    tnuandani   «t   «tniciaiidaui    iiistitnoro    ordinavit  et 
provide  decrevit,  aU^uu  ipäaiu  perpctuis  mlditihus,  videlicet  cum  diniidietate  «leeinie 
majorU  ut  minute  in  Wultmersbuseii,  cum  duiibus  domibiis  »ive  curtibu»  »iti»  in 
OslevoBhuBen,  quarum  unam  (>>nrada8  Hotlioghe  cum  quatuor  pctüs  torre  cum 
dccinii»  niajore  et  nuniita  ann  xis.  i'M.nn  «juoudam  Glierlactts  cum  duabus  petiia 
deciUiUm  sdIvi  iitihus  eapitulo  r)ieniensi  eoluenint  et  inliahitaverunt,  iti-n»  eiini  feieia 
parte  uuius  intefrie  teire  >;it>'  in  < Jslevislmst  ii.  eontinente  peeias  t<  rii'  iiiiraseripta.s 
tain  in  alto  quam  in  bai>.st>,  qu«id  vulgariler  dicitur  in  gbcst  et  in  nieiM-li,  vidclii'e.1, 
quatuor  in  Borcherdealande,  unam  in  Howiach  veraua  Tbroghemowenf  duaa  in 
Nycnlande,  duaa  in  Vorcnaleke,  duaa  uppe  deu  grodcn  et  unam  in  Kalenbergke, 
item    cum  quodam   cnnipo   ctiara    sito   in   predicta   villa   ( )slevesbuscn  nostre 
Bremcnsls  dioees?»  suprasoripte,   quam   ad   presens  N'rijnidldus  tilius  Hennanni  do 
üropcliughc,  colit,  dotavit.    Unde  iptsaui  vicarius  ejus  pro  tempore  t)l'tieiet,  et 
offidando  fruictua  percipict  provenientes  ex  oiadem,  qui  *)  etiam  bona  bujusmodif 
prout  oonveuit,  cum  omni  diligentia  et  bona  fide,  qne  deo  debetnr,  qui  omnia 
providet,  etiam  cuneta  judieat,  debcbit  et  landabiliter  diapenaare.    Ut  autcni  nnlli 
paniretur  via  eandeiii  vicariatn  jnopria  auetoritiitc  i>c<'upaiidi.  qucinadniodum  t  adi  in 
habübat   expu.siei«»,    t'uit   ]hs   ciuhIiih    tc-taloreni    de  jure   patnniatus  areliidiaconi 
Hadelerie  pro  tetnpuie  ipsius  vicarie  disereto  judicio  ordinatuni,  quod  eudem  viearia 
sie  inatitata  et  per  iu>»  pro  beneficio  eccleaiastico  upprobata  et  confirmata,  dicti 


•)  Orig.  cuL* 
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executores  «•onjunctim,  communiter  vi  sinuil  auctoritatt;  linjnsnuxli  juris  discretnm 
(loniiimni  ( 'ristijiiitnn.  ifctorrm  (■(•clesic  in  xvcu  tlcda.  pnniuiic  et,  eo  de  mcdio 
ßublato,  si  duiuinuö  .]Hhaiiii(.'.s  (lictus  \'erle  preshitcr  lircmciisis  dioresis  foret  superstes, 
i]töuui  similitcr  ad  illaui  cunciiiice  pro  rectoribus  sive  vicariis  succcssive  institueudis 
debeant  preflentare.  Et  deinde  coUatio  et  Hbera  dinpositio  ad  arcludiaconattmi 
Hadeleric  in  ecclusia  Bremens!  eive  archidiacoiiam  ipsius  pro  tempore  predictam 
pro  omni  casii  vacationis  (uture  aolum  et  in  solidum  pertinere  atque  spectare  debebit, 
ita  tarnen  quud  idi-m  arcliidlaoonus  llaiUlene  pro  tcjnjxn'o  ))orsono  ydttnoc  et  deo 
aiiiabill  .^acerdoti.  vtd  qui  iiitVa  ;niiniiii  a  tempore  asseeutionis  liiijiisiiuidi  vieavie 
velit  et  pussit  ad  saccrdutiuin  pruuiovcri,  du  hujuäuiodi  vicari»  providci'e  debebit. 
Et  idem  vicarius  pro  tempore  predictam  capellam,  totiens  qnotiens  necesse  fuerit, 
in  tcguminibus  et  edifieiis  restaurare  et  recnperare  debebit  suis  suniptibus  et 
expensis.  Quajiropter  executores  prelibati  nobia  multa  instaucia  sapplicaruntf  ot 
umnia  et  »ingiila  predicta  rata  et  orata  babentes  ea  auetoritate  urdinarin  !i])})robare 
et  eoitfinnart'  di<r»iarennir.  Attendeiifes  ipitur  jtistas  et  }»ias  tKctdentiuni  v<»hnitativ-;  de 
jure  iure  niiuiino  adiniplciidas  ac  latioiuihili  s  prtilitines  dibgeiiti  studio  exaiidieinhi*. 
de  exprcsso  eouseusii  et  asseusu  douiiiiorum  deeani  et  capituli  ccclesic  nostrc  predii'ie 
ex  ccrta  acientia  dictam  Ticariam,  prout  prelibatnm  est,  de  dictis  bonis  ordinamiu, 
et  pro  perpetno  faeneficio  ecclesiastico  titulo  instituimus  ac  queque  premiam  et 
premiBBortim  quodlibet  gratificamus,  ratiBeamus,  auetori/aimiä  et  apprrdiaums,  et 
anetoritiite  ])redieta  robore  sempiterne  perdurationis  legitime  indissolubiliter  eon- 
fi^manlu^;.  eadciii  bona  simplieiter  et  sine  ulla  execptinne,  eorumrpie  jura  et  peiti- 
lu'utia.s  pruprietates  et  po.ssessitjiie.s  fViietii.s<pu;  ex  ipsis  j)ruvenientes  ad  jura  spiritualia 
reduccutcs  nexuimus,  et  ad  forum  ecclcsiasticum  rcpoucntes,  spiritualitatisque  tiiulo 
inBignientes  statuimus  ac  decrevimus  privilegio  eccleaiastice  libertatis  jugi  proteettone 
gaudere  ac  tuitione  fore  adversiu  qaoslibel  injiiri*t(»w  defendendnm.  Si  quia 
autem  contra  hec,  dei  timore  abjecto,  quomodolibet  audaei  temeritate  presumpserit 
eadeni  bona  vel  (\\w  ftituris  tempnriluis  ]iia  fidelium  larpitione  ipsins  devota  mi<e- 
ratioiie  eoutiperit  erogari,  iiivadere,  oeeupare  aut  eoiitra  vohnitatem  bnjusnindi 
vicarii  pro  tempore  disponere  vcl  detinerc,  aut  gubernatoribus  eoruudcni  bonorum 
sive  administratoribus  ad  hoc  per  ipsiim  vicarium  ordinatis  oocasione  eomm 
gravamen,  molestiam,  impedimentiun,  offensionem  vel  injuriam  infSerre,  ultra  divinam 
ultionem  et  i)enam  atricti  judicia  ac  norerit  anatbematia  aevo  mncrone  pereui^sum, 
et  nichilominus  contra  ipsum  tamquam  sacrilegiim  fore  procedendum.  Vohnnus 
etiani  et  dintriete  precipiendo  niandarniis  Cristiano  predicto  et  suis  omnibns  et 
siiiguii.s  sueeessoribus,  (piod  deeaiio  limnensi  pro  tempore  obedientiam  deln.ai.t 
facerc  manualcm,  ac  ipsi  et  capitulo  uostro  predieti»  in  iiabitii  tonsura  ac  religione 
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consuetis,  et  alits  ipsis  vicariis  secundum  statuta  mores  et  oonsaetudines  ccdesie  se 
diligenter  conformare  ac  correctioni  deraiii  sive  senimid  et  capituli  in  alisentia 
ipsiiKs  (leCtini  subcsse,  choiuni  qnaiito  fVc(|Ufiititis  jio.ssiiiit  visitait;,  et  in  capella  ipsji 
miätias  secuuduui  exigentiuui  teniporis  dcvutius  cclebrarc.  Ad  perpetuaui  igitur  rei 
memoriam  firmamqne  BtabUitatis  penereniDtiam  Bempiteraam  et  verum  ao  memoriale 
in&Uibile  testimonium  omnium  preminomiD  maniniine  appensiontB  nostri  et  oapitnli 
BremendBBigillorum  presentesliterasdaximasezcerta  scientia  corroLorandas.  Ihitum 
et  iu-tuTn  in  caatTo  noBtro  Vordis,  anno  domini  ltl<>.  CCC".  LXX%  XVlll.  die 
tuetisis  Juuii. 


*)  lfmdi  «Im  Original  im  k.  Archive  zu  Uannomtr  AV  lliti.    Anhangetul  da*  grotte  •'^iet/ti  de*  ErzUuchof*, 
da»  du  Cvftalt  kt  ptg^mOim.  Amf  dar  JMcfaeil«  «m  ifiAlH-er  Bvndi  ftmdatio  vivaria  Mocte  Wnitotii. 


Nr.  395. 

Dit  BevoUmächfigten  der  ßanseitädte  —  äarutOer  Bremen  —  Urkunden  Uber  einen 
mit  KSnig  Bahm  von  Norwegen  attf  JUf\f  Jahre  obgeetMoeeenen  Stäletand, 

Bohue»  1.  JuU  1370.*) 


•)  Otdndtt  m  dm  AuHtncMMi  //  Nr.  «.    VfL  dtmdht  Kr.  t        Bagmr^l  dar  SMU,  mtar  dmtn 
^ImVWI«  Brmtn  amuumt  wM,  gtgtm  dU  Es>u§t  Mtgnm  wul  Uaktm  «mi  SAmtdm  md  Smugtm. 


Nr.  396. 

Graf  Conrad  von  Ohhnhurg  verspricht  dem  Hatlie  sicheres  Geleit  in  seiner  Herrschaft^ 
fUr  den  Faü,  daes  derselbe  zur  Belflmpfimg  der  Sirasscnräuber  einen  Zug  in.  dae 

Oldcnhtirg{sih(   Lattd  viifi  rnchnteti  will. 

18.  August  ohne  Jahr  (um  1370.) ') 


("onradus  comes  in  Dldcnboreh. 
Tocius  dilectionis  et  boni  iavoris  sahitatione  premissa.     Leven  vruiifle,  dut 
juwe  boi][gliere  vauglien  zynd,  dat  i«  uns  leth  unde  radet,  dat  gi  yd  veei  duglie 
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vorzvvghi'ii  unilt:  vuipiddrii  ii  dar  enhyiiiR-n  (U'ityfj  jjrnle  cilder  vertyfTij.  jo  intT 
jü  Icveic-,  undc  biiughct  juwc-ii  scaipcu  nyliicre  uicdc  gy.  Üiide  h1  de  inyd  jü 
komeo,  de  gcolet  velig  wezen  lyves  unde  godes  nth  unde  tho  hus  in  a1  unser 
hcrscap  undc  to  Oldeiiborch  vor  al  man.  de  in  der  hci'scap  to  Oldenborch  nude  to 
()ldt'iil)nrcli  t  iibiiinoii  \vr)nct  uudo  zynd,  unde  vor  al  dcnfrlieneii,  de  unimc  unzen 
wilk  ii  (Ion  uiidi/  lali'ii  willcd,  n»yd  pnison  truwon.  \\  y  wilk-t  dat  uucriid  alzo 
utiiwcdfu  latun,  dut  ys  ja  nyn  notli  mer  don  eu  scul,  undu  dut  gi  un»  duuckcu 
scolen.  Is  dat  gi  alzo  koinen  willed,  dat  scrivot  uns  bi  jnwen  boden  to  cncr  myle 
weglics  vore,  zo  «icole  gi  uns  vindeu  to  Oldenborch.  Undc  beholet  dyt  hemelke 
by  jik,  nnde  des  ghelikes  wille  wi  ok  don.  Datum  in  profesto  sancti  Magni,  nostro 
8ub  sccretu. 

Auf'  ilii-  lin<'h!<ti'f<   (Just  tjiinz  riiuc/grjitj  li[uu()rabilibus  .  ,  .  .]  et  diseretiä 
\in»  [dominis  couäulibu.sj  civitatis  Brcmeuiiis  amicis  dilectis  litcra  [deturj. 

■)  Saek  dem  Orifinat  auf  Pafiitr  in  7V«m  Bt.  mü  S^ren  dt»  VtneUMtntgti*,    Die  Bandtehriß  eenetiH  dit  Crk 
im  die  »reite  Hittjie  de»  14,  JakrhiuuUrU:  tie  muM  demnadt  «om  Cvurad  II.  herrsArtn,  den  mir  «en  J34t—I40i  kenntn. 


Nr.  397. 

Erdiisi  Jiof  AUn  it  russ/'rt,  auj  (f'rtfDf/  aftniualiiicr  l>vs.s<'ixr  Bch'hrungy  seinen  Widerruf  fler 
Befehle  an  das  Stvpltnni-  im<l  Anschariicap/t"/.  womich  ih'rstllten  an  gewissen  Feiertagen 
an  den  Pro~>  ssimii  n  ivi  Dntn  'rhtil  neiimen  sollen, 
Vörde,  31.  October  1370.  ') 


Albertus  dci  et  ai» 'Sti s( dis  L^tatia  sanete  Hreiiiensis  e<  (  li'sie  arcliiopiacopn« 
univei-siij  et  «ingulis  prcpu.sitii,  decunis,  tbez-aurariis,  jj  scolastici.s,  ccclesiarum 
capellarumque  reetoribas  aut  corum  vices  gerentibus,  ▼ieariia,  altaristis,  ebdomcdariia, 
publicis  '  notarÜB  et  altis  clericis  quibuscunqne  per  civitatem  nostram  et  dyocesim 
Bremensem  constitutis  salntem  in  domino  et  man|datis  nostris  firnuter  obcdire.  Cum 
alias  uns  (|ii()sdatn  n«>stv<is  ccrti  teiioris  pntccsmis  eontra  li<iiinral>ile.s  virus  dccanos 
et  eapitula  ecclcsiarum  iiostranini  eollepiatanuii  saurtormn  Stipliaiii  et  Anscharii 
Hi'eniensiuui  et  ecclcsiarum  et  capellariuii  rcetorcs  et  alios  bencHciatos  ibideiu 
emiserimns  oosque  dcbite  executioni  demandaverimus,  in  quibue  eisdem  decanis  et 
capitulis,  eei  lesiarum  reetoribuB  et  aliis  clericis  beneficiatis  sententiis  penia  et  moniti- 
onibus  in  oiadem  nostris  processibas  content!»  mandaverimns,  ut  ipai  in  oertii 
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saiH'toruin  t'cstivitatibiis  proccKsionibus  ejusdtMii  iiustre  liuniitiisis  (.fcksie  intt'it'ssf 
debereiit  sccunduni  dictc  notitre  Brcmciisis  ecdt-sie  oL.servuntius  uiiti(|Uiis  et  laiidubikvs 
consaetndines  temporibus  jni  deceMoriim  nostrorum  observatas,  qiuis  quidem  nostrcw 
Processus  de  verbo  ad  verbuin  liic  iuserimus  et  habere  volunius  pro  insertis, ')  post 
her  iios  eosdem  processus,  omni  juris  ordinc  preternnsso,  revocaveriniiis  per  quos^lam 
sinistre  et  poipt  rain  infiomati ;  n<»s  vem  rnltnin  cH\  iiiiiin  nostri.s  teinporibus  ainj)]iarf 
CUpieiitt's.  tit  ti  imimir  <  \  dt  liiti)  imstri  ottiiii  jiastnialis,  et  di-  ol>st  rvaiitiis  antif|nis 
et  coiisuc'tudiuibus  laudabilibiis  et  h«>iie.stij*  dictu  uu»lie  liixiiiiiisis  tcclcsie  pleiiius 
informati,  dictam  nostram  revocationein  secuudum  omneui  i  jus  tenorein  et  fonnam, 
ot  prefertur  per  nos  factam,  cassainus  irritamus  et  penitus  aiuiulamus  (stcOt  ymmo 
cassam  irritam  et  nuDain  fuissc  in  liüs  i  iptis  prouunctianius,  volentes  dictos  nostros 
proces&ns  super  prefati»  obtsL-i-vuntÜ!«  untiquis  contra  prenoniinatog  decaiios,  canonicos 
et  rapitnla,  occlcsiaruin  rcetons  et  alius  rli'rici'S  bomtiriati is  cnnssos.  qnnad  umiiia 
vi  sinj^^ula  t'onini  capitula,  in  siiu  vi;iioc  i  titrtualitir  pmnainiv,  niandantis  vuKis 
ouuibus  et  .siiigulis  prcinissU,  qui  .su])cr  biu'  liuriut  ri-qui>iti,  sub  peuis*  et  muniti- 
onibus  in  dictis  uostns  proccssibus  expressatts,  quos  Tobis  et  vcstrum  cuillbet  una 
cum  prescnti  nostro  mandato  volumus  exhiberi,  qnatenus  omnes  et  sinnlos  contra 
predictos  processus  no-strug  quovismodo  venientes  sccinidnin  eorum  eontincnitiam 
excnnimunicatos  nnnctictis  fcteraqno  nmiiia  ot  sinoula  taeit  iites,  qnc  in  i'isdem 
«■i 'iit  iiicnttir.  pc'iiis  et  iMnnitiiinibus  sub  prenii&sis.  Ali'K|iiin  contra  n  lx-lks  et 
iiiulmli<  iit(..<.  ])rout  juris  mdo  ilictavrrit,  piix-cdiinus.  i'atuin  Nor  du,  annu  duiuini 
^1.  C'L\'.  JjXX.,  in  vigilia  oujuiuui  saucioruui,  nostro  sub  sigillu. 

')  A«c/i  dtm  Oruj'mal  »«<  i.  Archivt  ti<  HaHMter  Ar.  itiü.    ÜU'jtl  t^bijyaUeit.    Vgl.  oben  Ar.  äiO. 

Nr.  398. 

Jjcr  Ikitli  hczein/t.  (I(t>is  (Ii  r  Lhnnriritr  lli  lurlr]i  ruu  lloren  srnu  r  Sclun  sti  i  toi  hti  r  KathariiHi 
(Jrov.  Hiijnii  zu  St.  Kuthart ii<  ii,  J'vthlrr  iJe.s  i-crstnflinn  ti  Bn  im  r  liiln/t  rs  Johann 
Cri'ove,  eine  halbe  Mark-  lii  iäe  aus  Jvii  Aujk'dnjten  der  liäljte  stincr  Güter  in  Gruuibeke 
geschenkt  hat.  Die  Rente  wü  nach  dem  Tode  der  Katharina  an  die  Beinen  des 
genannten  Matues  faUen,  bis  der  Sehenker  oder  seine  Erben  sie  mä  acht  Mark  ahtösen. 
(Datum  a.  d.  1870,  in  vig.  b.  Willehadi  episcopL) 
7.  Kwember  ISro.") 


')  Original  in  TVcm  $8,  mnhmigmd  dtu  SutMtgd. 


•)  Ort;,  iaoertii. 
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Nr.  399. 

Der  Rath  erlaubt  seinem  Mitratkmann  jSicolaus  Ilerneliny  die  zuxi  Dächer  seines  JIquma 
tmd  die  daran  gebaute  WandoAn&der'Bude  an  der  Ohemdrame  twuehen  dem  BaAhoMse 
und  dem  Hauee  de$  Minriek  von  Buten  unter  ein  Da^  zu  bringen*  (profiaeto  Martini.) 

10.  Novemiber  1370. ') 


•)  Sotix  in  Acu  tSl  im  Wmrmint'tAtn  ArMw  m»/  <far  JUei^  SuMUBaAik,  mua  Spiiieu$  Bim  S^mbrng 
M«  CMiuiiii«»  und  ^iiMl^ifn. 


Nr.  400. 

KSn^  Albreekt  von  SiAweden  erldärtf  dass  die  Bremüdien  ^rgeTf  ihre  'OiUer  und 
Diener  in  allen  Theäen  seines  Reiches  Schutz  und  Sicherheit  gemessen  und  bei  &ren 

alten  Gerechtigkeiten  rcrUcil/en  sollen, 
24.  Deeember  1370. ') 


Wi  Albrecht  vau  godcs  gnaden  koningh  der  Swedcn  undu  der  Goten  doen 
witlik  allen  kristenen  luden,  daer  dcsse  brcf  vorkftinpt,  dat  wi  do  bcschcdencn  lüde 
raetniannc  unde  alle  boro;licre  der  stad  tlio  Breiiieii  «mdo  alle  ere  glifld  uiide  alle 
ere  knechte  unde  denre  hebben  ghenomcn  an  unzen  heghe  unde  in  unzen  vrede 
ande  beacherminghc,  ako  dat  wi,  unze  ei-ven  unde  nnse  nakomelinghe  ae  aclioleii 
laten  bi  alle  erem  olden')  unde  bi  older  rechticheyt  unde  Scholen  ce  ok  darbj 
bebolden  in  allen  enden  nnzes  rikes,  id  zi  tlio  watere  oder  tlio  lande,  vor  alle 
unze  ammetlude,  vor  alle  unze  voghede  unde  vor  alli"  de.  dar  wv  glicbode  ovcr 
heblicn,  unde  ghcbeden  ernstlike  allen,  de  dorch  uns  doen  unde  laten  willen,  bi 
unzen  hulden  unde  gnaden,  dat  ze  de  vorbenouipden  raetmanne  edder  borghere 
eder  ere  kopensohap  unde  ere  gbftd,  ere  knecbte  edder  ere  denre  jeghen  deaae 
YOracreyenen  vryhcyt  nenerleyc  wis  hinderen,  anverdiglien  eder  beweren  scbolen. 
"Won-,  dat  WC  (birjcghen  dede,  des  wy  doch  nicht  hopen,  be  zi  we  lic  zi,  de  scal 
jo  doen  jeghuu  unze  hulde  unde  jegheu  unze  gnade.   GUegheven  up  dem  hus  tho 


•)  Bmt  wfcw'itf  w  ftUmz  vMiht«. 
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ßwcrlii '  )•  godes  ghebord  drutteynhundcrt  jar  in  ik-in  soveiiti-glicstcii  jarc,  in 
des  liiirriu  II  Kt  rstes  avende,  under  nnseiii  iiighczegUeie  dat  tho  t&gke  gheliangken 
M  an  dessen  bref. 


•)  Amt  itm  JW>a»<w—  p.  Ut  CtfU  Jkm  M.  JaMk.   Gtimdi  im  Cattßt,  UngtAr.  CrU.  8. 


Nr.  40L 

Jjer  Hath  zu  Bremen  anticorfet  auf'  eine  Klage  der  Jiinymänner  zu  Thah'nffhatuen 
und  uiäenoirß        dem  8chüd»^ruehe  dea  DomkSsUr»  Joikann  von  Zettersßeth,  de» 
Propstes  SU  8L  Anteharü  Mverieh  Klüver  und  des  Domeapäelsf  ndtst 
einer  BetAtaweitunff  des  letzteren. 

Okne  Dttbuh  ea.  1370. ') 


To  der  borcliinanne  claglie  van  Thodinghusen,  dar  ze  clagliet  ovcr  de  stad 
▼an  Bremen  unnne  ere  vorliis  uiide  um  erc  venguisac,  do  ac  striddcn  mid  dem 
greven  van  der  Iloyeu,  antwere  wy  radman  van  Bremen  unde  spreket  aldus: 
nuderlike  vcyde  zockten  unde  haddcn  de  borchman,  de  uns  Leclagliet,  mid  den 
greven  van  der  Hoycn,  des  bcdeglifdiiigheden  ze  zik  mid  dem  sticlitc,  also  mid 
tltin  dekeiie,  de  do  dat  stickte  vorwarodc  unde  des  eii  here  lieet.  un<U'.  mid  dem 
capittele  to  Bremen,  under  anderen  reden,  dat  ze  mid  eu  unde  mid  us  eutliolen 
weren,  do  le  den  greven  entweken;  unde  wy  gheven  em  vpye»  nnde  voder  omme 
bede  willen,  unde  dar  entjhc^hen  scbulde  wy  dat  wyn  hebben,  dat  se  Torwftrven, 
lUMchlkldicb  anders,  dat  wy  em  spise  unde  vfider  vfirderc  gerne  unmc  giicveu, 
ofte  anders  gyelit  entlieten.  Unde  ze  würden  des  stichtes  erve})nrelimaTi  nnde  deden 
em  hülde  na  rechte  unde  us  ok,  uintne  dat  wy  unse  glielt  lichghene  hadden  unde 
liebbet  an  den  alote,  dar  ze  borchman  zunt.  ^len  noch  to  dcneste  noch  to  knechte 
neme  wy  se  ▼ftrdere  nicht,  <^  vor  nenen  schaden  stdnne  wy  em  noch  tsolt  ne 
redede  ofte  lovede  wy  em.  Ok  by  der  hnide  eaghede  wy  ce  ne,  noch  to  helpe 
noch  to  volghe,  ok  ne  bede  wy  ze  noch  ne  beten  ase  an  de  reyse  nicht  rydou  edder 


•nib. 
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striden  lU-.s  daglics  do  ze  vorloren.  Ok  uiidcr  unser  baiinor  w  würden  ze  ne  wedder 
ghescliieket  noch  gheLcden,  men  des  dekeiis  buniier  haddeii  ze,  dariuider  ze  weren, 
gtridden  nnde  vorloren.  Unde  wftldeii  sse  nii8  deasor  stAcke  welk  tyen,  der  we  wo» 
ttiiK-liuldicli  >c'iivt't,  we  wnlden  ein  des  iiitghaii,  also  wy  van  rechten  acluilden; 
undo  <>k  (Iis  (lartlio,  dat  ze  nenen  .scluiileii  an  inisi-n  dfiiosti-  frlifiK^mcn  liebbet, 
went  7.V  jiii  uiistiiu-  driK'sto  iik'ht  no  wenn.  l'u^le  Ijlyvct  des  ljy  jä  eracliteglien 
hercn,  licni  doliunnc  van  Tzujitersvlctc  ddiuku.slL-rc  uiidc  Ikmii  ;\lvcrkc  den  Chivere 
proveste  tu  zuntte  Auschargeac,  unde  by  j&  hereu  van  dem  capittide  to  Bremen, 
wes  wjr  eui  Uir  euboven  na  dessem  vormsrevenen  reden  plichticli  zeen  van  rechtes 
weglR-nc.  Disso  vor»rr('\ (  HC  antworde  gheve  wy  radnian  buscreven  mtder  unser 
stad  Inttcke  infjlK'Zi';:liil,  dat  liir  drucket  i.s  an  dessen  bn  t'.  -) 

\\  V  )iür  Julian  van  Tzestersvlutc  dekcn  unde  cupittcl  tltu  Bremen  na  der 
scluildcghinglie  der  borchmanne  vau  Thudinghiiaen  unde  na  der  radmanne  ant- 
werde  van  Bremen,  so  en  wete  wy  rechters  nicht  unde  en  konen  uns  rechten 
nicht  bevraghcn:  willet  de  radmaitiu-  den  bonlmiannen  t  re  iinschftlt  don  ande 
entirhan  i  n  di  s,  also  se  screvcn  hebbet,  dat  acuUeii  de  borcluuaune  van  en  van 
rechte  lameii. 

l'rcsentes  tuerunt  de  eastellanis:  du.  Loniulo  (':*),  liinriunä  llnsiuan,  Werneriu 
Kleiikock,  Gherhardns  Spade,  Ortgliiäus  ejus  filius,  Ortghisiiff  Plump,  Amoldus  Hasle, 
filins  Hinrici  de  Stelle  et  filius  Zegliebodonis  de  Worpe. 

')  So- Ii  einer  nu>,lui„eu<l  ;ileiehttitigeH  Copit  üitf'  iVqnV  m  TrtM  M.  Dat  Wäwtkmn  d»$  DomeapittU  tiefit 
roN  der  gtde/itu  Uaad  au/  der  HüeiueUt. 

JUkoMM  WM  ZaUr^eth  v»r  it«ek  /tmuttlhtcr  H.  ifSw  tttf,  mb  Hknaurmr  tnehtbit  «r  von  IM7  Die.  U 
Ui  iaro  JIm  114,  aU  Deean  wcrtf  mm  K.  Ftir.  JWt.  dhtrkk  aHttr  m-kAciiiI  ab  J^tfd  m  .1!».  JmcbarS  mü  IM 
«M  vnd  noeA  am  ff.  ilärs  1370.    Sotuick  i/eklSrt  «Ii«  f'rhindr  mntkmas*lfrh  in  dat  Jahr  J370;  der  trtle  Th«S  rittttidit 

tOkoH  Ml  ./(M   Jl\,ilr  ,lrr  tUi.,,,-  ,!„/tre, 

■)  Ihf  itt  ilie  illirttc  ErvShufing  eint*  StertUitQeU  der  iiladt;  dat  liltetle  unt  Lekannle  Kxetuplnr  ttamuU 
au»  dem  J.  IJT4.  t.  Pi-nlrnnh  ,l.-r  fie.rhirhie  MNti  A'üiut  /,  i  S.  »8  tuld  die  AUamUttuf  Uber  d»e  abeale  BremMt 
&ecr«i»itgel  im  ßremitehtn  Jakrbuekt  JH.  Ä, 
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Nr.  402. 

Der  Math  zu  Braunsehtee^  theät  dem  Bathe  zu  Hannover  ein  Sctireiben  des  Baths  zu 
Bremen  mit,  trorin  (lieeer  angezeigt  hat,  (hss  er  auf  liiitr  tks  llntha  zu  Lnlt<<  L  >h  n 
BUrr/rni  ili  r  Sürlisi'schcn  Stilitfe^  nainentlirh  Bnniiisrhtn  (jwhir,  Ildunon  r,  Ummin, 
ge^atttty  Koni  in  Bremen  zu  nrhauf'-  n  maf  rmi  ilm-t  in'nkr  auszujähren  in  derselben 

Weist  teil  ili'   Ii  nun  r  ßüryn: 

Ohne  Datum.') 

lluiieatU  viris  aiuicis  uustri»  siuccrU  dotniui»  c«ii.sulibus  in  llotiuvere  coiisuIch 
Branswioense»  obsequioeam  in  omnibus  Toluntatein.  Vestram  amiciciain  preaeutibiu 
acire  «ffectamuB,  quod  domini  consules  Bremenses  uobie  litteram  Ruam  müternut 
sonantem,  ut  sequitur,  in  hec  verba: 

iriiiioraliililms  <t  «liscn  tis  viris  aniiois  snis  «Inniinis  pr<K-oiisulil)Us  et 
coiisiilibus  lininswicfnüiljii.s  cdii.suks  liicnienso.s  amicicie  ft  ()V)se<|uii  (nuiiitiiiii 
poBBiint.  Nuper  lioiiorabiles  viri  domini  cunsule«  Lubiecnses  nobiä  suppli- 
canint,  nt  annuere  vellemiM  civitatibus  Saxonie,  quod  frumenta,  qiie  oivcB 
diciiu-inn  <  ivitutam  ad  civitatoni  Brenienscm  nostram  apportarcnt  et  ihidem 
ail  Inliiii  civinni  iiostronim  colligiMt-nl  licitc,  j)rf)  sna  volnntiitc  navij^in  srn 
aliti-r  nbiiidt'  dcpdrtarL-  posseiit.  runnsmn  vcllcnt,  siim'li  iiKido  taniquana 
iioKtri.  Igilur  pmlictonun  doiiiiiiuruiu  con.siilinii  Lubict  usium  liixribus  fav«- 
rabiliter  inclinati  ooncedere  et  pemittere  voliunuB,  quod  cive«  oivitatnm 
Saxonie  apportantes  frumenta  8ua  ad  eivitatem  uoetram  ibidem  vendere 
jK)tcrunt,  qiiM!  um  voliiit,  pari  modo  qnoniaibinnbiiii  cive»  notstri.  Premissa 
petiuius  cuiisulibtis  ( Joshirie,  llonovfvo.  1  lauifk-ii  et  aliis  civitatibus  et  o])]>idis 
»^axünie  nostro  nomiuti  intimari.  äcitote,  premissa  duminis  cunsulibus  Lubi- 
censibas  simili  modo  noe  scripsiaae.    Datum  nostro  sab  secreto. 

'j  An<-/t  li'm  Ahdnirk  <ir<»  dem   iilie*lfn  l'upialhucli  der   •Sliult  llittinurtr  iui    l'rkdb,  titt  •Simii  Jiannmrr  I. 
ß,  trUderhoit  t'rkli.  der  Slwlt  I.iiieck  III  H  liKl :  dort  tum  ünJe  de*  f^.  Jahrlittndtrtt,  kitr,  tmter  lU rürl;tiektl;iuu;f 

tttr  Vcrfif'jetuHg  d*4  Jtrtntr  Hekreibttu  mit  dem  Sacrtt,  in  dti  erjts  JHUjIe  de*  14.  Jahrh.  fffM.  üben  die»«  Art  der 
Vermet^el"»')  "^'«^  «f««  Sehrethm  «ter  m  das  Utzit  brittti  dtt  t4.  JnkrAiutätrt».  8.  dmrilier  «ita  «Ami  tnMmU 
JUkmmJi'iii;/  "''cr  das  »bettt  .SVrrr/^;-' ><7  der  Stadt  J:ret.u„  <:.■,  Uremitdkt»  JaMtuk«  ßd.  X,  —  Vgl.  »»  4«r  Urhtnde 
^pifJf  i-ig  Urkk.  vom  iT,  Deetmber  t'-iTi  mmI  «om  7.  Januar  i;iT6. 
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Nr.  403. 

Vtrzckkum  dvr  Güter  des  Schafzmvt'tikrcnnts  im  Bremer  Domcapitd. 

{Ca,  2300-1370 '). 

Bona  thczaurarii. 
Frimo  dectma  in  Oventbamelworden  snpor  XXXII  tenaa.  *) 
Itcin  dcrintas  super  duas  terras  in  Woltmerahnsen. 
Item  in  Sudersbriikc  quadrans  unns. 

Itciii  in  Aisti-n  unu  terra. 

item  in  ^j'cnlunile  una  stripa. 

Item  uua  terra  oampts  Jereliov  et  in  Zeaentbome. 

Item  in  Lede  unus  quadrans. 

Item  in  Utbremis  dimidia  tcrni. 

Itcni  abbatissa  in  liersen  VI  lihras  oere. 

Item  de  bonis  in  Ledf  \'l  libras  ccrc. 

Itum  eoHsules  in  Brenia  XX\'I  libras  ulei  »olvendaä  in  quadragesima. 
Item  duaa  peciaa  terre  inter  ecciesias  sanctoram  Jobannis  et  MicbabeÜB. 
Item  censnm  regalem. 

')  .1»*  Cnpiar  I,  ihn  SlivUr  Archiv»  im  h.  ÄrtkÜM  MU  Uannortr,  wo  die  AufzeirhniiMj  ziriMchrn  :trri  ziemliel 
gteieiatilig  eingetragenen  Urkunden  von  Vt63  Febr.  1.  mad  MUU  Ao«.  10.  tuhl,  i'ergieiehe  da»  akireichiemie  um  tIM 
wfmmi*  Fenn'dhtM*  im  Skdtr  ChpHir,  hmtmuig),  «m  «.  IMmihtrg  8.  St. 


Nr.  404. 

Die  Uerzdga  Wemel  und  AB>ntkt  m  Sadum  und  LOMtburg  gelobe»  den  J^i^talm, 
Sätem  und  Stäben  des  F&rdentkunu  LUnebnrg,  und  zu  tkret-  treuen  Band  ver- 

sckiedenen  Fürsten  und  Stödten  ■      darunter  Bremen  — ■  die  Pfirtlftjien  des  Landes 
Itünebvr«)  lind  ih  r  JStödte  «/cs.sv//" »  ,?//  Indd  n,   f<dh  m'f  unf  Grund  di  r  l-aiserUchw 
Bdtihnung  oder  durch  Erl'J(dl  iU  m  n  dt  y  Hi  rrsdiaft  Lüneburg  u^rden, 

6.  Januar  1371.  ') 


')  AacA  dem  Original  im  Arehire  der  iiiadt  Hannorer,  gedruckt  bei  Sudendorf,  Brauuie/Ur.-Lüneb.  Cb.lt'- 
8.  B»  JA>.  7t. 


•)  Chp>  twm. 
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Nr.  406. 

Dk  Brüder  KersUn.  Chiu.s  uwl  Mi'rt>u  rati  dar  Lit,  kiiapeii  van  Ilctlcrktfiii  iimlc 
vuii  Kline,  rfil.-'ii/f- 7t  iliin  BirtiJil  ran  liniy/i.  siiii'  ,-  l'raii  Alhfit  und  tnincii  ErUn 
dir  Liind  to  Jioipli  mit  ilfr  wvrv.  und  id1i  ->n  Zithiliör  für  l:*  Mark  L'nlu'srhtr  Pfvuni<fi\ 
unter  VorMatIt  des  l{'nclkl,auj.s  hniueii  ziltu  Jidinn.  J/uUn  die  Ka'ujtr  imiciachtn 
da»  WAr  hebavtf  so  sollen  die  Verkäufer  hem  Bückkau/  den  Bau  mtcA  SehiUzung 
je  zweier  Sadtveratändigm  j^er  Partei  bezahlen,  (Screven  na  g.  b.  1371,  in  deme 
hillegkeii  daghe  unser  vrowon  also  se  bodeschuppet  wart.) 

J^,  MSn  337L) 


')  Orujii.-.!  Iii   'rrf*f  Iii'        'in;;ffii'hnjttit   Sit  rl  $ittti  t/U  nuf  fintn   mthrtlrtit' utb  n    f'rhrrrct  'hit  "ir'''''ri 

ahg«/<M«in,    Ahj  der  Rückteite  run  ttita*  ipülertr  iiaudi  Kcnttuu,  Clnwe«  undv  üiiirliiu  van  der  L}th  brudi-rv  alz 

N  hebt  Twreofll  ajn  iaad  tor  Bawh  aaao  XIH  c  LXXI. 


Nr.  406. 

Dtr  ihvvialtye  ßrcmtr  ßürytr  Juhun  up  den  Ihts  rcrzichtet  für  steh  und  siirnt  ICrlun 
gegen  Zahlung  von  drei  Mark  su  Gunsten  des  8l,  Jüryeutfatthausea  und  de»  St.  Bemberti- 

späals  auf  alles  Bedt  an  dem  Stintzoll. 

39.  Mits  JSft ') 

Ick  Johan  up  den  HAs,  wandaglies  borgh««  tho  Bremen,  bekenne  ande 
betnghe  opetiLare  in  di  sscn  bn-vc     dat  ik  nndc  mync  ci-ven  boren  noch  unghe- 

boren  noeii  nn  lit  t  u  lu  bbct  in  ilem  stvnt  tolnen  ibo  Bremen.  Wcre  ok  dat  ik 
oftc  myiie  ei  veii  dar  jitcnich  recht  ane  beeiden,  dat  bitc  wy  dcghere  unde  alto- 
male  ||  in  dessen  breve  den  annen  luden  in  dem  ghastbuse  bynnen  Bremen  by 
sontte  Anacharies  bove  gbeleglien  nnde  den  armen  luden  tho  dem  spittale  buten 
der  muren  tho  Bremen  unde  ercn  Vormunden  to  erer  beyder  haut.  Des  belebet 
ze  my  gheven  iti  reden  pbelle  drc  Uremcr  mark,  de  se  niy  alto  betakt  bebbet 
dar  nmuR"  dat  ik  mid  vrygen  willen  van  dem  tolneii  afglulatiu  bcbbc.  Unde  ik 
uude  mync  ervcn  boren  noch  ungheboreu  en  scbolet  em  dar  nene  bysprakc  nieer 
an  don,  wente  wy  dar  jo  nenerleyge  recht  ofte  besittense  an  en  hat  bebbet.  Tho 
ener  betughinghe  so  hebbe  ik  min  inghea^hel  vor  roy  unde  vor  myne  erven 
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hengliet  to  dessen  brevc,  dese  gheven  is  ua  godes  bort  drutteyueuhnnderd  unde 
in  deiue  een  ande  soveuteghesteii  jaro,  des  liilghen  avendes  tlio  palmeii. 

■)  A'acii  ilem  Orit/inal  in  Trttf  Hg,  AtthaitgenA  «itt  Uftncr  Bttt  än  Sin/tU,  auf  tttleheni  dat  Wappen  — 
CIN  J/atu  —  noch  trkminbar  itt.  Auj  dmr  ßUtkttHt  «ww  ttra*  tfBttr»  Jhnd:  De  theolone«  gttbei.  VgL  £d,  II 
l'rU.  Kr.  664  »tid  630. 

Nr.  407. 

Der  Bath  bezeugt,  daas  er,  wegen  der  von  den  Bauherren  zu      Martini  zum  Schutze 
der  Stadt  um  ilntn  Kirrhliof  anfffefntoini   Mnufr^  der  geiKiviiten  Kirche  den  Fltttz 
zm'schen  dem  Kircidio/i'  >nul  rh  m  Fischthor  geschenkt  habe. 

29.  Märt  1372. ') 

I <rsis  iiaiic  litiriiin  visiiris  sou  niulitiirls  i-Dti.siiles  rivitiitis  P»reniciisis 
siilnttin  in  diHiiin".  Novi-riti.-;.  (pind  sfructnnirii  smirti  Maitini  l>rcinensi.s  ymi 
iiiajoru  tlctciisione  t-ivitutis  iiostii'  muriticarc  fct;eruiit  iiiuriiui  circueuiitein  «•ymiteriuiii 
saucti  Martini  predicti  a  cono  orientali  iisqne  ad  conum  occidentalem  versn« 
Wiseram  sub  ipeius  structnre  laboribus  et  expeiisis.  Proptcr  quod  de  communi 
CDiisonsu  discrctiontni  nostrcvuni  assigiiaviinus,  'diniisimtifs  et  (loiinvijnus  predicte 
struftiire  spatium  civitatis  imstrc,  sitiiin  Inter  ]»n'fli«tii]n  (•\ initrrimn  et  portain 
pisciuiu,  pcr2)ctui8  teinporibiis  liburuliti-v  obtiiiciuliiui,  cdiüc-iis  t;«*ii.struciuhiu)  et  aliis 
suis  asibns  appticauduui,  prout  Btroettirariis  ibidem  utilitis  videbitur  ezpedire. 
Insnper  concedimus,  quod  mnro  ipei  spatio  versus  Wiseram  correspondente  liberalitrar 
perfrui  poterint  et  edificiis  oocuparc,  dummodu  muius  nou  ]K-joretur,  lu  i-  In  aliquo 
Odiifrititratur.  In  qunruin  testiinouimn  nos  lliiii  ii  n-  I 'lindi  ney  junior.  Gotfridiis 
^^  yniaii,  licrnardus  Merke,  Albertus  1  )i>iieldev,  .biliaiiiu  s  de  Reken,  Hinrieiis  Iladcr- 
iniiise,  Johannes  Düllecr,  llinricu.s  iSteding,  l'redericus  de  Walle,  Johannes  üc 
Madelen,  Albertus  de  Bema  et  Johannes  de  Colne,  consules  in  Brema,  sigillo  nostre 
civitatis  r(d)uravimu8  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M**.  CCC®.  hXX 
primo,  in  vigilia  palmamm. 

')  Xafh  dem  Oriijinat  in  Sl.  MatlinlkirrÄenlade.  Siri/rt  ali/tfalUn.  Otdrvekl  M  C'ria>e/,  AVuAr.  9. 
St,  MnHmi-Kir^e  S,  Ii.    XtedenUultelke  Utbtnütutig  aiu  dtm  i:>.  Jahrh.  in  Trete  IF.    Vft,  nmUn  AV.  40». 
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Nr.  408. 

^uaaiff  au»  dem  ISoentualimväeg  «kr  Heizöl'  Wood  und  AllrmM  vm  Saeksen 

und  iMnehurg  ßlr  die  StaiH  Hannover, 

1.  Juni  1871.  *) 

....  Vortmer  scltole  wy  vude  willen  se  darto  vorderen,  dat  eyn  vrj 
waterwech  werde  van  Honovere  wente  in  de-  Alre,  wur  he  dar  rede  nicht  cn  is, 

mid  selieiK'ii  to  varciule,  uiule  wv  uiidt-  üIK-  rlc  unso  srliDlen  inulc  wilh-ii  Vfliglien 
uiitle  beschcniu-ii  sclic|i  utid  jillcrlt.'\ c  jiiid.  «lat  im  ii  miil  scIk|kii  vürd  twisduu 
Honovere  uiule  ikcuieii,  undc  alle  de  lüde  de  dar  toliured  truuelikeii,  wiir  u  v 
dat  vormoghet.  Unde  twischen  Honovere  nnde  der  Nygenstad  en  schal  me  ncne 
Hcbcpe  laden  noch  nntladen,  inen  wur  unde  wanne  deme  rade  to  Honovere  dat 
duneket  Tiutlest  wcsen;  unde  dat  uns  unse  rcehte  toln  van  dem  gude  werde,  alae 
dat  uns  plichtig  were,  icht  meu  dat  mid  waghcucn  tu  Bremen  voit  v&rde  .... 

•j  Aut  i/em  Abdruck  du  OrigmaU  üi  Sudtnäorf,  Brautuehr.-Lihui.  L%  IT,  ä.  ii7  Kr.  17». 


Nr.  409. 

Der  Hath  bezeugt,  das»  die  Bauherren  zu  8t,  Mwrtim  den  der  KirrJte  gehörenden  Hätz 
zwischen  dem  Kirchhofe  imd  <hvi  Fieeftthon'  an  Diedrieh  Boee  för  jährliche 

17t  Verdinye  rn-jiochhi  haben, 

14,  Juni  137V) 

Universb  haao  litaiwn  visuHs  Ben   auditiiris  consules  civitatis  Bremensis 

paluteiu  in  domino.  Nnverifis.  qudd  eonstiluti  in  nostrn  presentia  Hinricua  de 
IN  v<j:ciil»oreli  et  Gotfridus  Bolleer,  striictiuarii  saneti  Martini  Brcnieusis,  publice 
lecogiioveruut,  quud  cum  |  consensu  uuuiiuui,  quorum  conaensus  merito  fuerat 
requirendu«,  locavemnt  Thiderioo  Bosen,  civi  noetro,  et  ani»  beredibua  quoddam 
spatium  |  terre  aive  aream  ad  predictam  structuram  pertiuentem,  aitam  ad  oocidentem 
11.1  i  r  i-imiterium  saneti  Martini  et  portain  ])isciuni  pro  fcrtone  et  rlimidio  Breniensibns 
s^iil  vciidis  annis  singulis  structurariis  ^saneti  Martini  ])ro  teniporr  «^xistentibus,  diinidie- 
natem  in  quolibet  fest*)  saneti  Mieiiahelis,  reliquaui  ven»  diuiicüetatem  in  quolihet 
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pascha,  jure  ac  nomine  pensionu  habcndam,  posridendAin,  obtinendam  et  edificiu 
suis  occupandam  ac  alias  nsibtis  suis  applicandaro,  proat  ipeis  magis  ntiiiiu  videbitur 

expcdiic.  Potcriiit  jtrcdit  ti  Tliidoricus  et  hercde»  tui  prcdictain  aream  obtincre, 
(luanuliu  i]>sis  placucrit ;  sed  <|n;iiHli'  vmu  (s/'r.')  carert'  voliicrinf ,  tmir  t-difiria  in  oa 
c'oiistructa  stnictufariis  pro  liiiu'  cxistcntiliiis  \  cnalia  fxhilit-liiiut,  et  si  ca  ])r<>  prctio 
coiupcteiiti  ciucrc  noluerint,  tuiic  lliiiici  icus  et  lumles  sui  prcdicta  cditicia  civibus 
nostris  dumtaxat  vendendi  sen  obligandi  libcram  haliebunt  poteatatem,  redditibas 
nniiw  et  dimidic  (gie/)  fertonnin  Bremensium  ipri  gtructnre  reservatis^  Promiaemnt 
insuper  picfati  stmcturarii,  quod  ipsi  et  eonim  »uccessorea,  quicumque  pro  tempore 
fiiorint.  factrc  et  prcstare  drlubimt  prodicto  Tliidf!ri(r<)  tt  litifdilnis  suis  et  aliis 
prüdictaiii  aream  pro  tcmpure  liabcutibus  Juätam  et  inviulabilem  waraiidiam,  imuc 
et  omni  tempore,  qnando  iiwia  fuerit  uportunum.  In  qu<niim  testimonium  no« 
Hinricas  Frindeney  junior,  Qotfridus  Wynman,  Bemradu«  Merke,  Albortua  Doneldey, 
Johannes  di;  luken,  Hinricus  lladi miisse,  Johannes  liollccr,  Hinricus  Steding, 
Fridi-iicns  di?  Walle.  .IdIuuhk-s  de  Madeli  ii.  Allterfus  de  lierna  et  Johannes  de 
Cnlne.  eonsule.s  in  J>renia,  si^illo  nostie  eivitatis  lohniaviniiis  pre.sen.s  McriptUDl. 
Datum  anno  dotnini  ^1.  (jCC  LXX.  primo,  in  profe&to  beati  Viti  nuirtiris. 


*)  Jfadk  dem  Originat  m       ifortiiii  KircktHlmdt,    Sitgtl  abyejaiitn.    üantUut  bejimiet  sich  auch  ein  7ran*- 
«MMI  «Im  üalKt  4.  d.  1«0,  Üw4w«e  wiy.    Vgß.  (An  Nr.  -Uff. 


Nr.  m. 

Di»  Grafen  Otto  und  C^nttian  von  Delmi  iihord  verhüten  der  Stadt  £MmeiAortt  da» 

Bremische  ßeciU.  (Auszug.) 

15.  Jum  137 V) 

Wy  grcvc  Otto  unde  juncherc  Kersten  brodere,  grevynne  Heyb^wich  unde 
juncberc  Otto  ere  socne,  greven  to  Delmenhorst,  bekennet  unde  betughct  opembare 
tic^  dat  wy  .  .  .  hebbet  ghevryet  ewelyken  unde  ghevet  vuUenkomene  ewyghe 
vaste  vryheit  unser  atad  to  Delmenhorst  unde  al  unaen  boigberen,  de  daiynns 
wonet,  also  dat  se  alles  rechtes  unde  vryheyt  bmlcen  scden  alae  in  der  atad  to 
Bremen,  yodoch  vor  unzer  berschap  voghede  etc. 

( >k  schole  wy  tmde  nnze  er\'eii  unde  willen  des  vulle  niaelit  hebben  unde  be- 
liolden,  dat  wy  joden  bynnen  desser  zulvcti  stad  hcgben  unde  vordeghedinghen  willet, 
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uiulc  de  HC  scolen  zik  inyd  myner  knpoiis<'liap  iirrcn,  men  Oiyd  6ren  wokere,  uude 

den  HclinIt'H  so  hir  iicnirii  alze  in  der  »tad  tu  liiiiiien  

Datum  aiiiiu  doiniui   millesiiuo  treccntcsiino  scptuugo.siino  prinio,   in  i'vsto 
beati  Viti  marting  gloriosi. 


■)  Aut  dem  Ahimek  du  Orv'«al(  m      Haitm,  Ottdk.  de$  «tnoifik.  OUcntory  18.  4H  p.   Vgl.  Br. 
UrUk.  Bd.  II  Ar.  &3i  A«m.^ 


Nr.  4U. 

Das  Angeharücapäel  hezewftj  daes  der  Chorherr  llarUfer  von  Verdenj  Nadt/oltfer  des 
FJ'  r  rtjtn  Huse,  sich  wt  igere  die  ihn  roii  htzterem  mit  (kr  Attßage  einer  jährlichen 

Af>;/'ii>i   rou  12  iilten  (tiusrlun  an  das  Copitel  vermachte  Curie  weydi  tfes  irrfnlfcm-n 
^uM(iiiil(s  <li  isilli(n  zu  Vi/k  rt/i'lnm  n,   uikI  ilttss   viin   (Irr  Chorherr  DutricJi  ßniiktc&U'l 
die  Curie  übt ru( laut»,  auf  .sdm'  Ao.s/<  y/  Inrstilhn  hissi  it  uitd  die  Jährliche 
Abgabe  an  dos  Cuintel  bezahlen  icolle. 

Bremen,  23.  Juni  137V). 


Univcrsis  ot  sinimlis  preseutia  iiiBpocturis  liL-niardus  decatnis  et  <-a|)ituliiiii 
offlrsie  sancti  Aiisiliaiii  Hrenieiisis  salutfiii  in  doiniiio.  Novcritis.  (|iiih1  dlini 
doiiiinu»  Elcruä  de  Domo,  (|iioiidHiii  jum  dictc  ecclcsiu  cuuonious,  pro  s;ilutc  auime 
sue  in  extremu  assignavit  et  donavit  suocemoribiM  suis  eibt  in  prebenda  sua  succe- 
dentibns  curiam  canonicalem  minorem  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertineiitiis, 
sitam  in  Liiiiniltatc  ccclesie  noBtre  prcdicte  continue  juxta  curiam  domini  Hartgheri 
de  Udita,  ibidem  vicarii,  Tersos  orieutem,  perpetuo  liberaliter  obünendam,  eo  pro- 
viso.  qnod  snc'ccssor  suns  quirnnque  jjvo  tctnporo  fuerlt  siiignlis  annis  itn])er]K'fuum 
de  predieta  curia  ininistrare  debeat  nilditu;*  dm ideciiii  frr<>ss<»niin  aiitiquorinn  in 
unuivcrüariu  ejusdcm  domini  Elcri,  inter  cauonicos,  qui  tuue  ilivinLs  iutertucriut,  divi- 
dendos,  pro  memoria  sna  solito  peragenda.  Porro  dominus  Hartgherus  de  Verda, 
nunc  ipsttts  domini  Eleri  saccessor  immediatus  in  prebenda,  videns  ipsam  curiam 
ex  vetnstate  perituram  nolens  eam  reparare,  reficcre  nec  meliorare  ncc  oncra  iii])osita 
supportare  deliberatus  protestatns  fuit  coraw  iiobis,  quod  se  de  predieta  euria  iiollet 
aliquo  modo  intromittere,  sed  nobis  cam  in  facie  rapituli  siropliciter  vosiirnavit  et 
dirnisit.  Nos  igitiir  pcrieiilo  prediete  curie  et  eeelesio  nostre,  in  quantum  possumus, 
precavere  eiipieiitcs,  communieato  consilio  honorabilis  viri  domini  Frederici  cantoris 

Brrm.  UckM,  III.  M 
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Bremciisi»,  qiti  nunc  solus  superest  ex  testamentariis  domiui  £lert  Bepedicti,  eoque 
volente  et  conscnsieiite,  concordavimus  c-nni  domino  Tliiderico  Bruckwedel  nostro 

ciincaiiniiico  hi  liiinc  inodum,  quod  sab  guiü  laborilnis  et  expensis  per  RUatn  proprinni 
iiidvistriiun  iic»|iiisilis  ips.-iiii  ciiriain  ]nn  suo  lit'ni  |ilii(itM  vp])ararf  nic-Horari:  ri-tifcrc 
c-t  rL-cdiücare  debcat,  ubibusquc-  .suis  libcrulittr  applirarc,  prout  »ibi  luagiü  utile 
Visum  crit,  eo  tarnen  pacto  quod  idem  domiinis  Tiiidericus  de  prodicta  curia  annis 
ütigidis  ininistrabit  in  annivcmrio  ipeins  doniini  Eleri  niinm  fertonem  Bremenaem, 
ut  premittitur  dividcndum.  C'cteium  quaiidocuiiquc  prcfatus  domiiiug  Thidoricus 
ijisaiii  ciiriMni  ilimittci«'  vi>liii  iif  ii»  viia  vtl  in  iiiniti-  si  oani  ])rflHiidatus  ]nvbc-iKla 
pri  iücti  doiiiiiii  Mit  ri  li:il"H  dccii  vi  i  it.  sulvi  ic  dc  lxliit  ijisi  dominu  'l'liidi'rico  aut 
ti'staiiK'iitaiii.s  .suis  tjuidtjuid  pro  ifparatioiif  et  iiicliciratiune  fiiiic  exposiiit  rt  con- 
siinipsit,  prout  dno  de  cauoiücis  nostria,  unns  pro  ])artc  vendentis  et  alter  pro  parte 
eincntia,  ustimavcriut  et  taxaverint  in  pretio  eonpeteiiti;  et  cum  hoc  idem  preben- 
daliKs  aut  is  (jul  ])i»st  )»r('di«'tiiin  (biiiiinuin  Thidericiim  ipsam  curiam  ])ro  teni])orc 
baljutiii  itiiditus  (bi<iibrini  < 'ssi iniiu  aiiticpioniiu  aiiins  sin<rulis  ini]»i rp«-tuuin  di' 
tk'pcdiitta  iMiria  in  aiiuivi  r.sat  io  ipsius  doinini  Eleri  niiuiätrubit,  dividcudu»  .siciit 
anpcrius  eat  expreflsnm.  Si  vero  predicto  proboudato  ipaam  curiam  cmera  displicuerit, 
tuiic  ui)i  alten  de  canoiiieis  uostris  licite  veiidi  potcritf  qui  cam  emendam  duxcrit, 
rcfiervatis ' )  geinper  itobia  rcdditibus  duodeciin  <;r()S8onun  antiquorum  in  curia 
im'iiiorata.  In  c|in>riini  tcstiiiiotiiuni  sifjfilhiin  cajiituli  iiostri  nna  <'nni  sif^illo  doinini 
KivdriiL-i  canturis  predicti  pnscntil>u.s  est  apju-nsuni.  Et  no.s  Fridericus  eantor 
pndictus  in  te^tiiiioniuiii  coiiseiisiis  iiostri  preUli^«üit)  adhibiti  c-tiam  üigillo  nostro 
ruborari  fecimus  prcseiw  scriptum.  Datum  et  actum  Breme,  anno  domini  CCC  L5LX. 
primo,  in  vigilia  beati  Johannis  baptistc. 


<)  Ah»  der  ßtg.  e^,  *.  An»fk.ftL  UHh.  <y. 


Nr.  412. 

Bartholomeus  de  Bononia,  decretorum  doctor,  canonicus  Torinsinensis  (?)  doinini  pape 
CapellaiuiK  et  sui  sacri  jialaeii  eausaruni  auditor  f>iztiit/t,  ilnss   imchdem  ihm  Papst 

GvKjnr  \I  i  ln  i/iiii  l  imii  I'r<r:,ss  r:ii-i^rl,i:n  ,/,  /,<  CnnfiiKil  Johnnnt  s  tituli  saneti  Mttrri  inri 

dem  JJi-tmi'schcn  Üomcajjitd  über  geicisse  Einkünfte^  gemniä  die  Üüedieiu  tu  UtbreuieU) 


•)  tteg.  reaervatos. 
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zur  J'Sn{.«  /i(  h/iih(/  li/'i  r/n'i  .s,  I/,  hjkI  <  r  (fiircJi  er/n-  t'r/i/i'sssi  iid  iiz  zu  (liDisti  ii  ih.s  Cfir- 
äinaU  vud  ytytu  Jan  (Jujjitd  entschieden  huht  ,  unter  \  orbehalt  der  Kotten reehnuny 
för  die  verlierende  Partei,  er  nunmehr  auf  liequieition  des  Conrad  Castdj  Bevcü- 
mäehtigten  des  Cardinais,  den  Magüter  Friedrielt  Uuutman,  BevoUmiUMigten  des 
Capitels,  durch  einen  päpstiiclien  Läufer  habe  citiren  lassen,  um  der  Taxatim  der 
Kosten  beizutcohnen.  Der  Citirte  sei  aber  nicht  >  rsvhii  nei^  und  nun  in  rovtnmnrinvi 
zur  Zahhtnf]  der  l'ruzi  ssko.sten  dt  r  (iecji  npniiei  im  Bttnnjc  von  2i!  (io/d^/iddi  n.  tn/rhr 
reirhfirh  v<  rtnindt  zu  lial»  u  (Jonrad  Cnssil  tjrsi  himn  n  /ta/x',  v  riirtheilt.  Dar'ubrr  ist 
von  dtm  i)ä [istlichen  2\vtar  Johanne^  Larduti  ein  Instrumtnt  aitfyi  nommen.  (Actum 
Avinioni,  in  palacio  causarum  apoetolico,  tibi  jura  reddnntur,  nobis  ibidem  in  loco 
nofitro  $olito  ad  jura  reddendum  pro  tribunali  sedentibus,  sub  anno  a  nativitate 
domini  1871,  <lif  W-iu  ri.s  TUT  lucusis  Jnlii,  iiulictione  Villi,  pontificatus  Bupradioti 
domiui  Gregorii  divina  Providentia  pape  XI  anno  primo. 

Ävignon,  4.  JvU  1371.') 


■)  Ot^hmI  im  k.  ArMtt  wu  Btmmmr  Hr.  StiS.   Da»  am  mh  teidmu  8duu»  gthängt«  Sitg^  itt  dbg^aUen. 

Nr.  413. 

Der  Deean  Hermann  tuid  das  WiUehaJicapitel  bezeugen,  dass  Chinstian,  Pfarrer  zu 
Arber(/en  and  \  icar  des  St.  Andreasaltars  in  der  WilhhadiJiirrln.  von  d'  n  Viraren 
der  Kirche  ein  Hans  und  eiitr  Wart.  (/e/r(/e?i  in  dt/r  Stadt  liremi n  in  plate.i  itur 
de  acii  sancti  Sttiphaui  ad  ecclesiam  sepcdictani,  Jür  neun  Mark  gekauft  habe. 
(Datum  et  actum  in  loco  capitulari  ')  eccicsie  sancti  Willehadi,  a.  d.  1871, 

in  prof.  b.  llburie  Magdalene.) 
»L  AI»  mi.  *) 


>)  AMtr^  wuk  dtm  MrUrtn  gtgmtigeiu»  Ordinal  tut  Umfrn  Ankin. 


*)  .)/«.  capdtuL 
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Nr.  414. 

Junker  Keraten  von  Dd-mnkorU  gdtibtf  uwler  Vir^redien  des  Einreitens  in  Bremat, 
'l'Ui  vom  liathe  zur  KinfUsin/f/  du-  lUn-si  fia/t  üdmenhord  vom  Grafen  von  Iloijn 
yd/chene  Summe  von  ÖO  Marie       Miilutihs  U/nr  zmi  Jahre  zurückzahlen  zu  woiiui. 

Delmenhorst,  l'i.  Juli  1371.') 

Wy  jmi(-lieru  Kcrälcii  van  ilcr  gnade  godcs  grcvc  to  Dehnen liorst  bekenne 
iiiule  betiigct  opciibiiFe  in  dessein  |  breve,  dat  we  achuldicU  zeeu  van  rechtes  borghcs 
weglienc  den  borghermeeteren  uiide  dem  (sie!)  radmaniicn  van  l  Bremen  vyftich 

lirnin  1  mark,  (lese  uns  in  reden  teldcu  swareu  penninglien  vrt  iitliken  ;xli<  lenet 
lieliht  t  tili!  der  Ii).svit^'lic  usiT  1htsi'1iii|i  villi  dein  ^;i<'Vcii  van  d(  r  lluvt-ii,  de  w\- 
nnde  dl'  » Tiii  iitei^lu  ii  ku;i]K  ii  («liervi-id  van  ( i r(>|ielinj.die,  X'olquin  Kurtelanfrlie, 
llernian  linuvi-,  Alberd  iliinneel  ander»  glielieten  l\Q.sl  unde  iluniek  de  »ehutte, 
roid  uk  iindo  wy  mid  um  lovet  liebbet  unde  lovet  in  triiweu  in  dessen  breve 
mid  Zürnender  band  den  voracrwuucn  bi>r>rlu>inie.stereii  nude  radmannen,  ive  den 
bor<rlierniesfer  unile  radmaiine  zflnt,  tlio  bcivdenr  bynnen  der  stad  tbo  Bremen 
wente  tlin  sunlte  Mielialiclis  dafj-lie,  de  ml  iui:la>l  tlinkiniit.  vort  nver  twe  jar  niiil 
reden  penningiicn,  also  vor  der  we.ssele  tlio  iireuien  gliinglte  unde  gheve  zen,  ottc 
mid  twyüübatten  panncn,  de  man  na  malcc  trcciceu  oftc  vorcii  mach,  unde  dar  eyn 
gnd  man  den  anderen  niede  bctalen  mach,  zundcr  lengber  vorctoch  wedderRprake 
Hude  arglnlist.  Wen-  dat  wy  de»  niclit  en  dedeo,  so  luve  wy  in  truwen  mid 
zaniendt-T  liaiid  tliu  Urenieii  int!i'-ki>iii./iic  bvnnen  den  neu'lHstcn  vcrtrvLiciiacliti-ii 
darna,  wanl  we  daruuiuie  glieinanet  werdet  van  der  radinanne  tjnduii.  den  /,e  dariiinine 
zcndet  tho  uns  zulvcii  oftc  tlio  nnsuii  liuscn,  dar  wy  den  wonacliticli  /ecn,  unde 
tho  Bremen  mid  zamender  band  inue  tho  blivene  nnde  nicht  ud,  we  iie  hehben 
om  de  vurserevi  iu  n  vyfticli  Un  iiier  mark  berdt,  also  liir  vorsureviMien  18,  den  leiten 
penniclieii  mid  den  ersten,  l'iio  euer  (»penbaren  betngliin'xlie  si»  liebbe  voiescrcvene 
juiielit  ic  Ki  isli  ii  uiisf  iii^.dic/.c^.'-liel  lieiiji'liet  ihn  di  ssrli  breve.  unde  \vv  (Jlierverd, 
Voli£iiin,  Jlernian,  Alberd  unde  Monick  tho  euer  openbaren  bekantni.s.se  uiises  lüttes, 
dat  wy  lovet  hebbet  unde  holen  willet,  also  hir  vorescrcven  is,  so  heb1>e  wy  ok 
unse  inghezeghele  haoghen  tho  dessen  breve,  dese  glieven  is  na  godes  bort  tho 
Delmenhorst,  drutteyenliuiulerd  jar  unde  in  (U  n  cen  unde  zoveutegbesten  Jare,  in 
hilgheu  avende  suutte  Jacobe»  des  grütteren  de»  hiighen  apoatolea. 

•)  Ktuk  dtm  Origi„„i  ,„  Tre.t  /..  Aidkat^tud  t.  im»  UiM«  &  CrUt'  com.  de  Oldcb.  «X  Del.  3.  S*.  Ufr- 
verb  opeling  Mt(  dm  Ora/tcn  im  W^pt»,  S.  8.  YolqTini  Cortel«K,  ml  «üwr  Kmtu  (1)  im  ITiqgMtticAiUe. 

4.  S.  Ilrnomai  dieti  Bnwe.  i.  &  AUmni  doi  Vraddri  mit  /ih»f  £mmi  (1J  StkUd».  6.  S.  Rclnni  (t)  de  Om* 
dei  Monik,       mi««!  imcM  Anlttr  äMkhem  OtftMimmdt  im  Wafftm. 
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Nr.  415. 

tlrzln'schoj  A/Ui(  l/tfiliiti  zum  Lvitu  J'dr  ilitn  inni  ikr  Kirc/a-  (jtliisttte  Dämtp  ihn 
Bremer  Bürger  Heinrich  von  Suttruin  und  seine  Frau  Gertrud  mit  Lündereitn  in 

WokmeraJtausen  und  Uahlwghauwn. 

VSrie,  4.  August  137L  '> 


Nos  Albirtus  (k'i  et  apn.stolici'  stdis  »rratia  sancU-  iiri-iiii-usis  ecclesi«-  arLhit- 
pist-opus  teuore  preseiitiuiu  recuguüsciiiius  publice  protestantL'»,  quoil  piopter  grata 
servitia  iiobii  et  ecciesie  nostre  facta  iiipkeodavimiu  ei  prcsentibuB  inpheodamus 
Hiiiricum  de  Zuttenim  ,|  civem  Bremenscm  et  ejus  heredes  perpetuo^  necnon  Glier- 
tradim  i]>sius  llinrici  ttxorcm  I(<ritiiiiani  ({uu:!'!  usufrnctnm  f  vniu  mia  integra  terra 
sita  in  Woltinersluisrii.  (jii:iin  'riiidciiciis  Wall:-,  iicriKHi  ciiin  uiia  iiite<rni  et  diiiiidia 
tcivis  sitis  in  I\all'riii;j;liii<i'ii,  <|ua.s  J linke  tüttiis  van  (lrni('annH'  Hil  ]nvh<Mis  ciduiit. 
liobis  et  ecelc'sie  iiustrc  de  jure  vacaiitibiis,  titulo  plicudi  liberaliler  obtinemlis  cum 
omuibus  earuiu  juribiis  ot  pertiiientüs,  prout  eaadcm  tettas  quondam  Arnoldiis  de 
Veclita  et  postea  Bernai'dnti  de  Vechta,  filius  Henoanni  de  Vechta  patnius  suus, 
f'rater  canialis  suprascriptu  Ghcrtriidts,  vasalli  nostri  dum  viyebant,  in  pheodum 
habueniiit,  servatis  ad  hoc  dcbitis  sullempnitatibu)«  et  coustietis,  tollentes  omuein 
rejnit;iiantiani,  si  quam  emertiore  continoi  i  it,  Ii  L'iini  et  eannnum  cousuctudiiiis  tcro 
seu  jui  is  ci.unnunis.  j»er  (|uain  premissa  intViui:!  puteriiit  \  el  ijaounxlolilK  t  innu  iliri, 
in  quiirum  onmiiim  cvidens  testimuiiium  cum  sigilio  iiostro  cominmiiri  ieeinius 
|)rt>8ens  8cri])tuui.  Datum  in  castro  iiostro  VordiS}  anno  domini  A  CCC.  LXX. 
pi  iiuo,  in  crastino  inventioni«  saneti  ßtephani. 


•)  Naeh  dem  Origimal  im  k.  Ardkipt  M  HMUOter  A'r.  1t49.  Avkmngtiid  am  frÜHtMiHtn  Ftdn»  «n  Hat 
dt*  «rcWir/i  V/.c.V  X  SitgeU. 

Iii  einer  dtr  Mgtn  viuluti»  mulandU  gltiMnrlrutUu  l'rk.  ruui  '.  Jatiuar  13H0  trietterhotl  Krtbuehof  Albtrt 
dU  obige  B^hntmg  fitr  dm  geuannlen  Ifiurich  r«n  .Sutirum  itud  Seijdtode  von  SnUruni,  ■!!•:•  hmll-i  llreudttken  Bibrger. 
Dm  tum  in  CMtro  ngttro  Torditi  a.  d.  I960v  in  cnut.  epipb.  dorn.  —  Orifmat  o.  a.  O.  Ar.  J:l74. 
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No.  416. 

Veiirag  der  IJüuptli'nye  in  Scliiiut/ftiflttli,  Stomern  Bicvfplms  und  JEde 
Modfervfonef  mit  der  Statk  Bremen. 

HO.  Lecembcr  1371.  ') 

Xos  Stamciv  Uycolplni,-,  et  Ede  .Modci ssidit-.  cajitliuu'i  in  Snialcuvlcte,  teiiore 
preaciitiuu)  rcc(jgnu:ic-ium.s  ixiblice  protestautcs,  qucxl  nos  et  omnes  cuusn  nosti'i 
facere  et  dimittere  volentes  iion  debeainus  nec  velinras^quamdiu  vixcrimus,  quidquam 
uiali  faccre  m-c  infi  nc  iieqne  in  terris,  neqiic  in  aqnis  l  ivibuH  Bremcnsilms  et  aliis 
memitorüms  civitatcni  Po-i'un-iiscni  visitaie  volt-ntihus  scu  de  ea  reeedentibus.  Sid 
volnnnis  cos  et  dilifnuis  jmeitis  dclViideiv  ]>io  tctn  n<tstro  po.^sc,  iil)i(Minr|ii(;  puterirans. 
ab  onuii  infiätationu  ho^tili  paiiter  et  ineiuMi.  8i  iiutem  aliqueni  de  civibus 
BreineusibuB  cum  iiave  et  rebus  suis  ad  aridum  et  siocam  arenam  ex  infortunio  poni 
cuntingerit,  illum  cum  navibns  nootris  jnvare  debemus,  ut  pro  voinntate  sua  ad 
uquani  et  Huuion  redneatnr,  nichil  ab  eo  rcceptiiri,  nisi  aliquid  eaniia  fa«-etic  nobis 
de<b'i  it  pro  sua  libera  vohuitato,  nec  pennittere  «K  brliiimi*.  i\uui\  alii  l  uin  bdstilitor 
invadunt  vi  l  nmle.staut  (sn  !).  Si  vorn  intcr  eivitateiii  ÜienKii.seni  et  teirani  iiostram 
maiiifcstii  Miljuita  fiiei'it  gwerra,  et  si  nos  lequisiti  apud  teiram  uostram  nianere 
voIuerimuBf  hoc  cousolibas  Bremensibus  ad  dimidium  annum  preintimare  debebimns, 
quo  clapso  nos  et  nostri  ipsis  initnicari  potcrimus  cum  couterranei^  nontris,  ut  i-st 
nioris.  Alias  ipsonun  melius  et  utilius  facere  debebirauS)  quamditt  vixeriinus,  piibb'ce 
et  (icciiltf.  Pn-minsa  oninia  et  sinfruhi  con.sniibiis  Jiremcn.sibus  bona  tide  ])iomisiimi* 
et  tleliberatis  aniniis,  crcctis  digitis,  fuiiuji  solita  juraviuuis  inviolabiliter  observarc, 
Qaod  Bttb  sigillis  uoetriB  presentibns  appeusis  publice  protestamur.  Datum  et  actnm 
anno  domini  ll.  Gd(?.  LXX.  primo,  in  vigilia  beati  Thome  apostoli. 


*)  Jfacft  im  OrigM  tn  Trut  F.   O't  i.nU,,  SUgü  limi  tJ^tOtm.  Änf  dir  EtUknlU  «m  «Onm  ^Mmt 
Hand:  Lotte  wid«  «de  Steaen  Kicelphiu  et  lüle  Jloderatone. 
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ErzhifiAof  Albert  besUtfi'gt  mä  Zustimmung  des  Domcapitel*  die  Slißung  eines  Beneßeiwm 
zu  E/tren  JtAannis  des  Ttiuftrs  im  Dom  durch  Frau  Gertrud,  W^ioe  des  Bremer 
Bürgere  Ludwig  Hoch,  the  ihtiinni;!  (h  ssjhm  uml  die  Be^stimmungen  über  das 

l'fÜMiii'itiOusrecht  für  ihisaelbe, 
20.  December  137V) 

I  iiivfTfiis  ))icseiitia  vism  is  simi  auditiiris  Albertus  dei  i  t  apnstoUri'  scdis  «rratiii 
sjimlc  liiviiiL-nsis  cccli'sit'  arcliicpisco^u.s  saliitiui  in  «loiniiin  si  iiijiitcniain.  iVrvcnit 
sid  iius,  quod  uiiiu  doniiiia  Cicrtiudis,  quo  t'uerut  rclicta  qui>iidaiii  Jiudowici  dit  ti 
Booch  civis  Bveniensis,  pro  salute  ^  anime  fme  et  mariti  ac  paretituiu  suoruiu  (|uc>d- 
dam  disposuit  ])erpctunin  boneBcium  ordiiiandnm  et  finidandnm  in  eccicsia  iimtra 
Breineiisi  in  honorem  sancti  Johannis  baptiste  et  quod  obtinens  ipsaiii  bciieficium, 
po8tf|nain  fort  t  <  '•nfirnnitum,  frequentaret  choruiu  cc«  li-sie  nostre  Bretneiwts  predicte 
riiiii  aliis  Ir  ik  ticiat  is  ipftiuK  orcicsic.  «jnodrpic  dictiis  Ix  iicHciatiis  in  altan  sancti 
J'uuli  <lirtf  (  (  (di  sic  iiojätro  lin  innisis.  quod  sjRctat  ad  cullatii m«  iii  canlciris  i'C(  I<  sic 
noRtre  lirenu-nsis  supraJicti',  inissa.s  sicut  ulii  vicaiii  fekdjrart-t  vcl  taccret  eclLbrari. 
Dotavitqae  dictum  bcneiiciinii  cum  dimidia  terra  8ua  in  villa  Walle  et  dimidio 
quadraiite  in  villa  Wetteringbe  et  dimidio  quadrante  in  Gra«haghene  et  cnm  dimidio 
quadrante  sito  in  villa  Let-de  uostre  Bmiitnsis  dl  i-.  (pK^s  j)!«»  siistintnti  ti.  dicti 
beiiciic'inti  iuiperpctinnn  donavit  et  assignavit  i^tiaui  donatioin-  iiitrr  vivos.  \  uluit(|iu'. 
t|Uod  cxtunc  statini  dictum  lu  tu  ticiiiiu  (ilitiinTct  (|U<tiidaui  l'rcdcrii  iiis  iiatus  (|ii<>iidain 
l  lieodeiici  dicti  >cu(>t,  civis  Ürcnu'iis^i.s,  et  pu.sKjuaui  itUm  Frcilcricus  dLccdcicl,  iarcs 
dicte  domine  Gertrudig  ad  tpBVm  beneticium  persoimm  ydoncam  dicto  cantori  prc- 
aentaret,  et  qnod  post  hujusmodi  prescutationem  dictum  beneficinm,  dum  vacare 
contingeret,  spectaret  ad  eoUationem  cantoris  snpradicti.  No«  igitm*  ad  augmen- 
tandum  cultum  divinum  ordinationem  supradictam  in  oninibus  ratam  (^t  gratam  habentes 
I]>s{iin  auctoritfitc  ordiiiaria  ctiarn  cum  cunsilin  et  asscnsu  vcncrabilium  virurnm 
dfiniiiiortuu  dccaiii  et  eajiitidi  e('(desie  nosiie  lin  uu  nsis  teiioiv  presfiitium  cniifirmamus. 
In  quorum  ouiiiium  tesiiuiuuiuui  .sigilluui  iiostruiii  una  cum  sigillo  capiluli  predicti 
preaeutibus  duzimus  apponcndum.  Et  nos  Jobannes  decann«  et  capitulnm  ecdesie 
Bremensis  predicte  in  testimonium  omnium  premisaoram  sigillum  nostrum  una  cum 
sigillo  dicti  domini  arcliie)jiscopi  prc>  iiti)iu>  Inximus  appendendum.  Datum  et 
actum  in  Castro  nostro  \'ordis,  antio  domini  millesirao  trecenteaimo  septuagesimo 
primo,  in  vigilia  beati  Thome  apostoii  gloriosi. 

^)  Kaek  dtm  OrigSimt  im  i.  ArduM  au  Uammoeer  Xr.  iUt.  Bride  Stgel  Wwl  alye/aOni. 
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Nr.  418. 

Der  pitfh  htzcinjt,  'fass  der  Bri  riior  lilhgrr  Ihinrirh  von  Brnmstcde  dem  Pfarrer  zu 
(t'rVqM  fiii'/t  it  (Irrhtirtl  si  ine  Wurt  rnr  ilciii  Osd  iihore  zir/sr/ii  u  t/en  Lämlen  n  n  thr 
J'räpusih/r  mn  St.  Aimharü  und  des  AhU  mii  Hude.  proteiiiMUn  in  lougiim  a  curva 
platea  usquc  ad  campiuu  civitatis  nostrc,  für  S^J^  Mark  verkauft  hat.    (Datum  a.  d. 

1372,  seqnenti  die  epyphanie  doinini.) 
7,  Jttmmr  1372.  'j 


•)  Origütal  nm  k.  AweUvt  m  ifemiMcr  Air.  109.  ^iiA«iiy«ui  doM  SUgü  dtr  StadU 

Nr.  419. 

Bitchof  Florenz  von  MUmter  erkfärt,  daaa  er  yeyen  den  Mümmeieler  Oerhartl  Kom«fd 
de^albf  weil  derselbe  für  den  Roth  zu  Bmnen  Pftnnifje  Mich  MtnisUrst-hcn  Formen 
gescldagen  Itabe,  ferner  keine  KliKjt'  •  i  ln  fti  n,  hikIi  ihn  irgendtoie  beiästigeu  tcoUe. 

11.  Jmuar  1372.  ') 

Wy  Florens  van  godes  gnaden  bjncop  to  Munstei'e  bekennet  uude  betagen 
openbare  in  dessen  breve,  dat  Gerardns  Cornegel,  mnnter,  van  der  aaken  wcgene, 

de  wy  np  im  to  sprckene  unde  to  vonlcnii'  haiMeii.  als  van  des  slages  •wcgene  der 
penuige,  de  In-  t<»  l'rcincn  gcmmitot  umlc  <r*^"sliij?<'n  lii  t'r  na  tonnen  unser  Munster- 
sclion  neunte,  van  wetzen  <1(  s  rades  nndt-  der  stad  van  JIrenien,  des  se  eni  ^rl,ic|,tipe 
lieren  svnt,  als  lie  scghet,  mit  uns  vrentliken  verslichtet  undc  vcrsclicdcn  is,  darumb 
wii  ene  quit  ledich  unde  lois  gelaten  kcbbet  unde  laten  van  aller  ansprake,  de  wii 
ofte  yemant  van  unser  vegene  darumb  an  yeiiiger  wüs  weder  em  hebben  unde 
vorderen  mochten  mit  gcystliken  oftc  tnyt  werltliken  richte.  Unde  wy  noch  nymand 
van  alle  den  glienen,  de  nml>  nnscn  willen  doen  undc  latcn  willct,  en  wille  nnoh 
§n  solcu  den  sclven  (Jerarduui  davutnmc  ghcyne  wiis  moyen  ofte  beswcren  eder  i 
becnmmeren  bynnen  unsen  lande,  doten  nnde  Steden,  so  war  he  comende  nnde 
varende  is,  al  argelist  ntgesproken.  Unde  des  to  tuge  hebbe  wy  unae  ingesegel  an 
dessen  brief  gelmn;^(  n.  Datum  anno  domini  M.  CÖÜ.  «eptuagesimo  aeonndo,  dominicB 
post  epiphaniam  ejusdem. 

Ad  mandatum  duuiiiii 
Lnbbertos  Hensinch. 

  I 

I 

•)  Vaeh  dem  AUrufk  Je.  im  Ardiiv*  der  Simdt  OnuMtk  b^üektn  OristnaU  in  dm  MiHktOm^  d- 
JüttaritA.  r«r«iiM  tu  Omabrtidc,  Ud.  VI.   S.  tS3. 
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Nr.  420. 

Ihr  BaA  heztayt,  dtut  ä»  Bremer  BSrger  Dktru^t  8<^n  du  Mauren^  Johann  Plucho- 
vedea,  dem  Pfarrer  zu  ÖrVptinffen  Gerhard  mn  Stück  Land  vor  der  Stadt  zwU^ien 

ihn  Lände reien  der  Vicare  von  St.  Anscharii,   midies  .sich  von  der  zum  Ahhf-nthore 
/ührtnden  Strasite  f/pf/f-n  du  Sf.  Micladis-Kinlr  ir.s/rirlt.  JVn-  /'  ^  Mark  verkauft  hat, 
(Uatum  a.  d.  1372,  in  crastiiKi  Ii.  Viucciicii  martiris). 
23.  Januar  1372.  ') 


')  Oriijinol  ii.i  k.  Ar./iiii  tu  JJauiiover  ^Vr.  ll.'tl.  Anliaui/enil  linn  •'<ifjel  der  -^laill.  IHT:i  Janr.  JT 
urtunäH  dtr  Sulh  SN  Lüneburg  üittr  d«n  Verkauf  einu  «btnäa*.  htttgMtm  Lande»  «eileiu  dtr  J-'Utrtke,  IFtMee  df 
Sttinmtiaen  Uettiert  Eberhard  Phegkmted  wd  Uirtr  RMtr  Jekmmj  XStriamt  emi  ZuAMto  rni  ilin  Iffwrr»  Oerkard. 
ÜHtuin  LiiiK-i  ori;)!.  it  A.  1878,  fori»  qttioU  prox.  pott  f.  eonr.  1».  Fauli.  —  OrigmiU  «.  «.  0.  Ufr.  tter  wtU  dm 

8ecrvtum  civiiuii«  Luiivkorek. 


Nr.  421. 

/><:;•  Kna^tjje  Cunrud  von  l  erdcn  virhuujt,  unter  Zcuyniss  des  luUhSf  dnn  tSt.  Jaryi  w 
hospital  die  HuLfle  seines  Zehnten  auf  dem  Geeren  bei  der  Homer  Kirche^  unter  Vor- 
hßftalt  des  Jäidckaufs  und  mit  der  Bedingung^  dass  aueh  die  JZehntgarben  des  dem  Ver- 
käufer vcrUeihcndi  n  Theils  auf  den  \\'ayt  }i  des  J/ospttals  in  dtian-n  Sciteuern  vinyvßdin  n^ 
dort  gedrosdn  it  mul  die  Früchte  sfxhnui  yli  if  }imässi<j  mit'-r  h,  idc  Theilc  vertheät  toerden 
sollen,  unter  Verblei/'  di  r  JSi'rt //  m/J  dis  ikrolis  öeim  Hospital. 

14.  Februar  lü/Ji.  ') 

Ego  Conradtis,  natos  quondam  ilermauui  de  \'ci'du,  t'auivtlus,  rucognosco 
tenore  preaentiuin  firmiter  et  proteator,  quod  cnm  conaenan  et  Tdnntate  Heilwigia 
uxoria  mee  ao  ommnm  aHorum  lieredum  meomm  vendidi  Henrioo  Martini  aliter 
dicto  Prindeney  et  Conrado  de  Haren,  proviaoribus  •ri  ucraliboa  majoris  hospitalta 

in  BrcmH.  ad  maiiiis  fidolcs  et  ad  usus  panpenini  ilndL'in  (legeiitiuni  diiriidietatem 
(It'cime  URO  dictc  iip  den  ffchrcn.  sito  jiixtu  fccltsiam  in  }Ir)nia,  ciijiis  roliqua 
diuiidieta»  ud  uie  spectare  dinoücitur,  pru  triginta  uctu  niarciK  Brcmensibus  mihi 
totaliter  persolntia  juste  emptionis  titulo  cnm  omnibua  auis  juriboa  et  pertinentüa, 
{ractibna,  redditibus  et  perttnentüa  univeraia  liberaliter  obtinendam.  Tali  tarnen 
mihi  et  heredibus  meis  data  gratiH)  quod  prcdietam  diniidictatem  docimc  reemcre 
poteriinuH  pro  tripintu  octo  marcis  Brcniensibus  in  quolibet  feslo  l>eivti  l'otri  ad 
catliedrani    annig   siugulis,   quandocunque   voluerimus,   dum  reemptionis  tempus 
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prescire  fecerimus  protatos  provisDn-s  vel  eonni)  siucfssores  iiifra  duodecim  iioctes 
iiiitivitatis  Christi,  idtju»  t'estum  bc-ati  Tcti-i,  iu  tjuo  rccmptionem  iacere  decrevL'riiüns, 
proxime  precedentes.  Intupcr  pioviflores  predicti  hoepitalis,  quicunqne  pro  tempore 
fuerint,  singulb  annis  oolligi  feciont  per  saoa  nuneioB  omnes  garbas  et  frnctns  de 
tota  decima,  tarn  de  parte  mea  quam  de  parte  eorum  })ruvenicntes,  et  cum  conibna 
suis  duci  et  vebi  focient  ad  domii-ilia  ijK-^ius  hogpitalis,  ibidem  triturandos  et  cum 
inodiu  iuter  nos  mrdiiitini  ef|niiliter  iliviJendos.  ])alia  et  strainiiia  totius  iiittcrre 
decime  apud  linspitak'  peiiiiansuia.  I'rftevca  proinisi  Ixma  tide  prcilieti.s  j)rüvisiiribus 
ad  Uiuiiuä  paupeiiuii  prcdu  tiTum  laeerc  et  pre.stare  pro  lue  et  pro  onuiibus  licrctlibus 
meis  natts  et  nascituris  supt  r  prodicta  dimidietate  decime  et  super  omnibi»  luis 
juribns  et  pertinentiis  justam  et  inviolabilem  warandiam,  qnotiens  et  quando  fherit 
oportuiium;  dimittens  eis  proprietatem  et  paesessioueni,  quemadmoduin  bonorum  et 
predioruni  proprietas  et  possessio  dimitti  luictenus  consueverunt.  In  quoruin  testi- 
mouiuin  eum  sij^üli)  nieo  roboravi  ])rescMs  »«Tiptiiin.  Kt  ims  lieniardus  de  iH-ttcn- 
huseu,  Ulti)  'I\'deiiever,  Juhauiies  Detlevi,  Martinas  l'rindeney,  ilenricu»  de  \  urdii, 
Couradus  de  Haren  prcdictus,  Sifridus  Duckel,  Tlüdcriüiis  Hut'),  Joliannes  Brand, 
Henricus  de  Zutterum^)  et  Cristianus  Z}  ger,  consnlea  in  Brema,  ad  petitioDem 
{Hredictorum  venditomm  sigillum  civitatis  uostre  preseutibus  appendinnis  in  eri* 
dentiam  pleniorem.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LXX.  secundo,  in  dominica  qua 
cantatur  Invocavit. 


■)  Au»  tinem  Tranmumt  des  JZWft»  vom  i4.  Juui  m»  m  IWm  41.  Oedruckt  bd  üa»§tl,  Brtmtn$.  JJS.  J»J/. 


Nr.  422. 

Der  linvu'schf   Oeturnio/firia/  Uziut/t   cintn   \'i-r<jU-)ch,  der  zwischen  dem  Wilkimh- 
capitel  und  den  ßuueni  und  Zehnipßichtifjcn  de»  Dorfes  Walle  in  ßezug 

auf  die  ZehtOzalUung  gesefdosten  lirt. 

Bremen,  J^.  Februar  187J». ') 


Universis  et  singulis  ad  quos  presentes  literas  seu  pre^eus  publicum  instru* 
mentnm  pei-venire  coutigcrit,  officialis  generalis  prepositure  Bremensis  salutem  io 


•)  aVoiu*.  Hude.  ■>)  Ttanm.  Za«lc«r. 
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tloiniiH)  et  iioticiiun  veritatis.  Novevitis,  quod  coMstituti  (.nriuii  imliis  in  jutlicii»  ])ro 
tribuiiali  sedcutibu.-i,  prescutibua  uuüirio  publicu  et  lestibus  iiilrasicriptis,  hoiioiiibilcs 
et  ducreti  viri  dominus  Elerag  Pyiighcl,  scholastictm  eceleflie  sancti  Ansclmrii, 
Henriens  Hartini  alias  Prindeney,  Henriens  Steding  et  Winandus  de  Bevele,  cives 
Bremenscs,  arbltri  arbitratores  et  amicabiles  cotupositores  oommuniter  et  ooucorditer 
awumpti  et  electi  ab  hunoiabilibus  viris  dominis  Uennftniio  decano,  canonicis  et 
eapitulo  ecdcsie  saiicti  A\  illohufli  Uremeiifiis  ex  tiiia  ncfiioii  nh  acrricultoribus  et 
tltcimariis  decime  ville  in  Walli-,  Brcinensis  clioccsis.  jini  ti-  t'X  altera,  in  <  ansa  soluti- 
onis decime  pri-dicti;,  que  jaui  dudum  corain  nobis  in  judicio  intcr  ea.s»it  ui  partes 
exstitit  ventilata,  prcdicti  arbitri  sea  arbitratores  vigore  compromissi  in  eos  fiwti, 
solemni  deliberatione  prehabita,  pro  bono  pacis  et  concordie  iuter  predictas  partes 
perpetuo  habende,  idcirco  nunciarnnt  landarunt  arbitrati  fuo'ant  et  concurditc r 
dixrrunt.  (piod  oinncs  et  singiili  agriculture.s  sive  deeitnarii  c<Mnnioraiitcs  siib  dcci- 
niatiniir  jircdirtf  derinK-  ville  in  Walle  et  de  jure  deciniani  solvere  delientes  aiiiiis 
singulis  in  perputuuni,  (ju«»tieiis(  inujue  et  »luaudueunque  hahuerint  ali(juas  petias 
terre  seu  agros  unum  vcl  pliire»  paratos,  in.  quibu»  gurbc  jam  sunt  ligatc  erecte 
et  siccate  et  ad  vehendum  habiles,  taue  vocent  et  vocare  debcbnnt  decimatorem 
decime  predicte,  quem  nuUibi  querere  tenebuntur,  nisi  in^  terroinos  ipsins  decinio, 
si  ibi  cum  liaber*  1 1  iuvenire  poteriut;  sin  autem  tun(  in  domo  et  curia  dccimali 
in  predicta  villa  Walle,  ubi  ])ro  tunc  ijisam  deiiinaiti  eulligere  contigerit.  eundeni 
decimatorem  voeeiit  et  re<j\urant  aden  |iiililiee  et  notorie.  (puid  domesti<"Us  aut 
duniet^tica  et  lamilia  domiiä  sive  curia  deeiuiiilis  recugnutefant  et  luteanlur  cum  ibi 
fnisse  reqaisitnm.  Qu»  vo^tioue  facta,  predicti  decimarii  et  quilibet  eonim  absque 
omni  fraudc  et  dolo  fideliter  exspectare  debebunt  ipsum  decimatorem  per  unum 
intqj^mm  diem  et  noetem.  ab  illa  hora  qua  eum,  ut  prefertur,  reqnirebant  eontinue 
Computandum.  Et  si  deeimator  interim  non  venerit  nee  deeiniatn  suam  collegcrit, 
tunc  deeiniarius.  (jui  cum,  ut  premittitur,  voeaverat,  lieite  deporfarr  et  abdueere 
poterit  garbas  domini  »ui  et  garbas  suas  proprias,  ubieunque  voluerit,  ista  tanien  sua 
deeima  in  agro,  de  quo  garbas  abduxerit,  sub  coinpetenti  tcstimonio  derclicta,  itu. 
quud  si  i)ro[iter  hoc  eum  incnlpari  contigerit,  quod  se  tercio  secure  jarare  poterit 
justam  suam  decimam  in  agro  reliquiase.  8i  vero  pluviam  fieri  contigerit,  postquam 
deeimator  fuerit  requisitus,  ita  quod  garbe  propter  Iniroiditateni  vehi  non  poterint, 
hoc  ncutre  parti  prejudieabit  vel  nocebif.  sed  deeimator  iterato  voeandus  erit,  sient 
prius.  Idcireo  nuneiatum  t'uit  lioe  lauduni  sive  arbitrium,  ambabus  partibus  pre.seiitibiis 
oniuloguntibus  et  consentientibus  in  capella  »ancti  Willelindi  Brewensi»,  ubi  judiciis 
nos  presidere  est  consuetum,  sub  anno  domini  M.  CCC.  LXXIP.,  indtcttone  decima, 
die  28  mensis  Februarü,  bora  completorii  ultima,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo 
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patris  Ac  domini  nostri  domini  Gregoni  divina  Providentia  pape  XI  *).,  presentibiu 
religiosis  c  i  Ii-  retis  viris  fVatre  Marquartlo  luiiniiLiidatore  ilmnus  tnitrum  Teutoni- 
corum  saiicti  .si)iritii.s  in  lireina,  lieiirico  liollenc  caiioiiiiii,  Hcrmaiini)  Stock 
vicario  icclcsif  .sancti  Aiiscliarii.  .luliaiiuc  «Ii-  Kcken  et  Uttcjiic  Siieringli.  civibiis 
Breineiiäibuä  et  uliiä  quam  phniiiiiä  tcstibuä  tide  digiiiä  ud  premissu  vueatis  speci- 
aliter  et  rogatis.  In  quornm  testimoniam  presens  instrnmeiitum  publicum  per 
Rondolphum  (eic!)  de  Halle,  notarium  publicum  infrascriptnm,  acribi  et  pnblicari 
mandavimus  nostrique  ofRcialis  appcnsione  sigilli  fccinuis  communiri. 

Kt  t'<ro  l{<iii(li»lj)hii.s  de  llallf.  t'lt'riciis  Tra jrcti  iisis  diticesis.  puldiciis 
imperiuli  uiictovitatc  iiutariu.s,  prciuisäiä  umnibus  et  siuguliä  »upnu^riptis  uiiu 
cun)  prenominatis  tcstibus  prcsetis  iiiterfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  sed 
quia  aliis  arduia  cauais  fni  impedituB|  premiasa  per  alium  acribi  feci  meque 
subscripsi,  signoque  meo  aoltto  et  conaueto  aignavi  rogatua  et  requimtuain 
testimouium  premiaaomm. 


')  JVIimA  dner,  »titkmauUdi  hoA  dm  Origmal  g^»riiglan,  Abtdkr^t  dei  «01^.  Jahtrhmdeu  im  hiengm  Arekk, 
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l)i>  A>  /i/i.s.'<iii  (ilir.sr.  ilif  Priiin'ii  y/.s('//('  ituii  (kr  ycmi  int  Couv  nt  fks  K/otittrs  L/Hku- 
tlnd  der  ordcu  van  Ziltya.s  (.s/'c/y  Vi'rkvuj'en  dem  Friedrich,  Sühn  Herrn  GotJrieJs 
von  Stelle,  ßLr  19  Mark  einen  ßütrlteken  Zin»  von  drittekalb  Eimer  (ammer)  Butter 
aus  ihrem  Gute  zu  Wallerbroke.  Natk  des  Käufers  Tode  soH  die  Butter  unter 
die  IGostcrf  'raVi  II  rn  thiiff  trerdcn,  icnffe>/r)i  diesclUn  die  Memorie  Frtedridtti  f  <i< m  WoSen. 
(Nu  godes  burt  1372,  des  sondaglies  to  Quasimodo  geniti  na  paschen). 

4.  J^nl  137-4. ') 


>)  Ori^mai  im  k,  Aniav  m  Stmxmvr  UtS.  Die  Skfil  dtr  A4Him»  mtd  dm  ObiHMNlf  <M  aft^Mbn. 


•)  JCi.  hmkamlieh  pontiBeia  tiatt  pontifieatus  und  ptpe  VI ;  rano  •eonodo  fehlt. 
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Der  jx'ipdlulu  ^\ii(h'(iir  G'a/Inirdiis  (h  Xova  crc/isifi.  vom  p!i i>sth'i'hen  Stuhle  mit  Lvitung 
des  PriL^rssis  zn-itycJan  <lcm  bumrnpitcl  uiul  den  Ca/)t'(cfn  S(.  W'illvlindi  nml  Sf.  An.srharö 
beaujtru(jt,  Ujiihlt  den  Aeliten  von  St.  Pauli  In  i  Bremen  und  von  Ivideth-,  auf  Bäten 
des  Domeapttek  alle  Geistlichen,  Notare  und  andere  Personen,  welche  etua  zum  Beweise 
der  Bechte  des  Domeapüds  dienende  [Meunden  in  Bänden  oder  Kunde  von  deren  Vor- 
handensein hitben,  zur  sofortigen  Mittheäung  sddter  Urkunden,  unter 
Androhung  des  Bannes,  aufzufordern. 

Avignon,  16.  Aprü  13?S.') 


rialliardiis  de  Ntiva  ('(M-lesia.  dfCRtoium  doctor  duraims  (■ccli-iL'  Siirncnsis 
Muriuciiäiü  di«>ccäiä,  domini  nostri  [lape  L-aj)jKllamis  et  ipsiiis  Äacii  pahitii  apoätulici 
causarom  et  cauM  ac  partibus  iiiiVascviptiti  ub  codcnt  domiiio  nostro  pupa  auditor  | 
specialiter  depntatuR,  venerabiHbus  et  religiosis  viris  dominis  sancti  Pauli  extra 
mmo»  Bremeuaes  et  in  Rastede  Bremensium  monasteriorum  abbatibiu  aalutem  in 
domiuo  et  mandatis  unstris  ymo  verius  apostolicis  firmiter  [  obedire.  Noveritis,  qood 
nupcr  sanctissiiiius  in  Cln  i.sto  pati  r  et  doiuiinis  iiosti  r  doinimus  <  In  jrnrlus  divina 
|>r»>vi(lf!itia  papa  umUriiniis  caiisaiu  et  t-alisa.s  apiitllatioiiis  et  ajipi'Ilarniiiiiiii.  j)rn 
parte  lioiiorabiiiuiu  viroiiuii  duiniiiorum  dccauuruuj,  ciiiiouicuruuj  ^  tapituloruui,  vica- 
rioraui  et  beneficiatonim  sanetorum  Willehad!  et  Anscharii  ecclesiarnm  Hremensiain 
interposite  et  interpoeitarcun,  et  negocü  principalis  scu  negoeioram  principaltum, 
quc  vcrtitur,  viituiitiu  seu  verti  sjuiaimn  \\iUr  predietos  ex  parte  nna  et  veiiera- 
bik's  virus  dniiiiiiu.s  dtcanmn  et  capituluni  eeclesic  Urenieiisis  de  et  super  i)«>iiiiulli8 
proei  ssil)us,  i  xecnuinunieatiMiiis.  siLspeiisionis  et  intevdicti  seJiteiitias  eontiiientibus  et 
per  eoiiuneiidabilelii  viruui  doiiiimim  Frcdcvieuin  deeaiiuni  eeelesie  Myndensi.-!,  eorum 
ut  dicitur  conservatureiu,  contra  decanos  canoiiicos  capitula  vicarios  et  beiicticiato» 
sapradiotos  iuIminataB  et  emimas,  ac  iniquitate  et  injustitia  eorum  et  nonnuUia 
stationibusr  procemionibus,  missaram  decantationibus  in  ecclesia  Bremensi,  ut  pre- 
tenditur,  faeiendis  et  exercetidiä  et  eoniiii  occasione  communiter  et  divislm  ex  altera, 
iK)bis  Gallianlo  de  Nova  eeelesia  .■Tiiditori  prefato  couiliU8it  audieiidas,  deeideiidas  et 
fiiie  dehiti»  terniiiiaiida.s  eiini  (iimiibus  eiiiergeiitibus  iiieideiitibus  depeinleiitiljus  et 
coiinexis.  Subsequeiiter  vero  prefatus  dominus  noster  douiiuus  Gregoriu»  ptip» 
uudecimus  quandam  bupplicatioiiis  scu  commissiouis  oedulam  nobis  Oalhardo  de 
Nova  ecclesia  auditori  prefiito  per  Bernardum  de  Synaco,  ipeios  domini  nostri  pape 
cunorem,  prawntari  feci^  cujus  tenor  sequitur  in  hec  Terba:  «Exponit  s.  v.  procu- 
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rator  et  procuratorio  uoiniiie  doniinonuu  (Icc-anoiuin  cauuiiicuruiu  capitulonini  vica- 
riorum  et  bencficiatoruin  sauctoruui  Willeliadi  et  AiiHcliarii  ecdosiarum  collegiatamm 
Bremensium,  quod  cum  in  oaufla  aeu  caiisia  appellattonis  aeu  appellationam  et 
totius  negocü  principalis  seu  iiegociornm  principaliunif  que  vertüntar  Ben  verii 
sperantar  inter  ipaos  ex  ana  et  domiuos  decanum  et  capituluin  ecclesie  BremensU 
ck-  et  8nper  noimullis  pmcossilms.  i-xoonimnnicationis,  sufiponslonis  et  iiiterdicti 
sciitentias  nnitinriitilius,  per  cioniiiimii  FictlL'i'iciim  dccaimiu  eccK'sie  Mviideiisia, 
(uruin  couservatorem  ut  dicitur,  otnitra  dccauo.s  caiionicos  capitulu  vicarius  et  bene- 
ficiatoa  predicfcos  de  facto  fulminatia  et  emimis,  ac  super  et  de  noiinallis  stationibuB, 
processionibus,  inissaram  decantationibua,  jnribiis,  libertatibus,  pertinentiia,  obventi- 
onibus  et  emolimentis  dictarum  eoclcsiarnm  et  conim  occasione  communitor  et  diviaim 
parte  ex  altera,  prupter  personalem  prescutiam  dicti  doniini  decani  dicturum  pro- 
Cfssnum  fulniiuatoris  ac  pr()])t('r  prosfiitiain  ^nocuratoniin  ])artiinn  piedietarum 
vuinrabili  vin»  doniiiio  Galliardo  de  Nitvu  tcflf.sia.  uiidf  sarri  palatii  caii.^siruni 
auditui'i,  cuaiuil8.siu  intcr  casdcui  partes  et  super  preiuiiwis  iioscatur  ejsse  facta  et 
pi'esentata,  cujus  vigure  per  ipsum  dominum  auditorem  ad  aliquos  actus  jam  est 
processum,  idcmque  decanus  prociiratorcm  sunm  coram  ipso  doroino  auditore 
in  causa  constittiit  niemorata,  quare  supplieavit  c.  s.  v.  pro  parte  decanornm 
canonicornm  capitulorniii  vicariunini  vi  l»iiu-tiilat<irMin  prodictonun,  quatenos 
eiik'iii  doliiiiio  auditori  eoininiuirc  dioiuinini  ])Mtestat('iu  rrla.\an<li  sciitentia« 
aiitedirtas  ac  ip.sas  eeiam  absolvriidi  a  supradictis  st  iiteutiis  simpliciter  et  ad 
cautelaiu,  necnou  cum  potcstatc  citaudi  pretatus  dccauutu  et  capitiilum  ecclemo 
Bremensis  in  Komana  curia  et  extra  et  ad  partes  semel  et  pInries,  qnotiens  opiu 
erit,  iK>n  obstante  quod  kujusmodi  cause  de  sui  natura  nou  sint  ad  curiam  Romanam 
legitime  devolnte  seu  in  ea  de  juris  necessitatc  tractnndc,  preHortini  cum  propter 
maxiniam  pi itciitiaiii  cjuiüiiironim  iinltninin  dicte  ecclesie  de  capitnlo  i])snis  ecciejie 
exi.'<t('ii1  iiuii  iimi  .speraiit  prel'ati  siiiipli<-aiites  in  ])artil>us  cMii.srqiii  justitie  cniTi])le- 
mentum,  et  presortiui  quia  dicte  eau.sc,  quuad  partein  procuraturis  dictoruin  .suppli- 
cantium  et  decani  fnlminatoris  dictonim  processuuro,  coram  dicto  domino  anditun 
jam  pendunt  et  procuratores  partium  predictarum  etiam  in  curia  Bomana  sunt  pre- 
sentCB,  et  ne  fiat  divisio  tauHamui  condependentium  et  partes  majoribu.s  laboribns 
graventur  et  expeiisis,  et  quin  ideiu  doiiiinus  autlitor,  ut  pi^fertur,  in  dictis  caiisia 
ad  ali(|Uii^!  actus  jam  proecpsit."  In  Hiie  vcid  dicte  cnmmis-jionis  sive  suppHcatioiiis 
cedule  .si'ripta  eraiit  dv  alteriiis  manu  et  liteva  Wiwv  su|)eriiiri  prorsu»  et  onniiiK) 
diätiimili  videlicet  hee  verbu:  „de  uiauduto  dumiui  iiostri  pape  audiat  ideiu  uiagister 
Qalhardus,  citet  ut  petitur,  et  relaxet  et  absolvat  etiam  ad  cauthelam,  si  et  prout 
de  jure  fuerit  et  justitiam  faciat."   Qnarum  quidem  commissionum  vigore  postquam 
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ad  aliquos  actus  in  causa  et  emuna  predictis  per  n<>s  et  conun  nobis  eztitit  pro- 

cessuni,  eonstitutis  iu  jucH<Mf)  cfirani  uo]m  mapistro  lliniico  W'enierl,  procuratorc  et 
procuratorio  nomine  dominiuuin  ilrcani  et  ca])!!!!!!  cccK'sif  liivint-nsirs,  ex  nna  ]»arte 
et  niagiäti'o  lliniico  de  Longiuuna,  iu  liuuiuna  curia  procuraloribus  ac  procurature 
et  nomine  procuratorio  venerabilium  viroram  dominoram  decanorum  cauoniconim 
capitulorum  vicariorum  et  beneficiatornm  saiictornm  Willehad!  et  Anachani  ecclesiarum 
Brcmensium,  priucipalimn  in  (licris  eointnissionibu.s  iii>niinatoruiiif  pi'oiit  de  ipaoram 
procnratovnm  mandutis  nobis  cxtitit  li<;itinie  facta  HdoH  per  puMica  instrumenta, 
cx  altera,  idtin  niaj^istrr  Ilcnricns  Wcnicri  piotiiratör  dicto  procuraturiu  iu»niine 
dixit  t-t  asscrnit,  (juud  (picdani  capilula  .seu  colltnria  scu  ])cr.sonc  icclcsiasti<H'  scu 
quidani  notarii  public!  et  peräouc  alie  peucs  sc  scu  in  euruiu  potcätaiu  »uu  custodia 
habeut  eustodiunt  een  detinent  seu  in  notam  recepenint  aliquan  literas  aeii  Pro- 
cessus Tel  scripturas  et  instrumenta  privil^ia  Jura  acta  et  munimenta  alia,  causam 
et  cnusas  bujiismodi  tangentes  et  tangentia  1 1  ad  ip.«am  et  ipsas  facientes  et  facieutia, 
ac  ])ri  fatis  dcniinis  drcano  et  capitnlo  cccK  .sit^'  liroinensi»  predictc  ])rincipalilm8  suis 
snj>radicti.s  ihm  i  ssarias  et  neocssaria  pro  sui  juris  conscrvati'inf.  (pias  et  (pic  literas 
pruccK&us  äcripiiuas  iuijtruutüiita  acta  privilegia  Jura,  et  luuniincuta  idcia  utagiüter 
Henricus  AVenieri  procnrator  dicto  procuratorio  nomine  dobitat,  sicat  dixit,  ne  sibi 
dicto  nomine  seu  parti  sue  restitni  et  tradi  ac  in  publicam  formam  redigi  maliciosc 
contradicatnr.  Quaproptcr  per  eundeni  niafiistrnni  Henricnm  Werueri  procuratorem 
dictu  ]M-ocurat()rio  nomine  fuirous  cum  di Mta  intstantia  requisiti,  quatenus  sibi  super 
hoc  de  opurtmio  renicdio  ])rovid<'ro  et  Hieras  oportunas  et  coiniml-orias  contra 
quecinuipie  cajtitula  et  collt  <j^ia  et  pt  rsoiuis  ([uascunciuc  ccclesia>tii  as  reguläres  et 
seculavcs,  cujuscunquc  cunditiunis  et  statu»  sint  et  exiütant,  ac  quoscunquc  noUu'ios 
et  quascuuqiu  jici-aouas  alias,  habeutes  seu  custodieutes  et  penes  se  detinentes  ali- 
quas  acriptnras  literas  instrumenta  seu  privilegia  jura  et  munimenta  aliqua,  ad 
hujusroodi  causam  et  cansas  facieutes  et  facientia  et  cam  et  cas  tangentes  et  tan- 
»jcntia,  qtiof|uomodo  concedere  difj-nareinnr.  Nos  i<;itur  Galliardus  de  Nova  ecclesia, 
autlitor  pnt'atus,  prescntiltus  partilms  antnlictis  Inijusniodi  literas  conij)idöurias  ad 
parte«  decernentes  ac  uttendcntes  rcquittitiuiicui  pretati  luagistri  Henrici  W  erueri 
procuratoris  e«e  justam  et  consonam  rationi  et  quod  justa  petentibos  uon  est 
denegandus  assensns  ac  volentes,  ut  tenemur,  partibos  justiciam  ministrare,  vos 
dominoa  sancti  Pauli  extra  muros  Bremenses  et  in  Bastede  Bremens!»  diocesis 
monastcriorum  ahbatcs  et  vestrum  quemlibet,  quibus  presentes  litere  nostre  diriguntur, 
auctorltate  apostolica,  qua  fiinrrinnu'  in  liac  parte,  primo  secundo  tertio  et  pcr- 
eniptorie  requirimus  et  niouennis  voliisipie  nichiloininus  et  cnilibet  vestrmn 
in    solidum  in   virtute  suncte  obedientie  et  äub   peua    cxcouimunicationis,  quam 
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ex  imiu'  ]M-out  ex  tinic.  nii^i  oa  (\m'  vol»is  oonmutimns  et  mandamns  mlimplc- 
vcritis.  cum  etVtctu  in  vos  et  (|minlil)t  t  vcstriiin  inoljodieiitein  seu  luiitratacKiikm 
feriwus  in  liiis  scripti-s,  teiioie  piv.<ciitium  districte  precipiendo  mandamus,  super 
premiBsis  et  ea  tangcutibus  ac  dependentibus  et  emergeutibus  ab  eiBcleiD  Tic« 
noBtras  in  hao  parte  committondo,  qnatenus  infra  sex  diernm  gpacittm  a  tempore 
notificatiottis  .seu  presentationis  preBentium  sen  requisitionis  vobis  facto  compntandnni, 
qunnuii  dieniui  duos  pro  primo,  duos  ])ri)  sccuiido  et  ivliipins  duos  dies  pro  tertio 
et  juTcMuptnrio  tcrmiiio  ac  inouitioiu'  caiioiiica  vuMs  et  cMillhct  vcstruin  assiirnamus, 
vos  scu  aliquis  vcstruui,  qui  pro  parte  prefsituruin  doiuiuoiuui  dccaui  et  atpituli 
ecclesie  Bremensis  predicte  vel  eonim  procuratoris  fuerit»  reqaiaiti  «eu  ftterit  re- 
qnisitns,  ita  tarnen  quod  alter  pro  altero  se  non  excuset  nec  alter  altorum  in  Im 
exe(}uendis  expectetf  ex  parte  nostra  ymo  verius  apostolica  moneatis  quecttmqne 
capitula  et  collegia  et  personas  qtiascnmqno  reguläres  et  seculares  ac  omnes  alios 
et  sinirulos  iiotarit^s  et  persona.«  (|Uasc!inu]Ue,  qiii  in  nntam  seu  notas  receperniit  seil 
j)eiu's  so  lialtfiit  qn<><niu)iio(l(i  aliquas  literas  ])ro('essus  scriptijras  jura  priviK  t^a  acta 
et  nuiiiiutenta  quecuuque,  causaui  äeu  causas  liujusuiodi  tungeittets  et  taugcutia  et 
ad  ipsam  et  ipsas  facientcs  et  facientia,  et  prefoto  magistro  Hinrico  Werneri  pro» 
curatori  diclo  procuratorio  nomine  et  parti  sne  predicte  pro  sui  juris  conservatione 
neci  ssai  ias  et  necessaria,  quoa  et  quas  nos  etiam  tenore  presentiuni  inonc-nius  primo 
secundo  et  tertio  ac  pcrtinptorie  et  sub  pena  cxcomtnunicationis  ac  in  virtute  per 
eos  et  i'oruin  qucmlibet  in  CMnnn  oroaticne  prestiti  juraiiuMiti.  qnatentis  infra  dtcem 
et  üCto  dies  post  liujiisinodi  nionitioncs  vcstras  atrjiu'  nostras  ei  t  t  i  oruin  euilibit 
factas  immediate  sequentes,  (juorum  dierum  sex  jjro  primo  et  »ex  pro  socundo  et 
reliqiioB  sex  dies  pro  tertio  et  peremptorio  tennino  ac  omni  dilacione  eisdem  et 
eorum  cuilibet  tenore  presentinm  assignamus,  ipaas  literas  processus  scriptnras  in- 
strumenta privilegia  acta  jara  et  munimenta  alia  quecnmqnei  prefata»  causam  et 
cansMs  tanf^entos  et  tangentia,  (jiias  et  (|ue  in  potestate  sen  custodia  sua  liabent  sou 
in  notani  m-eperunt  et  penes  se  iletiiient,  in  t'urniani  de]>itani  tideliter  et  lefraliler 
rcdigant  auh  veris  eoruui  datis  et  taliter  quod  eis  tides  plenariu  possit  adiiibcri, 
nichil  addito  vel  remoto  quod  £ictt  substontiam  habest  immutare  et  ess  et  es 
prefatis  dominis  decano  et  capitulo  ecclesie  iBremensis  principalibos  vel  suis  pro- 
curatoribus  sen  alten  eomm  nomine  vel  mandato  tradere  et  assignare  aut  nolni 
ajmd  Komanam  curiam  mittere  alistjne  eontradictione  et  difficultate  quacumque 
])rocurent,  de  salario  tarnen  conipi  tmti  eisdem  pro  laLore  eorum  pro  ])arte  eorumdcin 
dominorum  dceani  et  ca])ituli  errU.-ii<'  Breniensis,  si  eis  satistactuni  non  fuerit, 
primitus  satiafaclo,  si  vcro  prcfatas  literas  processus  scripturas  privilegia  iustruments 
jura  et  munimenta  non  habeant  sed  sciant  aliqnos  notarios  seu  personas  habentes 
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Tobis  revelent,  ut  et  contra  detinentes  seu  habentes  easdem  et  eadein  proccdcre 
pnssitis  juxta  forniain  siipnidif-tam.  Kt  si  yiiofuti  iiotavii  sen  peiwiie  sie  moiiiti  et 
iiioiiite  pt'tie.s  se  liabciites  slu  rt'  scit  iilfs  liti  ras  ))rt)cc'ssus  scrijitnras  iiistnunoiita 

])rivikgia  Jura  et  luuniuicuta  aliqua,  causjiiu  et  causas  prcdictuä  taiigeiite»  et  tuii- 
gentia,  preniisMi  omnia^et  nngala  non  adimpleverint  cum  effectu  infiu  terminnm  eis 
prefixum  ant  malitiose  distulerint  adimplere  aut  aliquid  in  contrariam  fecerint  sea 
mandatis  nostris  ymo  Terius  apu.stolicis  attpie  vcstris  non  parnerint  cuu  effectu,  in 
ipsos  et  ipsorum  quemlibet  singulariti  r  in  .singulos  et  quoacumque  alios  inobcdientee 
et  rebelies  »eu  predicta  impcdicntes  <  x  nunc  pront  ex  tniio.  dl<'ta  canonica  monitione 
prcmisAa,  excoinmunicationis  senteiitiam  tc-rimus  et  etiain  pnnimltruimis  in  liiis 
scriptis.  tjuidquid  auteiu  in  et  super  premi&sis  feceritis,  n«jbis  per  vestra-s  patentes 
literas  aen  pabUcam  instramentum  harnm  noBtramm  literaram  seriem  contincntes  bcu 
oontinens  fideliter  intimare  et  nos  de  eiadon  eertificare  curetis,  scieutes  nos  alias,  si 
opns  fnovit,  contra  vos  et  alioa  suprndictos,  si  inobedientes  fm  l  itis  seu  fii«  rint  vel 
rebellos,  ad  afrtrvavationes  et  penas  alias  processuros,  prout  justitia  .suadebit.  In 
quorum  oiuniuni  tfstimoniuni  et  evidentiam  |»leniorem  presentcs  nosrri>  CDnijnilsorie 
literas  in  tormani  publiei  instrutnenti  per  Franciseutu  C'ebulhun,  ncitai  iinn  publicum 
nostrumque  et  cause  hujusuiodi  scribam  infrascriptum,  subscribi  et  publieari  [mait- 
davimus  et]  nostri  sigilH  jussimus  et  fecimus  appensione  moniri.  I^tnm  et  actum 
Avinioni,  in  palacio  cansarum  apoetolioo,  nbi  jura  redduntur,  nobis  inibi  mane  hora 
oausaram  ad  jura  reddcndnm  in  loco  nostro  [consneto]  pro  tribunali  sedcntibus,  sub 
anno  nativitatis  doniini  millesimo  trecentesimo  sc^itnap-osimo  Htcuiulo.  indictiono 
docinia,  die  Vcnoris  scxta  docima  niensis  A])rilis,  p( intiticatns  sancfissimi  in  ('liristi» 
patris  et  domini  nostri  douiini  Uregorii  divina  providentia  pape  undccimi  anno 
secuudu,  prescntibus  discretis  virn  magistris  Amoldo  de  Äqnis  et  Beitrando  de 

Snexio  Lrädinensis  ot  Goseranensis  diocesuni  ac  Hngone  {  ]  clericis 

notariis  publicis  scribisqne  nostris,  testibus  ad  ])reini.s.s2i  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Franciscbus  Ccbnlla,  clericus  Placentinensis,  publicus  apostolica 
et  iiii]n('niH  anctoritate  notarins  ac  voiicrabilis  et  circumspoeti  viri  doniini 
Galliaidi  de  Nova  eei'le.sia  auditoris  et  eansi'  ])re(lietorum  .scriba,  sujira- 
scriptis  ouiuibu»  et  singulis  dum  sie,  ut  preniittitur,  per  prefatmn  domi- 
nnm  auditorem  et  coram  eo  agerentur  et  fierent  anno  indictione  die  mensis 
et  pontificatu  ao  looo  suprascriptis  ana  cum  sapra  nominatis  testibus  presens 
fni  eaque  omnia  et  singula  no  fieri  vidi  et  andivi  et  in  notam  recepi,  sed 
aliis  negotiis  occupatns  de  mandato  prefati  duniini  auditoris  per  alium  aeribi 
feoi,  bic  me  subscripsi  et  ea  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  meo 

Bnok  «Mlkw  ai. 
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coiisueto  una  cum  appenuone  sigilli  cju.sdem  doinini  auditoris  aignavi  rogatn 
et  requisitufl  in  fidem  et  testimonium  omuium  premiBaoram. 


>)  JTaA  «im  Origkul  im  k.  ^trdUw  m  Smumier  Ar,  Höf.   Neben  der  DnUMehrift  daa  üoeAen  d«  Jfirim 
grantädiuttn  Sdbtflrtn  Bute  dl»  iMrtMcftmm  Siegeb.  Die  in  /  /  emge»eUoieeiwn  SUUen  «ml  »■  Origmal  imt—iii 

Nr.  425. 

Lfti-  Math  ZK  BrtmtH  verspricht  dein  Ixath  zu  Dvkkum  Jur  die  JJokkumer  B'dtytr  vdi- 
kommem  Handeh/reiheit  in  Bremen,  unter  Vcmussetzutiff  der  Qegenseitigk&t  uwi 
Au/reckterhahung  der  früher  ztas^^en  beiden  Städten  geeddoeeenen  Vertr^. 

Bremen,  U.  Mm  137M. ') 


UonestU  et  discretis  viris  senioribus  sive  oldmnannis  et  coiumlibni  in 
Dooktm  ji  proconsttl  et  consules  civitatis  Bremensis  salutem  et  nnceFam  in  domino 
caritatem.   Tenore  |  preaentium  reof^noseimus  publice  protestantea,  quod  quotieo»> 

cuiiqiu»  t  t  <iiiaiulocunque  buvgtusrs  vestros  ad  civitatem  nostram  15n  mensen»  venire 
t'oiitii;»  rit.  eiiR'iidi  et  vendciuli  iludL-iii  tanKiuatn  cives  iiostri  proprii  ]il>t'iaiii  liabebuiit 
in  oimiihus  potcstuti'm,  dmmuodo  civi-  nostri,  cum  ad  partes  vestras  prrviiu'riiit, 
ttiiniii  niüdo  hoc  ideiii  tacere  poteiiiii  lieite  vice  versa.  Voluiuu»  iHuicii,  yutjd 
omnes  alii  et  singuli  articuli  in  privilegiis  inter  vos  et  luw  olim  confectia^  content! 
in  auo  robore  et  finuitate  debeant  firmiter  permanere.  In  cnjas  rei  testimonium  cum 
sigi]lo  civitatis  nostre  roboravtmus  presens  scriptum.  Datum  Breme,  anno  domini 
ä.  GÖC.  "D^X.  seeandOf  feria  secnnda  proxima  post  octavas  penthecostes. 


•)  Nmeh  dem  On^nni  in  2VcM  Se.  ÄHhatgeiti  da»  SUMUnegtl.  D»  m^tMtmde  üiMleaid,  dem  «fal  ^ 
Prkumit  im  Jtrcmitchen  Archire  befindet,  iet  nicht  aa/geUirt, 
üvicht  frühere  Verträge  eind  nieit  bekantU, 
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Di*'  Brenn  r  BUiy  r  .fnhanu  Ditmn-  iniJ  Iii  inrich  Kvl<  f/i  h,  ,i  (Jim  h'ot/ie  eine  Sclmillns- 
Vt  rschreibiiny  iceyi  n  der  wn  dirsi  m  ih  m  Jacoi  von  Bhtnu  ittlml  an  den  Rath  zu  Lübeck 
und  die  EUemtänner  zu  Beryen  in  Betreff  der  Güter  von  Lambert  und 
Meinhard  Steding  gegebenen  Briefe, 

Bremen,  M.  Jfiw  1372. ') 


Nos  Johannes  Ditlimari  et  Hinricus  Kftle,  cives  Bremenses,  tcnorc  prc8cuciinu 
recognoMnmiu  \  pnUice  protestantes,  quod  in  solidum  bona  fide  promisimna  con- 
snlibaa  ejosdem  ciyitatis  Bremenaia,  ||  qnod  nos  et  heredes  nostri  debeami»  eos 

indempncs  relevare,  si  et  quaiulo  cos  impeti  [I  seu  niolistari  (•(nitingtrit  super  bonia 
Lamberti  et  Meviianli  dietonim  Stedinjnf.  preseiitatis  .laeolio  de  iiloineiHlali',  sii]>er 
quibiis  (luidcin  liuiiis  pn  ilicti  cniisiiles  lireivieuses  ipsi  ,l;u;obo  patentes  literas  eivitiuis 
tradideruiit  ud  cuusuleü  in  Lubeke  et  ud  uldemiamajs  iu  Berghcn,  in  quibus  pro 
eodem  Jaeobo  fidem  fecerant  de  nlteriu»  non  petendo.  In  cujus  testimonium  sigflla 
nostra  presentibns  appensa.  Datum  Breme,  anno  domini  jf.  GCC.  L^X.  seeundo, 
in  die  beati  Urbani  pape  et  martiris. 


•)  JVm*  «lim  Origmml  In  2V«m  Bf.  Beute  SStgü  timi  atgtfMtn. 


Nr.  427. 

Heinrich  Vilkkronie  (?)  schwurt  dem  Botin-  zn  Bremen  Urfehde,  von  der  er  nur  für 

den  Faü  feines  Krieges  der  Gra  fen  mn  Ilfijti.  Oldeulmrg.  DeJmev}i<irst  i>der  BrucJJiaueen 
gegen  die  Stadt  /ur  die  Jhmrr  solches  Krieges  entbunden  sein  will. 

;iö.  Juni  1372.  ') 


lek  Hiurich  gheheten  Viliekrome  (?),  eyn  wepenere,  bekenne  nnde  betugbe 
openbarc  in  dessen  brcve,  dat  ik  na  rade  myner  vrcnt  hebbe  my  glmnsliken 
vurzonet  mid  dem  rade  van  Bremen  lunuie  allerleye  zake  de  ik  mid  eni  badde, 
unde  schal  ere  unde  erer  borgliere  noch  ij  der  erer  vyant  nuiiibermeer  werden  de 
inle  dat  ik  leve,  mer  ere  beste  schal  ik  don  hemeliken  unde  openbare,  wor  ik  kan 
unde  mach;  id  en  were  dat  de  greven  van  der  Hoyen,  Tan  Oldenborch,  van 

4r 
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Delmenhorst  ofte  van  Bnickhusen  der  stad  vyandc  wurden  openbare,  den  mochte 
ik  deuen  unde  der  «tad  vyand  wesen^  de  wile  dat  dat  orlich  warede.  Wan  ok  dat 
orlicb  Torzonet  vrArt,  so  ne  Bchal  ik  ere  Tjant  nicht  mer  weaen,  men  ik  schal  ea 

de  sono  hol*  u  na  also  ik  vore,  also  hir  vore  screveu  steyt.   AJ  desse  YorsereTenea 

tittukc  liildu'  ik  irlulovft  in  trnwrii  den  vorscrevi-iirn  radmaiineii  uiiile  sworon  up 
den  liil|:licn  niid  ii|iriclitcdt.'U  vvnj^lK-ien  .stavcdfs  cdts  stcd»'  umK-  vast  to  liolciic 
(ic  wile  dal  ik  Icve.  Tlio  cner  opcubarcu  bctugUiughc  so  is  min  inghuzegiicl  uiid 
myncr  vryscbap  unde  vuIboi*t  ghehanghen  to  dessen  breve.  Unde  wjr  her  Hinrick 
Mertens  unde  13yderich  Langhcngberdes,  borghere  to  Bremen,  tho  ener  grutteren 
betughiiighe  dat  wy  desse  8oiie  deghedingbct  hcbbi  t  t\v\  s<xlic  ii  dem  rade  unde 
Uinrikc  vorgbescraveu,  so  hebbe  wy  ok  unse  inglie/eiibfle  <i;luliangbeu  to  desseu 
brcvf.  dese  •rlieven  is  na  frodi.s  bort  (hniUt  venhundeid  unde  in  denie  twe  unde 
zoventt  j^ln  strn  jare,  in  hilghen  avcnde  «untte  i'eters  unde  suutte  Pawels  der 
bilgbeii  apu.slele. 

')  A'ucU  dem  Orii/iual  ui  Trete   Y.    Dit  drei  Üieytl  tittd  abg^ttlten. 

Nr.  428. 

Das  l)(niiiii itihi  /it  ::<Hf//.  itii/<  r  iiotarü/hr  litf/lfiH/";/"ii'/,  iliiss /!/(  Un  int  r  Bllr^vr  Ariiitl<i 
um/  Uciiiiicli  ilulUiuuu    und   Ainulds    Mutter  Aüeiheol,   dem  Beutjiciaten  im  Dum. 
Johann  Knipestud  Land  auf  dem  SeaentJmm  verkauft  haben. 

S.  JDeember  1873.') 


In  dei  uuuiinc  amen.  Annu  uativitatiä  cjusdcm  uiillesiiuo  tix'ceiiteäimo  äcptua- 
gesimo  sccuudo,  indictioue  |  decima,  mensis  Deoemlms  die  quiutii,  hora  terciarum 
vel  quasi,  ponti6catus  sanctissimi  in  Cliristo  patris  ac  domini  nostri  |  domini  6re- 

gorii  digna  dei  jutividentia  pape  umli  cimi  anno  secundo,  in  venerabilium  virorum 
doniinurinn  Jtdiannis  de  Tzesters  viele  docani,  Frederici  Odylien  cantoria,  Hernianni 
de  Ko.stnck  ])n  ))(tsiti  ocelosie  Hneceiisin  ßreinen.si.s  dioeesis,  llevniberti  de  ^bmieiiiisen 
areliid} aconi  l^u^^tringie,  Gudschalei  de  Aldenzale  piepositi  eeelesie  siiucli  \\  illehadl 
Brcnicnsis,  Conrad!  dicti  ^cüonebeckere  tliesaurarii,  ilcriuanui  de  Oumunde  et 
Bodoiii  de  Bordeslo,  canonicorum  eeelesie  Bremens»,  capitulariter  congregatorum  et 
pro  tunc  in  ipsa  ecelesia  capitalum  &cientium  meiqne  notarü  publici  et  testium 
infrascriptorum  ad  hoc  vocatorum  specialit^  et  rogatorum  presentia  penoualiter 
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foiistituti  iliscreti  viri  Anioklu.s  tlictus  llolleiiuiiiii.  HeiiriciiH  tmtus  qtioiKlnm  Joliaimis 
(licti  Ilollcinan  et  lionestu  tlouiiiui  Allieydis  relicta  quuiidaiu  Ilcnrici  tlicti  llollciiiaii. 
luater  tlicti  Arnoldi,  cives  Jjremenses,  recognoveruut  dixerunt  et  palaiu  t'oulL'.ssi 
faerunt,  ae  cum  volantate  et  cousensu  omnitun  heredum  anonim,  quonun  consenBUS 
eaaet  reqnirendtis,  yendidiise  et  dimisine  et  ex  nunc  vendere  et  dimittere  diacreto 
viro  domiiio  Johanni  dlcto  Knipestud,  perpetuo  beneficiato  ecclesie  BiL-uunsis  pre- 
dicto,  ibidem  preseuti  et  Imjusinodi  vciidititnicin  et  diuiissioiiein  stipulaiiti  et 
reeipienti  pro  se  et  sueeessoribns  suis,  duas  ]n'tias  tirie  sitas  tiaiis  W  isfiiini  in 
campu  dictu  Zeczentlioiu,  coutVuutatas  veiäiiä  nuätrum  cum  agris  custudis  seu  caui- 
panaiii  ecclesie  aancti  Willehadi  ßremonsis  et  vereus  aquilonem  cum  agris  curie 
dicte  Nortfeldeskof,  extendeutes  se  in  longum  veraus  orientem  ad  agros  domini 
Matbie  de  Wedele  perpetui  beueficiati  ecclesie  BreineuBis  prefate  et  veraus  occideiitem 
usque  ud  Wiscram,  pro  tribus  mards  cnm  dtinidia  Bremcnsibus  eia,  ut  a.sserebant, 
iiitejrraliter  persuliitis  cnni  omtnbus  suis  jnribus  et  pt  rtiiuntiis,  piout  dirti  Aninidus 
Ht'iiricus  t  t  Alheydis  liacteims  possidi-baiit.  I mit  rtiani  t  iiK  in  <l<iiniiu) 
Juluiuni  iiuaiu  pttiam  cum  dimidia  tene,  sitas  in  diclo  eauipo  ZeczenlluMu,  cpiariiiu 
Qua  videiicet  integra  vulgaritcr  nnncupHtur  cyu  tafle  que  coufrontatnr  iu  Oriente 
cum  bonis  domini  Gherbardi  dicti  Rtnesbcrcb,  perpetui  beneficiati  ecclesie  Bremensis 
prcdi(  tc,  et  in  occidentc  cum  bonis  «  nvir  Ii  te  Berchof,  et  alia  dimidia  ]ii  ria  rxti  ndit 
si!  ad  \\  isi  iani.  <^>uas  quideni  petias  dicebant  et  reeou'noseebant  ad  benuHeiuni, 
quod  dietus  domimis  .Inlianne.s  in  eeelesia  Hiu  nii  iisi  pro  nunc  <t|ptiiii  t.  jx  rtincri'  et 
jam  duduni  pf itinuissc  et  renuntiavt-runt  unini  juri,  si  quuil  in  dieti.s  bonis  uni- 
quam  habuis^^eut,  et  recognoverunt  palam  et  publice  non  vi  ncc  mctu  coa<;ti  »cd 
sponte  et  voluntarie,  se  in  dictis  bonis  nichil  juris  habere  vel  obtinerc.  Benuiiti- 
averunt  quoque  pro  ae  et  beredibus  suis  cxceptioni  non  sie  liabiti  non  sie  initi  et 
uon  sie  celcbrati  contractus  nccnon  exceptioni  non  habite  non  reccpte  et  non 
numenite  peeunie.  Insnpcr  ])r(inusi'niiit  init  hi  notario  publieo  infraseripto  taniqnam 
Itublice  pcisoiie  solIenipiiitiT  siipulaisti  et  ifcipicnti  vice  et  nomine  onmiiiin  tt  sin;:u- 
ionim  (juoiuni  intt-rest  vel  inttiescsu  poterit  iu  luturum,  dictum  vcndiiionem  sc  per- 
petuo firmam  ratani  et  gratam  habituros  et  nunquam  aliquo  ingeuio  vel  modo 
contra  ipsam  facere  vel  venire  aub  ypotbeca  et  obligatione  omuium  bonorum 
anorum  presentium  et  Aiturornm.  Et  auper  Mis  omnibus  et  singulia  jpetierunt  sibi 
fieri  per  me  notarinm  publicum  infraseri])tuin  ])nbltcnm  instrumeutum  ao  petiverunt 
ipsnm  instnunontum  per  nie  eontieienduni  dictos  dominos  deeanum  et  capituUnn 
ciiiii  appeiisioiiL'  sij,^il]i  dicti  capituli  roborari  (sir).  Aeta  sunt  licc  in  loco  capitnlari 
ecclesie  liremenüis,  anuo  iudictiuue  mense  die  hora  et  puntitieatu  quibu»  supra,  pre- 
aentibiiB  diaoretia  viris  dominia  Bernnrdo  Soriptore,  Henrico  de  Haren,  per|)etui8 
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beiieticiatis  (•fcK  sif  l'icuu'iisis  st-pedictc.  Willurlnio  de  Sternebt-rglieu  et  Rotghero  de 
Westen,  nutai  iis  publicis  et  cleritiä  Zweriiiensis  et  Momtötcricnsig  diocusum,  testibus 
ad  premisaa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  JohanDes  dictus  de  Zehiuen,  derictu  Bremenaia,  pablicns  im- 
periali  auctoritate  notariiU|  supradictis  omnibus  et  singulis  dam  sie,  ut  pre- 
mittitnr,  fiereut  et  agercntur  uiui  cum  preiiomiiiatis  tistibns  prescns  interfiii 
eaque  sie  fieri  vidi  et  amli\  i  et  in  liauc  publicum  tonnaui  rcdegi  quam  manu 
ujca  propvia  eoniwripsi  signutjue  meo  sulito  et  coiisueto  sigiiavi  rogatus  et 
requisitus  in  fidcm  et  tcstimoiiium  omniuin  prcmissoram. 


')  A'ach  drm  Orijinal  im  L:  Archive  sii  Ninttiorer  A>.  //.'<!'.  Ac&en  d«r  Vutertchrift  dai  Zeichen  duKetar», 
wkhtMgtud  da»  kltiue  Ste^/et  des  llomenpiiiU.  Ei  ut  norh  eine  l'rkunde  der  Verlcäiijer  über  diaen  l'-rLnhf  rou 
^^»Ukm  Tagt  (in  prof«Mto  b.  Nicolai  eiiisvopi  glorioiti)  wtrkaHdtti.  —  Ong.  o.  a.  0.  Sr,  ttSS  iHt(  «lent  ö'.  Arnoldi 
Holme,  Mt(  ctna*  BamiMtkt  im  Wi^pfm. 

Nr.  429. 

Der  Roth  präsenUrt  den  Pnester  Johann  Popenüoq)  für  die  Viearie  8t,  Jacobt  majont 
tn  der  Lüb/rauenkirche  und  heetimmt,  das«  hünßfff  immer  ein  das  Priesterami  be- 
sitzender Notar  der  StaeU  jene  Viearie  erhalten  s<dl, 
13.  December  1372.  0 

UniverBia  et  aingolis  presentia  visuria  sea  aadituris  consules  cintatu  Bremensi» 

»alutem  in  domino  ac  rei  ge.ste  iiDtitiaiu  sempiternam.  Koveritis,  quod  perpetuum 
bcneficiuni  altaris  sancti  -Taettbi  inajoris  a])OSt<)li  in  ecclesia  sancte  Marie  apiul 
forum  lirenifnsc,  tlotatum  vwm  ('crtis  rc(lditil)US  annuis  decrni  niurcaruni  1 1  diuiidi; 
t'ertüuis  liremeusis  i,  uiuiiete  in  üustentatiouem  perpetui  »acerdotis,  qui  in  dietu  aitari 
miflsain  oelebret,  in  honorem  dei  et  gloriose  virginis  Marie  matris  ejus  et  sancü 
Jaoobi  occasione  et  ratione  |j  cujiisdam  voti  sea  promisBi  peregrinationb  per  conaales 
Bremenses  facti,  videlicet  quod  omni  anno  mittere  debebant  unum  per^rinum 
sanctum  Jauobum  iu  Oxnpostcllam  pro  eo  quod,  deo  et  b^to  Jaoobo  annuentibm, 
civitatcm  suam  Uremensem  trnditam  cxpugiuitam  reexpugnando  expngnabajit.  nc 
ctiam  pro  roniodio  omniuni  fidrliuni  (K-tunctorum  ])ariti'r  et  salute,  nobis  a<l  ])res(.'n» 
per  liberum  resi^rnationem  discreti  viri  douini  Hinrici  dicti  Jirüningli,  primarii  et 
Ultimi  rectoris  e ju.sdeni,  ad  presena  Tacare  et  ad  noetram  preaentationem  vigore  jaris 
patronatua,  nobis  in  dicto  altaria  benefido  in  ipaiua  fundatione  et  ordinaria  con- 
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finuatione  in  perpetuum  reservat!  et  confinnati,  spectare  videatur,  discretam  vinim 
dominnm  Johannem  Papendarp  aotu  presbtterum  ntique  virnm  ydoneum  ad  hujus^ 
modi  beiicficium  obtinendum  sanctt  Jacobi  majoris  in  ccclcsia  prefata  et  ad  omnia 

et  siiipula  Jura,  cchsus.  miditus  et  proveiitns  ipsius  betieficii  per  Jios  et  <ini  pro 
tL-mpore  cunsulcs  civitatis  Hreincnais  fnerint,  j)rLt'atn  ddinino  .lohaniii  l'a])t'M<liii  p  vi 
mo  in  hoc  bciicticio  succeiwori  sine  diuiinutiunc  solvemUi  et  »olvcndu»,  prcstaiula  et 
piestandofl  qaiboslibet  annU,  pront  dictus  dominus  Hinrico«  habnit  et  pouedit,  per 
pretentes  lit^s  presentamuB  ad  eundem.  Predtcti  autem  sui  sncoeMores  presentandi 
pro  beneficio  siipradicto  actii  de]>ent  cs.se  sacerdotea,  ad  mhiiu  qui  infra  annum 
in  saecvdotos  possint  ordinari,  ita  rpiod  jicr  sc  vcl  |>cr  alios  sceundnni  iiiti^-ntionom 
instituentiuui  vcl  dutantiuni  convenicnter  debi'unt  divina  »ine  otVensu  plebanorum 
et  molestia  tempure  cüin|Hitenti  devute  celebrare.  Volumus  autem,  ut  dicto  domiiM) 
Jobanne  Papendorp  mortuo  ac  debitum  univetse  caniis  »solvente,  nulli  alten  quam 
notaiiii  iiostre  civitatis  in  saoerdotio  coniititatof  qui  ad  boc  ydoneus  videatur,  vel 
cui  alind  canouienm  nun  nbsistat  Kpitinu-  provideatur.  IVedictos  antcra  redditus 
ducem  marcarnni  et  dimidii  t\  rti-nis  ail  prLilietuin  l>ont  ti(  iiim  .-pictanlcs  de  nnanimi 
et  concordi  consensu  tutius  cuu.siilatu.s  civitatis  IJjvnunisi.s,  inatina  et  exaetu  deli- 
berattonc  prchabita,  ac  Hbera  volnntate  dandoa  et  solvendos  eisdem  domino  Johanni 
Papendorp  ejuadem  prounnc  altaris  vicario  et  suis  successoribus  in  beneficio  supra- 
dicto  in  perpetuum;  dimidietatem  in  quolibet  paseba,  reliqnan)  vorn  diniidietateui 
in  (pKilibi't  tVstu  saiu'ti  Miebabtdis  de  certiio ibu.s  et  proinptiurilniji  bnnis  nostre 
eivitati.s  in  parata  pecunia,  k-gali  et  eurrente  moneia  tieu  nüuali  pagiuientu 
eingulis  annis  absque  aliqua  contradictione  bona  fide.  8i  vero,  qnod  absit,  consules 
nostre  civitatis  pro  tempore  in  constilatu  iiesidentes,  moniti,  dare  et  persolvero 
distuleriut,  neglexerint  vel  ibmisi  i  int  prefatos  redditus,  ut  prefertnr,  in  aliquo  termi» 
norum  ])redietorum  ])asrlK  rt  Mii  halielis  ultra  unum  ineusein  iiumediate  sequenteni, 
extune  eostleni  redditu.s  dupliiitir  et  sine  ei oiti adiitiom-  jursolverc  teneltuiitur  et 
debebunt.  IVediciu»  itsique  viearius  et  sui  sueeedänres  dare  debebunt  de  supradictis 
redditibus  decem  marcarnm  et  dimidii  fertonis  rectori  dicte  ecdesie  sancte  Marie 
duos  Turonenses  singulis  anni.s  in  perpetuum  in  die  nativitatis  Christi  pro  antiphona 
„hoc  est  dies"  ibidem  liac  die  jugiter  deeantanda,  duobus  cuppellanis  unum  Turo- 
nengenj,  ad  organa  diniidiuni  ut  juratis  eeelesic  dimidiuni.  pront  institiitum  est  <'t 
fieri  ordinatum.  in  quorum  oumiuiu  et  singulorum  premissuruni  cvidcus  testimuniuni 
et  mnnimentnm  cum  majori  sigillo  nostre  civitatis  de  certa  nostra  sdentia,  bene- 
plaeito  et  voluntate  presentem  litmam  fecimus  roborari.  Datum  anno  domini 
millerimo  trecentesimo  septaagesimo  secundo,  ipso  die  beate  Lncie  virginis  gloriose. 

>)  Nack  dm  Ot-^ymol  at  IWm  X.   Si^  akgtfalkm.    K|A  «tm  Nr.  3iO. 
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Nr.  430. 

Bathssatztn/;/  ithey  die  Pflicld  Jedes  Ilatlmanrnf  so  lange  <r  im  Ei'iIl  sitzt  ein  Pferd m 

Werthß  von  mindettens  5  Mark  zum.  Dienste  der  Stadt  zu  haken, 

137»,  •) 


Anno  domini  ä.  CCSG.  LXX.  secnndof  do  wurden  de  radman  des  tho  rade 

mid  der  gbanzen  wittecluyt,  dat  cn  jlicwclik  nulman,  Lyiuicji  den  ersten  verteyen- 
achtcn  wan  \w.  den  rad  gliesworeii  In  f't,  -dial  by  sinen  cde  hebbrn  eyn  eghen  perd 
van  vif"  Bremer  marken  ofte  meer,  uiide  il;it  perd  schal  hc  holen  to  des  Stades 
byliof  diit  jar  uiume,  dut  lie  in  dt  lu  rade  zyt.  Uiide  dar  scduil  eni  de  rad  tlio 
helpe  to  gheveu  cn  lialf  voder  liaveren  tho  vodere.  Werd  "  dat  perd  ok  vorderft 
in  des  Stades  deneste,  so  schal  de  rad  em  dat  perd  ghdlen  vor  vif  mark  unde 
hoghere  nicht  unde  nemeu  dat  perd  to  des  Stades  hederf.  Ok  en  darf  he  nen 
ander  perd  kopen  to  des  Stades  byhof,  er  em  dat  perd  ghegimlden  is,  unde  dat 
schal  men  em  jo  «gfliellen,  er  men  ute  den  rade  gheyt.  Dit  schal  men  holeu  aUe 
jar  unde  auderu  uiuht  waudulen. 


<)  Aua  dm  JUtorfoi  Ctdm  dtr  SUMm  p.  Sa,tao  dU  Sainmg  «pSfer  dunhuriehm  iit. 


ffr.  43L 

Der  Baih  verleiht  dem  Bremer  Bürger  Johann  Cruse  auf  Jjtitenezeit  das  Beehi  der 
Zollerhebung  an  allen  Thoren  der  Stack  mit  Ausnahme  des  Brücke nthors  gegen  du 
Verpflichtung  den  Seimtcg,  m Icher  von  der  St.  Avschariihrüche  nach  der  ZUr 
St  JohanmsoapeUe  jährenden  Strasse  sich  erstreckt,  zu  utUerhalten, 

4.  Jmmr  1373, ') 


Alle  den  ghennen,  de  desen  breff  zen  edder  hören  vy  radmanne  der  stad 
to  Bremen  heyl  in  dm  heren.  Wetet,  dat  wy  Johanne  Cruzen,  unsem  borpherr, 
nmme  vordenst  zyner  beddervicheyt  hebben  ghclcnt  den  tolne  unser  stad,  dar  dt- 
van  reelite  reelit  ane  lieft  to  lande  nnde  to  watere,  myt  alle  zvner  rcehticlieyt 
unde  tobclioringho  vor  enem  jewelken  dore  unser  stad,  belialven  dat  bnighedor 
byuueu  unser  »tad,  up  to  hörende  de  wyle  dat  hc  Icvet  myt  dem  zolttohie  vryliken 
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to  beholdeiie.  Uiidc  liirvor  schal  de  vnrscr,  .lolian,  de  wyle  hc  levct.  wedder 
maken  unde  Ijewarcn  untobrokeii  den  stomvccdi.  de  dar  glif yt  van  der  lirnirlic  :<iinte 
Aiiächarics  in  de  strute,  de  nien  ghet  to  der  Capellen  sunte  Juhunnis  weiit  in  den 
verteren  ort  Miellen  hm,  under  ^nen  arbeyde  unde  kosten,  so  dicke  afase  des  not 
k  Doch  schal  em  de  rad  nnaer  stad  to  dem  voraproken  weghe  schicken  so  vele 
saudes  alzo  em  noot  is,  wan  zee  darto  eschet  werdet.  To  welker  Ijetughinghe  hebbe 
WT  Bernd  van  Dettenhuzen,  Otto  Thedenever,  Jobann  Detlcves,  Mi  i  tt  ii  Priiideney, 
Hinrik  van  Verden,  Cord  van  Haren.  Syverd  l^nekel,  hyderik  Hut,  .lolian  lirand, 
Ilinrik  van  Zuttrnni  unde  Ki  rstt  ii  Zy^'i-r-),  radnianne  to  llrenun,  de/.e  srlirift 
ghesterkct  my  t  unser  stad  ingliezeghele,  glieglieven  int  jar  des  heren  M".  CCC*^.  LXX. 
in  deme  dirden,  des  dinschedaghes  (sie!)  in  den  achte  daghen  to  twelften. 


>)  NmA  riner  Cupie  der  allen  üehertctzung  tiftU  iniilAlMMtMA  ÜBletlljMAm  Orj^Htoli  «R  kki^eti  ArduM. 
^  &  mmZ  noch  dit  Baüuh/irrtn  vom  J.  1372. 


Nr.  432. 

Der  liath    vtrhiii/t,   kvi  Jiir  <h'>    Zuhimjt    thni  K^rliadrH    vorzxln'ngrn,    iofrjf  /t  das 
Ft  Jden  einer  W  alh  uiüidc  d*:r  Sladt  yihracht  hut,  dem  Bn  vitr  B'diycr  Johann 
Drakenboreh  einm  Platz  zur  Etriditung  einer  aoiehen, 
8.  Janmr  1373.  *) 

Universis  hanc  liteiam  visnris  seu  anditnris  consnles  civitatis  Breinensis 
salutem  in  domino.  Koveritis,  quod  jam  dndum  civitas  nostra  nonnnlla  incommoda 
et  pericula  snstinuit  pro  eo,  (piod  hactenus  nou  hubuit  inolendinum  dictum 
walkemole  pro  pannis  faeicndis.    Kos  igitur  hujusmodi  periculo,  in  quantum  in. 

nobis  est,  obviare  cupirntes  vendidinin.s  uiuininntc-r  et  roneorditer  Jolmnni  l>raken1ioreli, 
elvi  iiostro,  et  snis  lieredibus  ad  hnjusnuKli  molendinuni  constnicndmii  spalimn 
civitatis  nostre  tani  in  terra  quam  in  aqua,  situiu  juxta  ultinmui  propugnaculum 
dictum  bmhvrede  civitatis  nostre  versus  oocidentem,  protensum  in  longnm  a  poute 
Wisere  usque  ad  domnneulam  pro  oommnnitate  ad  opus  natura  deputatam,  in 
Uititndine  vero  ab  ultimo  jngo  pontis  majoris  Wisere  usque  ad  viam,  i\ua  itur  ad 
prcdictam  dorannenlain,  jno  redditibus  unins  et  dimidie  marcarani  liremensium 
solvcnflis  annis  singulis  consulibu.s  civitatis  nostre,  quicinuiue  pro  tempore  fuerint, 
diniidietatem  in  quolibet  festo  sanc^ti  Mychaelis,  nliqnam  vero  dimidietatein  in 
quülibct  pasclia  jure  ac  nomine  peusionis;  eo  t^imeu  proviso,  quod  proptcr  con- 
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structionein  predicti  molendini  nnllum  fiat  impedimoiitum  seu  perknilam  predieto 

iiostru  ]irii|iiiu  ii;i(  ulii,  puiiti  et  dcMmuneiile  iit-que  etiaiu  nioIenJino  prozimc  adjacemt 
ipsi  iiioleiiilini)  dicto  walktMiiole  iier  prr jii(liciiiin  quomodulilx  t  <jeneretar.  Potcrint 
etiam  .I<iliaiiiK's  et  licmh-s  siii  jtmlirti,  ipso  iiii'leiidiiic)  ciniijjKto,  constrnovc  iu 
pi'cclicto  spatio,  t>i  quod  n-siduiiui  t'uerit,  ulia  cdiliciu  et  iiäibuä  suU  uppiicarc,  praut 
ipsis  videbitur  expedire.  £t  n  neceMe  habuerint,  incurvare  et  removere  poterint 
viam  ad  predictam  domunculam  de^ndentem  de  loco  in  quo  nunc  est  ad  spatium 
triuin  pcduui  versus  austrum,  predieta  tarnen  viii  omiiibii.s  traiisire  volentil»!»  publica 
Cumniodosa  el  lilicra  jR'riiiaiu'iitr.  l,Ici:l»it  etiain  ])rc(Ut'tifi  tloliainii  rt  lu'icdihiis  suis 
vendere  pi  tilictuni  iiiok-ndimaii,  quamlo  coinplt  tnin  fucrit,  eivibus  nustriti  (juibuseiiiique 
volueriiit,  ecclesiasticis  persouis  cxceptis,  eo  jure  quo  ipsi  illiid  liabent,  duuiniodo 
priiw  cüiMnlibug  civitatis  uostre  pro  tempore  existentibns  illud  ad  unom  meinem 
vcndcnduin  <-xiiibeant  et  v<  nalr.  Insuper  cuusulcs  civitatis  iiustre,  quicnuqttc  pro 
teinpore  Im  i  iiit.  prestabuiit  Joiianni  et  Iiendilais  suis  predieti»  super  predieto  sjuitio 
justaui  waraiidiaai  requisiti.  In  (jiioniin  ti  stiinoiiiuin  ims  lieviianbis  de  Detti  iil  hm  ri, 
Ottti  Tliüdeuevcr,  tjohauue^j  Detlevi,  Alartiiiu»  iVindeiicy,  iiiuricus  de  V'crda,  (Junraiius 
de  Haren,  Zilfridus  Duckel,  Tliidericus  Ilued,  Johannes  Brand,  Hinricus  de  Zuttemm, 
et  Gristianus  Ziger,  oonsnles  in  Brema-},  sigillo  nostre  civitatis  roboravimns  presens 
scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  TJCX^  tertio,  sabbato  proximo  post 
epyplmuiam  domini. 

■)  Atu  «II«»  SatlMrammiml  «m  J4d9  iMnuiiv  vor  A.  ifret  JEttwijr«  im  Trtte  Y.   ßiwt  dettUth»  UtUmlmaif 
«antatmdiir  Vrhind«  «n  «bm  14  Jahrkundarl  fbUtt  nA  in  2Vtf«  itt. 
*)  E»  ämd  «mA  die  BoMitrrt»  du  Jakrti  ISfi. 

Nr.  433. 

Der  Rath  hefmigt^  data  die  Bremer  Bürger  Hermann  Homoedej  seine  Frau  Elisabeth, 
sein  Bnnh  r  Ihiurtch  und  Gerhard  Bunlardi  dem  Domcantor  Fn'vJridi  Odäkn  und 
(h  m  Ddinriiiir  Hiinrich   i-ou   Haren,  als  Tcatamentsexecntorcn  des  Cunonirtis  zu  Sf. 
WUlihiiifi  Cnnrai)  vnn   ]\'<  nnicliU)»:ii,  ilire  vier  Stücke  Lan'hs  /»Leesterwisch,  mich' 
sti:h  vom  Fimsc  (JclitiQuiiue  bis  zur  Wisulibrück  erstradcen,  Jür  (i2  Mark  verkuu/t 
kabeUf  för  eine  Stiftung  mm  Seelenkeä  des  Conrad  und  seiner  EUem*  (Datoia 
a.  d.  1373,  feria  tertia  infm  oetavas  epyphanie  domini.) 
12.  JaitHor  1378. ') 

*)  OrigM^  im  h.  JreAiM  sm  JbiniMar  Kr,  tat.   AnAtmgvnd  dmt  Bitgd  dtr  Stmdt.    V^.  loMm  Nr.  4U.  - 
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Nr.  434. 

Uaa  Domcaijitd  lägst  ou/  Grund  des  J^euym'/uies  des  Dotnrantors  Friidrirlt  (hl {Iii  , 
XotaHatsinatrument  iHnr  die  Stij'tunff  de«  Bene^dums  St.  Johannis  des  Tütifir.s  im 
Dom  durch  die  verttoriene  Wätce  des  Bremer  BUiyer*  Ludwig  Buk  anß  rtijen. 

14.  Jattuar  1S7B. «) 

Noverint  uiiivfrsi  pi-eseiitm  literani  sin  jin-seiiK  publicum  iiistruiiiL-utum 
visiiri  seil  aiulituri,  quotl  c<nistitutus  coram  nobis,  .lobaiiiie  de  'rzt-stfrsvlfti-  «U'CJino, 
Alverii  u  (Muvcr  ]»r(  ]»<tsit()  rcclcsic  «uicti  Ansfliarii  iJri'UiLMiHi.s.  licnnaniio  tle  iJostock 
prepo!*it<»  t'cclcsic  iiiiccciisis,  Jirciueuüb  diocesi»,  R<ymberto  de  Moiiickhii^jeii  aruhi- 
diacono  Rnstriugie,  Godsciutico  de  Aldenzele  picpusito  eedene  sancti  Willehad! 
BremenBis  et  Conrado  dicto  Schonel}ecker  thesaurario,  canonicis  ecclesie  Bretnonus 
capitttlatiter  oongregatis  et  pro  taiic  in  i|)8a  ccdesiu  Bretneiisi  tiqiitulntn  facientibiiä, 
viMicrabilis  vir  dotninus  Frcdt-ricus  Odilvc.  ciitifitr  (■(•clcsie  iiostn-  Hr(imMi.«is  pn-dicti-, 
])r<iposuit  et  dixit,  qiu>d  «'11111  (juoiidain  Ülurtrudis,  tiiuc  reli<  ta  ulitn  Lodewiei  tiirti 
Buk,  civiä  Breuiensis,  quuddaia  bciioticiuin  vcdcsia»ticuin  pifipctiiiiut  pro  saliitu  uiiiiiu- 
8ue  et  Lodewiei  predicti  necnon  parentntn  et  amicoriim  raonim  in  honorem  sancti 
.Tohainii.s  baptiste  in  t-adim  i-crK^ia  Rivinensi  fuiidart!  et  doUire  dfcn  vissct,  ipsum 
beiifticium  (■«•ifis  suis  bunis  tlotavit  et  ad  siistentutioiiem  unius  jnesbitiri  iliefa  mn 
b.ni;»  ;ts,sii^uavit  et  (biiiiiiiiuiii  ipsKiiuii  bruioruiii  ctiain  extuiie  a  se  |K'iiitii.s  abdieavit, 
voluitipic  quud  quoiidam  liederit;uä  tuiic  vivens,  natu»  qui>iidHUi  riie«Hlcrici  dicti 
Scod  civis  Bremensis,  priinus  haberet  bcneficiom  antedictum  et  post  mortem  ejusdcra 
Frederici  vel  ejus  oessioiiem  ipsa  domina  Ghertrudia,  ai  vivcret,  alioquin  ipaius  hercs 
ad  clictnm  beneficium  dicto  cuntori  eculesio  Bremensis  predicte,  qui  pro  tempore 
fiicrit.  per  ipsnni  eaiituriTii  iiistituendain  unaiii  pcrsDiiain  ydoiicam  ])rcseiitaret  i-t 
quud,  dum  ipsuni  Ixnetifiiiin  extiine  per  luortein  vel  eessioiicm  ipsius  iiltiuii  pro- 
seiitati  vacare  contingcret,  quod  illa  virc  hercs  dieti  Thcoderici  Scod  seu  Enghcl- 
bertiiB,  natus  ipsiiu  Theoderici,  vol  ipaius  Enghelberti  herea  possit  inira  tempus 
debitum  nd  ipi«um  altare  pemonam  ydoneam  presentare  cantori  antedieto.  Unde 
dictus  Enjrhclbcrtns  nos  cnm  instantia  requisivit,  nt  super  preniitssis  onniibns  et 
siiigrulis  piesen.s  jtulilieiiin  iiustruiiu  iitniii  s<Tibi  et  publieari  iiiaiidare  di<_nian  inur,  et 
sigilli  nostri  apponsioiiä  taeerenms  couununiri.  l.'nde  nos  prccibuij  dicti  Enghelberti 
inclinati  per  notarimn  pnblicnm  infraacriptum  prcsens  pnblicwn  instmmentnm  acribi 
et  publieari  mandavimoa  uoetriqne  sigilli  appenaione  fecimua  commnoiri.  Datum  et 
actum  in  loco  capitulari  eoclesie  noetre  Breineiisis  predicte,  anno  incamationis 
domiui  milleaimo  trecenteaimo  septuagesimo  tertio,  indictione  undecima,  mensis 
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Jjiiiuarii  die  (Uciina  quarta,  hora  teiliarum  vel  quasi.  |)oiitititatu.s  saiutissimi  in 
Cliristu  pati'is  et  domiiii  nustri  dumiiii  Grcgurii  digiia  dei  piuvidcutiu  pape  uudecimi 
anno  tertio,  presentibiu  discretis  viria  Henrico  8tcdingii  et  Johanne  Brand,  ciTibu 
Bremensibua,  testibos  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Johawiu  s  diotos  de  Schusen,  clt'ricus  Rrenicnsls,  puLlicus  iuiperiali 
aiu-t(»ritHte  iiotarius,  quia  Mipradictisomnibus  et  singulis  dum  sie,  nt  premittitur, 
tiercut  et  a«;erciitur  una  cum  ])rcnoiuiimtis  testibus  presciis  interfui  eaque 
sie  lieri  vidi  et  audivi  ac  dt;  uiandato  dictorum  douiiiiorum  Johannis  dctaui 
caaoiiicui  um  et  capituli  ecclesie  Iii»  int  nsis  hoc  pressen«  publicum  instruinentuu 
exinde  confecifqnod  manu  mea  pi^pi  ia  conscripei  siguoque  meo  solito  ae 
conaneto  ana  cum  appensione  rigilli  predictorum  dominorum  decani  canom* 
oorom  et  capituli  ecclcsie  Brcmensis  predtcte  signavi  rogatus  et  requisitus  in 
fidem  et  testimoniam  omnium  et  singulorum  premimomm. 

I)  IfaA  tmm  natanMta  TVwummK  vom  S.  Aprä  1494  im  h,  Ardm*  m  JXmmmmt  Jfr.  UM.   Tf/i,  dm 

Jfr.  4t7, 

Nr.  435. 

Der  Rath  hizeiifjt^  dass  der  Brtrm  r  Bütyrr  lu  /nirarJ  Iknr  und  schic  Frau  Maryaretlte 
den  BrVuIt  rn  llt  rhnril  Schon'.  C/iurln  rr  ^'K  St.  Ansrh<irii.  idkI  Cierlnird.  Vi'rar  im  Dum, 
ein  I  <<  /■/< //"/<'/  in  \  ore,  //'  /'  '/»  //  ~/risr/i,  u  ih  n  (ilUern  der  Fron  J-Jisa/"  (Ii.  \\ ittrt 
Albtrt  ißr'öuinjSf  und  des  Johann  Khnjhi  n,  J  'ur  40  Mark  verkuujt  habtn.  (Datum 
a.  d.  1878,  in  crastino  eouventonis  b.  Pauli  apost.) 
26.  JoNuar  1S7S.  *) 


'I  tfri'/iitni  tu  Trat  Jt.    Anhangend         Sir^.'r!  ,lcr  Stnilt. 

Am  gUlciien  Tagt  irtrd,  unter  JStugnitt  de*  ütU/u,  rem  deiuMtH  Partnen  ein  Kau,/  ge*ehiot»»n    übtr  «ia 
ritrläbmd  m  Kyrabade.  Ofiginai  ht  2Vsm  U,  mk  dem         im  8»mli. 


Nr.  436. 

Dw  Bank  bezeuffi,  dat»  die  Bremer  Bürgerin  EUsabethf  Wätce  des  Mbert  Or9nin^ 
dem  Decan  Bernhard  m  8t,  Anecharü  und  dem  KSmmnw  des  Demeapäds  ßagdbertf 
als  TesUanentsvoUslreekem  des  Domn'rars  Johann  von  Hethem,  ein  Viertelland  in  Voie 
för  eine  emgt  Armentpende  zu  41  Mm-k  irrkau/f  h<d>'-.   (Datum  a.  d.  1373,  in 

prof.  b.  Petri  ad  eathcdram.J 
21.  Februar  1373.') 

1)  Orlf/lunl  in  Trce  31,  mk  dM  Sksd  dtr  Stadt,  Cluptf  in  Jbf.  «ty.    .^Mailar,  ftk  2MI»>  VgL  mum  ä$ 

Urk.  vom  26.  Septcutber  i376. 
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Nr.  437. 

Der  liath  bezeugt,  dass  der  Bremer  Bürger  Dietrich,  Sohn  des  H»  in  rieh  Schtceders,  dem 
Dtoiii  Iii  rrdtard  nud  drm  Anscliariicapitel  und  dem  \  icar  defi  St.  iAtrrilicnnJtdrs  in  dt  r 
Anscharükirche,  Martin  L'.shcrui,  zum  Besten  Jmes  A/turs  für  (jS  Bremer  Mark  cerkauj't 
hat  ztcei  und  ein  halbes  Land  in  der  Feldmark  der  Dörfer  Arsten  und  Alleken,  enthaltend 
nachfulyend»  Stücke:  super  nortvelle  nndecim  })eeia8  torre,  item  saper  bakenvelle  duas 
went  habentes  sex  petias  et  duas  spleten  et  ille  due  spleten  habent  sex  petias  saper 
campis  ville  Alleken,  item  duas  went  iterum  habentes  qninque  petias  supw  campis 
ville  ejusiletii,  item  sex  petias  ultra  pontcm,  item  uiulecim  petias  super  campis, 
itcni  trcs  prtias,  item  tre»  petias  dictas  holtacker,  item  duas  j)L'tia.s  rutro  villuiii, 
ittm  super  zeevelle  sex  petias  terre.  Von  den  Einicdnften  soll  immer  das  Ca£jitel 
an  Vierth,  der  Vkar  des  Caeeäi'enaltars  drei  Vtertä  hohen,  Mä  dem  Verkäufer 
huiet  der  Bremer  Bürger  Jtkannee  iSckan^oU  Oetet&r.   (Datum  a.  d.  1373,  in 

profesto  b.  Petri  ad  cathedram). 

Jil.  Fi^rmar  1873.  *) 


■)  CMyfMl  «n  ZV«M  M.  Anhm^nd  dat  Ayal  dir  Staät.  Oyt«  &i  Bt^  «v.  «.  Jamh.  fU.  US^ 


Nr.  438. 

Der  Bedh  bezeugt,  daee  die  Bremer  Bürger  Johann  und  Bdkmd  Swering  und  Elieahethf 
Solancts  Frau,  an  die  Brüder  fferhcrd  Sehene,  Chorherr  zu  8L  AnstAarü  und  Gerkardf 

Vicar  im  Dom,  ein  Feld  in  der  Gröpeh'nger  F^dmark,  gdegemtcischen  devi  Almosenstock 
wn  St,  Nicolai  und  den  Gütern  t/es  Thomas  ron  Gröpelingen,  für  4^ '2  Ma rk  [verkatiß 
haben.    (Datum  a.  d.  1373,  feria  si  cimda  post  dominicam  Uculi). 

^J.  Märe  1373.') 


')  Original  in  TVtte  27.    Anhangend  da*  SUget  dtr  SladU 

Am  gleichen  Tage  bezeugt  der  Rath  einen  ron  den  gleichen  Veriäufem  auf  den  Vor§tehem  dt$  A.  JOrgt^ 
gatthauitJ.  ilt  m  Biirgermeitter  Heinrich  Prindeney  und  Vvttrad  rvn  Ilaren,  Kegen  eint*  Lande*  in  /.aeko  «itytuMwmHB 
Vtrkauf.  —  BathUrimmtmt  v«m  36.  Juni  lö98  m  Trtte  41.  Gednuekt  im  Ca»»  «i,  Brtm.  IL  &,  m. 
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1373.  März  22. 


Der  Rath  Itezeitgt,  dass  tlie  Bremer  B'dnjvr  Danul  Brotif,  ,<te/)if  Frau  Gertrud  und 
sein  Bruder  Joftoini  ileru  Donimnfnr  Frinlrich  (hltJie  ini'/  (hin  Domvimr  Heinrich 
von  Haren,  als  'Irstami  nt.srxt''  ii(i,i;  u  des  verst.  (  'aNo/iims  zu  Sf.  WiUehadi  Connni 
von  ]yeiuchuisenf  ihr  halLcs  Feld  uiid  eine  halbe  \\  url,  (jehytn  vor  der  Stadt  Lei  der 
Capelle  St.  Johannis,  för  26  Mafh  aerkauß  haben,  um  davon  eine  Stiftung  ßlr  dat 
Se^enheä  des  Conrad  und  seiner  Eltern  zu  machen,  unbeschadet  eines  jiihriic^en  Zinsu, 
der  von  dem  Lande  an  die  Olndi<m  Cthn  wi  n  zu  zolIm  ist.    (Datum  a.  d.  1S73, 

feria  tertia  post  dominicam  Oculi.^ 

M2.  Mär»  1373.  *) 

■)  Original  im  k.  Archirt  gu  Hannover  Ar.  IWi.    AnkangtHä  1(0$  'Siegel  der  iitOilt.  l'^l.  oben  .Vr.  i33. 

Dit  mdtn  BOtfh  Jum  Fikkt  Aak/m  ütntbem,  gltkkfaüi  nnier  Zemgm-  Batkf,  am  «.  JOrm  (fer.  %  fon 
doninieam  patananun)  JS74.   (Mg.  m.  «.  0.  Ar.  tttf. 

Nr.  440. 

Der  Rath  bezettfft  ein  Uebereinkonmen,  weldies  er  mit    n  fnirisunn  des  Ä.  CfitniiKn- 
Gasthauses  ffcsi-fdossen  hat,  uin  z>i  r-  rl/i'd  u,  dii(i.i  ein  diestm  G'ai<thauite  von  Adelheid* 
der  Tochter  den  Johann  I'/nchiua/,,  r.  ^/fs'lnnlfis  Haus  voti  den  städtischen 

Litsti  II  Iii  fi'f  if  in  r<ie. 
7.  April  2o7o.  ') 

üniversis  liaiic  literain  visiin's  s^ai  aiidituris  (dusiiUs  civitatis  Ureinnisis 
aalutem  in  douiiuu.  Novcriti.s,  i^iiod  miper  ||  Allicydi.s,  uutu  quoiiduiu  «Joliauni» 
Fluchinaken,  civis  noBtra,  donatioue  perpetua  et  irrevocabili  donavit  domam  suani, , 
aream  et  Btabultun,  prout  sepibas^  et  edificiis  sunt  comprehenae,  sitas  in  civitate  nostra 
apu^sanctum  Martinum  jnxta  H  hoepitale,  quod  qnondam  Uerniannus  (l(>  KutlRu. 
tunc  concivis  iiostcr,  ])ro  receptiune  et  coUeetione  per^rinorum  funduvit  et  dotavit. 
post  nioitiin  ip.siu8  Allieydis  lur  iioii  .loliaimis,  nati  rpinndani  (lerhurdi  l\Tiiictere* 
ac  Margarelf,  tilie  quoiidatu  Wilk-kiiii  de  Aliuseii,  apud  predictum  lio.spitak-  perpetiio 
permansuras.  Xu  auteui  predicto  duinus,  stabulum  et  arca  cum  suis  uttiiiciitiis  ab 
oneribns  jugo  et  Servitute  civitatis  iiostre  libere  ceuseantur  et  exempte,  predictmn 
donationem  reclauiantes  contradiximus  nec  eam  volebamus  approbare.  Ideoque 
Hinricus  Hadermisse  et  Hinricus  de  Rothen,  nostri  concivcs,  pronnnc  provisores 
geiierales  predioti  hospitalis,  arbitrati,  promiserunt  nobis  bona  fide,  quod  ipsi  et 
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eorum  succesBores,  quicuiKiue  pro  tcinpora  faerint,  sub  pena  quinquaginta  inarcaniin 

Hiviiiensiuin  voikIch'  debeant  civibua  iiostris.  ])r(>iit  pm-i<>sins  ])<)t(*niit.  floinuiii 
stubulum  et  aitam  cuiii  oinnibus  suis  attimutiis  iiitVa  ])riiiuiiii  aiiiinm,  postcjuam 
ad  predietum  liuspitalc  eas  cuntigerit  »impliciter  dcveiiire,  pecunias  de  eis  proveiiieiite« 
in  perpetuog  usus  ipeius  hospitalis  convertendtu.  Quod  «i  non  fecerint,  extunc  con- 
8ulibus  iioetris  protunc  existentibiis  solvere  debeaut  quinquaginta  marcas  Bremeiues, 
iiicliilomiiius  domuni,  stabulum  et  areain  cum  suis  attineiiciis  civibus  iiostris  vendant, 
ut  j)rt-t'frtur,  stib  jure  opldali  (-ivitatis  iiostrc  ]vr|i(  tuis  tciiiporibus  perinansuias.  Tu 
(^luiriiiii  U-ötiuiuiiiuui  iius  iiiiiricuä  i'riudeiicv  üciiiur,  Albertus  de  Magliel^eii,  Otto 
de  OiuBtede,  Thidericiu  de  Kemenata,  Hermannus  de  Moitasterio,  Hrarictts  WoWicif 
Johannes  Hemeling,  Hinricns  Groning,  Wynandus  de  Bevele,  Thidcricus  Longi 
Ghc-rbardi,  Nicolaus  Hemclingf  Bichaidus  Juiigke  et  Johannes  Vornholte,  cunsule« 
in  Brcina,  siirill'»  civitatis  iiostre  roboravinnis  [insins  scrijitnni.  »t  n<is  Hinricns 
HatKrinisse  et  Hinricns  de  l'uiluiu  ^)^lvi^^nn^  pniiicti,  ciiani  si;^llla  nostra  J»re- 
scnlibus  appuiidiuius  in  evidciitiam  pleniureu».  I>atuiii  amiu  dinuiui  M.**  CCC\  LXX". 
tertio,  feria  quiuta  proxtma  ante  dominicam  paltnaram. 

•)  Ifaek  (fam  Ur^üut  n  Trtm  X.  ^«m^MiiI  1)  dot  seUtdU  «rAoltaM  8^  Ar  AoA,  3)  dm»  8.  Hinrid 
Uadoi  ini^-i',  <  i' I  .(<(  auit  mn»  n»A  etan  mmd  «mim  «mA  unlm  gtkukiltn  ÜMAmittNtm,  t)  S*.  Hnrici  de  Rntlwn,  «m 

ptadrirter  •V<'/<iV(/, 


Nr.  441. 

iJie  JJi  t'hu  r  liärgvr  Jkrnt  tan  JJitd  iihugtn  itud  sein  Sohn  (Jlitii  verkaufen  dmi 
Gberike  Yden  to  den  BlocUande  ihr  halhea  VierteUand  im  Roddander  FddCf  das 
steh  in  die  Länge  slreekt  van  der  grote  Womene  wente  to  half  weghe  dor  dat  velt, 

för  vietidialb  Mark  v>eni(j<  r  >'iirn  hallen  Verdi  inj.   ((J  luven  na  g.  b.  1373,  des 

donredagbes  in  der  pasche  wekeu.) 

21.  J^rü  1373.') 


')  Original  im  Ii.  Archite  tu  Hannover  S'r.  IlOU.    AnAmHffmd  dm  S\  .  •nuutli  dv  I>i>tt  •  •  •  u«*^»  '** 
8*.  Okeriuirdi  Dattm  . .  .  m,  Mb  mit  dm  av/reott  «f«AeMieM  Oni/,  im  grOmm  ITmIm. 
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1S73.   Mai  8. 


Nr.  442. 

Graf  Kersten  von  Delmen/iorst  sttUt  dem  Uinri/'h  Stedimj  vim  imie  SüiuUhtrschrtibung 

iiötr  40  Mark  für  eine  rerloreiie  atis. 

3.  Mai  1373.  ') 


\\  y  juncbov  Kenten,  greve  'tho  Delmenhorst,  1>ekennet  openbare  in  dessen 
breye  vor  ||  allen  lAden,  dat  wi  Uinrike  ßtedinglie  unde  «inen  rc(-iiti'n  crvoi  van 
rechter  scult  scöldich  [  aint  vertich  Brcmcre  mark  older  swaren  peiiiiinglic,  jewc  like 
mark  tho  vekeiic  uppc  twe  unde  dcitich  tjkle  gn>tf,  dt'  in  und  uiidc  in  Ix'dtrf 
komeu  zint  der  herscup  van  Delmeuhuiöt,  dür  wi  en  ok  er  des  breve  uppe  gheven 
hebbet,  de  he  vorloren  hellt.  Dease  vertich  mark  soole  wi  den  vomompden  Hinrike 
8tedinghe  nnde  zinen  rechten  erven,  efite  desees  brevee  holdere  mid  eren  willen, 
betaloii  binnen  onon  verdendcl  jan.-.  tlut  neyst  tbokumpt  na  der  tyt,  dat  wi 
■\vo(1iKt  kuiiiot  l)i  (U-  licrsca])  tlm  I *rlnKiili(irsf ,  ofte  dat  wi  dar  oyn  scliiul  umlx! 
bebbct.  W'crc  dat  wi  de»  nielit  ne  ikden,  su  scolc  wi  binnen  vertennachten  dar 
na,  dat  wi  van  en  efte  van  cren  wissen  boden  ghemanet  werden,  inriden  tho 
Bremen,  unde  ne  scolen  dar  nicht  uth,  wi  ne  hebben  en  erat  de  vomompden  vertich 
Bremere  mark  bctalct  sunder  weddersprakc  unde  aighelist.  Unde  desst  s  hebbe 
wi  voi-n<iiiip<U'  jundiLTL-  Kcrsti-ii  van  IklmenborBt  Uiue  inghesegbcl  mid  rechter 
witscap  tlm  tujjfhc  liaiiLjliLii  tu  dtsscii  breve.  Datum  anno  domini  iL  CÖC.  LXX"* 
tertiu,  iu  tcirto  inventioni.s  «uncte  cnicis. 


>l  Xach  dem  Orüfinal  in  ZVmc  L.  Anluitigtnd  da*  tlilechl  crhallcnt  Shgtl  de*  (Ira/en.  Oer  hier  alt  r<r. 
ioMn  btttidmttt  Britf  tif  tndu,  imc  <■  «cActnt,  noch  heul*  tut  Ortymoi  erhaitm  m  tmtr  Urkunde  «am  J7.  jS^I.  iStt, 
dmrdi  vMa  dk  BrOdar  Jw»kif  00»  immI  GkriitiM,  OruJtR  «m  JMmtuhunt,  dun  BnmiA  Bleding.  tthm  Frm 
Lvlgard»  tMul  ihrtm  Sahna  Jokvm,  für  40  Mark  ihrt  OHltr  m  Betyngiiburen  verp/'änJen.  Die  Kiinili/uni/  de»  P/ania 
blt^  btidtn  TktiUn  verbekatlmi,  dae&  vtripreektn  dit  Pfandhidur  ihrtntitt  i«  dm  ntchtttn  *teht  Jahrtn  nidb  tu 
yütSgtu.  (DstiuB  m,  d.  U8B,  in  fMlo  1».  I.mlM«tL)  —  OrigM,     3V«m  Bg. 
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Nr.  443. 

Das  Ama^anieapAel  varhauß  den  Brüdern  Uerfjord  Schme,  Cauonims  zit  St.  An^cJittritf 

tind  Gerhard,   V/'rar  nn    D<ym,  filr  16  Mark  eine  Murk  licMc  in  eiiiicm   llanse  vor 
dem  Anachariühore.    Sac/i  dem  Ti^le  Beidi  r  fäUt  <U<  lleidi   mt  das  Capäel  zurück 
zur  Feier  von  SeefenmesM  u  für  ilerburd  Uchene. 
26.  Mai  1373.  'j 

Noverint  univeni  presentia  visuri  aeu  aadituri,  qaod  nos  Bernardus  decanus 
totumque  capitulani  eoclesie  sancti  Anwharii  Bremensis  tenore  pregeiitiiiin  ixo- 
pnoscimus  firmiter  protestantes,  quod  nos  unaniini  consensu  veudidimus  clitiiiinis 
H(;rl)ortlo  cononiHnuco  iiustro  L-t  ( J  litiluinlo,  pcrpetun  beiicfioiHtn  in  ccclrsia  Un  nu  iisi. 
iratribub  cai  nalibiis  diclis  f^clu  iieii,  pro  sedecim  marcis  Bn  iniTisibus,  iiobis  intcgialititr 
peTsoIaUs  et  in  necessarios  usus  ecclesie  nostre  totalitei*  coiiveriiis,  in  domo  lapidea 
et  duabus  areb  noetris,  sitis  ante  valvam  sancti  Anscbarii  civitatis  Bremensis,  quam 
domum  et  unam  arearum  ipsarum  Johannes  Snelle  ad  praens  colit  et  iuliabitat, 
reliqitiun  voro  aream  dicte  aree  continuam  Johannes  de  Colonia  et  Gkuttcke  Fabor, 
cive.s  J>i  rmetisr>.  ad  prescns  coluiit,  uniris  marce  Broniensis  rcdditus  ad  ti'iii]»ora  vite 
eomin  duiiitaxat  libL'ialitt  r  (ibtiiKMidcs  <_'t  |iei*cipieiidos  cx  cisilein,  <juoniiii  icdditiinin 
inedictas  dabituv  dictis  dinniniä  ilcvbordo  et  Glicrhardo  in  t'cstu  beati  Micliac-li.s, 
reliqua  vero  medietas  in  festo  pasche  annis  siiigulis,  quoad  Tixerint,  jure  ac  nomine 
annne  pensionis,  ita  quod  uno  ipsorom  mortuo  alter  supervivens  ipstus  marce 
redditus  solus  etiam  percipiet  et  levabit,  ipsisque  ambobns  in  domino  difiniftis 
recIdituK  a<l  nos  libere  revertentur.  Sed  noe  et  capitulum  nostrum  in  ipsius 
domini  llerbuidi  nnnivi'rsario  (■Mili})ct  caiioinco  vigiliis  et  mifssls  animc  siio  drcan- 
tandis  moiv  .solito  intcivssi  nti  .soUdiun  liii  nit-nsein  et  thesaurario  cccU'sic  nostru 
tiulidum  et  cauipanariiä  nostris  sex  denarius  Bremenses  du  bonis  nustris  sitis  in 
Nyenlande,  qne  Hinricus  Pbnue  ad  presens  colit  et  inhabitat,  annis  singulis  im- 
perpetttom  ministrabimus  expedite,  promittentes  etiam  dictis  dominis  Uerbordo  et 
Gkerhardo  super  premissis  omnibus  et  singulis  faecre  et  prestare  warandiani  firmam 
inviolabileni  atque  justam,  qnotiens  et  qnando  ipsis  seu  eovnm  alten  fuerit  visum 
exjH-dire,  ac  »»nmia  et  sincfula  ipsi-s  simi  t'nriini  euilibet  iiivinlabiliter  nbservaie;  ita- 
etiam  si  pretati  lieibuidus  et  Gheihardus  aliqutin  delectum  quovis  casu  in  dictis 
redditibus  haben  seu  pati  contigerit,  illum  ipsis  refaudere  voluraus  et  tenebiraur 
expedite.  In  quomm  testimonium  sigiUo  capituli  nostri  roboravtmns  presens  smptam. 

Datum  et  actum  anno  domini  M.  COC.  LXX.  tertio,  in  crastino  beati  Urbani  papc. 

■)  Aui  der  ßtg.  top.  •.  JiudL  fd.  tV- 
Bran.  DntU».  lU.  --  ^   M 
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1373.    August  1. 


Nr.  444. 

l' izJ tisch of  AUiert  htzcu<)t,   dass  tr  auf  ih't;    ihm   Käthe   für  (Ifkhalb  hufuhrt  Morl' 
leri^/ünihten  BtiSitzunijtn,  Schloss  und  VoyUi  Lanyicedel,  den  hall/tii  Zthntm  zu  Brinkum, 
zwei  Häuser  zu  Dreie  und  das  Gut  zu  Basen^ren,  vom  Baihe  toeäere  280  Mark 
empfangen  und  «left  dag^m  verpfiidäet  half  die  wrpföndeien  CHUer  in  den- 

nächsten  8  Jahren  nicht  einzttlS»en. 
1.  A«gu9t  1373.') 

Wi  Albert  van  der  gnade  godt*»  ertzebiscop  tho  iJromcn  bekennet  unde  Lo- 
tUffliet  <ij)i  nl>are  in  dessem  brave,  dat  wi  ok  v>'V  dt-sscr  tyil  /.cd  liobbe  deli  raotniantieii 
unde  burghiüon  tlio  Hremeii  uiize  .slot  uiidc  vouludyc  tlu»  doiii  Langwedele  myd  dem 
kalven  tegheden  tho  Brinchmn,  twe  hua  thu  Dreye  uude  dat  ghAd  tho  Hazeubnmi 
myd  allem  rechte  tobehord  unde  nfittichejrt,  na  lüde  des  breves  de  en  danip  ghegheven 
unde  bezegholt  is,  vor  elftehalf  hundert  lod^fae  mark,  dar  dat  vorbenompde  slot 
innlc  voghedje  mede  inghelozet  ward  vun  der  ridderschup,  deze  betet  ran  Vreden, 
dt^  dat  darvore  unzeiiK'  stiebte  wobb'ii  fiitvtrct  luldipii.  lioven  dL-sse  vorscreveiieii 
eltebalf  hundert  lodctrc  mark  liebltc  wv  uninie  mizi  r  kcrkcn  niud  wiHen  vordt-re 
uude  hoglierc  vorzcd  dat  vorserevene  sb>t,  vogbedye  uude  ghud  den  rattuuinncu  uude 
borgheren  tho  Bremen  vorghenonip  (sie!)  vor  dreliundert  lodegc')  Bremer  mark 
twyutich  Bromer  mark  mjrn,  de  ans  al  betalet  zind  unde  in  unzer  kerken  nat- 
ticheyt  dcgbcre  komen  zind.  Ilinunnic  liebbe  wi  e«  gheUjvi  t  in  ghuden  tiu- 
wen.  dat  wi  unde  nnze  nakomelingh  slot,  voghedye  unde  gbud  vorescreven 
nicht  Inzcn  seolrn  ofte  cii  willen  bynnen  den  ncgbtstcn  achte  jaren,  an 
turekiiiile  van  wynaehten  dat  nu  uegbest  tbukinnpt.  mub  nviie  lozinghe  kundifrheii. 
Meu  want  de  achte  jar  unime  glukouieu  zind,  zu  mugUc  wi  ot'te  uuze  uakoiueliughe, 
erteebiseop  tho  Bremen,  slot  vogbedye  unde  ghud  wedder  lozen  vor  elftehalf  hundert 
lod^he  mark  unde  drehnndort  Bremer  mark  twynttch  Bremer  mark  myn  tho 
allen  wynaeliten,  wan  \\ y  winon,  wo  wy  en  de  lozinghe  u]it  nbarc  cyn  ju 
tbovoren  kinuHfxben,  uude  de  bizingbe  sebolc  wy  en  tbovoren  kundegben  byunen 
den  twclt"  uac Ilten  tho  wyna('lit<:n  unde  so  sebole  wv  nfte  unze  naknnioliii<.'-li  th'» 
«Icn  negbesten  wynacbtun  darua  eu  bereden  bynuen  der  stad  tbo  Bremen  elliehalf 
hundert  lodegbe  mark  unde  drehundert  Bremer  mark  twintich  Bremer  luark 
myn,  den  lesten  penningh  myd  den  ersten,  in  reden  ghelde  unde  pagimente, 
alzo  ze  nthghegbevcn  hebbet,  zunder  vortoch,  wedd^rsprake,  hinder  nnde  argeliat 
Vortroer  mogbet  de  vorserevcnen  raedmau  unde  borgere  tb*»  Bremen  dat  W- 
bcuompde  sldt.  vogbcdyr  ofte  gbftd  tbozaiueiide  ofte  glu-delet  vort  vurzetten  eviienie 
slicbteu  denestuiaunc  oltc  borgheren  tbo  Bremen,  weme  dat  zc  willet,  tho  zuikcii 

■}  loikige  M(  dmkitridiem. 
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rechte,  alzo  vd  ein  stcyt,  mule  de  zute  scliole  wy  uiule  mize  iiukoim-lhip'he  stede 
uude  va«t  iiulden.  Ok  zo  uc  eclial  dcHse  brci  den  ersten  brcve  uppe  de  ersten  zathe 
ofte  de  enAe  bref  den  lesten  breve  uppe  de  legten  nihe  tho  nynerleye  hindere  ofte 
schade  komeUf  men  wy  nnde  unsse  uakomelingh  scholet  den  enten  bref  holden 
nnde*)  lozen  nijd  den  leeten  na  al  ereme  Jude  nnde  acholet  en  der  ersten  zathe 
myd  der  lesten  rechte  warendc  wezen,  wanne  wor  nnde  wo  dycke  en  des  noed. 
Alle  desse  v<ii-K('revem"ii  sttu-ke  hehljc  \vv  Iftvet  an  ghnden  trmveii  den  vorscrevencn 
raetinaniieu  iiiide  liDijxlieieii  tlio  Bicnieii  vast  tho  hcildeuc  iiiidc  unvorlirokeii.  Tho 
eyner  opcnburen  betugliinghc  zu  is  uuzc  grote  inghczeghel  van  unzcniu  httc 
vylBchup  unde  vnlbort  hangheu  an  denem  bref.  Unde  wy  OArd  KammenneBter 
Bertolt  Kynd,  ammechtlude  tho  Vorde,  tho  eyner  groteren  betughinghe  dat  wy  dyt 
mede  deghedinghet  hebbet,  so  bebbe  v  nk  unzc  inghezepheh:  niyt  unzcs  hercn 
inghezeghel  van  lirenien  nmme  ziner  bide  willen  luuiglien  in  dessen  bref",  deze 
glicven  is  iia  godes  bort  drnttovnlnnidert  jar  in  deuie  dre  unde  zoventighesten  Jarei 
in  hilghen  daghe  zunte  Tetera  aizo  de  lozet  ward  van  den  benden. 

>)  Aut  dem  rriviUg.  p.  237  «j.    Oedruckt  bei  Catttl,  l'ngedr,  l'rkk.  ti.  lOÖ.    l'yl.  oben    i'rk.  r.  Ulf.  Sept. 
MM,  Kr.  »n,  «.  mten  Uri.  v.  t4,  JhU  137». 


Nr.  445. 

Da»  Domeapäd  UberUbai  dem  Erdnst^f  Albert  die  tStemaU  von  den  Erben  Budolf«, 
des  letzten  Grafen  von  Stotel,  ^^deauße  Graf  schaß,  teeil  e.s  nirht  im  Stdnrk  ist,  tiksvlbe 
yegtn  Aiiyrlffe  zu  rerdici'fifffu,  und  vrhiilt  t/nfiir  vom  Erzliit^chof  ih'n  Grafrmchatz 
im  Alten  Londc)  Güter  zu  tSt.  Mat/iins  hfi  Lesum,  das  Dorf  Wollah,  Häuser  zu  Welle, 
und  in  Lunkvfiau.  Der  Er^ischof  ühemmnit  eine  Schtäd  von  800  Mark,  trrlche  das 
Domeapäel  zum  Arkaufe  der  Grafscliaft  von  der  Stadt  Bremen  geltelten  hat,  und  ver- 
spricht (fieaer  chifibr  eine  »einer  Stid&eaer  Langwedd  oder  Thedinghaueen  su  verpfänden, 
oder  drei  Jahre  «aeft  BesäzntAme  der  Qtafechaß  diese  8u$mne  dem 

Domeapäel  zurückzuzahlen» 

J8.  OeUber  2373.  *) 


In  nomine  domini  amen.    Anno  nativitatis  ejiudem  ä.  C^.  septoagesimo 
tercio,  indictione  undeeima,  die  secanda  menais  Octolnria,  hora  tercianim  vel  quasi, 


■)  und«  fthU  im  FfimUg. 
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|niiititicatus  sanctissinii  in  Cliristu  patris  uv  domitii  jiostii  domiiii  Grcr,N)rii  divina 
provideiiciu  piipe  XI  aim».»  terciu,  coustiiuti  iu  pieseucia  mei  uotarii  public!  et 
testium  BolMcriptorum  revereiidus  in  Christo  pater  dominna.  Albertos  dei  grada 
saiicte  Bremeiisis  ecciesie  arobiepiseopns,  et  venerabiles  viri  domini  Johannes  decanu, 

Alvericiis  Cluver  prcpositus  .saiicti  Anscliaiii,  Fri-deriuus  Odylie  cantor,  Hermannni 
de  Ktistofk  pri'positiis  Biicceiisis,  Cumadus  tlR-zamarius,  .loliaiiiios  Slaracstorj)  scho- 
lasticiis,  iliTiuaimiis  de  ()niiiü!idc  et  loiddlplms  dt-  llordusln.  (aiiiuiici  dicfe  eci-lesie 
JJivinciisis,  ca|iilulum  ipsiu.s  (.«-clesie  iJreim  nsi.s,  vocati.s  vtH'uudis,  pivseiiim  illis  qui 
])i»tueruiit  HC  dcbuLiuiit  iiitcrtssi fHcientibiis,  pust  mulhis  deliberacioiic«  et  traetatu^ 
qnos  idem  domini  archiepi.sropii.s,  decanus,  canonici  et  capitulnm  inter  se  super 
statu  et  refonnatiuue  ejusdem  ecciesie  Brerocnsis  diyersis  tempm'ibus  habueraut,  idem 
di*«;ihi;>.  <  1  ici  et  cupituluin  cunsidcraiites,  quod  ii>si  comiciam  in  Stntle,  (juam 
diuiiiiii,  vokiile  «'t  cojisi'iisiente  t'clicis  rccordacinnis  doiniiio  Ootfrid«»,  tuuc 
an-iru])isci)])..  liiviiuiisi.  ab  lififdilms  l\<iiliil|dii  iiltinii  coiniti.s  in  J^totK-  ad  ii.^ns 
capiluli  pi'ttlicti  multis  percuiiiat'um  üuuiiiiis  cum  villis  tcrrin  po6äi->.siuuibua  et 
ceiisibus,  pruti.H,  pascuis  et  aque  duetibns  et  cum  aniversis  sois  joribus  et  per- 
tiueiiciis  comptiraruntf  a  maliguonim  incursibus  dcfeusare  non  potuerunt  iieqae 
illicite  (Hciipnta  ricuperarc,  in  Itoc  finaliter  Coucordamnt,  quod  ipsi  dictaui  routiciam 
cum  omiiibus  juribus  supnidicti«,  prout  Ip^uin  eomparnvernnt,  domiiio  archicpiäcopo 
supra  pmlii'to  suis(|ui'  surccssuribus  iiii])i  ip(tnuni  ]wy  nindim»  ]Riinntati«nits  in  per- 
pftnuni  diniittirt  iit.  pin  lo  (piia  uU-.in  an-liit  piscopus  jx-r  !>uos  uiini.stnialis  t't  fdricialcs 
et  aniiatoriau  potciiciaui  buna  et  juru  cjusdcni  cuniicic  iccupfiare  pussct  et  eciam  defen- 
sau,  4iiud  decauuB  et  capitulum  per  so  uon  poterant  quoipiomodo.  Idem  eciam  re- 
vcrcndns  patcr  domiuus  Albertus  archicpiscopus  cum  eisdcm  dominis  decano  canonida 
et  capitulo  ac  cum  sub  ofliciiitis  »uit^que  ])i>>ccribus,  deliberat  iune  et  cuiiüilio  preliabitis, 
nnl<  IIS  dii  tii><  decanum,  cauoniei m  et  capituluin  propter  diinissioneni  dictc  r'iiiiitie 
dictonuiHpu'  iHUKMuni  sibi  uoniiiu'  pennutatii>uis  diniissornni  in  suis  ntfditibn>  niiiaii 
vel  dcliandari,  eisdcui  dccanu,  canonicis  et  capitulu  in  rceonpensiim  jaui  dicte 
dimissionis  per  pracmaticam  sanxioiieio  et  nomine  pennutacionis  tradidit  eisdem  decauo, 
canouicis  et  capitulo  bona  infra  scripta  cum  omnibus  suis  homiuibus  litouibus  et 
ascripticiis  ad  ca  pcrtinentibus,  ad  mcnsam  ipsius  archiepiscopi  spectantia,  per  ipeo« 
decauum,  cationious  et  capitulum  penitus  libere  et  absqne  omni  et  qualibiet  precaria, 
advocacia.  angaria,  servicio.  tallia  et  cxactinne  i]>si  drunino  areliiepiseopo  aut  SQii 
snccrs.s<aibii.s  vel  euruui  otfieialibus  iaeiendis  et  exliibrndis,  et  piDnt  ipse  doniiiin!« 
archiupis<-opus  et  sui  piedeeessoies  aut  ullicialc«  eoruui  ipsu  lenebant  et  habeljant  pti- 

petuo  tenenda  et  possidendaf  vidclicet  in  vetcri  terra  Bremensis  et  Verdensis  dyocesium 
censtun  qui  proprie  grevenschat  appellatur,  necnon  cnriam  in  Lesmonia  santi  Magnt,  ae 
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utiam  douiuui  ibidem,  quam  iiiliubiuit  et  culit  ibidem  liiuricus  Delliiigh,  ac  uiiaui 
aream  cum  suis  agris,  quo»  Hinriciu  Kakebrawe  et  Hinricus  Stedingii  coluot,  ac 
totam  villaiD  in  Wolde  cum  snis  portinenoüs,  prout  spectabaiit  ad  archt^taoopum 
predictum,  cuin  duabus  doiuibus  in  Welle,  cum  suis  pertincnciis  universiHi,  cum 
advocacia,  preeuriis  et  hiis  siinilibiis,  quo  naper  idem  dominus  arukiepi-'i  npiLs  üinrico 
de  Hilda,  iiato  quoiidain  Martini  di-  lluda  sonioris,  et  Katboriiu' ipsius  I liui  ici  iixovi 
legiliiiif  ad  vitam  i{)siiniin  it  (jiiuad  i[»si  viveriiit  dnntaxat  dtixit  coiictdcnda.  Kt 
quam  eito  ipsa  bona  per  mortem  dieturum  duoruin  vaeare  eontigerit,  ad  dietos 
decanum  et  capitulum  libere  revertaiitnr.  Preterea  (juatuor  domos  sitas  in  viUa 
Lankennon  pro  nunc  domino  Älverico  Oluvere  predicto  pro  ceutom  marcis  Bre- 
meiistbus  obligatas  per  arcliiepiacopum  autedietum,  it  pi*stquain  idem  dominus 
Alverieus  dictaiu  siimmam  de  doiuibus  ipsis  sustiilerit,  ipsc  doiiiiiins  arcliiL*j)iseo|)n8 
casilem  dnmos  eum  (•inniljiis  suis  jurilius  et  pcrtineiieiis  ac  liuuiiiiibus.  lit'iuilius  et 
aserijjtitiis  eisdem  decano  et  eapitiilu  nomine  predicte  pcrmutaeionis  ai^:^ignavit, 
ipäoäque  decunura  et  capitulum  per  traditioncm  birrcti  mieit  ex  nunc  in  tenutatcm 
et  poBsessioneni  omninm  et  singulornm  bonorum  predictorum.  Voluitqne  dominus 
arcbiepiscopus,  quod  idem  decauus  et  capitulum  ex  nunc  et  postquam  ipsa  bona, 
nt  premittitur,  vacare  contigertt,  ut  ea  capcrent  et  intrarent  ac  per  se  oninium 
bonorum  pvedietorum  jxisst'ssioucni  a))i>it'lnMidi'i«'nt,  absrnie  i])sius  domiiii  nvcliie- 
piscopi  vel  sui  succt  ssuris  aut  dlhi  ialiuni  ipsiiis  «itticio  uiinisti  ii')  au.xilio  vcl  jncri  jtto. 
£t  modo  oonöimili  dietuä  detuunis  pro  se  et  nomine  capituli,  1 1  lam  per  trudieioiiLin 
binreti,  quod  in  manibus  suis  teuuit  ipsi  domino  arcliieju.M  upa  ex  nunc  tradidit 
possessionem  comicie  et  omnium  pei'tineucianim  suarum  ipsumque  induxit  in 
poflsessioiK  III  oamndem.  Quam  comiciam  cum  omnibus  suis  juribns  et  pertiuenciis 
prefatus  dominus  areliiepi.siiijnis  mense  suc  t  t  sneees.s<irum  suornm  ex  tune  luco 
])r(dictorum  bnnorum  tribiiit  ft  assitmavit.  XOliiit  insupLi  pn  latus  dinniinis  aicliie- 
pi.-e(ipus  ac  couctssit  dominis  decano  eam^nieis  et  eapituio  antedietiü,  ul  bomines, 
litones  et  uäcripticii  predictorum  bonorum  et  cujuslibet  eonimf  duutaxat  de  conaensu 
dominorum  decani,  cuuonicorum  et  capituli  predictorum  et  nou  alterius,  matrimonia 
cum  hominibus  et  litonibns  et  ascripticiis  alibi  degentibus  sen  moram  facieutibus 
contraliere  et  loco  ipsorum  alios  i-ecipere  et  coUigere,  quocit  ns  opus  fuerit,  poesent 
diell  <'omini  archii'|iiscopi  aut  suornm  sneeessonim  vel  nllicialium  eornm  consensu 
seil  Yoluntatc  iniiiime  rc(iuisitis,  ])rout  fuit  et  est  ecnsurtuui  hactenu.s  et  ol^servatum. 
Preterea  constituit  et  ordinavit  dictus  dominus  areliiepiscijpus,  quod  ni  ipsum  ab 
boc  seculo  absque  alia  asäignucione  reddituum  in  sno  anniversario  dominis  decano 
et  canonicis  dicte  Bremensis  eociesie  pro  salute  anime  sne  erogandomm  decedere 
oontigerit,  quod  ex  tunc  de  predictis  bonis  in  i.ankenowe  singulis  annis  et  in  pcr- 
petuum  due  marce  Bremenses  debcant  provenire  et  erogari,  que  inter  domiuos 


uiCjUi^Cü  by  Google 


i 


398  1373.   October  2. 

(loeuiium  et  canuuicos,  qui  lunc  in  ccclesia  Biemuiisi  in  diviuo  ufticio  pro  tuiic 
peragendo  in  sao  annivenario  presentes  fuerint,  equaliter  dmcUmtar.  Cui  otdinidoiu 
et  contiitocioni  predicti  domini  decanuB,  canonici  et  capitulam  libere  et  exprean 

consenHerunt.  Et  quia  id(;n)  dccanus.  caTionici  et  uapitulum  honorabilibus  virii 
comulibus  et  commuiiltati  civitatis  lircmciisis  in  trcccMitis  raarci»  Bremensibus 
tcMientura  i'X  causa  inutui  oblii^ati,  (|Ua.s  (juidcni  tifceiitas  niarcas  idein  consules  et 
coujunine  eisdciu  decuno  et  capitulo  in  t-nipfione  dicte  couiicic  ot  ad  ipäius  per«o- 
]utioncni  mutiiaruut,  fiiit  actum  et  conveiitum  iiiter  archicpiKCi>pum  decamun  et 
capitulum  supradiclos,  quod  ipse  dominm  archiepiscopnB  eoedem  deettnum  et  capitnlum 
apud  dictoe  consules  et  commune  reddet  iudempnes  ipsisque  consulibus  et  eotumunitati 
pro  ipsariiin  trecentaram  marcaram  solutione  obliget  Castrum  suum  in  Langwcle  aut  in 
'riii'din^ilmsen  liremciisis  dvocosis.  donec  di-  summa  pndicta  fuerint  persoluti.  Kt  si 
dit'ti  fijnsult  s  ])ro  solutioiH'  dirtanim  tit  iciitarum  mairuiiiiu  in  prcdictis  cunditi'inilius 
nullent  conteuluri,  ideiu  dominus  archiepiscupus  expiesüc  recognovit,  (juod  cx  tjuo 
dicta  comicia  loco  predictorom  bonorum  per  ipsum  dimissorani,  ut  prelertur,  ex 
causa  permutationis  predicte  ad  ipsom  et  ad  ecciesiam  et  ad  mensam  suam  perve- 
nisset.  quod  dicte  trecente  marce  in  utilitatem  suam  et  ecclesie  sue  devenisseiit  et 
in  utilitatem  eoriim  cssent  eonverse  et  exj>ensc.  Et  publiee  reeognovit,  se  ad  sulu- 
eionem  dit  tarum  tncentarum  marcarum  cisdeui  deeano  et  capitulo  infva  trienniuin 
l'acii  iidam  l'arc  uhli^atum,  et  sc  ex  nunc  ad  earum  sohieiunem  ohligavit.  Et  pro 
oiunibus  et  »ingulis,  proiit  preiiiittitur,  ub.-iervandi.s,  euiuplendi»  et  tirnuter  tenendis  se 
idem  dominus  arcbiepiseopua  eisdom  decano  et  capitulo  obligavit  et  sponte  et  ▼olunttuie 
se  submisit  jurisdictioni  et  cobercioni  curie  camere  domini  nostrt  pape^  et  ipsius  ounere 
anditori  vice  auditori  seu  locum  teiienti,  et  voluit  et  cousenstt,  quod  ipsum  in  obitcr- 
vaeione  alicpiorum  predietorum  cnntinfierit  detieere,  quod  idem  dominus  auditor  vcl  vice 
auditor  vel  locum  tcnons  contra  ijwum  pro<*ederet  per  exeoninniiiicationis  suspeiisionis 
et  interdieti  senteneia»  tseu  alias,  pruut  ipsis  »cu  alieui  ipsorum  videbitur  proeedenduin. 
Insuper  ipse  dominus  archiepiseupus  fecit  constituit  et  ordinavit  suos  procuratore» 
irrevocabiliter  honorabiles  et  discretos  viros  dominos  Johanuem  decanum»  Fredericum 
cautorem,  Conradnm  thczaurarium  ecclesie  Bremensis  fwediotoB  presentes,  magistros 
Hinricum  Werneri  canonicum  Caminenscm,  Ikrtramnium  de  Rwo  ekricum  Leodinensis 
dyoeesis.  notarios  curie  camere  aiitedicte.  Keynbortum  de  Monickbusen,  Got^chalciini 
de  Uldeii'/i'llc.  canoiiirns  ecclesie  Jiriiiuiisis.  abseutes  tam(|iiam  presentes,  et  (piemlibet 
eorum  in  äolidum,  ita  c^uod  nun  sit  nielior  eundieio  oceupantis,  i^ed  quod  per  unuiu 
&amm  inceptum  fuerit,  per  alterum  prosequi  valeat  et  finiri,  ad  conficieadnm  et 
recognoecendum  omnia  et  singula  supradicta  coram  dicto  domino  auditore  vel  vice 
auditore  seu  loimm  tenente  ad  petenduui  volcndum  et  consensiendum,  quod  idem 
dominus  auditor  locum  tenens  vel  vice  auditor  in  ipsum  dominum  arcbtepiscopum  ex- 
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communicationis  vel  anspensionis  et  iutordicti  aentenciaa  {Krofemt,  a  ipsum  deficere 

('Miitiiifri-vit  in  aliqun  ])rc(licti)ntiii.  smi  <si  ijipe  per  sc  vel  per  alinm  farerct  vd 
vfiiiret  tjiiDiiituli rliljft  cuiitva  |iit(li(ta  vel  alicjiUKl  ja-ediftonnn,  et  ad  suUstituciidum 
ot  revocaiiduui  aliuiu  vel  alios  procuratores  luco  ipsoruiu  et  cujuälibet  eoriiui, 
(juociens  et  qusiido  ipsis  et  eoilibet  eorum  videbitiir  expedire.  Promitten*  ae  gratum 
et  ratatn  habitarani  qaidquid  per  dictoe  procuratores  saos  rabstitotum  yel  «ubetitutus 
ab  eis  vel  eoram  altero  actuni  sive  gestuin  fuerit  in  premissis  seu  quolibet  pre- 
niissonim  ac  cnsdeni  procuratores  substitatuni  vt'l  sulistitutos  ab  eis  mdlateims 
rcvocarc.  I>e  quibus  omnilms  et  sino-nlis-  idcm  douiiiii  arcliit'jjisropus.  dtc'ami.s, 
caiiouici  et  capituluiu  sibi  per  ine  uötariuiu  iutrascriptum  iieri  vulueniut  et 
mandaveitint  anum  vel  plura  publica  instrumenta,  quociena  opus  fuerit,  forma 
qnibtis  fieri  potent  meliori.  Et  in  omninro  testimoniam  preroissornm  ac  fii-mi- 
tatera  dicti  domint  arcliiepiscopuB,  decanua,  canonici  et  capitulum  aua  aigilla 
etiam  dccrcverunt  presentibua  apponenda.  Et  n^^n  Albertus  dei  et  apoatolice  sedis 
gracia,  ot  Johannes  docanus  ac  totum  ca])itubini  ecdcsie  lircnicnsis  in  firniitatcm 
testiiiioiiiuni  tt  robur  onininni  preniissoruin  sigilla  nustra  duxiuuis  preseutibiis 
Rppuneuda.  Acta  sunt  liee  in  capituio  ecclcsie  J^remcnsis,  anno  indietiune  die  iiiensc 
bora  pontificatu  quibus  supra,  preaentibua  honorabilibna  et  honeatis  viria  dominis 
magiatro  Wulbrando  de  Stadia  cancellario,  Hinrioo  de  Itzendorpe  niilite,  Gherfaardo 
Eyiiesbercli,  .Tobanne  Kujpeatnte,  perpetuis  \  it  aiiis  e<-clesic  Bremensia,  ac  Bertolde 
Kinl.  (V)iirado  Kanunennester,  advoeatis  in  Vorda,  et  Engbelberto  camerario,  testilais 
ad  pKmissa  vocatis  specialiter  .et  rogatis  in  testimonium  omuium  et  siiigulum 
pruiiiiiksuruui. 

Et  ego  Hinrieus  dietus  de  Bollene  clericus  Breuiensis,  publicus  impcriali 
auctoritate  uotartua,  quia  predicte  comicie  ac  bonorum  predictomm  per- 
mutacioni,  traditioni,  dimiaeioni  poeseasionem  duxioni,  anbmiaaioni  provura- 
tomm  oonatitttcioni,  ratihabicionia  promiaaioni,  omnibusque  alüs  et  aingnlia 
premissirf  unacum  cum  notario  infrascripto  ac  prenoininatis  testibus  )»resens 
intcrfui,  ea(|ne  sie  ii(  ri  vidi  et  aiidivi,  in  lianc  publieani  forniani  n  deiri 
meo<|ue  signo  sulito  cuui  appensione  sigilloruni  duniinoruui  predicturum 
aignavi  requiaitna. 

Et  ego  Ywanna  de  Blideratorpe,  clericua  Bremenaia  dyoceata,  publicua 
imperial!  auctoritate;  uotariua,  qoia  predicte  comieie  ac  bonorum  predictomm 
•  pemmtacioni,  Vlimissioni,  poeaessiouem  duxioni,  Submission!,  precuratoruni 
constitucioni,  ratihabitionis  prninissioni.  omnibuscjue  aliis  et  singidis  premissis 
unacum  notario  supraseript« >  ac  testilms  prenominatis  presens  inkrfui  eaque 
sie  rieri  vidi  et  audivi,  et  liuie  litere  inde  in  forma  publiei  instrumcnti 
conacripte  me  snbscripsi  in  testimonium  premissornm  ragatns  et  reqnieitna. 

Xaeh  dtM  Abdruck  au»  «inem  i/aiiwover'MAm  Ctpiar  in  Suderdor/,  Br.-l.ünth.  L'rkdb.  Il\  S,  2S4  f. 
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1373.  October  30. 


Nr.  446. 

Der  Carihnalifritster  Johannncs  titttU  sa.  Xera  und  Aeküiei  heßrUt  dem  Erzbischof 
von  Bremi  n.  '//-■  di'istlirJu  n  'h  r  Stfuft  mt'l  Dinn  si  Bn  iiti'it.  iinrli  (/rschehn/i  r  Geringthuunf), 
von  (kr  KxruiiiiuiiniratlüH,  Jic  CojiihJ  von  rkr  6u»innsiuu  und  die  Kirchen  von  dem 
luierdict  zu  /ütu  ti,  icricJu  der  Bisciiof  Dietricti  von  Brandenburg  Uber  «e  vmMn^  hatte, 
weä  sie  sidi  geweigert  haüen  deaaen  Befehlen  im  Brozeaae  dea  Bisckofa  ffeinrick  vm 
StMeamg  g^en  den  Bath  und  die  Stadt  Bremen  naehzukomnmu 

AviffHon,  SO.  Oetober  287S,  *) 


VenenftUli  in  Christo  patri  .  .  dei  grutia  aroliiciHsiopo  Bremensi  vel  ejm 
vicario  in  spiritnalibus  Johannes  miscratione  divina  titali  aanctonim  N«rei  et 
Achillei  presbiter  cardi^naliB  mlntem  et  siiicci-am  in  domino  oaritütein.    Ex  ()arte 

rlociiimnim  t't  caiioiiifdrun)  inajoris  vi  rnllf^naianini  ('(•clfsiaruni  civitatis  et  dioeosi« 
liifUHMisis  uc  omiiium  ulioruin  j)n.sl)iuroiinn  it  clcricorum  tarn  st'culariuui  quam 
rcligiosorum  civitatis  et  dioccsis  earundcm  eis  in  hac  parte  adliereiitiuin  nobis  oblata 
petitio  continebat,  quod  olim  venerabilis  in  Christo  pater  dominus  H  Theodericus  dei 
gratia  episcopus  Drandenburgensis,  judex,  ut  dicebatur,  a  .schIi-  H])<*.stolica  deleigatot 
qiuisdani  proccssu»,  ut  dicebatnr  auttoritntf  fnnfrciis  apostolica  in  liac  parte,  (  «nitia 
pror<nisult's  f(»iisuK;s  et  cives  ac  iinivcisitatcin  civitatis  liivinonsis  ad  iii.staiitiain 
vciiciabilis  in  ('hristo  patris  duuiini  Hciirici  cadim  gratia  cpincopi  iSlcswiceiiiiis, 
tnne  pri  pt^siti  ecclesie  Bremensis,  fulminavit  eo.s4pic  per  dictoe  decanoa  cauonicos 
et  clernm  eivitatis  et  diocesis  ipsarum  pnblicari  et  exoqui  mandavit.  Et  quia  ipu 
di  cani  canonici  et  c1cru8  maiidatissuishnjiiBmodi  non  paruerunt,  cum  eis  hoc  facere 
tiitiim  mm  cxistorct  scrpip  ad  lioc  teneri  non  credt-rfiit.  jui  fatiis  fpisropus  in  !p>i>ä 
decanus,  caiiuuico»  »ingulurcstpie  pcrsonas  dicti  clcri  cxcmuinuuicatioiiis  et  in  eoruai 
capitula  suspensionis,  in  eccle«iis  vero  ip.soruui  interdicti  sententias  prouiulgavit. 
Ä  quibna  quidem  sententiis  pro  parte  dictomm  decanonim  canonicorum  et  den  fnit 
ad  sedem  apoHtolicam  ap]>(.-llatinii,  ipsiquc  decani  canonici  presbiteri  et  clerici 
seculares  et  vclijriopi  de  liu)usiiio(li  appcUationo,  quam  Icgitiniam  e.«rfc  credebaat, 
coiitisi,  divina  in  cccle-siis  ipsonun  antL'ciictis  et  dcindc  alihi  cclcliranint  uflicia  et 
ulius  sc  ingcssere  eisdem.  Causaque  apj)cllaiioniö  laijubinodi  in  palatio  apostolico 
tamdin  extitit  veutUata,  donec  prefati  decani  canonici  presbiteri  et  elend  tiet 
diffinitivuts  sententias  contra  se  repoHarunt  et  in  quingentis  florenis  auri  et  expenns 
factis  co)idcni})nati  foerunt.  Cum  niitem  dicti  episcopi  Brandenbai^iensis  judicis 
delegati  jurisüictio,  ut  aaseritur,  expiraverit  ipsiqne  decani  canonici  presbiteri  «t 
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cleriei  seenlnres  ac  religioii  et  adherentes,  quibna  tenentur  ob  predicta,  aatisfacere 

sint  parati,  supplicari  feccrunt  humiliter  eis  in  bac  pnit«  ycv  Hedem  apottolicam 
Sil pradic tarn  iniscricordifer  piovidcn.  N<m  ig^itur  auctniitatc  domini  papo,  cujus 
peniteiitiarie  curum  gerinius,  et  de  ipsiuä  commiij.sione  in  talilius  gt  iuniliter  nobis 
fiusta  ctreumspectioni  vestre  oommittimu»,  quatcnus,  m.  eat  ha,  supradictis  decanis 
oanonioia  presbiteris  et  clericis  Becularibus  et  religiosie  ac  adherentibuf  de  et  super 
premissiA  satiafncicntibiis,  ut  prcfertur,  ipecn  a  dictis  et  gcneralibna  excuniinunicntiontimf 
!=ii>])eTisiüiiis  et  inti  rdicti  scntcntiis,  qua»  oh  preniissa  iiicun-enmt  absolvatis  in  foiTna 
cc'cli'.sif  foiisiicta  t  t  circii  e«>nin)  capitula  susj)cusii>iiis  et  ccdosias  ipsorum  iiitcrdicti 
sententius  relaxctis,  et  iiijuiu-ta  inde  eorum  euilibet  pro  modo  culpe  peiiitLiitia 
salntari,  quodque  de  cetero  in  aimilibna  non  exoedant,  super  irrefi^alaritate,  si  quam 
ex  premissis  contraxerunt,  dispensetis  auctoritate  predicta,  alio  sibi  non  obstante 
c-aiionico,  misericorditer  cum  eisdem-  Datum  Avinioni,  III  kalendas  Novembris, 
pontiticatus  domini  Gregorii  pape  XI  anno  terfcio. 


1)  Natk  «lern  0»«mm{  tn  *;  ArMn  au  BamtoMr  iVir.  MM.  An  frtiutidmMn  SdMbrtm  ihtayt  tim  Rmt  du 
Aiycil  dat  OtrilMU  Muaam     «ftAmi  Waeh»  dei  gra  tt'  aeor.  ........  fVri  oard*  bn^  


Hr.  447. 

Das   W'ü/fhailira^ii'tel  (juitirt  ilem  Domeautor  Friedrich  über  den  Emi>Jan<j  von  14  Mark 
oh  Abzahlunff  auf  eine  dem  Domcapäd  ffdiehenen  Summe  von  40  Mark, 

1.  DtceHäMrlS?a.*) 


Nos  HermannitB  deoanus  et  capitnlum  ecclesie  sancti  Willehadi  Brraiensia 
reoc^noscimas  tenore  presentium  publice  H  protestantes,  quod  reeepimus  ab  bonorabili 
viro  domino  Frcderico  eantore  Bremensi  quatuordecun  marcas  Bremenses  in  sortcm 
XL"  raarcarum  Bremensium,  olim  rnjiitulti  Tiivinrtiiäi  per  uns  concpssariim.  l)e  rpiibn» 
quidein  (jUHtUDidt  cim  murcis  pri<lii  tis  dicUiin  «lumimim  canti>rem  quitamus,  quod  sub 
sigillo  eapituli  nostri  duximus  protestaiidum.  Datum  auuo  domini  M.  COC  LXXllI., 
in  craatino  beati  Andrea  apoetoli. 


•)  J»u&  «tau  Ofisma  m  K  ÄnU-  a»  iToMwaw  Jfr.  im.  AAmgmi  ai»  tUtim  JM  «lai  d%atr. 


Bna.  Orkdb.  III. 
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1374.   Januar  2. 


Nr.  448. 

Der  Jiath  bezcufjt,  dass  <J<  r  liroiiur  B}in/(  r  Martin  der  liüi  h  er  dt  vi  Pf  arrer  r« 
Orvpiinyen  und  Daiimcar,  Gerhard^  sein  i^tüek  Fjiui/Iand  vor  den  Mattern  der  Ätat//, 
9«Mten  den  Gütern  de»  Ltprotenhamea  und  des  Beneßeüms  St.  Annen  gelegen,  siA 
von  der  Boseostrate  bis  zu  den  Gütern  de»  Ansehariieapäds  erstreekendj  ßbr  12  Mark 
verkauft  hat.   (Datum  a.  d.  1374,  in  crastino  cirouincis.  domini.) 

2,  Jamuar  1374.  *; 


■)  UrU/inai  im  k.  Arc/iirc  su  Jiannortr  Kr,  1170.    Auhan^tnd  da»  tiit^ti  der  Utadl.    itie  ßatfuherren  tmd 
iU  dtt  Jmhrm  iSn.  oScii  Jfr.  M». 


Nr.  449. 

/)(/•  Ritth  sUHt  sei/um  chtiti'th'fjf»  Mi! iiziiiti.s/ir  (ivrlmrd  Cornri/i-f  ein  niierhennendes 
Ztuguiss  über  seine  Veru'uUuity  der  Münze  aus  und  erUiirt  dabei,  dass  er  souold  vor 
als  nach  dessen  Zeit  mit  Erlauhniss  des  Brzbisckofs  Jlbert,  dem  vom  Kaiser  das  Münz- 
retJit  verli^en  sei,  &kwaren  in  Bremen  habe  schlagen  lassen,  die  hier  und  awlerwSrts 

nadi  iftrem  Werthe  angenomen  würden. 

Bremen,  6,  Jamw  ISTd.*) 


Koverint  univeni  et  stngnii  presentia  andituri  vel  Tiauri,  quod  noa  pro- 
conanles  et  consules  civitatis  I'>i(nien8i8  ex  coininissione  et  libcra  auctoritatc  vene- 
raliilis  ])jUii.s  vt  dommi  nostii  doinini  Allicrti  arcliiciiisfopi  Breineiisis,  cui  de  In* 
ab  iijiperiali  iuuj(;ätate  libera  potesta»  cudcniU  ilciiuriu»  est  coUata,  tceimuä  cudi  et 
fabricari  graves  denarios  sab  oompetentibus  et  cerds  moneda  et  figuris,  dodiiiD 
anteqnam  Gherbardo  CSornegbel  monetario,  preaenciuin  oetenBori,  of&oimii  monetarii 
in  eivitate  nostra  commisimiiB  excrcendara.  Et  licet  idem  Qberhardus  jam  dia 
ipsuni  officium  resigiiavit  et  dimisit,  taiiieii  per  nnniinllos  alios  inonetarios  graves 
denarios  fieri  fceimus  atquc  cudi,  ipii  in  eivitate  nostra  et  alibi  secundum  eonmi 
valorem  ciirrere  dinusvuiitur.  Et  prütestaiuur,  (^uod  liujusiuodi  graves  deiiurii,  qui 
in  eivitate  noetra  facti  sunt  ante  teropora,  in  tempore  et  pont  tenip(M-ji  ipsiua  Gher- 
hardi,  ex  noetro  jnsBU  sunt  &bricati  et  niandato,  volentes  semper  recognoscere  eos 
de  nostro  josso  et  nomine  esse  factoe.   Rezit  autem  idem  Gherhardus  temporibos 
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nuB  monetam  nostram,  qaod  a  nobis  piomeruit  gratiarnm  aotionea.    Qaod  sab 

secreto  civitatis  iiostre  prescntibus  appoiiso  duximus  protestandnm.  Datum  Breme} 
auno  domini  M'*.  CCC".  LiXX".  qnarto,  in  die  epipbanye  domini. 


*)  Saeh  lUm  AMruck  dt$  m»  Arehüt  dtr  Stadt  OmiuiirUde  b^/indUehM  OrtfkMtt,  m  tMUhau  das  Sc  rel- 
mgA  dtr  »mit  Bnmtn  AAi^r,  m  dt»  ißUhtamtm  it$  ytloriihim  Ftrmu  m  OrnnMA  Bumd  TJ.  8,  IM  /. 
Vj^  Ot»  Xr.  419. 


Nr.  450. 

Vits  AiiscJiurücapitcl  btzeiigt,  ciiLss  Hi  vipe,  7wht>  r  Jühinin's  von  Kkl,  iltrem  Schwcster- 
soloi  Ihnnnnn  Sinpntor,  Vicar  zu  St.  W'ifliliadi,  tiHi'  ihre  auf  tinnn  (i riin'.htnvk  fltr 
AuHchariikirclie  itjindlichtu  Gabüwlc  unter  iiälit  r  (UKjajvitntn  UnJiityunijui  ycaclicnkt  hat. 

11.  März  1374.  ') 


Universis  et  singnlis  quibus  presencia  contingerint  exhiberi  BemarduB  decanus 

et  capitulum  ecclesie  saucti  Anseharii  ^emensia  in  doinino  salutum  et  geste  rei 
vcritatcni.  Novciitis,  quod  coiistitiita  in  imstra  presoiitia  Hempe,  tilin  f|tioiulaTn 
.J(tli;uiiiis  de  Kylc  civi-s  Jircniensis,  wuia  pt-r  (ki  <:nitiaiii  meiite  et  curpoit'.  liabeiis 
liberum  uumiinistrationein  bonorum  suoruni,  duiiavit  donatione  soUcmpni  et  irrcvcK^ubiii 
inter  vivos  ac  sponte  et  libere  ex  nuiw  dimisit  Hermanno  Stapatoris,  filio  Mechtildis 
Bororis  aae,  perpetuo  beneficiato  in  ecclesia  aancti  Willehadi  Bremensta,  omoia  et 
singtila  edificia  domus  stabuli  et  aepiom,  prout  sunt  ton])re]i(n8a  et  constructa  in 
fiindo  sive  area  ecclesie  nostre  juxta  doDium  domiiu  Anioldi  de  Oyta,  in  dicta 
ecclesia  nostia  vicarii,  versus  austnim,  optiiieiida  jxt.ssideiKlu  et  usibus  suii*  applicanda, 
pruut  sibi  utile  visura  orit,  eo  solo  ])iovi.s(i,  quod  luiuiui  iiisi  canoni(ro  vel  vicario 
ecclesie  uostrc  predicta  editicia  quando  eis  carere  vuluerit,  in  morte  sua  vel  in  vita 
▼endere  nec  dimittere  aliqaatenus  preaumat.  Inanper  preiataa  Hennanntia  aut  ia 
qui  procedente  tempore  predicta  edificia  habueritf  dabit  pro  fando,  in  quo  constructa 
sunt,  annia  singulis  inter  festa  aanctoruni  Mitdiaelis  et  Martini  ad  cereoa  apoatolioos 
ecclesie  nostre  sex  libms  cere  expedite.  Ccternui  dabuntur  'llmlen  canipanario 
nostro  post  mortem  predicte  llempeii  de  sepedietls  cdifieiis  redditus  dimidie  marce 
Bremensis  ad  tt  nijxna  vite  sue,  dunitaxat  diuiiiditas  in  (juolibet  t'e.sto  sancti  Michaelis 
reliqua  vero  dimidietas  in  quolibet  pascha  anni»  singulis  jure  ac  nomine  pensionis; 


uiCjUi^Cü  by  Google 


404 


1374.  Marz  11. 


fo  autt  )ii  (!( t'iiiictd  ])rL'(li('ti  redditns  cnin  eo  siinplii-iter  extinguntuv.  Tu  qnrmim 
tc'äliiuuuium  (.-um  üigiilo  cupituli  nusti'i  ruboruviuiuä  preseiiü  »criptum.  Datum  uuuu 
domini       C^.  LXXIÖL,  aabbato  ante  domimcani  Letare. 


')  All*  der  lUij.  cap.  t.  Attteh.  fol  JST*>- 


Nr.  461. 

Das  Domeapitd  einerseits  und  die  Capäel  zu  St.  Wühhadi  und  Sl.  AnsclMrit  andrer- 
seits erwählen  den  Domdecon  Jfikann  von  Zesterfletk  zum  Sehtedsn'ehter  in  ihre» 
obmthenden  Streiti^ßmten  weyen  gewisser  kirchlicher  FeierUdikeäen  und  te^en  ein^ 

vom  Damcaiutrl  zuf/leicli  für  die,  Jietdfu  anderen  Capitel  beim 
ROmisch  n  iloß'  hezaldtcr  St ni fsummen. 
Bremen,  14.  Märs  1374. ') 


In  nomine  doinini  anu  ii.  Anno  nativituti.s  ejusdom  niillesimo  tvecf-ntesimo 
sicptuagcsinio  quaito,  iiidictionc  XII,  uicnsi»  Älaitii  die  XlJll,  liora  sexte  vel 
quasi,  poiitificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Gregorii 
divina  Providentia  pape  XI  |  anno  quarto,  in  nostrorum  notarionim  publioomm 
te.stiumquc  infraacriptorum  presentia  peraonulitcr  constituti  lionorabiles  viri  domini, 
AlverioMs  Ciuvere  prepositus  sancti  Anscliarii,  t'redericus  Odylie  cantor,  Hemaniuis 
dl'  IJitzstncli  j)rep<>><itns  l'ucccnsis.  Rt-ynibiTtiis  de  MoniclnistMi,  üichidyHCoiiii.s  tcTre 
Ru.stringic,  Cuuradu»  Schonebeiker  tlicsiiurariu»,  Johannes  Slauii  stuip  sculasticus  et 
Hemianuus  de  Owuiunde,  cunonici  et  t-apitulum  ecclesie  Breuiensis  fuuientes  et  pro 
capitulo  faoiendo  congregati,  volentes  buo  et  capituli  ejusdem  Bremenais  ecclesie 
Moniine  parte  ex  una  cum  honorabOibus  et  discretis  viris  dominis  Hennanno  de 
'l  ilii  ra  di  cano,  Gotfrido  Brocnian  thesaurario,  Johanne  Visch  ecleiario  et  Frederico 
llosiiitvolt  scolastieo.  eanonicis,  Hinrico  Kernen,  ("ri.stiano  de  Arberglion,  ^Initino 
Köper,  lliiiiieo  Fracken,  Tiderico  i>{)ee,  Deytiuudu  Koiturp  et  Ilinrieo  Saudowe, 
yicarii.s  perpetui»  ecclesie  sancti  Willebadi,  ac  Jiernardo  Crumbcn  decauo,  Tiderico 
Pcindeney  theaaarario,  Elero  Pyngel  scolastico,  Herbordo  Scbenen,  Tiderico  Broo- 
wedel,  Johanne  Oklen,  Hinrico  Apothecarii,  Martine  Rosen  et  Johanne  de  Ghestele, 
canonicis,  Niei.lao  Bonensack,  Martine  Osberni,  Arnoldo  Willoldi,  Helmciico  de 
Nvenboreh,  Jolianne  Klingen,  Hinrico  Brüning,  Arnoldo  de  Ovta,  llartghero  de 
Uchta,  liermanno  Stock  et  Weruero  Graus,  perpetuis  bcneticiatis  ecclesie  aancti 


1374.  Mirz  U. 


40B 


Anacharü  BremenriSf  parte  ex  alterH  super  causis  litibus  qneationibus  ac  controverriw 

iiiter  easdeni  partes  hinc  inde  in  Romana  curia  vel  extm  in  judicio  vel  extra 
Judicium  coram  quilniscunque  judic^ihu?.  quomoducunque  qualitercuiiqiu',  ])rc'S(Mtini 
saper  quibu^dam  pruccssioiiibus  uc  statiunibud,  per  prefatoä  domiuos  decauos  canunicüs 
▼icarios  et  penonas  dictarum  ecclesiaroin  Banotorum  Willehad!  et  Ansehatii  Bre> 
mensinm  in  prafitta  Bremensi  eeclesia  certia  festivitatlbus  singulis  aunis  faciendis, 
ac  auper  refnaione  reatitutione  ac  solutione  quarundam  pecunianim,  per  doininos 
decaniiiii  canonicos  et  capttulum  predictc  Breniensi»  ecclesie  pro  sc  et  eisdcm  dominis 
decanis  canonicis  vicariis  et  porsonis  earundcm  ecclcsiaruni  .sanctomni  WilKliadi  tt 
Anscbarii,  in  (juibius  prefati  doniini  conununiter  ac  conjunctiu)  fuurunt  in  Ivunuma 
curia  vetierabili  patri  domiuo  Hinrico  epiäi-upo  Sleawicenai  ad  floWendam,  ut  dicitur, 
condempnati,  penolutarum,  necnon  super  expensis  pro  quadam  alMolutione  in  Bonana 
caria  supt-r  ^-cntcntiis  ezcomniiniicationnm  ac  iuttnlicti  in  pivfatis  ecclesiis  et 
»nspensionis  in  capitulis  per  vencrabileni  patrein  doniinnm  Tiderieum  episeopum 
Braiuk'burgenBen),  judiecm  dolopatuin  ad  iii.->tantiaiii  dil  ti  cpisinjji  Rli  swicensis. 
tiiiic  [jicpoHiti  ecclcäie  lirciuenäiä,  latis  et  luliuinati»  uptcnta  tactiä  ac  uuinibus  t-t 
siuguliä  premiflsiB  ibcidentibus  emetgentibna  depeudentibiw  ao  connezis  ac  quibus- 
via  aliis  litibus  cansts,  occastone  premiaaorum  aut  aliaa  quovismodo  inoeptia  motia 
exatautibiis  <i  i u  ndentibus,  certis  et  incertis,  apparentibus  et  non  apparentibus  ad 
pacia  concurdiani  ac  tranquillitatem  devenire  de  et  super  oninibus  et  singulis  ])re- 
niissis  tt  earuni  qualibet,  jjfediete  partes,  (kliita  et  niatura  deliberatione  ])n  babita 
liinc  indc,  in  venerabikin  virum  dominum  Juhanncm  de  Tzestersvlete  decanum  ecclesie 
Bremensis  predictc,  prcscntem  consentientem  et  hujusmodi  ontta  in  se  aponte  susel-' 
pieuteio,  nt  in  legalem  et  bonnm  virum  arbitrnm  arbitratoi'eui  seu  amicabilem 
compceitorein  arbitrati  fuerunt  etcompromiserunt,dHnte8  et  coneedentes  eidem  duniino 
decano  jtotestatem  et  auctoritatem  su])er  oninibus  et  singulis  causis  litibus  (juesti- 
oiiilms  et  coiitroversiis  ])ieiiiissis  et  eannii  r|iialibft  arbitraiidi  laudaiidi  ordiiumdi 
utoderandi  tevmiuandi  äcntentiandi  et  aniicabiliter  cumponendi  siiupiicitcr  et  de 
piano  ac  sine  omni  atrepitu  et  fignra  judicü  et  nne  aeriptura,  die  etiam  feriato  ac 
non  feriato,  atando  aeu  sedendo  annm  arbitrium  landum  ordinationem  moderationcm 
seutentiam  et  difiBnitionem  pronuntiandi  pionmlgandi  ferendi  ac  ])rofcrendi  verbo 
et  oretetius  ac  in  scriptia,  prout  sibi  placucrit  ae  sibi  vidcrit  expcdire.  Deercvcrunt- 
qite  dicte  partes  concorditer  liinc  inde  ipsius  domini  decani  sententiam  dilliiiitivani 
moderatiuneni  Ordinationen!  laudum  et  arbitrium  fure  et  esse  ab  ipsis  jugitcr  in 
fiiturum  integre  et  inTiolabiliter  observandum.  Unde  predicte  partea  hinc  inde  bona 
fide  ac  solempnibns  itipulationibua  nobia  notariia  infrascriptis  atipulantiboa  et  atipa- 
lationea  hujusmodi  recipientibuB}  vice  et  nomine  omnium  quorum  intereat  seu  interesse 
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poterit,  pn niiiscruiit  (ininia  et  siiipiila,  que  a  proflicto  doinino  decaiio  quomudocuiique 
et  quaiidocuiKiUü  etiam  quocunque  tempore  in  futurum  una  vice  vcl  pluribus  seu  siimü 
ye)  successive  arbitrata  laudata  ordinata  luoderata  senteutiata  teriniuata  et  diffinita 
fnerint,  debite  plene  integre  realiter  et  cum  effectit  ac  in  toto  sine  omni  et  qaolibet 
dolo  dilatione  ac  fraude  obeervare  et  adimplere,  nec  ipeis  neo  alicui  eomm  verbo 
▼el  facto,  in  toto  vel  in  parte,  directc  vcl  indirecte,  publice  vcl  occulte,  per  w  vd 
alium  s*  n  alin?  contrairo  noc  coiitiaf'iH  i  rc  vcl  voniro  sul)  ])ena  et  ad  peiiam  duceiitarum 
marcanim  puvi  ar<;eiiti,  ])arti  sii  vanti  arhitriuin  lauduin  ordinationeni  inoderationeiu 
senteiitiam  ac  diftiuitionem,  per  prctutum  dominum  deeanum  facienda,  applicauda- 
rum  et  per  partein  non  aervantem,  infira  meiisem  a  tempore  quo  arbitrio  laudo 
ordinationi  moderationi  eententie  ac  diffinitioni  ooutrafeoerit  seu  contraegerit  in 
toto  ant  in  parte  conpntandum,  debite  expedite  integre  exaolvendarum  et  eragan- 
daruuif  que  etiani  pcna  totiens  committatur  ac  parti  servanti  applicetur,  quotiem 
contra  ar1>itrinni  laudum  Ordinationen!  ninik-rationein  senteiitiam  et  diffinitionetn 
dieti  dninini  dirani  Breuioiisis  parteni  altcvani  (•oiiticrcvi t  faccre  agere  seu  venire. 
niciiiiuminu.s  iinju^modi  ai'bitrio  laudu  urdinatione  niuderatione  scutentiu  et  ditti- 
uitione  in  sno  debito  ac  finno  valore  et  robore  jugiter  et  inyiolabiliter  permansuris. 
Ptomiserunt  etiam  sponte  et  libere  predicti  arbitrantes  et  compromittentes,  qnod 
ipsi  et  quilibet  eorum  sub  pena  et  ad  penam  dncentarnm  raarcarum  {Hredictaram 
arbitrium  laudum  ordinationem  sententiam  et  diffinitionem  dicti  domini  decani 
tacito,  ut  al)  ipso  promnlgata  prolata  s(mi  |iromtntlatn  tin  rint.  sine  nllo  teniporis 
intervallo.  quod  i]»sa  et  eorum  ([uodliliet  eiuolouabunt  lauilabunt  aiq^robabunt  ao 
rata  et  grata  babehunt  et  observabunt  plene  debite  integre  perpctue  in  futurum 
sub  pena  et  ad  penam  supradictam.  Ceteruro  predicte  partes  hinc  inde  et  eamm 
quelibet  super  omnibus  et  singulis  premissis  ac  pena,  st  aliquando  et  quotiens 
committatur,  se  jnrisdictioni  domini  auditoru  camere  domini  nostri  pape,  qui  pro 
tempore  fuerit,  aut  ejus  locum  tenentis  subjeoerunt  ao  submiscrunt  ac  promisemnt 
eorum  jurisdietionem  nullo  nnu|uani  tempore  snl)  pena  et  ad  penam  prenarratHm 
deelinare.  Et  ad  eontitendum  et  rtcdgnoseenduni  eoinj)ronii.ssum  arbitrium  laiiiiuin 
ordinationem  modcratiuncm  sententiam  diliinitionein  cmulogationem  apprubationeiu 
et  ratihabittonem  bujnsmodi  ac  omnia  et  singula  premiaaa  coram  eodem  domino 
anditore  aut  ejus  locum  tenente  fecerunt  et  constitnerunt  dicte  partes  et  eamm 
quelibet  hinc  inde  suos  veros  et  legitimes  procuratores  actores  factores  ac  nuncios 
speciales  honorabiles  viros  domino-«  proenratorem  fisci  camere  dicti  domini  uoMv'i 
pape,  qui  pro  tempore  fuerit,  Oodsraleum  de  üldenscllis.  prepositum  saneti  Wille- 
hadi  in  ecclesia  Hremensi,  Hinri<'\irn  Wfrnori,  li(  rti  amluii!  »K'  IWvo,  Tbidenenin 
Leuoldi  et  magistrum  Tcstam,  prucuratorea  in  liumana  curia,  et  quemlibet  eoruui 
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in  suliduuj,  ita  quod  noii  sit  mclior  conditio  occupantis,  sed  quod  per  unum  corum  in- 
ceptum  fuerit  per  alterani  proscqui  valeat  et  finiri  nc  sententiam  in  partem  non  flerran- 
tem  fern  petendnm  et  omnia  et  singula  faciendum,  que  circa  hec  neoesBaria  fuerint  et 
oportuna,  etiam  si  mandatiun  oxigant  magu  speciale,  dantes  eiadem  etiam  suis  procurato- 
ribus  et  cuilibet  eoram  poteatat^  nnum  vd  plures  loco  mi  sabsdtuendi  et  hujusmodi 
onus  in  se  vcstinicTidi.  (|U(iti(Mis  eis  et  conim  cuilibt  t  vi<U'ljitur  t'xpidiro.  Etiam  ])romi- 
siTunt  nohis  iiotai  iis  int'ra.seriptis  ätipiilantibus  sokinpiiiluis  gtipulatidiiiluis  sul)  pena 
ad  penum  äiipradictam  oiunia  et  siiigula,  quu  per  dictos  suoä  prucuratorcs  et  eurum 
aabstitutoe  et  ipsonim  quemlibet  acta  et  Ikcta  fuerint,  grata  et  rata  habere  et  tenere, 
et  dictOB  procuratores  snoB  et  subetitutos  ab  eis  aot  eorum  alterum  etiam  ex  qua- 
cnmque  causa  nullo  umquam  tempoi«  sub  peiia  et  ad  penam  sepedictam  per  se  atit 
alttttn  sen  alioe  revocare.  Super  quibus  dicti  comproniittcntes  petierunt  et  rcipiisie- 
ruiit  nn.«  nfttnvios  iiifrascriptos  et  quemlibet  nusfnim.  ut  ipsis  unum  vel  plura 
])nlilicuui  seu  juibliea  nuliori  modo  et  funiia  (piibus  melius  ef  ettieaeius  fieri 
pobscnt,  eontiecrcnjus  instrumenta.  Acta  .sunt  hec  in  loco  capitulari  ecclesie 
Bremensis,  anno  indictione  mense  die  bora  et  pontificatu  quibus  supru,  presentibua 
discretis  Tiris  dominis  Jobanne  Bittrum,  Helmerico  de  Tungellen,  perpetnis  beneficiatis 
in  ecclesia  Bremensi  prcdicta,  et  Engelberte  dicto  Kemerer,  testibus  ad  premissa 
▼ocatis  special iti  r  et  rogtitis. 

Vj  e;^()  Hutirlicnii*  d(>  AVestene,  clericu.s  (  oloiiiensis  dyocpsJs.  publicus 
irnjuriali  iuntui itatr  Udtaiius,  jiremissis  omnibtis  et  .sinjjulis,  dum  sie,  ut 
preniitlitur,  agcrentur  et  fiercnt,  una  cum  ilcruninno  dicto  iStupator  notario 
infrascripto  et  testibus  pronarratis  presens  intcrfui  eaque  sie  fieri  vidi  et 
audivi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi,  quam  sigiio  et  nomine  meis 
Bolitis  et  consuutis  signavi  rogatus  et  requisitns  in  testimonium  premissorum. 

Et  v<s<i  TIermannus  dictus  Stupator  notarius  omnibus 

et  singulis  prciuiäsis  notario  ])rcsens  iutert'ui  eaque  sie 

licri  V  formam  cui  nie  subscripbi  quam  ci  mco  sol  

in  testimouium  premiä«>(aum. 


')  Xach  dem  Ordinal  tni  k.  Archive  su  Jlanwner  Ar.  li^ü.    An  der  unteren  rtehtea  Ecke  itt  ein  Stück  aiM- 
jftrüMH  wmI  dadureh  dk  Umlertehrifl  dt»  MtäM  IfUar»  atmtH.   JMm  dm  Ohatttkr^m  di»  Aidkm  dtr  Mdim 
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Notari(it.'-/'nf'innn''nt  üh':r  <Jcii  Srfn'i  ■/ssprurh  </(.v  iJom'fcrnns  Joha»r)  von  Zfsif'rflt  th  in 
Stnthykeiten  zicisclicu  i/tjtn  Domrnpittl  vnicrsiits  und  den  Capdclu   zu   Si.  Willihndi 
und  St.  Anscharü  andnrseits  nebst  beglaubigter  Erklärung,  dose  die  Parteien 

McA  dem  Spruche  urUeneor/en  haben, 
17.  MSn  1874. ') 


In  nomine  domine  amen.  Anno  nativitatis  ejusdem  millesimo  CCC"*  «eptua- 
gerimo  quarto,  indictiouc  XII.,  mcnsis  Martii  die  dcciiua  scptima.  hora  sexte  vel 
quH.'ii,  pontificatus  sanc'ti&siini  in  ( 'liri.sto  patris  et  domini  notiti  i  doniiui  Grogorü 
divina  provitlentia  pape  XI  anno  qnartn.  in  mci  notarii  j)uMic'i  et  testium  infra- 
scriptoriiiu  preiiciitia  pci'äonalitür  cunstitutus  vt-ncraliilis  vir  duuiinus  Johanues  de 
CeBtenvlete  deoanua  j  eoctesie  Bremenais,  arbiter  et  arbttratot-  super  mnnibos  et 
Bingulis  causie  litibus  et  controversiie  in  judicio  in  Bomana  caria  ant  extra  inoeptis 
motis  et  pendentibns  iiit<  i  venerabiles  viros  domino«  Ajveriuiiui  Cluverc  prepoeitnm 
sancti  Ansoliarii,  FifliTicuin  Odilycn  eaiitorem,  Ilcrmannum  de  Rozstoch  prcpositum 
Buccen.seni,  Reynibertuni  de  Monicliusen  areliidvaconuni  terre  Rustrinpie.  Conradnm 
Öchuiiebccker  tlit^aurariuiu,  •loliannem  Slauicsturp  sculasticuui  et  llenuannum  de 
Owmundef  canoniooa  et  capitulnm  eccleue  Bremenaie  faoienteg,  parte  ex  una  ac 
inter  honorabiles  viros  dominos  Hermannnm  de  Tybera  decanum,  Gotfridum 
Brtxinan  thesBürariuni,  .Tolmnneni  Viseh  eelerarium  et  Fredericuni  llnzintvelt 
scola«tienin,  canonieos,  Uinrienni  Renien,  Cristianuin  de  Arlterglien.  3Iartinuni  Köper, 
Hinricuui  l'iaeken,  Tliidericuni  Spee,  hcvtliarduni  Nurttoi])  et  Hinriiinn  SandDwe, 
perpctiioü  beucticatoä  ucclcsie  suiicti  Wiileliadi,  ae  Bernarduui  Crtimbeii  decaiium, 
Tbidericiim  Ftyndeney  tliesanrarinm)  Elernm  Pingel  scolastieiim,  Herbordom  Schenen, 
Jobannem  Olden,  Thidericum  Brocwedele,  Hinricnm  Apotbecarii,  Martinum  Bosen 
et  Jolianneni  de  Clirstcl*-,  caiHniicos,  Nyeolauni  lIoiHiisaek,  Martinum  Osbcmi, 
Arnoldura  W  illuldi,  llelniericuni  de  Xyenborcli,  .Jolianneni  Clinnren,  Hinrieinii 
Brftninp,  Arnoldnin  de  <-)yta,  llart<rbenun  de  l'ehta,  llerniannum  Stock  et  Wernenun 
Graiiä,  peipetuüs  beneticiatus  ecclesie  sancti  Anscbarii  ßrcuicnsis,  parte  ex  altera, 
et  ab  eiadem  partibus  concorditer  biuc  iude  datos  electus  et  a8Buuiptu.<i,  in  virtate 
et  vigore  arbitrii  et  comproroissi  in  ipsum,  ut  premittitur,  facti,  idem  dominus 
Johannes  de  l^eetersTlcti  <1r<  anus  Bremensis,  arbiter  et  arbitratcnr  snpradictus  inter 
partes  predictaa  super  omnibus  et  sinpiilis  causis  litibus  et  eontroversii«  in  judicio 
in  Koniana  curia  aut  extra  iiieeptis  nioti.s  et  pendentibns,  in  scriptis  arljitratns  fuit 
laudavit  ordinavit  pronuntiuvit  scntentiavit  et  dilliuivit  juxta  tcuurem  cujusdaui 
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cedule,  quam   luiic  in   maiiil)ns  suis  tenuit  et   de  vcrbo  ad  verLum  Icpit,  cujus 
quidem  cedule  teuor  de  vcrbo  ad  verbuui  sequitur  et  est  talis:  „Nos  .loliatmes  de 
Cesteravlete  decanus  ecclcsie  Bremciisis,  arbiter  arbitrator  et  amiaibiliä  cuinpusitor 
ad  infraacripta  a  partibm  infraacriptis  commaiiiter  et  conoorditer  electiUy  videlicet 
a  eanoniois  et  capitnlo  majoris  ex  una  et  decanb  capitalis  benefioiatis  et  cloicis 
aanctoram  Willehadi  et  Anscburü  Breineusium  ecclesiarum  parte  ex  altera,  super 
nonnulHs  dl;*,Heiitioiiil)us  et  litibus,  jani  in  er  ipsos  in    jiulicium  deductis   et  causis 
jani  in  curia  Romaiia  pejuktitibus  vt  (juibusdani  nonduni   in  Judicium  deduetis  in 
modum,  qui  sequitur,  virtutc  compromirfsi  in   nos*  per  partes  predicta»  fjicti  pro- 
nuntiamus,  arbitramur,  sententiamus  pro  bono  pacis  et  concordie  ac  diftiuimus.  In 
primis  laudamiu  et  volumus,  quod  decani  canonici  et  capitata  beneficiati  et  derna 
sanctoi'um  Willebadi  et  Anscharii  Bremensiam  ecclesiarum  predictanun  solvant  et 
reddant  et  solvere  ac  reddere  teneantur  realiter  et  expedite  trecentos  florenos  auri 
de  Klorentia  canouicis  et  r-ajiitub)   majoris   eecKsie   ])redicte   infra   bine  et  festum 
bcati  Johannis  l»aptiste  pruxinie  nunc  venturum,  pru  parte  ipsos  doeanos  eaiionieos 
CMpituIu  benetieiat'i.s  et  elerum  diofaruni  i  ceiesiarum  sanetorum  \\  illeliadi  et  Ansebarii 
contingeiitc  de  suwma  octingentorum    tiorcnordiu   auri,   in   parte  solutorum  per 
cauonicoe  et  capitulum  majoris  ecclesie  predicte  venerabili  patri  domino  Hinrico 
episcopo  Slcsewicensi,  in  quibus  dicta  tria  capitula  et  plurimi  derici  ac  beneficiati 
« civitatis  et  dyocesis  Bremensis  fuemut  et  ^unt  .sententialiter  pro  expen.sis,  factis  in 
lite,  quam  cum    dictn   episeopo    super   adhesione    enjusdam    nppellationis  eiviuni 
Brenieiisium  jier  ipsos  f'aete  ae  ])ro  dampnis  per  ipsiun  episeopum  oc(  asi<»ni'  predieta 
passis,  coudempnati  et  in  parte  expi  nsarum,  taetarum  tarn  in  curia  JJomana  quaui 
extra  pro  absolutione  a  sententüs,  quas  occasione  dicte  litis  incurrerunt,  optinenda. 
Item  Tolamus  et  laudamns,  qaod  decani  canonici  capitala  beneficiati  et  dcri  dictarum 
ecclesiarum  coll^atarum  solvant  et  reddant  dictis  canonicis  et  capitulo  miyoris 
ecclesie  infra  Uinc  et  dictum  festum  beati  Johannis  sexaginta  floreuos  auri  predicti 
pro  parte  expensannn,  quas  lidem  canonici  et  capituliun  majoris  ecdcsic  in  I'omana 
curia  et  extra  expenderunt  in  lite  predieta.  quam  oceasiune  diete  adbesionis  liabtienuit 
cum  episeopo  antedictoj  et  si  quid  nobis  vismn  t'uerit  plus  ad  dietas  expcnsas  per 
eosdem  decauos  canonicos  et  capitala  bencfiuiatos  etclernm  exponendum  seu  solveudum, 
hoc  nostre  difißnitioni  et  determinatioui  in  postenim  rcservamus.    Insupcr  laudaraus 
dilBnimus  et  volumus,  quod  decani  canonici  capitula  et  beneficiati  ecclcsianira 
co11e(^iatarum  predictarum  cum  toto  clcro  ipsarum  ecclesiarum  teneantur  et  debcant 
siii^Milis  aiinls  in  festivitatibiis  inf'raseriptis,  videlicet  dedicationis  eeebsie  majoris  et 
sauctorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  necuon  saiiuti   Victoris  martiria  ecclesiara 

■rtn.  Vidkk.  III.  M 


Digitized  by  Google 


410 


1374.  Mftrz  17. 


rnnjorcm  ctnn  cnicibiis  et  vcxillis  procospimialitcr  visitarc  et  ibidem  ad  missani 
ptTsistcre  doiiec  caiitatum  sit  .,f,floria  in  cxfel.sis'',  et  tniic  al)irf  poterunt  rjuaiido 
voluut.  Itum  voluuius  et  iaudauius,  quud  in  rugutiuuibus  et  iu  letaniu  luajuri 
yeniant  ad  eoclesiam  majOTem  com  toto  suo  dero  et  populo  ac  reliquiis,  proat 
liactenus  nint  consueti.  Yolamna  eciam,  quod  in  rdiqnb  festtvitatibuS}  mpest  quibiu 
Iis  in  Eomana  curia  vertebatnr,  veniant  ad  proco.ssioiK m  ccclcsie  majoris  de  qnalibet 
eeelesia  cn1Ie<.Mata  duo  canunici  et  duo  vicarii  seu  beiieliciatif  qui  Btent  Ordinate  et 
disriplinatc  in  stallis  ciira  canonici»  canonici  et  enin  vieariis  vicarü  sen  alii  beiie- 
fii  iati  in  dicta  niajuri  ecdesia,  dmiee  eantatum  .sit  ,.J-d<'ria  in  exeelsis*-  ad  niisÄiiii 
et  tunc  ubire  poterunt,  (pumdo  ip^urum  plaeuerit  vtduntati.  Iteiu  partes  supra- 
diote  hinc  inde  debent  renunciare  causis  et  litibus  hino  inde  motiB  coram  iiotario 
publico  et  testibufl  ac  rcvoeare  procoratore»  qnoscunque  constttutoB  in  Bomana 
curia  et  extra  in  causis  seu  litibus  predictis  necnon  constitucn  umn^  procura- 
tores,  s\  opus  est,  ad  renuiiciandum  causis  et  litibus  predictiä  iu  ßumaitt 
curia.  Item  vt  iu  rabilis  pater  et  dominus  nnster  arehiepiseopus  liremeiisis.  de- 
canus  eeclesie  Mindensis  et  eeteri  jndiets  in  eausa  reini&sionis  ad  partes  dati 
oiuiics  et  singulos  proccssus  i)er  Ipsos  Jaet»>s  et  emissos  debent  cxpres.se  penitus 
revocare.  Item  volumns  et  laudamus,  quod  si  prefati  judices  aut  aliquis  eonun 
sen  notarios  pnblicus,  qui  in  dictis  causis  sci'ipeit,  prefatos  dominos  cauonicoe  et 
ca|)!tuluni  niajnriä  aut  decanos  cauouicos  et  capitula  ccclesiarum  sanctorum  Wille-, 
hadi  ( t  Ant»i'barii  seu  qucniquam  corundem  pro  aliquo  voluerit  seu  viduerint  ineusare, 
luijusuiodi  ineusati  seu  ineiisatiis  dt  lxiit  seu  debet  incusantibus  seu  inensanti  faeere 
realiter,  quud  nos  dixeriiuus  esse  jusium.  Et  per  preuiisj>a  partes  principab  s  prediete 
ad  invicem  ac  judiceei  et  uotarius  necuuii  decaui  cauouici  et  capitula  boui  luane- 
bunt  amici  et  supradictorum  litium  materia  manebit  tenninata  penitns  et  eopita. 
Insuper  ut  hujusmodi  noetrum  arbitrium  et  laudum  debitum  aortiantor  effectum  et 
roboris  pcrpctuam  o]>tineant  firmitatem,  partes  snpradicte  ad  invicem  bino  inde 
taliter  eadem  robmabunt.  prout  nobis  pro  ntilitatc  partium  videbitur  expedire. 
Super  oninibus  tanien  enoribus  (juestionibus  it  dubiis,  (pte  ex  premissis  seu  ali<]U(> 
preujiss(jrum  possent  sen  poterunt  in  posterum  suboriri,  illorum  deebirat  ioneni  deter- 
minationem  et  diffiuitionem  uobiset  uulli  alten  esse  volumus  reservaiam."  (^ua  quidem 
ccdula  ipsius  domini  decani,  arbitri  et  arbitratoris  supradicti,  arbitrium  landnm 
ordinatiouem  senteutiam  pronuntiationem  ac  difBuitionem  continente  lecta,  predicti 
donnni  Alvericus  C'hn^re,  Fredcrieus  Odilye.  Ilerununms  de  Rozstocb,  fieymbertus 
de  ^b•niebusen.  ("oin-adus  Sclioncbeeker,  dnliaiiiies  Slamcstorp  et  ITi-nnannus  de 
( Hvnunide.  ean<jni«  i  et  eaj)itubnn  eeeb^ie  lirenieiisis  l'aeii  iitcs.  jiarte  ex  inia  ac 
prefati  domini  decani  iiermannus  de  Tybera,  Guttridus  Jiroeman,  Juliaunes  Viscli 
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et  Fi(  clivicus  Hosiiit\-elt,  cauoiiici,  lliiirieus  Kerne,  llinritus  Fracke  et  iH-ytliardus 
Nortorp,  perpetui  vicarii  ecelcäie  äaucti  Willchadi  ac  Bernardus  Crumbeu,  Tliidericiis 
Frindeney,  Elerns  Pingel,  Herbordus  Sohene,  Thiderioas  Broowedele,  Hinriciu 
Apothecarii,  Martinos  Rom  et  Johaunes  de  Ghestele,  canonici,  Martinus  Qgberni, 
Arnoldus  de  Oyta,  Ilartglicrus  de  Uchta  et  Rodolphus  Oldewagben,  perpetui  vicarii 
ecclesie  sancti  Ansoharii  Bremcnsis,  parte  ex  altera  et  quelibot  partium  earnndem 
pro  »e  et  per  sc,  hiiic  iruk'  delibtratione  ])rc'liiil)it:i,  arhitrio  laiulo  ovdiiiatifnii  pro- 
nuiitiatioiii  sententie  et  diftinitioui  per  doniiiium  doeaimin,  arbitrum  arbitratorcin 
pret'utuiu,  tactiü  spuiite   libere  et  expreäsc  conscutieruut  et  (.'oiii>eii.suui  adhibueruiit 
ac  ipeius  domini  decani  arbitrium   landnm  Ordinationen!  pronunciationem  sen- 
tentiam  et  diffinitionem  et  quamlibet  eomm  predicte  partes  hine  inde  et  quelibet 
earuudem  pro  se  grata  et  rata  babnerunt  emologavemnt  approbavcrunt  ac  in 
ae  receperimt  et  acceptanint  pro  se   firmiter  tetienda   obsenranda   facienda  et 
implciida.     Üciiide   predicte   partes  et  quelibet  caruin  onmibus  et  sin«ridis  eausis 
et    litibus   preniissis   et    eurimi    cuilibet   sponte   libere    et  expresÄC    et   ex  (ti(a 
scientia,  deliberatione  hiuc  inde  prehabita,  renuiiciavcrunt  juxta  tcnorcin  arbitrii, 
landi,  ordinationis,  pronnnciationis,  aentencie  et  dif&nltionis  arbitri  et  arbitratorie 
supradietL   Super  qutbus  omnibus  et  singalis  preminia  et  eomm  quolibet  predicte 
partes  me  infrascriptum  notarium  requisivenint.  ut  eis  umnn  vel  plura  publicam 
Ben  publica  meliori  modo  et  foma,  quibus  de  jure  melius  tieii  poterint,  couficerem 
instrumenta.    Acta  sunt  liec  in  loeo  «'apitulari  ecclesie  lircnieusis.  anno  itulictione 
mense  die  lioi'a  et  pontiticatu  quibus  supra,  presentibus  bonorabilibus  et  discretis 
viris  dominis  Ucrmanno  abbate  monastcrü  saucti  Pauli  extra  muros  civitatis 
firemensis,  ordinis  sancti  Benedicti,  Kycolao  de  Wildesboaen  deoano,  l^Iathta  de 
Wedele  thesanrario  ecclesie  Buocensis,  Bremensis  dyocesis«  Bemardo  Scriptore,  Hinrico 
de  Haren,  .Toliannc  do  AschwedCf  perpetuis  beneficiatis  ecclesie  Bremensis  predicte 
et  Engelbert!)  dieto  Kemerer  layeo,  testibus  ad  preniissa  vocatis  specialiter  et  rog^atis. 
Et  nos  Ilennannus  abbas  iiionusterii  sjuieti   Pauli   extra   miirds  civitatis  Ureniensis, 
ordinis  «ancti  Benedicti,  Myinlaus  de  Wildeshusen  decanus  et  Mathias  de  Wedele, 
thesaurarius  eceleüe  Buccensis,  Bremensis  dyocesis  et  quia  premissis  omnibus  et 
singolis,  prent  premittttur,  ut  teates  rogati  et  requistti  interfuimus  eaque  sie  fieri 
vidimua  et  audivimus,  nnde  in  evidens  tratimonium  eorundero  sigilla  noetra  prc- 
aentibns  duximus  apponenda. 

Et  egn  rifltgherns  de  Westene,  clericus  ('(dr)niensi.«  dyocesis,  pnbliens 
imjxriali  aucti iritate  iiotariiis.  dietis  videlicel  laudo  arliitrio  pronuntialioiii 
emolugatiuni  approbationi  et  rcnuntiationi  ac  ^omnibus]  aliis  et  singulis 
premisaia,  dum  sie,  ut  premittitnr,  agerentur  et  fierent,  una  com  preno> 

ar 
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[miimtis  tctstibtts]  presens  interfni  cuque  sie  iieri  vidi  et  audivi  et  in  haue 
publicHm  fomuun  [redcgi  quam]  signo  et  nomine  meis  solitu  et  consnetis 
sigiiavi  rogatus  et  requisitna  [in  premiasorum]  omninm  et  singulorum  evidens 
tärtimonium. 


')  iVnoA  </<in  Oriijiiia!  IM  h,  Afchift  su  lltinntii'r  Sr.  tl'.'i'i.     AVA- ii  iler  rnlertihri;  t  rlui  ii  tin  Solan. 

DU  drti  ang^littgttn  i>K</el  «inU  ^gtf€tUin.  Au$  der  ttutaritUoi  l'nttr$r/tri/t  Ut  ein  .SfMct;  autjerUieii;  die  jcklciuUtt 
Wart*  uad  m  (J  «ö^rMdUMWii. 


Nr.  453. 

Das  Domeapäel  und  die  Capitd  Sl.  Wüldtadi  und  Sl,  Anaeharti  verztdtten  naeft  ge- 
wJdossenem  Vergleieke  auf  alle  weitere  ProceesfWirung  in  den  zwieehen  ihnen  beendigen 
StreitigkeiU  u  >"ii/  inn  um  n  ditigi   Di'r(Mviävhfif/tv,  teeiehe  in  gi  eigneh  r   Weiee  am 
RihtuacheH  Hofe  üie  iio<h  anhängiyen  Frocesse  zurückziehen  aollen 
Bremen,  17,  MSre  1374. ') 


In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  ejuadem  roillesimo  CCX}"*-  aeptua- 
geaimo  quarto,  indictionc  XII,  mensi.s  ^lartii  die  decinia  septima,  Imru  sexte  vel 
quasi.  ])oiitifi('atns  saiu  ti.ssiiiii  in  (  hristo  patri»  ot  di)Uiiui  uostri  domini  (J i  i'^^nrii  divina 
])iovi(lt  iitia  paju'  \I  aniio  ijuai  ti»,  in  nu'i  iiotaiii  jiuldici  tcstiunique  intVasLiiptoniin 
prcscutia  personal iter  couätituti  liouoraliiK.s  et  diäcvcti  viri  domini  Jo  liunne»  ilc 
Ceateraviete  decanua,  Alvericua  Cluveiv  pi  i  poaitua  aancti  Anachaiü,  Frederioua  Odiljre 
cantor,  Hermannua  de  Rozatoch  prepositua  Bucceiiaia,  Beymbertaa  de  Monichuaeo 
aTcbidyaconuH  tiire  Bnatringie,  Gonradus  Scliouebecker  tliesaurarius,  Juhuunes 
Slamcstorp  st-olaslicuH  ot  ^Io^nalUlUS  de  Ownuindi',  canonici  i;t  caj)ituluni  itilesie 
Ureniensi.-ä  ]iro  tunc  iacientcs  partr  ex  una,  ac  Ik'riiiannus  de  Trhcra  dicaniis, 
GutiriduH  ürocniau  ihcsaurariu.s,  Juliannes  Visch  celerarius  et  Fredericus  llosintvelt 
acolaaticua,  canonici,  Hinriciia  Seme,  Hinricus  Fracke  et  Deytliardi»  Norttoip» 
perpetui  vicarü  eocleaie  aancti  Willehadi  ac  Bemardua  Cnimben  decanua,  Thiderlcna 
Prindent-y  thcsaurarius,  P^Ji  i  n-  Tii  li  I  scoIasticuM,  Herbordus  Scluiie,  Thidexictia 
Brocwedele,  Iliurieus  Apotlucaiii,  .Martinus  Vntsc  rf  .lohanne.s  de  Ulu-stcle,  canotiiri. 
Älarüuuti  Osbcrni.  Arnoldus  de  Uvta,  Hai  ttrlici  ns  de  I  chta  et  Kiulolpliiis  ( tlile- 
waglieu,  perpetui  vicarü  ceclcsic  sancti  Aiiseliarii  ]>reuieu;iiä  parte  ex  altera,  pro- 
poeuerunt  ac  dixerunt,  quod,  cum  super  omnibua  et  aingolia  cauaia  litibua  et  contro- 
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veniis  in  judicio  vel  extra  in  Romana  curia  inter  ipsas  partes  duductis  iuceptia 
motis  pendentibus  et  qaomodolibet  stantibus  forent  amioabiliter  ooncordati  ao  paci- 
ficati  et  ad  paoem  et  conoordiani  gratam  et  amicabilem  reducti  et  deducti,  unde 
predicte  partes  hinc  inde  et  qudibet  earum  pro  ae  et  parte  saa  omiiibus  et  singalis 
eausis  et  litibus  ])remi»8i8  in  Romana  curia  aut  extra  in  judictnm  deductis  inccptis 
motis  pendnitilius  vt  exstantibns  et  cnilibct  earum,  delihcratione  hinc  inde  ab 
litra(|ue  parte  preliabita,  remiiieiaveruiit  spoiite  liberc  et  expresse  ac  t)Uine.s  et 
siugulus  et  qucjälibut  prucuratca'es  8Uos  ad  dictus  causas  et  earum  quamlibct  inter 
partes  hinc  inde  in  Bomana  curia  et  extra  constitutos  ae  substitatos  quoslibet  ab  eisdem 
lerocaverunt  ac  eis  et  cnilibet  eorum  inhibnorunt,  ne  dictamm  partium  et  cujus- 
libet  earum  nomine  et  occa^ioiie  pro  eis  et  eamm  qualibet  in  judicio  aut  extra 
dcinccps  procedant  uL'^ant  vrl  (juichjnam  attemptent  coram  quocunque  auditorc  scu 
aiulif oribus  aut  judiee  vel  jiulieibus  dati»  seu  flaiidis  in  eausis  liiibus  et  enntro- 
vcrsiis  autediittis  et  (pialibet  earuudeni,  (  eteruiii  ieceruut,  constitueruiit  d  oidina- 
verunt  predicte  parte:»  hinc  inde  et  earuui  quelibet  pro  se  et  suo  intereii.se  moA 
veros  et  legitimes  procurati»res  actores  factores  et  n^tiorum  suomm  gestores  bono- 
rabiles  viros  dominos  Gotscalcum  de  Aldensellis,  prepositum  sancti  Willebadi  in 
ecclcsia  Bremens!,  Ilinricum  Wemeri  canonicom  Zwerincnsem,  Bertrandum  de  Bivo 
et  Thiderieum  Lenoldi,  procuratores  in  Komana  emia,  absentes  tamquam  presentes, 
et  (juenilibet  coruni  In  .«nlidiini.  ita  (|u<k1  höh  sit  inelior  ('oiiditio  ocenpantis.  sed 
qiiod  jier  niiuiii  enruiii  piiiiii  niMit,  jk-i'  altcruni  <(ii-iiiuieiii  pioserpii  valcat  et 
iiuiri,  ad  expuneudum  insiiuianduui  nutitieaiulum  et  iutiuiauduui  rueituri  luudu  et 
forma,  quibus  melius  et  efBcacius  poterint,  hujusmodi  pacem  et  conoordiam  inter 
partes  predictas  hinc  inde  super  omnibus  et  singulis  eausis  litibus  et  controversiis 
in  Konuina  curia  ineeptis  n^otis  detbieti.s  pendentibus  et  exstantibus  faetas  venera- 
biiibus  viris  dominis  auditoribus  judieibus  seu  auditori  vel  judici  in  Romana  curia 
datis  .seu  daiido  ae  procuratoriltns  a  predietis  partlbus  hinc  inde  eoiistitutis  ae  ab 
ipsis  et  et>ruui  (piulibet  substitutis  in  eau^i.s  litibus  et  eoiitrciversiis  atiledietis  sivc 
cai'uui  qualiljet  seil  ad  causa.s  predictas  et  quamlibct  preniistiaruui,  ae  denuu  et 
interato  prefatoe  procuratores  suos  ab  eisdem  partibus  et  earum  qnalibet  hinc  inde 
alias  ad  predictas  causas  lites  et  controversias  in  Bomana  curia  constitutos  ac  ab 
eis  et  eorum  quolibet  substitutos  revocandum  et  inhibendum,  ne  dcinceps  et  de 
cetero  in  predietis  rausis  et  eanun  qualibet  in  n  predietis  partibus  et  qualibet  ipsarura 
in  judieii)  aut  extra  (jUoniiHb)libet  proeiilai.t  jtroeurent  seu  aliquid  faeiant  vel 
attemptent.  sed  (|U<i(l  in  pace  et  eoneordia  intn   ])re(lietas  ])artes  hinc  inde  faetis, 

quibuH  et  dicte  partes  et  inteudunt,   remaneant  et  perseverent,  Jie  oninia 

et  singula  faciendum,  que  circa  prcroissa  et  eorum  quodlibet  necessaria  fuerint  et 
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oportuua,  et  que  predicte  partes  et  carum  quelibet  agcre  et  facere  possent,  si  per- 
sonaliter Interessent;  dantes  et  concedentes  diete  partes  hino  inde  et  earum  quelibet 
potestatem  dictis  suis  procuratoribuB  et  cnilibet  eonim  nnum  vel  plnres  procuratores 
loco  Bui  subslitaendi  ad  omnia  et  singula  ])rc  in;ss;i  et  eorum  quodlibefc  ac  hnjiis- 

modi  onus  in  so  ivsumendi.  quociens  ei«  et  cuilibt  t  eoruin  videbitur  expcdire.  Prcn 
miscnmt  insupfv  mihi  nuturiu  iiifrascripto.  recipieiiti  et  i^tipulunli  stipulatione 
8ulenipni  vice  et  uomiue  oiimiuni  quorum  interest  se.u  interes.se  poterit,  predicte 
partes  et  qnelibet  earum  ac  omnes  et  «inguli  hinc  inde  partiam  predictanmi  se 
grata  et  rata  perpetae  liabitaroe,  qiiidquid  per  dictos  suos  procuratores  ac  sabeti- 
totoe  ab  eis  vel  eorum  alteru  actum  et  isictum  fuerit  in  premissis  vel  quolibet 
preniisstnuni.  Super  (juibus  omnilms  et  siiifrnüs  prcmis-sis  pn-dicfe  partes  me  in- 
frasiiiptuni  notariiim  rerjuisivcrunt,  ut  eis  uuum  vcl  pliira  nuliori  modo  et  l'oniia. 
qoibus  de  jure  nielius  Heri  poterint,  cunHcerem  iustruuientu.  Acta  sunt  hec  in  loco 
capitnlari  ecclesie  Bremensis,  anno  indictione  mense  die  hora  et  pontificatn  quibns 
supra,  presentibtts  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Hermanno  abbate  mo- 
nastcrii  sancti  Pauli  extra  muros  civitatis  Brcmensis,  ordinis  sancti  Bcnedicti, 
Nieolao  de  \\  ilde.sliusen  decano,  Matliia  dt-  ^\'(Mkd^•  thesaurario  ecclesie  Buccensis, 
ßrenu'usis  dvuci.'.sis,  Bernardo  Scriptore,  Ilinrico  de  Ilaren  et  .Tolianne  de  Ascltwede, 
perpetuis  benetieiatia  ecelcaie  Bremensis  predicte,  testibus  ad  preuiissa  vocatis  spe- 
cialiter  et  rogatis. 

Ik  ego  Rbtghenis  de  Westene,  dericus  Goloniensis  dyocesis,  pnblicus 
imperiali  auctoritate  notarius,  dictis  videlicet  renunctattoni  procnratorum 

consiitntioni  et  ratiliabitioni  preniijssis  ac  omnibus  aliis  et  singuli-s  premifs^is, 
dum  sie,  ut  premittitur,  a^a'reiitur  et  tierent.  una  emn  ])renoniiiiatis  testibua 
presens  intertui  eaque  sie  tieri  vidi  et  audivi  et  iu  haue  publieam  furuiam 
redegi,  quam  siguo  et  nomine  mcis  solitis  et  consuetis  signavi  requisitus  et 
rogatus  in  testimonium  premissorum. 


')  Kadk  dem  OrigbuU  m  k  Ardkh»  m  JJmutmm  Hr.  tm,  AU«n  dtt  Uttttrtckrift  dm  JSdekm  dm  AVten. 
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Der  Sath  bezettgt,  dasa  Benedietaf  Wüwt  des  Heinridt  Wokru»,  und  ihre  SSkne  dem 
Sl,  An$ehanieapäel  und  den  Vortiehem  der  8t*  Annen-BrUders^aß  Land 

vor  der  Stadt  verkauß  hohen» 

20.  Märg  1374.  ') 


Univenis  hano  literiiin  visuris  seu  nudituria  consules  civitatis  Bicmensis 
salntfiii  in  domino.  Noveritis,  ([ikkI  '  coiistituti  corain  nobis  Beiiudicta,  relieta 
(|nniiiiain  lliiiiici  \\'i)lerici,  Jaeubiis.  (iutf'ridus  et  Nicdhuis  ejus  filii,  v'wc^  iidstri, 
publice  rccugiiuveruut,  quod  cum  voluntate  et  cuiiti^iiäu  uuiniuiu  Leredum  suoruiu 
veodiderant  honorabilibus  |  et  discreiis  yvm  dominU  decaiio  et  capitulo  ecclesie 
sancti  Ansckarit  necuon  Bernardo  Herken  et  Martino  Copper,  procuratoribus  fra- 
teniitatU  sancte  Aiiuc  Bi-cmenäis,  suani  pcciam  terre  sivc  eampum,  «itam  extra 
miiros  nostros  juxta  allodiuin  hospitaliB  iuter  p^  ciiis  tcrre  vicaviorum  sancti  WUlehadi 
et  douiini  .Toliauiiis  Klviiplicii,  vicarii  sancti  Auscliarli  Ikeinensis,  cnin  omiiibus 
suis  juvibus  ft  pcrtiiR  iitii.s  pro  viginti  septem  et  diniidia  inarcis  ]!i  riiu  nsibuß  ipsis 
lotiiliter  pcrsuhitis,  justc  ciuptionis  lytulu  pro  herL'ditatc  sive  buuis  «imiino  liberis, 
exceptis  redditibna  octo  deuariomm  BremenBiuiu  pro  cenau  regali  annuatim  aolvendtt) 
liberaliter  in  pcrpetuum  obtioendam,  ita  qaod  decanus  et  capitulum  dimidietatem, 
procuratores  reliquam  dimidietatem  omnium  et  Biuguloiuin  fructuuni,  reddituuui  et 
proventuum  de  predicto  campo  qtialitercanque  provenicntium  siiigulis  aiinis  pereipieut 

et  babi-btint  In  ijiinium  tfstiuioiiluin  iios  Hinricns  IVindeney  juniur,  (  Jotfridiis 

Wvnian,  In  i  uardu.s  Merke,  AI bt  rais  Dum  ldt-v.  .Johannes  de  Tukeii.  llinrini*;  J  hider- 
misse,  Johannes  üolleer,  llinrieus  iSteding,  Frederieus  de  Walle,  .Julianneri,  de  ^ladclcu, 
Albertus  de  Berna  et  Johannes  de  Colne,  consules  in  Brema,  sigillo  civitatis  uoetre 
roboravimns  presens  scriptom.  Datum  anno  domini  tL  CÖC.  LÄX.  qnarto,  feria 
secunda  prozima  post  dominicam  Judica. 


')  Kaeh  ilem  Orirfinal  in  Trete  ■'{!.    Anhawjend  <la»  .SiV-,'>7  itrr  Stnill.    ('ojiif   in  Heg.  rnj>.  t,  Ansch.  j'ol,  198, 
Am        Män  fteteu^  da»  Anadtarüeafilü  durch  Joigeiuie  ürku»d»  d«n  «^r«n  ßri^  in  Vtnfohrmig 
nomnen  tu  haben :  Nowrint  uniTorti  proicntte  Tirarl  icu  auditiiri,  qnod  no«  Bnvartln«  dci^ann«,  «anonlci  f^t  capitulnin  . 

ort  li  iii'  Miiii  tt  Au^i  lmrii  Hr'  liii'ri«if  rcf(i(rm>»<  iuiii«  [mt  |iri  '<  iili'«.  im-^  ii<l  u^vtriini  •  u - ti i.| iaiii  n  i  (>]ii«-<f  ar  n)iuil 
no8tri  capituli  privilt>gia  puaiUKSo,  tum  ad  maauit  vt  ad  Ukuii  noMlru»  quam  ad  luanus  t'ratiTnitatia  b«atc  Anne 
Brcmeiiaia,  quandam  litcnun  infhiacripli  tvnoria,  vero  inlvgro  et  illeao  stfillo  eiritaHa  Bnnmnia  iapmdmti  ligilkt». 
t^un  qiilrlom  litorn  ipsn  fnitomifa»  oqufllitor  un«  nnhiüoiim  in  jiniifils  vpI  pxtra  nc  in  alii«  loriw  pt  frmporibu't 
oportuni«  uti  ac  pprfrui  puattunt  licite  et  debebunt;  qiiud  t-t  ip«!  fratoriiitati  buna  fide  pnimillimus  per  pr«nenii-!t. 
In  quonai  tMttnioniujii  cum  aigillo  eapitnli  noatri.robonuri  feciHU  preaona  leriptom.  Datum  et  actum  in  aimario 
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Nr.  465. 

Erzhischof  AlUrt    u-idemift   alli-   vuii  ihm  <j«gtn  du  CopHel  zu   8t.  WiJfrl'i'li  und 
St.  Anacharii  und  einzelne  Mil(//ieder  dersilhin  icegen  ihrer  IW'itjirung  an  bestinimten 
Tagen  den  Dom  in  rmerssion  zu  h(,siicJtcu  und  aiiü  rennt in/teti  Gründen  erlassenen 
Excommunicutions-,  Snsj,>i(si.i//s-  und  Inttrdicts-Sdirijttn. 

Stade,  ^1.  Märe  1374.  ') 


Novf-riiit  univorsi  ot  singuli  ad  (|1K'.<  presentia  pervcnfiint,  quod  nos  AllKTtiis, 
dei  et  apoi<tolice  .sedis  gratia  saiicte  Jiremensis  ||  ccclesie  archicpiscopus,  ex  ccrtis  et 
legitimis  causis  ad  hoo  nos  moventibus  revocaviinus  cassavimas  et  annuUavimos 
omnes  et  singuIoB  •  nostroa  prooessus,  {  etiamsi  excommniiicacionis  suspenoion»  et 
interdioti  sententias  eontineant,  per  nos  fulminatos  et  emi.s.sos  contra  dominos  decano» 
prelatos  canonicos  capitiila  vicarios  et  beneficiatos  ecclcsiarnm  eollcgiatariini 
Banctorum  Willeliadi  et  Aiiscliarii  l>rc'nK'iisium.  pro  co  quod  ecclcsiam  nostram 
Bremensem  in  certis  tcstivitatibus,  in  dictis  u(>.stri.s  proce.ssibus  exprcssis,  processionaliter 
Tieitare  ibidemqne  circaitns  et  Btationes  facere  recusabaut.  Insuper  revoeaviroiu 
cassAvimus  et  annulUvimiu  procemiis  nostroa  emisaos  contra  dominoe  Hennannum 
deeaiiiim,  Jobannem  Hbtnatelen  canonicum  ^^ancti  Willehadi  et  Elerum  Pingbel 
scolasticum  sancti  Anscharii  Bremensium  ecclesiarnm  ac  ctiain  contra  quoscunque 
alios  in  dictis  ])inccssibus  nostris  cxprcssatns.  jtro  co  qnod  vevocatnriam  cistl'in 
ccclesiis  collegiatis  per  nos  olim  super  proccs-sibus  circuitibus  et  stacionibuö  in 
ecclesia  notra  Bremenn  non  faciendis  concesaam  nobis  testitnere  dencgubant.  Ae 
etiam  procesaas  nostros  reTocaTimna  emissos  contra  persona«  dictamm  ecclesiamm 
collegiatarum,  rn  (junil  predicte  personc  dict»rutti  coUegiatanim  ecclcsiinura 
nolaemnt  a  nobis  visitari  nec  sancte  viaitationia  officium  a  nobis  austinere.  Preüfttua 


r  rrii  sit-  ii,.stri>  |)ri'(licte,  «tuio  domiiit  1374t  f*"^  lertk  praxima  post  dorainioMu  pslmanni.  —  Cyx'e  m  Brj. 

cap.  t,  Jii«'//<(r  fol.  IHtS^ 

Am  L".>  Hürs  Lticioii-i,  ili'r  hti-an  litrnhttrd  und  da»  Antekariiiiiyi'.rl  >oii  den  liruttcrn  llerhord  Stktnif 
ihrem  CapiuMerTn,  bnii  Uerhard,  Vkar  im  /foat,  tum  Ankauft  jent*  I^ndt*  I3*h  Hark  empfangen  tu  hahen,  ireftgta 
dU  dem  Capitet  grüBrige  hSlft«  df  Landet  dtn  lüden  Brüdern  fär  dh  Dauer  ikret  Mtn»  gehSre»  toll.  .  .  M 
ipii*  iimlmliui«  in  doniino  defuiirtiK,  dict«  pfcia  tt-rr»'  ad  no«  ft  nnstnirn  dorunntum  libcro  revertetur  et  f>i'rji*tnll 
t<'iii|><iriliii*)  |K>riimil«'l>it.  Et  tmii-  di-canii'*  ui>.»I<t  pni  tumptirc  cxiilens  illaiii  «'olIcctHm  :  .dfus  qui  scIorio^Hiii  virpinM» 
Marmm  <'(o."  in  rc^ula  iio»lii  capituli  proiitcr  hur  cDtiÄcriiitiim,  iu  hoiiurfiii  oiiini)i<i(<-ti(iH  dei  >•!  t;lijriufO  vireiiii» 
JÜarie  ac  omnium  MDCtorum  in  reniedium  animaniiii  omnium  fideltum  defunotorum  Muj^lia  diebu«  «cinul  p«rpenu* 
trai|H>ribMs  Ufet  Mlubritcr  et  deTote,  «uper  qoo  iiden  doBini  Herbordvs  et  Ooriiardus  ipthn  deeni  ««sMintiM 
intnndunt  onornre.  In  qunruin  nranium  lostimoniuiii  fligillo  novlri  oupituli  roloravinius  pr^^pi»  scriptum.  Datnn 
et  ttrluni  «iiiiu  dumini  lüH,  III.  k«londaii  Aprilia.  —  Original  in  doppelter  Autjeriit/ung  in  Treee  äS  und  'J7,  eem 
AcMfcn  wt«fM  &*ffü  ^ff^dUtii,  Gqnc  i»  Btg.        «.  JmmA./oIL 
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aotein  nostros  proceams  omoe»  et  singulos  oonjunctim  et  diTwim  reTocamus  cassamus 
et  annaHamoa  eoeqoe  et  eorum  quemlibct  cussos  irritos  et  nullos  cssf  rt  fnisse  pre- 

sentihtis  prounnciamns  ac  tenorc  prcsentiiim  decliiratims.  (Jiiod  suh  »iufillo  nostro 
])ivsi  iitibus  iipiii'iiiio  ])nljli('c  pnttt'staniur.     Datuiii  et  actum  in  <»pi(lo  iiostro  Stadeiisi, 

O  l» 

8uL  auinj  doiuini  M.  CCC  LXX.  quaitu,  in  die  beati  Jicncdicti  abbaiis. 


^  Xmah  dem  Ordinal  in  Trese  29.    Anhani/aui  da*  Steyel  du  Ertbitekuft,    Vjil.  olttn  Ar.  7,  A>.  iUI5,  3118  u.  äy7. 


Nr.  456. 

Da»  Wäldiadteapäei  urkutidet  über  die  Verpfidäut^en  des  Viears  Hermann  Stupator 
foegen  de»  BesUzes  der  auf  einem  Orundelüdce  der  Än»JMriikinA«  erhatden  Bäueer. 

iL».  MOtm  1374.  0 


Hermannas  decanos  et  capitalnin  ecclesie  sancti  Willehad!  Branenus  tenore 
presentium  rccogiios!|cinnas  puhlii     |  rntt-stantes,  qiiod  constitiitue  in  noatra  prescntia 

Hernianiuis  Stupatovifs,  ])crp('tuus  btiu  ficiatus  |  in  ecck-sia  nostra,  spontc  et  liberc 
rccofriiovit,  ([uod  annis  singulis  in  pcrpi  tinini  dan;  debi-bit  ad  cercos  ajjostolicos 
in  ecclesiu  sancti  Anscharii  inter  festa  sanctorum  Michahelis  et  Martini  .sex  liberas 
(s/cf)  uere  pro  fttndo  rive  area  sita  jnzta  cymiterium  saneti.  Amoluu'ii 
domini  Araoldi  de  Oyta  veratu  austnini,  prout  in  litera  capitali  sancti  Änacharii 
Buper  hoc  confocta  est  expreasunif  in  qna  quidem  aron  cdiru-ia  ilonnus  et  stabuli 
ejnsdein  Hermanni  sunt  posita  et  constrnrta.  Tnsuper  dabit  iilt:ni  llerniannus  poet 
mortem  Hcmpen  de  Kvlc  de  cdiHcii.^  domu.s  ])rcdicte  Tbok;n  campanario  sancti 
Anscharii  ad  tempora  vite  äuc  dumtaxat  redditus  diniidie  inarce  Bremenüis,  dimidie- 
tatem  dictorum  redditunm  in  qnolibet  feste  sancti  MichaheliB,  reliqnam  vero 
dimidietatem  in  qndibet  pascha  annis  singnlia  jnre  ac  nomine  pensionis.  Preterea 
quanrlocunqne  idem  Hermanims  nlificüs  domus  et  stabuli  prtMlictorum  carere  decrcverit 
in  vita  vel  in  morte,  neniiiii  vi  luU  re  nee  dimittere  debeat,  ni.si  oauonico  vel  vicario 
in  ecclcsia  sancti  Aiiscbaiii  uicniDvata.  In  quurum  tt  stinionium  cum  sigilb)  cai)ituli 
noBtri  roboravimus  presen»  »criptum.  l)atum  anno  domini  M.  CÖC.  LXX.  quarto, 
feria  quarta  prozima  ante  dominicam  palmarum. 


*)  ASuA  dem  Original  m  Trtte  äS.  Anhangend  dai  Siegel  d«*  WUtAaÜM^iUU.  Co^ic  in  llt'j.  cap.  «. 
/ti.  m.  Ti^Um  Nr,4Sa. 
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Nr.  457. 

Die  Bremer  Bürger  Heinrich  Erpo'.s  von  Uiddingtcardin  und  B  rnltard  von  Stuhr  geben 
dem  Haihe  eine  Sdiadiosversrhn  /ftunfj  ffff/enüber  dem  Uaihe  zu  Lübeck, 

m-  Mai  1374.  '> 

Nos Hinncus  Erponb  de  Hiddiugwe^'den  et  ßcrnardusde  Btfircs  civcs  Bremenaes, 
tcnore  pi'CRcnciurn  [  recofrnogciniii«  pn1)lw'(^  pnitcstantcs,  qinxl  in  solidum  promisiraus 
lioncstis  viris  domiiiiH.  proconsuliitus  i-t  coiisiilihus  civitatis  '1  Hremensis  cds  omnino 
in  .cmpiics  cuiiKervarc,  si  ullo  tempore  a  consulibu»  Lubiceusibuä  vel  ub  uliis  cos 
impeti  contigertt  ]  pro  bonis  qaondam  Hennekini  Stedinges  juiiioris,  michi  Uinrico 
Erpollis  predicto  pi'eaentatis.  In  cujus  rei  testimouium  cum  sigillis  nostris  robo> 
ravimuB  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  A  Ctc.  lAx.  qnarto,  in  vigtlis 
penthecostes. 


Nr.  458. 

JJer  Jiut/t  Uzeu(/t,  dass  der  Bremer  Bürger  JJiinricli  von  Verden,  seine  Frau  Gernmi 
und  t%re  Todder  Meahitld  den  Bremer  Bürgern  Conrad  von  Baren  und  FrUdruA  von 
Wallef  provisoribtts  generalibus  bospitalis  civitatis  nostre  siti  apud  sanctum  An- 
scharium,  ein  Land  in  Grambeke  für  id  Mark  verkau/i  haben, 
(Datum  a.  d.  1374,  in  prüf.  b.  Viti  mart.) 

24.  Jim*  1374.  ') 


*)  Origmml  in  Tre*e  41.    Anhautjtttd  da*  Siegel  der  üladt,    Oedruckt  bei  Cattel,  Bretn.  II.  S.  M. 
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Nr.  469. 

Der  DecuH  Bernhard  zu  St.  Anseharii  befiehlt  drei  Vknren  seimr  Kircln  fünf  <tn<Ure 
Vicare,   talclic   himje  af^mscnf/  gewe^sen  simf  vnt!  t/iv    VtricultniKj  ihrer  Bemficien 
veniach/ässi^  haben,  unter  Androhung/  thfi  Ii<nuas  zur  Ji'dckkdir  innerhalb 

vierzehn    T'i<j(  n   iiiij::ii  f  ordi;rn, 

Si:i.  Augvai  1374.  ') 

Herimnlus  decamis  ecclcsit-  saiicti  Ansicharii  Bremmsis  flisnttis  viris  duiniiiis 
Anioldü  de  Oytc,  llimicu  l>runiii<^li  et  Rtilaii(U)  Rosen,  peiprtiiis  vicariis  nnn  iM  iie- 
liciatis  j  ibidem  salutciu  in  dominu.  Cum  ex  debito  ufficii  iiostri  siiseepti  tcmaumr 
merito  cnltum  diviuum,  in  qtunitum  poasumi»,  adangere  ac  pericalis  et  jacturU 
ecclesie  nostre  imminentibaB  |  leaistere  capienteSf  volentes  igitur  Tarifs  confusionibns 
et  erroribus,  que  prupter  diutiirnam  abseiitiam  <li^(•retorvlm  virorum  dominoruin  lliniici 
de  Wilstede,  Eipimis  de  Luueiiberghe,*)  Johannis  dicti  Hetvelt,  Gherhardi  dicti 
Boiiensak  et  Swederi  Krnst  ii,''^  perpetuormn  vicariornm  et  beiieficiatorum  in  i-cclt  sia 
nostra,  tiinpore  tlivinonini  ae  (iaiiipiiis  et  nejjligeutiis,  que  in  terris  pratis  jiascni.s 
ceterisquc  bonis  ipsorum  beuetieiis  aiinexi«  frequenter  fieri  continguut,  siulubriter 
obviare,  ne  dicta  eccleua  nostra  jiroptcr  longiorem  ipsorum  dominomm  predictorum 
abseutiam  tarn  in  spiritnalibus  quam  t^poralibiis  obaequiis  diutins  dampnabiliter 
defraiidetur,  atteudeiites  etiam  valde  esse  absurdum^  qnod  beueficium  a  suo  vero 
beneticiato  debitis  defrandetur  obsequiis,  a  quo  suum  cottidianum  siiseipit  alimeiitum, 
eum  beneficium  datur  ])ropter  nfticiuin.  Qiiarc  vnbis  et  vestrum  euilibet  in  virtute 
saucte  obedientie  districte  piveipiendo  maiidanius,  quatenus  in  predicta  ecck'!<ia 
nostra  sancti  Anseharii  et  alibi,  ubi  expedire  credideritis,  publice  et  peremptoric 
moneatis  predictos  dominos  Hinricum  de  Wilstede,  Erponem  de  Lunenberghe, 
Jobannem  Hetvelt,  Gberbardam  Bonensak  et  Swedemm  Kmsen,*)  perpetoos  Tiearios 
et  beneficiatos  in  e<*(;lesia  nostra  predicta^  abscntes,  quos  et  höh  tenore  preaentium 
sie  moiierauR,  ut  infra  qnindenam  proximain,  monitionem  vestram  imniediate  sequentem 
siiiguli  in  suis  beneficiis  ])crsoiialiter  resideant  et  resideiitiuTn  faciaiit  coiitinuuin, 
exliibituri  omnipotenti  deo  juxta  beiiefieiorum  suoruui  exiifi  ntiam  servieium  debitum 
et  coiidignum.    Alioquin  in  ipsos  et  eorum  quemlibet  contra  premissa  vel  premissorum 


•)  Hitr  Jotgte  urtprüngiicA  der  tjtliter  durchätriehene  A'ame  Ght'rUurdi  dicti  Liiithurn. 

•>)  Da»  et  vor  Swfdcri  i*t  naehtrii'/lirh  tingtfügU,  nach  Kruson  folgtt  urtprüngUch,  tpäter  ^WcA/Ub  durdk- 
«iricAe«,  «t  JoluuulU  Hasen.  <)  Autk  Amt  fiitden  ne&  wrifren^iA  die  ^päUr  dvrtkilridtetun  Haatan,  m  muktt  Sttttt 
OoAardm  Liathon,  m  frttfw  JoluHumi  Hun. 
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qu(»fllil)ct  t'acit'iiU'S  vel  facienteni.  caiiKiiira  nioiiitionc  promissa,  oxconiiiiuiiicationis 
scutcutiain  iu  hiis  scriptis  piuuiulgaiiiuä,  quos  et  ipiciu  cxcuuituuiiicatos  vel  ex- 
communicatum  in  aepedicta  noetra  ecdesia  coram  clero  publice  nancietis  singolii 
diebas  dominicis  et  festivis,  donec  absolutiouis  beneficinm  a  nobis  snper  bü»  menantar 

hunuliti-r  obtiiR're.  Diem  vero  mouitiouis  vestre  et  qnidquid  in  prenii.ssiä  feceritis, 
uohis  in  si'duHs  vestris  presentibus  transfigendis  vestrisque  sigillis  sigillatis  nobis 
litkütcr  rescriltati«.  l)atuin  aiiiid  domiiii  inillfsimo  tioct  nti  simo  septiaagcsimo  quarto, 
iu  octava  assutupt  onis  bcatc  Marie  virgitiis  gluriosc,  uuHtru  gub  sigillo. 


')  Nach  dem  ürigiiud  in  Trete  36.    Siegel  abgefallett. 

Nr.  460. 

Graf  Kerken  von  Delmenhorst  resujnirt  seinem  LAntkerm  dem  Herzog  Britk  cm 

Sachsen,  Herzog  Erich' a  Sohn,  zu  Gnnsfin  seines  Oheims  des  Grafen  Otto  von  Hoya, 
Grafen  Gerds  Sohn,  die  V'cyici  iilier  Stuhr  mir/  over  <lat  Gronelant.    (Datum  a.  d. 

1374,  ipso  die  l).  Bartoloim  i  apost.  gloriosi.J 

•  Ji4.  August  1374.  ') 


•    ')  Abdruck  du  OrigiaeU*  im- lioytr  I  rkdb  Abih.  J.  .S,  Ho  Ar.  217. 

Nr.  46L 

Jakob  CrumhekCf  Arehidiakon  von  Tribses  und  Domherr  zu  Lübeck  und  Hamburg,  und 

Magister  JoSuinn  von  Wanseuherrh,  Ihmhf  rr  zu  Hamburg  und  Prothonotor  der  StaJt 
LUhivh,  hczciiijcii.  dass  ihr  G(:i.<th\li(:  Jolmttn  dtnle  dem  Canonicua  zu  ik.  W'ilhhwli 
Johinni  JI()i/iiit(  i,    a!.s    Im  rtJI mäcJdiijti  m    drs  Tiotlis   uu<l  der  Si'idt  Braut  ii,  über  tkn 
Empjauii  von  bö  Lüöisclien  Mark  (^uitirt  hat,  icc/cite  er  aus  Auhiss  ytwi^tr 
Streitigkeiten  und  Schädigungen  von  der  Stadt  Bremen  zu  fordern  hatte. 

Lübeck,  ^7.  Ätigust  1874.^ 


Uiiiversis  et  singulis  pi-tücntca  Hieras  visuris  seu  audituris  Jacobus  Crumbeke, 
arobidyaconus  in  Tribezes  iu  eccleaia  Zwerinenai  ac  Lubiceusi«  et  Hamburgeusis 
Bremensis  jj  diocesis  ecclesianmi  canonicua,  ac  Jobannes  de  Waneenbereh  alias  dietnt 
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Vucze,  iiiagister  in  artibus,  cauonicua  dicte  ecclesie  Hamburgeiisis,  protlionotarius 
(Mvitatis  Lubicc'iisls,  !  arbitri  cnmproinissarü  arbitratons  laiulatons  diffinitores  seu 
amicabiles  compositoies  a  partibus  et  in  CHUsis  iiifrascriptis  coiiununitcr  elccti  con- 
tttituti  et  aHüuiupti,  salutem  ;  in  domino  cum  noticia  .subscripturum.    Koveriti»,  quud 
constitntus  coram  nobis  diacretus  vir  Johannes  dictus  Yode,  olericos  Zwerinenais  dio- 
oesi«,  publious  auctoritate  impraiali  notarius,  non  yi  nec  metu  nec  dolo  vel  errore 
eircumventus,  sed  sponte  pure  libere  et  simpliciter  ac  ex  certa  acientia  recognovit 
et  in  virtute  oonfi-sKtiH!  fiiit,  sc  rfcopif^sc  pcrcepissc  et  lovasse  in  promta  parata  et 
ninncrnta  ^xciinia  \>vr  iiianns    doniini  Jnbannis  J  lotnatr-len,  canonici  ecclesie  sancti 
W  illeliadi  Brtuien.sis,  prociiratoris  et  syndici  diserctorum  vironnn  proconsulum  ron- 
ralum  civium  et  uiiiversitatis  civitatis  BremeiiHis,  nomine  pnxtnratorio  ipsorum  et 
pro  ipsis  octuaginta  quiuque  marcas  LubtoenseB^  quadraginta  quinque  videlicet  ex 
qnadam  nostra  ordinatione  speciali  et  seoranm  fiicta  et  alias  qmidraginta  oceasioue 
nostre  proDanciationis  publice  et  expreue,  dicto  Johanni  in  civitate  Lubiceuri  trap 
ditas   pivsintatas  persolutas   et  pagata^   per    i]>stim   dimiinuni   .Ii ilunincm  nomine 
procnratDiio  predicto.  (tccasione  diseoidiaruni  litiuni  quesjionuni  caiisaruin  actionuni 
persecutiunum  controvcrsiaruni  et  dii<.Heiitiouuiu,  sibi  quomudolibct  cuuipetentium 
contra  dictos  proconaulea  et  consules  civet  et  univerritatem  oommnniter  et  divisim 
saper  et  de  nonnuHis  spoliationibns,  rernm  ablationibiw,  ipsiiis  Johannis  capcionibns, 
incarceraoionibus,  detentionibus,  violentüs,  injnriis,  molestationibus,  dampnis,  expensis 
et  intercRsc  et  aliis  cansin  ßibi  qaalitercunqne  eonpetentibus  contra  ipsos  et  eomm 
quemlibet  communiter  et  divisim.    De  quibii»  quidem  octuairinta  quiiKpie  marcis 
Ijubiccnsibus  dicto  Johanni  })t'r  piffatuni  «loniinnni  .Johanurin  nomine  pi uciii atoiio 
predictu  persulutiä,  ut  prei'eitur,  ideui  dohanneä  se  beue  pagatum  peiäulutum  et 
contentum  haboit  et  tenait  ac  eoiam  recug novit  ac  ipsnin  dominnm  Johannon  pro- 
curatorem  ac  proconsules  consules  cives  et  universitatem  predictos  qnitavit  et  quttat 
meliori  modo  forma  jure  et  tenore,  quibun  melius  potuit  et  dcbuit  et  quitos  nunci- 
avit  ])n1)1ice  et  expresse,  renunoiane  nii  liillominus  idem  Jobannes  Yode  exceptioni 
non  haljitc  non  solute  non  niimcratf  et  non  rere])te  ])Ocunie  ac  excepcinni  doli 
et  mali  ac  omnibua  et  singuli.s  ( xccpt  ionibus  tarn  gencralibus  quam  specialibus, 
quibus  contra    prciuistm  vel    eoiiiui  aliquid    facere  vel    venire    poterit    de  jure 
vd  de  facto,  directe  vel  indirecte,  publice  vel  occulte.   In  quorum  omnium  et 
singnlomm  testimoninm  prescntes  literas  per  manam  dicti  Johannis  scribi  et  publi- 
cari  ac  sno  rigno  consueto  signari  fecimus  de  ipsina  beneplacito  voluntate  et  con- 
sensu  et  nostrorum  Bigillorum  appcnsioue  fecimus  communiri.    Datum  et  actum 
Liibeke,  anno  domini  niillesinio  tricentesinio  septuagcsimo  quarto,   indictione  duo- 
decima,  mensis  Augusti  die  vicesima  septima,  liora  quasi  veäperaruui,  puntiticatus 
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sanctissimi  in  Christo  patiis  ac  doniiiii  iiustri  (htmini  (Jrep>rii  divina  Providentia 
pape  undecimi  aiiiio  quartu,  ac  liuiiurubilibus  viris  doiniui.s  GoAwiiiu  IWcntyii, 
theisaurario  ecdesie  Zwerinenais,  Johanne  Bukoweu,  canonioo  ecclesie  Utineniii 
Lubicenris  diocesis,  tettibus  ad  premisaa. 

Et  ego  Julmnnes  dictus  Tode,  dericiu  ZwerinenBis  diocesis,  publicus 
impcriali  atictoritate  iiotarios  predictns,  in  fidem  et  testimonium  receptioiiis 
et  solutionis  oetuafjinta  qninqne  nianaruiu  ljubicensium  miclii.  iit  pretVrtur. 
per  dictum  dominum  Johannem  pi i sulutDrum  et  omnium  et  sintrulorum  pre- 
miüsurum  prescutcm  litcram  seu  pre.sens  publicum  instrumentum  propria  manu 
oonaeripsi  et  signo  meo  oousueto  signavi  una  cum  appeiisione  mgillomD 
dominoram  Jocobi  et  Johannid  arbitronim  et  arbitratoram  predictonim. 


•)  JlbcA  dtm  Orlghut  m  Ttut  B»,    Bmd9  Sttgü  tAg^aUm;  im6m  der  Uittnakift  «Im  JTiiMliMlai 
de*  HotoM. 

Nr.  462. 

Notariaisiwtmment  Uber  den  Verkauf  an^er  Aecker  in  Dorf  und  Parochie  Anten 
seäens  des  Prksteis  Johannes.  Sohms  des  WiUekin  Ptzels,  an  den  Priester  Smdtr 
Crtue  und  den  Laien  Eylard  laxhrs.    (Acta  sunt  bec  in  civitate  Bremenri 

apud  forum.) 

Bremen,  üö.  Stptmher  1374.') 


■)  Original,  von  dem  kaiurl.  Ii«t«r  Bur«k<ud  vm  BaUm  mtgy'trtigt,  m  Tnu  80. 

Nr.  463. 

Das  JJii)iir'ij,ifel  und  dir  lidth  hezengfii  ein  Ut-ficri'ivhomv^en  drr  f/enirifnn  Erhexiu 
und  LüU'Hi  ute  di  r  Dörfi  r  Walle.  Bavcndamm^  (jr(}peli}t(ji:n,  Wuvisu'i/t.  II  i^i'/nijui^ 
Oslebshausen,  Wasserhorst,  Grambke  und  Graudiher  Moor  über  Anlage  und  Unterhaltung 
de»  WcXkr  Sieb  und  de»  zu  demedben  gt^Origen  „cfer  aU»  Deich*^  genannten  OraheitL 

82.  Oetober  1374.  *) 


In  godes  namen  amen.     \\y  her  Johau  van  T^iestersvlete  dümdeken  unde 
dat  capittel  nnde  vry  borgher,|me8ter  nnde  radman  der  Btad  tbo  Bremen  dnd  witlik 
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alden  glienen  de  dessen  Lief  lezet  oftc  lezeii  huret,  dat     vor  uns  hebbet  gliewesen 
de  ineuen  erfexeu  unde  de  menen  litntlude,  dese  horfj  van  rechtes  wegbeue  tho 
dessen  i  graven  de  hirna  screven  stcyt,  dese  heten  is  de  ole  dyck,  unde  hebbet  des 
menlikcn  vürdreghen  unde  sunt  des  ganzelikeu  np  enghekouieu,  dat  de  htr  van 
Walle  Scholen  unde  wilkoret  tho  holende  twigher  morghene  hiiigk  van  den  nyglien 
dyke  wedder  iiite  den  velle  twischen  den  velle  der  l)är  van  (h;ii  More   unde  der 
bür  van  der  Horst.    Unde  desse  vorscrevenen  bür  van  Walle  schulen  lechgheu'') 
enen  zyl  van  teyen  voten  wyet,  den  ze  eweliken  holen  Scholen,  unde  desse  vor- 
screvenen menen  lantlude  Scholen  unde  willet  holen  tho  dessen  vorscrevenen  cyle 
enen  graven,  dese  wyet  ze  zostcyen  vute  unde  scal  angan  vm  den  Wallervelle  erst 
Over  Gruvers  gud,  dese  eglien  is  des  stiehtcs  van  Bremen,  wente  tho  dessen  vor- 
st-revr-nen  zylc,  den  eii  jhewclik  holen  seluil  jheghen  syiieii  anschote,  alzo  de  Imr 
van  iJovcndamme  by  der  enen  zide  unde  de  bur  van  Grupelinglie  by  der  anderen 
zide,  de  bftr  van  der  Wümzide  bi  der  enen  side,  de  van  Gropelinghc,  de  van 
Wischusen*)  unde  de  van  Osleveshusen  dar  cnjheghen  bi  der  anderen  side,  malk 
na  synen  ansehute.    Vortmer  de  bfir  van  der  Horst  jhcghen  eren  anscliotc,  de  bur 
van  Grainln  ke  unde  de")  bflr  van  den  More  dar  enjheghcn.    Were  ok  dat  zik  de 
Veit  nicht  ükf  eii  (lni}i(  n,  so  seholde  en  jhewelik  hiirsrhu]»  den  graven  uiaken  alzo 
verc  alze  ere  veltniarke  ghinghe.    Vortmer  de  menen  lantlude  scolen  maken  menliken 
also  vele  des  graven  alzo  licht  twischen  den  nyghen  djke  unde  den  zyle  vorscreven. 
Tho  ener  openbaren  betughinghe  al  desser  vorscrevenen  stncke  so  hebbe  wy  dflmdeken 
unde  capittel  unses  capittels  grote**)  ingliezeghel  unde  wy  borghcmu  ster  unde  radman 
vorscreven  unser  stad  inghezeghel  hanghcn  an  dessen  brcf,  dese  gheven  is  na  goiles 
bort  drutteyenliunderd  jar  in  deme  vere  unde  zoventeghesten  jare,  in  hilghen  avonde 
alle  godes  hilgiien. 

')  Sartt  ileiii  III  Uo]'}>eller  Ausjerliiuw/  rorktitulruen  tßri'jinal  in  'J'rete  Itij.  Auhiitii/cjnl  an  A.  ttat  i/roue 
^Igtl  de*  Domcapitclt,  das  tUr  Stadt  iit  ob'/rtailrii,  Ii'  •  Jl.  zeri'aUniäe  Bette  beider  Sirgrl.  Die  klrinm  AbveichungeH 
•MI  B,  mid  latler  den  Text«  «itgegtieit.  Auf  dgr  MUekieiU  beider  Cr  künde»  mm  «mt  Jittod  du  Jö.  Jahrh.:  Upps 
onao  cyell  den  de  van  Wslle  acholt  ewiehoMenn  imde  unine  deo  grsTen  darto  ghehctmi  de  ol«  Ajtk  tokompt  den 
AVcnlnrlnnde  int  ghoinr'nf.'  i  —  Kinf  <'ii/nr  nurh  mm  r/ni  //  Johrh.  befindet  »Ich  im  PrirUe;.  p.  281.  Steh  tUuM 
ertin$cliößieh  brcniinc/iru  Vof'tar  itt  ilie  Urkunde  yedruekt  lif\  '"^ndendor/,  Br.-lMneb,   Urkdb.  V-  <f>  49. 

•)  />>»<■<  Vorf,  treUJiei  aiieh  in  dtr  Vrk.  vom  10.  Aug.  tS»  (M.  IL  Ufr.  J9i)  gepMM  wird,  Üt  JUKt  •«% 
MreeJMIaH.   Seiiu  Lage  ergiebt  «icA  oiu  d^r  fiorlitgmidm  Urkunde. 


•)  J{.  höret  ^  B.  leghcD. 

de  fehlt  m  Ä  d)  grolo  /«Mt  den  ghemmen  Werderltttde. 

* 
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Nr.  464. 

Der  kamrUck«  Notar  RAttghenu  de  We^ne  bekund^f  dass  Hinricus  de  Htchtingen 
aliter  dictus  Kftken  auf  al/e  Ansprüche  an  eine  dem  Kf oster  su  Heäigmrode  gdSori^ 
lln  fe  Landes  in  Kerkhuelitiii<r(  n  n  reichtet  Jmhe.  (Acta  sunt  liec  Bremia  in  domo 
hubitationis  discrcti  viri  .Toliaimis  flicti  X  rolekt-,  civis  liifun  iisis  ....  prefseiitil)U> 
discretis  viris  mag.  Ottunc  dictu  ^l:ik(-konin<r  clericu  Osnaburg.  dyoc.  et  Johanne 

dicto  Vrolcken  j)mlicti).j 

Bremen,  den  5.  November  1374.') 


Nr,  465. 

XoiarHitsinstrumenl  iihcr  dir  Aussatfi'  etu/]/er  Meier  t/e.s  Uurfes   Walle,  dass  sie  au  den 
Besitzungen  der   Virare  zu   St.  Ansrl/dri/.   icefrlie  sie  heiritihseha f'fen.  keinerlei  bcdik 
haben  und  dass  ümtn  diese  Besitzunyen  für  Deiche,  Urähen^  SSiele  oder  uwlere  an  die- 
sdben  veruantHe  Arbeiten  in  keiner  Weise  verpßie^iet  sind. 

Bremen,  1^.  NevenAer  1374. ') 


Iii  dei  tioniiiie  aiuen.  Aiiuo  uutivitatis  eju^deiu  tuiilcäiiiiu  treceutesimo 
septuagesimo  quarto,  iii|diutione  dnodtt^tma,  menüs  NovembriB  die  doodecima,  hol» 
terciarum  vel  quasi,  pontificatiu  sanctiasimi  ||  in  Christo  patris  et  doniini  noitri 

domiiii  Gregorii  digna  dei  Providentia  pape  undecimt  anno  quarto,  in  mei  notarii 
pubulici  et  testiuni  infrascriptoruni  necnon  diseretoriim  virorum  doininunini  Hcnrici 
Brnningh,  Joliatini»  C'linglien,  Hclnierici  de  Xyi  mborcli.  Anioldi  de  Ovta,  Hermaiini 
Stuck  et  Kolaiuli  Kusen,  perpctuuruiu  beneficiatorum  eccluiie  sancti  Anscharii  Bre* 
mensis,  piesc  ntia  personaliter  eonatttuti  Dethwardus  de  Walle  senior,  WnlbeniM 
Berne  et  Hempe  ejus  mater,  villici  in  villa  dicta  Walle  Bremensis  diocesis, '  qni  ae 
dioebant  et.confessi  fuerunt  colere  tenas  et  posscssiones,  qua.s  vicarii,  distribucioiia 
maiiuale.s  in  caibMU  ecclesia  Siincti  Anscharii  Bremensis  obtinentes,  coiminniittT 
liabent  in  dicta  villa  Walle  et  ejus  districtubus,  non  vi  nietu  uut  tiniore  duoti  slhI 
spoute  libere  non  per  errorem  sexl  ex  certa  acientia  publice  recognoveruut,  se  et 
eomm  heredes  nichil  habere  in  dictis  possesrionibiw  nee  ipsas  posaeiiones  eis 
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aliiui  e<nuni  fore  oblifratas  ali«niil)us  iiggiiibiis  fossatis  aut  elausuri.--,  qne  vul- 
gariter  vocuntur  zil,  äeu  aqucductibiis  eeu  zilsehot  seu  pro  (juibuscunquc  aliis 
laboribuB  aen  ezpensis,  per  ipso»  et  qoerolibet  eoram  factis  in  dictis  pooseflsionibuB 
ant  occasioue  eorundem,  et  quod  ipsi  dictos  viearios  exnnnc  quitavernnt  et  quitos 
esse  voluernnt  t-t  dixirunt,  ita  quod  prcdiiti  Dethwardus,  Wulbemus  et  Hempe 
villiii  et  eorum  hcrciKs  in  dictis  poRsessionilms  \\<<inv  iii  liodiernum  diem  nicliil 
juriis  scrvicii  seii  dibiti  vciidicaiv  ]iossiint,  ncd  (|Hih1  dicti  domini  virarii  dicte 
sii-  saiicti  Aiischarii  Ififiiu  iisi.s,  lialH  iit«  s  distrUiiiciuiu  s  inamuiks,  seu  niruin  sufccssnn  s 
predicta»  po^sessioaeä  locarc  libcre  ]K>teruiit,  quibuscuiHpie  vuluerint,  quandocunque 
eis  placuerit,  et  tradere  excolendas  et  qnod  iidem  villici  et  eoram  beredes  in  boc 
coDBentierunt  et  promiserant  michi  notario  publico  infrascriptOf  taiDqnam  publice 
persone,  preaenti,  soUempniter  atipulanti  et  rccipicnti  vice  et  nomine  dietoram  vi- 
cariornm  et  succfssorum  suorum  et  otnniuni  et  singulonim,  qnonun  intrvest  vel 
intercsse  poterit  in  tuturuin,  premissa  (»tniiia  et  sitijxula  Hrnia  grata  et  rata  teuere 
et  habere  et  nuiiquaui  per  8e  vel  alius  contra  |trennssa  dieere  vel  vt  nire.  Snpir 
quibuä  oituiibu.s  et  singulis  dicti  doinini  vicarii  petieruiit  sibi  per  Ute  iiutariuiu 
publicum  infirascriptum  meiioribus  modo  via  jure  et  forma,  quibus  meliu«  et  efBcacio« 
pometf  publicum  fieri  inatramentnm.  Acta  sunt  bec  in  cimiterio  ecclcsie  «lucte 
Marie  I'rciuensi.s,  anno  indietione  mense  die  hora  et  pontificatu  quibus  supraf  pre- 
sentibuä  diseretis  viris  doinino  Johanne  de  Kittrum,  perpetuo  bencfietato  ecelesie 
Breinensi.s,  Ludolfo  de  Kim  ebririi.  .Johanne  Svirin^'h,  .lohanne  de  IJorken  et 
Ludberto  aurilabro,  eivibu.s  UreniL llsil(U^;,  et  (jnani  pluribus  aliis  testibns  ad  jjreniis.sa 
vocatiä  specialiter  et  rogati.s.  It«  in  anno,  indictioue  nicusu  die  pontilieatu  et  luco 
quibus  supra,  bora  aextd.  vel  411.  in  pretwutia  dictorum  dominornm  Henrici  Bru- 
ningh,  Johannis  Clingbeii,  Amoldi  de  Oyta,  Hermanni  Stock  et  Bolnndi  Ruaen, 
perpetuorum  beneficiatoram  coclesiesancti  An«  liarii  srpeiliete,  nieique  notarii  et  testinm 
infrascriptornui  personalitcr  eonstitutus  Henrieiis  de  Ware,  villicus  dicte  ville  \\  allc. 
coleiis.  ut  assi  Tuit.  terras  ot  jjnsscssiones  dominornm  vieariornin  dicte  ecelesie  saneti 
Anseharii,  di.stributione.«  manuales  habentiuni,  sitas  in  dieta  villa  Walle  et  ejus 
districtubuä,  t;ponte  Ubcrc  et  ex  eerta  scientia  recugnovit,  se  et  suos  heredes  nichU 
in 'dictis  poaseasionibus  babere  nee  ipsas  possessiones  sibi  fore  obligatas  proaggeribus 
foBsatia  aut  dausuris  dictis  vulgariter  zile  seu  aquednctibns  aeu  silschot  seu  pro 
quibuscunquc  expensis  scu  lalioribus,  volens  ae  in  oronibus  dictis  Detliwardo  de 
Walle  seniore  (st'cf),  Wulberno  Rcnien  et  ITempen  jiredietis  eonformaro.  dietosqiie 
viearios  rpiitavit  it  f|nitos  cssc  voluit  de  predietis.  IVoinisit  eciani  niiclii  nntariu 
publieo  .-iiinH  et  iiitVa  scrijito,  .-c  jjrendssi  oninia  et  :<ingula  pcrpetuis  temporibus 
grata  et  rata  liabituruni.    Super  quibus  dicti  domiiii  vicarii  me  it^kto  lequisiTerunt, 

Bicm.  IrdU).  III.  M 
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Qt  eis  publicum  facercm  super  huc-  inätruincntuiu,  pveäeutibu^  Uiscreti»  viris  Alberto 
aurifabro,  Geffecone  pistore,  Reynero  textore,  civibus  Branenaibus  et  Johanne  de 
Borchvelde,  layco  Bremensis  diocesu,  testibas  ad  premisBa  Tooatis  speoialiter  et 
rogatis. 

Et  ego  Jobannes  dictus  de  Zebusen,  clericus  Bremensis,  pabliouB  imperiali 

auctoritatc  notarius,  quiJi  dictis  recoguiciniiibus  qintacionlbus  et  prf)niissionibu.« 
uuiiiibusiiiH'  nliis  et  sin^ulis  pretlictis,  dum  sie,  ut  prciiiiltitur,  tierent  et 
agcrentur,  uuu  cum  prenuminuti»  testibus  pruscius  interi'ui  eaque  sie  üeri  vidi 
et  audivi  et  in  hano .  pubUcam  fonnam  redegi,  quam  mann  mea  propria 
conacripsi  signoque  meo  soltto  et  consueto  signavi  rogatuB  et  reqnintiu  in 
fidem  et  testimouium  premissorum. 

•)  UM  dtm  Origitua  m  7V«m  ».   A'atai  der  l'nttrteknft  dtm  ffmütriAm  4m  »olan. 


Nr.  466. 

Noiariatsinstrttment  iiier  die  Verpßiehtunff  dea  BUrgermeiäert  Albert  Danddeg  wid 
seiner  SÖkne  Arnold  und  Gerhard  dem  Viear  des  St.  WiÜekatli-'Altars  im  Dom,  Jokamt 
Hagedomf  aus  ihrer  in  der  BSUekersfrasae  jfdegenen  Wurt  jäMick  eine  kalbe  Mark 

Bente  zu  zahlen. 

Bremen t  16.  Deeembm- 1374. ') 


UniviTsi.s  et  siiigulis  |irt'st>iitis  literas  si-u  pnseiis  ]mblieum  instiunuiituiii 
visuris  seu  uudituris  iios  Alvcricus  Chiver,  prepositus  ecclesic  saneti  Aiischarii 
Bremensis,  Fredericue  Odylie  |  cantor,  Herroaunus  de  Bo«tock,  prepositus  eccteaie 
Buecensis  Bremensis  diocesis,  Johannes  Hake,  archidyaconns  Hadelerie  et  Wurtncie, 
Beymbertus  de  Moutchusen,  archidyaconus  Rustringie,  Conradus  8cho||nebeckere 
tlieHaurarius,  Johannes  de  Slamestorpe  scolasticus  et  Hermannus  de  Oumande 
eelerarius,  canonici  ecclesie  Bremensis  capitulariter  congregati  et  ])ro  nunc  in  ips« 
ccclesia  capitulum  taeii^ntes.  ^  sidutem  in  domino  et  rei  ernste  nosccrc  vcritatem. 
Noveritis,  quud  propter  inlraseripta  speoialiter  constituti  conou  uubiä  discreli  vin 
Albernus  dictus  Doneldey  proconsul,  Arnoldus  et  Qherhardus  ejus  filü  dicti  Doneldey. 
cives  Bremenaes,  non  vi  metn  vel  timore  coaoti  vel  seducti,  sed  ex  certa  scientis 
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s|)oi)te  libere  piiMicti  et  |irnjitor  rci  vt  ritatrin  recotmovcniiit,  perpetinim  bi  iicticiatum 
altaris  saiicti  Willehadi,  »itl  in  ecclesiu  Hrcmeusi  predicta,  pro  tempore  existentem 
et  nunc  dominam  Johannem  Haghedom,  beneficiattim  ejnsdem  beneficii,  habere  per- 
petamn  ceiuam  aen  perpetaos  annuos  redditns  unina  dimidte  maree  Biementia,  pei> 
cipicndos  et  Icvandos  singiilis  aiini.s  in  duobus  teioninis,  videlicet  medietatem  in  feato 
pasehe  et  alinni  mcdii  tatcin  in  te^tn  beati  Mieliabi  lis.  de  (juadam  arca.  sita  in  eivitate 
Bremens!  in  platea  dieta  ili.  lliii;istratc alias  vern  l'M><lt'kerstrate,-j  (jueaira  vcisii.s  nustnnn 
controutatur  cum  duuiu  et  aiea  llermanni  dieti  Binneuwis,  versus  occidenteui  cum  area 
Mechtildia  lelicte  quondam  Willekini  Schalemannefl,  civium  BFemenMom,  versus  septeii- 
trionem  cum  area  et  domo  dicti  Albernt  üoneldej  et  versus  orieutein  cum  carreria  publica 
BUpradicta,  et  se  pro  nunc  dictam  aream  obtinentes  et  corum  hercdes  et  succes^ores 
et  quo8CUiK|iie  pro  tcm])iire  dietani   areani   obtinentes   toiKii   cidriii   benefieiato  ad 
solutionein  eensus  antcdirti  et  ad  snlutiimem  ejiisdem  ernsus  ridi  in  1k  nefieiato  sinfridis 
aiuii.s  in  terminiä  antedietis  t'aeiendam.     Uicto  vero   Joiianni  Ilayliedorn,  presenti 
Ktipulanti  et  recipienti  pro  se  et  successoribus  suis,  se  sollempniter  obligamnt  ae 
aream  antedictam  et  bona  sua  mobilia  et  immobilia  presenoia  et  futnra.  Eteedem 
partes  nobis  supplicarunt,  ut  in  tcstimonium  premissorum  et  reoc^itionis  coram 
nobis  sie  taetornm  et  omnium  premissonnn  sigillum  nostrum,  quo  ad  eaus)»s  utimur, 
»ina  cum  suli^^rriiitioiu'    iiotarii  inlVascripti  apponere  prescnti   seripto  diii-iiarcmtir. 
Et  UO&  ipHürum  precibuä  annuentcH  prcsunte»  litüra.s  per  notarium  puldieum  .supra 
et  inira  scriptum  seribi  et  pnblicari  mandavimus  et  dicti  nostri  sigilli  ad  causas 
appenmone  fecimns  communirL    Datum  et  actum  in  looo  capitnlari  ipsius  eoclesie 
Bremensis  prcdicte,  anno  domitii  millesimo  treccntesimo  septuagesimo  qnarto,  indictione 
(Inodeeima,  nionsia  1  )e<'( inbris  die  sexta  decinia,   liora  sexta  vel  quasi,  pontifieatiis 
sancti.ssimi  in  (^'hristo  patiis  et  doniini  iiuslri  douiiiii  ( >re<j,drii  digna  dei  prnviilmtia 
papu  undecimi  anno  quarto,  prejicMitibu.s  dincrctis  viris  dumiuis  iJcrnardo  lierken, 
Oherhardo  Rinesberghe,  Theoderico  de  Leda,  Bojdekino  Bullen,-  Helmerioo  de 
TuDghelen  seniore,  perpetnia  beneficiatis  sepodicte  ecdesie  BremensiSf  Nyoolao  dicto 
Hemelingh,  Ottoue  Advocati,  Alberto  de  Dreje  et  Enghelbertu  Cuzel,  clvibns 
BremensibuB  et  aliorum  testium  tarn  clerieorum  quam  laicorum  multitudine  copiosa. 

Et  ego  .Tcdianiios  dictiis  de  Zebuscn.  clericus  Bremensis,  publieus  imperiali 
aucturitate  n<»tarius,  quia  dictis  vecngiutioiii  Obligation!  et  supplicationi 
omnibusque  aliis  et  singulis  predietis,  dum  sie,  ut  preuiittitur,  fiereut  et  agereutur, 
una  cum  prenominatis  testibus  presena  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi 
et  de  mandato  diotomm  dominorum  canonicorum  in  hano  publieam  formam 
redegif  quam  manu  mea  propria  coascripai  ugnoque  meo  solito  et  consueto 
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una  cum  appeiisiouc  slf^illi  ad  caiisas  ]»retHit()nnii  dominnrum  canöiiironim 
Higiiavi,  rngatus  et  requisitus  in  fidem  et  teäiiuiouiutD  omuium  et  siiiguluruin 
prcmisäuruiu. 

M  Aar/i  tifut  Original  im  k.  Archive  eu  JSfaRiMrcr  AV.  1I8L   JnAmjeiKi  diu  kltiut  Siegel  det  Dama^tU. 
Am  ^fatcAen  Toge  urtuuden  der  Bürgermrietv  DQnelätjf  und  mAw  Sifhne  im  besonderer  Urkunde  iiier  iieit 
VerpfKehtung.    Der  8t.  ITillekadi'AÜar  iet  in  dieter  Vrktmde  htteiehnft  ale  gelegen  ha  gnida  quo  itiur  de  ebero  ad 

diirmitiirium.  —  Piilum  '  t  ic  luiii  in  riipitolio  fci'lf-if  Hri'lri<Mf<i>  .  .  niiilH  ilimiini  I;i74,  ^jiMmtn  fm-^t  fc-nim  h. 
Lucic  yirg.  et  muri.  Orujinat  a.  (».  l),  Sr.  llvi  mit  dem  her:/ ormt'jt ii  S'.  Albruiiiit  Dullelüiiy  und  den  ruruim 
Siegebi  der  beidm  S'/me,  alle  mit  Jen  drri  LUien  im  f^appeii. 

t)  Vgl.  hiettt  Ukb,  Bd.  11.  Ar.  ITÜ.  ifie  dort  gegebene  Xamene/orm  Ileimohttrate,  welche  im  Begieur  (S  SU) 
9enmtäiinguemet  durch  JSfeiMÜetffHfrMM  «rkUM  iet,  iel,  leie  ndk  ««  wtteüegtudtr  Vri,  ergüt,  ui  H«lllmbitnte 
aiMuamdem, 

Nr.  467. 

Verzeiekniss  der  Hausrenten  und  Miethzinsen  des  Sl.  Jürgen-Ga^hauses  in  und  tat 
der  Stadt  Bremen  und  des  Guterhesüsses  desselben  im  Hdlerlandtf 
Werderlaude  und  Vtlande. 
ia?4. ') 

Anno  domini  ä.  CCC.  LX^^III.  redditus  liospitalis  civitatis  Bremensis.  In 
parochia  sancte  Marie  Vs  mark  gheldea.    Item  in  der  BAckingheschen  hos  npper 

Tvver  3  mark  crheldes. " ;  Itmi  hv  Vrederckes  bus  van  Walle  h\  den  Ostcrendore 
1  mark  gheldcs.  Item  in  Wulves  lius  uppL-r  Tvver  2  mark  gheldcs. Itcni  iu 
Zals  lins  Upper  Tyvcr  1  mark  filu  ldt  s.  Ilnn  in  lluricrescs  hm  van  Woh'  tij>ji<T 
Tyvi'r  3  verdiii^^he  ^Iil-IcLs.  Item  in  den  wanllnideii  -1  niark  alieltles.  Iieui  in  I 
der  i'luehmakerschen  bude  mark  glicldcs.  item  in  denie  keldi  ie  hy  dem  richte 
l'y,  mark  gheldes.  Item  in  Brambuschefi  boden  5  verdinghc  gheldes.  Iton  in 
Ejlardes  bode  5  verdinghe  gbeldes.   Item  in  der  weaaclbode  uppen  orde  by  dem 

markete  1  mark  "lieldes. 

Item  in  .sunte  Mertiiis  vi  rdendcl:  in  Breden  hus  4  mark  gheldes.  Item  iu 
Hermencs  hus  IVye  1  mark  ^iheldes.  Item  in  der  »tromhnrc  Herteswighcs  molc 
3  mark.    Item  iu  der  iiuckcähornes  molc  .  .  uiurk  gheldes.    Itew  in  der  ächilt- 


■)  JMcMr  Stta  itt  ^fSter  durdutriOen.   ^)  Jüutr  Sota  dtegt.   t)  Ven  hier  ab      nm  JSeUuee  da  Ahtetm 
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rnole  .  .  mark  pliildos.  ')  Item  in  firm  bachu.^e  l)y  Lottnwcs  lins  1' mark  prlieldes. 
Icc'in  in  «Icr  Buckcshoracsmolc  de  hellte,  item  iu  der  W  eteubrodes  mole  eyu 
verdeiulel. 

Item  in  «oute  Äuacharieaeii  verdendel:  in  Claweses  hos  van  Steden  4  mark. 
Item  in  Elen  hus  van  Ochmunne  2  mark  gbeldea.   Item  in  Snerkers  hus  2  mark 

gheldcs.  Item  in  ClaweBc»  hus  Hoffslufjhei-i}  1  mark  ghi  ldcs.  Item  in  llinriki  s  hug 
mid  den  Animereii  1  mark  gheldcs.  Item  in  witteti  Tydemaiines  hua  in  der  Kno- 
kriihowi  TS  strate  1  mark  uli.Mcs.  Item  in  Hukowes  hus  in  der  sulven  stiate  3  ver- 
iWw^h  gheldcs.  Itein  in  den  haehus  bv  \\  vveldes  hus  vaii  lievele  2  mark  i^heldes.") 
Itciu  iu  {^tocvisches  baehuö  '/a  »»ark  gheldcs.  Item')  iu  Ilerembckes  hus  ileroienes 
Upper  Overeiistrate  l'/ä  mark  gheldes.  'Item  in  Ghercken  hus  Kreyeu  upper  Kno- 
kenhowers  strate  I  mark  gheldea. 

Tn  sunte  Stophaues  verdendel:  in  Hinrikes  hus  l^rpes  in  der  Molehstrate 

4  mark  gheldes.  Item  in  Tydemamiea  hus  provestes  by  der  lezemesterschen  hug 
3  verdiuL'^h  gheldcs. Iteiii  in  Lemmekens  hus  hy  Fracken  lius  1  verdingh.  Item 
iu  liustringhes  hus  ',o  mark  gheldes. ''j 

Item  redditus  hospitalis  civitatis  Bremcnsis  extru  muros  civitatis  Bremensis 
in  cnrtis  et  in  alüs  petiis:  vati  Lndeken  Twistringhe  6  gi'ote.   Item  Olrik  van  Hoysen 

5  verdingh.  Item  Tasperocghe  4  graten.  Item  Albert  10  grote.  Item  de  Snellesche 
l'/j  mark.  Item  Clawes  Giiagcthom  22  grote.  Item  Sehei-pingl  ">  -erdingh.  Item 
luttike  llinrik  '  .,  mark.  Item  Willekin  öehoniaker  7  grc»te.  Item  llinric  Kalves- 
wanglie  8  gmte.  Item  IJakov  14  grote.  Item  de  Kolepapesclie  9  grote.  Item 
van  deme  kanipe  vor  sunte  Anseliaries  dore  ö'  mark. 

Dit  is  nu  van  hu.sen  unde  vuu  bodcn  iho  hure:  uter  Bischopesnutelen 
b  verdinghe  gheldes.  Item  teghcu  Gerardes  hos  Munteres  in  twen  boden  7  ver- 
dinghe  gheldes  to  hure.  In  der  Molkenstrate  26  grote  to  hure  unde  van  enen  hus 
14  grote.  Item  hy  sunte  Kicotaweses  hove  van  der  Qronighescheu  bode 
3  verdingh. 

Dit')  is  dat  ghut  dat  se  uppe  de  liollerlandc  lullit  tlio  Eine  15  seUepel 
rocghen  geldes;  tho  Mamlor]»«-  4  hove  landes;  tomc  Zai  ke  1  buw:  tur  Vore  2  ver- 
tevl  landes;  tor  Leede  1  veideiidel;  tom  Gherne  ^.j  teuln  dni:  dat  hulland  bv  der 
Borgherweydej  den  Koscnkuuip  by  der  Borgherwey  de ;   iume  llcunne  l'/a  verielj 


d)  Von  in  Bndvniiiu  dttgl.  •)  Von  Item  in  Bukowes  bii  hw  «to^.   0  Ken  Uer  Ii»  amm  SeUau  4m 
Ahmate$  det^L  «)  Von  In  lunte  Stcpluuies  M*  Wer  deogl.    k)  Her  teMt  Satt  irt  een  tftunr  Hmti  naehg^ügt. 

M    Von  hier  ah  bl$  zum  SMiH4  itt   von  einer  analeren,  ircui'i  fyält-iren,  limd  uii'-hjelrii'/en,  JtdtutfuBt  WH*  i999 

guehritien  hat,  ine  ein«  »nmiUeUar  darauf  folgende  Aujseicknung  tu  dtetem  Jahre  neigt. 
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tor  Vore  ovn  vcvtel  laiules;  dat  \m\\  to  llerstede:  to  Osterliolto  2  vfitd  laii(li>: 
evii  gliut  to  W  alle,  dat  \vv  lano  itc  Mt-rtcii  afkotteii :  item  in  deine  .snlvcn  (lo-jn' 
to  Walle  eyn  hall  luiit,  den  uruieit  luden  halt'  unde  to  deme  altarc  halt  in  üciuc 
gasthuse;  eyii  ghut  to  Osleveshusen  dre  driddendel  landes  ande  enoeler  stucke  alK 
dar  invaUet,  vif  verdendd  ha  vereng  item  eyn  ]ant  to  Grambeke  dat  wy  Hinrilte 
van  Verden  afkoften. 

Dit  is  dat  gliut  to  ^'ilande:  to  Arsten  Vs  lant;  tor  Lanckenov  dar  DciUke 
iippc  zit  nnde  sin  Snne  \'ri  'li'lHTne  eyti  heyl  lant;  item  echtes  dre  verdentlel  landes 
tor  l.ankenov;  itmi  eyn  bnw  laiules  to  ßnichuchtinghej  item  by  dem  Nyeaweghe 
eyn  vertel  landes  unde  de  Nyeweeh. 

')  Au4  dem  St.  Jüryeulaiuibucli  Ü.  Ii  f. 


Nr.  468. 

Conrad  von  Vcrth-n  und  s<:/n  8oltn  //( rwi/ni  r.  i-hn nj'i'u  d>  m  Conrad  mn  Hann  iiwl 
Friclrt'rji  roll  Wnllr,  provisorilnis  freiiLialiLns  lMi-.pitalis  civitatis  iJreinensis  apuJ 
sanetum  Anseharium  siti,  ricr  JJiif<  ii  Landes  tn  Alandorpe  für  ÜU  Mark;  uitUf 

Zcuyniss  des  BtUhs,    (Datum  u.  d.  1375,  sec^uentt  die  converaionb  sancti  Pauli  ap.) 

JHe.  Januar  1376.*) 


t>  O^^^iMif  M  aVcM  4L   Fm  de»  mtgtMmgttn  irti  <(%tfo  tit  nur  dat  MUiUt  9,  Hwouuuii  d«  Tote 
«rhrntttn.  Oedrutkt  hm  Oatt*l,  ßnm,  II  S.  fW. 


Nr.  469. 

Der  Knappe  Heinrich  Brede  von  Weihe  verkuujt  dem  DomeatUor  Friedrieh  O^Ht  zu» 

Länder  in  der  Feldmark  Arsten, 

Bremen,  Sl.  FAmar  ISfS.  *) 


Ego   ilinrieus,  natus  (punidam  llinriei   Hreden  de  Weya,  famulus,  teuore 
presentium  recoguosco  firmiter  protestando,  quod  cum  umuimoda  et  libera  TolnntatC 
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et  expresso  consensu  Ghysleit  uxoris  mee  necnon  Hinrici  Breden,  ,  uuti  quondam 
Petri  patrai  m^,  et  Gherbardi,  nati  quondam  Joliannis  de  Kemenade  de  Weja 
uiariti  Zofye,  Bororis  predicti  Hinrici  nati  Petri,  famulomiD,  ac  omniura  aliorum 
liercdmn  meorum  quorum  consensu»  ad  lux*  merlto  [  fuerat  reqtiircndus,  simpliciter 

vendidi    lioiiorabili   viro  «ImiiiiMi   Krederico  Udvlie,   cantori  J)it'in('iisi,   nieas  duas 
intcgras  tenas  sitas  in  c«mj)is  ville  in  Arsten,  Ureniensis  dyucesi.s,  qua»  Hinricus 
Lojdewici  ibidem  ad  presens  colit  et  inhabitat,  cum  areis  pascuis  pratis  aqueductibiu 
et  cmn  omnibns  sais  juribne  fructibns  redditibns  proventibus  et  pertinentiis  nniTeraie, 
continentcs  pctias  infrascriptas  videlicet  cne  jard  vot  den  esdore,  ene  jard  achter 
Huclitinglies  Hove,  de  hrede  acliter  deme  kerkhove,  ejn  stucke  by  der  Detmenne 
Wake,  e\ii  »uct  by  der  l>etnienne  brakr.  eyii  stucke  uppe  dem  Uustenberfrbe.  echt 
en  stucke  uppe  den  Kustenberghe,  eyn  stucke  dat  glieyt  uppe  den  dick  by  äuntte 
Kicolaweze,  eyn  acker  de  is  ghenamt  Twysweghc,  eyn  stucke  dat  het  de  boltacker, 
^n  anet  uppe  dem  holtackere,  eyn  stucke  bj  den  anede,  eyn  stucke  by  der 
Habenbuser  jarde,  eyn  stucke  byntdden  den  campe,  echt  i n  stucke  bynedden  den 
campe,  echt  en  stucke  bynedden  <h:n  canqic,  echt  twe  stui  ke  in  euer  vore  bynedden 
den  canq)e,  encn  ackcr  by  (hni  I  lalHuhusi-r  cruce,  eyn  stucke  by  den  Hal)enhuser 
wech,  echt  en  stucke  by  den  Jiabenliuser  wceh,  de  anet  uj)j)e  dcme  Clivcsciie,  eyn 
Stucke  uppe  deme  CHvesche,  eyn  acker  tennest  der  Breuiere  *)  vletes  honie,  eyn 
acker  nppe  nflbel  delst,  ene  breden  uppe  den  Bremer  weoh,  en  dobel  bret  nppen 
Bremere  wecb,  en  luttich  stucke  uppe  den  Bremer  wech,  den  anet  by  den  wCtrden 
uppe  en  Bremer  wech,  enen  acker  in  deme  zewynkele,  ene  jard  in  deme  zcwynkele, 
eyn   stucke  uppe  den  damackeren.  dat  glieyt  u]»])e  chit  Un-nicre  vlet.     Dcsse  vur- 
screvenen  stucke  sunt  ghchghen  twysglicn  dem  Arstticn  zyle  unde  de  lantwere. 
Dat  is  de  luttich  acker  uppe  deme  nortvolle,  de  ghcyt  upj)e  dat  Bremere  vlet,  eyn 
acker  uppen  nort  elf,  eyn  roiddel  wcnne,  echt  en  roiddel  wenne,  eyn  vadem  recht, 
eyn  acker  uppet  Bremer  vlet,  eyn  stucke  up]>et  nort  elft,  eyn  doracker  unde  eyn 
gliere  in  ener  vore,  eyn  stucke  nppet  nort  elf,  echt  en  stucke  uppet  nort  elf,  eyn 
hittich  ghere  de  ghcyt  u])])e  dat  lircnier  vlet,  eyn  anet  to  desscm  enne  der  ^\'cstcr- 
laiiglien  ackere,  eyn  hüsdcel  by  der  crucen  breden,  cne  jard  upj>e  dat  nort  elf,  eyn 
luttich  stucke  uppe  dem  Westerlanghen  ackere,  echt  eyncn  Westerlanghen  acker, 
enen  anet  tho  ghennen  enne  der  Westerlanghen  ackeren,  eyn  stucke  uppe  dat 
Bremer  vlet,  de  brede  uppe  dat  nort  elf,  de  acker  by  des  Chnveses  husche,  de  brede 
by  des  Clawezes  husche,  enen  acker  uppe  dat  nort  elf  de  leghet  by  des  voghedes 
breden  to  velle  wort,  eyn  ghere  de  gheyt  uppe  den  Westerlanghen  acker,  dat  ene 


•)  Ort-/.  Uomere. 
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jar  lu»rt  Lf  tho  desst-iiie  gudc,  dut  auilerc  jar  hört  lie  Beniere,  cue  jard  by  i]<vs 
pupeii  breden  over  de  groten  lake,  twe  Btnclce  in  deme  etyscaiupe  de  sint  ghelcghen 
in  ener  vore,  ene  jard  in  deme  etyacampe,  eyn  stucke  uppe  deme  Alekerer  velle 
dat  is  gheleghcn  by  dein  Kattciiostrlier  lanne.  Vortiner  zesse  unde  twyntich  rode 
dor  dat  volt,  dat  is  höfsclatli,  ym  hniiis  omnino  libfvis  dtcima  dunitaxat  exccpta, 
ac  eciiiui  redditilms  diniidie  niaite  Bnnit'iisis,  quus  iK'iutifiatus  beiu-ficio  altaris 
»aiietoruiu  Symonis  et  Jude  apostolonnii  in  eeelesia  lireiiieiisi  uiiiiuatim  luibere  di- 
noacitur  in  eiadem,  pro  quinquaginta  c^uiiK^ue  marcis  Bremensibuft  micbi  in  munerata 
et  pnrata  peennia  totaliter  peraolntis,  juftte  venditionis  titnio  perpetuis  temporibt» 
lilic-ralitei  obtinendas,  dimittens  eisdem  domino  cantori  et  cuicnnqae  eas  in  vita 
vel  in  niorte  sna  ditniscrit,  proprittalciii  ])i>ssessirinein  et  dominiutn  predictanun 
duavuni  tt  rninnn  pir  sn itationis  debitani  SDllenipnitateiii,  queinadnioduiu  lilieronnn 
prcdioruin  et  bonorum  dominium  et  posüCääiu  diliiitti  liactcuuii  coiisucvennit.  lusu^a-r 
prefiiti  HinricuB,  natns  qnondam  Fetri  Breden  patrui  roei,  et  Gberhardu«,  natos 
qnondam  Johannis  Kemenade,  una  mecum  et  ego  nna  cum  eis  in  solidum  fide 
data  promisimuB  eidem  domino  cantori  pro  nobis  (  t  \)r(>  lu  rcdibns  noBti'is  natk  et 
naseituris  faccre  i  t  ]aistare  super  predietis  cbiabns  terris  rt  super  nmnibus  enniui 
juribus  et  pevtiin  ntiis.  vrl  ciiieunjpii'  eas  dimisetit  in  vita  vi  l  in  nioite  sua,  justaui 
et  iuviolabilem  waraudiaui  ac  eavere  de  evictionc,  (piotiens  (piando  et  ubi  ad  hoc 
fnerimus  requisiti.  In  qnorum  oronium  et  singalorum  tcsttmoninm  ego  Hinriciu 
Brede  venditor  priiicipalis  cum  ugillo  meo  roboravi  preaens  acriptnm.  Et  nos 
Hinricus,  natu»  qnondam  Pi  tri  Hrcden,  ac  Gberbardus  Kenn  nadc  predicti  inevideiu 
testiiuotiium  eonsejisus  nostri  ad  premissa  lib<ralilir  adhibiti  ac  promissioins  per 
iK'.s,  ut  pret'i'Vtur.  taete  etiani  sigilla  uostra  prrsentil)us  ap)andiniu.>  in  evideiis 
testiutouium  ouinium  preuii.s.st'ruui.  Et  nos  Jk:ruardus  de  iJettenhuäcii,  Johannen 
Detlev],  Ludenu  Wolerici,  Martinus  Frindeney,  Hinricns  de  Verda,  Johannes  Draken- 
borch,  Conradns  de  Haren,  Ziifridas  Duckel,  Thidcricus  Had,  Hinricns  de  Zutterum, 
Johannes  I^iant  et  Cristianus  Zyger,  x»t»nuttC  oonsules  civitatis  l^remensis,  ad  rogatum 
predietorum  taui  vt  n(b  iitiiiui  (piam  eunsensientium  quam  etiam  dieti  domiiii  cantori« 
ctiani  ciini  siirülu  civitatis  nosti»;  procntcni  litciani  (hiximus  sigillandam.  Hatuiu 
Jireme,  anno  douiini  M.  CCC.  LXX.  quiuto  in  profesto  beati  l'etri  ad  cathcdraui. 


•)  Mm*  dtm  Ori^ßl  im  k.  AtOih»  m  Hannon»  Kr.  tm.  AtAmi^md  1}  9.  HinriMi  BiwUd.  »)  8.  Htoki 
fflii  P«tri  Brede.    .))  dat  lehUeht  trhallene  Sietjtt  dt*  Gerhard  Kemtnadt.    4)  da»  Sitfd  d*r  Sladt. 
Ein  notaritUf  Tranttiuit  der  l'rk.  au»  dem  Jährt  i423  Jmdtt  ncA  tUndat,  Nr.  jSK>4a. 


1375.   März  6. 


433 


Nr.  470. 

Erzbisclioj  Aliert  vtr^ändti  der  ikadt  Brauen  JJerrschii/'t,  Sch/oes  und   l'offtei  »SlutU 
för  450  iG&ige  Mark  und  venprwht  das  Pfand  in  den 
nächt^  zehn  Jahren  nicht  einzttlöeen. 
6.  liäre  1375.  <) 


Wy  Albert  van  der  gnade  godes  ertzebiacup  der  hilgben  kerken  to  Bremen 

bekennet  undc  betughct  openbare  in  dezcn  brcve  vor  al  den  ghenen,  de  cnc  zet 
ottc  lioret  Ic/Aii.  (lat  wy  dorch  niaiinii^ht  rlevf  bi-/,\varni.sse  unzes  sticlit-  s  üebbet 
ghezatct  undc  zatet  to  rccbttr  zatr  in  di/xn  brcvL'  den  radinainun  iiinK'  den  bor- 
glieren  to  Bremen  unze  hei-scup,  slot  undc  voghedye  to  iStotlc  j  uiyd  ulleme  rcehte, 
tobehord  unde  nuttecheyt,  dat  zi  üi  welken  stucken,  dat  id  zi,  dat  to  der  herseup, 
dote  ande  T<^hedye  hord  ofte  to  bcnren  mach,  alzo  id  de  greve  van  Stotle  olingbes, 
dat  capittel  |  van  Bremen  unde  de  rad  van  l>renun  Ijezcten  bebbet,  u^ii'.r  na  to 
uns  «rb^koTiicn  is.  vor  viftehalf  hundert  lodipho  mark,  de  zc  uns  an  {.fudtii  lud«Lrlifa 
wittLii  undc  wiclitcH^lien  zulvere  dc-^';iur  unde  al  betalet  bel)bct,  undc  in  unx.cs 
stiehtcs  nuttechcit,  touialc  ghckouicn  zint.  Uk  moglxct  de  voröereveu  ruduiuu 
unde  borgbere  to  Bremen  de  Toracreven  herecupf  slot  unde  voghedye  zaten  edder 
bevalen,  weme  dat  ze  willet,  behalven  eddelen  laden  in  alle  der  wize,  alze  ze  de 
van  ans  bebbet.  Vortmer  scbole  wy  unde  willet  de  radmanne  unde  borgli«  i\ .  t  i  <  n 
ametuian  edder  vogbct,  den  zc  di;  vorbenonipden  hcrseup,  «lot  unde  voglu'dye  be- 
vaK't  edder  zatet,  in  dezer  vorserevcn  herseiip,  sb<te  unde  voo-bi-dye  niyd  allen 
tobcliordc  au  iudcu,  an  tolue,  au  richte,  an  holte,  an  bräke,  au  gest,  au  uicrseli, 
an  yacht,  an  watere,  an  vischerie,  an  wischen,  an  wcyde,  an  ackere  bnwet  unde 
unghebuwet,  an  tegheden,  an  lenware  gestlik  edder  werlik,  an  allen  rechte  unde 
unrcelite,  wy  unde  unze  nakomelin<:li  zc  vrylikcn  bczittcn  luten  unde  unbeworen, 
alzo  langhc  went  wy  nfte  unze  nakunu  lingh  ertzebiscopc  to  Bremen  cn  dat  wedder 
allozet.  ^^  c<  ok  de  radtnan  uikK-  de  borgliere,  oite  dcgbcnne,  de  de  hcrscup,  slot 
unde  voghedye  van  erer  wegliene  helt  otte  ghe^atet  is,  vorbuwct  an  der  herscup 
slote«  edder  voghedye  bederf  edder  behflf,  dat  scbolet  ze  smnmeu  unde  to  gbelde 
slan  to  der  hovetsummeu,  unde  dat  schal  komen  to  des  rades  waren  worden.  Wan 
ok  eil  ero  penninghe  al  betalet  zint,  de  u]).slaeh  des  buwes  myd  der  hovetsnmmen, 
ZO  scbolet  ze  uns  ofte  unze  nakumdingh  der  herseup,  slot  unde  voghcdyr  wedder 
antworden.  Were  <>k.  dat  de  radiiian  unde  b<»rgbere  ofte  erc  aniinctnuin  edder 
voghet  wat  inlozede  edder  wedder  kotten,  dat  olingbes  to  der  herseup,  slotc  edder 
voghedye  ghchord  hadde,  wes  ze  daran  keret  edder  utgbcvet,  dat  ze  bewizeu  moghet 
myd  twen  bederven  luden  edder  myd  liggbener  orkunde,  dat  scholet  ze  ok  lekenen 
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tu  iler  liovctsuiuuu  11.  Uk  luoghc  oftc  uiize  uakomeliiigli  de  Toncreveu  herscup, 
slot  uiide  vugliedyc  wedder  Itnen  to  alleu  winachten  vor  de  ToncreTen  vifteluklf 
Iiundert  lodefrhe  mitrk  mjd  deme  npslaghe  des  buwes,  wo  wy  ofte  unze  iiakomelingh 
en  de  In/iiioht-  binnen  Bremen  vurekuuclegheii  en  jar  binnen  den  twelf  naohtento 

wiiiju-litcn.  ili'  «Ich  vurckoiiuMide  ziiit  nfglii-st  vor  diMi  winacliti'ii,  dar  wy  ofto  unze 
nakunn.liii<i:li  de  loziiii:li(.'  iiiiu-  d<»n  willct.  .)t»tl{K'li  t-n  .srhoK-  wv  noch  unze  na- 
komelingh  den  rade  unde  buigheicn  to  Ihvinin  nene  lozinghe  kuudcgken  binnen 
dou  neghesten  teyn  Jureu.  Wan  ok  de  teyn  jar  ghesleten  sint  unde  wj  ofte  nnse 
nakomelingb  darna  en  de  losinghe  knndegliet  binnen  den  twelf  nachten  to  winachten, 
7,(1  sclinle  wy  undi'  willi  t  nftc  unze  nakomelingh  en  de  vorsi  rrvcii  viftdialf  hundert 
lodrirlir  mark  in  güilcii  lodi'^ilien  witteii  tnidc  wichti  ji'lieu  zulvere  wedder  «rlievcii. 
efldt'i  in  al/.o  daiineii  i^helde.  dar  iiumi  binnen  IJremen  de  Imieghe  mark  luede  be- 
reden uiaeli,  darna  binnen  Bremen  binnen  den  neghesten  twelf  nuchten  to  wi- 
iiaehten  ane  vortoch  unde  argheliet.  Were  ok,  dat  den  radmannen  unde  boigheren 
to  Bremen,  ofte  den  gbeueu,  den  »e  de  herscup,  slot  unde  yoghedye  bevalet  edder 
zatet  hedden,  afgliewnnnen  w  rde,  in  welker  wia  id  were,  van  den  de  van  en 
nicht  neinen  wolden  alz<>  vele  alze  wy  edder  unze  nakomelingli  unde  cre  vnmt 
sprekeii,  »bit  reelit  were,  zu  sehoK-  wy  unde  willet  ofte  unze  naknineliiiirli  en  <lc 
herscup,  slot  unde  voghedye  jo  wedder  antwordttn  werieli  unde  weldicli,  edder  en 
dat  vorscreven  ghelt  wedder  gheven  in  al  der  wize,  ahso  hir  vorscreven  steyi 
Wolden  ok  de  radman  unde  borghere  to  Bremen  orlighen  van  den  slote,  unde 
wurde  en  dat  slot  nfghewunnen,  zo  scliolde  wy  unde  willet  edder  nuze  nakoincliugh 
«m  truwolikiMi  myd  al  unzer  macht  lielpcn  dat  slut  wedder  winnen,  edder  ein  ander 
slot  wedder  buwen,  dar  ze  de  herseuj»  unde  voglndve  wtliliehliken  van  be- 
krccliteghen  mogüen.  Ok  »chul  dut  eilot  uuze  olte  unzes  iiakomelinglieä  upene  slot 
wessen,  unze  unrecht  daraf  to  werende,  wo  wy  ofte  unse  nakomelingh  den  rade  nnde 
borghcren  to  Bremen  tovoren  vorwissenen  nnde  vorveligheu  de  herscup,  slot, 
voghedye  unde  ere  ghelt,  alzo  dat  cn  noghe.  Wan  aver  unze  orlich  ghesleten 
were,  zo  selidle  wy  ofte  unze  nakomelingii  de  lierseu]).  slot  »nide  von-hedye  en 
wedder  aiitwcinlen  in  al  der  wize,  alzo  ze  uns  ofte  den  unzen  gluaiitwordet  wart. 
To  euer  betughinghe  al  dczer  vorscreven  .stucke,  dat  wy  unde  unze  nakomelingh 
«e  tmwelikeu  unde  vastliken  holen  willet  unde  soholet,  ao  hebbe  wy  unze  iugbexeghel 
myd  wiseu])  unde  willen  gliehanghen  to  dezeu  breve,  de  gheven  is  ua  godes  bord 
dusend  jar  dreliuudert  jar  in  deme  vif  unde  zeventeghesten  jare,  in  deme  hilgken 
daghü  ziuitu  Victores. 

*)  .V«cA  «lern  Origmal  in  TrcM  Br.   Au  grSit-  unii  roÜueiä4neu  FiUU»  k»»gl  datgmtt  Skyti  dt*  Knüidti^*. 
VtdmdU  bti  C««M^  Ongtdr.  Utk.  &  04. 
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Nr.  471. 

Die  Gemeinde  zu  Hodenkirdten  urkuw/<  t  über  ihre  AussSftnunff  mit  der  StaJi  Bremen. 

SO.  Mär»  1376. ') 

Nns  Thoadericiis  Tlieden  sühc,  Adcko,  Zabbo  et  Ylickaf  ejusdcm  Thrailn  ici 
filii,  Boyekc,  Wygcrd,  Ro<kIcf  fVatrcs  dicti  llaglieborgliCfmian,  l'edelef  Hu/Akrii 
sone,  Za])bi'  Tlicaderkes  soiie,  panHliiaiii  in  Ivi •(Iciiki'iktMi,  linnifiisis  dvocosis, 
teuore  prcsenliuui  recognoscimus  publice  piotestantes,  qvu)d  omuis  liti«,  discordic, 
controversie  et  diBCencionis  materia  |  dudam  inter  eivitatem  BraueiMem  ex  uns  et 
noB  et  progenitores  noetrog  et  consangwineoe  parte  ex  altera,  super  homicidiiSf  in- 
cendÜB  sen  alias  qualitercunque  suborta,  per  honorabiles  viros  dominum  Playonem, 
rectorem  predicte  cccleslü  nostre  Rodenkerkcn,  et  discrctum  vtmm  Yvoncm  Riquardi 
fib'iim,  et  ])or  ^lartiiuiin  rriiMUnev  et  .lobannom  Tiiant  rojij'tib'rt  *'t  Hinricum 
V(»rlianii(.ilif'kiiicht,  civcm  Urcuunseni,  totah'ttr  rst  n  fniniata  et  in  aniieitia  iiobis 
voleiitibuä  et  eouscn.siciitibus  pcuituä  etil  .sopita,  ita  (jiiod  \\o&  et  oiniK-.s  aiiiute 
noetri  facere  et  dimittere  volentes  non  debeamus  de  cetero  ciyes  Bremenses  et 
communes  mercatores  super  nulla  re  impetere  nec  aliquatenus  inculpare.  Sed 
Toinmus  esse  et  debeimis  eorum  fuleles  .«iervitores  et  faniiliares  ac  eos  et  eoimmines 
mercatores,  quos  i])si  detendere  voluerint,  tidelitcr  prnplacitare  etdefendcre  debebinms 
in  terri«  et  in  aquis,  taniquani  nos  ipsos.  Et  si  aliquis  eis  injuriam  vel  niabnn 
inti  ne  vohierit.  illi  rcsistere  debebimus,  tamcpiani  si  nobis  ipsis  casus  siniilis  eniineiet. 
Preiuisäa  ouuiiu  et  singula  bumi  tide  pruntibimus»  sub  jurauientis  iiustrlä  sollenipuiter 
corporaliter  prestitia  et  juiamus  in  büs  scriptis  consulibus  et  civitati  Breniensi 
firmiter  et  inviolabiliter  in  perpetuum  observare.  Quod  snb  sigillis  nostri  Theaderici 
Tbeden  sone  et  "W'vardi  filii  Hayonis  Borghea  predietonmi,  (piibus  comnniniter 
ntinnir  ad  prescns,  fhiximus  firmiter  protestaiuUini.  Et  iius  Hayo  rector,  Vvd, 
.Martiiiii8,t  Jobannes  et  Hinriens  ]iredieti.  qiiod  oninia  et  singubi  proniijJiäii  (sir!) 
pb'icitiivimus  <Ui  eonsensu  et  vubmtate  ntriusque  parti.s  etiam  sijjilbi  nnstra  prest  utilms 
appendiiiiuß  in  evidciiciaui  plcniureni.  Datum  Bremu,  anno  domini  M.  CCC.  LXX. 
quinto,  feria  tertia  proxima  poet  dominicain  Beminiscere. 


•)  Nmdt  d»m  Original  m  Tmt  F.   Avf  der  MileittiU  van  tlmat  ipaitrtr  Hmdt  Ii«Aft  md*  «da  der  VM 
Ilad«Blc«ric«B.  —  AntMmgtmd  «te*eii,  «mh«  »MtdU  tthaUtnt,  iä^tL 
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Nr.  472. 

Der  Hat  Ii   hezi^iifit,  fiass  der   Bremer   Bi'irfjcr   Hei'nriili   K/eneroyhe  und  neiue  Frmi 
II  uiih/c  der  AtUi'ssiit  (jt  rtrtid  und  dem  K/oster  Ltlioithal  i/ire  G'iiter  /??  ^^  allerbruke 
für  Iii  Bremer  Mark  verkav/t  huUu.    (Datum  a.  d.  1375,  feria  quarta  proxiiua 

ante  domiuicam  Ocnli  mei.) 

^X.  Mär»  1376,  0 


■)  Ot^ghtat  im  h.  Ardkhe  mt  Emuwnr  1fr.  tiOt.  SkgA  ^hg^olkm. 

Nr.  473. 

LippM  MonCek  verkauß  dem  Bremer  &irger  Jchann  von  Beken  eine  JmSx  Wuii, 
gelegen  to  der  \axet/ilr  7  Venlim/.    (An  dem  billigen  avende  aiiaer 

leven  froweii  in  der  fasten.) 

JM.  Märe  1375.') 


■)  Oedruckt  bei  Vogt,  Honiim.  in(d.  IL  8. 


Nr.  474. 

Der  Kniijijie  iJirtn'rh,  Sohn  des  Ildters  Ilv/un'ilt  ruit  Jlnrn,  se/uc  Frau  Ädtlhtid  >nt<t 
sein  Solln  Ueiurich  verkuuj'en  dem  Domviear  Chriatiuu  tun  2\urlledc  für  9  Mark  itr- 
eehieclene  Sfüdee  Landee  in  ÜBleveshuaen,  von  todehen  eine  an  dem  Berg,  genannt 
Croaeberch,  gde^en  iet,\ein*  Menestroet  heisstfeine  hinier  dem  Wald  6ei  OsleyeshiueRt 
zwei  nppe  de  luttcken  hoyc  liegen  und  eine  wWh  uppe  den  brftke.  (Datum  a.  d. 
1375,  dominica  qoa  cantatur  Judica  me  deua.) 

&  Aprü  im.*) 


<>  Original  im  k.  Archive  bu  I/annover  Ar.  JJOO.   AnhuHgtitd  gtrmgt  Smit  MM  lim  ßttfdn  der  biüi» 
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Nr.  475. 

Dk  Bäupüit^  tmd  Bauern  in  Beehtenßetk  erMären  mü  der  Stadt  Aiemen  Frieden 
geeddoeeen  zu  Aaften,  und^eheUf  die  Bremüehen  Bürger  und  alle  Kaußetde  nacA  Kräßen 
tu  Lande  und  m  Waseer  zu  echützen  und  niemals  Bremens  F»nde  zu  userden.  Die 
Urkunde  ist  mm  Lande  Oslerstade  jenseits  des  Grabens  besiegek» 

6.  Mai  1375.*) 


Nos  Nunne  l'loys,  Wyrik  Eggerckes  zoue,  Juughe  groteii  Albertes  äwne,  Hanneke 
Yppinghe,  Eddiugh  ;|  Eieken  soiie,  Elleke  Bake,  Eymer  Focke,  Beynerus  Puniiigh 
et  Johannes  Farringh,  capitanei,  ac  omnes  ||  et  aingali  vUlani  ville  Bechtenvlete 
tenore  presentiiun  recognoscimus  publice  protestanteSf  quod  omnu  litis,  qaeationis  | 

et  controversic  materia,  inter  civitatcm  BremenBcm  ex  una  ac  nos  et  dictos  villuuos 
dictos  bür  parte  ox  altera  liactciuiH  liabita.  est  in  aniii-itia  etliona  paco  peiiitns  terininata 
et  .supita,  ita  (|ui>(l  m^s  et  ilieti  vilhuii  ex  innie  et  in  aiitea  fideliter  dehebiniiis  pro- 
plucitarc  et  detciidcru  in  tcrris,  areiii»  et  aquis  ac  alibi,  ubicumque  poterium»,  tuto 
poBse  cives  Bremenses  et  omnes  et  singnlos  mercat(»es  de  et  ad  dvitatem  Bremensem 
venientes  vel  venire  volentes.  Nec  pemiittere  debebimus,  quantam  in  nobis  est, 
qaod  qnisquam  eis  aliquod  malum  faciat  seu  qaomodolibct  inferre  presumat,  ucc 
eciam  umquam  in  perpetnuna  erimus  inimici  dictorum  civinm  et  civitatis  Bremeusis 
publice  vel  occulte.  Ac  prenuHsa  omnia  et  sin<!ula  bona  fide  promisiimis  ac  jnra- 
vinui.s  creetis  dif^itis,  jurauieiitis  formatis  et  ])restitis  per  luis  ca])itaiicii.s  predietns 
iioluine  uohtruiu  ac  ipsuruiu  villanuruin  duiuiniä  cuuäulibuä  Bremciisibu»  pevpctuis 
temporibus  inviolabiliter  observare.  In  cnjns  paeis  et  amieitie,  snb  jaramentis 
prestitis  servande  ac  per  nos  Kynnen,  Wyricke,  Jnngben,  Hanneken,  Eddinghen, 
Elleken,  Eymere  ac  Beynei-um  et  Johannem  predictos  ordinate  et  plaeitate.  et 
omnium  premissornui  testliuonium  nos  conterranei  terre  des  Osterstades  binedden  der 
fjravc  ad  petitiunem  eapitaneoruiii  et  dietonnn  villanoruni  in  Kechtcnvletc  sigillum 
terre  nustre  preiientibus  duxinius  appendeiiduiu.  L>atuni  anno  domiui  iP,  CCC.  LXX. 
quiuto,  ipso  die  beati  Jobanniä  ante  purtam  latinani. 


Nack  dtm  Ori^nai  in'  TVcM  JSh.   Au/  der  JtüdkMite  «<m  sleicKiieäigtr  Bund:  Lofto  undo  ode  der  tut 
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Nr.  476. 

Der  Knappe  Willektn  vnn  St*  Ue  rt  rhnitt  mit  Zustimmung  serner  Vettern  Johann  urul 
Difhrich  fh'iu  Hiijnv  \\'tif>lnl:<ii  iUuU'rliiil von  crusekamp  uiule  en  stiu'ko,  (lese  alle 
die  gheleglien  sint  ovcr  den  lioghen  woit  vor  Sicllcr  sile,  für  sieben  Verding. 
(Datum  a.  d.  1375,  sunte  Urbanes  daghc.) 

äS.  Md  73? ö.*) 


t)  OrvwMl  an  k.  ArdtMt  mt  HamnoMr  Jh.  im.   Atükamgtnd  dü  «MdU  trMtmun  dS^rf  der  «M  Km/rm 
«M  SttBe. 

Nr.  477. 

Der  Drostm  und  gemeinen  ßargmänner  zur  Vechte  Versöhnungsbrief  mit  der  Stadt  Bremen. 

6.  JuU  1375.') 

Wy  Julian  uiule  lloilturd  broderc  van  Sntliulto.  dmston  tliov  Voclito,  mule 
de  I  gheiueyncn  borchnian  tor  V'cclite  bekejinet  iinde  betüghet  openbare  in  diesen 
breve,  dat  wi  uns  vreutlikeu  voraceydeu  unde  vorsonct  hebbet  mit  1  den  bescedenen 
eraftighen  1  den  radheren  borgberen  unde  mit  der  gansen  meynheyt  der  stad  tho 
Bremen  umme  allerleye  twidracht  unde  scele  de  twischen  eu  unde  ua  gheweaen 
heft  went  in  dease  tyt  Unde  hebbet  gbelovet  yeghenwardighen  unde  lovet  in 
desser  scrift  in  tröwcii  den  vorsfrevencn  ratlic-ren  borgliL-ren  unde  der  meynlicyt 
der  stad  to  iJrcmcn  alle  desses  cyuc  stcdc  vaste  sone  nnvcvbroken  unde  vastliken 
tho  huldeno  ane  yenigherleye  arghelist.  Uck  so  cu  -scolet  sc  ofte  de  ere  nicbt 
glieargherd  werden  ute  der  lierscapf  ofte  in  de  herscapf  to  der  Vechte.  Were  dat 
id  jemand  dede,  dat  wille  wi  unde  scolet  trttweliken  wereu  lyken  unaen  eghenen.  To 
eyner  betAghinghe  unde  ene  bekantnisse  alle  desser  vorescreveuen  ttftcke  so  hebbe 
Jolian  unde  llerbord  broderc  van  ßfttholte,  drosteu  tor  Vc  liti  .  uii  lc  wi  ghemeytien 
borehman  tor  Veehte  unse  seghele  an  dessen  bref  laten  ghehangheu.  |)atumaiin<> 
dorn  in  i  M.  CCC.  LXX.  quinto,  feria  sezta  prozima  post  festum  Odolrici  episcopi 
et  confessoria. 


•)  Nach  dem  Original  in  Trete  Y.  Anhangend  1)  dai  8.  J«llMlllIt  d«  SSathoUe,  im  Wap/ytntehiUt  <M 
ü^yMMÜ»  JCrniM,  S*.  Uerbordi  de  ZutboUe  mö  dtm  gltkkm  Wagpen,  BJ  S*.  CuteUasontm  d«  Vechta,  mil  dni 
ntrmm  im  Waffen. 
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Nr.  478. 

Des  Batia  und  der  Stadi  mr  Vedde  Vertl^nur^9hrief      der  Stadt  Bremen. 

6,  JuH  1S75.  *) 

Wy  radman  nnde  gbemeynen  bflrghere  van  der  Vechta  bekeunet  unde 
betagliet  openbare  |  in  denen  brere,  dat  wy  uns  yrantliken  voracheden  unde  vor- 
Bonet  hebbet  myd  den  bescbedenen  eraften  |  luden  ratlierci),  borgheren  unde  myd 
der  gantzeii  mcvnlicyt  der  stad  van  Bremen  unibe  allerleyge  twydracht  umli* 
gclu'lc,  de  twysclicii  en  unde  uns  gewc/.en  lu  vet  wente  an  dcsse  tiit;  unde  liebbet 
gclovet  jeglienwardighcn  unde  lovct  in  tlcssur  serift  in  trnwen  den  vorescrcvenen 
ratheren,  boigheren  unde  der  meynheyt  der  stad  to  Bremen  al  desses  eyne  vaste 
stede  Bone  vasteliken  unde  unvorbroken  to  holdene  sunder  argheliat  Unde  hebbet 
des  to  bekantnitiSü  unde  tngnisse  uniweK  Stades  ingescghel  an  denen  breyf  gehangen. 
Datum  anno  domini  U^.  CCC.""  LXX.""  V.'",  feria  aexta  proxima  post  festnm 
Odekici  epiacopi  et  oonfenoris. 


*)  Nach  dtm  Urtginai  in  Trete  Y.   Siegel  «l</^aUen. 


Nr.  479. 

Der  Sath  nrkiuiih  t  über  dir  Stiftuiii)  i  iit(  s   Witui  uluinsi  s  für  rit  tuniu'  W'äiceu  durch 
Maryaretiie,  die  Witm  il(  s  Hniin  r  liärger»  DittricU  rii/yes. 

IJÜ.  Juli  1375.') 


Univeräis  haue  litcram  visuris  seu  audituria  consule»  civitutiü  Bremensw 
aalutem  in  domino.  Noveritis,  quod  constituta  coram  uobia  Margareta,  |  relicta 
qaondam  Thiderici  Floyes,  civig  nostra,  delibenitione  matura  prehabita  ac  libera 
Tolnntate  cum  eonsensn  omninm  heredum  gnorum  dedit  doflnavit  et  assignavit  donacione 

]»er|)etuH  et  irrevocabili  dnmnm  suani  ac  tnansionem  tt)talem  et  ureani.  sitas  in 
eivitato  iiostra  ex  oppositn  tiatruui  niiiiorum,  juxta  dnmuni  Keyneri  et  Hinriei 
C'leyencop  versus  orienteui,  ad  usus  perpetuos  et  hospieium  quutuor  viduarum,  civium 
nostrariun,  depauperatarum,  bone  fame  et  honeste  conversacionis  existentium,  post 
mortem  ipeius  Margarete  perpetuis  temporibus  inhabitandas  et  ponidendas  ac  suis 
natbus  ad  tempus  vite  earum  dnmtaxat  applicandaa.   Que  quidem  quatuor  vidue 
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1375.    Juli  12. 


pntcnnit  in  jueilicta  duiuo  hospic-iiuii  liabere  et  dcbt-buiit  ipsu  domo  ac  inansione 
cqualiter  pcrlVui  et  in  ca  lionestam  et  laudabilem  vitaiii  ducere  ac  amicabiliter  et  paci- 
fice  mntuo  oonvenari.  Dicta  etiam  Margareta,  habebit  liberam  poteatatem  in  vita 
▼el  in  morte  dictas  quatuor  viduas  ad  dictaui  domura  assumendi  et  ibidem  colli* 
gendi,  qne,  quoad  vixerint,  predicta  domo  pro  hospicio  pcrfrnentnr,  Tnsnper  (jinv 
cicnscunque  aliqiia  do  prcdictis  quatuor  viduis  legitimo  viro  matvimoiiialitfr  copulari 
aut  mori  coiitigcrit,  vcl  candem  donmm  aliqua,  taruin  inhabitare  iiulucrit,  extuuc 
consulcs  civitatis  nostrc,  pro  tempore  in  consolatu  residentes,  habebunt  potestatem 
aliam  honestam  et  dcpauperatam  Tidnamf  civeni  nostram,  in  locum  illius  aasnmeDdi 
et  in  predicta  domo  r<)l]i<^'cndi.  8i  vero  aliqua  de  predictis  ▼idois  adco  pervena 
et  distorta  fucrit,  quod  alie  trcs  prnptcr  ipsitis  porvcrsitatem  noii  poterint  cum  ea 
conviisari.  vil  si  turpem  i  t  iiihoncstani  vitani  «luxcrit,  ac  niouita  per  coiisnlts 
civitutU  UDstrü  nolucrit  se  emcudare,  cxtuiic  iidem  consules  pr)ti-runt  et  debebuiit 
eam,  monicione  premissa,  a  predicta  domo  ammovere  ac  aliam  honestam  vidaan 
in  locum  eunm  in  predicta  domo  substituere  et  etiam  aubrogare.  Predicti  etiam 
(;<>iisulrs  omnem  dissoncionis  et  eontrovcrsie  materiam  inter  cas  orientem  in  amicitia 
vcl  in  jure  poterunt  terininarc.  Tiisupi-r  nr  predicta  domus  ac  totalis  mansio  ruiiiam 
jiaciatur,  ad  (rousiMvamlum  et  reparauduni  casdcin  doniuin  et  nunisioiieui  in  tictn, 
parictibu.s,  canalibus  dictia  guten  et  aliis  »uis  ucce.ssarüs,  quelibut  de  prcdietiä 
viduis,  qnamdiu  dictam  domum  inUabitaverit,  dabit  aingulis  annis  sex  grosBos 
Turonenses,  medietatom  in  quolibet  pascha,  roliqnam  vero  dimidietatem  in  quolibet 
festo  sancti  l^lielialiclls,  uomine  ])ensi<<nis,  que  quidem  pecunia  per  seniorem  de 
prcdictis  viduis  eoUigi  et  extor(|ni  ri  debebit  et  juxta  eonsilium  coruiidem  con^iuluiii 
ad  rc])arationciii.  stnicturani  et  ntilitatein  cjusdeni  (bmins  sin<ru]is  annis  converti  tur. 
iScprdicta  etiaiu  Margareta  in  duiuino  dctunuta,  predicte  dounis  arca  ac  niansto  ad 
pcrpctuoe  lutis  et  hospicium  dictarum  vidminim,  ut  prefertur,  liberc  devolventur  per- 
pctuis  temporibus  permansnre.  In  qnonim  testimoninra  nos  Bentardus  de  Detteu- 
husen^  Johannes  Dctlevi,  Lu  !  ;  u  -  Woierici.  ^liii  tintis  Prindenev,  Ilinrieus  de  Vcrds, 
Johannes  l>rakcnl«>ru,  Couradus  de  Ilaren.  Zifridu.s  Duekel,  Thidericus  Und,  .lohaiMü'^ 
Bnint,  lliniien.s  de  Zuttruin  et  Cristianus  Zijjer.  cniHidcs  in  I?renia.  sigillo  clvitatj» 
no»tre  roboraviuius  pre.sens  scriptum.  Datum  anno  ilumini  M^'.  CCC".  LXX".  quiutw, 
in  profesto  beate  Mai^rete  virginis. 


■)  IfmA  «km  Orij/mal  in  3VeM  W.   Skgtl  «AgeftäUn.    Auf  dtr  JMebwIa  wmt  wue  Bmnd  dt$  U,  Mt" 
kxiMUrUi  Iten        dat  wed«wni  hm,  wo  mm  \A  nede  koldsn  tohal,  bj  dm  gnwm  mmnekw. 
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Nr.  480. 

Dcts  Kloster  St,  Pauli  bei  Bremen  erhält  iauaehvieiee  von  dem  Grafen  Gerhard  ton 
Hoya  und  Bruchhauaen  einen  Irrigen.   (1375,  ipso  die  b.  Jacobi  apostoli.) 

S6.  JuU  1S75.  *)  ' 


0  AngrfMrt  im  JTiyn-  VHM.  h  8.  iSO,  Nr.  iM. 


Nr.  481. 

Der   lüith    iizt'uyt.  <l'iss   <J<r  Bninrr   ß'/iri/cr    Rftland  S'icriii'j   dein    Breiiur  B"ir'itr 
Nicotaus  Hemelini/  Lund  in  den  Udrferu  Arsten  und  Alleken  /"«/•.■?•/  Mark  rerkaujl  hut. 
(Datum  a.  d.  137Ö,  feria  sextu  post  f.  b.  Jacobi  ap.) 

S7.  JuU  1376.  ■) 


>)  Original  in  Trete  >16.   Siegel  abf/efaUea.    Copie  m  Jten.  eap.  i,  Atiäd».  fal.  M. 


Nr.  482. 

Erstbitckof  MbeH  II.  l&al  die  der  Stadt  Bremen  verpfändete  HiÜße  des  Sehlosees  und 
der  Vogtei  Thedinghausen  f&r  450  Mark  wieder  ein, 

9.  August  1375.  ') 


AVi  Albert  van  der  gnade  gudes  ertzcbiscop  der  hilghen  kerkeii  tlio  lireiucn 
bekennet  nnde  betugbet  openbare  in  dezem  breve  vor  al  denghenneu  de  ene  zeet 
nnde  boret  lesen,  dat  wi  de  belfte  des  alotes  unde  voghedye  tho  Todingbvjsen  yan 
deme  rade  uiide  boi|fheren  tho  Bremen  ghdooet  bebbet  vor  viftebalf  hundert 
Bremer  mark,  dar  de  vorscrevene  helfte  en  vore  ghezatet  waa.  Were  ok  dat  yenigbe 
breve  wereu  edder  vorebracbt  wurden,  de  van  unser  vorvamen  ofte  nakomelinghe 


uiyiii^uü  üy  Google 


442 


1375.    Auyiist  !». 


er</A-biscope  tlio  Breiuen  vveglieue  edder  vau  unzes  capittcl»  wogheiif  spR-keii  uppe 
de  zathe  ofte  lozingiie  der  vorbenompden  liclfte  slotes  unde  voghedye,  de  breve 
scholet  dcglier  unde  al  machtlos  wessen.  Tho  ejner  betflghingbe  dezer  vorM»«Teneii 
stftcke  20  liel)l)c  wi  niize  ingbezeghcl  gliehaDghcu  niyt  witschfip  unde  willen  tho 
dezem  breve,  de  ghevi-ii  vs  na  «fuli  s  IkhiI  dröttevnhiiiKUi t  jar  iu  deme  vyf  unde 
zeveiitiglicsten  jarc,  in  dcmc  hiigUen  avendc  zuntu  Laurencii. 

>)  Aiu  dtm  PritiUg.  p«g,  m.  Otdruett  Ui  Cu»»*l,  Üngtdr.  UM.  p»g.  t7S 


Nr.  483. 

Der  Dt  c'iu  Ii  I  nxmn  zu  St.  Willi  lavh'  i  ntsrlu  tiht  lomi  Sfreä  zwissdien  seinem  Cainkl 
Hiiil  ih  II  In  itien  Thuribtihi n\  II  ihr  Kirdte  doJiiu.  •hss  die  letzteren  verpflichtet  seieu, 
in  den  Frühmessen  und  Vigilieu  die  ersten  LeUiomn  zu  lesen  und  die  ersten  Verse 

zu  singen, 
24.  September  1375.  *) 


Univi-r.sis  vt  .siugulis  picsiiitrs  littias  scn  jiresens  publicum  iiistruineiitum 
visuris  scu  audituris  ac  cjuos  pivsfn.s  tangit  ncgtjtium  vel  tangcre  poterit  quomo- 
dolibet  in  fntunun,  Hermannus  decanas  ecclesie  sancti  Willebadi  Bremensia  ralatem 
in  domino  et  uotitiam  subscriptomm.  Noveritis,  quod  in  presentia  notariomm  pobli- 
curnm  et  testium  Rubscriptornm  cornni  nobis  in  judicio  couparentes  hunorabiles 
viri  doniiiii  llcnnannus  Owmunt,  TJotfridus  lirucnian  thesaurarius.  Johannes  de  I  *'^" 
niona,  J<ilianne.s  \'isch  ct-lleiarius,  Fredericus  J losinghvelt  Buoltiätieus,  Julumne^  ili-'t' 
natele,  ßolandus  de  Leze  et  Gbei'lacus  lirumnierzete,  canonici  ecclesie  nostre,  nolm 
cum  debita  instantia  Bupplicarnnt,  qnatenus  in  causa  inter  ipsoe  dominos  nomtiM 
ei^elc^ie  ex  una  et  diacretOB  vires  duuinos  Johannem  Hadermitten  et  Lippoldnm 
Mandelkerne,  vicarios  perpetuos  et  thuribularios  ecch-sic  nostre,  ibidem  presentM  J*'^ 
ex  altera  coram  noliis  duduni  ventihila  super  et  de  j)riniis  lectionibns  leofendis 
versibus  deeantandi»  in  niatutinis  et  vigiliis  in  eeele.sia  nostra  .singulis  diebus  douii- 
nicis  fcriaJibus  et  festivis  per  ipsos  vicarios  tliuribalarios  et  ipsoruin  »ucceasora 
juxta  exigeutiam  termini  ipsis  et  eorum  cnilibet  per  no«  prefixi  et  ipeis  pubiicati 


1375.   September  21. 
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sccunflum  fl(>i)iisttiniu's  tr-^timn  et  alia.-;  iiiobatioiics  ac   imuiiinciita  et  acta.  c<»r:iiu 
noLis  in  liiijusuiodi  taiisa  habita  et  producta,  »eiitentmm  nostraui  «liftinitivaiu  pru- 
ferre  et  pronunciare  dignaremur.    Nos  igitur  Hermatmiw  decanus  predictUH,  matura 
deliberatioiie  preliabita,  aententiain  diffiiiitivam  in  hiis  scriptis  ferimus  in  huiic 
iiiri<lmn,  Christi  iiotiiine  iiivocato,  pro  tribuiiali  scdentis  et  stthnu  denni  pre  oculia 
habentes,  visis  et  diligentcr  iiispectis  actis  it  actitatis,  pn>l»atiouibu8  ac  dociimeiiti«, 
Coraiii  lutbis  in  liac  catisa  factis  liabitis  tt  jiroilnctis.  ))or  haue  iiostraiii  (lit'Hiiitivjiin 
seiiti  iitiain  ]iri>iniiirianni>,  (littiiiimiis,  «It  ccruiuins  et  «Uclarainu.s,  pit  dictus  .loluiiiiu-iu 
et  Lippulduni,  touipDribus  cjuibu.s  advixcriiit  et  prediutu  bftieficia  ubtiiiucriiit,  ac 
ipsorum  in  dictis  beucficiis  thuribulariorum  successorcs  }Kiprtuo  debere  penonalitcr 
primas  lectiones  legere  et  primos  versus  decantare  in  matutinis  et  vigiliis  singulis* 
dicbus  dominiciH.  f"i  rialilms  et  festivis  in  ecclcsia  nostra  ccklnaiidis  et  otiaui  pera- 
gendis.     In  cujus  rci  ttstinxtniuni  prcscus  instnuiK  iitmii   publicum   per  llenricuni 
ri'li-'debuc  et   Willekiiunu   Voiiel.  iiotarios  ]>nbli((Ks   inliaseiipt<»s.  scribi  i  )  jiiiblicari 
maiidaviniUri  et  .sigilli  iiostri  appi  nsiuiu'  niuiiiri.    Acta  sunt   liee  in   loeo  cajiitulari 
ecciesie  saucti  Willehad!  »upradicte,  uuiiu  doniini  milletiimo  treceiitcisiuu*  scptua- 
gesinio  quinto,  indictione  tredecima,  mensis  Septembris  vicesima  quarta  die,  hora 
tertiaram  vel  qoasi,  pontifieatns  sanctiasiml  in  Christo  patris  ac  domini  »östri  domini 
Gregorii  divina  providentia  pape  ttndecimi  anno  quinto,  pre8eiitibu.s  discretis  viris 
doiniiiis   Nicolai)    Ludiri,    cappellaiio,    l)etlnvardo   Xortorp,    Alberto  Luwenbrukc, 
lirnricd  Zandow.   vicariis,   Hcnrico  Hcrinfili.   canipanarin  ecciesie  saucti  Willeliadi 
predicte,  et  lleurico  iSehelen,  clerieo  liremeu^i,  testibu.s  ad  premii^a  voeatis  sjiecialiter 
et  rogatis. 

Et  ego  UenricuB  dictns  Ghodebuc,  clericos  Breoiensis  diocesis,  publicns 
imperial!  auctoritate  notarius,  quia  dictorum  dominorum  canoniconiin  com- 
parentiam  supplicationi,  sententie  diffinitive  proimutiationi,  diffinitiuni  et 

dec!aratif>ni  predietis  prcsons  intntiii.  una  cum  dictis  tistibus,  dum  »ic,  iit 
predicitur,  af,aTontur  et  tierent,  presente  etiaii»  ibidt  in  \\  illekiiKi  \'oiiel.  lotario 
publiuo  8ub.scripto,  eaquc  sie  tieri  vidi  et  audivi,  et  de  uiandatu  dieti  d«»mini 
decani  hoc  presens  pnblieum  iustmmentam  propria  manu  scripi  meisc^ue 
signo  et  nomine  solitis  nna  cum  appensione  domini  decani  predicti  sigilli 
signavi  rogatns  et  requisitns  in  fidcm  et  testimonium  omniom  et  singulonim 
premissomm. 

Et  ego  Willeklnus  \  oiiel.  clericus  Piit  inensis.  publicns  ini])t  riiill  anetnritate 
uotarius,  quia  predietis  ntnnibiis  et  sincfulis  una  cuui  jueiiarratis  testibns 
prcseiis  i'ui,  prcseute  etiaui  ibidem  Henrieo  dicto  Ghodebue  iiotario  publico 
Buprascripto,  eaqne  sie  fieri  vidi  et  audivi  et  de  mandato  dicti  domini  decani 
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hoc  presenB  pablicum  instramentam  sttbacripsi  meoque  siguo  «otito  et  cou- 
sueto  gignavi  nna  cum  appeiwione  sigilli  domini  decani  predicti,  rogatns  et 
reqaisitiM  in  testimonium  oinniam  pretaittorain. 


')  Aiit  der  Reyula  crtji.  t.   WiUthadi  p.  JJJ,  in  trclcher  tieh  jedoch  die  Uiitertehrit'tc»  der  Xolare  ntaftl  ßnjtn: 
du  UtaUrtn  $md  «u«  der  int  i(S.  JaArh.  gt/trtigttH  CofN«  im  LOtr  Jundat.  vieur.  p.  ö3  entMouim«». 


Nr.  484. 

A(At  Bremer  Bürger  beurkunden  eine  Sekedung  des  Batfts  in  dem  Streäe  eu>ieehen  dem 
Deichyraßn,  den  Geschworenen  und  LandlaUen  des  Vielandes  einerseits  und  Aland 
CXavoenhorg  und  Johann  Kersdxm  andrerseits  leetfen  eines  DeuAes  in  der  Arster  Brake. 

25.  November  1375.*) 


Wy  her  Berent  van  Dettenhuzen,  Clawes  Hemeling,  Johan  van  Madelen, 

l'M  inart  \  Schorliar,  Dt^twart  van  der  Hude,  Albert  van  Diwt-,  Kult'  van  I*»(>rken 
imde  Mus  van  „  Groplinfilio,  hoij^Iierc  to  IJremen,  ddt  witlich  umlc  ojti  uhan-  al  tlt  ii 
glient'ii  de  lU-.^srn  bref  zet  uiido  lioivt  Iczcn,  dat  wy  dar  au  unde  (Atv  j4]i<  \v(  Z(  ii 
bebbet,  dat  de  dikgrcve  unde  üworuen  undc  lautlude  ut  den  V'ilaude  bcclaglifdcu 
Alande  Clawenboi^he  ande  Johanne  Kersebome  vor  deme  rade  to  Bremen  umme 
eynen  dik,  de  gheleghen  ig  in  der  Arster  brak,  dar  olinges  en  zilkale  was,  dat  de 
lioren  scoldc  to  ficiiu'  j^liiidu  Id  Arstt  u.  iKs  blrvcii  /c-  !)>•  nclite  an  beydcn  siden 
bv  deiiu'  lade,  luult;  de  rat  schedodi:  /a'.  mit  rechte  in  desser  wizo:  luotdite  ( 'lawt  n- 
li<ircli  uiiclc  K*  rsflM'm  des  vüllenkonien  myt  twi  n  Iteddervcn  luden,  <lat  di-  /wuriu  n 
unde  VilandcÄ  lüde  Wülbcrne  vau  Aräteu  er  beclagliet  hcdden  umuie  dessen  vor- 
gprokenen  dik,  des  dit  snlve  ghftt  vore  hat  hadde,  unde  ze  des  by  rechte  an  beyden 
sideu  bi  den  kapittele  to  Bremen  ghebleven  weren  unde  dat  kapittel  den  lant- 
ludeu  den  dik  toscheden  hadde,  alzo  dat  ene  de  lautlude  diken  scheiden,  des 
ni'teliten  ze  wol  glieneten.  Dit  wart  glietughet  myt  bedderven  luden  vor  denie 
rade  to  Bremen,  alzo  dat  ze  dat  ea])ittil  uiyt  reelite  scliedeti  liadde,  alzo  hir  vore- 
screven  j>ieyl,  unde  dar  »cbulde  it  by  blivcu.  To  euer  betughinghe  dat  dit,  alzo  iiir 
vorescreven  steyt,  vor  deme  rade  ghescheden  is,  zo  hebbe  wy  her  Bemart,  Clawes, 
Johan,  Berent,  Detwert,  Albert,  Bnlf  unde  Mhs  voighenomet  unee  inghex^hele 
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gheliangheii  au  det^feii  bref,  de  gheven  is  im  godes  bort  drutteyuhundert  jar  in 
den  vif  nnda  xoveutigbcäteu  jare,  in  Atme  daghe  annte  Katerinen  der  hilgben 
jnncvroven. 


■)  Nttk  dm  Origbui  im  2V«m  M.    Fm  den.üHtgdUkttgU»  »du  Siegdn  «ml  nttr  rfo»  9,  und  8.  «r> 

Mmm,  md  «w  «Im  9.  S.  Kfatotal  Hraicliiig  timl  doi  «.  S*.  Alb  .  .  ti  d'  Draje  mc*  Jfcctmlliah. 


Nr.  485. 

Das  Wäldiadioaipü^  genehmifft  durch  Xotnrinfsinsirniiirnt  dir  Siift>ni(]  riius  dem  h. 
Thcrmas  gewohUn  AUars  ni  si  iner  Kirche  durch  'h  a  Bremer  liUrffer  Friedrich  liiiisherg 
im  A/if(rnrfr,  seines  ver.starhf nen  Vaters  rhiner  Uiiishenj,  die  Dnfutinn  des  Altars  mit 
Land  in  O'rainhice  und  cim  m  Hanse  (im  St( plirnidcirchhof,  soicn-  die  ßestiiinuunt/t  ri, 
dass  zuerst  Gerhard  linisherg,  dann  der  Ikihe  nach  die  Brüder  Gerhard  und  Andreas 
Kfß  die  Viearte  haberif  und  «lacft  dertn  Tode  da»  Beekt,  diesdbe 
zu  besetzen,  dem  Wühhadteapäd  zustehen  soB. 

Bremen^  2h  DeeemAer  2375. ') 


Univensi.H  et  sini^ulis  j)rcseiitfs  littias  slmi  jueKeiis  jmbliruin  iiistruniciitum 
visuris  seu  audituris  Iltinnaniuis  defanus  et  cupituluni  ccck-sic  saiicti  Willeliadi 
Bremenns  salutem  in  ec»,  qui  omninm  vera  ealus.  Tenore  presentium  ad  perpetuam 
rei  geate  memoriam  scire  cupimus  tarn  pregeutea  quam  futuroa,  quod  in  noetra  et 
notarii  ])u])li(-i  et  te.stinn.  Ii.t'i  i-criptoniin  prescntia  penonaliter  conatitatua  proyidoa 
vir  Fredericus  dictii-s  Kyiiesbcicli.  civi.s  Bieinensis,  liereB  ac  etiam  execntor  testamenti 
boiie  memorie  qiu»ii(liiiii  rayiieri  Ryiiriberch  civis  Bremejisis,  voleiis  ipsiiia  lieyiieri 
laudabileiu  atlectuiu  et  jniiiu  proi)<>.sitmn  ae  ejus  ordiiiatioiiein  et  ultiiiiaui  volnntutem 
adiuiplere  et  eam  debituni  perduccrc  ad  etlectuin,  revcreiidi  in  Christo  patris  et 
domini  noatri  domini  Älberti  lancte  Bremenais  eccleme  archiepiacopi  et  noetra  auper 
infraaoriptis  priua  habita  licentia  et  conseusa  special],  edificare  voleua  qnoddam 
altare  de  i])sius  Eeyiieri  expensis  et  .s(iin])tibiis  in  eoclesia  nostra  ])re(ru  ta  pro 
ampliaiido  ciiltu  divino,  ac  ip«um  fundare  in  honorem  omnipoteiitis  dei  et  beate 
Marie  virjjjinis  gloriose  et  sancti  Thome  apostoli  ae  unniiuni  sjinetoruni,  ad  euju.s 
beneiieii  dotationem  et  benetieiandi  susteiitationem  deputavit  bona  ipsius  quon- 
dam  Keyueri,  sita  in  Granibcke,  videlieet  unau]  terrani  integraui  et  dimidiaiu,  quas 
nunc  colit  Johannea  Swartingk,  cum  omnibus  suis  jnribus  et  pertinentib  nniverais, 
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ac  quandam  donium  miam  cum  area,  sita«  jii<*]it-  <  ymiteriam  ecclesie  uostre,  juxta 
domum  Alardi  de  Arbergen  pisoatoriSf  que  domus  et  area  qnondam  pertinnerant 
Margarete  de  Vechta,  versus  occid  ntt m.  ijnas  quideui  iiitegram  tcrram  et  dimidiam, 

«Ifiiiunn  *-t  aiviini  noiiuno  pmlictii  idi  iii  I'irdi'ririis  «lidit  t>(  (li.iiavit  rt  jissiirtiavit  in 
inislciitatiiiiicui  [ifr[iitui  lioiietifiati  «-jusilcii»  altaiis.  t-t  in  jM'r|M'tiU'.-;  itilditus  apuJ 
illc'tuin  boiu'üciiiiu  ».H;cltsiasti<iini  pt-rpetuo  pi-nuansuros,  pmlictuin  etiuiii  ahare 
deberet  esse  et  permaueic  }><  i  petuum  beiieficittui  et  |k  rpetua  vicaria  in  dicta  ecclesia 
iiostra,  et  quibuscnnqnu  de  ipsu  providebitar,  erunt  perpetai  vicarii  in  ecclesia 
nostni  autedietu  et  tenebnntur  ac  debebunt  una  cum  aliis  ecclesie  unetre  vieariis 
Imris  caiioniris  i  t  iliviiiis  officüs  in  ecclesia  iio«:tra  intcresse.  ac  intVa  aiiiHUn  a  rliv 
ctjUatiiiiiis  -l  u  piiA  isiiiiiis  <le  diet'»  lii'i!«  ticii >  eis  facte  a<l  Mnliiitm  saecnloial»  lu 
debel»iiit  |)riaii<»veii.  lusupcr  preseulaliuuem  ail  tlietum  ultare  per  ip.suiii  Freilericuin 
de  doinino  Gherardo  Ryuesbercb  antedicto*)  factum  ac  institutioneni  per  prefatam 
arclüepisc(»pum  subsecutam  ratam  babentes,  ipsi  Frederico  annuimus,  et  ex  gratia 
speciali  \]m  coiices^sinius  propter  evidens  honuin  et  utilitatem  ecclesie  nostre,  ac  ex 
certis  justis  et  rationabilildis  cansi.s  iios  ad  id  inovoiitihits,  rpiod  ipse  Frederinis 
ipsniii  altare  in  ecclesia  noMfia  editicari  taeiat.  ae  a<l  ipsuni  (  tiam  (ilu  iardum  et 
Aniireaui  tratres  dictos  Ivyl,  elcricus  (Jsnuburgeusis  diucesis  ibidem  presentea  pre- 
sentavitf  voleus  qaod  dicto  diimino  Gherardo  de  medio  sublato,  dictus  Glierardiis  in 
et  ad  dictam  altare  instituetur  per  nos  aut  per  nostros  successores,  predicio  vero 
Gherardo  in  dcnnino  dcfiincto,  dictu»  Andreas  in  et  ad  hnjiisnuxU  altai'e  per  nos 
aut  nostrips  -iiiecessiires  iiistitiii'tnr,  et  ipiod.  dietis  (»iiemrdo  et  Andrea  vid  CDriira 
altt  rci  viveiitr.  |iredietinn  alfave  niilli  alteri  rnnterri  di  lieat,  pretenitiaiii  iiiii  ipscrnni. 
ut  prelertur.  Lndc  licintiani  et  CDUsensuni  dainu.s  dietuui  altare  ediheaiuii  in 
ecclesia  noetra  ac  ibidem  permauendi  ac  hnjasmodi  presentationem  de  dictis  Gherardo 
et  Andrea  factam,  ut  premittitur,  ratilicamns  et  approbamus  in  hüs  scriptis,  ac 
ipsoe  Gbcrardum  et  Audream  divisim  et  succcssive,  ex  mnit  ])riiut  extunc  et  extuiic 
pront  i'xnunc,  jtront  nielins  et  ef'fieacius  possnmns  et  debenuis.  institnimus  in  Iiiis  scriptis 
in  I  t  ad  beneticiiini  nu  nioratnni  pleni>  jure,  ijisis  aut  diin\ino  Ulierard<>  1\ vnesbereli, 
(Jlierurdo  et  Andrea  de  liae  hice  siibtractis*.  extunc  decamus  et  capituluin  ecclesie 
uostre  conferendi  dictum  altare  ac  de  i^ixo  providendi,  cuoi  vacaverit,  absque 
^icujns  presentatione  plenarium  jus  habebuut  In  quorum  omnium  testimoniom 
preseutes  literas  seu  pre.sen.s  publicum  instmmentum  per  Ib  nri( mn.  notariuni  publi- 
eiMu  iiifrascriptum.  seribi  et  in  ])ublicani  fornian»  redigi  ipsius(pie  signo  solito  sijjnari 
niandavinms  et  i^igillu  capituli  ecclesie  uostre  predicte  f'ecimus  communiri.  Datum 


■)  8of  tMrM  JmnMt  moth  weht  gtnunat  itt. 
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et  actum  Bremis,  in  loco  capitnlari  eeclesie  sancti  Willehad!  predicte,  anno  domini 
milleaimo  treceutesiinu  .septiiarrcsimo  quinto,  indictione  tertiadecima,  meit.sis  Decembris 
vicesima  prima  die,  horu  tertiarum  vel  quasi  ])oiitificatus  sanctisäiini  in  (ilhristo 
patris  ac  «lomini  nostii  (Jregnrü  diviiia  ])rnvi(leiitia  j)a])e  uiulfcinii  anuo  quinto, 
preseiitibus  diücrctis  viris  duiuinig  Aiidixa  Tiiudelätede,  Tliidcrico  de  Leda  majoris 
et  Henrico  Bemen  saxieti  WOIebadi  ▼icariis  eeclesianun  Bremensium  et  aliis  quam 
plnribus  teatibos  fide  digiiis  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  vjxo  Iliiiricos  dictus  GhodebuCf  clericus  Brentcnsis  dioct  sis  publicua 
iinpi-riali  aiictoritate  notarins,  quia  torrc  iiitefp-e  vt  dimidie  d<nnus  et  nA-v 
doiiatiniii  et  assifrnatioiii,  ])res(iitati<iiii  dicti  doiiiini  diciliardi.  licentif  <t 
coii&uiiäUä  datiüiii,  pi'usuutatiuuiä  ratiHcatioiii  et  probatiuid,  ac  dietoniin  Ulterardi 
et  Andree  iiistitn.tiom  predictia  ac  omnibus  aliis  et  singulis  preniissis,  dum 
siCf  ut  premittitnr,  agArentur  et  fierent,  una  cum  dictis  testibus  presens 
iiiterfui,  eaque  >i(-  ticri  vidi  et  audivi,  et  dc  mandato  dictonim  doniinoi-nui 
dccani  et  ea])itiili  hov  presens  pubb'eum  instrumentum  propria  manu  fideUtcr 
f<>ii.seri])si  nieisfiue  nomine  et  si<.>'n()  .solitis  » t  eonsuctiH  una  eum  sijiillo  cajtituli 
cecKsie  picdicie  dignavi,  requi.sitiw  et  rogatus  in  testiaiouiuin  ouuiium  et 
singuKninn  jircmissorum. 


>)  Am  itm  lAhtr  fimdmt.  metuimr.  8.  «  jf. 


Nr.  486. 

2<^acltr)cht  üUr  diu  tSti/tunc/  cimr  eictytn  LanijM:  in  der  iit.  StcjiIianiLirt h<:  durch  diu 
vcrstor/jetten  Canonieus  Andrea«  de  DaeiOf  wdcher  zur  Unterhaltung  derselben  Land 
in  Vahr  und  Utbremen  t/eschenkt  hat.  Die  Äufeielu  und  die  Verleihui^  der  damit 
verbundenen  Präbende  an  einen  Viear  der  Kirche  hat  zunäehet  der  TestawientavoU^ 
■  Strecker  Bernhard  von  IJ{<l<1iu(firarden.  Decan  zti  St.  Anadiariif 
dann  das  Willehadieapitel. 

Ohne  Daum  (e.  3375.) ') 


Ad  perpetuam  rei  memoriatD.    Noverint  univerai,  presens  scriptnm  inspecturi, 
qnod  bone  memorie  quondam  magister  Andreas  de  Dacia,  canouictw  eocleäiie  sancti 
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Willcbadi  Bremensiä,  instituit  perpctnum  Inmen.   (|n'>rl  arck-re  deLt-bit  perpetuis 
tenipnribus  (He  noctiupu'  in   cmk'iu   eeck-sia   sancti    \\  illrli;uli   corain  ghtriosissimo 
corpore  douiiiii   nostri  Jhesu  Christi.     Et  ad  hujusmodi  lumeii  spectaiit  et  per- 
tinent  uiius  quudrans  cum  dimidio  terre,  site  in  caiupia  Tille  Voi-e,  cum  decima 
atttnente,  liberi  ab  omni  advocatia,  censu  et  exactione,  quoB  Johannes  B^leke  ai 
presens  ooHt,  et  unua  campua  aitna  in  Utbremen,  quem  Johannes  Schene  ad  pnsaena 
colit,  empti  de  Ixuiis  inagistri  Andree  snpradictt.    Poetquam  autem  lionorabilis  vir 
doniinn»  Beriiardus  de  Hiddiiigwordoii,  decanus  ecclesie  saucti  Anscliarii  Hremcnsis, 
exc'iutor  tfstamenti  dicti  magistri  AihIvi  c.  qiii  pntpstnteiii  haket,  ij»so  viveiite  chintaxat, 
cominittere  custodiaiu  dicti  kiuiinis    uni   perpetuo   vicario   in   dicta  ecck-sia  sancti 
Willehadi,  et  idem  vicarius,  cui  ipse  lumen  hujusmodi  cnstodiendnra  conimiserit, 
ambo  defnncti  iherint,  extune  post  mortem  illoram  decanus  et  capltulom  dicte 
ecclesie  aancti  Willehadi  vel  aaltem  major  et  aanior  pars  ipaius  capituii  committeot 
dictum  lumen  uni  vicario  perpctuo  in  dirta  eocleaia  saiu  ti  Willehadi  aaoerdotif  penet 
dictam  occlesiam  continno  residenti  ae  larem  simni  ibidem  faeienti  et  ezpensaa  pro- 

prias   habi  iiti.    ^  Jn'i  (jui<k'iii  vicai  ins  hiijiisinodi   Inmcii    fideliter   ,  . 

custodiat  et  ad  ipsuui  canUehi^  de  sepo  vulgariter  dicto  talgh  

nistri  (?)  vulgariter  dieti  yorme  eciam  ad  hnjnamodi  lumen  pertinentia  fieri  et  

fiiciat  et  fideliter  ac  attente  reapiciat,  ue  lumen  ipsum  aliquo  tempore  ait  extinctum, 

ai  et  in  quantum  proventua  annui  ad  hujusmodi  lumen  apectantea  et  si 

quid-  ultra  (?)  aumptua  necessarios  dietum  lumen  perpetunm  cnatodiendim 

 ])rri  suis  laljoiihiis  obtineliit.     Si  vero  

 in  eustodiendo  dietinn  lumen  et  monitus  jier  deeanum  vt  eapitulum  predictos 

noluerit  äuum  uegligentiam  emendare,  extune  dicti  dccunuä  et  cupituium.   

in  dicta  eoeleaia,  ut  prefertur,  reaidenti  (?)  habeuti  (?)  poteront 

et  debebunt  ooromittere  litterarum  super  dicto» 

quadräutem  cum  dimidio  et  campum  in  custodia  et  dauauram 

domiui  (?)  decani  et  capituii  


I)  Au»  der  lieg,  caji  i,  IFUModt  f.  230,  »ehr  vtrblatti  und  zum  Theil  ganz  unteterUek  getcorden.  Hani- 
tekrift  der  2.  Ü^/U  de»  14,  Jahrk.  Di$  ikit  der  UrlcmuU  «rgitU  nek  OM  der  Jineäknung  de»  ßeemmt  sM  Sl.  Amtduri 
Bunkurd  «m  XddktgKQrdtn,  •> deftcr  •m  tSgr—JSJT  dt»  Dnmmat  »«feMirte. 

D9f  CuMmitm  Andrm»  Dttm  kommt  im  USO  wv,  a.  Ok.  Bd.  21.  Nr.  99». 
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(le.s  Soiiats  der  froioii  Hansostjidt  Kremeii 

Ton 

D.  R.  Ehmck  umi  W.  v.  Bippen. 

l>rlller  Bau«l.    l»rit(e  (Hrhliiim-)  Uvrerling. 
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1367—1376.  449 

»r.  487. 

Schreiben  des  Düdriek  Wenke  an  seinen  OAetm,  den  Decan  Bernhard  zu  St.  Aneeharii 
mä  der  BiUe,  ihn  wegen  einer  unger^^en  (MaHun  vor  den  0/fieial  der 
Bremisehen  Dom^propeUi  tu  vertreten, 

Ohm  Datum  (e.  m7—1376.) 

« 

Salutacione  obsiequiosa  preniissa.  Doiniue  decane,  avuncule  ini  dilectc, 
Gonqueror  vobis  [  gravi ter,  qnod  ego  sam  oitatus  per  officialem  prepositure  ] 
Bremenais  ad  reapondendam  feri»  sexta  prozima  post  leBtain  Dionwii  qaerimonÜB 
Johannis  Bjst  hora  terciarnm  in  eeoletia  Bremenri  sancti  Willehad!.  *)   Et  ipoe 

niillam  causam  lecritimam  luiljot  contra  nie  et  vult  me  gi-avare  indebitf.  Quare  tliscre- 
cioni  vestre  luunilitcr  siipplico,  quatenus  eiim  inform,ire  digiieiniiii,  quod  nou 
fa[ciatn  quija  coram  vobis  volo  stare  juri  omni  tempore  et  omni  hora  etc.  lator.  (sie/) 
Valete  in  Christo  per  tempora  longiora.  Datum  snb  sigillo  domini  Kycolai  vioe- 
reotoris  eoolesie  in  Bardewisch 

Sitis  Semper  pro  me,  quod  non  preveniat  me  per  sentendam. 

Per  me  Thydericnm  dictum  WenkOj 

ve.strum  servitrircni. 

Auf  der  Bückseäe:  Eevereudo  domino,  domino  Bernhardo,  decano  ecclesie  sancti 

Ancharü  litera  detur. 


*)  Jfack  «im»  Original       F^itr  m  Trt*e  3S.   VotmUe  /ami  tioh  m  mm»  iSMcIw  ftriutn  um  da»  ßi^ 
ier  Vrhinda  «om  9.  Ihetmitr  n9»  fBJL  I  Jfr,  48S)  fftwidttU.   UtOkmamBeh  h»t  i«r  Dttan  Btmhari,  dtr  fär 

Ordnung  de*  Archiv  tcinci  Cnvittli  to  thäfifi  irar,  ihn  Brief  für  ditien  Zweck  venreti'let.     Eintehnitlc  jtir  die  Stfi^iel- 
i4$uUr  *ind  an  dem  Briefe  bemerkbar,  vum  Hiegel  $elbH  aber  keine  ^pur.    JJa*  Deeanat  btmhanU  von  Uiddingvarden 
^  di«  Jahre  13>r7  -I37H. 

•)  Vgl.  di<  Urk.  Bd.  II  Nr.  6*9. 


BfMi.  ü'Wb.  III. 
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Nr.  488. 

J)er  Eath  h stimmt ,  dass  die  Rathsherren  und  der  Schreiber  in  dem  Jahre,  da  ne  im 
Eide  sitzen^  je  12  Stühchen  ]Vcin  vom  Weinamle  en^ai^n  KÜm, 

AMfang  Jamtar  1376,  *) 


Na  godcs  bord  drutteynhundert  jar  an  den  ssesten  unde  z>  voiitcffliesten  jare 
do  zette  her  Bernt  van  1  >ctteiihti.seii  l»()r<rlu'rmestcr  inide  de  lieren  de  mvd  eme 
zeten  hy  rndc  luizcr  wizcsteii  van  der  witlieyt,  dat  nie  den  radinannen  inide  dcu 
scriveie,  de  des  jares  den  lade  zwoieii  liebbet,  schal  gheveu  yewelken  twdt  stoveken 
trines  van  den  winnmmete  nnde  nyobt  mer,  2  to  mnte  Mertens  dughe,  6  to 
winacliten,  twe  to  njenjare,  twe  to  twelften. 


*)  Am  dt»  akuum  B&rgtrbuch,  EttUrngung  m  SMam  dir  BSrgtiUm  du  J.  ISn.   Bannt  V,  IkUtiAuM 
«mr  tsn  BarguiMÜler  du  «ümmIc»  Baltit». 


Nr.  489. 

Der  Bath  zu  Bremen  bewtlUgt  dem  Batke  und  den  Büiyern  zu  Hannover,  ßlr  Jen 
Fatt  dass  diese  eine  eehiff&are  Wasserverbindung  zwischen  Bannover  und  Bremen 

h<rf>tt/hm,  gcii-i.sse  Handdsvartheile  nnJ  erllärt  sich  damit  einverstanden,  dass  die  fUT 
Herstdlnng  des  ]\\isseriref/es  und  für  BvschiUzinu)  desselben  attfijeirandten  Kost  tu  durch 
eine  auf  die  mitteld  jents  Weges  verschißten  Waarm  gelegte  Abgabe  gedeckt  iccrden. 

7.  Januar  WO.  'J 


'  VCy  ladheren  der  stad  to  Bremen  bekennet  opembare  in  diMeme  breve, 
wanne  de  rad  luide  borghen-  to  I  lonovere  vortbrincghen,  dat  eyn  waterwecli  is 
mid  seliepen  to  vartiide  van  llonovere  lo  P)rLiiR*n.  so  schulen  desulven  bor«fhcrc 
de  nii  sint  unde  noch  tukouieu  luule  van  crcr  weghcne  de  ere  gud  vorwarct, 
mechtich  wesen,  ere  gud  to  Bremen  uptoschcpende  unde  dar  to  Torkopende, 
dar  to  latende,  dar  weder  ut  to  brineghende,  vorhen  to  vorende  unde  to  der  zee 
wart  to  schepende  unde  to  brincglicnde  eder  anders  wom  on  dat  bequemest  is. 
Unde  ere  gud,  dat  sc  van  der  zee  tobrincghct  eder  van  wenncn  se  dat  brin<^beii 
eder  brinc«rhen  hiten.  des  Scholen  se  In  dersnlven  wvse  meehtieh  we«en.  vortan  to 
Houuvere  eder  audcrswor  to  scliepcndu  unde  to  voreiule,  eder  to  Bremcu  upto- 
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lehepende  unde  dar  to  vorkopende  eder  dar  to  latciulc  edcr  weder  iittobrincghendey 
wor  on  flat  bequemest  is.  Men  wat  de  van  Honovere  kornes  biiiujghct  in  unse 
stad  eder  vur  unse  stad.  des  kornes  twc  dccl  moghet  sc  voron  uudc  laten  wor  se 
willet,  meu  se  scliolet  den  driddendeel  des  kornes  in  unser  stad  jo  latcn  unde  dar 
Torkopen  eder  ghcten  dat  dar  up,  also  dat  id  dar  jo  blive,  id  en  sy  dat  unse  rad 
on  orleve  dat  kom  nte  nnaer  stad  to  vorende.  Ok  so  en  Boholet  ae  nenerle}  e  gud 
dale  voren,  unse  viande  mtd  witachap  darmede  to  stärkende.  Ok  so  en  scliolet  se 
van  eveme  gnde  uns  eder  unser  stad  nenerleyc  ]di(  lit  edcr  tzyt^e  ^^Iicven  vordere 
wen  nnse  borghere  in  unser  stad  to  ghevende  pleghet.  Were  ok,  dat  se  ore  gud 
to  Bremen  weghen  leten,  dar  .Scholen  sc  wagbelocn  vuvc  glieven  glielyk  nnsen 
borglieren  unde  nicht  meer.  Ok  wille  vry  unde  scholet  de  borgliere  to  Honovere 
unde  ere  gud  uppe  den  reysen  nt  unde  tobusward  trAweliken  vorbidden,  wor  wjr 
können  ande  moghen,  nnde  des  ghelykea  scholet  se  nnsen  borghcren  weder  don. 
Ok  wille  wy  nnde  unse  medebotghere  de  borghere  to  Honovere  unde  eres  gudes 
vorwarere  an  sehepen  to  hfirende  nnde  to  winnende  to  ereme  gude  nicht  hinderen. 
Vortraer,  wanne  de  rad  nnde  borghere  to  Honovere  vortl)rin<'glu  n,  dat  de  water- 
wech  is  mid  sehepen  to  vartnde  van  Honovere  to  Bremen,  wat  de  waterwech  denne 
ghekostet  heft,  dat  se  rcdelikeu  bewysen  luoglien,  dat  Scholen  de  rud  van  Honovere 
weder  upnemen  van  allerleye  gude  dat  to  Honovore  mid  sehepen  to  eder  af  ghevoret 
wert,  wo  vele  des  gudes  were,  jo  van  ejner  Bremer  marquerd  gudes  twe  Honoversche 
pennincghe  also  laneghe  went  dat  darvan  al  betalct  were,  men  van  den  sehepen 
en  scholet  se  nicht  nemen.  Aver  van  welkeme  gude  se  disse  j)liclit  in  der  utrejlB 
ghenomrn  hedflen,  wat  to  der  reyse  mid  dem  gude  ghekoft't  eder  ghctügliet  were,  darvan 
en  scholden  se  in  der  wedt  rreyse  disse  plieht  nicht  nemen.  \\'ere  ok,  dat  de  rad 
to  Honovere  jemande  vrüntschap  deden  dorch  vrede  unde  velichcyt  willen  der  lüde 
nnde  das  gudes,  de  uppe  der  reyse  dieses  watorweghes  waren,  wat  dat  kostede,  dat 
soholden  de  rad  van  Honovere  van  allerleye  gnde  wedememen  in  der  wyse  alse 
vorscreven  is,  wanne  unde  wo  dicke  dat  schäde.  Ok  so  ne  schal  disse  bref  des 
menen  kopmannes  ordinancien  eder  rechte,  de  in  der  henze  sint,  nerghen  an  to 
hindere  komen.  Alle  di^i^e  vorscrevencn  stöeke  unde  erer  jowelk  bisundcren  wille 
wy  radheren  to  lirenien  vorscreven  unde  unse  nakonielinghe  stede  vast  unde  unvor- 
brokcn  holden,  unde  hebbet  des  to  ork&nde  unde  to  tüchnisse  unser  stad  ingheseghel 
ghehancghen  to  dissem  breve.  Gh^heven  na  goddes  bord  drytteynhnndert  jar  in 
deme  Besten  nnde  seventighesten  jare,  dealaterendi^hes  der  heyltgWdrygerkoniucghe. 

■)  Nach  de»  Abdruck  du  Original*  im  Archive  der  Stadt  JJannottr  hei  Sudendorf,  Br.-Lineb.Uridb 
Th.  V.  9,7»  Vr.n.       notarMlef  ZVotwimiI  w»  14.        tmßmiit  «feftfWeVUb  Im  AnUm dtr  Aadt  Ammm 
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Jkr  Ba^  mt  Eatmooer  äeBt  einen  Fevers  au$  iZfter  den  mä  der  Badt  Bremen 
hnmAÜtth  der  heahei^i^gten  Waeeerverbindta^  zwueken  beiden 
Städten  e^bgetiMoumen  Vertrag, 

7,  Januar  1376. 


Wj  lad  der  stat  to  Honovere  bekennet  opcnbare  in  deitea  brere: 
wanne  wj  dat  vortbringhet  ||,  dat  eyn  waterwech  is  myd  schepen  to  varende  van 
Honovere  to  Bremen,  zo  on  schole  wy  noch  en  ]  willet  van  den  schepen  der 
borghcve  to  Bremen  nyclit  iiemtii.  Vortmer  en  scliole  wy  van  [  den  borgheren 
to  Bremen  unde  van  al  crem  güde,  dat  ze  to  schepe  to  edder  af  voret,  uycht 
mer  nocb  Tordere  edder  lenghere  nemen,  nien  alze  wy  van  nnzen  egbenen 
boigberen  dftt.  Ok  wat  nnze  boigbere  kornes  bringbet  in  de  stet  edder  vor  de 
8tad  to  Bremen,  des  komee  acbolet  zr  (]( n  driddendel  in  der  stat  to  Bremen  jo 
laten  unde  dar  vorkopen  edder  gheten  dat  dar  up,  alzo  dat  id  dar  jo  blive,  id  en 
zi  dat  de  rad  to  Bremen  en  ovlcve  dat  korn  Ute  der  stad  to  vorende.  Ok  cn ') 
schole  wy  uenerlcye  güd  dale  voren  •"),  der  stad  vyande  to ')  Bremen  myd  wiscüp 
dar  mede  to  sterkende.  Alle  desse  vorscrcvcneu  stucke  uude  erer  yewilik  wille  wy 
xad  to  Honovere  unde  nnse  nakomelinghe  stede  vaet  unde  nnvorbrokeu  bolden 
unde  hebbet  des .  to  eyner  erkunde  unde  to  bekantniaie  unzer  stad  yngbec^hel 
gbdiangbeu  to  dessen  breve.  Ghegbevm  na  godcs  bord  drutteynhundert  jar  in 
deme  scsten  uude  seventegbesten  jare,  des  iateren  dagbes  der  heyligher  dryger 
koningbe. 


'l  .\a<  A  <lem  Oriyiiial  in  Trete  Bd.    Anhansefid  da*  Siegel  der  Stadt  ffannover.     Copie  im  PriviUgiar  f. 
Mi.   DamacA  gednickt  iei  Ca««el,  Urkk.  mm  mmigtn  VtrirOgen  (067)  p.  8.  Bim»  wahnAmUdttr  «M  imIi 

mr  Atuftrtigtntg  gttnmeiur'  BiOwvrf,  gMd^atti  vuf  Aryoineiil  mir  SHtgdiAiuiUaiia  uter  «Am  Avd,  h^lmi:^  mI  ö. 

ArcWvf  der  Stndt  //«.nruji  tj.  i f  de.ui  Datiivi  IHTIi  Decmiher  iT.  Die  rrhellifherrn  Abicc'ifhungen  derselbe»  lind  i.nt'r 
dem  Texte  angegtben.  Auf  ihrer  JiUckteile  itelit:  C<i{>iit  litere  Bremeo»ibua  ligillate.  Hiernach  iH  die  Urk.  gedruckt 
M  8u44ud9r/t  ßr^LSntb.  Utk».  F.  8,  TT. 


»)  Hann.  Ok  f)o  ne.       JTann.  dal  vorcn  to  scliepe.  c)  Hmuk.  WL  tf)  Bmm.  rj9  mt»  WWÜghMm 
Jare,  an  dem«  hy lgb«a  daghe  auote  JobamiM  dei  apoiteles  und«  «wangdiitBa. 
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No.  49L 

Da$  AmeharüeajHlel  beseugt,  dau  der  Viear  Johann  ^nge  gewim  iMnäemen  tor 
der  SUu^  Bremen  dem  Vicar  Ni'coiaus  Bonsack  geschenkt  hat  mt't  der  Bestmmwngf 
das8  «M  naeft  deseen  Tode  an  den  Altar  des  Apoetel  Thomas  /aüen  sollen, 

11.  Januar  1376.  V 


UniTenia  et  singnlis  preaentia  audituris  vel  visum  Bernardv»  decanns  et 
eapitulttin  eccelesie  sancti  Anscharü  Bremensis  salutem  in  domino  et  notitiam  sab- 

acriptnnim.  Xoveritis,  quod  discretus  vir  dominus  Julianiies  Klynghe,  perpetuus 
boncficiatns  .stu  vicaiius  in  eccleÄia  nostia  jam  pvedicta,  constitutns  personaliter 
propter  huc  coram  nobis  produxit  et  exhibuit  et  de  verbo  ad  verbum  publice  legi 
fedt  quandam  literam  patentem,  majori  sigillo  omtatis  Bremeiisis  impendenti  «i^l- 
latam  omni  prorane  vicio  et  snspicione  carentem,  cujus  tenor  de  verbo  ad  Terbum 
aequitur  et  est  talu:  /«^  <iw  «ta»  Kr.  im  u»  Btgtt  angtjühru  Oihtudt  toi»  -22.  juni  m'j.  Qua 
quidem  litera  lecta  et  publicata  preiatoa  dominus  JoLauues  ex  pie  devotionis  afi'ectu 
sponte  et  liberc  donavit  donatione  pevi)etiia  et  irrevocabili  inter  vivos  ac  sinipliciter 
dimisit  doininn  yicolao  Bonsak.  in  jircdicta  nostra  eeclcsia  vicario,  intuitu  sue  per- 
sonc  prcdictam  literam  et  pctias  tcrre  in  ca  coiitentaä  cum  omnibus  suis  jui'ibus  et 
pertinentiis,  prout  idem  dominus  Johannes  eas  haotenus  habuit,  juste  donationis 
titulo  ad  tempora  vite  sue  dumtaxat  liberaliter  obtinendas.  Quo  defuncto,  predieta 
litera  et  petie  tenc  cum  omnibus  earnm  juribus  et  pcrtinentiu  ad  pcrpctunm  bene- 
ficiuni  altnris  sancte  Tliume  apoatoli  in  sepedicta  ecclesia  nostra  et  ad  ejus  rectorem, 
quicunque  pro  tempore  fuerit,  libere  devonire  debeant  sinipliciter  et  devolvi,  et 
apud  ipsum  alture  et  ejus  rectoroin  ])ro  tempore  existentem  perpetuis  temporibus 
liberaliter  remanere.  Promisit  etiam  pretatus  dumiuus  Johannes  stipulatione  sollempni 
prefatam  donationem  et  dimissionem  ratam  et  firmam  perpetuo  babm  nec  unquam 
▼icio  ingratitudinis  aliquatenus  revocare.  In  qnorum  testimonium  ad  preoes  ejusdem 
domini  Johannis  cum  sigillo  capitult  nostri  roboravimus  prescns  scriptum.  Datum 
et  actum  in  nrmnrio  predicte  ecelesie  uostire,anno  domini  M.  CCC.  LX^VL,  feria  scxta 
proxinia  post  tc-.stnm  epyphanie  domini,  prcsiiitibus  domiuis  ac  vicariis  Arnoldo 
Willoldi,  Arnoldo  de  Ojte  et  Koiaudo  üldewagben. 


')  Am$  d«r  Meg.  Cdjp.  «.  Atmkar,  /ol.  iU. 


Digitized  by  Google 


464 


1376.   Januar  25. 


Nr.  492. 

Der  Knappe  Dietrich,  Sohn  ties  Friedrich  von  Hardenstrom,  bekennt,  dass  er 
und  seiti  Bruder  Uermann  und  ihre  Erben  keinerlei  Recht  an  einem  Viertellande  in 
der  Feldmark  des  Dorfes  Ware,  yenannt  de  botterbovc,  haben,  icelches  Abt  Erpo  und 
das  St.  FatdMorier  von  Heinneh,  Johann  und  Conrad  Kulemannes,  Sühnen  des 
Knappen  Ekkardf  gekauß  haben.    (Datum  a.  d.  1376,  in  die  oonv.  b.  Pauli  ap.) 

25,  Januar  im.  V 


>)  Oriffinal  in  Trete  Dl.   Anhangend  da*  9,  Tidtrid  HardtnctiOB,  ii$  Myrf  itr  Mtfm  JBivif»,  JIMi 
Prindtney  jun,  und  BinrUh  StManrntf  Miiit  abgtfaüm. 


Nr.  493. 

Der  Roth  hezeufjt,  dass  der  (r/J'isrhmtcd  und  Bremer  Bürger  Johann  von  Bramutede 
und  seine  Frau  Nanneke  dem  Bremer  Bürger  Dettcard  Prindeney  ihr  Land  in 
BrinchaiUf  genannt  Palcslant,  für  -f^i^  -^l<'irlr  verkauft  haben.    (Datum  a.  d.  137Ä, 

sabbato  proximo  ante  dominicam  Letare.) 
22.  Marz  1370,  'J 


')  BtJhttraHMtimt  von  1496  DinHag  nach  Judiea  in  Trete  41. 


Nr.  494. 

Diifri'-h,  Prnpst  zu  Eiderstedt.  hrzeufltnfs  Suhexecutor  dreier  vom  j/äj^stliche»  Hofe  zw 
Gunden  des  Bisehojs  iL  inrich  ton  üesel  (/cien  Rath  und  Bürgerschaft  zu  Bremen  er- 
gangener Sentenzen,  dass  die  von  ihm  zur  Verantwortung  über  Verletzung  des  über  die  Stadt 
Bremen  «ertön^ten  Inlerdnie  noA  IMbede  eäwten  BrenuatAen  OeüllüAen  durdi  tTtn 
Sew^mädaigtenf  die  Dcn^erren  JRembeH  von  MüneMiaueen  und  Herhord  Sekene  nA 
vVB^  eiUeckuldigt  haben  untl  eprirht  sie,  eo  lange  sie  m'chts  gegen  die  Mandate  äam, 

von  dem  wider  sie  ergangenen  Spruche  frei, 
Lübeck,  20,  April  1376  *J 


Theodericus  prepositiis  in  Eydcrstode  in  ecclesia  Sloswiceiisi,  a  vcnerabili  viro 
doniiuo  Hinsone  preposito  Braiulebuigcnsi,  executore  triuui  scnteiitiarum  difdiiiti- 
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vanini,  revcrendo  in  Christo  patri  domino  Hinrico  cpiscopo  Ozilicnsi,  tnno  prepoRito 
Bremensi,  ftnilra  priuon.iules  cuusules  civcs  ac  iniiversitatcm  et  civitatcm  Hrt'tiu'nsLMn 
necnon  comitL-s  nubik-s  inilitcs  coiuitatcs  et  univcrsitatcs  ac  pavrocliianos  et  cm'um 
complices  super  certiB  injuriis  et  violenciia  in  Bomana  curia  latarum,  a  sedc  aposto- 
lica  execntore  subexecntor  depntatns,  venerabilibtu  Tirisf  dominis  prepositis  decanis 
thesaurariis  srulasticis  archiilyncouis  canonici«  vioariia  pei'petnis  bencficiati.s  pres- 
biteris  curatis  cleiicis  et  notariis  publicis  per  eivitates  opidam  et  ecciesias  Verden- 
seni.  Hambingcnsem  et  Stadensem  liremensis  dyoeesis  eonstitutis  wilutem  in  doniino. 
Alias  eitavimus  et  eitari  niandavimus  reverendiun  patrem  llerniannuin  abbatem, 
Johanneiu  FJatcumkcre,  Johannem  liollant,  Rodolpbum  de  Werpe  et  Vrouioldum, 
monachos  monasterii  sanoti  Pauli  prope  muros  Bremenses  ao  honorabiles  et  diacretoa 
viroB  Hermannnm  de  Tjvera  decanum,  Fredericum  Bco1a«tienm,  Johannem  Vjsch, 
Johannen!  Hotnatelen,  liolanduin  de  Leze,  Johannem  de  l.csmona.  Hennannum  de 
Ouuiunde,  GottVidiini  liruekman,  eannnieos.  Jfdiaimem  et  lliiiriciim  Fracken,  Hin- 
rieum  Kernen,  ^lartinnm  Copper,  llinriciun  Wydenbrucke,  1  ntlianhnn  Nortorp, 
Albertuui  de  Dcpholte  et  .Johannem  l'apendorp,  perpetuos  vicarios  eeelesic  suneti 
Willcbadi  Bremensis,  Bernardum  decanuiu,  Elcrum  Finghel  scolasticuni,  Gherbur- 
dum  de  Brema,  Thidericum  Pi-indeney,  Hartgherum  de  Uchta,  Thidericam  Merten«, 
Hinricnm  Bollant,  Martinnm  Rosen,  canonico«,  Johannem  Zufelmau,  Hinricum 
Bruningh,  Arnolduni  Willekini,  perpetins  vicarios  in  cLcli<i:i  sanctt  Anscbarii 
Bremensi-!,  Bernardnni  Fcck  reetoreni  Capelle  sancti  \\'illeiiafli  üremrnsis.  Gher- 
hardinn  Scheuen  sancti  .Miclialielis  et  di>hanneni  ('lenc<»k  in  Lullenhus-'n  Bre- 
uiensis  dyoeesis  eeclesiarum  rcetorcs  necnon  Fredericum  lluntcuuiu  rectorem 
ecciesie  sancti  Martini  Bremensis  aliosque  vicarios  et  benefteiatos  dictamm 
ecdesiarum  sanctomm  Willcbadi  et  Anscliarü  Bremensium,  qnatenns  infra  XXVIII*" 
diem  mensis  Mai-cii  et  tunc  proximam  diein  Veneris  dominice  qua  cantatur  Qnasi 
n  (logeniti  ultinio  trausactns  corani  nobi.s  in  civitatc  et  ecclesia  catbedrale  (sie!) 
Lubicensi  cüinparerent  et  revercndo  patri  doniino  Hinrico  cpiscopo  (^V.iliensi  predicto 
de  qi'.ibnsdam  violationibns  intcrdicti.  cxi-cssibus  et  almsionibns  in  eitatione  et  n)an- 
dato  nostiiö  expressatis  realiter  satistacerent  aiit  causam  ratiunabilem,  si  quam 
haberent,  dicerent,  quare  ad  hoc  et  bujusmodi  interdictum  serrare  et  a  frandibus 
et  abuäionibus  abstinere  non  teucrentnr.  Verum  quia  predictn  die  Veneris  ad- 
veniente  et  honorabilibiis  viris  dominis  Beymberto  de  Moniekbuscn  et  Herbordo 
Scheuen,  cauoniciä  Bremensibus,  coram  nobi.s  comparentibus  in  loeo  prefixo  procu« 
ratorio  nomine  abbatis,  monaeliornni.  eanonicuruin,  pcrpetni>rnm  vicariornni,  cccle- 
.«iarnm  ei  ca]iellariiin  rM  tiMiun  itredicEunini  in  ipsortim  piiu  inatorio  contentoruni, 
proiit  nobis  de  ipsoruui  luandato  procuralorio  plene  c.onstabat,  intelicximus  ex  euruni 
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asscrtione,  sepodicto.*  abbatem,  monachos,  canonicos,  vicavio?,  ccclpsiaruni  et  capollaniin 
rectores  muimsterii  et  ecclesianmi  preilictarum,  quoad  kujuiiuiodi  iiiterdicti  violati- 
onem,  fraudes  et  abusiones,  oinnino  fnisüc  et  esse  innoxioe  et  ultra  hoc  dicti  procu- 
ratores  proeontorio  nomine,  quo  supra,  promisernnt,  se  hujnsmodi  intefdictam 
inviolabiliter  obaervare  et  a  participationo  civium  Bremciisium  fidelitei*  abetinere  et 
alia  &oere  et  obsarvare,  que  in  dietis  nostris  processibus  latias  continentnr,  ideoqae 
ex  premissis  moti  nolumus  ipsos  nostris  seiiteiitiis  in  bujusniodi  nostris  processibus 
contra  eos  latis  ligari,  nisi  contra  promissa  facc-rent  de  novo,  oxtiuic  i))^os  et  qiicni- 
libct  coruin  uustriä  proceääibus  et  seiitentii»  iu  ipsis  contcntis  vuluiuus  pleno  ligari 
sab  monitionibue  requisttlonibus  et  alüs  in  eisdem  processibuB  latis  et  promnlgati«. 
Que  omnia  et  singula  premissa  vobia  omnibos  et  aingnlis  superioe  enamtb  noti- 
ficamuB  per  presentes.  Datum  in  civitate  et  ecclema  catbedrali  Lubioensi  predictii, 
anno  nativitatis  domini  &  CCO  LXX^I,,  die  XXVI  menne  Aprilis,  noetro  mb 
sigillo  ])resentibu8  appenso  in  evidens  testimonium  omnium  et  sin^orum  pre- 
missorum. 


Nadk  dtm  Ortgimal  m  ZVcn  29.   Anhangtnd       ttidcauuBdk  gmordau  Sitgil.    Vgi,  dk  ftigmd*  ürk.  mai 

MifM  db  Utk.  VMM  SO.  Jiugitm  tsn. 


Nr.  495. 

iJi'r  h'ath  e?/  Bremen  gilt  dem  Propst  zu   M'/'l'/cshnusen  ReinhcH  vou  ^Ilhichhausen 
und  dem  Canonicm  zu  St.  WiUfhadi  und  .städtische n  Notar  Johann  llotnotel,  miche 
er  nach  Lübeck  ye^ndd,  um  unier   Vermittelung  des  dortigen  Eailis  einen  Frieden 
«uiMcft«!»  dSm  Bisdtqf  von  Oe$el  und  der  8kuU  Bremen  zu  abessen,  et 'nen 
B^ttubigmi^brief  an  den  Lübecker  Baik. 

10.  Mai  im, 


Commendabilibuä  et  circuuispectis  viris  dominis  procousulibus  et  conäulibtis 
civitati«  Lubierasia  amicis  noetris  sinoeris  eousule«  civitatis  Bremensis  honraris 
amieioie  et  complaeencie  incrementnm  cum  benivolenda  et  promptitodine  ind^essb. 
Vestra  houestati  et  discrecioni,  de  qua  fiduciam  magnam  geirimus,  (Uiximus  honora- 
bfles  viros  dominos  Bejnbertum  de  Monicluisen,  prepositum  ecclcsie  Wildeshusensis 
et  canonicum  ecclesie  Bremensis,  ac  Johannem  llotnatelen,  canonicum  eeelesio 
sancti  Willehadi  ibidem  uostrumque  uotarium,  exhibitores  presentium,  trauamitteudc» 
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ad  composicionem  porficicnciam  et  consumaiidam,  si  poterint,  intei*  epiflcopnm 
Osilicnsem  et  iios,  inediaiitibii.«  vestii?;  salnlnibtia  ooiisiliis  et  auxiliis  promntivis, 
8upplicantes  vistre  honorificcucie  pncellciui  prccihiis  inultis  et  aiiufis,  r|tiatiim.H  ipsis 
in  hiis,  que  vobis  dixeriut  in  couccrneutibus  et  taugentibus  prcfatam  CDiupo.siiiuiumi, 
tidem  adhibere  dignemini  creditivani,  ae  si  vobis  propriis  loquei-emur  in  pcrsouis, 
ipmaqne  promociones  anxilia  et  eonsilia  studeatis  inpertiri,  pro  quo  vobis  et  vestrU 
grata  vicissitudine  in  siiuilibus  vel  majoribus  ,cuin  obtiderit  80  fectütas,  conplacebimns 

O  o  o 

toto  posse.  Scriptum  .iiino  domiui  M.  CCC.  LXX.  sexto,  sabbato  proximo  ante 
do]iiitiicani  ('antäte,  nostro  sub  aecretu  preseutibus  tergotenus  aö'ixo  in  testimonium 
premissoruin. 


')  AWl  dem  Origimtt  in  der  Trete  su  Lübeck  mU  BtMtn  du  räciutits  aujgtiiruckten  !iter«t$iestU  in  grüntm 
Wnth:  Die  Vrkumh  zeigt  dmtBAe  i^wm  ritur  lAtMit  iptt»  «umdtrlMt  SArifl,  OeindU  im  CMxtt.  it  AoA 
LtOtek  IV  Sr.  296. 


Nr.  496. 

He}iiii  ]:<j   S(('h'i'<;  hi'Xi  iiijt  ihirrh  e/in  n  Silhuchröf  (he  B<')'iiih'//ii)ii/  <///r,<  ::irisi  hi  )i  ihm 
und  der  tkudt  Jh-tmen  lat/cn  der  Kinder  seines  liruders,  den  Ctoidsciimivdi:ji  Iiier,  und 
des  Bavees  und  Erbe$  dessdben  geßlkrtm  Str^s, . 
19.  JvHi  im.  *) 


Jk  Henueke  Stedingh  bekenne  nnde  betughe  openbare  in  dexen  breve  vor 
al  den  ghenen  de  ene  seet  ofte  boret  |  lesen,  dat  ik  my  vrendiken  gbeackeden 

unde  VC »1  zollet  lit  bbe  niyd  beradeneu  müde  unde  myd  vryen  willen  !j  myd  den 
erat'tcg-bcii  bi  -st  hudon«  ii  luden  radhi  ivii  borglieron  unde  g-anscr  nicnbi  vt  der  stad 
to  ]>ienien  uniuie  allerleye  l\vidra<-lit  unde  sclale  dv  twiscbtii  in  unde  my 
ghewozcn  lieft  wont  in  deze  jeglienwardeghen  tyd  van  Eleis  des  gholsincdeü  myncÄ 
brodera  kindcre  unde  aInes  huses  nnde  erves  w^bene  unde  ummo  alle  sake  unde 
ansprake,  de  ik  unde  de  kindere  bebben  mocbten  tyegben  le  went  in  desen 
yegkenwaTdeglu  n  dach.  Unde  ik  nnde  de  vorscrevencn  kindere  sobolet  ntkmbermer 
anelagben  noeli  bcschuldtfrlifn  unime  eres  vader  Im.s  unde  erve  de  radberen 
boigheic  uiule  imnhtyt  voivrlniK-nipt.  Alle  dezer  voiscrevciien  stu(kt'  htbbü  ik 
Henueke  Stedingii  vurghenuuipt  vur  my  unde  vor  de  vorscicvcnen  kindere  glielovet 
unde  love  an  deser  scrift  an  truwen  den  vorscrevenen  radberen  boigfaeren  unde 
menheyt  der  stad  to  Bremen  ene  vaste  stede  £one  nnvorbrokon  uude  vastliken  to 

Inn.  VtMb.  Ul.  u 
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Iioldene  snmder  yencgberleje  arghelist.    Unde  to  ener  betughinghe  liebbe  ik  mjd 

wisonp  uiide  willen  myn  yngliezeghcl  gheliaiiglien  to  dezen  breve,  de  glieven  is  na 
godcs  bord  dritttynliinulcrt  jar  an  den  zc8  unde  zeventeghesten  jare,  des  achteden 
daghes  des  liilghen  iichames. 

V  A'm*  «tan  Origwal  in  2V«w  7.  Stgtl  «hg^alün. 


Nr.  497. 

Enkiu^kof  Mbert  beseugt,  das9  er  auf  du  dm  Bathe  för  dfUMlb  hundert  töüiige  Math 
terpföndeten  GUtert  Se^lon  und  Vogtei  Lanffvoeddj  den  kalben  Zehnten  zu  Brivikxmt 
2tM<  Eäuaer  zu  Dreie  und  das  Gut  «u  Bomnhüren,  vom  Rathe  weiter  1090  Bremer  ihth 
empfangen  und  «tc&  dagegen  verpflichtet  hat,  die  verpfändeten  Güter 
in  den  nätheten  5  Jahren  m'cld  einzulösen, 
14.  Juli  1376.  V 

Wi  Albert  van  der  gnade  godes  ertsebracop  der  hilgen  kerken  tho  Bremen 
bekennet  nnde  betngbet  openbare  in  dessem  breve  vor  r1  dengbenen  de  ene  seet 
unde  höret  lezen,  dat  wi  ok  eer  dezer  tyd  zed  hebbet  den  erafteglieii  luden  rat* 
mannen  nnde  borgheren  der  stad  tho  Bremen  nnze  slot  nnde  von-luidyc  to  den 
Langwedele  myd.  dem  lialven  teglieden  tlio  Brincham,  twe  liiVs  tlio  Dreye  unde  dat 
güd  tho  Ilazenburen  myd  allcmu  reuhtu  thubehurd  unde  nütticUeyt  na  Jude  des 
breves  de  en  durup  ghegheVten  nnde  bei^helt  u  Yor  dftehalf  bundert  lodighe 
mark,  dar  dat  vorbenompde  slot  nnde  voghedie  mede-  ingheloaset  wart  van  ridder> 
achup,  de  dat  darvore  unzcme  stiebte  wolden  entvcret  hcbbcn.  Boven  deze  T0^ 
screveÄe  elftehalf  hundert  lodigbe  mark  hebbe  wi  myd  witsehup  willen  unde  vul- 
bord  unzes  capittels  ummo  nnzer  Icerlcen  unde  sticlitcs  nüttichcyt  nnde  noed  willen 
vordere  unde  liuiilieri-  vorzed  unde  zathct  in  dezcr  sciift  dat  vorscreve  slot  vogliedve 
unde  ghud  den  ratuianncn  unde  borgheren  tho  Brcuien  vorghenoinpt  vor  elvcu- 
htmdert  Beemex  mark  tejn  Bremer  marke  mjn,  de  uns  al  betalet  sind  nndo 
in  nnzer  korken  nnde  stichtes  nntticheyt  d^her  komen  sind.  Himmme  bebbe 
wi  en  ghel()v<  1  in  ghaden  truwen,  dat  wi  uude*)  unze  nakomelingb  slot  vo- 
ghedye  unde  ghud  vorscreven  nicht  lozen  scoJen  ofte  willen  bynnen  den  neghesten 
vyf  jaren,  antliorekcnde  van  winachtou  dat  nu  negliest  thokumpt,  noch  nene  lozinghe 
kundighen.  !Meu  wand  de  vyf  jar  uuiuie  komen  zind,  zo  moghe  wy  ofte  unze 
nakomeliugh  ertzcbincop  tho  Bremen  slot  voghedye  unde  ghud  wedder  lozeu  vor 

•)  imda/dUr  im  FrivU. 
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clftehalf  huudeit  lodighe  mark  ujide  vor  elveu  liuiidert  Ürcmer  mark  tejn  Jiremcr 
marke  inyn  tlio  allen  winachten,  wan  wy  willen,  wo  wi  en  de  lozingbe  openbare 
eyn  jar  thovorn  kundeghen,  unde  de  losiDgho  schole  wi  en  thovoren  kond^hen 

Ityiineii  den  twelf  nachten  tho  winacliten  unde  zo  scolc  wy  ufte  unzo  nakinnelingli 
tlio  di;n  iR'irlicstt'ii  wvTüiclitcii  d;iina  en  l>ercden  binnen  der  stad  tlio  ]$remen  elfte- 
liiilf  liiuxlert  IddiMhe  mark  unde  elvtni  hundert  Breiner  mark  teyn  lireracr  marke 
myn,  den  lesten  pcnningh  niyd  den  ersten  in  reden  ghelde  unde  pa^rnieatc,  ulze 
ae  uthgheven  hebbet,  sunder  Tortoch  weddereprako  hinder  andc  arghcliat.  Ok  mogbet 
de  vonereyenen  raetman  unde  boighere  dat  yorecrevene  dot  yoghedye  unde  g&d, 
en  deel  edd^  thomale,  zatben  edder  bevalen,  wen  zc  ^villet,  belialven  eddelen  luden, 
in  al  der  wize  alze  zc  dat  van  uns  hebbet;  unde  dv  zate  seoli-  wy  unde  uJize  ini- 
koniclinu'h  stcdc  unde  vast  liolden.  ük  lä  dariiu-de  in  Li'liedri^-lu-diMj^liet,  were  dat 
zu  wnd  buweden  in  des  slotcä  bedert'  unde  behuf,  dat  äc:liulet  zc  summen  unde  tho 
gbelde  slan  na  z^Eghende  twyer  unzer  man  unde  twyer  erer  uihe  deme  rade,  de  wi 
den  an  beyden  asiden  darto  zatet,  unde  rekenen  den  dat  tho  den  hoyetrammen. 
Waii  ok  en  ere  penninghe  betalet  zind,  de  upslach  des  buwcs  myd  der  hoyet- 
sunitncn,  zo  scliolet  zc  uns  ofte  unzcn  nakonu  linp;lie  dat  slut  mvt  allenic  rcehtc  wcdder 
antwurden  unebcworen.  Ok  zo  cn  seliul  tle/.e  (jret  (.ii-nic  ersten  lireve  nppe  de 
ersten  zathu  otYe  de  erste  bret  dezcn  breve  uppe  deze  yegheuwardigüeu  zate  tlio 
nenerleje  hindere  ofte  schaden  kmnen,  unde  deze  bref  bobI  den  ersten  bref  Sterken 
unde  wi  unde  unze  nakomelingh  scolet  den  ersten  bref  holden  unde  lozen  myd 
dezen  breye  na  al  ereme  lüde,  unde  seholet  en  der  ei-stcn  zathc  myd  dezer 
zate  rechte  warende  wezen,  wanne  wor  unde  wo  dicke  en  des  noed  is.  Alle 
deze  vorscrcvenen  stücke  liebbe  wi  luvet  an  ghuden  tnnven  den  vorscrevenen  raet- 
munnen  unde  borglieren  to  Uremeu  vast  tho  holdcne  unde  uuvorbroken.  Unde  tho 
eyner  openbaren  betugliinghe  zo  is  unze  grote  inghezegliel  yan  nnzeme  bete 
intsdiup  unde  vulbord  ghehaughen  an  dezen  bref.  Unde  wi  eapittel  der  yorscrevenen 
kerken  tho  Bremen  tho  eyner  groteren  betftghinghe,  dat  wi  deze  vorscrevenen  stficke 
nnde  ok  de  an  dem  anderen  breve  st«ed  endraehtliken  {^bevulbordet  hebbet  unde  myd 
unzem  willen  vülbort  unde  witschup  ghesehcen  zind,  zo  hebbe  wi  ok  unzes  capittels 
inghczegbel  myd  unzes  liereu  iughezeghele  myd  witschup  unde  willen  ghehaughen 
to  dezem  breye,  de  gheven  is  na  godes  bord  dmtteynhundert  jar  an  draie  aes  unde 
zeyentighsten  jare,  des  negheaten  daghea  na  mute  Maigbareteu  daghe  der  hilghen 
juncyrowen. 

>)  Am  (hm  Privile<i.  pag.  203  ff.   Di»  Urh.  «(miikU  smn  TAcM  leMUeh  tiicrri«  mit  der  vom  1.  Aug.  1378^ 
oben  Nr.  444.  Ocdrucki  Ui  Ca,, et,  OMb  A  JW.  Vf^  titn  ü»  tM.  Hr.  K»  wm  ».  8^  t9t8,  «ntai  dk 
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Nr.  498. 

Krzhiscliof  Albert  verpfändet  dem  Domcapitd  und  dem  Bathe  zu   Brcmeyi  Schlm, 
Vogteif  Amt  und  Weiehbäd  Wildet^usen  Jur  2600  Mark  zu  gkidiem  Redde  und  vtr- 
vpricht  da»  Pfand  nur  ^eithzeüig  von  beiden  UteiiUn  wieder  etnani/tom. 

14.  Juli  im.  v 


Wy  Albert  van  der  gnade  godes  ertzelnscop  dar  hUghen  kericen  to  Bremen 

bekennet  inidc  betuglict  openb.ne  in  ilezen  breve  vor  al  den  glienen,  de  ene  zeet 
unde  |j  höret  lezen,  dat  na  des  dat  slot  voglicdye  ammet  linde  ■wicbelde  to  ^^'ildes• 
hugen,  dat  unze  unde  uiizt  s  stichte.s  is,  lieft  leydcr  langhe  utestacn,  des  liebbe  wy 
luvd  beradenen  "  möde  vcle  unde  buiijhe  darto  dacht,  dat  ze  bv  unzen  stitlite 
bleven  unde  nycht  den  stichle  cntvciet  worde.  Darumme  liebbe  wy  den  eial'tcgheu 
Inden  dekene,  capittele,  radj|n)annen  unde  borghci-en  der  stad  to  Bremen  to  liken 
rechte  dat  slot  voghedye  ammet  unde  wicbelde  to  Wildesliusen  ghezatet  unde  aettet 
to  rechter  zate  myd  alle  nn  1 1  chte,  tobehord  nnde  nuttecht  vt.  nycht  utji^hesproken, 
id  zi  in  welken  stnckoi  <hit  id  to  cn  bore,  vor  zes  nnde  twinticli  hundert  Bretnw 
mark,  der  zce  en  de!  utL;lie,£rluvon  licliliel.  dar  dat  ^lut  voglu-dyc  ammet  untle 
wicbelde  vore  ute  stunt.  unde  en  deel  hebhe  wy  rede  upghcbored,  dat  in  ntU  unde 
nod  unzes  stichtcs  degher  unde  nl  ghckunien  is,  unde  de  uns  van  en  al  betalet 
zint.  Yortmer  gchole  wy  nnde  willet  unde  unze  nakomelinghe  den  deken  capittd 
radman  unde  borgbere  ere  ammetmanne  edder  vogbede,  den  ze  dat  vorsprokeiie 
slut  vogbedye  ammet  edder  wicbelde  zsitet  edder  bevalet,  myd  aller  tobehord  an 
luden,  an  tolne,  an  rentlite,  an  holte,  an  lirüke,  nn  irhest,  an  mersch,  an  jaclit.  an 
watere,  an  visclicrvi',  an  wi.selx-n,  an  wcvde,  an  aekcr  buwL-t  unde  un^'hi'buwL't.  an 
tegheden,  an  allemu  reciitc  unde  tobehord,  id  zi  in  welken  stucken  dat  id  zi,  vry- 
l^en  bezitten  laten  unde  nnbeworen  van  uns  ofte  van  den  unsen,  also  langbe 
went  wy  ofte  unze  nakomelinghe  en  dat  wedder  aflozet  Ok  zo  moghet  ze  vor» 
l)uwen  an  des  vorscrcvenen  slotee  T<^hedye  ammetes  unde  wicbeldes  nikttecbeyt 
edder  nod  drehundert  Bremei'  mark,  nnde  wes  ze  dar  cnboven  v(n*bu\\  et.  dat  .<cholet 
v.o  rekenen  to  der  hovetsunnnen  na  zcjrirbene  enes  ute  nnzeii  rade  nfte  uiizei« 
nakiHiK'liiighes,  rnes  ute  dcnne  rajjittc^k'  innle  ute  deine  rade  tu  i>ix-iiKn  rnt-s.  Lade 
ze  en  dorvcn  noch  uns  noch  unzen  nakonielinghen  dat  vorscrcvene  slot  voghedye 
ammetes  unde  wicbcldes  nycht  wedder  antworden,  wy  edder  unze  nakomelinglie 
hebben  en  wedderghegheven  wes  ze  vorbuwet  hebben  myd  der  hovetsummen.  Ok 
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zn  moglien  de  vorscrevcue  deken  capittel  raduiau  unde  boigliere  dat  vorbenompde 
slot  voghedj  e  amniet  unde  wicbelde  myd  al  creme  rechte  undc  tobehord  zaten  unde 
bevalen  wen  unde  wanne  ze  willet,  unde  voghede  darup  aetten  unde  untzetten, 
atghesproken  eddele  lade,  in  al  der  wüce  a]ze  ze  dat  van  ans  hebbet  Ok  schole 
wy  noch  unze  nakomclinghe  dat  slot  voghedye  ammet  nnde  wicbelde  nenen  eddelen 
manne  zelten  cddi  r  ncncn  anderen  to  ziner  haut  nenerleyewis,  unde  wy  unde  unze 
nakouK'lincrhe  .«clioleu  den  deken  cappittel  ladinan  unde  borgherc  bezitten  laten  in 
al  der  zate  des  slotes  voghcdye  amraetcs  unde  wicbeldes,  de  wile  dat  \vy  des  nycUt 
lozeu  unde  brukeu  willet  to  unzes  unde  uuzes  stichtes  n&ttecheyt.  Wan  wy  aver 
dat  lozen  willet  to  anzes  unde  anzes  «tichtea  nfttteehejrt  nnde  nemende  dat  y<ntan 
zetten  willet,  so  moghe  wy  dat  alle  jar  den,  wo  wy  en  de  lozinghe  openbare 
kundeghen  binnen  den  twelf  nachten  to  winachten  binnen  Bremen;  nnde  wanne 
wy  en  de  lozinghe  knndeghot  hebbet,  so  schole  wy  vort  over  encn  jare  Itinnen  den 
twelf  naehten  to  winacliten,  de  den  daina  neglie.st  tokoniende  zint,  en  ere  reden 
pcnninghe  ghcven  binnen  der  »tad  to  Bremen,  alzo  dar  ghinghe  unde  gheve  zint, 
de  hovetBummen  myd  den  upslaghe  des  buwes,  alzo  hir  voncreven  steyt,  zuuder 
Tortoch  unde  arghelist  Ok  aobole  wy  unde  willet  edder  unze  nakomelinghe  deme 
dekene  capittcle  radmannen  unde  boighcren  to  Bremen  des  voracrevenen  slotes 
Yoghedye  lunmetes  unde  wicbeldes  unde  al  erer  tobehord  unde  zate,  alze  hir  vor- 
screven  is,  reelite  warende  wezeii  nnde  en  ?tede  vasto  timle  unvorbrokene  warscnp 
doli  nnde  lii)ldt  ii,  wor  wanne  unde  wi^  dieke  en  des  und  is.  (  )k  uiondict  de  deken 
capittel  raduian  unde  borgliere  to  Bremen  zik  wcren  unrechtes  van  deme  slote 
wicbelde  unde  voghedye  edder  den  ze  dat  bevalen  edder  zatet  hebbet  to  al  eren 
nudeu  nnde  noden.  Vortmer  zo  schal  dat  vorbenompde  slot  unde  wicbelde  ans 
opeu  wezen  to  al  unzen  nudi  u  unde  noden,  unze  unde  uuzes  sticlites  nurecht  daraf. 
to  werende,  wanne  wy  des  bedciTCn,  wo  wy  oftc  unze  nakomelinghe  en  tovoren 
dat  vorwifssenc,  dat  ze  vorwaret  zin.  Werc  ok,  dat  den  dekene  capittele  radnianne 
unde  bovnlurcMi  to  Bremen  nfte  dcnfrlienen,  den  ze  dat  slot  ofte  wiebeldo  bevalen 
edder  Ziiiet  iiadden,  ulghewunden  (.■<ic/j  wurde,  au  welker  wize  id  werc,  zo  sehole 
wy  unde  willet  oha  unze  nakomelinghe  dat  slot  unde  wicbelde  wedder  winden  (sic.% 
nnde  dar  scholet  ze  uns  truweliken  to  helpen.  Were  ok,  dat  wy  dat  slot  unde 
wicbelde  nycht  wedder  wimien  konden,  zo  scholet  ze  dat  gliclt  verloren  hebbcn,  dar 
id  en  vore  zatet  was  van  uns,  unde  vorder  seliolet  ze  dar  neue  nod  umnic  lidcn. 
"NVanncr  aver  dat  wiebelde  edder  slot  wedder  wunnen  wurde  van  uns  oite  uiizen 
nukomelinghen,  zo  scludet  zik  holden  an  de  vorscreveuen  zate,  alze  hir  vorsereven 
steyt.  Alle  dcze  vorücrevenen  stucke  liebbe  wy  Albert  ertzeiuscup  vorghenompt 
daan  myd  wiscnp  rade  unde  volbord  unzes  capittcls  to  Bremen  dor  nuttecheyt  unzes 
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stichtcs  undc  uppe  dat  Wildesluisen  hy  unzeu  stichtc  blivc.  Unde  wy  capittel  to 
Brennen  bekennet  nnde  betughet,  dat  de  ladnuin  unde  borgho«  to  Bremen  bebbet 
ntgbegbeven  in  reden  penninghen  dritteynhundert  Bremer  mark  to  der  sommen  trnde 
a]ze  hir  voracreven  steyt.  Unde  alle  de  zate,  de  en  anse  here  darumme  dan  hefk 
uude  uns  myd  cn,  alzo  liir  vorscreven  is,  de  vulborde  wy  nnde  ia  myd  uiisen  willen 
wiscup  nndi!  vulbord  ghcschcii,  uppe  dat  Wildesbusen  by  dorne  stiebte  bleve.  Ok 
zo  scbolc  \vv  Albert  ertzebiscop  vurfrbcnonipt,  noch  uiizc  iiakuiiieliiiLihe  den  dekeiie 
nnde  capittclc  crc  lielftc  nyclit  allozen,  wy  cn  lozcn  uk  den  radmaimcn  unde  bor- 
glieren  ere  helfte  af  unde  loxen  se  tozamcnde.  Unde  to  cner  betughinghe  dat  wy 
alle  desse  voncrevenen  stucke  an  gfiden  truwen  unde  rast  lovet  to  boldene  nnde 
unvorbrokcri  undc  holden  willett  n>  bebbe  wy  uuze  grote  ynghezeghel  myd  wiscop 
unde  vulbord  gheliangben  to  desen  breve.  Unde  wy  capittel  der  vorscrcvenen 
kerkt'M  to  Bremen  to  ener  crrotteren  beintrliinfflie,  dat  wv  deze  vorscrcvenen  stucke 
gbevulljordet  bebbet  unde  niyd  nnzen  willen  vulbord  unde  wiscup  gbescben  zilit, 
zo  hebbc  wy  ok  unzes  capittcls  yngbczegliel  myd  Aviscup  nnde  willen  myd  unzes 
bern  yughezcghcle  glielnuighcn  to  dezen  breve,  de  gbegheven  ia  na  godes  bord 
dritteynhundert  jar  an  deme  zees  unde  zevent^hesten  jare,  des  neghesten  daghes 
Bunte  Maxgareten  der  hilghen  junovronwen. 


V  Stich  dun  Original  in  Trtte  Hl,  An  ifrän-  un<I  rolh-tcidenen  Sehntirm  die  Siegel  des  Erzhiicfioji  u«rf 
du  DomeafiuU.  Aitf  dtr  MtUelueiu  von  «iuer  Hand  dt»  16.  Jakrh,:  Item  alte  bjvohop  Albert  dem«  atppittel  ude 
radaun  to  ftmea  dat  «lot  WildeeliMen  TOtpandet  badde.  Oofk  im  Prtmkg.  p.  »OS,  dmnadk  gtirvekl  htt  Otttl, 
Un^lir.  Vrkk.  8.  184. 

An/  einem  im  hietii/e»  Archive  b^mUichen  Qnnrihlatte,  Jai  aui  einem  Buche  geriuen  su  »ein  eeheint,  mtd 
Mirtanidl«  Aufuiehunngen  au»  dem  Jmkn  IfTtf  enthält,  <i,r\  olnrtti  ron  einer  J/and  dee  16,  Jahrhumdirl*  gttehrititBt 
tttff  mtfmiiuigeH  äütrtn  Aufutekutuigem  «a  leruhen  teheintti,  fadü  <icA  f^getult  Nttia:  Eodea  aoM  fce.  ISn),  ia 
profeito  aanelonira  Piveetei  et  Marttniani  (VaU  J)  Tenenmt  eonaolea  VildealnieeBaw  ad  enndeni  arebiepucepan 
{wuithmaiilich  nach  Vffnle)  cum  litcris  rnnoniconim  cnpituli  Bromcnaig  et  cunsulum  civitatis  Hrfmcnsi»,  petenlf» 
nt  «rchip|iiK(  opus  non  obligarct  eos  et  civitettem  Wildcshuscnsem  comiti  do  Hoya,  sicud  fama  publica  reftrret. 
Kt  sequcnti  di«  pidkti  «oBialai  Temnmt  BrwiU  «t  fecMnut  eqiitnto  rehtionam  «t  da  obUfatioiia  «aitri 
Wildadinaenaii. 

Am  U.  JmoMr  —  an  dtmt  Klgktn  dagke  MarttOi  fmm  wti»  ■■Wifwai  —  WT  adUM  da»  Dtmnfttd 

dein  ErzhUchof  und  $eine»i  Vojt  Conrad  KanimermeüUr  989  Mmrk  «Wi  4tr  Ifandnimmtf9r  IPiUeikflMfMI.  8.8mdtth 

darf,  Brautuchw.-LäHtb.  Ukb,  VI.  S.  292  Kot»  2. 


Digitized  by  Google 


1376.  August  9. 


463 


Nr.  499. 

Das  Domcajnfel  bezeugt,  dass  es  gemeinsam  mit  dun  linthe  cim  n  Vogt  auf  das  Sdilost 
Lanyvmld  setzen  und  dasselbe  in  iitand  halten  soü,  sobald  es  die 
BiäfU  du  8eüom9  vom  Btäks  eingdSat  hat. 

9.  Auffvit  2376.  V 


Wv  ca])ittel  der  hilgben  kerkcn  to  Bremen  bekennet  und  betughet  openbiure 
an  dezen  bixve,  dat  wv  scholct  myd  den  radmannon  to  IJremcn  nnde  ze  myd 
uns  zctteii  I  eiien  vdfrhct  ctUler  amnittiuan  uppe  dat  slot  to  den  Langwodele,  waii 
wy  eil  de  helfte  luvd  unzen  eglieuen  penninghen  atglielozct  bebbet,  unde  scholet 
myd  en  buwen  unde  zo  myd  uns  dat  sloi,  wor  w  en  nod  edder  bederf  m.  Unde 
to  euer  betugbingbe  so  bebbe  wy  capittel  nnses  capittels  yngbemgbel  ghebangben 
to  dezen  breve,  de  gheven  ig  na  godea  bord  drutteynhundert  jar  an  den  zes  nnde 
seTentegbesten  jare,  de«  hilgben  avendee  snnte  Laurentü. 


<>  Xach  ,tem  Onjinat  r»  Trfie  Bf.   Amhmsmid  du  fivm  Siegel  de*  IhnuafUtU.  Oofk  im  AMty.  f, 
28i,  damaeÄ  gedruckt  bei  Caitel,  Ungedr.  CiM.  p.  ISO.    Y§t.  «Im  Hr.  497. 


Nr.  500. 

ICönig  Olav  von  Düneviorh  hcstä'tff/f  tleu  von  dem  diänschfn  Erirhsrathe  am  24.  Mai 
1S70  mit  den  liansestUdten  ~  tJurunttr  Bremen  —  abgeschlossenen  Frieden. 

Korsör,  14.  August  1370.  *) 


>)  Otdr.  im  üb.  ihr  Slwii  Lül-tck  IV  Kr.  310,  Hanttrtctue  II  Sr.  W9I.  At  IMhiI^  MM  JR.  ÄHg. 

4.  J,  IM.  VI.  Lt.  Kr.  Sil  und  SU,  äanurcctm  l.  c  A>.  iäS,  iSS, 
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Nr.  501. 

Der  Bremische  GeAeralofficial  Magister  Niedaus  von  Verden  beurkundet  die  Bestimmut^ 
der  TeäamenUesceeutoren  des  Domvicars  Johann  von  Seikemf  dass  das  von  ihnen 
ßlr  eine  Armen^pende  angtkauße  Land  in  der  Vahr  von  dem  ßweä^n  Deean  t» 
8t.  Anseharü  und  dem  Kämmerer  des  Domeapiteh  verwaltet,  und!  von  diesen  auA 
die  jährliche  Armenspende  atuffetheilt  werden  soll. 

26.  September  im, 


Uiiivev.-iis  et  siiij^ulis  pi-escii(i;i  visiiiis  sou  andituris  magister  Nicolaus  de 
Vcrda,  ofticiiilis  generalis  ^  curie  Brcuieuäis  saiutem  in  doniino  et  uotitiain  subscri- 
ptorrnn.  Ne  ea  qiie  gcruntur  in  tempore  cum  decarsu  [  temporu  evanescaut,  oportet 
ea  Script!  testimonio  perheunari.  Hinc  est,  qnod  nobis  sua  petitione  f  monstrarunt 
lionoi-abiics  et  discreti  viri  domini  ßernardus  de  Hiddingwcrdcii  dccaniis  et  Hinricus 
Bruningh;  perpetuas  vicarius  sancti  Anscharii,  nc  p]nghelbertiis  Kiksel,  caiaerariu» 
capitull  niajoris  ecclcsic  BrcnuMisIs,  cxociiti )!•<•?  ttstainenti  pic  nicmorio  qiionclara 
donilni  Ji>haniH's  do  JJctln  in.  jariii  tui  vicaiii  in  cccdesia  Hrenieiisi '■'),  juimt  disuper 
de  eorum  auetoritute  coram  nobis  lucidc  lirobavciunt,  quod  de  buiiis  per  dictum 
testatorem  derelictis  ad  pt  i  pc  ttiam  stipaui  pro  salute  anime  sne  parentnmqne  suomin 
singnlis  annis  impcrpetanm,  pront  et  ipae  fieri  institait,  Christi  pauperibus  erogandam, 
emerunt  ununt  quadranttm  !•  irc  in  Vore,  Bitum  juzta  prediu  coininunium  vicariomm 
dicte  ecck'sie  sancti  Anstiiarii  versus  orienteni,  pro  quadragintu  et  una  inarcis 
Brenicnsiljus,  pront  in  privilt-Lrio  sigillo  civitatis  Bremcnsis  impciidente  sigillato  super 
Jioc  confi'cto  et  inibi  producto  damit  evidenter  ■^).  Unde  iidem  testanientaiii 
tamquani  fidelcs  executores  dictum  pium  proposituin  perpetuare  volentes  concorditer 
statnemnt  pcrpetuis  temporibos  duratm'mn,  quod  decanus  dicte  sancti  Anscharü  et 
cameraritts  capitull  majoris  ecclesiarnm  Bremensium  snpradicti  pro  tempore  existentes 
dicta  bona  sive  predin  in  Vorc  simul  et  in  solidum  regere  et  custodire  et  ipsonim 
villicos  scn  coli  mos  instituere  et  dcsstituere.  fructus,  rcdditus  et  provontus  colligerp 
et  exiiide  priripcre  possint  et  dobcant,  ut  ipsoruni  ver!  et  eriualfs  patmni  scu 
custodes,  et  singnlis  annis  in  erastino  beati  Gregorii  pape  in  porticu  diete  Jircinensis 
ecclesie  de  omnibus  et  singulis  fructibus  et  proventibos  dicti  quadrantis  fideliter 
ministi'are  debeant,  prout  eorundom  fructuum  facultas  protunc  suppctit,  stipam  supra- 
dictam,  cnilibet  pauperi  illno  venienti  mium  panem  triticium  de  obulo  Bremenai 
propencius  donaturi,  deductis  tanu  n  pi  ins  laboribns  et  expenms.  Statuerunt  insnper 
prefati  tcstamenti  executores,  quod  iidcm  decanus  et  camerarius  pro  tempore  existentes 
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siugulis  annis  pcrpctuis  tcinpuribuä  in  vigilia  iiativitatis  Clii'iäti  quilibet  ditnidium 
fertonem  Bvemciiscin  de  dicti  quadruntis  fructibus  ad  vinum  sibi  recipiat  et  babeat, 
ut  dictam  iujunctum  eis  ofBcium  eo  fidelius  exeqaantur  et  doininica  die  tunc  proxime 
precedente  in  ecciesiis  psrochialibus  dirtaui  sti[)ani  in  cinstino  bcnti  Gregorii,  ut 
premittitur,  dandam  procurent  publice  intimari.  Nos  igituv  ofßeialis  predictus  juaUa 
pctitionibiis  dictonnn  testameiitarionim  favoral)iliter  iiu-liimti  Iinjusniodi  institutioiiem 
et  ordiuutioneui  auctoritate  ii(>»tia  judiciaria  auctorizamus  appioljaniu.s  et  presentibus 
confirmamus,  Tolentes  et  maudantes  oinnia  et  singula  premis^i  peipctuis  teniporibus 
sttb  obtentn  divine  gratie  inviolabiliter  observari.  In  quorum  oiDniom  testimonium 
presen»  iustrumentum  pablicnm  per  notariuni  publicum  infrascriptmn  scribi  et 
publicnri  mandavimus  et  nostri  vit-anatus  »igilli  uiuuiminc  una  cum  dictoruin  testa- 
mentarionun  sicrillorum  appensionc  luniiiri.  Et  uos  Bcniaichis  <le  Hiddiujiwordeii 
deoanus,  Himicus  IkuningU  et  Eugliclbcrtus  Kusel  predicti  iu  omniuni  et  siugulorum 
premissorum  evidentiam  pleniorem  sigiUonun  noatfontm  muniminu  roboravinius 
presena  scriptnin.  Acta  sunt  hec  in  cimiterio  eccicsie  sancti  Auseharii  anpradicte, 
sab  anno  domini  k  OOC  LXX  sexto,  indictione  XIIIP,  die  XXVI  mensis  8ep- 
tembris,  hora  completorü  vel  quasi,  pontificatna  sanctissimi  in  Christo  patris  ao 
doiUTin  nostri  domini  Gvogorii  divina  providontia  papo  XI.  anno  scxto,  presoutibii« 
honorabilibus  et  discietis  viiis  domiuis  Glicrlaco  J»niniiiurstide  eanouico,  Juhaunt- 
Vonel  peipetuo  vicario  sancti  Willehadi  et  Thiderico  Jhuckwcdel  canunico  sancti 
Anachaiii  ecciesiaruin  Bremensium  et  aliis  quam  plnribus  fidedigius  testiboa  ad 
premissa  vocatia  et  rogatis. 

Et  ego  Hinricns  Scheie,  clericas  Bremcnsis  dioceais,  pnbliciia  iinperiRli 
auctoi'itate  notarius  prcniissis  omnibus  et  sincrnlis  una  cum  predicti» 
testibus  preseus  interfui  eaque  sie  tieri  vidi  et  audivi.  sed  aliis  certi» 
negotiis  prepeditus  presens  inätrumentum  per  aliinn  fidelem  scribi  feci 
ineqne  huic  instmmento  de  mandato  dicti  domini  officialis  snbscripsi, 
qnod  signo  meo  consueto  signavi,  requisitus  in  testimonium  premissoram, 
annn  mense  die  hora  et  pontificatu  quibus  supra. 

>)  Ilaek  dem  OnghuJ  in  TVww  3/.  Anhai^d  J)  dm  SigUlnm  vieariatiu  Meie.  Bl««l«Mi%  «Mt  ^tiumali 
SeMa—el  mit  dar  BUchoftmält«  darüber;  2)  da»  »Mtcikt  erkatUn»  Ste$^  de»  Ummm  Bernhard  «m  MUUhifteardtn ; 
3)  das  S.  Hinriri  Bnminfirh  pbri;  4)  da*  thcnfaüi  teMleeht  erhaUen»  SBegH  de*  Kämmerer»  Entidkert  Kirnt;  da»  Itttie 
riiiul.  'l'f  inideren  *pilto\-aL  Die  l'nttrKhrift  des  Solnr»,  ntben  irelcAcr  dat  Hatulsttrhui  dfitflhfn  ileJd,  itl  von  andertr 
äand  all  die  Urkunde  gt»ekritien.  £ine  uetile  Autfertigung  du  Original»  befindet  fich  im  k.  Arthit  tu  Uannoeer 
Sr,  SU».  Ogrf*  Ai  Ar  ihy.  MV.    Amieh.  /U.  mb. 

/■»■■im  «M  AKftcai  emhäHt  ed»  Demeieiir  von  m>—mT}  wm  90,  Ja&  de»  lala^mtnm  Mree 
eniekUU  «p  mAi  ZfataMMf ,  J.  eten  Kr.  tOO. 

<)  8.  die  Ulr^.  VA,  dm  SaAi  vom  it.  JUrwr  iSta  etm  Jfr.  4Ml 


Ihm.  Vrkdb,  UL  N 
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137C.   November  1*2 


Nr.  502. 

Dvr  Decan  Birnhan/  und  this  Artucharücapitel  bezeugen^  dass  sie  von  den  Brüdern 
Ifer/>ord  Srhaie,  Mitijlied  ihrrs  C'api'tds,  und  O'i  rhard  ScJu  nc,  Benefic/afc»  im  Ihm. 
37  Mark  tuiptonym  und  dnjiir  geirisse  Lüivkrticu  in  den  Dörfern  Arsten  und  Alken 
gekauft  haben,  deren  Söabrauch  den  beiden  Brüdern  für  ihre  Lebzeiten  verl^eäen 
soll;  nach  dem  Tode  aber  edl  da»  Land  gegen  gewisee  Verpßtchtungen  in  den  freien 

Besäz  de»  Captd»  kmmm, 

12.  Norenihrr  mO.  '> 

^sovoriiit  uuivcräi,  quod  nus  Beniardus  dccunus,  cuuuiiici  et  capitulum  ecclesie 
«ancti  Ansoharü  Bremensis  recogiiOBcinsas  tenore  preBentium  publice  proteft|tando, 
tioR  Tecepiaw,  levasse  et  in  prompta  pecunia  sastaliase  triginta  et  Septem  nwrcas 
Ikemenses  a  diacretis  viris  duiuinis  Ilcrbordo  Scheue  l  concnnonico  uoetro  et  Gherardo 
Sohene,  p(  vpi  tiiu  beneticiato  in  ecclesia  Bremen«!}  firatribus  carnalibus,  qua  quidem 
pecunia  de  dictoniin  fratrinn  Itoiiojilacito  "  comparuvimiis  et  eininnis  a  Johanne 
Swi  i  iiigh  et  J  lillffrundi'  tju.s  uxoie.  civihiis  l'.ri  iiK  nsilms.  diniidietatein  duaruni 
iiitc'graruiu  terrurmu  et  arcuruiii  ad  ras  sjiLctaiiliuui,  sitaium  in  villis  Arsten  et 
Alldcen,  quartun  unam  Huchtingh,  rcliquam  vero  Dithmanu  Vloghcr  ad  prcaens 
colnnt,  quaruDi  Teliqua  dimidietas  Nicoiao  Hemelingh,  proconsult  Bremens,  ad  preBens 
))ertiuct,  liberas  otnnino,  dc  i  inia  dumtaxat  czceptiu  <  um  omnibus  suis  juribas  et 
pertineiitiis,  juste  eniptionis  titulo  in  pci-petunm  possidendas.  C'unditionibus  tarnen 
inter  dietos  doniinos  IFerborduui  et  Gcrliardum  ac  nos  prebabiti-s  sub  bac  forma,  ita 
quod  dicti  domini  Herbordus  et  (jlerhardus,  quoad  vixerint,  cciam  un<>  ipsoruni 
luortuo  alter  supcrviveus  sulus  iutcgraliter  nostram  partcm  dictorum  bouuruiu  iu 
Arsten  et  Alldcen  cum  omnibu»  suis  juribns  et  pertinentiis  habebant  et  retiuebunt, 
liabebit  et  retinebit  pacifice  et  quiete,  fructua  et  redditus  integraliter  percipiendo  ex 
eisdem.  Sed,  ipsis  ainbobus  in  domino  dcfunctis,  dicta  bona  ad  nos  et  ad  nostmm 
decanatum  libcrc  rcvcrtcntur  et  perpetuis  temporibus  j>ermanebnnt.  Et  tunc  dccanu» 
noster  qui  pro  teuijune  existens  illani  collcctani  „iVus  qui  gluriosani  virgineiu  in 
(liUcti  tilii  tui  habitacuUun  eterno  speeulo  providisti  etc.*  in  regula  iiostri  capituli 
pruptcr  lioe  conseriptaiu,  in  bouoreiu  uniuipotentis  dei  et  gloriose  virginis  Marie  ac 
omnium  sanctorum  in  reniedium  animamni  omniam  fidelium  defunctorum  nngulis 
diebns  semel  perpetuis  temporibus  leget  salubriter  et  devote;  necnon  idem  decanu» 
iu  aniversario  dicti  domini  Herbovdi  c  uililiet  cnneanonico  nostro,  vigiliis  et  missis 
more  solito  interessonli,  quatuor  siniilhis  albi  panis,  quandibct  siniillani  de  tribiis 
Brcnicnsibus,  et  ([uatiiur  denarios  loco  nuiiiualiuni  distributionuni  de  dirtis  bonrs  et 
media  area,  a  Benedieta  relieta  quondaiu  liiurici  Wolerici  et  eju^i  tiliis  per  uos 
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compnrata  cum  pcciinia  iiobis  per  dictos  fratres  data,  singiilis  annis  in  pei"petuum 
miuistrabit.  Super  quibus  oTmiiltus  et  singulis  iidem  fratres  Ilerbordus  et  Oerhardus 
ipsius  dccaiii  conscieutiam  intcndunt  uuerare.  Datum  et  actum  in  curia  luibitatioDis 
^cti  nostri  derami,  anno  domini  milleBtino  LXXVP.,  in  crastino  beati  Martini 
episcopi,  nostri  capitnli  mh  sigillo  in  evidentiam  premtMoram. 

*J  Xach  Jent  Original  in  Trtte  U6,    Anhanyemt  da»  Siegel  de»  AntchariicapiltU. 

Jene  Ländtreien  m  Arile»  und  Alktn  hatte  da*  Antchariicapitel,  teie  eine  l'rkiintle  de»  Rath»  bezeugt,  mm 
i,  Xattmbtr  <L  J.  (in  ent/L  ™>'«'""  lautoruin)  an<jekauft.  Original  in  Tm*  SO,  Cifi»  im  Xitar/uiidall,  «icmt.jil  JAP. 

Nr.  503. 

Der  Rath  verkauft  dem  Anschariicapitel  Jür  32  Mark  eine  jährb'rhr  Rente  wn 
2  Markf  zahlbar  atu  der  Münze  oder  ouderen  aü^aren  Renten  der  Stadt. 

U.  Januar  1377.  'J 

Noverint  nniveiBi  preaentes  literas  inspectnri,  quod-JioB  oonsules  ci?itati« 
Bremensis  unanimiter  et  concorditer  vendidirnns  honorabilibus  viris  dotninis  decano 
et  capitulo  eeclesie  aancti  Anacharü  Branenns  pro  XXXII  mareia  Bremenaibos  nobis 

integraliter  pcrsolutis  ]icr])ettios  annnos  rcdditus  diiarnm  niarcaruni  Bremcnsium, 
quorum  dimidietas  dabitur  eisdcm  dominis  de  moiicta  civitatis  iio^tre  vel  aliiä  ^ 
ccrtiuribus  redditibus  civitutis  iiu.strc  ainiis  singulis  in  quolibet  pascba,  reliqua  vcro 
dimidietas  in  quolibet  fiesto  aancti  MicbabeHs  jure  ac  nomine  pensionis.  8i  vero 
consnles  civitatis  nostre  pro  tempore  existentes  bujusmodi  pensionem  in  aliqno  termi- 
norum  predictonim  per  nnnm  mensem  pcrsolverc  distulerint,  extanc  dictis  dominis 
eam  in  duplo  persolvere  tenebuntur  et  debebunt  sine  dilatioite  et  contradicti<me 
quibusciinque.  Et  pro  bujusmodi  pensiono,  nt  preniittitur,  persolvendn  iidem  domini 
predictos  eunsulos  potcrunt  in  judicio  ecclesiastico  vel  civili,  ubicuiique  vwluLiiiit, 
convenire,  lu  quorum  testimouium  uos  Otto  de  Omstcdc,  Reyiiwardus  iJcuc,  Albertus 
de  Dreye,  Thidericos  de  Kemenata,  Hermannns  de  Munstere",  Johannes  Hemeling, 
*Hinricns  Grroning,  Wjnandns  de  Bevde,  Thidericos  Longi  Gherhardi,  Nicolans 
Hemeliiig,  Bichardua  Jungbe  et  Jobannes  Vornholte*),  consules  in  Brema,  si^lo 
nostre  civitatis  roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LXX. 
septimo,  feria  sexta  post  epybaniam  domini. 

V  Au*  der  Urg.  cap.  ».  Aruch.  fol.  I94a. 
^  J5f  «Mi  noch  dU  ßalÄektrrm  du  J.  1379. 


o)  Reg,  Muatere. 
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Nr.  504. 

Der  Bath  hczextgt  dö-  Aussage  des  Bremer  Bürgers  Joltann  Kumk  und  seiner  Srau 
MargareÜtef  dass  sie  den  Gehrauch  eivrr  in  der  Katharinctisfrast^f  hilnji^nen  idautr 
nur  durch  Vergünstigwuj  des  Cofinnfs  des  Pruliyerurdtjis  hüben. 

Jti.  Mihi  1377.  V 

Univeraia  lianc  Iitei:am  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremeiuis 
salutem  in  domino.  Noveritis,  qaod  Johannes  dictus  Kunoc  et  Margareta  nxor  ma, 
cives  iiostri,  convm  iiobis  recognovernnt,  qnod  jnums  *)  sita  (sie/)  i»  platea 

beute  Katlierine  et  inter  pomeriuin  fratrum  preJieatorum  tivltatis  nostre  pertineat 
<<Mivciitui    dictoriim    fratrum    et    quod    ipsi    Johannes  et   Margareta  ac  heredes 
(.-uruui    in    prefato   niuro   niehil  juris    vel   proprietatis    vel   doiniuii  habeant 
quuviä  Qiudo,  sed  quod  dicto  muro  ex  licentia  et  gratia  speciali  prioris  et  conventus 

fratrum  predicatorum  *)  In  qnoram  testimonium  noa  Hinricus  Prindeoejr, 

Godfridus  AVinman.  Bernardus  Merdc,  Albertus  üoueldey,  Johannes  de  Reken, 
Hinricua  Hadernnsse,  Johannes  Bolleer,  Hinricus  Stedingh,  Fredericus  de  Walle, 
Johunne.s  de  Madtlcn,  Albertus  de  Berna  et  Johannes  de  Colne,  eonsules  in  Brema, 
sigillo  civitatis  nostre  rohoravinuis  presens  scri])tuui.  Datum  anno  domiui  M.  C(JC. 
LXX.  :jeptimo,  i'eria  sccunda  proxiuia  poät  domiuicaut  Judica. 

V  Aiteft  «MT  JM^  dw  ÄrehvKtn  B.  JVit  im  dam  CtUtelM—  dtamtmOonm  IT  p.  m 


Nr.  505. 

Der  Deean  B&rmann  von  der  Tiefer  und  das  WiBehadia^päd  bezeugen,  vnler 
Beglaubigung  des  Notars  Hinrüh  Gkodebue,  dass  der  Vüsar  tkrer  Kirche  Hinrich  t<m 
Wil.'ihde,  anders  genannt  von  Doverden,  dem  Beneficiaten  des  St.  PouUaUars  da^dhd 

für  Kl  Mark  dnc  Mark  R'utc  aus  seinem  Hause,  Staä  und  Wohnuno,  ptJeqcn  i?idtT^ 
Willehadi-Farochie  ausserhalb  lit  r  Xatel  zniisrlii  n  den  Häusern  des  l  icars  und  Thuribtdars 
zu  St.  Wülehadi  Johann  JJudcnnissen  und  des  Bremer  Bürgers 
Biwru^  von  Borck,  verkauß  hat. 
17.  Mürx  im. 


•)  Cqmc  m»  lÄbur  fmiti.  tiemriar.  f.  SS  »q. 


V  Xüda  im  dir  AUAiitt;  k;  AhiAr.  Iwbo  . .  .  •}  LOA»,  im  wUhr  «Im  ataiatur  «fdkm  müM; 


uiyui^uü  üy  VjOOQIG 
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Nr.  506. 

Boiand  von  Bonlcrsln,  Propst  zu  Osterholz  und  Herbord  Schenc,  Kt  Vner  t'm  Dom  zu 
Bremen,  In  nrkinuh  n.  ilus.s  auf  Bitten  des  Conrad  von  Oldenhitrch,  Bencßriafi  n  <Jes 
Altars  *vs'.  i'hiUppi  it  Jacohi  im  Dom,  die  Virarc  (jcrhaiil  Srlirne  und  Ih'Iiiurirh 
Tunyhele,  als  Procuratoren  aller  Domvtcare  den  in  einem  Streite  zicischen  den  Vicaren 
und  dem  AemtUigen  Beneßdaten  des  genannten  AUare  Johann  aon  Betkem,  vom  Decan 
Moribs  und  dem  Dcmcapäel  garoßenen  Verg^eiek  bezatgt  kahenf  leonadi  der  Inhaber 
jemr  Viarie  eine  Abgabe  von  Vt  J^ark  jUhrlirh  an  die  ge  meinen  Vieare  mit  4  Mark 
abtöten  kann.  (Datum  et  actum  Bremen,  in  «Inmiitorio  dominorum  vicarionim 
ecclesie  Bremenaia,  anno  d.  1377,  XIII*  kalcudas  AprilU). 

Bremen,  20  Hßtrz  13T7.  *) 


')  Originiä  M»  k.  Areküe  sn  Umnwter  Nr.  JS37.   Jnhangtnd  ein  JIM  de»  SiigtU  det  üvftlu  Botaud,  da» 


Nr.  507. 

Dietrich  von  Horn,  Sohn  des  Ritters  Heinrieh  von  Born,  seine  Frau  Adnilheid  und 
seine  Sühne  Heinrieh  und  Xirolaus  verkaitf'en  dem  Domvicar  Christian  von  Norllede 
fUr  12  Mark  Lümhrcifv  in  der  Feldmark  Oslevesliusen.    (Datum  a.  d.  1377,  dominica 
proxiiua  post  pascha  qua  cantatur  Quasimodo  genituj 

5.  April  im.  *) 


>)  Orifimd  im  k.  JnHüw  sm  flinraoNr  Itr.  SiS9.   At^muftitd  «Ki  S^gd  dtr  drei  Serrm  «m  Hern. 

Am   ttibtn    Taije   i-ow  utirrtt    dir    /irii'ler    Juhannc*    "nil    (^CTiraril    i'on    G  rnprlhiiien^    K'^hiir    At»  Km^y'yen 
Hermann    von  OtHptlingen  jenem  Verkau/e  ihrer  Vellern  (patrucleM)  und  Jugen  hinzu,  dau  tit  den»  l'icar  Cfirittiau 

ron  KortUde  einen  Weg  von  tS  Fvte  Sretle  fSt  4  Mark  MfteH/k  iMm.  Oripual  a.  m.  O.  Sr.  SSM.  AeHttm^emd 
die  Sieget  dtr  beide»  Srüdtr. 
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Ur.  508. 

Das  ]\'i//t'}nifhc(ipifi'l  bvzctujt  il/e  Aussofjr  des  Bencfirialen  <ff'f!  Sf.  JUrqpnhospifnls 
Iklmvrirh  von  Sünhurf/,  duss  die  Curiv.  lah-he  er  von  dem  Decnn  des  AnscIiariicupittU 
gekauft  hat,  nach  m'nem  Tode  an  einen  Chorherm  dieses  Capitels  verkauft  werden  soü. 

22.  A^ril  J377.  'j 


No8  Hemanni»  decanns  et  capitnlum  ecelesie  aancti  Willehad!  Bremensit 
tenorc  prcsenciuin  recognoscimus  publice  protcstaiifes.  quod  propter  hoc  special iter 
coiistitutti.s  in  iiostra  ))iisfncia  discrctiis  vir  dominus  Helnierions  de  Nvenborch, 
perpetuuä  beneticiutui<  bciicliciu  hospitalis  Bremeiisis  in  eccle»iu  sancti  Auscbarii, 
sponte  et  libere  recognovit,  qood  cttriam  Bnum,  emptam  ab  konorabili  Tiro  donuBo 
Thiderioo  decano  ecelesie  sancti  Anscharii,  sitam  in  emunitate  ejusdem  ecelesie  sancti 
Anscharii  juxta  ciniam  «bmiini  Hartgheri  de  üchta  versus  orientem,  obtinere, 
p<»s.siderf  et  lihiralitir  perfVui  debeat  cum  oinnibus  suis  juribus  et  pertiiienciis. 
taiiiquain  cationiciis,  quaiiidiu  vixcrit.  Sed  co  defuncto  testamentarii  sui  ot  heredes 
eaudem  curiant  cum  ounibus  suis  juribus  et  pertiueuciiä  veiidero  debeaiU  uni 
canonicorum  predicte  ecelesie  sancti  Anscharii,  qui  eam  emero  optaverit,  proot  carie 
canonicales  in  predieta  eeclesia  sancti  Anscharii  de  jure  et  oonsnetadine  Tendi 
hactenns  Consaevcrnnt;  eo  tauun  ]>ruvis(i,  quod  predieta  curia  Ycnalis  cxhibeatnr 
Canonico  protunc  babonti  pnbetidam  (Unniiii  Eh-ri  de  Domo,  quondam  cjusdeui 
ecelesie  canonici;  qui  si  eani  iufia  menscm  proximum  cniore  distulcvit.  cxtunc  ven- 
datur,  prout  siiperius  est  cxprcssum.  In  cujus  rei  tcstimunium  sigillum  capitali 
iKwtri  presenlibu«  est  appensnm.  Datum  anno  domiiii  CCC*.  LXX*.  septimo^ 
in  profesto  beati  Geoigii  martiris. 


')  Au»  der  Reij,  eap.  :  Anirh.  fol.  I'JIb.     V,ß.  ohtn  die  l'rh.  Sr  411. 

Am  24.  Aprii  d.  J.  verkaufte  JJelmericlt  ron  Nienburg  dem  AnfehariieapUel,  unter  Ztujnitt  du  WlUthaü- 
Mfita»,  in  MtNcr  oim  bntkhnttn  Cturk  für  iO  Mark  füKfwrtd  Mturk  Jtmu.  (Dtttuai  «.  d.  1377,  in  prof.  k  K^ci 
«ra^iL)  Origlmml  in  3Vm*  iS;  MftMfm<  da»  aUgri  4w  WitMajuyMt  —  ftp»  ht  ßtg.  eap.  t.  JuMAar.M^"^ 
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Nr.  509. 

Der  Bamherger  Dtean  Eeinritk  Sand,  päpgüi'dter  HutOnts,  bezeugt  unter  noiaruUer 

Beglaubigung,  dass  er  von  dem  Pfarrer  zu  St.  Martini  Friedrich  ßunteman  för  die 
päpstliche  Kammer  di  u  Zehnten  empfangen  und  d»  n  Pfai~nr  von  der  tcegen  XielU- 
zahlung  dieses  Zeiinten  auf  ihm  lastendeji  Excommunication  entbunden  hat. 

Minden.  22.  .\I<,i  im.  ') 


Heiiricus  Rniid,  decamis  Buni])crf]!:cnsi8,  decretorutii  doctor,  apostolice  sedis 
imntiüs,  miiversis  et  sinfjulii*  |)resuiitia  vi.siiris  seu  auditiiris  voliinui.H  is-äo  notiim. 
iiüs  iiuiuiuc  camerc  apostolice  mH'piö.se  et  realiter  liabuisse  a  domliio  Frederico 
Hunteman,  rectore  parochialis  ecclesie  sancti  Martini  Brcmcnsis,  pro  parte  decime,  per 
dominum  nostrom  papain  iinposite  ipsam  contingeiite,  rattone  dictc  sue  ecclesie, 
nnam  marcam  cum  dimidia  Bremensinm  denariornm  Minde  legalium  et  bonomm, 
cum  quibus  |  de  dicta  decima  ideui  dominus  Fredcricus  ge  pro  dicta  sua  ecciesia 
plene  et  intorrro  satisfoci^^e  medio  suo  ad  sanrta  doi  cwaiigolia  prestito  jurauiento 
asscruit  et  ctiaiii  ooiitiniiavit.  de  quibu.s  (|iiidcm  iiiarca  ciun  dimidia  per  cum 
sülutis  eundem  doinimim  iredericum  suosqiie  successores  et  heredes  et  queinlibet 
ipaonuu  tenore  presentium  auetoritate  apostolica  nobis  concesBa  absolvimus,  liberamus 
pariter  et  qnitamus  cum  pacto  ezpresso  de  olterius  non  petendo.  Preterea  qnia 
idem  dominus  Fredericus  post  predictam  solutiouem  se  a  sententiis  excommuni- 
catt<mis  et  aliis  pcnis,  per  dictum  dominum  nostrum  papam  in  bulis  sue  primcve 
impositioiiis  dicte  decime  ore  ])ropno,  et  per  nos  in  iiostris  corti  teiioris  llteris 
Seil  qiioseuiiquc  alios  diete  sedis  mincios  in  et  t'nntra  non  solventes  dii  tani  deeiniam 
iatis  et  prumulgatis,  quas  aut  si  qua»  prupter  deieetum  .sulutiunin  hujusmudi  deeiwe 
mcurrit,  humiliter  petiit  per  noe  absolvi,  et  secnm  supw  iire^aritate,  quam  aut 
si  quam  dictia  ligatns  sententiis  celebrando  divina  vel  immiscendo  se  iUis  contraxitf 
misericorditer  dispensari,  nos  considerantesi  quod  sancta  mater  ecciesia  rcdeunti  ad 
gratiam  greminm  non  preeludit,  reoepto  prius  per  nos  ab  eodem  domino  Frederico  in 
nianibTis  nostris  ad  sancta  doi  ewanfrelia  corporali  prestito  jnranicnto  de  .staiido 
niandatis  sancte  matris  prediete  atijue  nnstris,  ipsinn  ab  bujusniudi  exeoninnini- 
catiouuui  sententiis,  in  cum  taui  per  duminuui  nüt^trum  papam  prcdictum  quam 
etiam  noe  aut  quoscunqne  alios  apostolice  sedis  antedicte  nnntios  latis,  in  forma 
ecclesie  auetoritate  apostolica  nobis  concessa  tenore  presentinm  duximus  abeolvendum, 
injnncta  sibi  penitcntia  salulari,  nee  non  super  irregularitate,  si  quam  hujusmodi 
ligatus  sententiis  celebrando  divina  vel  immiscendo  se  ilHs  non  tarnen  in  contem- 
ptum  clavium  contraxit,  eo  a  suorum  ordiuum  executione  ad  tempus  congrunm 
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sus])uiiso,  (lispeiisavinuis  eadeui  auetuiitato  et  prcsentibns  dispeiisamus.  In  (|iionmi 
omnium  et  siiigulorum  fideiu  et  tcstiniüiiiuin  sigillum  iiustrum  presentibus  est 
appcnaum.  Datum  et  actum  Minde,  anno  domini  M.  CCC.  LXXVII,  indictione  XY, 
die  Tero  vicesima  secunda  menais  Maji,  poDtificatns  sanctiasimi  in  Christo  patris  et 
domini  Grc^orii  divina  Providentia  pape  nndecimi  anno  septimo. 

EverharduB  Kerchof 
notarius. 

A.  JAMMi^ircft«  S.  19. 


Nr.  510. 

Der  Bamherger  Deran  Heüiri'rli  Ivnul,  j>('ijtst//clicr  ytinti'KS.  quiUirt  über  den  Em- 
pfong  von  /<-  10  Mark  Mindi.siJit:r  P/eunige  scitem  (hs  Decnns  und  CapiteU  zu 
iSt.  Anscharii  und  stilens  der  I  icarc  dasdbut  und  der  Pfarrer  zu  Stuhr  und  Horu, 
todda  iÜm  tum  dem  BevoUwtäehu'yten  dertdbm  dem  DmnheUmr  und  Canmüea»  z» 
8t,  Aiuebarü  Jhrbord  Sehene  för  den  päpailfehen  2Seknien  ausgezdbä  worden  rnnd, 
und  ahecltttt  dü  genannten  Gtistluhen  von  der  EeeommunieoHou 
und  ihre  Kirchen  vom  Interdict» 

31.  Mai  1377. 


Henricns  ßund,  decanus  BamLergeiisis,  decretoruui  c1(>ct  )i,  apofltoHce  aedis 
nandus,  universiä  et  siiic^nilis  presencia  visuris  seu  audituris  volumus  esse  notum, 
Tios  nojjmine  carnere  a{)i)st<ilife  recepi?««  et  realiter  babtiisse  a  vencrabilibus  viris 
doininis  decaiio  tottxjue  capitnlo  et  caiionieis  ecclesie  samti  Anscliarii  Uixincnsis 
pro  parte  dcciiue  per  dominum  nostrum  papam  ^  dudum  impusite  eus  coutiiigeiite 
conjuuctim  et  divisim  decem  marcas*)  denariorum  Minde  legalium  et  iMmonim 
necnon  ab  omnibus  vicariis  aancti  Änscbarii  ejusdem  ac  in  Stflre  et  in  |  Horue  ecclem- 
arum  rtctüribus  decem  marcas  denariorum  predictorum  nobiB  per  manus  vcnerabilis 
viri  domiui  Herbordi  Sehene,  eclleraril  Brcmensis  canonici  saucti  Anscharii  jam 
dicte  ecdesie  procnratoris,  et  prociiratorii)  noinitie  ad  hoc  et  ad  iiifrascripta  durai- 
liorniii  deeani  et  i-apituli  eauüiiiioniiii  et  vicarionim  ])redictünnn,  de  eiijiis  pleno 
uiaudato  nubis  legitime  constat,  intcgraliter  numeratorum  et  solutorura,  cum  quibi« 
quidem  decem  marois  predtctt  domini  dccanns  capitnlnm  et  canonici  conjnnctim  et 

')  Hinter  marcM  m<  «ine  Ilatwr,  unter  dir  nocA  Bremen  xu  erkenntn  itt. 
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divisim  pro  se  et  vicarii  ac  rcctoies  pvedicti  cum  aliis  dictis  deccm  maicis  eciam 
pro  se  et  eonim  qaolibet  et  pro  dictis  lak  benefidis  de  dictai  deeima,  pront  Imc 
idem  proeurator  Domine  et  in  antmaa  dictorum  dominorum  saorum  et  cujudibet 
ipsorum,  mediante  corporali  suo  jurameuto  in  numibus  nostris  ad  laneta  dei  ewangelia 

prestito,  coiifivniavit  et  ii-^^ti  iiit,  plt  ne  integraliter  ?atisfeccnint  et  quilibet  eorum 
pati.sle(.it.  l)e  quibus  fjuidiiu  decxui  inarcis  pn  iatos  (lominos  decamnii  eapitulum 
et  canoiiico»  et  quendibet  corum  conjuuctim  et  divigiin  et  de  alii^  deeem  mareis  ac 
de  dicta  dechna  ipsoe  vicarios  rectores  et  eoram  qoemlibet  tarn  conjunctim  quam 
diviaimeoratnqueet  cnjnslibet  ipeonim  benefioia,  succeworeset  lieredes  tenore  preaentrain 
auctoritate  apostolica  nobis  eoiuessa  absolvimas  liberanms  pariti  i-  et  (iiiitamiu  cum 
paeto  de  ulterhis  non  ptteiuhj.  Preterea,  quta  dietiis  dominus  Ht^-rhunliis  proeurator 
et  pioeuraturiu  nuniiue  düiniuuruin  suov\im  pndietonnn  et  eujnsliljct  ipsnium  ])ost 
predictam  sulutiuiiem  sc  iu  persoiias  dicturum  duiuinurum  üuuruin  et  cujuslibet 
ipaonim  et  predictoa  dominoe  suoe  et  eorum  qaemlibet  in  penonam  dicti  procurap ' 
toris  a  «ententiis  excommanicationis  et  aliis  peuis,  per  dictum  dominum  noetrum 
papam  in  bullis  sue  primeve  impoeittonia  dicte  decime  ure  proprio  afi  per  iios  in 
nostris  certi  teiioris  literis  in  et  contra  non  solventes  dietani  deeimam  aut  fraudem 
vel  maliciam  in  solvendo  eani  comniiitentes  latis  et  proiniilgati!?,  quus  aut  si  quaa 
propter  defectum  sulutiuuis  dicte  decime  incurreruut  vel  alter  eurum  incurrit,  humi- 
Uter  et  instanter  petiit  per  noe  absolvi  et  cum  eis  et  eorum  quolibet  super  irregulari- 
tate,  quam  aut  n  quam  dictis  ligati  sententiis  celebrando  divina  vel  immiscendo  se 
illis  contraxNTunt  vel  alter  eorum  contraxit,  miswicordtter  dispensari,  nos  capientes 
animarum  ipsoriim  saluti  providere  considerantesque,  quod  alma  mater  ecclesia 
redeunti  ad  gratiani  gremium  non  preeludit,  habito  et  viso  pleno  hujusmodi  niuiulato 
dicti  domini  Herbordi  ac  lectis  et  inspeetis  nominibus  singularum  personarum  decaui 
canonicorum  et  yicariorum  predictorum,  que  omnia  et  singala  hic  pro  insertis  baberi 
Tolnmns,  receptoqne  prius  per  nos  ab  eodem  domino  Herbordo  procoratore  et 
proeuratorio  nomine  dominorum  suorum  singulorum  predictorum  in  nostris  manibns 
ad  sanctu  dei  ewangelia  corporali  juramento  in  aniums  dominorum  suorum  eorundem 
et  cujuslibet  ipsorum  de  ätaiido  mandatis  sancte  matris  prediete  ntquc  nostris,  predictum 
dominum  Herbordum  procuratorem  iu  persouam  dominorum  suorum  predictorum 
et  cnjnslibet  ipsorum  ac  ipsos  dominos  decanum  canonicoa  vicarios  et  rectores  predictos 
et  eomm  quemlibet  in  penonam  predicti  procuratorb  ab  hujusmodi  exomnmunica- 
tionnm  sententiis,  in  eos  et  eorum  quemlibet  tarn  .per  dominum  nostrum  papam 
predictum  ore  proprio  quam  eciam  nos  aut  quoscutique  ulios  sedis  antedicte  nuncios 
latis  in  forma  ecclesie,  auctoritate  apostolica  nobis  coneestia  tenore  presentium  duximus 
absolvendos  et  absolveudum,  injnncta  eis  et  eorum  cuilibet  penitentia  salutari  ac  suspen- 
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sionis  et  inttrdicti  sententias  in  dictani  ofTlesiani  sancti  Anseliarii  et  alias  ecclesias, 
in  quÜMis  ])rt\lifti  dnmini  (Ucaiius  canonici  vicjirii  et  rectnres  vel  alter  eorum 
beneficiati  fuii  iut,  nisi  id  per  alios  in  eis  beneticiatos  steterit,  toUimns  et  relaxamus 
iiecnon  super  iiregularitate,  a'i  quam  ipsi  domini  vel  alter  eoram  dictia  ligati  vd 
ligatus  aententüs  celebrando  divina  vel  ininiacendo  »e  Ulis  uon  tarnen  in  contemptum 
clavinin  contraxerunt  vel  alter  ipHorum  contraxit,  eis  a  niorum  ordinum  ezecnoione 
ad  tenijius  conj^^rumn  i«ns})Oii.sis.  dispciisavimus  eailem  auctoritate  et  presentibm 
disprnsamns.  In  qn««nim  oimiiuin  et  siii*:ulonnn  iidem  et  testimoninni  sip-illum 
nostrum  presentibu.s  est  !i])|)eiisinn.  Datinn  et  aciun»  sab  anno  a  iiativitatc  domini 
roillesiino  treccntcsimo  .sitpruagesimo  scptimo,  indictione  quinta  decima,  die  vero 
ultima  mens»  Maji«  pontifieatus  sanctissimt  in  Christo  patris  et  domini  noatri  domini 
Gregorii  divina  Providentia  paix)  uudecimi  anno  septimo. 

'J  A«cA  dein  Original  in  True  ä3.   Anhangmtd  da»  tSieftl  du  Binricut  Hand.   Auf  der  Hütkttile  b^hdtt 
rieh  folgend»  Bemerhmyt  Anno  dooiini  ili.  etc.  L<XX.  ftr..  mrans  Jamarii  dio  XIX*  donini  Thid«ricttt  d««uui 

rt  Hirliiir'iu«  Si'ln  iif  r/in<iiiii  ii»  pi  cli  -i.'  Miin  t;  A n-rliitr ii  rir<  nirii>.i'-  |.ri"lii\<  vimt  [n i  -i  iiti-ni  i|iiitnntiani.  volpntc» 
pi-r  f-am  <l»minum  (•»txalfum  itociitiuni  i'ccloic  hii'nieii-i"'  ci  rtilioiirt'  ili-  j'olutiunr  Ut'cimf  per  »»o»  domtnu  Ilearicu 
Ratid  apostolicc  N<>di<)  iiuricio  fNCta,  qui  nrr  rcriUirari  iiec  quitantiam  nudire  rolnit,  de  quo  protestabantnr  et 
dumiiiUH  llerbordua  predictu«  «Mcniit,  dictum  decanum  priua  fui»»«  p«r  «andern  quitantiam  in  rapitulo  Bremnwi 
per  ipsum  ex  parte  dominorum  auorum  etrtMeatsm,  preiantibu«  dominia  Johanne  Uotnathele,  Swedero  Vafgkca- 
doipt  Hinrieo  Hadenniasr  et  Johamie  llobera  In  ecciesla  Bremenw  teatibn«. 


Nr.  511. 

Bi  ruhonl   Pcet  k.    Ft'trrer  der    \\'illt!Jauh'capi  Ui    uwl    Giiitmlojficinl  iJes  Brcmt'scJn'n 
Doiii/tio//v(i  .-i.  ui  l,  iiHikl   ilhcr   thie   vor  st  /'ti'tn    TrihunaU    am  rl.attvte   Schvid  wn  rür 
Mark-,  welche  Adellieid,    Wi'Uicv  iks  Knajj^tui  Jviainu  JJunü'k,  den   I  /caren  zu  St. 
Anaehani  ßtr  dk  Feier  der  Memorien  ihre$  verstoiitenen  Öatten  gekutdet, 

14,  Juli  im.  •> 


Universis  et  singulis  present»  literas  seu  presens  publicum  instnimentum 

visuris  seu  auditurit  Bernanlti.«  Peeck,  rector  Capelle  sancti  Wille:  liadi  Bremenni«, 

oftit'ialij!  p;enor.ilis  pro]iositnif  linmonsis,  salutem  in  domino  et  rei  ödeste  coornoscere 
veritateni.  Xoveritis.  qiind  etuistitutns  cornm  nobis,  nobis  jiro  tii]>»niali  sedentibus, 
discretus  vir  l>itniarus  Stcndoip  laycus  IJrcmensis  diocesi«,  lutor  ad  infrascripta  ab 
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Iioiiesta  domina  Alheydi  uxore  qnoudun  j;  Johannis  Monick  alias  dicti  Scribbers 

l'amuli  dicte  Hrcmeiisis  dioccsis  pn-sentc  ot  ip^nm  in  tiitorctn  elicfentt'.  iioii  vi  luetii 
seil  tcrvorc  coactus  vd  tiroiL'  ci  uinnvi-iitus,  snl  Spante  liLen-  et  ox  (.'crta  scit-ntiu 
iiuiniue  tiitorio  dictc  Alhcydis  et  liciediiui  .suoiuui  rccoguuvit  et  in  vcritaic  coii- 
fesfiu  fttit,  quud  ipaa  Alhcydiä  predicta  et  heredea  am  discretia  viria  dotnitiia  per- 
petuia  benefieiatia  seu  altariatia  ecclesie  aaucti  Ansclutrii  Breineusia  in  qtiatuor  mar- 
cis  Bremenaiboa  tenerentnr  obliguti,  quna  dictum  Johnuuea  Monick  alia«  dictua 
8cibl>cro,  inaritus  ejns  dum  vixit,  dictis  periK-tuis  iRMifticiatis  pro  ineiiioria  mB,  in 
dicta  ccflt'sia  sancti  Auscliavii  ))tr  eusdeui  pcipctiKts  l.x.-iK'riciat'is  in  vi<;iliis  missis 
et  oratiuuibus  äiugulis  auniä  pcrageiida,  doiiavit  dedit  legavit  ut  u.säigiiavit,  et  (juud 
dictaa  qiuttoor  marcaa  Bremenaea  dictia  altüriatia  ipsa  vel  ipaiua  heredoa  aolvere,  ut 
ciciua  poesent,  velleut  realiter  et  presentare.  luauper  fuit  adjectum,  quod  qnanadin 
dicta  Alheydia  vel  ipsius  lieredes  dictas  qimtuor  inarcaB  dictis  perpetnia  beneficiatb 
non  solvercnt  nee  satisfacerent  ix-alitcr  de  eisduni,  voliiit  et  (•«msiiitiit  !<e  vtd  ipsins 
liercdcs  slugulis  aunis  in  aunivcrsario  dicti  Johannis  niariti  .sui  dicli.-  vicavii»  uniiijs 
i'ertoui.s  Breinensiä  pulvere  rcdditus  et  exponcie  pro  aicuiuriii  supradictu,  doiicc  ipt^i 
vel  eju»  heredea  exponereut  et  exsolverent  qaatuor  marcaa  Breuienaes  aupradictaa.  In 
quorum  omnimn  et  Bingulornm  teatiinontiim  aigillum  ofBcialati»  uoati'i  una  cum 
eabacripsione  notai'ii  infras^cripti  presentibus  duximua  appendcndmn.  Acta  sunt  hcc 
in  capclla  sancti  WilKliadi  BrL'inonsis  predicta.  iinno  d<iniini  M.  ('C(."  LXX 
septimo,  indictionc  (piinta  diciuia,  niensis  .Inlii  die  cpiarta  dt.ciin<i,  Ixaa  ve.speroruni 
vel  quasi,  pontiticatus  sancti^siiui  in  Clirii^tu  patri»  ut  dumini  no.'itri  douiini  (Jregorii 
digua  dei  providentia  pape  undecimi  auuo  aeptimo,  presentibua  honorabilibua  et 
diflCretis  viria  doniinia  Johanne  Visch  cellerario,  Frederico  Hoziugvelt  scolaatico, 
canonicia  ecclesic  sancti  AVilleliadi  Bremeusis  et  Theoderico  de  Home  derico  et 
notario  publico  Bremens!,  testibus  ad  jn-cuiissa  mcatis  spccialiter  or  rugatis!. 

Et  ejro  Johannes  dictus  de  Zelnisen.  ckvii  us  Ihinunsis.  publicn?« 
iwperiali  auctoritute  nutarius,  quia  »upradictiä  «annibiiä  et  singuliö,  dum 
aiCf  ut  premittitur,  agerentur  et  fierent,  nna  cum  iprenomtnatia  teatibus 
presena  intei'fiii  eaqae  in  hanc  publicain  formam  redegi,  quam  aigno 
lueo  solito  et  consueto  una  cum  appeiuione  aigilli  officiatatua  dicta  pre^ 
poaiture  Bremenata  aignavi  rogatns  et  requiaitua  in  fidem  premissornm. 


<)  Kaeh  Am  Or^Mt  i»  Tmt  15.  Anhanti'n'l  •Un  $.  OllleiAlis  grafis  prepo»itur«  Bre^  unter  tiat» 
ihpptlten  HaM.iehtn  ein  nieht  gmw  AiMeh  «immiare«  Hu/.^»  in  rfpvjMitfM  Mügt«,  A'eden  Jtr  Utttmekr^  4m 
liandtti  •  ■  /'  <  .V  '  :  •  In  dtr  JlMimUt  xt»  fßtMamtijfit  H«mds  Infttramentam  recognitioBto  AlhcydU  ScriUMi« 
raper  Uli  niurciN  Ürcmeu«ibus. 
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Nr.  512. 

Dietrich.  D-rmu  zu  St.  Anteharü.  hmuftroijt  ihn  Mi  nth-ivl  Sji nlc^otit,  Chorherrn  m 
St,  WiUehadi  und  Friester  zu  St.  Aji.srhtn-ii,  <!/<   Vivare  der  ietzteixn  Kirdte  zu  ver- 
anlassen,  dass  sie  die  für  den  päpstlichen  Zdinten  aus  den  Ahmsen 
eiänoamenen  10  Mark  zurückerstaiten. 
16,  Juli  W7. 


Thtderioit»  deeann»  eeclede  sanett  Anscliarii  Bremeiwia  honorabili  viro  domino 
Meynhardo  Spad^hest  canonico  sancti  |  WiHebadi  ibidem,  pro  nunc  in  predicta 

iiosti-a  ecclesia  ebcloni»'<Ln  i(>.  salutem  in  domino.  Nuper  communes  nostre  ccclesie  f 
vicarii,  solo  domino  llartghero  de  Uchta  excepto,  nunc  temporis  beiieficiati  solvere 
debeiites  de  ])enffieiis  siii*  citnicre  apostoliee  deciniam,  per  flominnm  uostrum  papam 
modenium  inpusitaiu,  de  pr<>j)riis,  iit  pi-etLMulehant,  noii  habeiites  *)  unde  !<olvere 
posseut,  recc])ei-unt  deeonim  comiumu  deposito  et  de  clemosinis  üdclium,  ad  j)crpetiia9 
memoriaa  pcrugendas  depntati«,  decem  marcas  Bremenaea  inter  eoa  diviflaa,  com 
qoibna  dictam  deoimam  penolverant,  non  curantea  predictnm  depoaitum  reintegrare 
et  Tolnntatcs  üdelium  adimplere;  propter  quod  timemus  ipsig  et  eomm  successoribiu 
ac  eoiam  ecclcsic  nostre  graviora  pericnbi  provenire.  Nos  igltur  ex  debito  officii 
nostri,  in  quantum  po8sunlu^^,  premissis  ol)viare  volentcs,  vos  in  subsidium  juris 
vequirimiis  et  voganius,  quatinu.s  omncs  et  singulos  ecclesie  nostre  vicarios,  pronunc 
beneficia  obtinente^,  presentes  et  abaentes,  solo  domino  Hartghero  excepto,  in  choro 
ecclesie  nostre  publice  et  peremptorie  moneatis,  quos  et  noe  presentibos  sie  monemu, 
ut  infira  unins  mensis  spatiam  a  data  preaeotium  continne  computandnm,  predictat 
decem  marcua  ad  predictam  depositum  integraliter  repouant  et  reportant  (sie!)  cam 
eftecta  et  vohuitates  fidelinm,  pront  ipsis  conimissnm  est.  tideliter  stndeant  adimplere 
jiut  mcdio  temj)ore  coi'aui  nubis  in  capitulo  nostro  c<jun)areaut,  ostciisuri.  (piaiL'  ad 
id  compelli  non  debeant  uec  tenentur  (sic'J.  Alioquin  ipsos  et  eorum  queuilibet 
contrarinm  facientes  vdl  lacientem,  dieta  monitione  premissa,  quam  ipeia  et  eonim 
oailibet  pro  trina  et  canonica  monitione  aasignamoa,  excommunicamus^in  hüs  scriptis, 
quos  et  quem  in  dicta  noetra  eccleaia  et  etiam  alibi,  ubi  expedieiis  fuerit,  excom- 
municatos  et  esccommunicatiun  publice  nuncietis  singulis  diebas  dominicis  et  festivis, 
nbi  vobis  per  noetras  certi  tenoris  literaa  constiterit  ipsoe  vd  eorum  aliqnem  presenti 

•)  Orig.  hab«util>ua. 
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noBtro  mandato  sufßcienter  paruisse,  vel  aliud  a  iiobis  reciperitis  in  maiidatis. 
Executione  facta  rcddite  literns  vestris  sigillis  sisrillataa.    Datum  auuo  domini 

prozitno  die  divisionis  apostoloruu. 


^  Kadi  dtm  Origüiäl  m  ZV«m  X0.  Anhangend  Ja$  tcJiUeht  wkaUuu  ift'yf  du  Dteatu,  da*  cm  Am 


Nr.  513. 

Drei  Ferefener  OeutUeke  hezeuffm  die  Ausftihrtt^  eint»  Mandats  vrider 

Werner  Grans  ti.  a.  in  Sachen  des  Bischofs  Heinrich  von  Oesel  gegen  Bremer  Bürger. 

HU,  AuyiDit  J377.  'J 


ThidericQS  de  Monte  thesaurarias  majoris,  Martinus  LntKelee  decamis  sanoti 
Andree  |  et  Johaonee  reotor  aancti  Johannis  ecclesiarum  Verdensinm  aniTenis  et 
Bingnlis  ad  quos  preeentes  litere  pcrvcnerint  H  salutem  et  sinceram  in  domino  cari- 
tatcm.  Xovcritis,  iios  veiierabilis  in  Clivisto  patris  ac  douiini  domini  Tlieoderici 
Brandeböigensis  ecclesie  episcopi  niandatu,  nobis  ad  instantiam  venerabilis  in  CIn-isto 
patrb  ac  domini  Hinrici  episcopi  Osiliensis,  tuiie  prepositi  Brcmensis,  super  violen- 
tiis  et  iujurits  siki  per  uoiiuuUos  cives  et  persouas  Bremeuses  illatia  auctoritate 
apoetolica  per  eum  commiBsa,  in  quibue  Wernenu  dictus  Gran«  ex  nomine  conttne- 
tur,  ea  qna  decuit  reverentia  recepine  et  debite  ezeeucioni  per  snbditos  nostros 
mandassc  et  execnta  ewe,  eundem  Wenierum  Grans  et  alios  in  codem  mandato 
contentos  dciumctiasse  et  denuntiari  omnibus  et  singulis  diebu>*  dominicis  et  festivis. 
prent  in  eodoui  mandato  continetur.  quo  nniversitati  vestie  significaums  per  pre- 
»entes  specialiter  requisiti.  Datum  auuo  domini  M.  CCC.  LXX\  IL,  XX'  die  men» 
818  Augusti,  nostris  sub  sigillis. 


>;  Katk  dt»  Original  in  2Vaw  W.   Di»  drti  angthUngten  jSSayd-  timd  atg^aOtm.   Eine  gkUMHgt  Cofi» 
au/  Fapier  btßndat  ädk  (timla. 
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Nr.  514. 

J(Aanms  Jlale,  Archi'Ualcon  von  llxh  ln  imd  Wm-slm  und  Vieed<m  des  Douirapitvls, 
tintf  li>mbert  ron  MUnrhliaunfn,  Pn)[)st  wii  Wihkshaustn  hezetiffe»  uvter  notarüfler 
Bi  'jhtuhHuni'j,  ihins  Af rerech  Klüver,  Proitsf  zx  Sf.  Aitsrliari'\  ihn  Domi  ican  n  eine 
jährliche  Fcasion  von  'Ja  Jlark  o«ä  »einer  tu  der  Immunität  des  Doms  heleytnen 
Wvhnui^  zu  zahlen  ^ie^ig  sei,  (Datnm  et  aotnni  in  choro  eoolesie  Bremenais, 
a.  d.  1377  .  .  .  menns  Septembria  decima  quiiita  die.) 

25,  Septmber  1377. ') 


■)  Origmü  im  k.  Arehivt  zu  Hannover  Ar.  IV^i;  €ui^«rt^  tom  kulierl,  StUiir  DiUrkh  Xagtt.  Di» 


Nr.  615. 

Erzbisdtof  Albert  bestätig  die  von  den  Grafen  Conrad  und  Christian  von  Oldenburg 

beschlossene  Erricltung  eines  Canomher  Stifts  bei  der  Kirche  St.  Lamberti  in  Oldenburg 
und  heatiiniiit,  fhr  /em'ili</e  Propst  z"  St.  W'ilkhadi  in  Bremen  a>fli  Propst  Jenes 

Stifts  sein,  und  mu  ihn  <h>rti(jen  Stitt^herriii  jührhi-h  5  Mar/t  empfangen  soll. 
^Datum  a.  d.  1377,  iy^o  die  1}.  ilathci  ap.  et  ewaugel.) 

21.  iSi  jttt  iiilM  r  IJi?. 


')  OrigituU  t'i»  True  28,  teoictbtt  *kh  akcA  die  Oriyittaluut/wtiftmgtu  der  bcUltn  On^«m  Cwirad  und  CkrittiM 
äh»  du  Sekudutif  dtr  LamhMiÜr^  •«  du  neu«  Sßft  ßnden  (IMm  «.  d.  1877,  miHT.  Ifarie).  Vgl.  vm  B»dt»- 
htrg,  DiStm  Bnmuh  3.  ThtU  8,  S3. 


Nr.  516, 

ßndnsdtqf  Albert'   verpfändet  der  Stadt  Bremen   das   Scklosa  und  die  Vog^ 
Tkedii^hausen  för  900  Mark  und  mtreprieht  dieadben  in  den  näeksten 
drei  Jahren  nickt  wieder  einz^öeen. 
8.  Oefober  2377.  *) 


Wi  AUn'it  vati  der  gnade  irodes  ertzebisCDp  der  hilfrluMi  kerken  tho  Rremen 
bekennet  uiide  Lttii<rlict  o])enbarc  iii  desseni  brcve  vor  al  deiiglienen  de  ene  zeet 
otte  höret  kzen,  dat  wi  dorcli  raaiiiglierleye  beswuniisse  unzes  sticlites  hebbet  gUe- 
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zathct  luifle  zcttet  in  flozem  breve  tlio  rechtor  zatlie  «leii  i-jkIo  inuk-  buiixlioien  tl»o 
Bremen  vor  ueghenlmndert  lodighe  mark,  de  ze  uns  an  ghuden  lodighcn  witten 
viohteghen  znlvere  an  reden  ghelde  deglier  unde  nl  betalet  hebbet,  uiide  in  unzea 
flticbtea  nuttiebejt  tbomale  gkekotnen  sind,  nnze  slot  unde  vogbedye  tho  Todingbozen 
mvd  der  molen  unde  tolne  nnde  mvd  al  eren  rechte  nuttichevt  reute  uude  tobehord, 
dst  zi  an  welken  stocken  dat  id  zi,  nn  luden,  an  richte,  an  holte,  an  bruke,  an 
ghef>t.  un  mersch,  an  jacht,  an  watero.  nvi  vischerio,  an  wischen,  an  werde,  an 
ackere  bowel  nnde  unghebuwct,  an  teghtdcii,  an  leenware  ghestlik  unde  werlik  unde 
in  allen  rechte  unde  unrechte  vrilikcn  uiyd  make  unde  unbeworen  tho  bezittende 
nnde  tho  beholdene  also  langhe  wend  wie  ofte  unze  nakomelingh  ertzebiscop  tbo 
Bremen  en  dat  wedder  aflozet.  Ok  moghet  de  voisciwenen  raetman  nnde  biirghere 
dat  A'orbcnompde  slot  unde  voghedye  zathen  edder  bevalen.  weme  ze  willet,  bebalven 
eddelen  luden,  in  al  der  wize  alzo  zc  id  van  uns  hebbet.  Wes  ok  de  raetman 
unde  de  borghere  tho  lircmen  otte  degliene,  den  ze  dat  ä*lot  unde  vogliedye  bevalet 
edder  zatet  hebbet,  ▼O'buwet  an  des  «lote»  unde  vogbedye  bederf  unde  behof,  dat 
flobal  komen  tho  des  rades  waren  worden  unde  dat  scholet  ze  rammen  nnde  tho 
ghelde  dacn  nnde  rekenen  den  dat  tho  der  horetsunnneu.  Ok  moghe  wi  vorserevene 
ertzebiscop  Albert  ofte  nnze  nakomeling  dat  vorserevene  slot  nnde  vogliedye  wedder 
Inzen  tho  allen  winaehten  vor  de  vnrben<>mpden  neg'henimndert  lodio-he  mark  mvd 
dcmc  npslaghe  des  buwcs,  wo  wi  otte  unze  nakomelingh  deme  rade  unde  den  boiglicren 
tho  l^renien  de  lozinghe  bjnneu  Bremen  vore  knndighen  eyn  jar  bynnen  den  twelf 
nachten  tho  winaehten,  de  vor  den  winaehten  nahest  vorekomende  zind,  dar  wi  de  lo- 
zinghe innc  docn  willet.  Jedoch  en  .seliole  wi  noch  nnze  nakomelingh  en  nene  lozinghe 
kundighcn  bynnen  den  neghcsten  dren  jaren.  Wan  ok  de  dre  jar  .sleten  zind  unde 
wv  ofte  unze  nakomclingli  darna  en  de  lozinj^he  kundighet  bynnen  den  twelt' 
nachten  tlio  winaehten,  zo  schole  wi  unde  willet  ofte  unze  nakomelingh  eu  de 
vorscrevenen  neghen  hundert  lodighe  mark  in  ghuden  lodigben  witten  unde  wieh« 
teghen  znlvere  wedder  gheren,  edder  in  alzodannen  gelde,  dar  men  binnen  Bremen 
de  lodighcn  mark  mede  bereden  mach,  darna  binm  n  den  nei^iu  sten  twelf  nachten 
tho  winaehten  ane  vortix'h  nnde  arn:hclist.  Were  ok  dat  den  raetmanncn  unde 
borgbereji  tho  otte  deme  ghenen,  dem  ze  dat  slot  nnde  vot;hedye  bevalen  edder 
zatet  hedden,  dat  slot  afghewunnen  wurtle,  in  welker  wys  id  were,  van  denghenen 
de  nicht  van  cn  nemen  wolden  alzo  vele  alze  wi  edder  nnze  nakomelingh  unde  er» 
vrend  spreken  dat  redit  were,  zo  schole  wi  unde  willet  ofte  nnsse  nak<Hueltngh  en 
dat  slot  nnde  voghedye  jo  wedder  antworden*)  werich  nnde  weldich  edder  eu  dat 
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vorscrevene  glielt  wodder  «ilieveti  in  al  der  wizc.  alzo  hir  vorscreveu  steyt.  WoMen 
ok  de  raetnmu  luide  burgiierc  tho  Bremen  orlighen  vau  deme  slote  unde  wurde  eii 
dat  slot  afghewuuueu,  zo  schole  wy  unde  willet  edder  vtuze  iiakomelingh  en  truwe- 
liken  myi  al  muser  macht^)  helpen  dat  slot  wedder  Winnen  edder  eyn  ander  slot  wedder 
bnwen,  dar  se  dat  slot  nnde  voghedye  weldichliken  van  bekrechtiglien  moglieo. 
Ok  schal  dat  slot  unze  ofte  unzes  nakomelinghes  opene  slot  wczlh,  unze  unrecht 
daraf  tho  werendc,  wo  wi  ofte  unze  nakomelingh  den  radc  unde  bor*rheren  tlio 
Hrcnif'n  thovorn  vovwissenon  unde  vorvelighen  dat  slot  unde  vofi-hedvc  unde  ere 
ghelt,  dat  en  noghe.  Wan  aver  unze  orlich  ghesleten  were,  zo  scole  wy  unde')  unze 
nakomelingh  dat  slot  nnde  vughedye  en  wedder  antworden  in  al  der  wize,  alzo  dtt 
uns  ofte  dto  nnzen  gheantwordet  ward.  Tho  e3mer  betughinghe  al  dezer  vorscrevenen 
Btflcke,  dat  wi  nnde  unze  nakomelingh  ze  trflweliken  unde  vastliken  holden  willet 
unde  scholet,  zo  hebbo  wi  mydwitschup  unde  willen  unze  inghezeghel  ghehanghen 
tho  dezcm  brcve,  de  ^'licven  is  na  godes  bord  drutteynhuudt'it  jar  in  deme  zeven 
unde  zeveutighesteu  jare,  des  hilghen  avendes  zunte  Dyouisii. 


9  Au»  dem  Priviltg.  pag.  1>}7.  f.   Darunttr  Hehl  von  eltcat  tpäterer  Bandt  DeM«ii  voretcr.  bref  hebbe«; 


Nr.  617. 

Die  Baiktkerren  Hinrieh  Or^ning  «en.,  Hinrich  von  Sutterum  und  Reinward  Dene 
bezeugen,  dose  der  Gärtner  Johann  Berchhige  den  sot/.  Duvenkamp  bei  ihr  Bilrgermüh 
von  den  Viearen  zu  St.  AnscJiarii  auf  sechs  Jahre  gtpachtet  hat, 

9.  October  1377. 

NoB  Hinricus  Groningh  senior,  Hiuricus  de  Zuttenim  t/t  Beynwardns  Den«! 
consnles  |  civitatis  Brmensis,  *)  tenore  presentinm  publice  recognoscimus  protestan- 
tes,  quod  constitntus  coram  nobis  Johannes  |  dictns  Berchl^ge  ortulanus  patenter 
recognoTit,  80  conduzisse  a  communibus  perpetuis  viearüs  |  ecdesie  saocti  Anscharii 

Bremensis  quendani  campum  dirtum  Duvencamp,  situm  juxta  pascua  commuiua  ci- 
vitatis Breniensis  vei"sus  aquilonem,  ad  poicioiu  in  manualium  ipsiJium  spectantem, 
prout  salicibus  humelo  (?)  fimacione  dicta  proprie  gare  et  fossatis  esi  comprcheu- 
stts,  que  omnia  et  singula  a  Johanne  Everhardi  cive  Bremcnsi  pro  septem  totont- 
bus  Bremennbus  ipsi  solvemnt  et  qnitamnt,  colendum  et  meliorandum  et  suis  ttdbiu 

k)  macht /eA<<  im  Friril.       unde  fthit  im  J'rivil. 
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applicandum  pro  tribiis  fertonibus  Bremensibus  usualium  denariorum,  dictis  vicariis 
singulis  annis  in  quolibet  festo  beati  Hißhalielit  in  toto  solvendia  jure  et  nomine 
pensionis,  ad  aex  annoa  a  feato  beati  Petri  ad  cathedram  prozime  nunc  instanti 
iiBqae  ad  aliud  festnm  beati  Petri  ad  cathednun  poet  lapsum  hujusmodi  sex  anno- 
nun  continne  compntandum.  Quibn?:  vero  sex  annis  evolutis  prcdictus  campus  ad 
ipsos  vicariog.  qui  pro  tomporc  liRiint,  Uber  quitus  et  solutus  ])leno  jure  cum 
Omnibus  et  siiip'ulis  j)rLniis.sis,  vidcliret  .siilicibus  liumclo  (?)  tiniacioiie  et  fossatis, 
liberaliter  revertctur.  Et  nicliil  horum  dicti  vicurii  codcm  Johanui  vel  suis  hercdibus, 
n  interim  ipsam  Johannon  mori  contlgerit,  solvere  tenebontnr.  Et  ipeai  salicea 
secare  vel  ineidere  non  debebit,  nisi  de  volnntate  Ttcariornm  extiterit  ad  munid- 
onem  et  melioratiouem  sepium  campi  supradicti.  In  cujus  rei  testimonium  ad  roga- 
tnm  partis  utrinsqae  tarn  loeantie  quam  conduoentis  sigillorum  nostronim  appensionc 
coininuniviinuR  prenens  scriptum.  Datum  anno  domini  M.  COC.  LXXVII,  ipso  die 
beati  Dyonisii  martiris  et  sociorum  ejus. 


*J  Sath  dtm  OrigiiMU  i»  3Vcm  JA.   Anhangewl  dtu  &  Henrici  Oroniog  mU  d*n  dm'  JfaAr«mto;/cn  i'nt 

Wappen  und  da»  8.  Reinw  enea  M»e  f«nf  Khr&.ßie-jendm  Batkm  «w/  earriritm  Orundt;  dat  aueiu  ÜN 

cAgtfmIkn    Auf  'Irr  t;.irl<fiif  .  ,,a  ■il,  'iehz^U'i>jtT  Ilatvl:  i'rivili'{;iiirri  <'i>n'iit''riiiin'<  I>iivrtikiiriip  \'<  r  JobniMlll  Berchlayail« 

*)  Alle  drei  gtnannUu  Jtath*herrea  gthörtvn  niehl  dem  »itxeuden  lialhe  de»  Jaiirts  1377  «MI. 


Nr.  518. 

Dil  Brüder  Heine  ntrl  Juhuu»^  Sohne  den  Friedrich  Monik.  hez>nyen  kein  BecJd  zu 
haben  an  zirei  Jln/en  Ldi/drs  in  Eine,  Kirchspiel  Arberglicn,  icelche  ihr  Vater  an 
dm  Pfarrer  Bernd  zu  LuUenhusen  und  dessen  Testamentsvollstrecker  an  die  Vicare 
dtr  elven  dnaent  meyde  in  dem  dome  to  Bremen  verhtuft  haben,  (1377,  dee 
negheeten  sondagbes  na  b.  Dionisine  dagbe  nnde  einer  hügben  aelleecbop). 

11.  OttiAer  1377.)  V 


>)  Oria/kimi  nt  k.  AniuM  <i»  J^oMMiwr  Sr.  ins.  AmKntsmi  dk  Sitgel  dar  Mdmt  Brädtr  mit  dem  Adltr 
An  lFb|V|Mfi« 


■mm.  Orkdh.  in 
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Nr.  S19. 

Das  WillthaiJica Intel  hezeug/t,  elasB  ih  r  Bremer  Jiürycr  Johann  Pagenkusc  dem  Beneficiattn 
des  KathariTumltars  in  der  Anedianfktrdte  Schweder  Crme  eine  etci^  ßente  o«t 
eeinem  Hame  zmsehen  der  Querenetraue  und  dem  Lfehfravenkirehko/e  verkauft  hat 

89.  Oetober  J377.  V 


L  iiivcvsi.s  et  .siiigulis  presentia  visuris  seu  auilituris  lieriuanuus  dt-cuium,  ca- 
nonici et  capituluin  ecclcsie  sancti  Willehudi  Brciiicnsis  salutem  in  domiiio.  j  Ko- 
veritifl,  quod  constituti  proptcr  lioc  in  nostra  presentia  Johanne«  Paghenlrase  et 
Margareta  ejus  uxor^  cives  Bremenses,  non  vi  nec  metu  coacti  \  sed  spoute  et  li- 
bere  recognovcrunt  publice  protcstaiites,  quod  cum  consensa  omiiinm  hcrcdimi  sno» 
mm  vcndidcrnnt  discivto  viru  doniinn  Swcdon»  ■  Crnso)).  pcrjH-tuii  luiiffiriiitu  1  ►ciii> 
ficio  altaris  beate  Katlierine  in  ecclesia  saiicti  Aiiächarii  lirfiiieiisis  ncenini  ]ii.iii»i-abili 
viro  domino  Thiderico,  dc-cano  dicte  eeclesie  sancti  Anscharii,  coUatori  cju-ndeiu  be- 
neficü  beate  Katherine,  ad  manus  et  usus  ejnsdem  benelioii  in  domo  et  area  eornni, 
sitis  in  civitate  Bremensi,  extcndcntibus  se  a  platea  dicta  Qwernstrate  verstis  ctmi- 
terinm  binte  Marie  virginis  juxta  domnm  custodis  dicte  eeclesie  beate  virginis  ver- 
sus oeeidenteiii.  ]>r<>  septeni  niarcis  Breiiieiisilms  ciini  tevtoiie  i^isis  integraliter  pc- 
Bolutis  peipetuoö  aniuius  ledditus  (luuturdeeim  grosscjinm  sivi-  s(tli(lorum  Bremensi  um 

denarioruni   Datum  et  actum  in  loco  nostro  capitulari,  anno  doiniui 

mülesimo  trecenteumo  septuagcsimo  scptirao,  in  erastino  beatorum  Symonis  et  Jude 
apostolomm. 


')  JtmA  dm  Orighut  im  2V«m  3S.  ^dkm^md       Siigti  «Tm  WilUhadiemfiltU. 


Nr.  520. 

Ersäiüchof  Albert  bewiüigt  dem  Anscharüeapitel  das  Becbt  des  Gnadenjahrt. 

30.  Decemher  1377.  *) 


Universts  Christi  fidelibris  ad  quo»  presentia  pervenerint  Albertus  dci 
apoatolice  sedis  gratia  sancte  Bremensis  \  ecdesie  «rchiepiseopus  salatem  in  donaiix* 
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sempiternam.  Cum  u  nobi»,  quod  juöUmi  tst,  jxjtitur,  laiu  vigor")  equitmis  quam 
ordo  extgit  ratioiils,  ut  id  per  sollicitudinem  nostri  ofifioü  ad  debitum  peiducatnr 
effectum.    Sane  exposuerunt  uobis  $  Uonorabiles  et  discreti  viri  Thidericos  decaniu 

(  aii  'iiii  i  et  capitiilum  ecclesie  sancti  Aiischarü  lh-ciiu-nsi8f  cum  prebeudamm  suurum 
ti  iii  lus  et  ndditiiH  siiit  a<leo  «'xilts  vi  niodici.  (|Uo<l  ultra  corporum  suorum  vii  tnalia 
taut  um  de  tct'K  sia  uon  lialjcant,  (|Umi1  i  ct  K-^ie  et  capituli  sui  Jura  et  clcuudia 
inconfructa  valeaut  cuiiservarL-,  duxciiiiit  .salubritcr  statut^nduui,  siculi  in  uuuuuUiä 
ecclesib  coU^iatis  et  pixcipue  in  ecclesia  Bremens!,  de  (|ua  traxeraiit  originem, 
moria  esl^  quod,  cum  aliquem  canonicomm  Mioram  ipso  die  bealt  Jacobi  apoatoli 
▼el  post  roori  contigerit,  fructus  illius  anni  ad  dic-tam  suam  prebendam  spectantea, 
quocunque  iiotninr  ccnscautur,  solis  maimalihus  rh<pii  et  prcbt-uda  sacerdotali  cum 
suH  aiva  seil  attim  iitiis  ixceptin,  ipsi  tkl'iinctu  taiiiquam  tiiu-tu.s  dest  iviti  i-t  tructus 
»fcundi  auui  proxiuiu  .sub-stquc-ntis  cx  graiia  ccdaut  et  cedcre  dcbcaut,  prout  et  hoc 
in  dicti  sui  capituli  regala  continetur  et  hactenus  est  servatum,  necnon  omnes  et 
singuli  fraetna  talcs  qnales,  ut  predicitur,  mortuts  cedere  eonsueverunt  tertii  anni 
proximi  subsequentis  et  fructus  primi  anni  intrantis  jtnboudam  peii^one  vivcntis  ad 
dieti  capituli  sui  umis  ])»rpctuis  tcniporibus  ft'<lfn"  dchtjuit  iiitcuralitcr  et  i-\  toto, 
supplicuutL's  iiobis  hiiMiiliti  i',  ut  biiju-iih mü  ij)s(iiuui  statutuui  appiubaif  i  t  aiictuiitate 
nustra  ordiuaria  contiruiaie  diguarcuiur.  Kus  igitur  cupientes  revcrciuli  patris 
Hartwici  secundi,  predecessori«  noetri  saucte  Br^enns  eccleaie  arcbiepiscupi  pii  dicti 
coUegii  sancti  Anscharii  fuudatoris*),  manuam  opus  dirigero  et  salubriter  conseryare, 
dictum  statutum  cum  omnibus  aliis  et  singulis  ipsius  ecclesie  sancti  Anscharii 
consuetudiuibus  precipue  iu  servicüs  novoruiu  caiiniiicoinm  suoruni  et  donacione 
ßive  sobicioiio  deiiarioruui  viiii,  pt-r  eo.sdtui  intVa  pi  imuin  uu  iisi m  a  ncoptione 
eormuleui  öub  pena  cxcummuuicaciouis  f'acieuda,  taliter  qualiter  hactcuuä  uLservati» 
tamquam  laudabiles  est  honestas  in  pei  petnum  doraturas,  de  yenerabilium  virorum 
dominomm  Amoldi  prepositi  dccani  et  cupituli  ecclesie  BremensiS}  conoollatomm 
nostromm  dictarum  prebendarum,  beneplacito  etconsensti,  auctoritate  nostra  ordinaria 
apprubamu»  «uiximus  et  presentibus  confiruunnus,  mandaiitc.-*  ilietum  statutum  cum 
ninuibus  aliis  et  siugulis  ipsius  ecclesie  .-ancti  Anscharii  cnnsuetudiiiibus  ])r(tactis 
per  omnes  et  äiugulos  quurum  interest  seu  intererit  sub  obtentu  gratie  umniputentis 
dei  inviolabiltter  observari.  In  quorum  ornmum  et  singulornm  testimonium  sigillo 
nostro  una  cum  sigillis  preposito  decani  et  capituli  ecclesie  noetre  Bremensis  predi- 
ctomm  roborari  fecimns  presens  scriptum.   Et  nos  Amoldus  prepositus,  decanus  et 
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oapitulum  ecclcsic  Breincnsia  in  premissorum  omnium  nostri  consensus  evidentiam 
sigillis  nostris  roborari  feciinn»  prc«cus  scriptum.  Datum  et  actum  Bramey  anno 
doiuini  M.  CCC.  LXX.  septimo,  in  profesto  beati  äilvestri  pape. 


■}  Aia«A  dem  Origmml  in  JVe«  28.  Anhangmd  JJ  d««  Sitgel  dt*  EnbUeh^t.  2J  Dm  (S.)  Anioldi  Onün 
{irepodti  MdMi«  BmneMi«,  mit  dni  BSmtm  im  ITtinMudUZdc,  fl)  rfw  8ltg*t  if  DümeagM».  <krk  mt  Ra§.  ttf. 
*.  Attuk.  /U.  naK  f)  8.  Bd.  I.  Nr.  M. 


Nr.  Ö2L 

Kjiappe  Joliann  ran  dem  Grase  verkauft,  unter  Zevgyiisu  <los  Raths.,  dem  Ki'rrhhorn 
zu  Melliii'jltvai  n  IL  rni  Johann  H7i'l  srt'ni  m  Bruder   Citrd  für  2*1  Brennr  Mark  l  in 
halbes   Vicrtdhn'l,  ijelen'n   tu  Mal.swonltn  twisclieii  «Itiuf  pudc  der  proveetie  to 
Wildesliuseu,  (1378.  des  aclitcdeu  dages  to  twelfteii.) 
Iii,  Januar  JJ7i\  *) 


>)  Orufinal  in  Trut  20. 


Nr.  522. 

Der  h'ath  bezeugt,  das-i  Ih'nrtch  Egrjherdfs  t'v  Nvenliindc  und  .sein  Sohn  Ingbert  (hm 
Anschariicapitil  für  lö^j-,  Bremer  Mark  ihn-   zici  i  ThviU-  cnies  Viertdlundes  in  Stare 
verkauft  halten.    (Datum  a.  d.  1378,  in  octava  epipLanie  dorn.) 

13.  Januar  1378.  'J 


>)  Ongimal  in  Tr«*9  36.   Siegä  »kge/alU».   Cepit  in        ecy.  t.  Arndt,  fal.  193  b. 
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Nr.  528. 

Der  Dompropst  Arnold  QruUr  güA  $eine  Zustimmung  zur  Oründuttg  da  h.  Dreäe9niff- 
AUart  in  der  St.  Martinäeirche  durA  dU  Tedametd»eolltlr$deer  des  J^rgermeiriers  EUwriek 
Prindeneiff  gemäss  dem  letzten   Willen  desselben  und  investirt  den  ihm  präsentirten 
Deean  zu  St.  Anseharü  Dietrich  Bruktoedel  mä  dem  neuen  Beneßeium. 

le.  Jmmr  im. ') 


Noe  Arnoidas  prepositiis  ecclcsie  Brcmeiiais  nniverais  et  singulis  prescntem 
literam  visuris  sou  juulituris.  X(itmn  vobis  facimus  per  prfsentcs,  quod  discreti  viri 
jrartinus  i|  Priiidoney,  Iveywuvdus  Dc-ne,  Ilinricus  de  Kiiteii,  cives  Bivineuscs,  tt'sta- 
mentai  ii  (juondain  Hinrici  Martini  alias  dictus  (.s/c/^  Pi  indcney,  procoiisulis  BreuH-ii- 
sis boue  {  meinorie^  iiobis  huiuiliter  et  cordialiter  feceruiit  äupplicari,  quatcuus 
proptcr  coltus  divini  aucmentationem  conseiumm  nostrum  dignaremur  gratiose  adhi- 
bere,  ut  de  novo  perpetuam  \  yicariam  aen  altare  poesent  erigere  et  fundare  in 
ecciesia  beati  Martini  Bremenais,  in  honore  beatomm  trium  regam  pro  aalnte  anime 
predicti  Hinrici  proconsulia  ao  Margarete  iixoris  sue  ac  omiiium  suoniin  pareiitum 
et  progenitorura.  (.^noruni  precibus  juste  et  benigne  petcntium  incliuuti'  .  cinu  ])iis 
votis  humiliter  peteutibuä  bcnivuhiä  t'avor  Cdt  adbibendus,  ip»iä  uiuuhtatc  nustra 
dedimus  et  damus  tenore  presentium  licentiam  et  consensum  nostrum  juxta  petitioues 
ipaorum.  De  jure  autem  patronatua  ejuadem  beneficü  taliter  exatitit  ovdinattnu,  qnod 
Elisabet,  Ghertradia  et  Margareta,  fiiie  ejnadem  proconanlia,  aenior  inter  eaa,  ai 
yaeaTerit,  quamdiu  vixertnt,  clericum  yduneum  vel  sacerdotem  nobis  vel  succewori 
nostro  presentaro  dcljebuut.  Prcfatis  ant(  in  tribiis  filiabus  defnneti^  in  domino,  senior 
mascnlus  de  pmgciiic  ipsius  ])VoeunsnIi.s  lejjitime  nutus  et  noniiiic  l'rindenev  eogno- 
uiinatiiä  äucecäsive,  quauidiu  aliqui-s  de  tribu  üua  vixerit,  jus  patvonatus  in  predieto 
benefiüio  libere  optiuebunt.  Sed  ipais  omnibua  de  ac^)  Ince  sublatia,  ad  diacretum 
Timm  proconaulein  Breiueuaem,  qaicuuque  pro  tempore  faerit,  et  ad  perpetuoa 
«noceaaorea  aoos  collatio  ipsiiis  beneficü  aimplictter  devenire  debeat  et  devolvi,  ita 
4|ttod  tociens  quociens  dieta  vicaria  aenaetur*}  vacare,  una  tantum  dictarnm  peraonanim 
presentabit  qualiTtet  vice  per.'ionani  ydoneam  nolns  vel  snccessori  nostro,  salvis  tauien 
quüd  preposito  eeclesie  l>rt'unii,si>  pro  tcmpon;  existtnti  ad  prodictum  benefieiuni, 
quocienscuuque  vel  qualiter  vacare  contingeril,  clericuiu  ydoneum  sacerdotem  vel  qui'') 
infra  primum  annum  poet  iintitationeiii  aibi  factam  velit  et  poaait  in  sacerdotem 
promoveri.   Predicti  antem  teatatorea  preaentaverant  nobisi  pront  dictua  Hinricns 

•)  (Ms.  iaeliul«.  ^  jS»  /<p  Iim.      IM»  oeniatar.  i)  qui  fthU  tn  Orig. 
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fmulator  in  testaniento  ordiiiavit  et  (lepiitavit,  Iionombilera  virum  (lominnm  Thidevicum 
linichwfdel.  decaimm  (('clL'sic  sancti  Aii.^harii,  f|Ufm  sie  cleputatiim  et  prcseutatiim 
ad  eaiidem  instituiuuis,  et  iustitutuni  liahcii  v()luiiui.s.  ac  ctiam  inve^stimus  in  hlis 
scriptis.  In  quoruin  testimoniiiiu  sigilliun  iio.<.truin  pre^cutibus  eat  appeiisum.  Datum 
anno  domini  ä.  CÖC.  septuagnsimo  ootavo,  ipso  die  Prisce  Tirgiiiis. 

;)  A'aeh  dtm  Original  !u  TVvM  X.  Anhungtnd  «bt  S.  Aiiioldi  Orutre  prepoaiti  MolMia  BraiBtiins  Mit  «Im 

f'amUitn-  ^Vapjieii,  in  rothcm  Wacht. 

Am  'J4,  Ftbruar  gab  an<-h  der  l'farrtr  zu  St  Marrini  ttine  /tiutinumoiff  t»  der  Errichtung  du  Benejiciumi: 
Bl  ego  Frederious,  rector  parochiali»  ecclesie  uncti  Martini  Bramenaia,  reoogooieo  publice  protoitandnm  (*ie!J,  quod 
disoreti  viri  Hartinu«  ||  Prind^ner,  RpTnwardu«  I><>ne,  HinrieuK  d«  Rftten,  ronsule«  Brenonte«  testeraratiirii 
()U"n<liini  Hinric'i  Miiriiiii  uliii«  liii  tiis  (-ir .')  I'riiiiloiifx ,  pioci)!i-uli~  ün  iii'  n-i^  lioiii'  im'tnoric.  IUP  liuinilitiT  rojr«- 
verunt,  qiMtenus  eis  propter  cultus  divini  aurmencHtionem  conNciisum  meuni  ||  veilem  «dliibere,  quod  de  noto 
pwpetnmi  vkuurfaun  mu  idtai«  posMot  «rlg«!«  «t  fimd«»  in  ecclema  ai«n  beati  Uartiai  predieti  in  konor«  beMona 
trium  n-Kum  pro  «alut«  animo  predicti  Hinrici  proconsulis  ac  Margarete  uxoris  sue  ao  omnium  «uorum  parontuni 
proifpnitorum.  Qunrura  preeibus  juste  et  bpni^ni»  ppt«*ntiiiin  bcniToliiR  favor  p»t  adhibenduf.  Ideirco  dedi  ot  <in 
tonon-  prpifntiiim  lici-ntiam  et  cunscnüum  moum  Juxia  in'titii'iii's  ip«uruin,  jure  tHinen  intMi  pt  »urrrssonim  int'<irura 
reMrvAto,  itk  videiicet  quod  pr«««nlati  et  in«tituti  pro  ti-nipure  md  hujutmodi  altare  ouiuem  pecuniHm,  que  tempure 
oelebnMiionis  miararnm  luanna  obinte  ftierit  et  qv«  oeearione  TOtiTaruin  niiMrun  oelebrandMiim  ipaii  in  dicte 
eeeleiUt  Mnc-ti  Martini  vpI  «»ju-!  oimitcrio  traditt  ftieri*.  ri'i'turi  i-junli  ni  iM  <'li-«iit'  qui  pro  tcmiiorc  fuprit  juxta  <'(irum 
OOMeieuouis  nine  fraudv  et  ilulo  fiileliter  preMBlsbunt  cl  tte  vuluutuci  euruiidcm  reccurum  ^inci-n'  «ecundum  dvum 
et  jutitiam  confirmabunfi),  nirhil  ]icnitu*  publice  rel  ecenlte,  directe  Tel  indireete  in  ipüonim  rertorum  prejudicim 
stlemptando.  In  ciüua  rci  testimoniom  ngUluai  menm  eet  appewnun.  Ontnm  annn  domini  CCC.  MptuageiiBO 
MteTO,  in  die  Mathie  apoatoll.  —  Original  in  TVett  X  mit  dtm  ichleeAi  trhaütnen  Siegel  de»  Pfarrm. 

Vijl.  Unter  \r.  'ij7  dlt  i  rzli'i^ilv'flirlit  /'(■■tnti jung  dititr  Sli/lutij. 

ä)  Ilinrich  Martini  genannt  rrindtney  tau  im  AatA«  *eit  JäiJ  und  erttheint  tuUttt  am  2.  Januar  J3T4.  Jlt 
fbun  TMutmj  btatidkMt  ili*  Btg.  eap.  t.  Witüh.  ib»  t.  JfrU;  «r  mmu  im  J,  tST4  «der  iWS  ^Mtorfan  «ein. 


Nr.  524 

Die  Häuptlinge  von  Emden  und  dem  Soräerlande  danken  dem  Rath  zu  Bremen  Jur 
die  Freäagmnff  zueier  ihrer  Unterfkanenf      gefangen  nadi  Bremen  gefökri  mren» 
und  versprechen  die  Bremieeken  B&rger  zu  Wasser  und  zu  Lande  zu  seMUaen. 

2.  F^ar  1378. 


No8  Lynwardits  de  Emeta,  Affo  Beuingha  et  Hylo  Attana,  capitales  terre 
Nordensis,  recognoeoimus  tenore  presenttum  publice  |  proteatandoi  quod  providis  vtm 
consulibns  et  civibus  Bremensibus  multiplicea  et  immensas  referimus  gi-ntiamm 
aotimes  ex  eo,  quod  nostri  .^ulxliti  I-'i <  ik-beruiis  et  Ydzo,  per  Johanncm  Tymmei^ 
man  versus  Bremam  captivi  deducti,  Dobis  fuerunt  sani  et  incolumea  Testi|tuti,  et 


')  lau  eonfonanbat. 
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proptcr  tali'in  ))ioinotiom*iu .  iKniivolcntiam  et  favtiiLin  iiostris  subditis  impeiisas 
itülumuä  preilictOÄ  cives  de  cetero  quovis  modo  molcstare,  iinpetere  vel  iiu-.ulpure 
MLXtt  ipfloram  naves  rapere  vel  ip«is  navibiw  amplins  uti  depredando.  Insuper 
promittimus  diotis  consulibns  et  civibt»  bona  fide.  quod  propter  dictam  promotionem 

et  fixvorem   nontru  snbditis  exhibitas,  ut  ])refcrtur,   quod  dictos  cives  et  eorum 

quemlibot  firmiter  proplacitare  et  fidclittn-  'lefcndere  vohnnns  in  tcrris  et  in  aquis 
iiostro  ixtssu  ])iibli«'e  et  <>mi]te.  In  qufnuin  testinioniuui  sifrilla  imstra  jiresentibiis 
duxiniu»  appeudeuda.  Datum  anno  domiui  M  CCC  LXX  octavo,  ipso  die  puriii- 
cationis  beate  Marie  virginis  gloriose. 

■J  A'aeh  dtm  OrigMal  in  7V«M  £o.  du  Sieytl  lind  6m  au/  tmbcd*uUnd*  Btttt  tbftfttUn,  Otdtwkt  im 
OuMm.  UM».  I.  K9. 133.   ^ 

Nr.  525. 

Erzhischof  Alhert  LcstUtiijt  tlo'  ehedem  von  (hm  Bremtr  Biu'jer  Johann  von  der  Vechta 
geschehene  Stij'tung  des  St.  Andreasahars  in  der  Anschariihirche  sowie  dessen  Dotation 
und  die  Verm^rung  dieser  Dotatwn  äurA  Frau  Miaahtik^  Wüw»  de»  Bremer  ärgere 
JBmi  QrSning  und  EaheUn  de»  Jekann  von  der  Vedda,  und  ihren  Sohn  Heinriekf 
verleb  oticft  d«r  Elisabeth,  ihrem  genannten  Sohne  und  detaen  Sohn  AUiert  da» 

Paironat recht  Uber  den  AHar, 
4.  Februar  1378.  |> 

Ad  perpettiaD)  rei  metnoriam  Albertus  dei  giatia  sancte  ecelesie  Bremensis 
avcliiepiscopus  scirc  volunnis  tarn  prcsentes  quam  futuros.  quibu^  bne  seriptum  ex- 
liibetur,  qualiter  olin)  Joliaiuie»  de  Vecbta  et  Meehtildis  ejus  uxov  bone  nicmorie, 
cives  Brewenses,  in  aueiuentum  cultus  divini  ut  aniinaruui  suarum  salutcm  fuiida- 
verunt  in  eoclesia  sancti  Auscharii  Bremensis,  decano  et  capitnio  ibidem  cotisen» 
tieutibus,  qnoddam  perpetnum  beneficium  altaris  seu  perpetnam  vicariam,  consecratam 
in  honoi  em  beati  Andree  apostoli  ac  omnium  ganetorum  ^)  ac  dotataui  cum 
(buibus  liberia  quadrantibus  teire,  sitij?  in  cauipis  ville  Ilaidenstrora,  cum  decima 
^ittim  nte  et  cum  omnibiiH  alii.s  suis  jnribus  et  pertinentiis,  (jiios  Hcniardus  Bodenian 
ibidem  ad  piesens  culit,  nec  nun  cum  uua  arca  sita  in  civitatc  btemcusi  confrontata 
eum  cimiterio  ecolesie  sancti  Anacharii  predicte  jnxta  cnriam  domint  Tkeoderici 
Prindeney  ibidem  thenmrarii  versus  orientem,  in  sustentationem  perpetui  saeerdotis» 
qui  in  choro  et  altari  predictis  omnipotenti  deo  fideliter  debeat  di-^Li  vire.  Ad  quam 
quidem")  vicariam  seu  bencHcinm  altaris  dominus  Hartgheius  de  l'cLta  piesbitev 
pronunc  exstitit  legitime  presentatus  ac  cauonice  iustitutus.   Nuuc  autem  houeüta 
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matrona  domina  Elizabeth,  relicta  qnondam  Alberti  Qroiiiugh,  filia  filie  Johannis 
et  Hechtildis  fnndatornin  predictorum,  iiecnon  Hraricns  Groningh,  ejuadem  EKsabedi 
filitis,  cives  BremenBes,  volentes  redditns  predicti  beneficii  salutiriter  aacmentare, 
nt  ben^euktus  ejusdem  beneficii  eo  amplins  et  perfectins  in  landibus  divini» 

intendere  valeat  et  vacare,  de  consensu  oinniiim  hcredum  suonim  dnimvcnmt 
doiiiilioiic  perpetiia  et  in-evocabili  ad  predictum  beiieticiiuu  altaris  unam  aream 
sitam  in  villa  Uphusen,  quam  ad  presens  colit  et  inhabitat  Johannes  dictoi 
Strant,  necnon  unam  parvam  aream,  sitam  oxtra  valvam  aancti  Anacharii  Bremenfli 
juzta  allodinm  hcwpitalis  sancte  Gertradia  prope  aream  vicariorum  eoclerie  Bremcnsis, 
necnon  nnnm  canqnuii  prope  Hornc  et  inter  villnin  \'nro  situm,  de  quo  quidcm 
campo  piodietus  IjcncriL-iatus  in  annivcrsavio  (loiniiu-  Mui  frrete  hone  racmoric  cauo- 
nicis  sancti  Anscharii  unum  fertoneni  et  vicariis  ibidem  diniidium  fertüneni  singuHs 
anniä  in  pcrpetuum  ministrabit,  necnon  canonicis  in  profesto  divisiunis  apostulorum 
pro  oonsolatione  dimidinm  fertonem.  Propter  quod  decanus  et  capitulum  saneti 
Anscharii  ßremensu  favorabiUter  annnerunt,  quod  prefata  domina  Elisabeth,  Hinrka» 
Groningb  ejns  filiua  et  Albertus  ejusdem  Hinrici  ülius  jus  patronatus  in  pvedicto 
bencHeio,  quamdin  vixcrint.  dibcant  o])tinere,  ita  quorl  quocienswunque,  qiwndo- 
cuncjue,  qualitcicunque  predictum  bencticium  vacare  contingrrit,  senior  inter  eos 
presentarc  poterit  decano  predictc  ecclcsie  aaucti  Anscharii  personam  ydoueaiu  in 
8acerdotto>cou8titntam,  vel  qni  iniVa  primum  annnm  in  sacerdotcm  promoveri  velit 
et  poflsit,  quem  predictus  dccanus  institnere  debeat,  recepta  ab  ipso  obedientia 
roanuali.  Prcfatis  autem  Elizabeth.  Hinrieo  et  Alberto  defunctis,  coUatio  predicti 
benetieii  penes  tbezaurarium  prediete  cceli  sie  «ancti  Aiiseharü  in  pci'petuum  remaiiebit. 
Nos  igitur  Albertus  archiepiscopus  prctlictus,  justis  pret  ibus  Elizabeth,  Hinrici  et 
Alberti  predictorum  favorabiliter  inclinati,  predictum  beneiicium  cum  dotc  sua  priOK 
et  posteriore,  et  cum  omnibui  aliis  suis  juribus  et  pertinentiis,  necnon  omnia  ali» 
et  singola  premissa  aactofitate  noetra  ordinaria  ratificamna  approbamna  et  in  dei 
nomine  oonfirmaums,  reponentes  predictum  bcneficium  enni  omni  dote  sua  et  cam 
Omnibus  !»uis  juribu-?  et  pertinentiis  .«iih  protcctinne  eeelesiastiee  libertatis.  In  quonim 
testimonium  sigUlum  noätrum  presrnlihns  est  appcnsom.  Et  nos  Theodericus  decaiius 
et  capitulum  ecclesie  sancti  Anscharii  prediete  ctiam  sigillum  capituli  nostri  pre- 
sentibus  appendimns  in  testimonium  omnium  premissomm.  Datum  anno  domini 

in  feste  beati  Beymberti  epiaeopi  et  confessoria. 

*)  Kaeh  dm  tu  ilopjalter  Ausf'erlitfung  vorkand*ntn  Original  ia  7Ve*e  34.  An  dm  einen  Kremplar  ul  it» 
Obifli  de*  ICnbia-h'if',  IUI  ilriii  nu.Irrrii  dal  dt*  ÄnMehariieapiteh  erhitlteu.  Cupie  im  lÄbtr  fandal.  riear.  S.  J'o. 

>)  Jolia„„c»  von  der  Vtohta  kommt  um  1398—1319  ror  und  itarb  vor  J3il;  «rm  Frvu  MtthtüdU  trtckiini 
von  mts  -I3ii.  In  der  Vrk.  «m  t.  VaiAr.  193$.  mk  weMer  Mrmk.  Air«Am<  dm  JOtmr  t,  Ämim  im  dtr  JmAw« 
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Nr.  526. 

Der  Bremer  Bürger  Johann  ron  Hushi'ryen  nrkanf(  'hm   Khsfer  Hei'h'ricnrocle  siret 
Stücke  Landes,  de  belegen  zünt  to  deine  Gröiiliuide  by  dem  gude  dessulven  closters, 
ttddte  er  vm  Ktotter  Läientkal  eitufetaus^  htt,  ßtr  Iß  Bremer  Mark.  (Ghegeven 
na  g.  b.  1378,  des  niesten  dage«  sante  Yalentini  des  hilgen  martelers). 

15.  Febrmr  im.  V 


')  Jif«drMit  mtdk  nut»  Ofiar  in  Bog»  Vi.  AM.  T.  S.  9f.   T^L  ^  Urh.  Kr.  88t. 


Nr.  Ö27. 

Erz/itsckqf  AlbcH  hstäftgl  die  durcJi  <?>  n  h  izti  n   Willen  des  Bürgermeisters  Heinrich 

Martini  ffpnannt  Prinflfney   rfewlulitiie   Grihir/finf/  der  Vicarie   zn  den   hdliqen  drei 
Kümgan  in  der  Sf.  Ma rtinihirche.  ileren  iJotntian  mit  Land  in  der  Vahr  und  bei  der 
B'drgerictide  und  die  Bvstiminnnij>  n  Ither  deis  Patronatrecht. 

Vürde,  12.  März  ViJH.  ') 

Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  sauete  Bremensis  ecciesie  archiepisoopus.. 

Ad  pci-petnam  rei  niemoriani  sciie  volumiH  taiu  prcsnitcs  quam  latüTOS,  quod  olim 
lioiitstus  vir  domiiuis  Ht  iuicii-i  ^lartini  iilias  diems  Priiidctiov,  proconsnl  Rromensis, 
in  iiucuientum  cnltiit»  diviiii  pru  salute  aiiinie  sue  ».t  ^largarcte  uxni  is  .<ne  1 1  omnium 
saoruiQ  pareutuin  et  progcnitorum  in  ^  ultiuu  sua  voluntatc  inetauravit  quo<ldam 
beneficinm  altaris  perpetnnin,  fhndandum  et  coUocandnm  in  ecclesia  sancti  Martini 
Bremensis  et  in  honorem  sanctonun  trium  regurn  consecrandum  Quod  quidem 
beiieticium  ideni  piocnnsiil  df«tavit  ctnn  duobns  et  dtmidio  quadrantibtis  terre  sitis  in 
canipis  ville  \  ore  inter  jnedia  domiiionnn  Fredcriei  (puiiiilain  cantoiis  et  perpctuortim 
vicaiiorum  ecciesie  nuätre  lireuiensia  predicte,  qm^s  .Juliaiiues  Ivust,  et  cum  uno 
campo  aito  jnxta  paacna  civitatis  Bremensis,  vulgaritcr  dicto  liern  Osberues  camp, 
quem  Hinricas  Wibemi  ad  presens  colunt,  in  sustentacionem  perpetni  sacerdotis  qni 
in  dictw  altari  missani  perpetuo  cele>)ral)it.  De  jure  autem  patronatus  ejoadem 
beneficii  taliter  extitit  f)rdinatum,  quod  Elisabeth,  Gertrudis  et  .Margareta,  filie 
ejusdem  prnc<tnsuli.«.  ncnior  inter  eas.  qiumidiu  vixerint,  presentare  (k  bebunt  preposito 
ecciesie  Bremensis  pro  tempore  exi-stenti  ad  predictum  Ixineficiura,  quocienscnnque 
▼e)*)  qualiCereanqne  vaMre  contingerit,  clevicum  jdoneum,  sacerdotem  vel  qui  infra 

V  vel  itoffilU  HR  Ori§. 

Bicm  I  rkJb  MI.  Ci 
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priinum  annuiu  post  institueionem  sibi  factam  velit  et  possit  in  sacerdotem  promoveri. 
Prefatis  auteni  tiibus  filiabns  in  doniiiio  dcfunctis,  senior  inasculus  de  progenie 
ipsins  proconsuli.s  legitinu"  natus  et  nomino  Prindeney  ((irruoniinatus  successive, 
quaiudiu  aliquis  de  tribu  sua  vixerit,  jus  patronatus  in  predicto  beneticio  libere 
o1>tinelmnt  8ed  ipsU  (miiiibus  de  hac  luce  ablatio,  ad  discretiiiii  vtram  proconaalem 
Bremenaeiii,  qnicuiiqae  pro  tempore  fuerit,  et  ad  perpetnoa  aaccesaores  anos  collatio 
ip^ius  bencficii  aimplioiter  devenire  ^ebeat  et  devolvi,  ita  qnod,  todens  quocims 
dicta  vicaria  censetur  vacare,  una  tantuni  dictainim  personaruni  presentabit  qualibet 
vice  povsonam  vdoneam  prrpo.sito  ocrlcsie  nostro  liivmrnsis  ]no  temiion"  cxistenti 
vel  suis  8uccess()ril)u.s.  <|ui  dictaiii  pcibouaui,  sibi  ut  preniittitur  piesentatani,  instituet 
et  investict  de  benciicio  antcdicto,  dictusr^ue  piesentatns  post  instituttonem  factam 
debet  infra  primam  annnm  iu  saccrdotein  promoveri.  Qaam  ob  rem  Martinm 
Frindenej,  Keynwardus  Dene  et  Henricua  de  Bflten,  teBtamentarü  ejnadem  procoiisaliB, 
nobis  bumiliter  supplicarunt,  quatinus  hujuamodi  benefieium  et  omnia  alia  et  singula 
premissa  auetoritate  mdinaria  autorisavi-  et  confivniaro  curarenin?.  Xos  igitur  Albertus 
archiepi.scopus  jiredictus  jnstis  i-oiinii  precibu.H  indinati  predictuni  beneticinm  ciiui 
dote  sua  et  cum  omnibus  suis  jinilms  et  pcrtincucii.s  habitis  et  habeudis  ac  ouinia 
premiflsa  de  expressa  voluntatc'')  et  couaensii  dominorum  prepositi  ecclesie  nostre 
BremeDsis  necnon  rectoris  parocbialia  ecclesio  sanott  Martini  Bremensis  auetoriBamm 
et  approbamua  et  in  dei  nomine  confirmamus,  repooentes  anpraacripta  dotem  et 
bona  sub  rlefon^^ionc  et  tuitione  eeclesiaatice  libertatia.  Insuper  beneficiatus  et 
iiistitutu»  ad  bujusnuxli  benefieium  omnem  pocnniani.  qne  tempore  eelebracloni!» 
anarnm  missarum  obhita  tiu-rit  vcl  que  oecasione  votivarum  nii.ssa;  um  celebrandaruni 
ipsi  iu  dicta  ecelesia  sancti  Martini  vel  cimiterio  tradita  fuerit,  rcctori  ejuadeui 
ecoleeie  jozta  ejua  confideneiam  sine  fraude  et  dolo  fideliter  preaentabit  et  ae  voluntati 
ejoadem  rectoria  pro  tempore  exiatentia  aiucere  seeundum  deum  et  justiciam  confir> 
mabit*),  nicbil  penitna  publice  vel  oculte,  direete  vel  indirecte  in  ipsius  rectoris 
prejudicniim  acceptaturus.  In  quoram  oninium  et  aingalorum  testiuionium  sigillom 
nostrum  presontibus  est  a])pensum.  Datum  in  Castro  nostro  Vordis,  anno  doniini 
millesimo  ireLcntcsimo  septuagesimo  octavo,  ipso  die  beati  Giegorii  cont'e«8oris  atque 
pontilicis  gloriosi'j. 

*|  JViraik  den  Original  in  2Vwc  X  Ankanytnd  dn  groM*  ffiifd  dei  F.rthitchofi.  t'opit  am  <ten  AnfaeKf 
dt»  n,  /«ÄrK.  im  SalAtdenkelbueh  S.  399/,  wk  4«r  JVofii  daruMUrs  Item  4«saet  alt«r  unnde  leen  der  hilligen  drycr 
kuiiyrijclic  in  sunt--  Marten«  krrlcpn  helft  to  voriesm  Himde  prainit«f«ii  d«  atttond«  boi|«nMSler  in  nwle  toBrami 
d«  dst  wiri  holt.    Vgl.  oben  Ar. 


I|  vnliiritati'  doiyfll  im  Ori,j.    ^)  I.ut  .  .infurmabit.    <*)   Von  in  OOSllO  M  «IM  &UlMM  M(  WOt  mmiu»  Dmtt, 
aber  anichttntnd  vmi  der  gleichen  tri«  das  vorhergehende  ge$ehriebtn. 
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Nr.  528. 

Der  Bath  Itzaiiit.  (hss  ilie  Bremer  Bürger  Gertrud,  Wüice  Johamis  von  BorJcen  und 
ihre  Söhne  h'cJand  ui/d  Joluinn  von  Lese  einerseits  und  Johann  de  Godi'.  seine  Frau 
Katharina  und  ihr  Sohn  Johann  andrerseits  Lündereien  in  Hemme  gegen  einander 
ausgetauwkt  hahm,   (Datum  a.  d.  1378,  feris  sexta  ante  dominicain  Letare). 

26,  MSrz  JS78,  *) 


Nr.  529. 

Bemann  K<ile  «^tcSrf  dem  Baike  und  der  Sladt  Bremen  UrfAde» 

27.  Marz  im.  V 


Ich  Heiman  Kole  bekenne  unde  betaghe  openbare  vor  allen  Inden  myd 
dessen  breve,  dat  ich  myd  gnden  vryea  willen  hebbe  |  den  rode  nnde  der  stad 

van  Bremen  ghelovct  an  giulen  trnwen  unde  myd  uprjchten  vynghcreu  rechtes 
stavedes  edes  |!  iip  den  liyltrlien  ^'hesvoren,  dat  ich  er  vyaiid  unde  al  der  f;;hener  de 
ze  myd  rechte  vordenhenyntriien  moplien  wand  '|  nöniniernieer  werden  en  scal  unde 
en  scal  er  ergheste  nerghende  luede  doeii  myd  iiyneii  sluckeii,  dat  en  to  schaden 
ofte  to  hynder  komen  mogiic;  dat  en  were  dat  ich  under  eynen  edelen  heren 
wonachtich  were,  de  ere  vjand  werde,  so  mach  ich  mede  nmme  des  heren  wUIen 
er  yyand  werden  unde  scal  en  entsegghen  unde  vorwaren  mj  to  gfiden  tyden  myd 
en.  Wanner  dat  (nrloch  nnde  veyde  myd  den  heren  gheaoend  unde  ghesleten  is, 
so  scal  al  desse  vorscrevene  orveydc  unde  eyt  vord  anstaen  nnde  wczcn  in  al  der 
mathe  alzo  vorscreven  is  zönder  yeniixherliande  aiyhelvst  unde  wedersprake.  In  eyn 
merre  tficL  der  warheyt  desser  orveyde  unde  al  desser  vorserevenen  rede,  went 
ich  aelven  nyn  zeghd  en  hadde,  des  hebbe  ich  ghebeden  myd  guden  willen  hem 
FVederike  van  Scaghen  riddere,  amptman  tho  Wildeshnsen,  dat  he  zyn  zeghel  vor  my 
heft  an  dessen  bref  ghehanghen;  nnde  ich  her  Frederik  van  Scaghen  vomompd,  went 
al  desse  vorscrevenen  rede  unde  orveyde  vor  niy  ghescheen  synd,  unde  ich  dar  mede 
an  unde  ovcr  hebbe  gliewezen,  des  In  l)bc  ich  mvn  zeohd  nmme  bedc  willen 
Heniiaus  Kolen  vornompd  au  dessen  bref  ghehanghen,  unde  wy  Jb  rederik  de  Öculte 
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knape,  amptman  to  Vurden  mulc  Tyderik  Aiiien«lorj)  kinipe.  am})tmai\  tu  Tedyutr- 
luisen,  weilt  wv  liir  mcde  an  niidr  <>vcv  wereii,  dar  dit  scha  ii>  al  der  mathc  unde 
wys  also  vorscrevt-ii  is,  des  hebbu  \\y  ok  luedc  luise  zeghele  tho  de-ssen  breve 
gbcbuughen.  Datum  anno  domiui  inillesimo  treccntesimo  septuagesinio  octavo, 
aabbato  proxioio  post  dominicam  qua  cantatur  Oouli  mei. 

*J  Ifmek  dem  Origiaml  in  3Vcm  1'.        drei  Stgtl  md  aiffefaUtn, 


Nr.  530. 

Der  Baih  verkauft  dem  Decan  und  den  dm'  ohemten  Chorherren  zu  St.  Aiueharü  für 

70  GoUgulden  ci7ie  lii  ute  von  2^1^  Mark. 

25.  April  1378. ') 


Uutvems  hanc  Uteram  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremeusis  salutem 
in  domino.  Noyeritis,  quod  pcnsatis  civitatis  ac  subditornni  iiostronim  utilitatibtie 
uiianiiniter  et  concorditer,  discrutiortnu  iiostroruni  accodeiite  conscnsii'\  libi  ialitcr 
vfiididimu.s  lioiiDrabilibu.s  viris  ikcano  t-t  tribu.s  .su]K-rini  iljus  ciuinnicMs.  jucbendas 
sacerdotales  babentibus  in  ecdesia  sancti  Anscbarii  üieuieubib,  pro  l^XX'  scbudatib 
antiqnis  boni  anri  et  ju.-^ti  ponderis,  nobis  in  pvompta  et  nonunnta  pecunia  integraliter 
penolntis  et  in  nsnm  civitatis  nostre  totaliter  conversis,  perpetuos  aunuos  redditu 
duarum  et  dimidie  marcarum  ßremensium,  dimidietatem  dictornm  reddituum  in 
quoUbet  festo  .<anrti  Micbahclis,  rellquam  vero  dimidietatem  in  quolibet  pascha  aunis 
singulis  pcrsidvi  ndus  ])ri-dictis  decano  et  tril)us  eanonicis  sine  contradictione  et 
dihitione  qualibet  expL-dite.  Si  vi  ro  eunsules  civitatis  Uustre,  (jiiiciinqiu-  pro  tempore 
fuerint,  biijusuiudi  redditus  in  alitiiio  tcruiinoruiu  prediclurum  per  uuuiu  meusem 
immediate  sequentein  moniti  pcisolvere  distnlerint,  eztanc  predictia  donünis  eos 
duplioiter  persolvere  tenebuntur  et  debebuut.  Et  pro  hujusmodi  redditibus  et  pena, 
ut  i)reniitiitur,  predieti  consules  civitatis  nostre  conveniri  putcriut  abaque  omni 
indiguatiune  in  furo  ecclcsiastico  vel  civili,  ubicunque  predictis  dominiä  magis  viJe- 
bitur  expedire.  In  tc^tinionium  nos  ßernardu.s  de  Dettcninisen  proeon.-ul.  Ji.liannes 
Detlevi,  Luderus  Wulerici,  Martinus  Prindcnuy,  Aruoldus  Doneldey,  Delwardus  de 


*)  ewMMimi  f*hU  tu  der  Stg. 


Digitized  by  Google 


1370.   April  25. 


493 


Huda.  Comadus  de  Haren,  ZittVidus  Duckfl,  Tliidfiicns  Hdt,  Johanne»  Braut, 
llinricuä  de  Zutterum  et  Johannes  de  Wole,  ckusuIcs  in  Brenia,  cmn  sigillo  civitatis 
nostre  roboravimus  pre»euä  scriptum.  Datum  auno  domini  M.  COC.  LXX.  \  Iii., 
in  die  beati  Marei  ewaugeliste. 


*)  Aut  der  Big.  Mji.  •.  An$ek.  fitl.  IN*,  <m  di$  ürk.  tfatw  tfMrdUrridWn  IM.   Am  4.  Mmt  d.  J.  tagt  da» 

Capiltl  dem  Rath  dat  Rti-hl  Jene  Reute  hetmzulaufen  MIts  Nm  Thidericu«  «li'oanus  totumque  capitulum  pcrlosio  imncti 
Aimcharii  DremeiHiH  teiiore  prescntiuin  rcroj^io^cimiu  pabli<'e  protei<tanti>.H,  qiiüd  hoiinsti  viri  dumiiii  coii^ule^ 
cix'itatU  I!rein>'n'<ii  n-omerv  u  nobi-*  |iiiti'riiil,  •|Uuii>l<Mntii<|Ui^  viilucriut,  roililitii«)  rluarunn  i  miircurum  Bremeiinium, 

quo«  ipai  annuatim  nobU  deconu  et  tribua  sacerdotibu«  »uperioribua  sccundum  intruitum  aolvere  tenentur  juxte 
t«aoreai  piivil^i  eiritatis  pradict«  miper  ho«  eaifseti,  qood  knie  Ulm  la  ntdlp  pMütiu  obttwe  mu  prqBdimi« 
dvbebit,  pro  LXX*  •chudaii«  anii()uiH  honi  auri  et  justi  ponderi.i,  qaorum  XXX  «runt  imperialei  et  XL  d*  nomte 
regia  Francie  Tel  ultem  cum  uliu  pecuuin  t-quevalentp,  cum  qu«  predivtn<i  «cudato«  abcqu«  omni  dampBO  eommod« 
«mere  poterimuti  seu  cambir«.  In  cujn»  rei  tfitimoiiium  iti^illum  rii|iitiili  iio.^tri  pre^entibus  est  appcnsum.  Datum 
umo  domini  LXX.  ooteTo,  in  cmatino  invenlioni*  sanote  cruci«.   Copi»  gltie\faU$  m  dtr  Jttg^  «y.  t. 

Atuek/tL  J9M. 


Nr.  531. 

FSn/zeht  Beneßeiaien  de»  D<m$  hetldUn  tur  Seäegung  einu  w^n  ihrer  gemeintame» 
OtUer  ztouehen  ^tmn  beäeh6nden  Zwides  ihre  Genossen  die  Domvüare  Bernhard  Jlerkef 
Gerhard  Sche7ie,  IIehii>rüJ,  ron  Tungeln  sen.  und  Heinrieh  von  Haren  zn  S'Iii>yhri<Aternf 
ecentiiell  Gerhard  Birislterch  und  Gerhard  von  Gröpelingen  zu  Oberschkdt>rtchtern  und 
verj^ßicläen  sicit  deren  Anordnuntjen  idihrend  tkr  nädulten  sechs  Jahre  zu  befolgen. 

7.  Mai  V 


Univerisiü  presentia  visiiri.s  ssru  auditnris  nos  Hcnnaimua  Sclianold,  Thidericus 
de  Leda,  Luderus  de  Beriughe,  JoLanues  Hubeeu,  |,  (.'(turailu.s  de  Oldenburg,  Jobannes 
Hagliedorn,  Hinricas  de  MouaateriO}  Johannes  Papendorp,  Johannes  de  Nindorpe, 
Johannes  Bitterem,  f  Petrus  Starke,  Jobannes  Vroeme,  Heimerions  de  Tunghele 
junior,  Bertoldos  de  Nindorpe  et  Johannes  Zurebt  c  i .  pcrpe||tui  beneficiati  in  ecclesia 
RrenifMif?!,  recognoscimus  et  tenore  presentinni  puljüie  pvotostamnr,  quod  disrordia 
(pic  iiiter  nosmet  ipsos  super  bonis  coiiiniiiniims  nunc  vivtcljatur .  secundum 
iufrascriptum  uioduui  sedavimus:  uuui  in  uuiicabilejs  eompositorcs  seu  arbitratores 
yidelicet  domtnos  Bemardam  Herken,  Oherardum  Schonen,  Helmericnm  de  Tuughele 
aeniorem  et  Hinricnm  de  Haren,  pOTpetuos  vicarioa  predicte  Bremenab  ecdesie, 
.socios  uostros,  unanimiter  concordaviinus,  ut  qnicquid  dicti  super  preiuiasa  diseoidia 
de  bonis  nostris  eonjuiunibus  predictis  ordinaveriut  facienduni.  a  data  presentium 
ad  sex  annos  iuclusive  cuutiuue  uumerando«,  debebimu»  facere  et  siue  coutradictioue 
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fidditer  obienrave.  Si  vero  clicti  nostri  arbitri  non  valerent  in  hujusmodi  pronumintione 
concordare,  extunc  discretos  viro»,  viilelicet  domiiios  Glierardum  Kinesbercli  et 
Gberardiim  df  Groptdinghe,  cciam  socios  imstroB,  supciii in  s  jirliitros  elig-liiins  in  liiia 
scriptis,  ut  cum  quibus  de  quatuor  primiscriptib  urbitris  cüac(.>rdaveriut,  latum  et 
gratam  habebimut  et  ad  cÜctos  »ex  annoa  obeervabirnns,  oontradictioiie  qnalibet 
pretemiaBa.  Qae  <Hnnia  et  singnla  compromisimiu  et  in  hiis  ecriptis  bona  fide 
compromittirnns  inviolabilitcr  observare.  In  quontm  omniom  teatimonium  presentem 
literam  inde  conscribi  et  sigillorum  iiostrorum  munimine  fecimus  roborari.  Et  noe 
Bernardus  Herke,  Gherardus  Rinesbercb.  Gherardus  Stdiciie,  Ghcrardus  de  Gropelingbe, 
Helmc'i-icus  de  Tunghele  et  llinricus  de  Haren,  perpctui  bcneficiati  in  ecclesia 
JBremensi  prcdicta,  arbitri  premissi,  promisimus  et  in  hiiü  öcriptis  cumprüiuittimuä 
diotn  noetris  sooüb  Tiddicet  yicariis  primtscriptis,  quod  atUitatem  et  pcofSBctnin 
noetre  eommtinitatis  et  omninm  et  ringuloniin  vicarioram,  quantum  in  nostra  scientia 
faerit,  bona  fide  debebimus  ordinäre  de  dictis  bonis  et  pronuuciare,  et  etiäm  per 
nos  pronunciata  ad  predictos  sex  annos  cum  eisdem  fideliter  facere  et  observare. 
In  cujus  rei  evidcns  testinimiium  eciara  sigilla  nostra  luiic  litere  duximus  apponenda. 
Datum  et  actum  in  dorniitorid  iiristid.  ;uino  domini  M.  COC.  LXX.  VIII.,  itt 
crastino  beati  Juhauni»  ante  portam  lutinani. 


')  Nach  dem  OrigoMl  im  k.  Atxhive  tu  JJannovcr  A'r.  1^68.   Vm  den  angehängtta  it  Jiitgtin  JUingen  noch 
JS  m  der  Urhumdt. 


Nr.  532. 

Die  Domvteare  Semhard  Herke,  Gerhard  Scheue,  IMmerich  von  Ihingdn  und  HeinriA 
von  Hartn  treffen  gemäss  dem  ihnen  ertheüten  Au/trag  Anordnung  zur  Atut^eiehuif 
der  Einküt\fi6  der  Beneßaen  des  Dwm  auf  sechs  Jahre* 

19.  Mai  1378,  *) 


Prima  porcio  dabit  marcam:  sie  ^j^  uiarcam  qninte  et  fertonem  odave  et  ftr- 

tonem  none  poreionibns. 
Altare  sanctt  Lyborii  et  inferioris  cripte. 

Secnnda  porcio  manebit. 

Altare  sancti  Paucratii  et  sancte  Katerine. 


Digitized  by  Google 


1378.  Hai  19. 


498 


I  Tertia  porcio  Iiabcbit  1  marcam  de  sexta  porcione. 

I   Altare  sancti  Mathie  et  saiicti  Willoliadi. 

i  Qnarta  habebit  1  fertoiieiu  de  sexta  porcione. 

1  Altare  snucti  Pauli  et  sancti  Gingulti. 

1  Quinta  porcio  habebit  '/j  luarcam  de  prima  porcione. 

I  Snperior  cripta  et  altaie  mnctomm  Symonie  et  Jade. 

I  Sexta  dabit  marcam  tertie  poreioni  et  1  fertonem  qoarte  porcioni. 

I  Altare  sancti  Dyonisii  et  altare  sancti  Bernardi. 

)  Septima  porcio  manebit. 

1  Altare  sancti  Jacobi  et  Bertaldus  subdyiiconua. 

I  Octava  porcio  habebit  1  fertonem  de  prima  porcione. 

I  Altare  sancti  Andree  et  Wolehora. 

I  Nona  porcio  habebit  1  fertonem  de  prima  porcione. 

)  Altare  sancti  Bartholome!  et  beatt  Magni. 

\  Decima  porcio  manebit. 

/    Altare  beati  Joliaiinis  et  altaro  l)oate  Martlie. 

\   L  ndecima  porcio  dabit  1  fertonem  duodccirac  porcioni. 

I  Altäre  sancti  Georgii  et  Hadermisse  dyacouus. 

t  Dnodecima  porcio  habebit  1  fertonem  de  XI  et  1  fertonem  de  Xm  porcionibns. 
1  Altare  sanctorum  Philippi  et  Jacobi  et  beate  Marie  Magdalene. 
I  Tredecima  porcio  dabit  1  fertonem  duodecime  portioni« 

1  Altare  beati  Gregorii  et  minor  lectov. 

\   Qnartadecima  )«>r(  io  habebit  1  fertonem  de  quintadecima  porcione. 

^  Altare  decem  milium  martirura  et  altare  undecim  milinni  virgiuium. 

I  Quintadecima  porcio  dabit  1  fertonem  quartadecime  (sie/)  porcioni. 

i  Altare  sancti  Secnndi  et  altare  sancti  Martini. 

\  Sextadedma  porcio  manebit. 

i  Altare  sancti  Petri  et  altare  sancti  Silvestri. 

Hec  moderatio  sea  adequatio  bonorum  porcionalium  noetrorum  durabit  ad 
sex  annos  continnos  a  festo  sancti  Michhahelis  nunc  instanti  computandos  et  dictis 
sex  annis  duraiitibus  qiiilibet  absque  allefratione  cujuscnnqne  defectus  snam  mini- 
stratiouem  integraliter  mmistrabit,  exceptis  defectibus  provenientibus  ex  inundatioue 
aqnarum  et  notorio  spolio  Irngmn  necnon  inoendio  singulari  vel  oommuni,  et  yicarii 
absentes  se  de  dictis  bonis  nnllatenos  intromittant.  Et  in  hanc  modwationem  sea 
adequationem  bonorum  porcionalium  predictas  nos  Bernhardas  Herke,  Gerbardus 
Scheue,  Helmicus  de  Tungbele  necnon  Uinricus  de  Haren,  matura  deliberatione 
prebabita,  seeundum  commissionem  nobis  factam  unauimi  consensu  concordamuSf 
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qao<I  sub  nostrornm  sipillorum  appensionc  protestarmir.  Datum  anno  domini 
M".  ("CC.  LXXVIII",  feria  quarta  proxima  post  festiiui  beaii  Victoria  et  Corone 
roartinun.  £t  illi,  qui  iioii  sunt  in  ordinibus  sucris,  de  bujusinodi  boitis  se  niiliatenus 
intromittent. 


•)  VmA  itm  Origktuit  m  h  Arddte  m  Ounumtr  Jlfr.  1354.  Dk  «i^dMiiffat  mar  Otagtl  tinä  «IftMim. 


Nr.  533. 

Der  Itaiii  hezetif/tf  chss  die  Bauherren  der  Kirche  U.  L.  Frauen  zur  Änbringunfj  einer 
Stundenglocke  im  Thurm  der  Kirche  30  Mark  hergdiehen  haben;  die  Oloeke  soll  mm 

Bau  der  Kirtike  gASren. 

28.  Mai  1378.  *) 


Universis  haue  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremen«» 
aalatem  in  domino.  Noveritis,  quod  per  niificientem  probationem  oamm  nobis  extitit 
probatnm,  qnod  Joliannes  de  Haaberghen  et  Wiggberus  de  Holtorpe,  stmcturarii 
eoelesie  beate  Marie  in  civitate  tiostra,  mutuo  concesscrunt  triginta  roarcas  Bremense» 
ad  canipanam  in  tiUTi  ipsius  ecck'i^ie  ad  distingiiendnni  lionis  dependendam.  Si 
vcrti  dictt'  triginta  uiarcu  ipsis  striutiirariis  ab  instanti  festo  nativitatis  beati 
Johannis  baptistc  et  per  uuum  aniiuui  proxiine  .subsequeutem  pcrsolute  uon  i'uerint, 
extanc*),  digcretorom  noatrornm  comilio  accedcnte,  dictis  structumrüs  dedimtu  et 
in  his  scriptis**)  danras  et  eorum*)  suoceflsoribui  liberam  et  omnimodam  potestatem 
se  de  dicta  campana  intromittendi^.  Et  ipsa  campana  debebit  ad  stmctturam  ip«o» 
ecdesie  pcrtinere  et  iidem  structin-arü  possunt  de  ea  disponere  pro  sue  et  parocbia- 
normn  dietc  rn-lt  sie  libitu  vobintatis*).  In  quorum  testimoninni  nos  Bernardiis  de 
Dettenliusen,  Jolianncs  Detb-vi,  Lii(b'rus  Wolcrici,  Martimis  Prvndenev,  Dctwuidiis 
de  Hilda,  Anioldus  Duncldey,  (.onradus  de  Haren;  Zitridiis  Duckel,  Tbideiicus 
Hndf  Johannes  Brand,  Henrious  de  Zntterom  et  Jobannes  de  Wole,  oonsules  in 
Brema,  sigillo  civitatis  nostre  roboravimiis  prcsens  scriptum.  Dattim  anno  domini 
li.  CCC.  L^^X.  oetavo,  in  crastino  ascensionis  domini. 

*J  AiacA  eintr  C'o{it«  det  jttxt  wlorentn  OrigtiuU*  von  dtt  Arehivaru  Herrn.  Fott  Hand  tat  hiet^eh  Architt- 
Gtdrttdkt  nadk  dtm  Ori^nml  U  Ca«««i,  Brm.  J.  8.  490. 


•)  Ciuitl:  f'x  roHHulum  »latt  extnne.  *>)  Camli  «t  iUto  seriptaa.  <)  fluttlt  oom.  4)  GhmI:  iritr^ 
■ittvndL  *)  Cat»ti:  libitu  et  Toluntate. 
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Nr.  534. 

Der  Bath  />-  zr//f/t.  '/(/.s,s  t/ic  /hiulmrven  zu  St.  Martini  von  (kr  Bremer  Uiirijer in  Margarethe 
Ploy$  10  Marl,-  zum  Gtschcnk  erhulicn  haht  ii,   um  davon  jährlii-h  l  iinn'i/  Jen  Armen 
im  St.  J'drffenltOäjiital  (im  St.  Ikmlicrtihuspital)  Od  zu  sjjen(/>jii. 

28.  Juni  J378.  *> 


Univcrsis  linnc  literam  visnris  sen  niuHtnris  consnlos  civitatis  Breinonsis 
i^alutcin  in  doniino.  Xoveritis.  quod  Arnoldns  Hnneldey,  noster  conc-onsularis, 
Godfridus  üollcr  et  Arnoldus  Munt  cives  nostri,  stiiicturarii  ecclesie  sancti  ^lurtiui 
in  civitate  iiostra,  publice  reoognoveniiiti  se  pcicepiwe  et  levaase  |  a  ]!ilargarcta, 
relicta  qnondam  Thiderici  Plojea  etiam  eive  nostm,  decem  marcas  Bremenaes  iu 
usus  striicture  dicte  ecdesie  plenarie  conversas,  pro  quibos  ip«i  stractararii,  cum 
consensu  omniam  qaonim  conaemas  ad  hoc  fuerat  reqnirendii»!,  publice  recognoverunt, 
quod  ipsi  et  cnniin  sncccftsovcs  pro  salntc  animnnnu  dictorinn  (|uondam  Thiderici, 
Mavpavc'tf  et  ])arentiini  smoruin  debt-reut  et  tcncn  ntiir  in  peii)Lnium  aniiis  singulis 
euierc  pro  diiuidia  warca  Breuiensi  oleum  et  illud  in  vi<j;iliii  sancti  Andree  upostoli 
equaliter  diyidere  inter  paupcrcs,  dcgcntes  in  ho.spitali  prope  ecdesiam  aanoti 
Auseharii*),  et  fideliter  eis  distribnera  in  hoepitali  antedicto^)  sine  oontradictione 
impediinento  quolibct  cxpoditc.  In  quonira  testimonium  nos  Bcrnavdusdc  Dettenhuscn, 
Johanneti  Detlevi,  Ludevus  Wolerici,  Martinus  Prviideney,  Detwavdus  de  Huda, 
Avnoldus  l)Mueldey,  Conradus  de  Haren,  Zifridus  Duekel,  Thidericus  lliul,  Jolianncs 
Braut,  Hinricus  de  Zutterum  et  Joliaunes  de  Wole,  ronsules  in  Brenia,  sigillo 
civitatis  uostrc  roboramus  presens  scriptum.  Datum  auuo  domini  M.  CCC.  LXX. 
octavo,  in  vigilia  beatorum  Petri  et  Pauli  apoatolorum. 


')  Kaek  tJm  Original  in  St.  Startmi'Kirekenhule.  Sk^A  abgefaUm.  Oeilr»ehlMCa$$el,  Bremen$ta  ZI p.  200/ 

Ein  ji'i !  ''('.'-  (j'-s  li^nk  marhle  Mor^jarttht    P:.'.;-  <  '>m  •jlcichtn  Tn  /c   den   Bn'ihi'rrtn    :u   SK  Mnrtinl  tu 

QtLtulen  dt»  Jien\b<rtUt04päaU.  J)i«  der  oOigtn,  mii  AusnaJtme  der  in  Ann.  a.  u.  b.  ai^agtbene».  Atnderungea,  leörtliek 
flciaUiiiitemlf  Urtmuh  üt  inmA  •man  nieb  airtr  wkanimm  Oviar  atgtdnuit  M  C«««cf,  7«n  <fam  Oiifkal 
A.  atmhtH  8.  ei. 


')  D.  degcBte«  in  iomo  leproMnm  «ortim  oiTitaton 


.      B  diitriboei«  in  diete  doao. 


■ftni  l'rkdb.  III. 
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Nr.  535. 

Der  Knai^ije  Evert  Cu-^  s'''Jiuf  sich  mit  der  Stadt  Bremen  aus. 

V^.  Juli  13/8.  ') 

Ik  Evcrt  Cüs  knapc  bekenne  undc  bctuglie  upcubai*e  in  dezcu  breve,  dat  ik 
iny  uiyd  den  ^  radmanneu  unde  borgheren  to  Bremen  vrandiken  vorenet  «nde 
Torzonet  liebbe  oinme  aUer|;Ieye  schele  unde  twidracht  de  twiAehen  en  unde  my 
ghewezen  liebbet  wente  in  desen  y^henwardqgben  dach,  unde  wille  cre  bette 
weten  unde  don  hcnielikcn  undc  opcnbare,  wor  ik  kun.  To  ener  bctugbinglie  z^) 
hebbe  ik  niyn  ynfrUfzcghel  «rbebaufrlien  to  dczL*n  bievL-.  Datum  auuo  doniini 
M.  CCC.  LXX.  octavo,  in  profesto  bcate  Margarete  virgiiiiii. 


')  Sach  dcM  Original  tti  Treu  1'.   Sitgtl  alrgtfaUtH, 


Nr.  536. 

Erzhischo  f  AJh'  vt.  das  Doincapid  l,  O'ra  f  Otto  von  Ifoi/a  Vii'l  B>ir;/rrmrist(r  uii'l  Uath 
der  Stadt  Bremen  bezeugen,  dass  der  Kna^^jt  JJiuräh  vou  Bremen,  seine  Frau  vwt 
seine  Sähne  dem  Arts^nieapäd  ihrtn  haden  Chros»-  und  Sekmidz^t^  in  BrinbiM 
mä  altem  Zubekdr  ßtr  150  Bremer  Mewh  vetleauß  haben.  Der  Brwlnm^f  und  da» 
J[hmeapä^  befreien  den  halben  Zehnten  von  allm  Rrrlirn,  wddte  ihnen 
und  ihrer  Kirdie  an  dem  &hnUn  zugestanden  haben, 

11.  Aujftiat  1S78.  V 


KoB  Albertus  dei  gratia  archiepiscopus,  J<^nneB  deGamis  totumqne  capitulum 

sancte  Breiuensis  ecclesie,  (Hto  dei  gratia  conics  in  Hoya  nocnon  proconsul  et 
cun.sules  civitatis  liremensis  tenore  presencium  recognoscinuis  tirmiter  protestautes, 
quod  propter  hoc  Bpecialiter  constituti  in  uustra  presencia  honestus  famulus  Henrieiu 
natuB  qnoodam  Erici  dicti  de  |  Bmaa,  fiunuli,  Elizabeth  ejus  oxor,  Ericas  et  Itaniel 
eorum  filii  gponte  et  libei'«  recognovemnt,  quod  cum  voluntate  et  conaensa  omvivD 
lieredum  suorum,  matura  deliberacione  fmliabita,  |  liberaliter  et  simpliciter  veiididerunt 
diacretis  viris  dounnis  dccano,  canonlcis  et  capitulo  ecclesie  sancti  Anscharii 
Bremeusis  eorum  diniidietatem  dcciine  majoris  et  luinute  in  Bryncham,  Breiucusi« 
dyocesis,  tarn  in  villa  quam  in  agris,  pnitis,  pascuia,  in  alto  et  basso,  quod 
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dicitnr  in  g^lieest  untle  in  mersch.  in  quibuscunqno  Incis  et  ivluis  consistant, 
cum  uniiiibu8  suis  juvilnis,  fructibus,  rcdditibus.  ]m)VLntibus  «.  t  pci tint  iiciis  uiiivcv.si;*, 
prout  idem  Henricuö  et  pvoireiiitores  sui  diuiiUietatem  cjustU-m  lUiiine  liactenus 
possodenmt,  yto  CMitam  et  (luiiu^uaginta  marcis  Bremensibus,  ipsis  in  piompta  et 
nnmerata  pecnnia  totaliter  penolntis,  Joste  emptionis  titalo  imp^rpetuum  liberaliter 
poMedeudam,  dimittcntea  eis  possessionem  prediote  dimidic  dccime  majori»  et  minute 
cnm  Omnibus  suis  juribus  et  pertinenciis,  qnemadnioduui  dcciniaruni  possessio  diniitti 
est  constieta.  Insiiper  iiunesti  viri  dominus  Xicolaus  de  lloi-nc  milcs.  Xit-idaus  et 
Kolandus  tiatre.s,  nati  quondani  rimradi  dicti  (  Ifiicnk,  I  liidtnicuii  natus  quondam 
Ludolphi  de  Holtorpe,  farauli,  uua  cum  ipsis  et  ipsi  una  cum  eis  in  sulidum  tide 
data  sollempniter  promisernnt  predictift  decano,  canonicis  et  oapitulo  lanoti  Anscharii 
pro  se  et  pro  omnibus  eorum  beredibns  natis  et  nascitoris  ao  pro  omnibos  alüs  et  singulist 
qni  prediotam  dimidietatem  decime  majorisetminnte  iupetcre  poterint}  salvo  jui'etacere 
et  prestare  super  pi'fdicta  dimidietate  dceime  majovis  et  minute  et  super  omnibus  suis 
juribus  et  pertineni  iis  justum  et  iiunolaliilt-m  waraiidiaiu  et  de  cvictiune  titlelitcr  preca- 
vere.  Ceteinim  deeanus  et  tres  supcriores  eainmici,  })ri  beudu.s  sacerdotales  pro  tempore 
babeutesitisupitwcriptaecclesia  sancti  Anscharii,  ante  omnia  singulia  annis  recipient  et 
habebantde  sepedicta  dimidietate  decime  terciam  partem  cnm  decima  minuta  totali.  In 
residuis  vero  nichilominuscnm  aliis  canonicis  residenübos  eqoalem  habebuut  portionem. 
Freterea  nos  Albotus  archiepiscopus  predietus  divine  remuncnicionis  intuitu  et 
presertim  ex  eo,  quod  oniues  prcbcnde  prcdicte  ceelesie  sauet i  Anscharii,  quarum 
ri'dditus,  cum  exiU  s  sunt,  aucmentare  cupimus,  a  iiobis  et  a  predicta  nostra  ceelcsia 
breineuäi  procedunt  confcrcndc,  de  libcm  voluntutc  et  expresso  consensu  venerabilium 
viromm  dominomm  Johannis  decani,  cauonicomm  et  totius  capttuli  predicte  nostre 
eoclesie  Bremensis,  matnra  ddiberacioue  prebabitaj  sepedictam  dimidietatem  decime 
majori»  et  minute  cum  onniibus  suis  juribus  et  pertinenciis  sepedictis  decano,  canonicis 
et  capitulo  sancti  Anscharii  libet*tamua  et  tenore  presencium  pure  et  simpliciter 
ipsis  libertati  c<»ndonamus  omne  jus  pbt'<idi,  doinineum,  proprietatem,  Servitutes 
necnon  omiiia  alia  et  .siufrnla  jura,  quo  uubis  et  ecclesic  nostre  in  dimidietate 
sepedicte  decime  majori»  et  minute  et  in  umuibus  suis  juribus  ut  pertinencii»  tarn 
iu  maj(Hribas  quam  in  minimu  qnomodolibet  competebant  vel  in  futurum  qoaliter» 
cunque  oompetere  poterintf  ipsis  decano,  canonicis  et  capitulo  ecclesie  sancti 
Anscharii  Bremensis  simpliciter  et  iutigralitw  dimittimus,  donamus  et  totaliter 
transferimus  in  eosdcm,  nichil  omnino  juris  aut  proprietatis  uobis  et  ecclesie  nostre 
in  ipsis  penitus  reservantes.  In  quorum  omnium  et  singuloi-um  premissorum  evidens 
testimonium  cum  sigillo  nostro  arehiepiseopali  de  nostra  certa  sciciitia,  situ  (stcf) 
et  voluntate  roborari  fecimus  preseus  scriptum;  et  nos  Johannes  deeanus  pi'cdictus 
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totiinique  capituluin  piidicte  sanctc  J^icmeii.sis  ecclesie  in  testimonium  coiiseusus 
nostri  et  voluntatis  preniissis  libciulitcr  udhibiti  et  quod  umuia  et  singula  prcinUsa 
acta  sant  in  nostra  presencia  eciarn  cam  sigSlo  capitnli  nostii  ana  cam  sigiQo 
venerabilis  patris  domini  nostri  Alberti  aroKiepiacopi  predtctt  preaena  scriptnia 

fecimus  comnraniri;  et  nos  Otto  dei  giutia  comes  in  Hoya,  procoiisul  et  connleB 
civitatis  Breuiensis  ad  ros^atum  predictonim  venditoruni  etiam  sigilla  iiostra  uiia 
cum  sitjillis  vcnnaliilium  doininonmi  arcliiepiscopi,  docaiii  et  eapituli  prcdict'nuin 
prcsentibus  appeudi  feeinnus  in  evidcnciam  plenioiem.  Et  nos  Hinricus  de 
Jhemo,  Ericus  et  Daniel  ejus  filii  venditoreis  predicti  in  evideus  testimouiuui 
▼endicionis,  dimiasionis  ac  omnium  altorum  et  singalomm,  ut  prefertnr  per 
nos  fACtornro,  etiam  cum  sigilliB  noetris  roboravimus  preaena  acriptum.  Et  noa 
Nicolaua  de  Ilome  niiles.  Nitolaus  etRolandus  fratres  dioti  Clencok  necnon  Thiderictu 
natus  quojidani  Ludolplii  de  Iloltorpo,  famnli,  fidejiissores  suprascripti  in  cvidens 
testimoiiium  tidejus.siuiii.s  nostix-  per  nos,  ut  premittitur,  factc  ctiaiu  siiiilla  iidstni 
de  iiDStra  ct-rta  scicntia  et  voluiitatc  prcsentibus  sunt  appensa  (si'cfj.  Datum  anno 
düuiiui  31.  (X'(,\  septuagcsinio  octavo,  in  crastino  beati  Laurentii  niartiris  gloriosi. 

■)  Xath  dem  im  JkntM»  de*  Herrn  11.  Jungk  hiereelbil  A^mUtcA«»  Or^inai,  An  demeeHe»  Adi^M  M 
rcthm  fieAnffren  J)  da»  ffrent  Sitfiel  de»  JlnbüAo/»,  3)  da»  8.  Capituli  Bran.  w)  eaiiM«,   8)  da»  S.  Ottouf 

oomitis  in  lli>yii   («ic  !">  f'i.  I  Tat.  3  Fit/.  ]'.>).  4)  dm  .Siegel  der  .Sliidl  Jiremeti  fehlt,  3)  dat  S.  Hillri(l)ei  di 

BreiM  int<  dem  Botenttrauclt,  im   H'ajiptu,  i:)       Krrk  do  lircuiou,  ytticJitt    U'cj'jicn  tri«  6,   <}  8.  Da  • 

Braam,  jfnckie  IFiqqtm  wie  S,  S)  da*  Siegel  de»  Jiitien  XigekM  von  Horn,  mi(  dem  Ihme  im  Wappen,  die  UMckriit 
fait  ganz  reneiteht  9)  8.  Nicolai  Cleiikoc,  vtit  einm  ^CrtAaMn  Sad  im  Dreipatt,  10)  lUirk  UdiH  9. 
Rol  or.  r/)  H.  Didcrik  de  Holtorpo  mit  emcn  üeiTenileii  Krtu»  im  tekrag  liojtnden  Dreljutu. 

Copie  in  Rcj.  cu}'.  l.  Antchur.  fol.  lO.'t.  dcdruelt  Iii  Mtin/iiird.  Jiittertiiiil  S.  H'i.  Die  The'dnaJmt  du 
Bttthi  an  tortfehendtr  VerkaudluHg  erklärt  *ieh  tcol  darau»,  da**  er  *tit  1360  («.  oben  Ar.  i7i  u.  444)  Ffandieheitr 
dee  dm  ErMmHufa  gdOranit»  hMmt  ZdMmt  mt  Srinbm  ww.  Uäber  die  Sttmhhnip  iteKaxfprA»»  «.  «mMii  Vr.  Mft 


Nr.  537. 

ErzhisfJinf  AUti  rt  hrzcuijt  uuch  tiiniiul  <kn  Vcrhati  f  des  halU'u  Gross-  vwi  Sclimalzehnttn 
zu  Brinkum  seikus  des  Knapjjcn  Erich  von  Bremen  an  das  AnscJiariicapitei,  giU  zu, 
dam  der  Zehnttamadtr  diesea  (kqpäda  immer  vorweg  die  BUhner  von  c^Bm  fftttUM 
Schnahehiäen  einsarnrndn  adle  tmd  befreit  den  halben  Zehnten  von  dem  FeM- 

veirbande  vaä  der  Kir^e* 

11.  August  im.  V 

Xus  An)titufl  dei  gratia  sancto  Bremensis  ecclosie  archiepiscopus,  tenore 
prtscntium  rcougnoscimus  publice  piotcstautes,  quod  constituti  in  nostra  preseutia 
Hinricus,  natus  quondani  Erici  de  Brema  faiuuli,  Elizabeth  ejus  uxor,  Ericus  et  Daniel 


Digitized  by  Google 


137d.   August  U. 


501 


eoruni  filii,  noatri  vasalli  et  uiiiHstorialts.  jmblice  roconrnovortnit,  quocl  cum  consensu 
et  vnluntate  oninium  litmlnin  sutnnni  viiididenint  lioiiniiil>ilil)ns  et  (liscrctis  viris 
dorainiä  clecuno  canonicis  et  capitulo  eccleäiu  »uiicti  Auäcliarü  Brcincu&iä  dimidietateni 
decime  majoris  et  minute  in  ßryncham  nostre  dyocesis,  cujus  reliqua  dimidietas  ad 
noe  et  ad  eociesiam  nostram  spectare  dinoecitnr,  cum  oiDnibna  suis  jnribiu,  froctibus, 
proventibtiä,  et  pertiuentiis  uuiversis,  tarn  iu  vUIa  quam  iu  agri»,  pratiSf  paacois  et 
in  aliis  locis  et  rebus  in  qnibuscunque  consistant,  proQt  idem  llcnricus  et  prog^enitores 
sui  dimidietateni  dicte  dccinie  ab  ecclcsia  nostra  titulo  phccxli  liacteniis  bnbnerunt, 
pro  centuni  et  (juinquaij^iiita  nuiicH  Hreinensibus  ipsis  totiiliter  persolutLs  juste 
cmptionis  litulu  libcraliter  impcrpetuum  obtiuendam.  Ita  quod  tempore  coUationis 
predicte  decime  decimator  decani  et  capituli  sancti  Anacliarii  predictomm  Semper 
cum  conm  suo  prior  antecedat  et  omncs  pullos,  qai  do  predicta  integra  decima 
minutu  proTcniunt,  singnlis  annis,  solus  recipiet,  rolliget  et  habebit,  in  cetcrum 
niobilominus  equalem  dimidictntem  receptunis.  Prouiiseruntcjue  predictis  emptoribus 
faeere  et  prestare  super  dimidietate  dicte  decime  majoris  et  minute  et  su|)er  omnibus 
suiä  juribuä  et  pertiucutiis  pru  sc  et  eoruui  hcrcdibus  natis  et  na.scituriä  et  pru 
omnibus,  qui  diinidietatem  dicte  decime  majoris  rd  miuate  de  jure  et  equitate 
qumnodolibet  impetere  poterint,  warandiam  inviolubilem  atqne  juatami  dimiseruntque 
eis  proprietatem  et  possesBionem,  qaemadmodnm  proprietas  et  possessio  dimitti  in 
talibus  sunt  consuete.  Nos  antem  Albertus  arcbicpisoopus  predictus  ex  ccrtis  et 
leg;itimis  causis  diinidietatem  predicte  decime  libertavimus  ab  omni  jure  pbeodali, 
domineo,  proprietate  et  servitutibus,  quibus  bactenus  nobis  et  ecclesie  nostre  obnoxia 
fuerit  et  astricta.  Que  omnia  et  singula  dccano  et  eapitulu  saucti  Anäcbarii 
simpliciter  dimittimas  totaliter  et  donamus.  In  quonim  testimonium  sigillum  nostram 
archiepiscopale  presentibos  est  appensam.  Et  nos '  Henricus,  Erious  et  Daniel 
Teuditores  predicti  etiam  sigilla  nostra  una  cum  sigillo  domini  nostri  arcbiepi^eopi 
prcdicti  prescntibus  appendimus  in  eridentiam  pleniorem.  Datum  anno  domini 
JSä.  CÖC.  LXX.  octavo,  in  crastino  beati  Ijaurentii  martyiis  gloriost. 


V  Am  dirRtf.  ttip.  $.  AmAM  mb}  «k  feUviitfkr  Mdrudtjbtdl  M  in  Mutkari'a  BkleruuUS.  X4i. 
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Nr.  538. 

Jchanms  Hake,  Archidiakon  von  Haddn  und  G<-mr(dofßrial  der  Bremer  Domproptteif 
beurJctindtt  das  Zeiigniss  der  Vredehe.  W/tn-r  ,hs  ßn nur  Bürgers  Iletnn'ch  Stoffe,  dass 
der  Beneßciat  des  Domrhors  Dietrich  Buiu  u.-ink  (in  /Jaus  mit  Hof  in  der  Biickostrate 
jUr  sein  eigenes  Gehl  gehäuft  und  von  ihr  niehts  für  den  Anlauf  erhalten  habe,  duss 
sie  auch  ^nerUi  See^  an  der  genannten  Curie  besitze,  Zeugen  sind  die  CawmSttr 
zu  8t  W^hadi  Jchann  Sotnatde  und  Johann  von  Sikusen.   (Datnm  a.  d*  1378, 

in  crast.  b.  Bartholomei,) 

25.  Augnat  1378. ') 


'j  OrijiiMl  ii>t  k,  Arehiee  tu  Uaawver  Sr,  1:05.   Anhangend  «m  ÜM  vom  Sittel  dt*  Archidiakon»  ton 
Hadeln,  und  vom  d«  Jthmm  MobtaUtt  mU  «Mr  JtiUttr  ChUu,  dm»  8.  Joh'U  de  ZeboMil  mit  Mm  Btnm 


Nr.  539. 

Erthisdtof  Albert  gibt  einen  Ahlassbrief  zu  Ctunden  der  8t,  MartinSdrt^, 

6.  SeiJttmher  1378.  ') 

Älbertiu  dei  gratU  uncte  Bremeusia  ecderie  archiepiscopus  uniTenis  et 
nngnlis  Christi  fidelibas  preBOnoia  Tiguris  sen  audituris  salatem  in  domino  |  sempi- 
ternam.  Quoniam,  ut  ait  apoBtoltu,  omnes  stabimns  ante  tribnnal  Christi,  Teoeptnri 
pront  in  corpoare  gessimus,  sive  bonam  fnnit  siye  |  malomi  oportet  nos  diem 

me>^''ionis  extreme  niisericordie  operibiis  prevenh-e  nc  eternornm  intuita  sominare  in 
teiris,  (juod  re(l(leii|tc  domino  (;um  multiplit'uto  fiuctu  colli'jiic!  dcbeumus  in  colis 
livmum  spciu  tiduciiimquu  tencntes,  quonium  qui  parce  seminat  parce  et  metct  et 
qut  seminat  in  benedictionibus  de  benedictionibns  metet  et  vitam  etemam.  Com 
ig[itar  ad  sabportandum  onera  paroohialis  ecdesie  sancti  Martini  Branensis  ipaamqne 
ad  edificandm  et  reparondam  proprie  non  suppetant  facultates,  nntversitati  in  ve.^tram 
moneanius  (sie/)  et  liortainnr  in  domino  atque  in  remissione  vobis  injungimus 
peccatonim,  qiiatenus  de  bonis  Tobis  a  dco  collutis  pias  elemosinaa  et  grata  sub- 
sidia  caritatis  irrofjetis,  ut  per  subvencionem  vestram  inopie  dietc  cccleaie  consulatnr 
et  V08  per  hec  bona  et  alia,  quo  domino  inspiraute  feceritis,  ad  eterna  possitis 
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gaiulia  pervenirc.  Nos  vero  gratia  et  niisoricovdia  dei  oiiinijjotentis  et  beatormn 
Petii  et  Pauli  apostulonim  auctoritute  coiitiüi,  ouiiübus  et  siiigulis  Christi  iidelibiis 
Tere  peniteutibus  conti'itis  et  confessis,  qui  ad  structiiram  recupacionem  (sie!)  dicte 
eodesie  Tel  ad  ipflam  alias  qnovismodo  manus  porrexerint  adjati'Mses  aut  aliquod 
aliud  auxilium  vcl  subnditim  prestiterint  seii  alla  piu  opera  erogaverint  vel  aliquis 
eonim  erogaverit,  tociens  quocicns  lioc  lieri  coutigerit,  ijxsis  et  eoram  cuilibet  XL 
iii(lnlpciu'ianim  dies  et  iinam  kareimm  de  ilijuiicta  sibi  ])eniteiieia  misericorditcr  in 
dominu  reluxamns,  omnibuä  quoque  et  aingulis  plebuiiiä  diviuoruiuque  rectoribus  et 
ebdomadimift  qnibtucatique,  per  eivitaton  et  dioooim  nostram  Bremensem  tibilibet 
constittttiS}  oBtensorem  sen  ezkibitorem  presenciuin  literartim  com  diligencia  in 
domino  recomtneiidaiuus,  vobu  et  ouilibet  Testnim  etiam  in  virtute  aancte  obcdientie 
finniter  precipiendo  mandamus,  qiiatemis  eundem  exlübitorem  vestris  parocbiauis  et 
siibditis  annuatiin,  tociens  quociens  nccessc  fiierit  80ii  oportininm,  fideliter  leconimen- 
detis  et  etiam,  «i  presbitcr  fuerit,  in  ecclesiis  »eu  capcilis  vcätris  ad  divina  bcnivole 
admittatis,  nt  ipei  et  dicta  eedesia  a  vestris  reocmimeudationibtts  et  admissionibus 
frnctam  sentiant  et  vos  premia  consequi  poeutis  etema.  In  qaonun  omninm  et 
singulorum  cvidens  testiniuniftm  pranissorum  sigillnm  nostnim  piesentibas  est  appensum 
sab  anno  domini  M.  CCC.  septoagesimo  octavo^  sexta  die  mensis  S^tembris. 


')  Xach  dem  Original  in  St.  Unrtini-Kirrhmladr.  Sit'jfl  n1r;ff'nllrn.  Auf  ifm  .nj'rru  /?;ri?^  ilrr  Vrlxinde 
MM  einer  eluat  tpiUerm  Hand  AlbertuH  qui  luauu«  o^jutritieii  purrt'xit  XL  dies  et  uiuini  kurenam.  Üedrxuki  bei 
C»»$*tt  HeukMfn  wn  A.  Martbü-XM»  8. 14. 


Nr.  640. 

Knappe  Heinrich  von  Bremen  quiHrt  vw  den  GescJurorcnen  der  Sladt  Bremen  dem 
Antehariicapitel  Hier  den  Empfang  von  150  Mark,  nxlche  er  für  den  Verkauf  der 
JJäl/te  des  Zehnten  zu  Brinkum  an  das  Capitel  enip/anffen  hat, 

7.  September  im.  ') 


Ick  Hinrirh  l*'iikr><  soiie  vaii  Bremen  knape  bekenne  nndc  betuirliL;  openbare 
in  dessen  brcve,  dat  de  dcken  -j^  unde  dat  capittel  der  kerken  tho  süntte  Anscbai'iese 
to  Bremen  my  betalet  hbbbet  in  reden  penninghen  i,  d^here  unde  al  anderhalf 
hflnderd  Bremer  mark  vor  myne  bdfte  des  tegheden  tho  Bryncbam  |,  de  ik  em 
Yorkoft  hebbe,  unde  late  ze  deghere  los  unde  qnit  van  den  Torsorerenen  auderhalf 
htodert  mai'ken,  also  dat  ik  noch  mjne  erren  ofte  nement  van  unser  wegbene 
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ze  dar  mer  unirae  maiien  moglien  noch  cn  scoleii,  nnde  dodet  alle  breve,  de  uns  darup 
ghegheveu  zeen,  also  dat  ze  neue  macht  mer  hebben  seholen.  Tho  ener  opcnbaren  betn- 
ghinghe  al  desser  stucke,  so  hebbe  ik  luin  inghczeghd  ghehcngct  to  dessen  breve.  Uiide 
vry  Htnridi  Qroningh  de  ellere^  Hinrich  Priudeney,  Hemum  Groningh,  Htnridi 
van  der  HeUe,  Werner  Olde,  Johan  van  Leze,  borghoe  to  Bremen,  tho  ener  vArderen 
betughenisee  dat  de  Toracrevonc  Hinrich  van  Bremen  al  detne  voncrevenen  stftcke 
mid  vrven  willen  nnde  mid  biiadentMn  mode  vor  uns  also  vor  swornen  der  stad 
to  Bremen  ojHubmr  bekannt  lufr,  unde  lier  Dyden'ch  Brückwedel,  deken  to  snntte 
Auscliariese  van  sincr  unde  van  sines  capittels  weghcne  mid  Vormunde  de  vorescrevene 
loelatinghe  in  nnser  jeglienwardechej  entvangheu  lieft,  ao  hebbe  wy  ok  unse  inghe- 
seghele  ghehanghen  to  deasen  breve,  deee  gheven  unde  «cheen  is  na  godes  bort 
dnzent  jar  drehondert  jar  undo  in  dorne  achte  unde  zoventeghesten  jare,  des  hilghen 
avendes  unser  vrowen  also  ze  boren  wart. 


')  .Vfi'-.'i  'Ic.ii    Orijianl   in    Trete  3ß.    Anhan^/ciul   t     Im  H.  HinrUci  de  Brcnui.  in    Xr.   j>;  Hiff.  .', 

'J)  S.  Honrici  (ironin^  viil  dtn  drd  ihhrtnküjtffn,  3    f'e/ili,   4)  S.  ilprni  ,  .  doi  Oronigll  ebtn/oUs  mit  dm  drei 

Jloiirentiijifeii,  ^)  fehlt,  6)  Wer  mit  drei  JJiindth'p/eti,  tehUr/it  ^halu»,  7)  8.  JohUlli*  d«  L  .  i  «i  Mtl 

drti  tdtr&g  <m  Dreipßu  tteken-JM  Thürme».    Vgl.  oben  di$  Urkk  Kr.  039  und  SS7. 


Nr.  541. 

Junker  Johann  von  Düpholz  bekennt  dem  UatJi  zu  Bremen  SO  schtcere  Mnrk  fliJdi'g 
zu  sein  und  verspricht  l>is  zu  erfolgter  liürkz'.iii/iiiig  rler  Scltubl  und  noch  ein  ]ndh>.< 
Jahr  darüber  hinaus  es  mit  der  Stadt  zu  halten.  Entsagt  aber  Graf  Otto  von  IJoi/a 
der  &adtf  so  mU  er  äiaem  helfen  "klSinnen,  faUs  er  vorher  die  Schuld  zurtickffezahk  Acrf. 

11.  iyejttniilM'r  1378. 


Wy  juncliL'i-  .Johau  hcrc  to  Dcpholte  bekennen  nnde  betäghen  openbarc  in 
dezeu  breve,  dat  wy  schuldich  zint  den  beschedeneu  •  luden  radmannen  to  Breiucu 
achtentich  sware  mark,  de  mark  to  rekene  vor  twelf  sware  schillinghe,  de  zee  nw 
an  reden  [  ghelde  ghelenet  hebbet,  de  wy  nnde  unse  erven  en  binnen  den  neghesten 

twen  manden,  wanne  wy  van  en  edder  van  oren  boden  H  darumme  manet  werden, 

wedder  gheven  Scholen  unde  willen  binnen  Bremen  z(knder  voretoch  unde  arghclist. 
Men  binnen  den  neghesten  jare  van  uthghift  dczcs  brevcs  an  to  rckcnde  cii 
scholet  zc  uns  umrae  dit  vorscrevene  gheld  nicht  manen.  Unde  alle  der  wile 
dat  wy  dit  gheld  schuldich  zint,  zo  Scholen  dcze  voi'screvenen  radman  borgliere 
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undf  de  ovo  van  uns  van  den  unsen  nnde  van  al  den  ghennen,  de  amme  iinscn  willen 
docn  nnde  laten  willen,  unbtscliadct  bliven  noeli  van  andrr.s  nemnnne,  wor  wy  dut 
gliekci'cu  kunnen,  unde  Scholen  üicu  schaden  so  truwelikcu  weddewtaeu  unde  zo 
gansliken  vorweren  helpen,  oft  nns  dat  solven  anghinge.  Ok  möghet  zee  nnde  de 
ore  tlio  Queen  landen  nnde  aloten  trnweliken  tho  sftken  unde  dar  schulet  ze  velieh 
wezen.  "Were  nk,  dat  en  ofte  den  ftren  jen^lierliande  schade  schade  uth  unser 
lierschap  unde  lande,  danith  ofte  darin,  van  den  niison,  dat  schule  wy  nnde  willet 
eu  witlikcn  unde  vnmtliken  weddev  doeu  zuiidev  icniuf^lierlevc  nnuiüd  binnen 
den  ueghesten  uiaude,  waune  wy  van  en  ofte  van  orcn  boiicu  daruinme  gheuianet 
werdet.  Wanne  wy  en  ok  dit  voncrevene  gheld  betalet  hebben,  zo  ne  scholet  zee 
binnen  den  liegheetcn  halven  jare  dama  nicht  beschadet  werden  na  aWec  nthwizinghe 
desses  brevee.  Wörde  ok  greve  Otto  van  der  Hoya  dei-  stad  van  Bremen  openbare 
entzeghede  wand,  zo  rnnghe  wv  erao  helpen,  mer  wv  seliolen  tliovuren  den  radmannen 
de  vorescreveneu  achtenticli  sware  mark  binnen  Üienien  bereden,  alzo  dar  ghinge 
ande  gheve  zint;  uudo  wanne  wy  de  bered  hcbben,  zu  moghe  wy  binnen  den 
neghesten  mande  dama  ore  vyand.  werden,  wo  wy  nns  thovoren  mid  en  tho  den 
cren  vorwaren.  Alle  dewe  voraererenen  stAcke  unde  erer  een  jewelik  love  wy 
juncher  Johan  vorescreven  an  trawcn  vastliken  tho  holdcne  unde  unvorbroken. 
Were  ok,  dat  wy  er  jennieh  vorbreken.  zo  love  wy  Jolian  Corlehake,  Evcrd  LJoes, 
Joltan  Haverber  unde  Eier  van  Almeslo  anders  gheheten  Stavele  mid  zamender 
band  an  truwen  binnen  den  ueghesteu  veerteyuachteu,  waune  wy  van  den  rad- 
mannen ofte  van  oren  boden  dammme  ghemanet  werdet  eder  in  nnse  hlka 
ghekundeghet  wert,  tho  Bremen  in  komen  unde  liehen  en  darinne  eyn  recht 
legher  unde  dar  nicht  uth,  wy  en  hebben  alle  brake  vorvuUet  unde  wedder  dacn, 
de  in  dezcn  vorescreveneu  stücken  ghescheen  zint,  zftnder  weddersprake  unde 
ai-ghelist.  To  ener  betügliinghe  zo  hebbe  wy  juncher  Johan,  Johan,  Everd,  Johan 
finde  Eier  voreghenomd  uuze  ingbezeghele  gbehangheu  tho  dezcu  breve.  Datum 
anno  domini  M.  dX.  Lix.  octavo,  Babbato  post  nattviiat^  beate  Marie  vlr- 
ginis  glorioee. 


>)  Xach  dem  Oti>/inai  in  Trete  L.  Auhanjend  da*  Sit<)el  da  Edelherm  Johann  von  Diepholz  und  dit 
Skgtt  der  vier  MOrftn,  Aty  der  BOekteite  von  einet  Mand  de*  Ii.  JakrhunderU:  06  vm  Depholte  acball  vom 
tytmä  nleht  werdan,  h«  w  hibbo  uaa  ghtglitTwi  LXXX  «wäre  marek  pennniK«  mde  wIikII  vatM  adnilw  ktIpM 

««reu;  dnnilur  rtju  einf.r  'illeren  Ihuid:  OOUlitix  et  Blioniiil  M.  (TC.  lAWIII,  cme  Sollt,  ""(Itht/tr  SuInglB^ 
der  Urkunde  in  da*  Jfrivilejfiar.  p,  itäl  gemaeht  itt.    Oedruckt  bei  Casiei,  Jireta.  II  p.  'J83. 


tetm.  OiMb.  lU 
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Nr.  542. 

Xotariaisttistrumpiif,  Tcniiöf/t  Jesten  der  Doviilc'an  Johann,  der  Deeatl  zu  St  An^scharii 
Di>fr>'rJi   tu/'J   dir   Ar<Jii'liu],nn    von   Ifadiln    "tu/    ^l'xrste»  Juhnnn    in   Vollmacht  (hx 
l'upates  i  rban   17  </r»<   Gclsthrlii  i)   Gnff'ried  Garsddi-  die  näch.^t  eröljnett:  Prübciuk, 
deren  Ucbcrtiuyuug  dem  Erzhi.trhof  von  Bnmcu  zusteht,  confcrinn. 


Rovcn  iitlo  in  Christo  patri  at;  dumiiio  domiuo  ilel  {^ratia  saiictf  Hreiiieiisis 
ecclesie  arcliiepiscupo  uc  onuiibu»  alii»  et  »iiigulis,  quos  iuiradcriptuiu  tangit  negotium 
vel  taiigcve  potent  qnomodolibet  in  futnruui,  commniüter  vel  divisiiUf  cujuscunque 
dignitatis  statas  ordinU  g^adus  preeminentie  vel  conditionis  fberint  et  qnocnnqne 
uomine  censeantnr,  Johannes  et  Theodericus  niajoi  is  et  sancti  Anscharü  Brcmcnsis 
decani  a<:  Johannes  archidyaconus  terraruin  Hadelerie  et  Wurtzatie  Brenieiisinni 
ecclesiarum,  cxecntores  ad  infrascripta  a  sede  apostoliea  specialiter  de])utati,  salutein 
in  domino  et  niandatls  no*itris  yniuio  veiitis  apostolicis  tinniter  obedire.  Noveritis, 
quod  constitutiis  in  nostra  presentia  diacietus  dominus  GottVidus  Garetede,  pauper 
preshiter  BremenBis  dyooesis,  qnasdam  literas  sauctissimi  in  Christo  patris  ac  dpauui 
nostri  domini  Urbani  divina  Providentia  pape  sexti  cum  ipsins  vera  buUa  plumbea 
cum  filiä  canapis  more  Bomana  cnrie  ballatas,  non  viciatas  non  abolitas  uon  rasa» 
nee  in  aliqna  sui  parte  suspectas  sed  pmrsus  omni  vicio  et  suspioione  carentes,  noLis 
presentavit,  qnas  cum  ea  qua  decuit  reverentia  recepiiuus  eorani  noturio  jiublico  et 
testibuA  iniraücriptiä,  quarum  tenor  de  verbo  ad  verbuui  sequitur  et  est  talts: 

Urbanas  episcopus  servos  servcmun  dei  dilectis  filiis  niajoris  et  sancti  Anscharii 
Bremensb  decanis  ac  archidjacono  terraram  Hadelerie  et  Vurtsacie  Bremenrium 
ecclenaram  salutem  et  apostolicain  benedictionem.  Dilecti  filii  Gotiridi  Garstede, 
pauperis  prcsbiteri  Bremensis  dyooeaia,  apud  sedem  apostolicam  oonstitnti,  supplica- 
cionibus  inclinati  discretiotii  vestre  per  apostolica  scrijita  nvandamus,  quatenus  de 
vita  et  cunversatione  ipsius  prcsbiteri.  (jiii  ut  asscrit  bencHciuui  aliquud  ecclesiasticuui 
iiov  optinet,  et  quem  per  certus  exaniinatures  super  hoc  deputatos  a  nobis  de 
Itteratura  examinari  fecinius  diligcntcr,  quique  in  iUa  repertus  est  jrdonens  ad 
beneficium  ecclesiasticum  obtinendum,  soUerter  inqairentes,  si  «am  vite  et  laadalilia 
et  huueste  oonvenationis  esse  reppcroritis  et  aliud  beneficium  ecclesiasticom  non  optineat 
aliudque  canonicum  non  obsistat,  ei  de  aliquo  beneficio  ecclesiastico  cum  enra  vel 
sine  cura,  consueto  ab  olim  elerieis  secularibus  assignari ,  dummodo  in  ecclesia 
cathedrali  non  existat.  cujus  fruetus  rcdditus  et  provontus  si  cum  cura  viginti  si 
vero  sine  curu  fuerit  quindectui  marcharuni  argenti,  secunduni  taxatiouem  deciois 
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si  taxatam  fueritf  yel  si  taxatam  non  funit  secandtttn  quod  de  ipso  pro  d«cims 

conimnnitcr  pcrsolvi  consiievi't.  valnreni  aiinTunii  non  cxcediuit,  ad  collationem  vel 
Provisionen»  venerabilis  tratris  iinstri  archiepiscopi  Bremensis  pt-rtinc-nte.  si  qnod  hl 
civitate  vel  dyocesi  liicuiensi  vacat  ad  presetis  vel  cum  vacaverit,  quod  idem  pves- 
biter  infra  anius  mensis  spatium,  poätquam  sibi  de  ipsius  beneficii  vacattoue  con- 
stiterit,  duxerit  acceptandum,  avctoritate  nostra  providere  caretis,  indncentes  enndem 
presbiterura  in  corporalem  possessio nem  hujusmodi  beneficii  et  dcfendentes  indnctiiin 
flc  facientes  ipsum  ad  illud  eciam,  si  canonicutns  et  prcbcnda  fuerit,  nt  est  moris, 
admitti  sibiqne  de  ipsius  beneficii  fnictibns  vcdditibns  pvoventibns  jnribus  et  obven- 
tionibuM  integre  responderi,  contradictores  auctoritatc  nustia.  appellatione  postposita, 
compcseendo,  non  obstante  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  tacicndiä  de  iiujusmodi 
Tel  aliis  beneficii«  ecclesiasticiB  in  illis  partibua  speciales  vel  generales  dicte  sedis 
vel  l^atorum  ejns  Bnb  quacnnque  Terboram  fonna  literas  impetraverint,  eciam  si 
per  eas  ad  inhibitioneiu  reBerrationem  et  decretutn  vel  alias  quoniodolibet  sit  pro* 
cessunuquibus  onuii1)ns])reter(|nam  auctoritatc  nostra  hnjusmodi  bcneticia  exspectantibns 
in  cjnsdcin  boncticii  asstfutione  dictum  ])i<sbitcrnni  volunuis  antefcrri,  scd  nulhnu 
per  hoc  eis  quuad  as^ecutiuneui  benetieioruni  aliurnni  projudiciuni  «rencrari,  seu  si 
eidem  arehiepbcopo  vel  qnibusvis  aliis  communiter  vel  divi^ini  ab  eadeui  sit  sede 
indnltuoif  quod  ad  receptationem  vel  provisionem  alicujus  minime  teneantur  et  ad 
id  compelli  aut  quod  interdici  suBpendi  vel  exccnnmnuicari  non  possint,  quodque  de 
beneficüs  ecclesiasticis,  ad  eorum  collationem  vel  provisionem  conjunctim  vel  separatim 
spectantibus,  nulli  valeat  providcri  per  litrvas  apojstolicas,  non  fat-ientes  })lcnani  et 
expressam  ac  de  vcrbo  ad  verbuni  de  indulto  luijnsmodi  nienlionem,  et  tpiaiiltet 
aliii  dicte  sedis  iudulgeutia  generali  vel  speciali,  cujusuuuque  tenoris  existat,  per 
quaui  presentibns  non  ezpranam  vel  totaliter  non  iucertam  efifeetas  eamm  impediri*) 
valeat  qnomodolibet  vel  differri  et  de  qua  cujusque  toto  tenore  ....**)  sit  in  literis 
mentio  specialis.  Et  insuper  prefato  archiepiscopo,  ne  de  hujusmodi  bencticio  Interim 
eciam  insinoationem  presentium  et  processuuui  per  eas  habitorum  ei  factam,  nisi 
postqnara  ei  constitcrit.  (puid  idem  prcsbitt  r  bcneficium  hnjusniodi  acceptare  noluerit 
disponere  quoquuinodo  presumat,  districtius  iidiibcnnis.  decei  lu  nres  irritnni  et  inane, 
si  secus  super  premi.säiä  a  quoquam  quavis  auctoritatc  scicnter  vel  ignoranter  cou- 
tigerit  attemptari.  Qaod  si  non  omnes  hiis  exeqaendis  potneritis  interesse,  dno. 
vestrum  ea  nichilominus  ezequantur.  Datnm  Borne  apud  sanctnm  Petrum,  II  idns 
Maji,  pontificatns  nostri  anno  primo. 


V  CojNf  impcdire.      /oiyt  ün  xnverMdMdlieAei  Wort, 
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Post  quurum  literaram  apostolicarum  prcsentationem  uobis   factaiu  idcd 
presbiter  nos  reqnieivit  nobisque  httmiliter  supplicavit,  ut  ad  execntionem  diett 

niandati  apostoliei  pi^iccclLiX"  juxta  traditam  a  sede  apostolica  foniiam  dignaremuT. 
No.s  igitui"  Johannes,  Thcoilt  iicu^i  nuijoiis  et  sancti  Aiiscliarii  liroinonsiiim  dccaiü  ac 
Johannes  archidyaconus   tenannii  lladclcric  et  Vmtzatie  ecclcsiaruni  i5icinensim\i. 
executorcs  prcfati  ad  infrasciipia  a  scde  apostolica  specialilur  dcputati,  volentes,  ut 
tenemur,  apostolicis  in  liac  parte  nobis  dtrectis  obedire  mandatis,  de  vha  et  conver- 
satione  ipsius  Gotfridi  presbiteri  et  aliis  circumstancÜR  in  literia  apostolicis  contcntis 
inquisivimus  diligenter,  et  qnia  eundeni  ex  fidedignoruui  testiniouio  vite  laudiibilis 
et  honcste  convcrsationis  vX  de  k'<.'itinio  niatrinionio  esse  ]Hui  i eatnin   repcriuiiis,  ot 
quod  inilhun  bencticiiuu  ecclcäiaüticuMi  obtinut,   nec  iuveniuuu  aliquod  canoiiicuu) 
impedimentam,  quod  obstaret  eidem,  pruptei*  quod  dicta  provuio  inpediri  debeat  vel 
diffeiTi,  predictniu  Gotfndum  preebiterum  prouuutiamus  et  decl&ramus  in  hiis  scri. 
ptia'J  kabtlem  forc  es  ydoneum  ad  bttjtumodi  henefidnm  ecclesiasticuin  r  btinendnot 
seeinulnm  forniam  et  iisf|ne  ad  valon  m  et  snmniam  in  ipsis  litcris  ajiustolicis  com- 
preheuäOä,  idcoqiie  buucticiuui  ccclcäiastic-uni  cum  cura  vcl  siuc  cura,  cujus  fmctuä 
tedditiu  et  proTentiu  Aunui  ri  cara  cura  viginti  »i  vero  «ine  cnra  quindedm  mar» 
charum  aigenti  anrnmam  non  excedant,  consuetum  ab  olim  clericia  secnlaribu 
aMignari,  ad  collationeiu  vc]  preBcntationcin  vcstram,  domine  archiepiicope  piedkte, 
spi'ctans.  si  quod  in  civitate  vcl  dvocesi  T*>reim'iisi  vciätra  vaeat  ad  pioscns  vcl  cum 
vacaverit,  eciani  si  niiiioris  quam  piedieitur  valoris  exstiteiit,  si  illud  ideni  Gotfriiius 
presbiter  per  sc  rcl  procuratorem  suum  ad  hoc  legitime  coustitntum  iufra  nnitu 
mensis  spaciuro,  postquam  aibi  vel  procuratori  sno  hujasmodi  beneficü  vacatio 
innotuerii,  duxerit  acoeptandom,  coUationi  nostre  ynnuo  veriaa  apostolicc  et  eujiu- 
(Minqne  subdelcgatorura  nostronnn  expres»e  et  speeialiter  respi  vinnus,  inhibentcs  et 
interdicentes  vobis,  ne  hujusniodi  bencHeium  per  nos,  ut  prcniittitur,  rescrvatuui  alicui 
altcri  quam  ipsi  Gotfrido  pvcsbcrito  vel  ipsius  piucuratoii  pro  eo  et  ejus  noiniiu  dare  con- 
ferre  et  aangnare  ant  ad  ipsnm  quemquam  eligere  vel  admitteie  aut  de  illo  quo  vis  jure 
disponerc  vel  ordinäre  in  prejudicium  dicti  presbiteri  aea  contra  reaervationis  ])redicte 
oontinentiam  et  effectum  quomodolibet  prcsuniatis,  nisi  postquam  vobis  constiterit, 
qnod  idem  presbiter  vel  proeuiator  suus  ipsuni  beneficiuni  noluciit  acccptai'c.  Xos 
enim,  si  quid  forsitau  contra  premis»a  vel  aliquod  premit>äoruui  attemptatum  e&t 
bactenus  vel  contigerit  attemptari  in  posterum,  decemimna  exnnnc  proat  extiiuc*j 
eaae  irritam  et  inane.  Monemiu  insuper  tarn  vos,  dominnm  arobiepiflcopmn  predictuai, 


tj  Copie  aeriptam.  *J  atme  ftMt  in  der  CbjH«. 
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quam  oniiios  alins  ot  siii<rulos,  cujuscnnfiue  clignitatis  gradus  Status  ordinis  vcl  coii- 
ditioiiis  existant,  uc  piet'atü  piesbitero,  quominus  per  se  vcl  procnratorem  suum 
liujusmocli  bencficiuin  ecclcsinstictim  cum  cura  vel  siuc  cura,  iiuUi  alii,  ut  premittitur, 
de  jnre  debitum,  postqimiu  pro  parte  ipsius  ])rcsbiteri  «cceptatutn  fnerit  et  sibi 
prefata  anctoritate  collatnin,  juxta  tenorem  et  exigentiam  literarnm  apostolicanim 
prenarratarnni  et  Imjusmodi  nostri  processas  cum  oniuibus  jiiribns  et  pertinentiis 
suis  inte<rre  et  liberc  asscqui  ot  pacifice  valeat  possitlcre,  ipsiusquc  fructus, 
reilditus  et  provcutus,  ublationcs  et  Jura  libeie  et  intcjrre  ])ei(ii)cro  et  Imbere. 
impeditnentum  aliquod  prcstetis  »eu  presteut  per  iius  aut  per  sc  vcl  ulium  scu  alium 
conjiiDCtiiD  et  divisim,  publice  vel  occnltCf  directe  vel  indirecte  aat  quovis  qiiesito 
colore  iiec  impedtentibna  detis  vel  dent  acienter  auxiliam  consilinm  vel  favorem. 
Alioquin  exuunc  pront  extunc,  st  contra  iiostra  inonita  et  mandata  vel  corum  a1i({iiod 
presninpseritis  faeero  aliqualiter  vel  venire,  ae  iiisiiper  in  onmes  alios  et  siii;jnlos 
supradietDs  tarn  in  dautcs  alteri  quam  reeipicnten»  luijusmodi  benctieinm  aut  jus 
aliquud  ad  illud  pertineus,  quo  iiiiü  apostolicit»  et  uostris  luouitiouibu^  et  mandatiä*)| 
vel  qni  ad  id  dederit  vel  dederint  oonsiKum  auxilinm  vel  favorem,  nm  inlra  aex 
dieram  apatittm,  a  die  contradiotionts  sen  rebellionis  hnjasinodi  compatandom,  a 
predictis  contradictione,  Tebellione,  impedimento,  turbatione,  consilio,  aazilio  vel 
favore  destiterint  et  liiis  apostolicts  et  nostris  monitionibus  et  mandatienon  paruerint 
in  ouiuibus  et  per  oiiiiiia  realiter  et  cum  ettectu,  singulariter  in  singulos  excomtmini- 
cationis  et  si  cjipitulum  vel  collegia  fuerint  in  ilios  et  illa  suspensionis  diviiionun 
et  in  earom  ecclesianim  in  casu  coiitradictionis  rebeliionis  et  inipedimenti  predictorum 
ecclesiastici  interdicti  sententiaa  ferimtts  in  hiis  aeriptis*et  etiam  promnlgamns. 
Vobis  vero  doiuino  archiepiecopo  Bremeiui  predicto,  cui  ob  reverentiam  pontificalis 
dignitatis  in  hac  parte  deferiniiia,  siend  decet.  si  contra  premissa  vel  eornm  aliquod 
feeeritis  ])cr  vos  vel  submissam  persoiiani,  directe  vel  indirecte,  jiublicc  vel  oeeulte, 
quoeuiique  colure  qutsttn,  dicta  sex  dieruui  canonica  uionitioue  premissa,  ingressum 
eccleaie  iuterdicimus  in  liiis  scriptis,  et  m  liujusmodi  interdiutum  per  alios  sex  dies, 
prefatoe  sex  immediate  aequentes,  sastinaeritia,  voa  in  hiia  acriptis,  aimili  sex  diemm 
canoniea  monitione  premiasa,  saapendimiia  a  dtvinia;  et  si  pre&taa  interdicti  et 
aoapensionia  aententiaa  per  alios  sex  dies,  prefatoe  dnodecim  immediate  sequenteBf 
qaod  non  spcratur,  auirno  indurato  suatinneritis,  no«!  in  vos,  dicta  sex  dicrum 
cnnouica  innuitione  premissa,  in  hiis  scriptia  excommunicationis  scntcutiani  j)rouiul- 
gamus,  absulutiunem  omuium  et  singulorum,  qui  senteutias  per  nos  latas  seu  earum 
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uliquam  iucmrerint  qnoTumodo  ndha  et  inperi<»rt  noatro  tantummodo  apecinlHer 
reservantes.  Ceterum  cum  in  execntione  hnjnsmodi  finaliter  fiicienda  noii  powomac 

penaonaliter  Interesse,  variis  et  arduis  negotils  multipliciter  prepediti,  venerabiltbttt 
viris  (loiniiiis  abbiitihus  pvioribns  prepositis  flofauis  arcliidvaconi«  cantoribus  thczaii- 
mriis  cauouicis  vicariis  plcbauis  ecclesiarum  parrocbialiuui  rectoribus  necnun  notarii« 
publiciB  et  clericiä  quibiiacunque  per  Bremeusem,  Gaminensetn,  Lubicetiflem,  Sweri- 
nensem,  BaatebaiigeiiseiD,  VwdenBem  et  OBiiaburgeiueui  civitatm  et  dyooeaes  et  alias 
nbili1)et  coiistitutis,  qtiibTi»  et  eoram  cuilibet  in  aolidum  saper  nitenore  executione 
dicti  mandati  apostolici  atque  iinstri  tcnore  presentium  et  super  omnibns  et  singulis 
nobis  in  hac  parte  commissis  coniiuittiniiH  in  toto  vices  iiostias,  qunsijiif  requirinnis 
et  niuiicuius  comiuuiilter  vel  divisiiii  piiino  sccuadti  et  tertiu  pcrcuipiurie  eii^lemque 
niohilominns  et  comm. cuilibet  in  viitnte  sanote  obedientie  et  mb  ezooinmunicationit 
pena,  cjuani  in  ipsos  et  eonini  quenilibct,  nist  infra  lex  dica,  postquam  pro  parte 
dicti  GottVidi  pvcsbiteri  t'uerint  requisiti,  quem  terminnm  eis  et  eorum  cuilibet  pro 
oniuibiiis  dilsitionibus  ac  monitiiMi  '  ijcreniptcrio  tevniiiio  assigiiainus,  si  non  feceriiit, 
que  in  Imc  parte  coiuuiittinius  ut  maudiunns.  terimuB  in  hiis  scriptis,  stricte  pi'ecipiuudu 
uiandamua^  quatenua  ipsi  vel  eortmi  aliquis,  qui  pru  parte  dicti  presbiteri  requisiti 
foerint  KU  fuerit  requiaitaa,  ad  vos  dominum  aiishiepisoopum  predictum  et  ad  alias 
persona«  et  loca,  ubi  expedicns  fuerit,  personaüter  ae  tmnsferant  et  accedant  et 
prefatain  literani  apostulicani  et  hunc  nostrnm  proccssiitn  et  oinnia  alia  et  singula 
iu  eis  coutcuta  vobis  et  aliiä  quoruiu  iuterest  et  intererit,  legant  intiinciit  et  iideliter 
intimave  procarent  et  eundem  Gotfridum  presbiterum  vel  procuratorem  ejus  nomioe 
in  corpwalem  poiaefluoaem  vel  qnaai  hujunuodi  benefidi  per  noe  reservat!,  cuio 
vacaverit,  quod  idem  presbitcr  per  se  vel  procuratorem  anum  duzerit  acceptandnm, 
poat  Äcceptationem  hujnsmodi  beneficii  sibi  vel  procumtori  sm^  predieta  auctoritate 
oonferaut  et  assigueiit'},  amoventes  ab  eo  quumodolibet  illicituin  detentoreni,  quem 
et  noa  etiam  amovemus  et  denuutiamus  amotum.  £t  nichilomiiiuä  etiaui  alia  et 
ringula  nobia  in  hac  parte  commiaea  fideliter  exequantur  juxta  traditam  a  aede 
apostulica  foruuim,  ita  tamen  quod  nichil  in  prcjudiciuni  doiuini  Gotfridi  presbiteri 
et  jurisdietinnis  iiostre  vnleat  attcniptari  nec  in  proees.sihii.>^  per  nos  liabitis  et 
sententiis  per  nos  latis  absolvendo  vel  suspendendo  aliquid  iumuitiiri.  i'refatain 
quoque  litenim  et  iiunc  noätrum  proccssum  voluiuuä  pene$  eundera  Guttridum  pres- 
biterum vel,  procuratorem  auum  remauere  et  non  per  alium  aeu  alioa  contra  ipaias 
Gotfridi  vel  procuratoria  aui  Toluntatem  quomodolibet  detineri.  In  oontrarium  vero 


f)  Ca/tit  Mcignut 


Digitized  by 


1378.  October  19. 


811 


facientes  in  liiis  wriptt»,  pretlicta  canonica  motntione  premissa,  excoirnnunicatioins 
sententiam  promulfrauius.  ^liindiuiiiis  taiiieii  Cü})iain  ticri  de  eisdem  vobis,  si  eaui 
petieritis,  vestris  tarnen  sumptibus  et  expensi^.  Et  äi  cüntiugat  nos  in  aliquo  procudere, 
de  quo  mkm  plenam  poteRtatem  retineuins,  pi-opter  hoc  oommMBionem  nostram 
hnjusmodi  in  aliqno  revocare  non  inteudimua,  nin  de  reyooatione  hujusmodi  specialem 
mentionem  fecerimna  in  literis  noatria  et  exprcBsani,  In  quonnn  oninium  evidens 
testimuniutu  prcsenteui  nostrum  prcK'cssuni  per  notarium  publicum  infrascriptum 
scribi  et  publicari  maiubivimus  et  sitrilloinnn  nostrovura  appensione  fcrinms  coro- 
lunuiri,  hatnin  et  actiun  in  civitatc  lirenu-usi.  in  curia  liabitationis  doniiiii  .loliannis 
de  Tzestersvlete  decani  ecclesie  liieuiensis  predicti,  anno  dotnini  M.  COC  LXX.  \  III., 
indictione  prima,  meiwis  Octobris  die  decima  iiona,  hora  ▼esperonim  vel  quasi, 
pontificatne  aanctiBsimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  ürbani  divina 
Providentia  papc  sexti  anno  primo,  presentibiis  honorahilibns  et  discretis  viris  dominis 
Erpoiic  de  Luneberf^he  canonico,  Ciberardo  Fkjhenen  vioario  ecclosie  l^remensis 
prc'dii  te,  Willekiiio  de  Xvenborch  clerico  Hreniensi  t  t  riiiderico  dieto  Mandelkernen 
et  aliiä  quam  pluribua  fidediguiä  testibu;»  ad  preuiis-sa  vocatis  s{K-(-ialiter  et  rogatis. 

^o  vero  Thcodericns  de  Home,  dericas  Bremensis,  impeiiali  aactoritate 
notarios  publions,  predietarum  literanim  apostolicaram  preseutationi,  receptioni, 
pronuntiationi,  deil  n  atinui.  inhibitioni,decreto,  mandatis,  monitlonibus,  requisitinnibus, 
sententiarum  pronmlgatiouibns,  snbdelegationibns,  eommissioni  omnibuaqu«  aliis  et 
singulis  preinissis  etc. 


•)  Xtnh  tiner  gUidneU^en  Cofie  auf  Papitr  in  Trete  86. 


Nr.  543. 

n  imt  r  Jens  Sahn   schwört   ihr  Stark   Bremen    Urfehde   ictycn  der   Ihijt,   in  die  er 
genithen  icar,  weil  tn  sein  Schijf  bei  Uehjoland  gestohlenes  Gut  aufgenommen  icar. 

12.  Drcemlter  1378.  V 

Ik  Wymcr  Yens  zonc  bekenne  unde  betughe  openbare  in  dezem  breve,  dat 
ik  in  dezem  yaie  was  ii  uppe  Hilighenlande  myd  niyueui  schepe,  unde  dar  quam 
gtd  iu,  dat  dre  deve  stolea  hadden;  ^  des  wurden  de  deve  begiepen  unde  ik  mede 
unde  se  nnde  ik  wurden  gbebracht  vor  richte  vanghen  |  unde  banden  nnde  de 
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deve  wurden  luyd  rechte  entlivet  uude  dnt  richte  begiiadede  luy  unde  de  kopui«n 
bat  vor  my  unde  gaf  niy  dat  lif,  des  ik  myd  rechte  vorbort  hadde.   Oes  hebbe  ik 

ghelovet  unde  zworen  uppe  den  hilglien  utulc  lovc  unde  zwere  in  deser  scrifi  myd 
uprichteden  vinghcren  stavcdes  cck-s.  dat  ik  edder  nenient  van  myneji  hcte  de« 
schiebt  witen  cdder  wreki-n  willct  tvcglicu  de  borgheic  van  ihcmen  edder  yeneghen 
kopmau,  hemcliken  edder  openbare.  \\'ere  ok  dut  ik  Wymer  ineuetlieli  wurde  unde 
den  borgheren  to  Bremen  edder  den  kopmau  umme  dese  Toracreven  zake  yeneghen 
schaden  dede,  so  iove  wy  Leve,  de«  vorBCreveuen  Wyroer  brodi  i.  Ove  Eddeles 
Zone,  Renne  Teyes  zunc,  Volkert  Zyen  zonc,  Acki  Oven  zone,  Eddelet'  bieten  zone, 
Ove  Poppen  Zone.  Benin/rli  Eddelef  zone  unde  Hove  I  bin  t  u  /.nnv  mvd  zamcndor 
haut  an  untiuwen  unde  ik  schipper  liurelt  vor  myn  antal,  dat  wy  scholet  deu 
schaden,  de  den  borgheren  to  Bremen  unde  deu  kopmanue  schud  van  Wimer  van 
deaer  sake  entrichten  unde  entwereu  unde  ae  darvan  schadelos  holen.  To  ener 
betughinghe  zo  hebbe  wy  unze  ynghezeghele  ghehanghen  to  dezem  breve.  Datum 
anno  domini       CCC.  L^lX.  octavo,  iu  profesto  beate  Lucie. 


')  A'aeh  dm  OnghuU  tn  Tret»  Bs,    Aukart^ud  i)  W,  Wimer  YcD«  . .  e.    ^  8*.  L»t«  Yenatafc 
a  Otc  Edeleres  tmit.  4}  abgtftJtm.   ^  &  Aeg«  Oboen  (f)  mm.   ^  S.  Bdelef  Xodea  mhw.   I)  &  Ä 
l'op.  II  >oiK.       S.  fianig  Eddmee  mmm.   V)  aUgiftttn,  JO)  S.  Sciüpper  Hariew'^  «amMlKgft  auf  Bmmmrit»  im 


Nr.  544 

Bap$t  Urhan  VI  beaußragt  dm  Theaaumr  von  SL  Anadmrü  in  Bremen  mit  dir 

Entschei'Juny  vue  r  Klage  des  Constuntin,  Scholastiais  von  Bücken,  gegen  Gerhard 
Kortelanfff  Früärich  von  Meken,  IJelmerich  von  Specken  und  des  letzten  Frau  Meclääd» 

Ävignont  17.  Decmber  Wd.^) 


Urbanus  episcopus  sen'us  .servoruni  dei  dilceto  filio  .  .  thesaurario  ceclesie  ! 
sancti  Anscharii  Bremensia  sahiteni  et  apostolicani  benedictioneni.  Conquestiis  est  nobis 
Constan  tinus,  scolasticus  ecclesie  Buccensis  Bremensis  diocesis,  quod  Gherhardud  dicti;« 
Cortelange,  Frederions  de  Bekeu,  Hehnericus  de  Specken,  laioi  et  Meehtildis  dicti 
Helmerici  tixor  dicte  diocens,  super  qmbusdam  peenniarum  smnnris  terris  posseano- 
nibus  et  rebus  aliis  injurinntur  eidem.  Idcoque  discretioni  tue  per  apostolica  scripta 
mandamos,  quatinns,  partibus  oonvocatis,  audias  causam  et  appellattone  remota, 
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usuris  cessantibus,  iiue  debito  decidus,  faciens  quod  decreveris  per  censuram  eccle- 
siasticam  firmiter  obserrari.  Testes  autem  qui  fuerint  iiominatif  si  se  gratia  udio 
▼d  timore  aobtnuterint)  censara  stmili,  appellatione  ceasante,  compellas  veritati 
testuDoniiUD  perhibere.  Datum  Avinioni,  XVI  kalendas  Januariafl»  pontificatua 
nostri  anno  piimo. 


Everhardu«  de  t^mslenborcb. 


Nr.  545. 

Der  Decan  IHetrteh  zu  Sf.  Aii.scharu  pachtet  vom  Ansrhanirapüel  au/  drei  Jahre  dit 

Einkünfte  des  Zehnten  zu  Brinkum, 

22.  Ftbruar  ISTO.  V 


NoB  Thidericna  decanua  ecelesie  saacti  Anscharii  Bremensis  tenore  preaentiam 

recognoBcimua  publice  proteatantes,  quod  |  arrendavimus  et  ad  firmam  recepimus  ab 
lioiinrabilibiiK  viris  domiiiis  cniionifis  et  capitulo  cjusdoin  fcclesie  sancti  Aiiseharil 
uiiines  et  singulus  tructiis  rcdditus  et  pruvt  iitiis  eoruni  diinidie  dccinie  in  Bryiigliaiu, 
sola  tameu  niiiiuta  ,^  decima  duiutaxat  excepta,  ad  trie.iiuium  a  data  piescntiuni 
continue  oompatandom,  pro  novem  mwrcia  Bremensibna  ipais  singulis  annia  inter 
feata  eanctonim  Michalielia  et  Martini  in  parata  pecnnia  peraolvendia.  Flredicto 
Rtttem  triennio  evolnto  erit  in  optione  noatra,  ai  fnictns  predicte  decime  ultra  ad 
duog  annos  proxinip  siilisrqiiciites,  ut  prefertur,  voliieritnus  obtinere.  Si  vero,  qtiod 
absit,  l'ructu.s  predicte  diiiiidie  dcciiiic,  prcdicto  tetiipore  diirante,  ex  inuiulaiicia 
aquarum  seu  ex  incursu  hostili  cuiu  erecto  vexillo  publice  deperire  coiitiiigertt,  vel 
si  prcdicta  dimidia  decima  jnate  inpetita  fnerit,  omnia  hec  equalitcr  ipsi  nobiacum 
et  noa  nua  cum  eia  debebimoa  subpoitare.  Datum  anno  domini  iL  OÖC.  L^X. 
nono,  ipao  die  beati  Petri  ad  catbedFam,  noatro  anb  aigillo  bic  appenao. 


•)  ÜIUI  Iba»  Or%«Mi  m  2Vm  M.  akgd  mbgtfoUm.  VgL  «t«*  OA.  Sr.  MT. 
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1379.   März  6. 


Nr.  546. 

Der  Rath  hezeuyt^  dass  Srhtrerier  von  Habfnhuspn  und  seine  Frau  Grete  der  Frau 
Eädhe  Winkels  und  ihrem  iiahue  Ditmcr  ein  Gut,  dat  gheleghen  U  to  Arsten  unde 
to  AlkkeDf  Sdno&iUr       admr  enSen  Frau  Btke,  der  wrätorh,  Sbdbsr  der 

Frau  EdeUUf  zu  BrauUekatz  «rhaUen  haty  ^ftbr  JD  Mark  wrfföndtt  haben.    Das  Pfand 

kann  frühestens  nach  aechs  Jahren  einyelüst  werden^     Wewn  du  Pfandinhahcr  rcerugtr 
als  eine  Mark  im  Jahr  aus  den  Früchten  des  Gutes  ziehen^  so  soHi-n  sie  den  Feidbetre^ 
auf  die  Mauptsinnmo  schlnrn'n.  trenn  sie  mehr  erzieh- n,  den  üeherschuss  den  Verpföndem 
auükehnn.    (Datum  a.  d.  1379,  ipso  die  b.  Victoria  inart.) 

6.  März  mit. 

>)  <Mgmtt  im  k.  ArtMtt  a»  J7aiiiM«ir  ».  Sm.  SUgtt  der  Bttdt  ahg^mUen. 


Nr.  547. 

Beindee  Kemeuade  verkauft,  utOer  Ztugmaa  des  Oogrefen  im  BoUetiande  ätnnA 
MowÜCf  dem  Vicar  zu  St.  Änscharii  Cord  Bottermetcr  als  EigentJium  der  Fieorw 
8t.  BarÜudomei  sein  Viert  elf  and  in  Obemeuland. 

13.  Mrz  im.  V 

Ik  Beyneke  Kemenade  bekenne  unde  bctughe  openbare  in  dessen  breve  vor 
allen  de  en  aeet  nnde  liorct  lesen,  dat  I  ik  myt  wil]en  unde  myd  vulbort  Fyen 
myncs  echten  wyvis  unde  allen  inyntr  anderen  erven  liebbe  vorcoft  unde  vor 
enen  hetrhedeu  riclite  latiii  licrn  ("ordv  HutfiTmcten-.  iMion  vicariexe  in  der  kerkeu 
tho  suntte  Anscluiriese  tho  j|  Bremen,  tliu  .suiitti:  Hartlmloraeus  vicarie,  de  lie  nu 
jeghenwardieh  darsulves  lieft,  ewyliken  by  thu  blivc-ne,  vor  en  unde  tvintich  Bremer 
mark,  de  my  na  willen  deghei-e  unde  al  betalet  zynt,  myncn*)  vertel  landea,  deie 
lef^hen  ia  tho  den  Overnicnlundc  by  den  veitulc  des  clostera  vui  den  Liliaiidale  by 
beydeu  zyden,  en  half  verti  l  in  tlat  <>st(  ii.  de  andere  by  der  andern  zyde  in  dat 
Westen,  unde  »treeket  zik  in  de  k'iiglif  vaii  tkr  stiate  wenle  in  de  {rn>ten  Worameue, 
de  Jacob  van  dtii  <xr«>teii  St-orvt-  nvt  tlin  lydcn  buwet,  nivd  alle  zvnen  r. ciite  unde 
myd  alle  zyner  tliubehort  vor  vry  •rut.  zunder  voghedie,  /uuder  koninghts  tyiis, 
behalven  den  tegheden  allene  utghe.spntken,  tho  eme  ewighen  rechten  enrencope 
zyne  levedaghe  unde  na  tho  sunte  Bartliolomeus  vicarie  vor^hescreven  ewichlikeu 
beluddene  vor  vry  <rut  uude  tho  bezyttende,  unde  labbe  eme  ghelaten  eglu  nd  i:u 
unde  bezyttinglie  des  vorsereven  vertels  in  eme  heylieden  gxdingli,  alzo  men  [iletht 
vry  gut  tho  lateude.    Vortmer  hebbe  ik  ghelovct  der  vurscreven  her  Corde  uude 

*)  QHy.  BjHwii. 
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synen  nakumclinglie  in  der  vorscrcven  vicarie  tlio  suntc  ßartholomeus  ik  uiide 
niyne  rechten  erven  warnt  tlio  wesende  des  vorserevenen  vertels  unde  al  zvne 
vryheyt  unde  tliobeliort,  wanne  unde  wore  unde  wo  dicke  wan  enie  des  ncxl  is. 
Tho  euer  upenbaren  betugnisse  al  desser  vorserevenen  dink  zo  hebb«  ik  lieyiieke 
▼orghenoittet  myn  inghezegkel  hanghen  tlio  deasen  breve,  ande  ik  Lippold  Hinrikes 
sone  des  Monikes,  ghogreve  in  den  Holnerlande,  tho  ener  betugnisaef  dat  dvt  vor 
my  glieschen  is  an  eynem  lieirlieden  godinghe,  zo  hebbe  ik  ok  alzo  eyn  richter 
myn  yng-hezefi-liel  lianglien  tlio  dessen  brcve.  Wy  Hinrik  de  ilonik.  IJjipnld  liem 
Wilkens  soiie  des  Mfinikes  unde  \\  ilken  van  den  liroke  lovet  lieliln  ii  den  vnisereven 
her  Corde  an  truwen  mvt  zauieder  band  unde  unser  vslicli  bv/under  mvd  den 
▼oncrevenen  Heyneken,  he  myd  uns  unde  wy  myd  em,  recht  wunrat  tho  weaende 
des  voracreTenen  vertels,  waune  unde  wor  unde  wo  dicke  wanne  eme  des  nod  ia, 
zo  hebbe  wy  ok  unse  yng^liezeghele  bancrhen  tho  de/«sen  brevc.  l«  ^  si  t<  vi  n  unde 
ghe<reven  is  na  godes  bort  dr\irtoynbiindert  jar  in  deme  nahenden  unde  seven- 
tegbesteu  jare,  des  sundaghes  vor  mydvasthen. 


■)  Saek  dtM  Origimot  m  True  18.  Ankn^eitd  die  tehUekt  trkatUnt»  Siigtl  der  drti  Mamik,  du  Wt/nm 
«Ml  4mi  uiMf  <m  fünfter  Strlb  de»  XtfMfet  Xemeuade. 

Am  gleichtn  Tage  »chenktn  Hinrik  d>  Monik.  >l>!  ^mi  «"in-.   M|i|>i>lil  Iktti  Wilki'iiH  •.iini'  ilcn  MunikM, 

Hiorik  unde  Johan  Lippoldes  »une  de«  Monikei  «ndiTH  »(hvlieten  tiui  der  Helle,  dem  Vtcar  Curä  iiuiitrmeter  «wf 
dtF  St,  BaiNhetoatmu  Vieark  *»  JSi,  An$elMrä  „iiina*  uuMT  sei«  uüicheyt  willw  «od«  aaaer  «Idmii  nnde  ninae 
dt  Im  foimf  Fhgtri,  KMgmiu  tmd  wm  »k  »mut  üwAMm  ««  dm  «*«n  ^«iwiMttii  VmUilmndt  hukwm.  Onginat  i» 
2V(M  19  Iii  dm  tekkdu  crJMMaM  SItgalm  dtr  j'Mitf  B*rren  Jtamk. 


Nr.  548. 

Der  Domdecav  Johann  von  ZestersßeOt,  (hr  Ritter  Sirohms  vom  Born,  der  Knappe 
Erich  von  lIVvV?  irfid  der  Hremvr  Biirf/fr  Otto  Snerini/  entscheiden  einen  Streit  zwischen 
dem  Anschanicupittl  und  Joftanii  (irans  über  ein  (jut  des  ersteren  zu  Ahatisen. 

14.  März  1379.  *J 

Wy  her  Johan  ^an  l^eatenvlete  dAmdeken  tho  Bremen,  her  Nicolawes  van 
deme  Home  ryddere,  Erp  van  Weye  i  knape  unde  Otte  Sneringh,  borghere  tho 
Bremen,  bekennet  utide  betughet  ojjenbare  in  dessen  brevc,  dat  ||  de  dcken  unde 
dat  capittel  van  sunte  Anscharies  tho  Bremen  uppe  cne  zit  unde  .Johan  Grans, 
deue  wonet  tho  Weye,  jl  by  der  anderen  zidc  bleven  rechtes  by  uns  umme  den  scele 
unde  claghe,  de  desulve  Grans  uppe  ze  claghede  umme  ere  gud  unde  t3rmmer, 
dat  gheleghen  is  to  Ahnsen,  dat  nu  bnwet  Odeke  van  Dreye.   Dat  scede  wy  van 


Digitized  by  Google 


516 


1S79.  Hin  14. 


anwysinghe  wyaer  lüde  unde  na  claghe  unde  aiitworde,  also  we  hord  hebbet,  dat 
de  sulve  Grans  in  deine  gude  tho  Ahnsen  unde  in  deme  tymmcre  unde  in  alle 
siner  tobehord  nicht  rechtes  uude'j  lieft  unde  dat  hc  unde  sine  ervcu  noch  nummene 
van  erer  weghene  den  dekene  unde  den  uapittele  van  suntte  Anachftries  van  des 
gudet  ande  tymmers  w^hene  nicht  meer  beclaghen  aoolen  unde  moghen.  To  ener 
betoghinghe  al  deaaer  ToracreTenen  ttucke  zo  hebbe  wy  mue  inghezeghele  ghehan^ien 
to  deasen  breve,  deee  gheven  h  na  godea  bord  dratteynhundert  in  deme  neghen 
unde  aoventeghesten  jare,  des  negbesten  mandaghes  na  Oculi. 

■)  NaA  dm  Original  in  Trt*t  38.    Dat  i.  iiii<f  3.  Sityei  lind  abf^tUtn,  rom  J.  i»t  noch  dal  Btm  w 
Wtfftn  aw  »hmmmtt  «Im  8.  Ott  .  .  U  Snering  mft  waum  Adler  im  W«ppmt/M§  m(  titmliek  ic»(  trhalu». 


Nr.  549. 

Erzhischof  Albert  bestätigt,  auf  Amurhen  des  Domdecans  Johnnn  >-on  Zestersßeth  und 
des  Pfarrers  zu  Geverstorpe  Heinrich  von  liadi/ti,  die  von  den  verstor/jenen  Ministeriaku 
der  Kirche  Ser/ehodo,  Nicohus  und  Joliannes  von  Nendorpe  Söhnen  des  Jiasi/ius  v<>H 
Nendorpe,  yeschehenc  Stiftung  eines  Altars  in  der  Vumkirchc  zu  Ehren  der  k.  Drei- 
einigkeit, der  Jungfrau  Maria,  der  ke&igea  Comat,  Damiamu  und  Wtd/iaTd  tmdder 
heä^en  Jut^rau  Cimma,  und  die  DoUrumg  deeedben  mä  Ländereien  in  der  i^iroetö 
Freämrg,    (Datum  Breniis,  sub  unno  nativ.  dom.  1379,  ipso  die  bb. 

Pbilippi  et  JHCobi  app.) 

Bretntn,  1.  Mai  1379') 


>)  Of^of  «H  k.  Arehiv€  tu  ISmiMMr  M>.  IMI.  Ania»stnd  da$  grum  fiSiyal  dai  ErM$eM  timd  m 
BhI  mm  Sjenuitf^  dt»  DcmcapittU. 


Nr.  550. 

iJer  Jiitter  Friedrich  von  Schagen  und  sein  Sohn  der  Knappe  JJugo  stellen  eine» 
Bever^rief  aus  w^en  der  Hälfte  dee  SckiosteSj  WeiiAbäd»  und  Amte  WädakiuieH, 
tod^  Änen  von  Capäel  und  Bäth  tu  Bremen  au/getragen  i$L 

22.  Mai  im,  '> 

Wy  her  Vrcderik  van  Sehagheu  rittcr  unde  Tluglie  zin  zone  knape  hekcniKt 
unde  betughet  openbare  in  dezon  bveve,  dat  de  crhan  u  ludt-  {•!ii)ittfl  nndf  lad  t'i 
Breuieu  _  uns  bcvalen  hebbet  de  helfte  slotes  wicbeldes  uude  ammctes  to  Wildes- 

•)  JNm  vDd«  »em»  /«Um. 
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hnsen,  unde  wanner  |]  ze  uns  darvnn  entzetten  willet,  zo  scholet  ze  uns  gheven  in 
reden  ghelde  anderhalf  hundert  mark,  yewelke  mark  to  rekende  vor  twelf  schillinghe 
nyer  zwaren  penninphe,  alzo  binnen  Bremen  ghinghe  unde  gheve  zint;  unde  darto 
Bcholet  ze  uns  de  rente  uppe  unze  liftücht  vorwissene  na  lüde  des  breves,  den  uns 
dat  capittel  unde  de  rad  bezeghelt  heft  darup,  niide  wy  scholet  en  den  w edder 
«ntwordeu  de  helfte  des  slote»  wtcbeldes  unde  ammetes  umbeworen.  To  ener 
betoghioghe  zo  hcbbe  wy  anie  yngheseghele  gbehanghen  to  desen  breve.  Datnm 
«nno  nouo,  dominica  post  aioensionem  dominL 


■  )  S'ach  ihm  Orijinal  in  Trttt  Dl.    Anhan<jf  u  t  ;    ,lat  ü.  Frcderici  de  Scagfa«n  militii«,  Wapftm  WÜmoilRA 
i)  Am  tchUdU  trMltM  SUgtl  de»  KiMf^  Hugo.   Vgi.  dit  Urkunda  mm  3t.  Ott  WO  u$ttmr  Jfr.  670. 


Nr.  551. 

Der  Dompropst  Arnold  und  das  Domcapitel  verein/]/' }t  sich,  unter  y^iu^timmun'j  des 
Erzbisc}iofs  AlU  rt,  darliier,  dass,  um  den  Schäden  abzuhrl/t  u .  irelrhc  dadurch  eiit- 
standen  sind^  dass  fremde  und  der  Idcsigen  Gevohnhciten  unkundige  Personen  roni 
päpstlidien  Stuhle  zu  Prüpsten  ernannt  wurden,  und  dass  diese  hüufiy  ausserhalb 
Snmmu  uek  eu^fkülfynf  det  Dcntpropst  Icünftig  vom  Capitel  ßA/rUA  100  Oddgtdden 
erhaäenf  die  VenoaUunff  der  FHlbenden  aher,  wie  der  dem  Fnpste  Indang  sMkkenden 

JusU»  auf  das  Oopäel  Uberg^en  soUe. 

Bremen,  14.  September  1379.  *) 


Unirerais  et  singnlis  preaentes  literas  visuris  aeu  aadituris  Arnotdus  dei  gratia 
pr^MMituB,  Johannes  decanus  totnmque  oapitnlum  ecdene  Bremensis  in  omninm  [ 
salvatore  salutem.  Cum  ex  concordia  parve  i-es  crescant,  discordia  res  maxime 
dilabantur,  expedit  ccclesianuii  prehitis  litium  et  diRsentionum  occasiones,  |  qiiantuni 
prevalcnt,  reiuovere  et  iii;siderande  pacis  commoda  sollcrti  studio  proeurare.  Saue 
a  temporibus  reti-oactis  pro  consuedutine  in  ecclesia  nostra  est  servatum,  quod 
prepositus  |:  ecclesie  »oetref  qai  erat  pro  tempore,  decimas,  censos,  redditos  et 
proventus  et  alias  obventiones  tarn  in  bladis  quam  in  pecuniis  et  aliis  rebus  con- 
sistentes,  ad  prebendas  canonicorum  et  aliorum  benefieiiUorum  et  officiatoram  dicte 
eocleaie  pertincntes,  exigerc  colligere  et  recipere  consuevit  t-t  de  ipsis  canonieis 
presentibus  et  contiiiue  residentibiis  prebendas  et  aliis  beneHi  iati.s  ccck'.sit'  iiostre 
et  certa  otücia  habeutibus  in  eadem  ccrtas  quautitates  bladi  carnium  et  pccuuiarum 
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statutis  tcnebatur  temporibus  ininistrarc.  ]irnut  licc  in  refrnla  sen  ref^istro  dicte 
ecclesic  cxprcssius  contincntur.  Vtriini  quia  extraiiee  jteipone  de  paitihus  alicnis 
oriunde,  stntum  et  conUitiuiieü  liuju»  putrit-  igiiorantcs,  pvepuäitinaiu  eccieste  Dostre 
ex  provisione  aedis  apostolice  jam  lon^s  teuiporibus  tenaernnt,  que  etiam  in  aliis- 
eoclesiis  beneficia  obtinente«  illic  potJos  quam  in  nostra  ecciena  penonaliter  reaidere 
curavcnint.  tt  ipsorum  prepositorQUi  prouumtores  .st-u  ufticiales  in  exigeiidis  et 
colHgendis  rcdditilms  ac  provenlibus  pi-epusitnre  et  juribus  i])sius  conservandis  et  in 
pivl)«.-iidis  debitis  dirtis  oanonicis  et  lieiietieiatiis  ministi audis,  jirout  teiieliaiitiir,  se 
fm^ueiicius  uegligentes  cum  inugno  eccleüie  uustrc  duuipiio  exhibiierunt,  lites  et 
diwentiones  inter  preposttum  ex  una  parte  et  eauonicosf  beneficiatos  et  offida 
tenentes  eoclesie  noetre  ex  altera  parte  sunt  sepina  snscitate,  necnon  propter  preben* 
dämm  subtractirtiiem,  de  quibus  sustentationem  babcliaiit,  se  ab  eeclesia  nostra  in 
diviiii  (  ultus  diininutionem  abseiitare  iideni  eanonici  et  beneficiati  compulsi  fuentnt, 
tvraiini  etiam  et  nobilcs  fpiidam  et  potentes  deeimas.  censns,  rcdditiis.  possessiones 
et  jura  dicto  prepositure,  timuie  dci  pustposito,  violenter  raperc  et  sibi  contra 
justicium  usiupare  dainpuabilitcr  pre8iimp»cniut,  nos  igitur  cupieutes  premissis 
dampnis,  negligentüs  et  injuriis  obviare  ac  litium  et  diacordlarum  materiae  amputare, 
▼ocatis  omnibns  nostri«  concanonicis,  qui  volneront  et  debnerunt  et  potuerunt  interene, 
mnltis  tractatibus  et  matura  deliberatione  preliabitis  ac  de  consensa  et  beneplaciti> 
revereiidi  in  Cbristo  patris  (b)niiiii  nostri  domini  Alberti  arcbiepiscopi  eedesie  nostre- 
Breniensis,  in  biis  sirijJtis  .statnitnus  et  urdinamus.  qnod  prepositiis  ecclesie  nostre. 
qui  pro  tempore  t'uerit,  pru  sustcutatiunc  sua  et  ud  etatum  suum  liouoritice  teneiiüuui 
et  onera  ineumbentia  supportandum  quolibet  anno  centum  florenoa  de  Alamannia 
boni  auri  et  legalia  ac  jnati  ponderia  vel  eornm  valorem  habebit.  Quoa  qnidem 
centom  floreuu»  decanoa  etcapitulum  eidem  prcpositu,  qui  ]>ro  tempore  fuerit^  realitff 
solvent  singulis  annis  et  cxpedite  in  hunc  modum,  videliect  quinquaginta  florenoe 
infra  oetavas  paselie  et  alio.s  quinquaginta  infra  octavas  sancti  Micbabelis.  Innuper. 
quoniam  prepusiti  fiequeutius,  prout  testatur  expericntia,  se  consueverunt  diutius  ab 
eeclesia  absentare,  propter  que  beneficia,  que  liautenos  ad  ipsius  prepositi  pro  tem- 
pore ooUationem  aen  ordinationem  conaaevurant  «pectare,  non  aine  magno  dampno 
et  diapendto  reperiantur  eepiaaiiDe  ploa  debito  vacare,  interdum  etiam  per  procuratoret 
ipeomm  prepoaitorum  peraon»  minna  dignia  eonferuntor,  aepissime  etiam  proptw 

injirovidos  judices,  per  ipsoimn  prepositonim  prnctn-atores  ac  etiam  per  ipsosmet 
prepositus  in  irinotis  at:<  iit<'s  eonstitutos,  jnsiitia  nefrligitur,  cause  periclitantur  et 
litiguutes  dauipiiilicuutur,  nos  etiam  vulentes  huju^^mudi  uegligentiis  salutiferis  ubviare 
remediia,  atatnimua  et  ordinamua,  nt  deinceps  omnium  et  ainf(a)omm  benofieionm 
coUaiio  aeu  proTiaio  ant  qnevia  alia  diapoaitio,  qae  qnondam  ad  prepoaitam  pro- 
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tempore  pertinebat,  ac  jurisdictio  et  jurisdictionis  exercitium  atque  omnia  et  sin^nla 
emoliinenta,  que  ex  ipsti  juii.-iüictioiie  et  ejus  exercitio  et  eorum  occasione  quoniodo- 
libet  provenieiitia,  ad  decanum  et  capitulum  Ulibata  obaervantia  et  perpetuo  spectare 
4ebebunt,  prout  quondam  spectabant  et  spectare  cotviaevenint  ad  prepositum  memo- 
Tatum.  Omnes  vero  ivdditi»  et  proventus  oliin  ad  adminiBtrationem  ^poaiti  pro 
-tempore  sive  dicte  prepoaittire  pertineotes,  sive  in  decimis  Tel  poeBeniontbns  aat 
aliis  rebus  quibiiscuiiquc  aeu  bonis  coiisistaiit,  decanus  et  canonici  ontiniie  residentes 
colligi  tacient  et  recipient,  et  de  ipsis  ruebendaa  canonicis  residcutibus,  beiK-Hciatis 
et  officiatis  secuudum  morem  antiquuin  et  regulam  ecclesie  Bremeusis  dabuiit  et 
juste  ac  fideliter  inmistrabunt.  IVeposito  etiam  ex  hiiSf  si  canonicns  prebendatna 
emancipftti»  et  preaetü  fuerit,  stcut  alii  canonico  prebendato^  dummodo  onera  ecclesie 
consueta  atque  aervicia  subegerit  et  fecerit,  prebenda  8ua  per  ipsos  dar!  et  ministrari 
debebit.  Et  noa  Albertus  dei  gratia  sancte  Bremensis  ecelesie  archiepiscopus 
prelibatiim  ordinatioiieni  et  constitutionem  jiistnni  legitiniam  et  utilen»  prratificamus 
et  upprobamua  et  tenore  pieseutiutn  in  nomine  douiini  coufirmamua,  precipientes 
•sub  |)ena  anathematis  ipmiu  i>erpetuis  tcmporibiw  iniriolabiliter  obeervari.  Ut  autem 
premiBsa  omnia  et  singnia  firma  et  inconrulM  permaneant  neo  aliquatenas  iinma- 
tentai'f  nos  Albertus  archiepi.scnpus,  Arnoldus  prcpositus,  Johonnea  decanus  et 
^pitulntn  Bremeusia  ecelesie  sei)eilicte  presentes  literas  sigtUorum  nostrorutn  appen- 
«ionibns  duximus  ro})oraii(las.  Ihituui  it  actum  Breuns,  anno  domini  millesinio 
trecentesituo  septuagesiuiu  uuno,  iudictione  aecundn,  die  meusis  tSeptembiis  deuimu  quarta. 

')  iVocA  dorn  Orijmul  !m  k.  AnUn  m  äannow  Xr.  mo«  AiAnfmid  da»  UümSkgtl  dmSndmA&ft  vmd 

da»  xtrbrochen«  StCrtt  des  ÜamcapUtU. 

Nr.  552. 

Erzhischof  Albert  trißt^  unter  Zudimmung  des  Domcapitels,  Be. Stimmungen,  durch  tcth-la- 
verhütet  werden  toil,  das»  die  vierzehn  freien  Curien  der  Domherren  nicht  in  Laienhand 

gerathen. 

Brtmtnf  16.  S^mber  1379.  ') 

Univenis  Christi  fidelibas  presentes  literas  inspectnris  sea  auditnris  Albertus 
dei  gratia  sancte  Bremenais  eeelesie  archieiMscoptis  salntem  |  in  domino  sempitemam. 
Pastoralis  curam  regiminis  condeoet  sollicite  providere  ac  districtius  iuhibere,  ne 

<'urie  Hbpre  seu  mansiones  "  ecclesiaruin  ab  eis  aliencntnr  et  a  layeis  indebite 
occupL'iilur.  Hinc  est,  quod,  ()uia  niauitt  ;>tuni  et  notorium  ej^t  plnves  eurias  libe  vas 
canonicurum  eccleäie  uuätre  ad  laycales  et  niundauüä  utsuä  jaui  deveni^se,  ex  eu  et 
pro  eo  quod  canonici  diote  ecelesie  uostre  easdem  enrias  et  habitattones,  que  sunt 
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quatnordecim  in  nnmero,  cnm  «m  vacftre  oontingit,  emendo  eompikrare,  oempantu 
emendure  et  reporare  et  rcparatas  couscrvarc  non  cuiant  et  hec  exOTbitiintes  * 

predccessorura  suonim  landabilibus  wstiirüs,  qui  atl  hujusniodi  cmias  emendas  et 
reparaiulas  et  conscrvandas  eonsucverunt  esse  soUiciti  raultiplicitt-r  et  intenti,  et  nos 
proptcreu  iudeiiipiiitHtibus  ecclesie  nostre  succurrere  desiderubiliter  Htiectuntcs,  de 
benepladto  et  conaensa  honorabilium  viironiin  dominornm  prcpositi  decani  cnnonicoimm 
et  oapitali  dtcte  eccierie  Bremensu  et  id  fieri  cum  instantia  petentiam,  deliberatione 
et  ti'actatu  diligenti  cum  ipsis  prohabito,  statnimiis  et  hac  constitutione  in  perpetunm 
valitura  sanxtmus,  quod  deiiiceps  prepositus  et  decanus  ac  quilibet  cnnouiciis  ecciesic 
nostrc  de  duudecim  senioribus  tciicatur  realiter  et  cum  ctt'eutu  unam  de  dictis  curiis, 
cnm  vacaverit,  pro'  se  tantnm  oomparare  et  emere  infra  wz  menaee  a  tempore  vaca- 
tionis  hnjusmodi  curie  compntandoa,  ita  videlicet  quod  primo  prepositas  et  decanna 
et  deinde  oauonici  seniores  secundum  gradum  antiquitatis  sue  in  capitulo  ad  emptionein 
diotanim  curiaruui  mancbunt  astricti.  <|uis  aufeni  caiionicus  de  senioribus  pre- 
dictis,  cni  necesäitas  curiani  imtniiiet,  in  eiiieiulo  ip.sHUi  uegligeu»  tuerit,  extunc  ideiu 
post  sex  menaes  a  perceptione  quoruinlibet  fructuum  reddituum  et  proveutuum 
prediete  rae  et  qQommeanqae  aliomm  iraotunm,  quOconqne  nomine  oemeantur,  ipw 
facto  erit  enspensus  absqne  spe  reeupcmtionia  eorandem,  qai  fimctu«  et  redditiis  in 
utilitatem  ecdesie  debent  eoiiverti.  Et  extinic  sequens  canonicus  enm  in  ordiiie  ad 
craptinucni  dicte  curie  vacuntis  int'ra  dictuiii  teinpus  sex  inensium  sub  siinili  pcna 
suspeiisiuiiis  a^itriiigetui-.  vero  vcnditoie»  hujusmodi  curiarmu  solituiii  pretium  et 
jnatom  valorem  earnm  in  estimando  aea  tazando  exoedere  presuiapserint,  ant  ooncordara 
cum  emptoribua  non  potuerint,  eztuno  juati  pretii  et  aoliti  valoria  hnjusmodi  taxatio 
ad  decanum  et  canonicoa  presentes  sccuiulum  strictatn  eorum  conscientiam  sine 
contradictione  cujiislibet  pertinebit.  Ttcm  statiiimuä  et  ordinamns,  quod  imlbis  dein- 
cepii  canonicus  curiam  suam  cauonicalein  alicui  layco  valeat  obligare,  sie  quixl  idem 
lajcoa  eum  &milia  aua  moretnr  in  illa,  aed  pretium  illioa  cnrie  dnmtazut  prupter 
neeeaaitatero  anam  cni  volnerit  de  beneplacito  et  eouaensu  capitnli  potent  obligate. 
In  cujus  Statut!  seu  sanxionia  evidena  teatimoniam  aigillum  nostrum  una  cum  dgillo 
dieti  capituli  Hremensis  presentibns  est  appensuni.  Datniii  et  actum  Bremis,  anno 
domini  miliesiino  trecentesimo  septuagesimo  nono,  iudictione  secunda,  die  mensi« 
Septembris  deciina  sexta. 

>)  A'acA  dem  <Mgin»i  im  k.  ArdiiM  «t  Mmmww  Ih.  Ut».  B*id*  ^*atl  ahatfMm,  Jm  19.  OttiMr  4mmA. 
Jmkm  Uttitigt*  cfcr  (Mhat-Prhtttr  Kim»,  tmitr  WiiitrhUmf  dtr  wumlUmTw  ürhntdt,  dt»  Inhub  itmüm. 

Datam  Anriweh,  B«mb«rgen»i«  dioceti»,  XIIII  kal.  XoTembris,  ponti8c«ttta  ■■.  in  Chriito  paMi  et  dorn.  noaM  4ml 
Urbui  dhr.  pro*.  p«pe  «esti  uno  aecundo.   Abgedruckt  Bodtnlerg^  da»  Stader  Cifiar  &  M, 
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WilhJcen  Schutte,  Gese  seine  Frau  tnul  Willihm  ihr  Sohn  verkaufen,  unter  Zent/m'ss 
des  Jiaths,  dem  Bremer  Bürger   Willtk^n   Wyerde  für  9  Mark  ihr  hnlhes  Vierlelland 
uppe  den  Warevelde,  de  dar  lieft  zovcn  kampe  dor  dat  velt  uude  ghelegheii  is  by 
dra  hft^rayen  iippe  dat  saden.    (Datam  a.  d.  1379,  in  vig.  b.  Thome  ap.) 

20.  Dtcmher  im, 


>)  OrtilMt  im  h  ArMtt  m  Bmmmm  Kr.  090.  AHhmmamd  4t  8.  WOM^  Mntto;  <Im  ..  mi . .  ktn 
tttaUm  Zum,  amd  cm  Mut  vtm  Siagd  ier  ShdU 


Nr.  554. 

Die  Richter  des  Harlinyer  Landts  melden  dem  Rothe  zu  Bremen,  dass  zur  Eintreibung 
der  vor  ihnen  besrhtcorfnen  Schulden  des  Ilinrirh  Somomat  von  dessen  Marlingw 

Gläubigern  ^uxi  BevoünUi  cht  igte  ernannt  sind. 


Honorabilibus  et  discretis  viris  dotniiiis  coiisulibus  civitatis  Biomeiisis  Maiiso 
\ebaua  et  Wvgardus  Volkardasna  ac  cetevi  judices  tcrre  Herlyngje  promptitudinem 
aervicii  et  hotuuris.  NoTeritis,  quod  constitatiis  coram  nobb  Ytasoj  Mansana  ac  (sie!) 
prodnztt  Hammonem  Eden .  et  juniorem  Gerroaram  ooram  nobia  teetes  jnratoa,  qui 
prestitis  corpomliter  |  jnramentis  et  testificati  ftierant|  quod  in  eornm  presencia 
Hinricus  Zomernat,  eciam  presMito  ifNO  Ytnme,  reoonnovit  (sic!)^  se  teneri  diclo 
Ytzoni  X  marcis  monete  Herlviip-vo,  pro  quibus  Bibi  vciulidit  unuin  equum  grisei 
coloris,  et  XXTTIT"  pro  uii;i  la^rena  butiri  marcis  (?)  et  dietam  pccuniam  sibi  persol- 
vere  promisit.  Itcui  Ytzo  Wybecaiia  coram  nobis  produxit  Mammonem  Walkysna 
et  Zybden  (?)  Meniiaa,  testet  jaiatos,  qui  juraTenmt,  quod  in  eornm  presencia 
Hinricns  Zcmieraat^  et»m  presente  Ytsoni  Wybeeana,  reoognovit,'  m  tmeri  pretaoto 
Ttioni  XXX  marcis  Herlingte  pro  nno  eqao  rnbeo,  et  dictam  peouniam  nbi  petaolvere 
promisit.  Item  Hayo  Erykasna  coram  nobis  produxit  Peoonem  Gkmmona  et 
Galcacum  ilcppona,  testes  juratos,  qui  juravcniut  et  testificati  ftierunt,  quod  in  eorana 
presencia  Hinricus  Zomernat,  eciam  preaeute  Uayone  recognovit,  se  teucri  XXIIII"* 
marcis  Herlingie  pro  nna  lagena  batiri  et  dietam  peeaniam  nbt  perw^vere  prooüait. 
Item  Meynardus  Teana  ooram  nobis  Wymanim  Udana  et  Tnekonem  Edana,  teates 
junatoB,  prodoxit,  qni  joraverant  et  testificati  fnm'ant,  qnod  in  eonim  presencia 

■na.  IhUk  IIL  « 
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Hinrieul  Zomernat,  eciam  presente  Wymaro,  recognovit,  se  teneri  dicto  Wytnaro  LXX 
marciä  Herlyngie  pro  uno  eqiio  gri»co  et  dictam  peottniam  penolvere  promisit.  Item 

l'bbo  Hageim  cnram  iiobis  produxit  juniorem  Gcrmariun  et  juniorem  Yckolowm  (fiic!), 
qui  prt'stitis  corjMnalitei"  Jmanu  iitis  juravtinuit  »  t  tcstiticati  t'uurunt,  quod  in  coium  pre- 
seuciu  liinricus  Zoiuurimt,  eciam  ipso  i  hho  pi  eäcnte,  recognovit,  se  teuer!  dicto  l  bboni 
LX  marcUmoneteHerlynghe  pro  uno  eqiiogri8eicoloriBetXXini*'maroisHerlyngie  pro 
una  lagcna  bntiri  et  dictam  pecuuiani  sibi  pci-solvere  promisit.  Item  conun  nobis  Wyaidos 
et  Lubbo  Ynssona  produxcnmt  Kdonem  Pvnbana  et  Hyldericum  Ilagena,  testes  juratos, 
qui  juraverunt,  quod  in  corum  prcscncia  IJinricus  Zoinernat,  ipsis  preseiitibus,  reco- 
gnovit, se  teneri  dicto  Wyardo  et  Lubboni  XXllil""  marcis  monete  ilerlyngie  pro 
um  lagena  butiri  et  dictam  peoaniam  sibi  penolvere  promisit.  Quibtis  testifioationibtis 
et  probationibiu  conun  nobis  fiietiS)  ut  inefiertiir,  dieti  Ytao  Manaana  et  Ytw 
AVvbeoana  et  Hayo  Erykesua  et  Menardus  Ycana,  Ubbo  ^igana  et  \\'ygardus  et 
Lubbü  Vnsnna  corani  nobis  constitueruut  et  fei  erunt  dominum  Johamicni  de  M'ytzal 
et  MeiiunUun  Ycana  et  quemlibet  eoruui  in  solidum  in  sui  uominiä  et  eorum  cuju»- 
libet  pleiiipotentem  procaratorem  ad  extorquendum  dieta  debita  ab  eodem  Hinrioo 
Zoamraat  et  ad  pmipiendnm  {*ie!}  et  sublevandum  equoe,  butinun  et  peenniam  ae 
alias  res  in  civitate  Bremens!  arrestata  oocasione  debitorum  predictonim  ac  qnitanciam 
de  perrcptis")  et  pactum  de  ultorius  iion  petendo  facicndum  et  prestandum  et  peneraliti-r 
ad  fuciendum  onniia  et  äingula,  que  in  premissis  i'uerint  iiecessaria  et  que  ipsi 
oonstituentes  £8061*0  posaeut,  &i  premissis  pcrsonaliter  iutoresseut,  promittentes,  ae 
gratom  et  ratum  perpetue  babituroe,  quidqaid  per  dictoe  proouratores  factum  fiierit  in 
premissis.  Insuper  protestamur,  quod  si  eqat,  butirum  et  peounia,  qne  pro  nunc  in 
civitate  IJremeiisi  ancstata  sunt,  dictis  procuratorilnis  fuerint  presentata,  extuiie  dicti 
creditores  ac  nus  »jt  terra  nostra  occiisiouc'')  debitorum  ipsius  Hinrici  Zomcriiat  iiolumus 
oives  Bremenses  aliquatinus  impedire  vel  molestare,  sed  pocius  promovtjre  et  vobis 
oonmUbiis  et  eivibus  reftrimus  gratiaram  actiones.  In  qa<viun  teatimoninm  et  quod 
premiflsa  firmiter  Tolmnus  observare  no«  Mauso  Yebana  etW^ardusVolkardaanad^a 
nostra  et  terre  noetre  duximus  appradenda. 


I)  JTmek  dm  0^iM<  in  SHm  So.   Du  SUgtl  nnd  mtg^fiOtm,  ZW  UMtt»  «yM  tick  MV  dtrfitimim 
lUmiili^  tMhka  mit  ätr  raratcAciMim  tumuMn  gtktftH  i$t. 


•)  (^"ä-  precepti».   t>;  Orig.  occAtionem. 
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JHe  iMNi  <fen  Barltnger  Gläubigem  de»  HinriA  ISomemat  emannU»  BevoUmäekt^ten 
benoten  über  den  Erfolg  ihrer  SendAungen  zur  Eintre&ut^  der  Schäden  und  ver- 
tpredten,  daee  die  Bremer  Bürger  teegen  deredben  niAt  ic^er  bdäetigi  teerden  «offen. 

im.*) 


No8  Johannes  de  Witzal  presliitcr  et  Mcvnnrdus  Ykana  tenore  presentium 
publice  protestamur,  qiKxl  nos  nomine  procuratorio  Ydzonis  Mansana,  Vdzonis 
Wibekana,  Hajouis  JBrkcsua,  Ubbo|ni8  Hayna  et  Lubbonis  \  nzana  ac  aliorum 
conterraaeonim  terra  Herlingie  proonratores  l  ad  infira  scripta  äpecialiter  conatitati 
peroepimns  et  leTaTunm  de  bonis  Hinricum  Somemat  a  dic^  creditcnribus 
fflutuatia  et  in  civitate  Branenn  arrattatis  quator  tunuas  butiri  ac  noveoi  emn 
dimidia  marcas  Bremenses  pro  iino  equo  griseo  ac  tres  fcrtone.-?  Rremenscs  pro  uno 
parvo  equo.  Item  pcrcipiemus  in  festo  benti  Michalielis  proxime  t'iituro  a  Thiderico 
Amendorp  famulo  quatuordecim  marcas  cum  dimidia  Bremeuses  pro  equo,  eciam  per 
ipnun  Somemat  matnato.  Imuper  recognoacimas,  [quod?]  . . .  raqaisivimtu  et  nichil 

lüind  reperimug  in  civitate  Branenn  foiase  [vel?]  per  predietum  Somemat 

qnalitercunque  matnatia  anreatatana,  ac  honestos  [dominoseonsules?]  et  cives  Bremenaea 

de  predic^  perceptis  et  percipiendis  nomine  procuratorio  qu[itamu8?  et 

qnitanciam  plenariam  facimns  et  partum  de  ulterius  non  petendo  et  quod  .  .  .  j' . 
occasione  bonorum  per  ipsum  Somernat  quovismodo  mutuatorum  cives  [Bremenses?] 
inpetere  vel  molestare  non  debebunt.  In  quorum  testimonimn  sigilla  nostra  preaeutibus 
dtixtmiu  appendenda.  Datum  anno  domini  A.  G6C.  L^X  nono,  in  oraatino  beati...» 


*J  Xmth  dm  Origmal  m  ZV«a»  £o,  da»  dtirek  Ftuektigim*  vtrdmim  a»  awAran  SUUam  gmr  iwcAi  oder  nmr 
mdAm  m  muäfkm  in.  Aiii  SUgtt  iM  aij^^aWi.  Dk  Urhmi»  iitmitdtr  w$rkirgAmiim  mmmmmgthtftti. 
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J)er  jRath  von  BraunscJ»oeig  theilte  dem  Jiathe  von  Hannover  ein  Schreiben  des  Raths 
von  Bremen  mit,  irorin  dieser  auf  Bitten  des  linths  von  Ltihech  den  sächsischen  StädU» 
die  Erluubniss  zum  freien  Kornhandel  in  Bremen  ertheilt. 

Okm  Datum  (aniU  UStftt  de»  U.  JaMnmdert».  *) 

HonestU  viris,  amicis  nostrU  siuceiiä,  dominis  consulibus  in  Uonovere  oonsales 
BraiiBwicenBes  olwequiosam  in  omnibus  volnntatem.  Vestimm  Amiciciam  preaentibiu 
wire  affectamuB,  qnod  domini  constdes  Breineuses  nobts  litteram  suam  miwmnt 
Bonantem,  ut  scqnitnr,  in  hec  verba: 

}Toiiorabilibu8  et  discretis  viris,  araicis  suis,  dominis  proconstilibiis  et  consu- 
libus Bruiiswiceiisibus  cousules  Bremenses  aiiiicicie  et  obnequii  quantum  po.ssunt. 
Kuper  hoiiurabiieti  viri  duiuini  coiisulcs  Lubiccnscs  nobis  supplicaruut,  ut  annucre 
vellemiis  dvitatibns  Saxonic,  quod  frumeuta,  que  eives  dictamm  dvitatam  ad 
civitatem  Bremensem  nostram  iq^pcntarent  et  ibidem  ad  lobia  dvium  nostronun 
oolligeient,  lioite  pro  sua  volnntate  navigio  scu  aliter  abinde  deportare  poMent^ 
quorsuni  vellent,  simili  modo  taiiMjnain  nostri.  Igitur  predictorum  doiuinonim  con- 
suluin  Jjubiconsium  pvocibua  fuvorahilitcr  inclinati  concedere  et  permittere  volunius, 
quod  cives  civitatem  iSaxonie,  apportantes  fniiiienta  sua  ud  civitatem  nostram,  ibidem 
yendere  poterunt  qitorsum  velint,  pari  modo  qucmadmodum  cives  nostri.  Premissa 
petimiiB  Gonsulibtis  Goslarie,  Honovere,  Hameleu  et  aliis  eivitatibus  et  oppidis  8az<H)ie 
nostro  nomine  intimari.  Scitote,  premissa  dominu  oonsalibus  Lubioenflibns  rimili 
modo  noB  soripsiBse.   Datum  nostro  sub  secreto. 


•)  Naek  dm  AMntüm  mtu  tfcm  alMMcn  OpiMuth  der  AmK  Ammmc  im  UihmdmitnAi  dar  Stadt  A» 
iMwr  /  8.  S3t:  KMerheÜ  üb.  der  SUhU  IMeek  III  .9.  109.  Daf  SekrtUen  Ut  im  Hann.  Üb.  m  da»  End»  du 
J3,  im  TM.  Uh,  in  die  ertle  Uslfle  det  J4.  Jahrh.  Terhi(t.  Da*  Datum  nottro  lub  necreto  vertonet  eher  dm  Tri. 
in  dit  Zeit  nach  13M  (vgl  hiezu  llrnn.  Jahrbuch  X  S.  l'Off),  vnd  der  Veryleieh  ditter  Urk,  mit  dtr  Url.  rm 
7.  Januar  1379,  «i«n  Hr.  llUit  vermtiihen,  dati  ttortttheitde  UHUmde  tuekt  vor  ea.  1380  gegeben  «cm  ewd*.  Di» 
Semdeihifit  weUh»  die  Ui*.  in  de»  ertHUktUen  C^mw  «Bytfraym  ^et,  wMerelr^  muA  MUtUStn^  dm  Ben» 
Arthivreth  Jmuieke  in  Bammdr  dhmr  Jhemeiua»  nUht. 
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Bäier  Meinrich  und  die  Knappen  Geverd  und  Friedridi  Schulte  stellen  einen  Beversal- 
hmf  au»  vesen  de»  ihnm  vom  Eathe  auftfelragenen  8ddo»»u  Lat^wed^ 

5.  Januar  1380.  ') 


Wv  lier  Myinik  ritter,  Ghevcrd  uude  lantilic  Vrcderik,  knapen  ghelieten 
Scliultoii  Ijikennet  nnde  betugliet  opcnhiire  in  dezen  breve,  dat  de  borglieiiiiester 
unde  raeduiauue  van  Breiueu  uiia  bevaleii  unde  antwert  hcbbet  cru  slot  to  dem 
Langwedele  myt  al  siner  tobefaord  mjrd  voghedye,  inyd  dem  halven  tegheden  to 
Brincham,  myd  twen  huaen  to  Dreje  unde  myd  allen  rechte  alse  en  dat  stejt»  ane 
dat  gud  to  finren  allene  utghesproken,  uude  scolet  en  dat  truwellkcn  vorwnren, 
alze  bedderve  amnietlude  eren  heren  to  rechte  plichtich  zuiid,  unde  scolet  dat  slot 
mannen  liolden  unde  vorwaren  van  der  renti-  de  dar  tohort,  nndc  scolet  dar  vurdcre 
nicht  up  rekcnen  van  neuerleye  zake  wcghene.  Vortuier  en  scole  wy  den  tolnen 
dei  slotes  nicht  Tcritogheu  noch  de  voghetlude  vordere  bezwareu,  den  dar  een  olt 
xecht  unde  aede  weaen  beft.  Ok  acole  der  borgbere  meygere  vau  Bremen  mide 
ere  gud  unde  den  kopuan,  de  in  der  voghedye  wannert,  heghen  vrcden  unde  vor- 
deghedinghen  lyk  unsen  eghenen.  Vortmcr  zo  en  scole  wy  nenerleye  orlich  anslaen 
van  den  slote,  yd  en  ze  myd  dc3  rades  willen.  Wolde  ok  yenich  man  uns  vorun- 
rechten in  den  slote  unde  voghedye  unde  nicht  van  uns  nemen  alze  vele  alze  de 
raed  van  Breueu  spreke  des  recht  were  ofte  myune,  dat  scholde  wy  vor  deine  rade 
vonrolghen  dre  manet  Kan  uns  damnder  neu  lyk  ofle  recht  olie  mynne  ■eheu, 
«0  moghe  wy  na  rade  der  radmanne  nnie  unrecht  van  deme  clote  vorweren.  Yortmer 
wurde  dat  slod  bestallet  edder  beiecht  van  der  stad  weghene  van  Bremen  unde 
willet  zee  dat  entzetteii,  dar  scole  wy  myt  unsen  vrenden  to  helpeu  myd  al  unzer 
macht,  unde  künden  zee  den  des  nicht  entzcttcn,  unde  wurde  dat  slod  den  ghewunnen, 
des  äcole  wy  blyven  ane  Bchultj  men  wui'de  dat  alod  ghewunnen  vau  unser  wegheue 
ofte  votmmiat  eddor  vorwanhndet^  eo  aoole  wj  unde  unse  borghen  unde  anse  erven, 
de  hima  acivven  staet,  dat  slod  yo  antworden  alzo  gud  wedder,  alae  ae  uns  dat 
antwerdet  hebbet,  bynnen  den  neghesten  veerteynnachten,  waa  wy  darummc  manet 
werdet,  sunder  lengher  vortoch  unde  aighelist.  Wanner  wy  ok  ere  slod  nicht 
lenghcr  vorwaren  willet  edder  zee  uns  dat  nicht  lengh  laten  willen, dat  schal  unzer  een 
den  anderen  een  half  jar  vorc  kundeghen,  so  scole  wy  en  ere  slod  voghedye  gud 
rento  myt  alme  rechte  nndc  tobehorde  wedder  antwerden,  alzo  zee  nus  dat  autwert 
unde  bevalen  hebbet,  vry  unde  quyd  ane  vortoch  unde  arghelist.   Were  ok,  dat 
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wy  oftc  de  uiise  eddcr  uiizer  welk  dezcr  vorßcrcvi  iieii  stiu-ke  jenich  ofte  ycrghen 
ane  vorbreken  van  iinwetenbejt,  so  scole  wy  bynncn  aclite  dagheu  darna,  de  deu 
ent  tokomende  zynd,  wan  qiib  de  med  dat  afeaohet  ofte  afeadien  leet  in  eren  faien, 
to  Bremen  inkomen  Minder  Tortoch  unde  don  dammme  also  vele  ake  de  ned  tprdct 
des  bescheden  zee.  AI  desse  vorscrevenen  staeke  hebbet  de  eraftighen  lüde  Godewert 
van  Borch,  Dydcrik  unde  Curd  biüdere  ghebeten  van  Owmunde,  Erp  van  Owmonde, 
Dyderik  van  Reken,  langhe  Johan  van  Werzebe,  Murquard  van  Tzestem'lete,  Johan 
Corlehake,  Hinrik  van  Ydzeudorpe,  Clawe«  van  der  Cula,  Lyppeld  van  der  Helle 
anders  gheheten  Monnik,  zee  myd  uns  unde  \\  j  myd  en,  lovet  an  truwen  mjt 
zameder  hant  den  vorocrevenen  borghermester  ande  xadmannen  van  Brenmi  al 
desie  ▼oracrevenen  staeke  unde  erer  en  yewelik  to  holdene  Taate  nnTorbrokea,  oAe 
bynnen  den  negkesten  achte  daghen  darua,  wan  wy  darumme  manet  werdet,  to 
Bremen  intokomende  myt  zamender  haut  unde  dar  nicht  ut,  wy  en  bebben  al  desae 
vorscrevenen  stucke  unde  erer  en  yewelik  degherc  unde  al  gbeholden  sunder  arghclist 
unde  lengher  vortoch.  Sturve  ok  dezer  vorscrevenen  borghen  yenich  at  de  wyle  dat 
wy  den  Langwedel  hebbet,  zo  acole  wy  enen  anderen  also  gnt  wedder  in  sine  ilede 
setten.  To  ener  openbaren  betaghinghe  so  kebbe  wy  her  Mynrik,  Ghererd  unde 
langhe  Vi-cderik  vorbenompt,  dat  wy  al  dese  TOfMnevenen  Stacke  lovet  hebbet  an 
truwen  unde  holden  willet  alze  bir  vorscreven  8te3rt,  so  bebbe  wy  unze  ingeseghele 
bangben  an  dezen  bret'.  Unde  wy  borglien  vorscreven  to  ener  openbaren  betuginghe, 
dat  wy  lovet  hebbet  unde  holden  willet  alze  bir  vorscreven  steyt,  so  bebbe  wy 
wnaet  een  yewelik  ok  unse  ingeseghele  myd  willen  unde  wischup  hanghen  an  deM» 
bref,  dese  gheren  je  na  godes  bord  drntteynhnndert  jar  in  den  achtighesten  jue, 
des  hilghen  avendes  to  twdften. 


V  Au»  dem  tuttmeilt»  Tranuumt  dtr  Urkundt  vom  27,  Juli  13S6  tn  Trae 
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Nr.  558. 

Der  h'ath  hczcitgt,  dass  drr  Rathslierr  Otto  von  Onistede  und  der  Bremer  BUrt/i  r 
Gtrhard  Bordiardi,  Vormünder  des  Conrad  eines  Solities  des  Heinrich  von  Horn,  ein 
Ao0M  Vmt^aniL.  der  Fddmmb  Hörne  «k^  Mcayanä»  mm  Horhj  Tante  de»  Conrad 
und  deeten  Sekuetter  Margareihef  Kmmeu  in  IdUenAalj  und  noA  deren  Tode  dem  • 
'genannten  Kloster  behufs  Feier  der  Memorien  dejs  Dietrich  von  Hanif  des  genannten 
ihinrith  und  seiner  Mutter  Evese  übertragen  haben.  (Datum  a.  d.  1380, 
domiuica  intVa  octnvas  cpyphanie  dorn.) 

7.  Janmr  1380.  *) 


■)  OngimU  im  k.  Attkht  «t  üwMVNr  Nr.  U7S.   Sitgü  atg^oOm, 


Nr.  559. 

Friedrich  der  Grützmadier  vei-jjfändet  dem  ISi^gehodo  Rust  eine  Wurt  auf  zuxi  Jahre. 

22.  Febrtiar  1380.') 

Ik  Dydcrich  Kemenade,  Jolmii  Vorholte  nnde  Reynwart  Deiie  bekennet 
open  bare  an  rlesscn  breve,  dat  wy  daran  unde  over  weren,  dat  Vredericli  de  gDi  tte- 
makere  de  juuglie  mid  wulbort  uiidc  inid  willeu  siues  vaders  unde  sines  ,  brodei-s 
HinrioiiB  Toraetfee  to  enen  pande  twe  jar  Zc^heboden  Bnate  unde  ainen  eiren  eue 
wArt,  deee  licht  1^  den»  kellere  unde  by  der  strate  np  gheytf  vor  verteyn  Bremer 
mark,  deae  em  rede  betalct  weren.  Were  aver,  dat  de  vorbenompde  Vrederich  de 
wurt  nicht  wedder  losede  binnen  twen  jaren  van  Zegheboden  vor  de  verteyn  Bremer 
niarck,  so  schal  id  Zegliebode  unde  zinc  erven  to  enen  cweghen  kope  beholden. 
Lude  hebbet  des  tughc  unse  inghezeghele  ghebanghen  to  dessen  breve  mid  vor- 
nompden  Vrederike.  Datum  anno  domini  M*>.  CCC  LXXX,  in  festo  Petri  ad 
eathedram. 

.  .1.. 

auf  dem  dritten,  dm  im  Mmm  FarMte  <M  dM  Sindiftmlkt  km^SA.   Otirmekt  tn  Brimäiikn  MMwAt 
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Nr.  500. 

Das  W^ekadieapitti  und  der  Oeturalojjßeittl  dtr  DompwpstU  beteugen,  dau  dtr  Bremer 
Bürger  Bugo  Höge  wtd  wim  Frau  Chrburg  den  Viearen  zu  8L  Atuekarü  eine  Mofk 
Beute  aue  ihrem  Lande  in  der  Fddmark  Ledenee»  verkauß  haben,  in  uidAm  dSw 
genannten  Vicare  schon  eine  eta'r/e  Ikute  von  zwa  Mark  besitzen. 

4.  AprU  1380,  V 


Hermannus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  beati  "Willehadi  necnon 
officialiä  generalis  prepositure  Bremetisis,  tenore  presenlitium  recognosuiiuus  publice 
protestantes,  quod  eonstitiiti  conun  iiobis,  propter  lioc  oapitalMiter  congregatis, 
Hogho  Ploys  I  et  Oberbargis  ^am  xauw,  oives  Bremenses,  non  vi  nec  metn  coaett 
nec  dolo  seducti  aed  sponte  et  libete  tc^oognoTernnt»  w  yendidisse  cum  cousensu 
omnium  lievedum  suortim  perpetuig  vicarüs  ecclesie  stmcti  Anscharii  Brcmensiä 
nianualia  babentibus  iu  eorum  integra  terra  et  dimidia,  a  dccitua  libera  et  Boluta, 
sita  iu  campo  ville  Ledeuzen  ultra  ponteiu  Wisere  juxta  bona  honorabilium  vironim 
oanooiooram  ecclone  Bremen«!«  Tenua  orieDtenif  quam  Abele  Hergere  TÜlicus  dictt 
Hugboni«  ad  pre.scns  colit,  pro  sededm  marci«  Bremensibus,  ipsis  in  numenta  et 
piirata  pecunia  toUiliter  pcrsolutis,  pcrpotuoa  annuos  redditus  unius  marce  Brc- 
mcnsis,  daiidos  et  solvendos  eisdeiu  vicarüs  de  fructibus  et  proventibus  diete 
integre  terrc  et  dimidie  annis  singulis  iuha  t'estuui  Aiicliahelis  et  festum  beati  ^lartini 
episüopi  ab')  nlteriori  dilatione  et  oontradietione  qualibet  expedite,  iu  qua 
qnidem  intsgra  teira  et  dimidia  antcdicti  vicarii  habent  redditus  perpekios  dnarom 
marcaram  annuatim,  sicut  in  privilegio  super  hoc  confecto  pleuius  continetoi'.*) 
8i  vero  fructus  antcdicte  terrc  et  dimidie  ex  aliquo  casu  vel  infortnnio  deperire 
vei  dicta  bona  iuculta  mauere  cuutingerit,  nycUilumiuus  Uugho  et  heredes  sui  vel 
quicunque  scpedictam.  terram  et  dimidiam  baboerit  predieto«  tedditm  ooias  mrot 
BremenbM'solyeve  tenebuntor.  Si  antem  Hugbo  berede«  sni  prenomuiati  aenqni 
pnqurietatem  eorundem  bonorum  procedcnte  tempore  baboerit  Tel  odiierit  ant  quo- 
quemodo  «e  de  eis  intromiserit,  bujusniodi  redditus  unius  marce  Bremensis  ultra 
terminum  memuratum  usque  ad  festum  uativitatis  Cristi  proxime  subsequeiitis  aliquo 
anno  solvere  dtstulerint,  neglexerint  vel  obmiserint,  eztunc  proprietas  et  dominium 
memorate  integre  terra  et  dimidie  cum  omnibo«  suis  jnribns  et  pertinentiii  ad 
sepedictos  vicarios  libere  devolvetur  cum  potestate  fteiendi  et  dimittendi,  sicut  ipM« 
atile  visnm  erit,  et  omnia  et  «ingola  privUegia  «npw  predicta  dimidia  et  inlegia 


•)  8»  /er  ftbtqiM. 
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terra  confecta  IIiijtIioiu  et  suis  licredil>u-<  in  niiUo  pciiitus  sutVrafr''ntur.  In  quorum 
testhnonium  sitrillnm  cajiituli  nostii  una  ciiiu  sigillo  otriciiilis  pitpositmc  üremensis 
ad  pieceö  predictorum  veudentium  presentibu«  est  apiMjnsum.  Et  ego  Ilugho  Ploy« 
renditor  predictiu  in  testhnonium  omnium  et  aingalornm  preroinonim  poriter  cam 
rig^Uis  capitnli  et  officialis  predictoram  etiam  sigillnm  menm  appendi  in  evidendam 
pleni 01)11.  Datum  et  actum  anno  domini  ISL.  CÖC.  L:^XXm  ipso  die  Ambrodi 
confessoria. 


!|  yri:h.,lr<.,  Original  in  Trete  IX  Anhmmgmd  dm  «dUedtf  vhtMmt  (B. OMcijaktau (ecdMi)« BraiiMo(tit) ; 
dof  trttt  iinii  druit  ifitgd  «ind  abgefalieu, 

^  JHm  Vrhimit  kt  tttOl  trhaUmt. 


Nr.  561. 

Der  Bremer  Domherr  &rmann  von  Wersebe  verßlgt  unter  notarteller  Be^jtmMgw^ 

letztmUig  zu  Gunsten  *ler  Domvicarc  iil/Lr  zwei  Mark  jährlicher  Bente  aus  seiner 
Domhcrrn-Curie  und  <  ine  M-trk  rcsp.  Mark  jährlicher  Rente  aus  zwei  jener  Curie 
lenachhaiif'n,  ihm  (ßvltöritjeHf  Häusern  in  der  Tiokstrate,  icoj'dr  di(.'  Vicare  sei7i€7i 
Jahrestag  feiern  sollen.  Mit  der  Ausjulirung  dieser  Bestimmunyen  betraut  er  seine 
Tesktmentarien  Hermann  von  der  Tiefer^  Deean  zu  8t.  W0ehadif  den  Dommear 
Johann  Knipeetud  und  die  Sathtkerren  Bdnrush  Gr^ninff  een,  und 

S^memrd  Dene, 

Brtmtu,  13.  jlprü  1S80.  V 


V  Origbml,  «m  kaimMm  Jtttar  Bmiuidk  mm  BcOm  mn^trügt^  im  i,  ArdUnmi.  Bornimer  2tr.  2M0. 


Nr.  562. 

Der  Math  hezeii'/f.  fkLss  'he  Begincn  zu  St.  Katharinen  der  Begine  Crtrtrud  Prindenetf 
eim  halbe  Mark  Bente  aus  eimr  Wurt  bei  St.  Fault  verkauji  haben. 

0.  Juni  JJi<0.  'J 

Univenis  baue  Hteram  Tuiim  aen  an^tum  oonsales  civitatis  Bremends  salntem 
in  domino.  Noveritis,  quod  |  Cktncgnndia  de  Verda  senior  ac  eommnnes  b^bine 

•nm.  CMb.  Ol  « 
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13äO.   Juni  6. 


domus  beatc  Katheriue  civitatis  nostre  coram  nobis  [  publice  lecognoveruut,  quod 
Tendideruut  Gertrudi  Pryndeney,  etiam  beghiue  dicte  domua,  pro;,  octo  marcis  ipüs 
totaliter  peraolutis  in  earum  area,  aita  jnzta  numasterium  aanoti  Pauli  prope  aram 
leproBomim  versus  orieutem,  redditus  dimidie  marce  AremeiuiSi  medietatem  in  quolibet 
fiwto  aancti  Michahclis  et  reliquam  vcro  nu  dic  taton  in  quolibM  pascha  ipsi  Gertrudi 
poi-solvendam  de  cadcm  area,  quam  Rode  .luhaiinos  ad  prcsens  colit,  qnoad  vixerit. 
siiigulis  aniiis  iinniiiu-  peiisioiiis;  dicla  vtTo  Gertrudi  defuiicta  pretati  redditus  cum 
ipsu  peuitua  extiinvcntur  (sie!).  In  quoruui  testiuiouium  nos  Hiuricus  Prvudeuey, 
GodfHdni  Wyman,  Bemardus  Merk,  Hinrictis  Bjadeimisse,  Johannes  de  Lew, 
Johannes  Bdier,  Hinricus  Bteding,  Fredericus  de  Walle,  Johannes  de  Colne,  Johannes 
de  lihdelen  et  Albertue  de  Berns,  oonsules  in  Brema,  sigillo  civitatis  ii  >«trc  r  lo- 
ravimus  presens  acriptum.  Datum  anno  domini  ä.  CÖC.  octaagesimo,  lu  cnutiao 
beati  BonifaciL 


*)  Nmek  dtM  Original  m  3Vcm  38.  Anhangtnd  dat  Siigtt  der  Stadt. 


Nr.  Ö63. 

Die  Junlcer  Erich,  Otto  und  JvJunin  Grafen  von  Hoi/n  ersuchen  den  Bath  zu  f/csfatten. 
dass  Dietrich  Amendorp,  Bennien  Klenkok,  Ninrich  trm  SteUe  und  Lipix^t  Afonich  'l-n 
getmnnten  Junker  Brich  in  der  Stadl  Bremen  ye/angen  halten  m'ügen  und  versprechen, 
dam  der  Stadt  aus  dieser  Gefanyenlialtmig  und  der  Wüderentlatsunff  de»  Jmü^rt  tw 
t%ite»  und  denlhr^en  keinerlei  Naekheä  eneaekeen  eoB;  doch  behalkn  sie  sich  cfwm^ 
Aneprädte  wegen  der  Gct'nvjrnhahung  des  Junker  Erith 
Schlots  Thedinghausen  VOT* 
9.  Juli  im, ') 


Wj  junchern  Erik,  Otto  nnde  Johan  brodere  greven  tor  Hoyen  bdcennet 

unde  betuget  openban  in  dosscii  brcve,  dat  \w  den  rad  to  Bremen  darunie  bedcn 
\\rht,  dat  s«'  dt;s  stedtu  woldeii,  dat  Hiderik  Anieiidorp,  Bennyen  Clcnc<ik,  Hinrik 
van  I^telk'  uiidL'  Lippult  de  Monik  uns  juncliorn  Erike  voroscreven  in  de  stad  ti> 
Bremen  inesschen  unde  dar  vor  cren  vangeneu  eutholden  luogeu,  unde  vvan  se  uns 
junehem  Erike  nt  der  stad  to  Bremen  emehen  eder  voren  willen,  dat  moget  ae  den, 
80  acolet  de  radman  nna  junchern  Erike  en  volgen  laten.  Unde  wii  jnnchern  Erik« 
Otto  nnde  Johan  vorenompte  lovet  den  vorescrevenen  rade  mit  aamender  band  an 
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truwen,  dat  ie  Wide  err  1»  r^n  re  unde  de  ere  van  dcsser  vorescrevenen  inrUKlhlngOi, 
entholinge  in  erer  stad  suiuler  wiit  unde  cl;ige  ewicldiken  bliven  scolen  van  uns 
uiule  linsen  heren  unde  edelen  magen  unde  den  unsen,  it  eii  were  avtr  dat  se  uns 
unde  uusen  vruudeu  wes  pliehtich  wereu,  dat  wii  greve  Erik  van  Todiugehiisen 
gevangen  nnd  unde  dar  wedder  to  gevorot  sind  nnde  dar  uppc  gehechtet  unde 
gedoten  nod,  alse  van  eren  ampdiiden  unde  vogeden,  des  wolde  wii  unde  onse 
Tmnd  nnvortegen  wesen  unde  mirremdet  To  ener  groteren  betuginge  unses 
tniwen  loftes  nnde  al  disser  vorescrevenen  stucke  so  htdjLe  wv  jnnchcrn  Erik,  Otto 
unde  Julian  uiise  iii^esetrele  mit  witscop  unde  mit  vrici!  willen  to  dessem  bicve 
geiiangen.  Datum  auao  domiui  millesimo  CCC  octuagesimu,  in  crastino  Kiliani 
martiris. 


Nr.  561 

Der  Brmer  Bürger  Claus  von  Birtkn  trifft  ein  Udiereinkonmen  miV  dtn  Testament»' 
volbinekem  des  ßerrn  ^er  Pingd  in  Bnug  auf  dit  AtußArui^  des  Tutanunls, 

19.  JtOi  1380,  V 

Ik  Olawes  van  Byrden,  borgher  tu  Bremen,  bekenne  unde  betliughe  opeubar 
«n  dessen  breve,  dat  ik  myt  vrien  willen  unde  beradenem  ]  mode  mjck  vrentliken 
▼orenet  hebbe  myt  den  deken  van  snnte  Sthephane,  deken  van  snnte  Anschariese, 

hern  Johanne  HotnaÜen  nnde  hern  ||  Hinrike  van  Bolne,  testamentariezen  bern  Elers 
Pynghels,  an  desser  wyse,  dat  ik  schal  den  hof  vorkopen  van  Staden  an  na  ra'de 
unde  na  willen  der  testamentariezen  unde  schal  warscup  don  des  zulveti  hovos  nnde 
schal  ene  vorkopen,  alzo  ik  durest  kan.  Wero  ok,  dat  dar  recht  bysprake  aiujucme 
van  des  testamentes  weghene,  dat  scolet  ze  unde  ik  tosamende  legheren  van  den 
testamente,  nnde  ze  unde  ik  scholet  al  dat  ander  gut  tosamende  vorkopen  nnde 
malick  sehal  bringhen  in  den  h<»f  by  zynen  ede,  wes  he  dar  ntgheiiomen  heft,  nnde 
wes  danraii  kumpt,  beyde  van  hove  unde  giide,  dat  scholet  ze  nnde  ik  tosamende 
uphoren,  nnde  dar  schal  men  tovoren  af  betalen  gyft  un<le  sclnilt,  unde  wes  dar 
Over  blift,  dar  schal  men  van  Staden  an  ewiirlie  reute  mede  maken  to  enen  ghestliken 
lene  unde  kopen  myt  den  ghelde,  zu  nie  neghest  kan.  Were  dat  wy  dat  ghelt  nicht 
SO  drade  bewenden  en  konden  an  legheliken  gude,  to  idial  men  cbtt  ghelt  legghen 
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ander  Curde  vau  llaren  zo  lauglie,  dat  men  na  make  dat  bestcdcn  moghe.  Utide 
dar  schal  Clawe«  ok  to  hant  tomaicen  ene  ewighe  marck  gheldes  an  leghidikea  gade, 

alzo  in  den  Vilandf,  H<Jl«rlande  undc  twischen  der  Lesmaniie  (sie!)  unde  Bremen, 
uiide  di'.s  sfliiil  Clawe^  zone  Gfxleke  brnken  zyne  levcdaglie,  i.s  dat  lie  pape  Myft, 
van  Staden  an,  unde  na  zyncn  dodc,  zu  schal  der  reute  bniken  Vromolt  Hinrikes 
Zone  van  der  Heilea,  wo  Jlinriek  <»t"te  de  zone  dar  tovoren  tomaken  twe  ewyglie 
marck  gheldes  au  legheüken  gude  bynnen  twen  manden.  Konet  ok  ze  ande  ik 
nicht  vordreghen  in  dessen  voncrevenen  stucken  ofte  an  erer  en  yewelick,  wes  den 
de  dre  van  den  viven  vordreget,  dat  scbolet  de  twe  stede  holden  ane  weddersprake. 
Were  ok,  dat  ik  C'lawes  d«\s.ser  voi-serevenen  stucke  yenich  vorbreke  ofte  ze  alle, 
dat  scheide  ik  beteren  vau  Staden  au  mit  euer  ew^ghen  uiarck  gheldes  iu  legbelikeu 
gnde  to  inakend«  to  deniiilv«n  lene  vorder  wen  hir  Tonaeven  Rtejt.  AI  de» 
ToncreTenen  stucke  hebbe  ik  Clawes  Tornomet  gkelovet  den  vorserevenen  testamen- 
tariezen,  dar  ze  ye^gfaenwardich  wcren,  unde  Mazc  van  Groplinge  eren  Tonnande, 
den  ze  darto  koren,  vastliken  to  lioldene  nnvorbroken.  Unde  to  ener  raereren 
bethughiughe  zu  hcbbc  ik  Clawes  vomucveu  unde  wy  Johan  Braut,  iiinrik  vau 
Suttrunif  Wjnolt  van  Revele,  Dyderick  van  der  Kemenaden,  Detwart  van  dar 
Hude  unde  Johan  Bwering,  de  hir  yeghenwardich  weren,  hebbet  ok  nnze  yi^hei^le 
hanghen  to  dessen  breve.  Datum  anno  domini  iiL  CbC.  LXXX.,  feria  qmnta  ante 
festum  beate  Marie  Magdalene. 


<)  Sack  dem  Original  im  2Vmi  M.  AaAntgtmi  J)  eiM  JfaM  At  Sag^  dt*  CUuu  ««•  Bürden  mit  MMT 
BaMmarhe,  -J)  ui  ahgerallen.  3)  dat  8.  HlnriMi  Sottanm,  aul  tbum  W^iett  hu  Wappen,  4)  <Im  8.  .  .  .  oldi  dt 
Rereltf,  mit  c'iirM  (;reiten  (.')  im  ir<i/>/irfi,  ^)  dm*  8.  TUdcciei  .  .  KuMud.  Mit  «MP  IbiiMMrli^  0)  «m  Aid 
de«  (8.  DjetwarUi  de  Uudu,   T)  w(  abgtfalltn. 


Nr.  565. 

Die  Knappen  Albert  U'nr/i  ns.  Meinhonl  vun  t^tt  ndorf  und  Johnnii  und  Ili'iti  i'  J'  rim 
Dornum  verkauj'en  dem  Bremir  Bürger  Burchard  von  dem  Brake  das  Eigeutlium  eint» 

Viertelkmdet  in  der  Wetkrung. 

10,  Auguä  im.)  V 


Wy  Albert  Waghens,  Meynard  van  Steudorpe,  Johan  unde  Hinrieh  Inradcre 
gheheten  van  Domam  knapen  H  bekennet  nnde  betnghet  openbare  in  deflaem  brere, 
dat  wy  myt  willen  unde  myt  vulbord  alle  unser  ]  rechten  erven  hebbet  rotcoft  tho 
eneme  Steden  ervekope  Borcharde  van  dem  Bruke,  borghere  tho  Bremen  ||  unde 
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zynen  rechten  erven  den  egheiidütn  enes  liiilven  vertellandes,  de  glieleirhcn  is  tho 
der  Weteringhe  by  Ilinrikcs  glmdc  Vorljiirmedi  uppe  dat  ostene,  myt  alleme  rechte 
uiide  myt  aller  thobehoriughe  vor  dre  Bremer  mark,  de  us  degher  uude  al  betalet 
sint,  itnde  hebbet  «au  dftt  balve  Tertdlandes  gbelalen  myt  unaen  btodexen  nnde  myt 
anzen  erven  in  dem  dinghe  tho  dem  Hörne,  also  des  enregbndes  zede  nnde  recht 
ia.  Unde  wy  nnde  anse  erven  voiwrc  v( d  lovet  desscm  vorbenompden  Borcharde 
unde  zynen  erven  des  vorecrevenen  vertellandes  myt  alle  zyner  thobehoringUe  rechte 
warschup  tho  dondc,  wanne  wor  unde  wo  dicke  en  des  nod  is  unde  sc  dat  van  uns 
esschet,  Voii;mer  is  dar  in  ghedeghedinghet,  queme  jenieh  man  na  dcsser  tyd,  de 
mer  rechtes  hcdde  wen  wy  tho  dessen  voracrevenen  lialven  vertellandes,  de  uns  myt 
rechte  afwyzen  mochte,  so  love  wy  Alberd,  Meynerd,  Johan  unde  Hinrioh  vorenompt 
nnde  unae  erven  dessen  vorserevenen  Borcharde  unde  synen  rechten  erven  an  ghnden 
truwen  myt  samender  haut  dessc  vorserevenen  dre  Bremer  maric  wedder  tho  ghcvende 
Zunder  vortoch  und«-  scholet  unde  willet  en  de  betaleii  bynncn  Bremen  myt  reden 
penninghen,  alzo  dar  den  ghinghc  unde  gheve  zynd,  uude  zo  mach  zieh  Horchard 
unde  zyne  erven  halden  in  dat  vorbenompde  ghut  vor  zyiieu  weildeschat  tho  den 
mlven  redite,  also  em  dat  er  ghesathed  was.  Tho  ener  betughinghe  desser  vor- 
serevenen stocke  so  hebbe  wy  myt  willen  nnde  witschup  anaer  rechten  erven  unae 
inghezeghclc  ghelianghun  an  dessen  bref.  Datnm  anno  domini  ä.  COC.  octnagesuno^ 
ipso  die  beati  Lanrentü  marturis. 


V  AacA  den  Orüjinal  in  TVeM  M.  JMtm§mi  St  «cMMIf  uriuMunm  SUgtt  dar  tritt  r«rUt/«r.  VgL  tUn 

die  Urk.  Ar.  10»  vom  S.  Ottober  1367. 


Nr.  566. 

Graf  Otto  von  Teklenburg  zeigt  'lern  Eathe  an.  t/ass  er  die  Grafschaft  Delmenhorst 
dem  Grafen  Otto  von  Dehiienliorst  wieder  übcrtjeben  habe,  und  bittet  ihn  Rath  sich 
Üewm  viälfUhrig  zu  eruxisen,  faUs  er  in  P/andvehaß  de*  Baths  befindliche  Tketle  der 

Grafschafi  wieder  etnAltw»  teoBe. 

17.  September  13&0.  ') 


Wy  juneher  Otte  van  godes  gnaden  greve  tho  Tekeneboch  doet  ju,  wizen 
uude  beschedeneu  lüde  de  borghermestere  unde  deu  ghemeyueu  rath  tho  Bremen, 
vrentliken  groten  nnde  begheret  ju  tho  wetende,  dat  wy  uns  vientliken  voreuet 
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unde  vorschcdcn  hebbet  nivt  derae  edelen  manne  junclicrn  (.Hton  greveii  tho 
Delmeuhorst,  de»  Jutighen  greveu  Kerstens  zone,  unde  hebbet  eiu  gbcuntwordcl; 
laten  niide  weder  daen  de  herschnp  van  Delmenhorst  myt  aller  tobeboringhe,  mide 
biddet  ju  deghei'e  unde  willet,  wes  gi  bebbeu  tho  pande  van  uns  in  sloten,  in 
landen,  in  luden  unde  in  gbudo,  dat  tbo  der  herachup  van  Dclmenborst  höre,  dat 
gi  eme  dartho  lozene  doeu  unde  antwerden,  dat  is  unze  wille  unde  vulbort,  unde 
dat  gi  eme  dat  tbo  den  besten  kereu,  wer  gi  konen  unde  moghen,  dat  wille  wj 
gbeme  dleweghe  yeghen  jw  vordenen,  unde  hebbet  des  to  bekantauae  nnn 
inghes^bel  myt  willen  onde  tnjrt  wytschup  ghehangfaen  laten  to  desem  bnre^ 
gbeven  na  gode8  bord  drutteynbundert  jar  in  deme  achtentighesten  jare^  in  deme 
hilghen  daghe  zunte  Lambertes  des  hilghen  byacopee  unde  merteleres. 


>)  Au*  dtm  Mrii^,  f«g. 


Nr.  567. 

Äleltre  Knappen  von  Aumund,  Diedricli  von  Eeken  und  Johann  von  der  Hude  oer- 
«prccAett  ßir  die  nädute»  zuidf  Jakrt  Are  SdilSuer  SkmmäM  uitä  dat  /rüker  dm 
Marquofd  von  der  JBude  gärige  Bude  der  Stadt  Bremen  t^fen  su  hallen,  die 
Bibrger  und  Kaußettte  nt<^t  zu  beecJiUdigen  und  der  Stadt  auf 
Er/crdem  IMfe  zu  kitten. 

2S.  Sefiember  1380. ') 


Wy  Hini'ik  van  Owmunde}  Dyderik  unde  Cm  t  zyne  zonen,  Erp  van  CKvmuude. 
Dydcrik  van  Reken,  Ker'sten  van  Ownnnide,  Dyderik  Johannes  zone  Curdes  van 
Owmunde  unde  Johan  Johannen  zonc  van  der  liude  „  knapeu  bekennet  unde  betugbet 
openbara  an  denen  brave,  dat  wy  myt  vrien  willen  unde  beradenen  i|  mftde  ans 
vordrehen  unde  vorenet  hebbet  myt  den  rede  unde  borghoen  imde  menbqrt  der 
atad  to  Bremen  an  dczer  wyse^  dat  nnze  slote  Blomendale  unde  Hilde,  de  olinghes 
was  Marquardes  Hude,  scolet  ere  unde  der  erer  opene  slote  wezen  unde  blyven  to 
al  eren  nuden  unde  noden  to  den  neghesten  tokomencu  twclf  jaren  van  utgyft 
dezes  brevcs  au  torekende.  Unde  wy  noch  de  nnze  acolet  ze  noch  de  ere  edder 
den  koopman  beacaden  edder  roven  to  lande  edder  to  watere  hemeliken  edder 
openbare,  noch  ze  wvm  edder  betcaden  laten,  dar  wy  it  keren  konet.  Weie  ok 
dat  de  raat  Tan  Bremen  uns  edder  unner  wellik  bynnen  decen  vonorerenen  twdf 

I 
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jaren  ^  ei^hene  to  eachede  to  belpeue  edder  to  vol^^iene,  des  aeole  wy  truwelilcen 
b}'  en  bljTfln  xayt  lyre  nnde  nyt  gude.   Wörde  ok  yeniob  soele  t^viscben  den 

borglieren  to  Bremen  unde  den  eren  uiulc  twischen  uns  unde  unzen  knechten,  zo 
scdle  ^vv  unde  willet  bynnen  den  negliesten  (Iren  daghcn,  waii  wy  darumme  nianet 
werden,  senden  twe  uuzer  vrent  iu  de  stad  tu  lirciueu  unvortoget  uuile  dar  nyclit 
Qt  to  Bcedene,  ze  en  hebben  .den  acde  «ceden  mjt  twen,  de  de  net  darto  vogben 
■ebiilf  an  vrentaoap  edder  «n  recbte.  AI  deie  Toracrerenen  studi»  nnde  erer  en 
yewelik  love  wy  vorscrevoiie  liinrik,  Djderik,  Ciurt,  Erp,  Dyderik,  Kasten,  Dyderik 
nnde  Jolian  myt  saniendor  liaiit  an  tnnven  den  vorscrevenen  i-aetmannen  borghercn 
unde  menheyt  to  Bremen  unde  sweret  myt  upglaTichtcden  vyngheren  stavcdes  edes 
to  den  hilgbeu  stede  unde  vaet  to  boldene  ane  yeuiglterleye  arghelist.  Datum  anno 
domini  "SL  0C)C  octnageumo,  in  profesto  beati  Miohahelis  arohangeli,  nostris  sub 
tigillia  preaentibiM  appensia  in  teaUmonium  omniom  premiMonim. 


'j  Xarh  dem  Ori^itul  M  2Vf#«  B.  AnhanganJ  d<e  ynl  rrhnlienfn  Sifjd  'Jtr  acM  Knapp«» :  auf  der  Hiiri-teile 
woH  tm$r  Baad  du  ii.  Jakrh.  tlM  de  Hud«  unde  filomcadiile  un»«  o|»en  «lot.  C'opi«  im  FrUUtgtar.  p.  363;  darnach 
gtindit  to'  Ca«««l,  Ut^MOe.  8.  m. 


Nr.  668. 

Di<  ron  der  Bude  gdobtnj  Jass  ihr  ScJiloss  Ihi-l  für  die  nächsten  12  Jahre  ekr 
Stadl  Brmen  offtm»  Schloss  sein  soll,  tind  ilus:>  sie  <lic  Bürger  und  den  Kau/mann 

in  keinerlei  Weise  beschädigen  icollen. 

4.  Ododer  1360. ') 


W\  Luder  van  der  Hude  de  eldre,  Johan  van  der  Hude  de  eldre,  Luder 
Gheverdes  zoue  vau  der  Hude,  Hiluier  Erikes  zoue  van  der  Hude  Kersten  unde 
Merten  brfldere,  sonen  dea  voracrevenen  Lndera  van  der  Hnde  dea  eldren,  knapen, 

bekeniiet  un<lc  bctu|<h«t  openlMre  an  desMn  brelTe,  dat  wy  nivt  vn  i  it  willen  unde  bpradoncn  modr  uriH  vordreghen 
unde  vorpnnt  hohbf-t  myt  den  mde  horffhpro'n  undo  tnoiilicvt  ili  r  ilail     to  Bremen  nn  livxcr  wy.ie  dat  UDZe  slot 

to  der  Hude,  dut  olynglies  was  her  Mertens  Hude,  scal  ere  unde  der  erer  opene  slot 

wwen  lude  lilvTen  io  «1  eren  nuden  unde  noden  to  den  negfaesten  tokomende«  twelf  jaren,  rnn  utghjft  doM 
bravM  utvrekead«.  Unda  wjr  noch  de  mute  «eolet  m  Boah  da  «•  «ddar  dea  ''"f™  baeoaden  addar  ramm,  ta 
lande  adder  to  watere  hamelikaa  edder  oftenba»,  noeh  te  nmm  lalen  edder  beaehaden  taten,  dar      it  keren 

konet.  Were  ok,  dat  de  reet  vmi  Bremen  nn»  eddiT  unzrr  welk  bynnen  dczon  v<ir"iTcvenen  twelf  jarin  vfrjfhen 
to  e»cheden  to  helffendi-  edder  tu  rolKbende,  des  »cole  wy  truweliken  by  en  lilwen  nivt  lyve  utulc  in.t  gude. 
Wörde  ok  yenich  ■.i  licle  iwvHrlien  den  borgheren  to  Bremen  qnda  den  eres  imdo  twixchen  un»  nnde  unzen  knechten, 
10  aeole  wj  nnde  willei  binnen  den  ncghestcn  dren  i»gken,  wan  wy  dnmnuno  mnnet  werdet,  senden  twe  unser 
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vmt  tat  de  sted  to  Breinoii  iinvoHoghet  iindo  dar  nicht  nt  to  ^ccilciio,  eii  hebbeti  den  «colo  sccdcn  mrt  twea 
da  d*  tMt  dafto  TO{;hcn  itcal,  in  Trcntfieap  oililcr  im  icrliti'.    AI  iIivp  Torfcrevenen  stucke  oad«  «nr  en  rewelik 

loTC  iry  vorscrevom»  J^udev,  .Toliaii,  I^udcr,  Hilmer,  Kensten  unde  Merten  myt  üampmier  h«nt 

an  trnwau  deu  Vk>ri*rrvvoiioii  raotmauaeu  borghcren  uudc  uieuheyt  tu  lirumcn  unde  »wureC  myt  uprichtodcu  vyiigfacrM 
■tevadea  adat  to  den  kilgliaB  «leda  mda  mt  to  IwldeDe  «b»  yeniglMriagra  «igheltot.  Datum  anno  domioi 

GCC^  octuagesimOf  fern  qainta  prozima  post  festam  beati  Miohahelia  aicliaiigdi, 
noatriB  sab  sigillis  inresentibus  appeiuis  in  testimoninm  mniiiam  premiBMmim. 


')  HaA  dem  Original  in  Trut  Bd.  Atdkangnul  die  aeMeeAf  erhaUau»  Skgtt  <ftrd  VerM»«eiidar  JKmIr.  Dm 
Uam  Otdruekit  iit  w0r(/ieA,  trenn  aueh  mit  0Hm»  afiirf!r-h-iifUr  Orthograptüt,  am  der  vorknrgdunimi  Orkmdit 
flOMBMn.   JhgAüTtU  Copi«  ÜN  Privikj.  p.  399}  darnach  sedrnekt  b«i  C'at*el,  Ungtdr.  Urkk,  f.  27V. 


Nr.  669. 

Junker  Otto  von  Delmenhorst  cerpj'ändei  der  iStadt  Bremen  J  'dr  S24  löthige  Mark  die 
Släße  de»  Sehlostet,  WMbädeB,  GanektSf  Zdh  und  d«r  lHOOe  m  Ddmenhont,  dit 
H&ft»  der  halben  Herrat^ft  zu  Ddmenhant  und  die  Bäifle  der  zt^/  der  genamUai 
U&rredmft  im  Lediterhnde  verpfändeten  GlUer,  und  verpjh'cItM  tiek  da»  Pfand  m 

den  nächsten  zwei  Jahren  niekt  zu  kündigen, 

9,  Oefober  1380.  *) 


Wi  junchere  Otte,  greven  Kentens  zone  to  Delmenhorst,  bekennet  onde 
betAghet  openbare  an  desaem  breve,  dat  wj  myt  willen  unde  vulbort  al  unser  erren*) 

gkezathet  hebbet  unde  zatet  an  dessem  brevc  tlio  rechter  zatlie  den  raetmannen 
unde  bortrheren  der  stad  to  Bremen  vur  drehundert  unde  veer  untwintecli  lodeghe 
luaik  wyt  unde  wicliticU,  de  ze  uus  au  reden  ghelde  degher  unde  al  betalet  hebbet, 
de  helfte  slotes  trycbeldes  xidites  tolne  unde  molen  tbo  Delmenhorst  unde  de  helfte 
der  helfte  der  hraschAp  tho  Delmenhorst  unde  de  helfte  der  twelf  land,  de  der 
herschftp  tho  Delmenhorst  in  dem  Lediterlande  gheaatet  zind  van  dem  stichte 
tho  Bremen,  alzo  ze  olinghes  de  vorscrevene  greve  Kersten  unde  wi  na 
bezeten  hebbet  myt  al  eren  rechte  nutheyt  reute  unde  thobehort,  dat  zi  an  welken 
Stöcken  dat  id  zi,  an  luden,  an  holte,  au  bräke,  an  gheest,  an  mersch,  an  watere, 
an  vyscherie,  an  wiachen,  an  weyde,  an  ackere  bAwet  uudc  uughebäwet,  au  tegkedeu 
unde  in  allem  rechte  unde  unrechte,  Tryliken  myd  make  nnde  unbeworen  tho 
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bezlttenc  unde  tlio  belioldene  alzo  lautrlio,  weilte  \vl  nftc  unze  crven  eii  dat  weder 
atlozct.  Vk  moghc  wi  ofte  unze  ervcn  de  vorscreveue  helfte  des  slotcs,  wicbeldes, 
richtes,  toliieu  undemolen  unde  de  helfte  der  helfte  der  herschup  weder  lozeu  tho 
allen  wynachten  vor  de  vorscrevenen  drehnndert  unde  veer  ande  twintich  lodighe 
mark,  wo  wy  ofte  unze  erven  en  de  lozinglie  byiuien  Bremen  vore  kundeglicMi  eeu 
jar  byiiiicn  den  twelf  nachten  tho  wynachten,  de  nefrhcKt  vore  körnende  zind,  dar 
wy  de  lozinjxlie  innc  docn  willet.  L  iide  zo  seholc  wy  unde  unze  ervcn  cn  de 
vurscrcveucn  dreiiundert  unde  veer  unde  twintich  lodeghe  mark  bereden  binnen 
Bremen  in  lodegen  zulyere,  dat  wyt  unde  wichtich  eder  in  alzo  danen  ghelde, 
dat  vor  der  we»le  tho  Bremen  ghinghe  nnde  gheve  zi,  dar  men  thu  Bremen  tho 
der  tyd  de  lodcghcn  mark  medc  kopcn  mach}  snndw  vortoch  unde  arghcHst.  Mcu 
jodoch  zo  moghe  wy  noeli  unze  ci  veu  en  der  voi^screveneii  helfte  des  slotes  niidc 
der  helfte  der  helfte  der  herschup  neue  lozinghe  kundeghcn  bynncu  den  ueghc^teu 
twen  jaren  van  ntghift  deses  breves  an  tho  rekende.  Ok  zo  echole  wy  nnde  nnze 
erven  den  vorscrevenen  raetmannen  nnde  borgheren  de  voivcrevcnen  dreliundert 
nnde  veer  unde  twintich  lodeghe  mark  weder  gheven  Ijynnen  Bremen,  alzo  hir 
vorscreven  steyt,  bynnen  den  twelf  naeliieu  tho  wynaehten,  wo  ze  uns  een  jar  dat 
vore  tho  wctcndc  doeu.  Ük  zo  schole  wy  unde  unze  ervcn  de  vorscrevenen  raetman 
unde  borgheren  de  vorbenompden  helfte  dea  iloles,  wicbeldes,  riehtes,  tdne  unde 
molen  unde  de  helfte  der  hdfte  der  heiachup  unde  der  twelf  land  nnde  al  eres 
reehtea  nnde  thobehort  rechte  watende  wozcn  unde  cn  vii^te  unde  unvorbrokcne 
warschup  holden,  wanne  wor  unde  wo  dyeke  cn  des  noct  ys.  Were  ok.  dat  in  der 
helfte  des  slotes  eder  in  der  helfte  der  helfte  der  hei-schup  vorvghenompt  cder  in 
erer  tbobchort  ze  yement  vorunrechten  wolde,  dcB  schole  wy  by  en  bliven.  Ok  ao 
moghet  de  ratmanne  unde  borghere  de  helfite  des  slotes  unde  de  helfte  der  helfte 
der  herschfip  bevalcn  cder  zaten,  wenie  ze  willet,  in  nl  der  wize  alzo  hir  voracreven 
steyt,  unde  do  sehal  uns  liuldej^hen  tho  unzer  crftalc  unde  cn  tho  eren  trheldc 
unde  tho  crer  zathe.  iindf  des  glielik  schal  unze  aninietnian  en  ok  liuldeglien.  AI 
deze  "Vorscrevenen  stucke  unde  crer  en  yewclik  love  wy  juuchcrc  üttc  vau  Delmen- 
horst vorben(»npt  den  ratmannen  an  truwen  stede  unde  vast  tho  hoÜdeue  zunder 
yenigherleye  wederaprake  unde  arghelist,  unde  hebbet  tho  ^ner  betoghinghe  unze 
inghezcghcle  myt  witschäp  hangheu  laten  tho  desem  breve.  Datum  anno  domini 
M.  CÖC.  h^XSLy  ipso  die  beati  Dyonidi. 


>)  Am  dm  iVinfa^kruMi  ji.  »9i  f;  ^mdtuiügt  Gyit.   OtirutU  M  Ca«(«<,  Duftdr.  Urktnul»  p.  88. 
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Nr.  570. 

Die  Knappen  Hugo  von  Schagen  und  ßorchert  von  Bremen  versprechen  der  Stadt 
Bremen  mä  zwanzig  Gcwaffneten  gegen  all»  Feinde  zu  dienen. 

21.  Oclüber  ISÜO.  *) 


Ungo  van  Sebagheu  unde  Bordiert  van  Bremen,  knapen,  bekennet  «de 

belüget  opciibai'e  an  dessen  breve,  dat  \vy  van  Staden  an  nemcn  |  scolet  an  unze 
koste  mallick  tcyue  wapent  guder  lude  nnde  hüllen  de  stedcs  an  to  "Wildeshusen 
an  unzeu  kosten  unde  staen  eu  vor  tichuden,  |l  unde  suholet  myt  den  twyntick 
-wapent  vyande  urezen  nnde  werden  a1  der  ghcner,  der  de  laet  van  Bremen  vyande 
werdet  edder  i^nt,  ||  nnde  der  ghener  der  nns  betet  vyande  woiden;  nnde  aobolet 
Vreden  danrlien  unde  zonon,  wanncr  uns  de  raet  dat  het;  nnde  acholet  ok  den  rade 
mvt  den  twiiitich  wapeiit  rydrn  uikIc  <liiu  n  tniwoliken,  wan  ze  uns  dat  afcschet, 
unde  by  ze  kumeu,  wan  ze  willen,  uiyt  unze  hclpe  unde  macht;  unde  sübolc  unde 
willet  deze  vorainwvenen  twyuticb  wapent  buldeu,  alzo  bir  voreereven  steyt,  abo 
langhe  wente  deme  rade  nnde  menbeit  umme  eren  aebaden  unde  nmme  ere  borgbere, 
de  en  afghevangben  /ynt,  lik  (dder  recht  wedder  voren  is  unde  van  allen  ghcneti, 
de  ere  vyande  werdet  eddev  der  ze  vyande  werden  unnnc  [welke  xiijke  it  zy.  (>k 
zu  schole  wy  uiule  de  »mze  zelveii  wyn  unde  vorlus  Htaen.  Unde  dczc  bref  schal 
nicht  to  hindre  konien  de[n  bretej,  de  wy  en  ghegheven  hebbet  van  des  slotes 
wegbene  to  Wfldesbnaen.  AI  deze  vorecrevenen  stucke  unde  erer  en  en3rewe[lik 
love  wy]  Hugo  unde  Borebert  den  rade  unde  mcnheyt  myt  zaraendcr  haut  an 
truwen  stede  unde  vast  to  holdene  zundcr  ye[nigherleye]  vortoch  unde  arghelyst. 
To  cncr  bcthughinghe  zo  hebbe  wy  unze  ynghezeghele  hanghen  myt  willen  to 
de[zem  breve.]  Datum  anuu  domini  M.  CCC.  octuagesimo,  ipso  die  undccim  milium 
virginum. 


*)  MkA  dm  OngbMi      2V«tt  Bt,  «im  mMum  tm  Afldt  humu^mmn  iM.    Vom  im  tmm  iS%af  wt «» 
auA  «rMtm,  4a$  arnftr  gm»  mtg^tOltm.   VgL  «ten  ^*f*.  AV.  «SO. 
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Nr.  571. 

Junker  Otto  rmi  Delnii'Jihorst,  vom  liathe  zum  AnUv}tinn  der  von  ihm  der  Stadt  Bremen 
verpjändeten  halben  Herrschaft  Delmenhorst  lnstdlij  verpßiciUet  sicJi  dem 

liathe  zu  treuem  Dienste. 

27.  OctoLer  13S0.  V 


Wi  juiicliiit' Otte,  znue  wanda^lies  f^rcven  Kersteiis  to  Deliiu'iihnrst.  beki  iniet 
uude  betughet  opeiibarc  au  dczeii  brcvc,  ilat  uns  de  ractmunnc  vau  ilreiueii  bevalcu 
hebbet  de  helfte  alotes  -wycbeldee,  richtes,  rente,  tolne  ande  molen  ande  de  helfte 
der  belfke  der  benohup  tbo  Delmenbont  ande  de  helfte  der  twelf  bind  an  Steding^ 
buide,  de  der  herscbap  tho  Delmenborst  Tau  dem  stiebte  tbo  Bremen  ghezatet  zind, 
alzo  wandagbes  {n"eve  Kersteu  unze  vader  ze  bccUU%  iinde  alzo  wy  ze  deine  rade 
vaii  Bremen  pbezatet  bebbet,  myt  al  dat  dartbo  bort,  alzo  unze  brevc  ntbwizet,  de 
wy  en  darup  ghegbeven  hebbet,  unde  myd  den  älotelen  des  slote«,  unde  scliolet  eu 
dat  tmweliken  vorwaren,  aln>  een  trftve  ammetman  tbo  rechte  plichticb  is»  ünde 
wy  Bcholek  de  raetman  unde  borghere  uude  de  ere  unde  ere  meyete  unde  de  Straten 
tbo  lande  unde  tbo  watcre  darvan  hegbcn  unde  Vreden  na  al  unzer  macht,  unde 
Bcholet  des  nicht  Steden,  dar  wy  des  macbt  hebbet,  dat  jement  van  den  slotc  unde 
wppe  den  »lote  unde  an  den  wycbelde  unde  in  der  bei-!<cbup  ze  unde  de  ere  yerghene 
ane  vorunreeliteu,  unde  ere  beste  wcten  uude  doen,  unde  sebolet  ere  vyande  uppe 
den  slote  uude  in  den  wycbelde  unde  in  der  berscbup  nicbt  eutboleii  ze  tho 
bescfaadene,  unde  dat  alot  schal  en  open  bliven  tho  al  eren  nuden  unde  noden.  Ok 
so  scole  wy  de  helfte  des  dotes  unde  der  hersehup  myt  aller  thobebortf  also  se  uns 
dat  bcvalen  hebbet,  en  weder  autwerden  zunder  yenigherleye  vortoch  wedersprake 
nn<le  iughelist,  wo  ze  uns  dat  een  jar  tbovoron  tbo  wctcndc  duen.  AI  deze  vorsere- 
venen  stucke  niidc  crer  en  yewelik  b)Ve  wy  junebere  Otte  vurscreveii  den 
raetmanuen  an  truweu  unde  sweret  Uppen  bilgbcn  stavedes  cden  inyd  upricbtcdeu 
vingheren  stede  unde  vast  tho  boldene  zunder  ycnigberleye  wedenqnake  unde 
argheUst;  unde  hebbet  tho  eyner  betoghinghe  unze  ingfaeseghel  myt  wy  tschup 
hanghen  tho  dezem  breve.  Datum  anno  domini  Ä.  OÖC.  octuagesimcy  in  vigilia 
Symonis  et  Jude  apostolorum  beatonun. 


V  Am  dm  FHtUtstmrbm  J».  M7.  Ohkktntig*  Ctfk,  Otdmukl  M  C»tttt,  üngtdr.  UkL  p.  ML 
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Nr.  572. 

Jiinhty  Otto  fon  Dclmenitord  stellt  einen  Bererft  aus  Ufjer  die  Schuld  ton  324  Mark, 
für  welche  er  der  üladt  Bremen  die  liaWc  Herrschaft  Diimenhorst  verpj'ündet  hat,  und 

setzt  zwölf  Bürgen  für  die  Schidd. 

31.  Oi  tijöer  13SU.  '> 


\\y  junclierc  Otte,  zoiiu  wandaghes  greveii  Kersteiis  tho  Delmenhorst,  bekennet 
unde  betughet  upenbare  in  dezen  breve,  dat  wy  schuldicU  zind  vau  rechter  achalt 
weghene  den  ratmannen  tho  Bremen  drehnndert  unde  veer  unde  twintich  lodeghe 
mark  wyt  unde  wiehtich,  de  ze  ans  an  reden  ghelde  degher  unde  al  betalet  hebbet, 
dar  wy  cn  de  lielfte  des  slotes  tho  Delmenhorst  unde  de  helfte  der  helfte  der 
herschup  tho  Delmenhorst  niyd  allen  rechte  unde  thobehort  vore  trlu  zathet  hebbet, 
unde  (lat  ze  uns  bcvalen  hebbet,  alzo  de  breve  uthwizet,  de  wy  en  danip  ;:hefi:heveii 
hebben,  unde  scliolet  unde  willct  den  raetniannen  de  vorscrevcncn  drehundert  uude 
▼eer  unde  twintich  lodeghe  mark  bynnen  Bremen  an  reden  lodeghen  ghelde  bereden 
edder  in  alsodannen  ghelde  dat  vor  der  wetle  tho  Bremen  ghinghe  unde  gheve  si, 
dar  men  tho  der  tyd  Ii  lodeghen  inark  mede  kopen  mach,  edder  en  de  helfte  des 
slotes  unde  de  lielfte  der  helfte  der  hcrscliup  uiyd  allen  rechte  unde  thobehort,  alze 
•\vv  en  dat  rrhezath(?t  hebbet  un(U:  ze  uns  lievalen  hebbet,  weder  antwerdcn  ziinder 
vortoch  wederaprake  unde  arglielyst,  wo  nc  uus  dut  e^  n  jar  vore  tho  wetende  doeii. 
Were  ok,  dat  wy  des  nicht  en  deden  eder  aflyvioh  worden  eder  dar  auTelle  wat 
zake  yd  were,  alzo  dat  wy  en  dat  Toncrevene  gheld  nicht  beredden  eder  en  de 
helfto  des  slote«  unde  hersclmp  nicht  weder  antwerdcn,  alzo  lu'r  vofscreven  steyt, 
SSO  love  wy  Johan  van  Werzebe  van  der  Meyenborch  de  eldere,  Cherverd  van 
Gropelingh,  Hermen  lirawc,  Borcherd  van  l'reraen,  Johan  Corlehakc,  Otte  llnehtrik, 
Syverd  van  Lyne,  Abele  van  Bremen,  \\  illekcn  van  Lutten,  Joiian  van  Elniehi.  llini'ik 
Boschilt  linde  Curd  Stcdingh  myt  zauiender  band  au  truwen  den  vur.serevenen 
ratmannen,  dat  wy  willet  bynnen  den  neghesten  Teerteynachten  darna,  wau  wy 
yan  en  eder  eren  boden  daramme  ghemanet  werdet,  ofte  in  nmse  hAs  ghekundigbet 
wcrd,  kernen  in  de  stad  to  Bremen  unde  ligghen  en  darynne  eyn  recht  legher  unde 
dar  nicht  nth,  wy  en  hebben  en  de  vorscrevcncn  drehnndert  unde  veer  unde  twin- 
tich lodeghe  mark  betalet  an  reden  peniiingben.  eder  de  helfte  des  slotes  unde  de 
helfte  der  helfte  der  iiei^ehup  tho  Delmenhorst  myd  al  eren  rechte  tobehort  weder 
gheantwerdet  zunder  yeuigherlcye  vortoch  weden^ke  unde  arghelist.  StArve  ok 
dezer  borghen  welk,  zo  sehole  wy  eynen  anderen  borghen  alzo  ghud  en  in  ane 
stede  weder  aetten.  Tho  eyner  betnghinghe  al  dezer  vorscrevenen  stucke  zo  hebbe 
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wy  juncherc  Ottc  van  Dolmtfnliorst,  Johuu,  Ghcrvcrd,  licrmeu,  BOfTChert,  Joiiuu, 
Otte,  Syverd,  Abele,  Willeken,  Joliaii,  Hinrik  onde  Card  vorMsreven  unse  rechten 
ingheseffhele  myt  willen  unde  w^technp  hanghen  tho  deaen  Iveve.  Dfttam  «nno 
domini  H.  0(üC.  liSiXX^  in  Tigilia  omnium  sanotoium. 


Jm4m  JMMbyMriuai  p.  399.  OkUMüg»  Cofk.  Otdnidb  M  O««««/,  Ungedr.  CKi.  /u  «9. 


Nr.  573. 

A^uhn  Kneippen  erUSSren  ikrm  Beärät  zu  dem  von  dm  Bremü^en  Oc^äd,  den 
ßtä^^  BremeHf  Stade  und  BuaBtAude  tmd  der  Manmchaft  de» 
Bretttiet^en  Sttßee  geei^oeeenen  ^tudnuee. 

11.  Notembuv  1380.  V 


Wy  Hinrik  van  Idsendorpe^  Bartold  Kynt,  Wilken  unde  Voler  ghebeten 
Lappen,  Wilken  unde  Amd  bradre  gbeheten  van  Stade,  Luder,  Merten  nnde  | 

Bernd  ghelieteti  van  Bchonenbt'ke,  Wilken  unde  Clawe«  bnulro  gheheten  van  der 
Cnla,  Joliaii.  Hinrik  unde  Dancl  bindrc  soncn  wHtidft<rlie.s  Jolian  |  Ottcn  sones 
gheheten  van  Lunenberghe,  Luder  van  Wersebe  anders  gheheten  Voaloghe,  Erik 
unde  Pjrderik  brudre  ghebeten  Tan  EUme  unde  |  Daaet  inm  Lunenbeighe,  knapen, 
bekennet  unde  betugbet  openbare  an  dessen  breve,  dat  wy  myd  vrjren  willen  unde 
myd  beradcncn  mode  uns  des  voidreghen  liebbet,  dat  wy  an  il<^n  vorbunde,  den  dat 
capitel,  de  stcde  unde  manscup  des  sticlites  tho  Bremen  gheraaket  hebbct,  unde  dar 
sik  dat  capitel  tlio  liremen  unde  de  stad  tho  Bremen  unde  Stade  unde  Buxtehude 
unde  de  land  unde  manaeup  des  stichtes  an  vorbunden  hebbet,  willet  myd  en  wesen 
nnde  willet  holden  al  de  artide  unde  stuoke  unde  erer  en  yewelk,  de  in  den  vor- 
bunde begrepen  synd.  Un^  wy  Hinrik  Ydaendorpe  vonoreven  willet 
Tolghen  zelf  srste  wapend  unde  Bertold  Kynt  zelf  dnidde  wapent,  de  Lajqpen  adf 
verde  M'apent,  de  van  Eime  zelf  vccrdo  wapent  unde  holden  de  stcdes  an  unscn 
brode,  unde  wy  andren  vorscrevcueu  knapen  volghet  selveu.  To  euer  betughinghe 
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al  desser  vorscreveneu  stucke  so  liebbe  wy  unse  ingeseghel  myd  willen  undc 
wytocup  ghehanghen  tho  denen  hcw9.  Datum  anno  domini  "A.  OCCL  oetoagesiuio, 
ipao  die  beati  Martini. 


<)  A'oeA  dem  Original  i'n  Trete  Ar.  Anhangend  i)  8.  Ilinrici  de  Idzendoqi«,  3)  K  Bortuldi  Kind, 
3J  S.  Willekini  Lappen,  •<)  S.  ^V.ileri  Leppe,  Joigl  tia  Saum  fär  4  Siegel,  5)  S.  Wilkni  (]••  Kul.i.  '•:>  S.  (  lawM 
▼•(n)  der  Kula,  7)  8.  JohannU  de  Luneborghe,  jolgt  ein  Baum  für  1  Si^el,  Ä)  «in  zweite  LuncbcrgiKhtt  ÜitfH, 
denen  Umtchri/t  nicht  mehr  tu  rrieniirn  irt,  Jolgt  ßaum  für  mehre  SitgA.  I»  dt»  trttähtilen  y^iritchenrHumen  finnien 
lieh  ßituelmUu  /ir  Segtt,  doek  mMmm  lolek»  n**  i(«n»  btfmiigt  j^eiinwi  «»  Mte.  Atif  der  ßüekiätt  von  mm  Bmi 
dm  iS.  Jmhwi.  Dem  tiat  «tk  in  dma  TOirlMiiid«. 


Nr.  574. 

Dt9  Knappen  Lüdti',  Bemti  uml  Martin  ron  Schänebeck  rcriißichti  n  sieh  ihr  Sciiloss 
ScitÖneheck  der  SUnJl  Branen  auf  zwölf  Jahre  offtn  zu  halten. 

J'J.  Homuber  IC^W.  'j 


Wy  Luder,  Bernd  unde  Alerten  broderc  gkeheten  van  Schonenbeke,  knapeo, 
bekennet  unde  betuglict  openbarc  in  desscm  brevc,  dat  wy  myt  vryen  willen  unde 
myt  beradeiK  ii  miido  uns  vordreglien  unde  vorenet  liebbet  rayt  den  rade,  borglieren 
uude  lueenheyt  der  stad  tho  Bremen  au  dczcr  wize,  dat  unze  slod  tho  Schoneo- 
beke  schal  ere  unde  der  eier  opeue  dot  weaen  unde  blyven  tho  eren  nnden  andB 
noden  tho  den  negheiten  thokomenden  twelf  jaren  eto.*)  Datum  anno  domini 
Ii.  CÖC  oetuagenmo,  ipao  die  beate  Eliaabeth. 


>)  Ami  dm  JPH*0«tw.  jn.  Mtf,  gUOtti^  Oipit.  Mmekt  M  Ca$$9L  OMfe  8,  9at,  tmi  td 

L.  Sattnbeei,  BlumenlKai  und  SMtnebeek  S.  ^S. 

■)  i>M«e«  eto.  vtrweitt  auf  dia  im  Priviieg.  wtraM/gehend»  Urkunde  r«m  $8,  Stfl,  IStO  {oien  A>.  663)  mi 
mgt  «n,  «imt  der  Teilt  dar  ürhmia  mit. 
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Nr.  575. 

Propst  Oot$ehdk  von  8t.  WillelnuJi.  vom  Erzhischof  Albert  und  <h  m  Dimc.ipitel  zur 
Eituammlung  von  250  Gddgtdden  heim  Cleriis  der  Stadt  und  Diöcese  Bremen  für 
den  Cardinal  Püeus  suhdehgirtf  quäirt  dem  Anschariioapäel  über  den 
Empfang  von  aeeka  GddgtUden, 

Bremen,  1,  Deeembar  1360*) 


Noverint  universl,  quoil  nos  Gotschaicus  prcpnsitus  cccU'sie  sancti  Willehadi 
Bremcnsis  commissariiis  ad  inprrascripta  a  revevoiulo  in  Christo  pafrc  et  doinino 
domino  Alberto,  saiicte  Breuiciisis  ectlesit*  architpiscopo  ac  a  veuerabilibus  vivis 
dominis  decano  et  capitulo  ejusdem  |  ecclesie  Bremcnsis,  oommiawriis  a  reTerendianmo 
in  Christo  patre  et  domino  domino  I^leo  tituli  «anete  Praxedis  aacroeancte  Romane 
cccicsie  cardinali  deputatie,  subdel^tus  ad  oolligendum  a  dero  civitatis  et  dyocesis 
Bremeiisis  summam  ducentorum  et  fniiiKniaginta  flnn norum  auri  cum  expensis  in 
huju.sm<Mli  collectura  necessariis.  ])iuut  facultates  et  redditus  Vieiioficiornm  dicti  clcvi 
ßiippetuut,  per  papam  niodennun  ipsi  domino  cardinali  cuneessaui,  rccognoscimus 
tcnore  prcscntium,  nos  reccpissc  et  in  numcrata  pccuiiia  levassc  ab  houorabilibus 
Tins  dominis  Thiderioo  docano  canoniois  et  vioariis  eodesie  sanoti  Anicharii  Bremenws 
sex  florenoii  qaemlibet  florennm  pro  deoem  et  octo  grossis  nive  aolidis  Bremensibas 
compntaudo,  ipsos  et  eomm  qaemlibet  ac  dictam  totam  eoclesiam  pro  parte  saa  ad 
dictam  summam  contingent^s,  de  quibns  ipsos  et  coriim  ecclosiinn  quitamus  per 
presentes  ac  ihwm  facinius  de  ulterius  iion  petendo.  In  (jitoriun  ttstinionium  sigillura 
iiustrum  prcseutibuä  tcrgutcnus  est  imprcssmu.  Datum  et  actum  Bremis,  anno  domiui 
M.  CCC.  LXXX.)  in  orastino  beati  Andree  apostoli. 


*J  Nach  dem  Original  auj'  Fapitr  in  Trut  36.    Auf  der  JtSchtite  But  dt*  auf<)tdrückUH  Stemel*. 
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Nr.  576. 

Knappe  Bertcld  Kint  ver^ndd  nicht  zu  gettattenf  dass  Kurt  Kammermetter  auf  da» 
Bddou  KraneAwrg  hmmef  an  vodiäum  demadben  keinerlei  BedA  ziutekef  und  da» 
Schloes  dem  Domeapäd  und  den  Sfädten  Bremenj  Stade  und  Buxtehude  offen  su  ftaAm. 

17.  Deeember  1380,  *) 


Ik  Bertold  Kynt*)  knape  bekenne  nnde  bethaghe  openbare  an  dessen  breve, 

dat  Cuvt  Kanierinester  J  unde  sine  erven  an  dem  slote  to  der  Ivranesborch  unde  in 
al  den  gudv,  dat  dar  toliort,  iiiclit  roclites  [|  edder  cghondonics  hcbbct,  undc  schal 
des  nycht  Steden,  dar  ik  id  unde  nivne  erven  wereii'')  unde  keren  koiien,  dat 
dczclve  Curt  uudc  syue  erveii  uppe  dat  vorscrevcau  slut  juiuber  körnen.  Uude 
dat  alot  scbal  des  capitek  unde  der  ttad  to  Bremen  nnde  der  stad  van  Stade  unde 
der  van  Buxtehude  unde  der  menen  stichtenoten  des  sticbtes  to  Bremen  opene  slot 
Wesen  unde  blyven  to  al  eren  uuden  unde  noden.  Ock  so  cu  aobal  ik  unde  myne 
erven  noch  en  willet  dat  slot  ycmende  antwerden  den  stielite  to  T^rcinen  to  Un- 
willen nnde  tu  scliaden.  AI  dcsse  vorserevenen  stuekc  unde  erer  cn  vewelick  love 
ik  Bertold  vorscrcvcm  an  truwen  unde  »uere  niyt  nprichteden  vynglieren  stavedes 
edes  in  den  bilgheu  in  dessen  breve  stedu  unde  vast  to  Loldeue  suuder  yeuigher- 
"  leye  weddersprake  unde  argbelyst  To  euer  bethughinghe  so  hebbe  ik  myn  inghe- 
B^bel  hangben  myt  witscnp  to  dessen  breve.  Datum  anno  domini  millesimo 
treoenteaimo  oetnagesimoi  feria  secunda  ante  festum  beati  Thome  apostoli. 


<)  Sack  dem  Original  bt  2VtM  F.   Anhütyend  dtu  S.  Bcrtoldi  Kint;  Wappen  nicht  mthr  kenntlich.    Cofit  im 
Awil^ianiMii  f.  SM.  DmmmA  ftänO»  M  Cm$fl,  Unftdr.  Utk,  p.  »aa. 


*)  Oriif.  KnjDt;  da*  Siei/tl  hat  den  Sauten  richtiif    '')  Orig.  weret. 
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Nr.  Ö77. 

Qfvf  Onto  von  Oldetdntrg  verpföndet  dem  deutaekm  Haute  in  Bremen  för  vier  Mark 
dae  ChruM  über  genaue  Ländereun  in  CfroBand, 

Bremen,  17.  December  1240.  *) 


Otto  vann  der  gnade  godes  greve  thu  Oldeuborgh  allcnii  Cristciin  ghcloviglu  iin 

inyiiäclteii  de  desseun  breÖ'  werden  sende  hey\  in  godt  den  lieniu.  \'urdcr 

doen  wy  bekant  allen  mTnaelien,  de  nu  j^henwanlieh  synt  ell^  nocb  scliolen 
thokamen,  dat  wy  dat  gheriohte  appe  eyn  halff  verndel  nnnde  en  [halff  landth, 
beleghen  thom  Groeuinnde,  den  brodemn  van  deme  Dadcneheii  huw  byniic-n  Bremen, 
■welcker  is  eyn  tnnve  docliter  des  Dudosschon  liusos  niisscr  Icveii  fVonwrn  in  .Jlioru- 
Siileni,  vor  Till  mark  hebbcn  vorpcndct  niyt  sodaimcn  uudcrschcik',  dat  dat  sulve 
gheiichte  in  nyner  andern  tydt  men  uppe  sunte  Peters  dach  ad  catbedraui  schal 
wedder  gbeloaet  werden.  Unde  wo  vaken  sodane  wedderkopinghe  edder  loringbe 
nppe  Bonte  Peters  dach  wurde  vorgbctcn  etfte  vorsunieth,  so  schal  alle  weghe  in 
deme  negesten  thokamenden  jare  sodanne  gheriehte  vor  IUI  mark  vorpendet  blyven 
uniule  gbeholden  werden.  Uiinde  des.-<e.s  breve»  tughe  synt  Conradus  van  \\  ardenborgb 
Frcdericus  van  Grymtneuborgh,  öifridus  van  Bremen,  riddcrcn,  Waitberuä,  Lutmarus, 
GerhardttB  Loman,  Johanne«  van  Borken  nnde  syne  hrodere,  Hermannns  de  Buliglien 
nnde  ayn  aone  Johan,  Borchardns  eyn  swager  heran  Waltberi,  Nicolaiu  de  Walie, 
Brano  de  Watstrate,  boighen  nnnde  Tele  andere  tughe.   Unde  dit  ie  gheechen  vor 

tm.  IMdk  Nt  m 
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ene  bevestiiifrlie  des  Inodcrs  Geveliardi  des  liuses  cumpthcrs  unde  syner  brodere 
^\  oltberti  unde  Comadi,  in  der  tydt  Woltmauni  presters  unde  in  dem  gotliken 
ampthe  des  hoMB  Torweflers,  am  javc  der  gnade  M^.  [C]C*  XL%  indictione  XIII, 
datttm  Breme,  XVI  kalendaa  Jannarii. 


*>  KaA  tbut  im  JC.  J«MtimäaH  gmehiitimm  DAmMmmg  4u  ttfimbrnf  ItItMtektH  Origiittb,  m  2V«m  U. 
JHt  Jäkrm»U  ii  »ertUfrt,  u  «imm  «ttr  oJiiia  Ztnifa  mhu  Qraf  0U9  vm  Oldenburg  kommt  w  tUl—mi, 
4ir  CtmAmr  Otvekard  von  iMO  «&,  dm-  Bndor  Omtrad  lOO  tatd  UÜ,  WattmoH»  1242,  Siegfried  mk  Bnmen  to* 
1933— mit  •MflNiMt  vm  JdrdbM  t3ö9  imd  OtT. 


Hr.  678. 

•Areo6  «0»  der  Jbre&  (f)  tmhmß  dem  Jßäter  Martin  von  der  Hude  <dk  $eine  QVUf 
in  Burg        dem  Faironalrechu  Uher  die  dortige  Kir^,  in  OramJbl»  und  tn 

Gramkeratoor. 

Woeeerhoreif  U.  Decmhrr  1S81.  '> 


Ego  Jacobt»  dictus  de  Urbe*),  filius  Sifiridi  militis,  profiteor  et  recognosco 
tenore  presentiniii,  qaod  vendidi  Martino  militi  dieto  de  Hotha  et  suu  heredibus, 

de  consensu  et  volimtate  heredum  meorum,  oronia  bona  mea  in  vUla  Borch  sitn, 
quibus  bonis  jus  patronatus  illius  eeclesiae  est  annexum,  volens  ut  ideiu  jus  in 
eundcm  niilitem  et  suos  haeredes  cum  univcrsitato  bonorum  traiisirct.  Itoin  vendidi 
eis  quaecunque  liabui  bona  tuuc  temporis  in  villa  Grambeke  et  More  sita,  cum 
Omnibus  suis  pertinentiis,  sicut  ad  me  erant  jure  haereditario  devoluta.  In  cujus 
rei  teetimoniam  contuli  eis  banc  literam  sigilli  mei  mnnimine  roboratam.  Fraesentes 
aderant  Ludenis  senior,  Luderus  filins  sniis  et  Albertos  milites  dicti  de  Hutha  et 
Hinricns  dictus  Gkose  et  alii  quam  plnres  milites  et  famuli  fide  digni,  qaomm 
oraiiium  nomina  comprelieiidi  noii  potcrant  bievi  scripto.  Hatum  in  rvmitcrio 
eeclesiae  in  Ilurst,  anno  domini  millesimo  duccntesimo  octuagesimo  primo,  incrastino 
Luciae  virginis. 


y  ileiii  Abdruei  einer  bttjlaubiiflcn  Cujiie  bei  Sudetidurf,  Jir  - /.dutb.  Vrib.  IX,  S.  'JO'J,  Anm.  I. 

V  Ob  Jacohui  da  IMt,  rim  denen  t^amili«  mehrt  AngekSrije  im  I.  üaud  de$  l'rkuwienhuch*  erscheinen  und 
mear  fUidutUig  mk  Htm»  to»  dtr  Borths  mit  Sudtndorf  edt  qVm  der  Boreh'^  bexmehntt  trtrde»  darf,  im  mti/dktifi. 
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Nr.  579. 

Der  Rath  verjxichtet  an  Drjdeken  und  seine  Frau  Dorclirwle  eine  Wurt  geffcn  JährUche 
Höhlung  von  12  Hühnern  an  den  lUUh  und  16  Pfennigen  an  den  DomküMer. 

Bremtnt  7.  Januar  1S87.  *) 


Allen  de  desBen  bref  aen  ratlade  der  «tat  Bremen  heyl  in  den  heren,  Scholen 
weten  d«t  wy  mjt  eyndrecbtegw  fulbort  lieblwn  vorhurt  Dodeken  unde  Borcbrade 

sriiei-  husfrouwet)  unde  eren  arven  ene  wort,  de  foniiiils  Imdde  van  iu\»  Krumpelt 
koster  to  sunte  Aiiscargcse,  myt  fonvordeii  alle  jai*  up  Knstcs  ghebort  scliolcn  gcven 
uns  mtmenueu  unser  sUit  tor  tyd  XII  Iiotier  unde  den  koster  in  deme  donie  van 
jarlikee  tymee  tvegen  XVI  pcnninghe  unser  muntte.  Up  dat  djt  j^enwardeghe 
gbeeohichte  van  unaen  nakom<dinghen  nicht  w^e  iredderropen,  eise  desae  unse 
borger  desse  jarUkca  hur  betulen  nioghe,  so  hebbe  wy  Külcf  vau  I'utcn,  Hinryck 
Willolt,  Harteger  van  Farden  de  junghe,  Oarbert  Korffes*),  .Toliuii  Jlickehals,  Syvert 
van  Ixutcn,  l)v(U'rik  Hiirtcglie,  Hinrvck  van  Lünne,  Ulryek  van  Beverstedc 
Karsten  van  Euickcn,  Johan  Iveymer  nnde  Marten  Osbarnen  ^J,  de  do  tor  tyd  rat- 
manne der  «tat  Bremen,  desse  jegenwavdeghe  scryft  in  en  tuchnysse  ghefesteget 
Ghegeven  to  Bremen,  int  jar  dusent  II  G.  unde  LXXXVII.,  des  anderen  dagbes 
na  der  hilgen  dre  koningbe. 


tn  True  3$. 

<)  A  iM  wwk  A  AuMffTvt  im  J.  JSSf. 


•)  lim  Kartet,  m  dir        Bi,  I  Vr.  49t  ktlm  «r  Qcitcrtu  Farm.   *>)  Lim  BMoaMda. 
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1806.  Februar  38. 


Nr.  580. 

Der  liotli  UzciKjt   difj  B(Hc<nui<j  nachbarlicher  Strcitniktäcn  zicischmi  Adelheid.  W  itwe 
des  Gotschalk  von  Ilaren  und  Frtdchern,  detn  Schuager  Simons  von  Siden, 

28.  Februar  VÜKi. 

Allen  jcfrenwerdifres  breves  ansiclitlfrcni  und  anlioreiiden  wv  ratlude  der  »tat 
Bremen  heyll  in  den  hern.  Juw  sy  'witlick,  dat  vor  uns  erschyncnde  Alheyd 
nagclatcue  Gotsclialckes  van*)  Haren  und  ore  crvcn  und  Fredeberuus  swager 
Sjmonis  van  Syden  und  sjne  erven,  mne  medeborger,  apenbar  bekanden,  dat  Joban 
van  Haren,  ock  unae  medeboi^r,  mit  orem  wQlen  und  wolbehach  tho  verdrai;e 
gebracht  hefft  allen  twvst,  den  sc  under  sick  umme  sumigen  treppen,  husckcn. 
Inchtcn  sumigor  fynstere  und  unune  sumigen  guten,  so  den  unflat  van  dem  liusi:'keii 
uthleyden,  geliat  hcbbcu,  also  beschedentlick,  dat  vorgeseclite  Alheyt  und  ore  erven 
und  all  dejenne,  de  ore  hua  und  wurd,  belegen  aver  de  Balga,  hebben,  mögen 
fiyliken  gebrnkcn  der  treppen,  ao  dar  lejdet  van  demsulvigen  have  npp  ote  kaaBe- 
nade,  aun^r  Fredcbcnms  und  syne  erven,  effte  a1  dejenne  ao  &re  erve  liebben 
werden,  mngen  frvliken  gehruken  des  rumes  under  der  treppen;  des  luisenketis 
averst  scliulen  so  wol  de  dar  liebben  dat  erve  dersulfften  Aliieyt,  alse  de  dar  hebbeu 
dat  erve  Fredeberni  tlio  ore  notorfft  to  gelykcm  deele  gebrnken,  alse  dat  nu  begrepeu 
ia.  Vortmehr  ao  aeholen  gedachte  Fredebemua  und  de  ayn  erve  werden  hebben  de 
finatw  der  twyer  tabcmcn,'')  by  synem  kuae  belegen  int  oaten,  de  de  lucbt  vao 
aynem  have  eutfangidt.  mit  geboweten  edder  sumigen  synen  andern  dingen  nicht 
verdüsteren,  jodcx-li  so  seholen  de  inwancrs  dcrsult^tcii  tabcrnen  dorch  dcsulft'ten 
finster  nichtes  geetcn.  Und  wente.  de  gaten,  so  den  untlut  leyden  vau  deme  huseken 
in  de  Balge  dorch  de  gnint  vorgeaechter  twyer  tabemen  und  dorch  twe  tabemen, 
belegen  by  dem  huse  .Tohanniä  Papendorpe  nach  dat  oaten  gaen,  undertydcn 
vevbetcringe  bedcrven,  flariiine  hebben  sc  gef'ulbordet,  dat  so  vakcn  alse  dcsulfl'te 
Fredelu  rinis  etlte  de  dar  svn  erve  hebben  werden,  de  vorgeschreven  gate  verbotern 
etile  van  nyes  buwcn  willen,  dat  desultite  Alheyt  etile  all  dejenne,  so  desultiteu 
tabernen  hadde,  aeholen  doen  und  vergunnen  dorch  de  wanede  decmlfften  veer 
tabemen  wedder  tho  maken  und  tho  verbetem  da  bavenachreven  gaten  mit  orem 
erbeydt  und  Unkosten.  Wanner  averst  de  knie  des  husekens  verbeteringe  bedorffte, 
de  aeholen  ae  van  beydeu  erven  ao  wol  Albeyds  alae  Fredeberni  mit  gem^nen 

•)  van  d«pp«ii  in  dtr  Cvfit.  <>)  ^ai  Baadt  üt  m  tabamcn  erUärtnd  btHurkt  gßdtm  edder  bodeo. 
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unkoBten  weddenmaken.  In  welkes  dinge«  tuclmiafle  «y  Meymberoi»  van  der  Thyrer, 
Hinriok  yan  Bramstede,  Hinrick  Dvrick  söhne  hern  Martinii  Hinriok  van  Hidding- 
werden,  Joban  van  Rcvele,  Ilildenward  van  Arsten,  Johan  van  der  Vechte,  .Tolian 
Beverste  de  kurte,  Bernt  van  Detenhusen,  Meynwart,  Frederick  van  Ruten  und 
Johau  Hushere,  nu  thor  tyt  ratlude  in  Bremen,  hebben  jegenwordige  schriö't  mit 
unser  stat  ingeeegel  beveitiget,  de  gegeven  is  tho  Bremen,  dee  jhars  unaes  kern 
dosent  drehundert  am  aesten,  des  negesten  mandages  na  Bemtnlaeere. 


Xacti  tiurr  dem  Emle  Ja  l'>.  Jikrh.    gj^ltft'IWlfn  ftjrfl  notariellen  t'eltri'Uuw^  da  laleimtchtn 

OrigmaU  im  hirtifjcn  Areftir«,  Darunter  Mteht:  D\MM  hjt  TOTgtwellMTWI  kopJO  is  verdütschpt  und  utbgetagen  Utk 
orem  latyniskin  huvetbrevo,  dar  mede  «y  im  symie  und  eygrallik«r  Bajaiiifa  •reraj'nkumet,  des  ick  Martina« 
JOohMlia  Vagdebiugauii  vaa  keyaorlikar  fawalt  ap«iibar  Mhrjnrir  mtt  ajnar  tjgßa  kaatachrift  «upanbitr  be* 


Nr.  58L 

Nctüen  Iiier  Aufgaben  des  WälAadieapätls  namet^ieh  för  dSsn  Ankauf  wrtekiedener 

Güter  in  OrmiMe, 

(Anfang  rfn  Ii.  JaMiunderU.)  *> 


Bona  in  Grnmbeke,  que  comparavimus  a  Frederioo  milite  de  Hnda*)  et  suis 

fratribus,  constabaiit  ceiitinn  et  quinqne  ninrcas.  Item  decima  sex  domonim  ibidem, 
quam  emimus  a  Cristiano  de  Weisebe, 'j  constabat  sexaginta  et  IUI"  mnrcas.  Pro 
istis  bonis  expendimos  pecanium,  quam  reccpimus  a  comite  de  Hoya,  videlicet 
ceutam  et  quadraginta  duns  maroas  et  decero  marcas,  quas  recepimus  a  domino 

Basilio^)  pro  fcsto  Aimc;  iteui  sex  mareas  ab  eodem;  item  noveiu  marcas  feitone 
minus  a  domino  Ottonc  cellerario  ecclesie  nostro  nomine  et  vice  (hnniiii  Wi-rneri 
quondam  cellerarii  ecclesie  nostre  -');  item  ({uatuor  marcas,  quas  Tlildci  icns  s<'ol;isf  ii-ns 
solvit  ecclesie  nostro  in  murtc  sua.  Pretereu  emimuä  decimam  triam  domurum  in 
predicta  Grrambeke  ab  Alberto  de  Snacbosen,  eive  Bremens!,  pro  triginta  quatuor 
mareiSf  qnas  solvimus  de  pecnni«  d<Hnini  Borehardi  bona  memorie  de  Stochem^ 
quondnm  canonici  ecclesie  nostre,  videlicet  decem  et  novem  marcas,  quas  babuimns 
de  curia  ejiisdem  B.,  quam  nunc  possidet  Otto  decanus  ccelcsie  nostre,  item  de 
pecuuia  ejuiKiem  B.  sex  marcas,  quas  recepimus  de  obedientia  sua  in  Utbrema;  item 
XI  fertones  de  peeania  ejnsdem  B.,  quos  recepimus  de  pigncvimus  (sie!)*).  Smnma 

■)  ttrmmiiUieh  tu  Ititni  pignoribw. 
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(Anfang  des  14.  Jahrhunderts.) 


istius  pecnnie  videlicet  donüni  Bordiaidi  extendit  se  ad  XX"  octo  marcas  fertone 
minus,  do  quibus  Jacobo  vieiirio  ec(.ltsie  iiostre^j  cedunt  XII  niarce  fertone  minus. 
Item  expendiniuü  de  pccuniu  luugistri  Cieroldi  IX  fertoues.  Item  Alberu  custos 
eccietie  iiostre*^)  expendit  qnatuor  marcas  in  comparatione  predicte  decime,  qua» 
idem  AI.  receperat  de  venditione  redditnnm  diinidii  fertonis.  De  peeania  comitis 
de  Hoya  predtcta  dedimns  quinque  fertoues  et  lotoiiem  villico  nostro  in  Walle  pro 
equo  perdito  et  nnum  fertonem  Jobanni  rectori  ecclesie  in  Borch. 


•)  Am  der  lU,,.  cnv.  <  WUl.  J.mU  p.  V.U.  {'tlmi  tiatr  Band  da  14.  JaMkwtdlrt^.  Kt  i»  d»  Vthud»  mb 
lebend  yenannlen  Caiiüniker  yehnren  dem  AuJaHi/e  dt4  H.  Jtthrhnnd«rtt  a». 

*)  Vgl.  Bä:  II  Kr.  34.  »)  £«iiiJiit  tor  UN  {Bd.  I,  Ar  270)  *)  WahrttAeinKA  Ba*iliut  de  tUchtde.  Propit 
von  Bücken  1304—1311.  *)  Werner  von  EnAem,  getttrben  vor  1296,  Jtmi  U,  {Bd.  I,  Ar.  6ti).  •>  Lebt  noek  liM 
{Bd.  I.  Kr.  5V2).  1)  Et»  MMOittnit  Berekmrdut  Jbtdel  eidi  094  {Bd.  I,  Xr.  Ml),  f  Der  Dtem  OH»  wnAmw»  wa 
1303-i3<"<.  ''i  Eilt  Vicar  Jacebu*  tu  8t.  WUMndi  twHil  ver  SSti  {8d.  11,  Vr.  ISO).  »)Jbid«t  «üA  t»*  {Bd.  /, 
Ar.  601).    "J  koiHwU  vor  liaü—l3l'J. 


Nr.  582. 

Vtrzachniss  tiitiij- r  Innii  Br<  »u  r  Donicapitd  (/c^iti/kti  f  Memonen. 
{Anfaittf  tUs  14.  JuhrJiuiuhtig  muh  Mai  l'JitJ.j  'j 


Memoria  subsequcncimii  perpetuabitur:  Ilodolli  Kleiikoc, ')  IJoydekini  Ducis.') 
Hinrici  de  Verda,  Hiniici  de  Tossei«,  ^)  Gliciberti  Parvi/j  Elizabeth  uxoris  sue, 
Adalberonis  Doneldey,  Lyborii  militis,  Alheydi«  comitifl«e  iu  Hoya,')  Gotfridi  de 
Damme,  Hinrici  filit  Qherberti,*)  Cristiane  nxoris  sue,  Margarete  Doneldey,*) 
Borehardi  prepositi  Buccensis,  magistrl  Hinrici  de  Monaiiterio,  Hynrici  de  Goltome 
electi,'^)  Erpoiiis  uülitis  de  Lunenberghe, sed  ille  assignavit  unius  marce  reddittv 
in  curla  Nienkerken,  qaos  filii  sui  redimere  posaunt  pro  decem  marcis  Bremenais 
argenti. 


>)  Alte  dM  CegÜKt  I  de»  ArelÜM  zu  üiade  (im  kgi.  Archive  tu  ^aniMMr)  p.  134.  [{Aufeekhiuutg  aw 
der  enm  SUfk  dm  U.  <Mr  A.) 

*)  Ltbt  noch  IHM  {Bd.  I,  Kr.  SST).  •)  Im  Bath  bU  1278  {Bd.  I,  Nr.  Mi).  «)  Im  BeUh  bi»  124S  {Bd.  1, 
JTr.  988).  »)  Brem.  Domherr,  tebl  noeH  «80  (Bd.  7,  Ar.  394).  •)  Im  Bath  bU  IÄ<f7  («.  vortteh.  ürk.)  ^  ErMe  Oe- 
moKlin  de*  1311  yetlorUnen  Oraftn  Gerhard  II  ron  Iluya:  »ie  lebt  noch  12'JJ  (i.  Hoy.  l'kdh.  .Ahüi.  VIII.  Xr.  1J4). 
•)  Lebt  fmk  130«  {Bd.  II.  Kr.  70).  *)  Lebt  noch  liWiBd.  I,  Kr.  i22).  ■«)  Qre^f  Bur«k»d  von  i/oyo,  J'ropst  von  Bueiee 
•R  VrU.  «M  at6—t9Mi  «tarfr  wr  L  JpHt  J3M.  **)  Wmrd»  M  Am!»  dm  Jedkrm  OOd  «iir  m  üit^  1307  tum 
ErzbUehof  metm,  <larft  ofttr  eAmt  im  Mai  IW  (e.  Lttrmiim§,  Br.  Omekt».  &  W4  Ltk  9»dk  MO  {Bd.  1, 
Kr.  3»4). 
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Nr.  583. 

Notizen  über  das  Fat rona tsrecht  des  AÜars  St.  Johannis  des  TUu/ers  in  der  St.  Wille- 
hadikirche  und  über  die  zwischen  dem  Wülehadieapitel  und  dem  Kloster  zu  Harsefeld 

bestehende  BrOdenehqft. 

(Aufattg  des  14.  JaMumderls.)  'J 


Nota  quod  cxecutoi'es  testamenti  Dudonis  canonici  altare  beati  Johannis 
baptistc  in  capclla,  qiunulo  vacare  contin<rat,  confereiidi,  quamdiu  vixerint,  habeant 
potestatem  sacerdoti,  et  post  mortem  ipsorum  quicunque  decanus  fueiit  illud  infra 
XUn  di«  oonferat  derieo  in  Mcefdotio  conatituto.  Et  si  decanus  negligeus  fuerit, 
ad  sacerdotm  seniorem,  qai  prinras  foerit  secnndnm  introitanif  collacio  devolvator; 
et  n  idem  inf»  Xilll  dies  non  contulerit,  ad  capitulom  ooUatio  devolTatnr,  et 
Semper  clerico  in  saccrdotio  oonstitnto  confcratur.  *) 

Nota  quod  canonici  beati  Willehadi  liabent  confraternitatem  cum  monachis 
in  Heracvelde,  et  quaudocumque  obitus  alicujus  canonici  eisdem  fuerit  nunciatus, 
peragnnt  memoriam  suam  in  vigiliis,  misns  et  in  elemoflinis  dandts,  sicnt  pro 
ficatribus  suis  in  claustro  facere  consucvcrunt.  Item  cum  abbas  Bremani  venerit, 
canonici  t'i<1oni  et  suis  in  placitis  et  in  promotione  assistent  et  enndem  qmlrasdam 
cleuodiis  honorabunt. 


V  Aus  drr   Itt-jiila  raj).  t.  Willehadi  J>.  ii.  To»  einer  Hand  am  dem   Anjauje  dt»  14.  JahrhitndeTtt.  Di« 
JUiftfiMtnufigm  Verden  bald  «uicA  I30H  gemach»  Mein,  da  der  Canonieut  Dwlo  in  Urkunden  von  UV4 — 1306  vorlommt. 

')  DariHtr  ßndtt  tkk  f.  t94  der  JUguta  nmA  /olgend*  Eüuvckmung  *oh  «mar  Maitd  dt$  14.  Jakrhtauhries 
Nota  ^aod  Dttdo  maoniem  li^|u  teoini«  d*  bmia  tn  VottamteNi  tolitwr  ordtwvit.  Id  m»e»pliom 
bMtc  rirgini»  dabitur  cnoniris  dimidia  nuvM,  Ticarii«  dimidiiM  ferto.  It<>m  pro  Tino  oonparando  ad  «Itare  infe- 
riori»  mUne  «luhitur  runtodi  ilimidius  ferto,  in  fest«  paurlip  \otn,  in  fpRto  Wnti  Michaeli*  loto.  Item  de  pindpra 
büiii>  «Litiiiiir  iiri'i'ium  or^'atiortiiii  i't  <'ariili'luruiii  <';im|iiinÄi'iii  Uli  iKnarii.  Hri'tfri'i»  i-.t«  \nma  dun  sacordutp» 
cuatodiaiit,  videlii'i't  .saccnJus  rH]i<-lk'  hi'uti  Jolianni;^  et  »urcrdos  beati  Majj;ni  i'l  beati  Nicolai  liec  prediota  mini- 
•fnbwit,  Pt  quidquid  »upprfuprit  dp  bfliil«  prpfatU,  dirident  p(|ualitpr  iiitpr  «p.  llt  Iiec  ordinatio  perpptuia  tpmporibuii 
peiMmbit.  Imnper  aacordos  capelto  baati  Johaimia  bona  in  Brochttchtiagan  Solas  optinebit  et  ainlatiabit  oanonicia 
•t  vi««riJa  in  tranalationa  beati  Kirolai«  aient  in  taatament«  ftleniva  Mt  «xptaaaiun.  Itam  derlnam  in  Oranbeire 
prpdirtus  jisi-pfdo!»  »olus  njitinobit  pr  niiiiifltrabit  caiioiiiris  i-t  viciirii'«.  «irtif  in  ti'st.iinnntii  'ijn  rin^  i'-it  t'xprf"<siira. 
Huc  tarnen  ai^octo,  quod  «acprduti  celebranii  ad  altare  sancti  Lui-e  ewungeliste  et  »apprduti  celpbraiiti  ad  alturo  »iincti 
Ambt*  abialaa  aingulia  amia  perpetne  adBiBiattablt  da  aadeni  dedauL  El  hee  «nUaatip  im  petpatmun  pamanaMt, 
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Nr.  584. 

Der  Knappe  Johann  vcm  fJer  Ilude,  sein  Sohn  Luder  und  seine  Frau  Micluilde  fcr- 
kaufen  dem  Bremer  Burger  Bernd  Herne  für  31  Bremer  Mark  Si/ljer  ein  Land  in 
Oiambeke  und  den  vi&rten         du  ZAnten  de»  Dorfi»  Düngen  (Datum  a.  d.  1334, 

dominica  Beminiacere). 

20,  Ftbmar  1334.  *) 


<>  Mr'ler,le„l,rfi,    rr!,tr,tlz«u.j  iiui  dem  !>:.  Jahrh.  iii  Trfe  Dg,  mit  der  Utbtntluifit  ^JTM  «mil^  COpitt 

uth  einen  latüiitcben  brcrc  van  »ordeii  tlio  worden  «vergot>fttct  yu  dudesch  ik  t.  w. 


Nr.  585. 

Friedrich,  Sohn  des  verst.  BiUera  Arnold  Monich,  und  seine  Söhne  Arnold  vnd  Her- 
mann verkaufen  mit  ZvMimmung  von  Friedrichs  Mutler  Gertrud  und  Frau  Mechtild 
dem  Pfälzer  zu  Ltdlenhust  n.  Bernhard  von  Letze,  für  24  Bremer  Mark  Silber  ihr 
Haus  in  £Ueu  nehst  zwei  Hufen  Landes.    (Datuiu  u.  d.  1341,  iu  festo  beati  Tetri 

ad  vincula. 

i.  August  1341.*) 


Nr.  586. 

Der  Bath  urkundet  über  die  Ätueage  fünf  ges(Auxnmeir  Bürger  in  Betreff  de»  Unraf»' 
und  Wa»»erablttuf»  au»  dem  Erl»  de»  Ba^Aerm  Jukann  ro»  Betal  auf  der  Tiefer. 

4.  Jmmr  1346. ') 


ünivennb  fwaeflentea  literas  viguria  aett  auditnris  oonaoles  civitatis  Bremenm 

salutem  in  dotnino.  Noveritis,  quod  constituti  in  nostra  praescntia  Johannes  de 
Wolda,  .Toliaiiiies  de  Walle,  Johannes  de  Honio,  Sanderus  de  Detteiilinseii  et  l'cniaidus 
de  Kevcle,  nostri  coneives  jurati,  deposuenmt,  quod  stcrcus  cloacae  et  aquae  stillieidii, 
dicta  druppen  water,  Uereditatis  Johannis  de  Bevele,  nostri  consocii,  sitae  in 
civitate  nostra  saper  Tyrenaa  apnd  fratrea  minores  jozta  domom  Eleri  de  Haderen 
versus  orientem,  ab  antiquis  temportbus  hubuit  et  perpetuo  de  jure  habere  de  best, 
solationem  et  meatos  exitom  sine  qaovis  obstacalo  oontinaum  uaque  in  Balgam, 
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vidcllcL't  inter  stui>as  bcati  Virtoris  et  scpe«  minormn  frutnini  pracfHrt<»nini.  In 
cujus  rci  tcstimoniiim  iios  Jacobus  Cauipsor,  Jouniu-ä  Duckel  senior,  AlbcitU)»  <iu 
Ty  vcra,  Hinricus  Holme,  Johannes  de  Revele,  Gerhardn«  Doch,  Meiuardus  de  Anten, 
Detwardas  Frjmdeney,  Tydemannua  Nanne,  Chmtianns  Swering,  Bernhardns  de 
Dettenhuscn,  Hcmannue  de  Ruten,  Hermannus  de  Vichta.  .Inhiinnes  de  Haren, 
.Toainit  s  i]v  Xicnboi-ir,  ( »crliaiibis  rinrcliiinli.  Xirolaiis  dv  rMHi  kt  ii,  RiclibfUius  Cunipsnr, 
Hiiiricus  Ijurot,  .Itihanucs  l)iaktl  juuinr,  Joainios  iStnivf,  .Johanni-s  Erberti.  Eleius 
Uemeliiig  et  Bernliardus  ütiuari,  ^)  consule»  in  Brcnia,  sigillu  nustrac  civitatifj  lübo- 
ravimus  presena  scriptnm.  Dntnm  Bremae,  anuo  domini  M.  CCC.  quadragesimo 
aexto,  in  octava  Innocentum  martinira  beatoitiin. 


>)  .1»«  tii,(i,t  Rathtir.tn^tnmt  .1.  .1   I4it  wtji.  ^»uU  CWR«.  hmA  tintr  I%(crMmn*«eAcii  Ai$rkrift  mu  «iiwm 
Copittr  der  lir€iiii$tkta  JJom-äilructur  ton  li'6. 

*)  El  mnd  nodt  dit  MathAvmt  van  IM. 


Nr.  587. 

Der  S<äh  bezeugt,  dassder  Vtear  zu  St.  WiBehadi  Bernhard  Weddeaehedem  Bremer  Bürger 
Peter  von  Pennin^iMd  und  teiner  Frau  Oertmd  ßlr  $%  Hark  eine  Viert^nark 
Sente  au»  seinem  Batue^  g^egen  bei  der  Wälehadikirt^,  verkauft  habe.  Die  Käufer 
künnen  die  Bente  verkaufen  oder  verpfönden,  doch  nicht  an  Geisüithe,  (Datnin  Breme 

a.  d.  1346,  in  die  omninin  tanctorntn.) 

1.  Sovmber  1348. ') 


*)  Abteki^t  dta  jetzt  ttriorenen  OrijiuaU  im  hiesigen  Arckive, 
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Nr.  588. 

Marijiiard  von  der  Ifmh-  und  seine  SMine  Johann,  Marquard  und  Gevehard  verkaufen 
dem  Bremer  Bürger  liichard  von  der  Motzele  für  31  Mark  ein  Viertelland  in  Vore, 
dm  Oütem  Hermanns  von  Buthen  gdegen.    Die  Gewähr  leteten  mü  den  Ver- 
käufern des  Marquard  O^em  Säler  Martin  von  der  Bude  und  die  Knappen  BädemoTj 
Erich,  Luder  und  Conrad,  8^ne  des  verst.  ßlngeren  Ritters  Martin  und  Jbilaim» 
Johanns  Sohn  von  der  Hude,  unter  d  in   V.  isprcrhen  des  Einlagers  in  der  Stadt  Bremen, 
Das  Badekauf srecht  lielmhcn  sich  die  Verkäufer  für  die  nächsten  zuxmtig  Jahre  tor. 
(Datum  a.  d.  1351,  in  crast.  b.  Bartbolomei  ap.) 
2ö.  AutjMst  mi.  ■> 


*)  Original  in  Tre*e  31.    .inhau-fcnd  di<  tcldeeht  erhtUtenen  Siegel  der  zehn  Herren       der  Hude.    ÄuJ  der 
BSekeriu  mm  «iiKr  ffmnd  ow  «leni  JSud*  dt$  14.  JaML  Sapar  an«  ^luidtnmt«  rit»  ia  To»e  «d  deeaaatan  («e.  t. 


Nr.  589. 

Der   Priester   Heinrieh    von    Widenbruck   appeUirt   im   Auftroffc   des    Willehadi-  und 
AnsfhariiriipiteJs   von   einem   Mandate   des    l\rzli.schnfs    (rotfricd,   durch    icelches  der 
gesammten   Geistlickcit  der  Diocese  die  ZuhUinf/  den  Sechsten   behufs  liäckkaufs  der 
Grafschaft  Stotel  fUr  das  Stift  auferlegt  wird,  an  den  päpstlichen  iSfvA/. 

Stapelkorn,  15.  Oetober  1351.  *) 


In  noiniiif  {l<iiuini  iiim-ii.  Anno  a  nativitate  ejusdem  nüUesiino  CCC  L. 
priuio,  indictiuiic  quartu,  puntitic-atu.s  äanttissimi  in  Christo  patris  et  domiui  nustri 
domini  dementia  divina  Providentia  pape  VI.  anno  decimo,  XV  die  mensis  Octobrii, 
hora  {  quasi  tertia,  in  prräentia  mei  notarii  publici  testiamque  Babacriptoram  con- 
stitutus  diacretus  vir  dominus  Hiiiricus  de  Wydenbrughe,  preabiter  C^naburgensu 
dioecsis,  pmcnrator  et  syntlicus  lioiioialiiHum  virorum  (loniiiioruni  sancti  Willcliadi 
et  sancti  Aiischai  ii  Jirc  nu-nsinm  ccclesiarum  decanoruni  t-t  t  apitulorura  ac  omnium 
et  singiiluiiun  in  ipsi»  ccclesiis  bcncticiatorum  quaudam  appcilntionem  reverendo  in 
Chriato  patri  domino  Ctodefirtdo  archiepiaoopo  Bremenai  in  aoriptia  inainnavit  et 
apcMtoloe  petiit,  prout  sequitur  in  hec  verba:  \  „In  nomine  domini  amen.  Coram 
Tobis  reverendo  in  Christo  patre  et  domino  domino  Godefndo  archiepiaoopo  Bremens! 
ego  Hinricua  de  Wydeiibruge  preabiter,  procurator  honorabilinm  Tirorum  et  domi- 
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n<ntim  sancti  Willeluull  et  sancti  Aiisiharii  Bremensinni  occlcsiarum  docanonim  et 
capitulonim  ac  ouuiium  et  sinj/ulurmn  in  ipsis  eeclcsii.s  beneticiatorum,  nomine 
procuratorio  ipsorum  et  pro  ipsis  dico  et  prupouo,  quod,  licet  vobis  reverendo  patri 
predioto  nalla  sit  Attribute  potestu,  tellias,  exaetionei  mu  oollectas  ecclettb  et  per- 
Bonis  ecdenaBticia  vestre  juriadictioni  subjectiB  indicendi  vel  iropouendi  aut  etiam 
exigendi,  toUendi  vel  levaiidi  ab  eisdem,  licet  etiam  prefati  domini  mci  et  ipsorum 
cctlesie  tum  ])ropter  solutionem  decinie  seil  subsidit  earitativi  ac  etiam  visitationis 
procuratioiiis  vestre  :i<l!nio  bicnnio  vix  elapso  vobis  ])cr  t'd.sdom  dominds  nicos  soluti  et 
dati,  cum  etiam  pvoptur  varias  inimicorum  et  latruuculorum  incursiones  et  iuvnsiones, 
bona  et  homines  ipwvuin  dominoram  meoram  et  ecclenamm  raarum  predictarum 
depopalantimn  et  devasteutinm,  tum  propter  alias  divenas  gwermnim  oommotiones,  que 
in  illis  partibus,  in  quibiis  bona  et  poneMionos  dictarum  ecclcsiarum  cons'ustunt,  iiiva- 
luerunt,  uliosque  inopinatos  casus,  qiios  malitia  temporis  hiis  diebus  induxit,  adeo  siut 
debitorum  mole  erisqne  alieni  onere  pregravati  et  dopressi,  pregravate  et  dcprcsse 
dictariimquc  ecclesiuium  »uarum  fructus  redditus  et  proventii»  propter  iuvasiones  deva- 
ftationes,  depopulationes,  gwenaniin  commotiones  et  decinie  solutionem  seu  subsidii 
caritetivi  predictornm  dationem  nc  propter  nonnnllae  alias  certas  cansas  adeo  sint 
diminuti,  qnod  ipeis  vis  snfficiaut  ad  eonim  stetus  decentiam  et  alia  suarum 
ecolesianini  predictarum  et  suornm  beneficioruin  onera  necewaria  subportanda,  vos 
tarnen,  revcvciide  pater  et  doniine  predicte,  preniissonnn  omniiim  non  ignari.  ymuio 
certam  et  irubibitaUim  ipsoriun  nntitium  habentes,  preiiiissis  onmlbus  non  atteiitis, 
absque  aliquu  rationabili  causa  dictis  dominis  meis  non  vocatis  ac  inaciis  et  irrequisitis, 
qnamquam  etiam  hoc  nec  de  jure  nee  de  consaetudine  facere  posseti«  vel  powitis, 
contra  deum  et  jastitiam  non  pü  patris  more  rabditoe  veatroe  confovendo  sed  potina 
in  ipsorum  et  ecclesiaram  suarum  predictarum  depreasionem  et  exinanicitionem  (?) 
irreenperabilem  iterato  talliam  quandam,  eolloctani  seu  contributionem,  quam  ad 
sextaui  partem  onmiuni  ie(biituinn  et  proventuum  ecclcsiasticoruui  dictorum  dominoriim 
meorum  et  aliorum  beneticiatorum  vos  taxasse  asseritis,  ecclesiis  et  cleriuis  beneticiatis 
▼estmrum  oivitotia  et  diocena  induxtatis  ipsosque  motu  proprio  moneri  feeiatia  et 
mandari  eiadem  anb  gravaminibna  penia,  nt  infira  certoe  terminos  peremptorie  nondnm 
dapaoa  exsolvent  sextam  partem  fructnum  suorum  beiieficiorum  et  ecclcsiarum  suanim 
predictarum,  prout  hec  et  alia  in  mandatis  vestris  super  hiis,  ut  dicitur,  emissis 
diffusius  et  plenius  dicuntur  contineri.  Quorum  quidem  mandatorura  vestrorum 
tenor,  ut  dicitur,  erat  talis:  Godefridus  dei  gratia  sancte  Breniensis  ccclesie  arcUi- 
episcopus  universis  abbatibus,  abbatissis,  prioribus,  priorissis,  prepositis,  decanis  et 
aliia  ecclenamm  et  monaaterioram  ac  qnommeauqne  beneficioram  pielatia,  rectoribna 
et  beneficiatia,  per  civitetem  et  dioceaim  Bremenaem  oonatitutia,  aalatem  in  domino 
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aempiteniftm.  Cum  a  juin  inultis  retitmctis  temporibuB  eccleflii«  et  monuteriU 
nostrarum  civitati:«  et  diocetsis  ipsorninquo  ecclesiaram  et  monaBteriornm  villicis 

ccnsuanis  ac  tenainin  i^iuintm  ciiltoiibu.s  de  castro  et  connlia  in  Stotle  dnmpua 
inuuuicrabilia  pruvcniääciit  et  coniitcs  castri  et  comitic  prcdictorum  cum  suis  satel- 
litibns  et  complicibus,  qui  pro  tempore  fuerunt,  ecc1e»ias,  monaBterift,  villico«  oeiwmrio«, 
Colones,  terra;  et  poaaesstoucs  predictas  innnineris  vicibus  vaataveraiit  inceudiis 
spoliis  et  rapinia,  super  quibus  malis  et  injurii«  pruvidcre  Tolentea  ipaiaque  fioem 
dare  et  iii|)<iiiere  cupicMitt';*.  fVnnuMiti  et  matnr.«  tU'liberatioiu'  super  liiis  eiim  Iininv 
rabUibus  viiis  (kcauo  tt  cajiitulo  uostvo  prcliabitis,  e<miitiain  et  Castrum  predictos 
ad  iinpuiieuduiii  uoätrc  ecclciiic  et  subditis  nostri«  quietem  et  pacem  et  finem  mali« 
et  injurÜB  predictis  Tcemiinus  pro  eeclesia  noetiii  et  eapitulo  |NPedictt8  ab  hiu,  qni 
in  comitia  et  in  c>i»tro  predictis  allquid  juris  liabei*e  videbantur,  «ed.  qnia  ad  solvcndum 
pecuniam  pro  eninitia  et  Castro  predictis  fli  lpitain  uns  soli  cuu)  dieti)  capitnlo  non 
sufficimiirt,  solutiniuin  dirU'  jueiinio  in  subditu.s  iiLstros  duximu.s  jiavtiendaui.  Nam 
onus  quud  in  uiultis  partitur  lenius  suppurtatur.  \'o.s  igitur  uuiversus  et  siugulos 
tenore  presentium  requirimus  et  rogamoa  ac  inoneaius  primo  «ecnudo  twtio  ac 
peremptorie  vobisque  nniversis et  singulis  in  virtute  obc<lientie  et  sub excommunicationii 
peiui,  quam  in  vos  et  vestruni  singnlos  vi<;inti  quatuor  dicrum  müuitionc  preinis^a. 
quoruni  octD  pn>  priiiu».  ik-Id  ])ri)  -seeiuido  et  reliquns  oetu  pni  teitio  et  peremptorio 
ac  monitione  canunica  a^signamus  teruiinu  in  hiis  seriptin,  äi  nun  feeeritis  quoU 
niaudaittiis,  quatinus  ad  solutiouem  pecunie  supradicte  nobiB  et  capitulo  predicto 
sextam  partem  rcddituum  vestrorum  ecclesiastimiim  socundtim  eatimationein  eoruio, 
per  vestra  juramenta  fidcliter  ifaciendam,  intVa  hinc  et  dieto.s  viginti  quatuor  dies 
exsulvatis,  a»XMites  taliter  in  preniissis  quod  (du  dii  iitiani  et  s(dliritudiiiein  vestnim 
nieritc  valcamus  commendare,  et  quud  iion  cD-ianun-  emitra  vus  luocedere  ad  peiias 
graviores.  Datum  et  actum  in  palatio  nustro  episcupaii,  unno  dumini  M.  CCC.  L. 
primo,  XXIII  die  mensis  Septembris,  nostro  sub  sigillo.  Quare  peto  roB  reverendnm 
patrem  aupradictum  nomine  quo  sapra,  quatiun«  exBolutioni  dicte  aexte  partis  ex  caiuis 
predictis  et  pn»ptcr  ipsas  sii])erHedero  dio^neniini,  et  dicta  niaiidata  veBtra  et  peiins 
et  sententias  in  ip.sis  C'iiitciitais  et  latus  et  qui<l(juiil  jireniissaruin  et  spccialiter  ea 
s'i  quid  ex  ipsis  vel  ub  ea  secutuni  est,  .sahuni  quuad  dumuius  uicus  »upradietus  et  ipsuruiu 
ecdesias  et  persoiuui,  cum  effectu  revocare  curetts  premiBsa  et  speoialiter  ea  qne 
ex  ipsis  sufticlencia  et  nece^saria  fuerint,  et  qne  in  facto  consistunt  per  factum  et  qne  in 
jure  eonsistunt  per  jus  mc  otVero  nomine  quo  supra  legitime  probaturum  et  peto 
me  ad  probaiiduui  admitti,  nie  tanien  et  doinimts  mens  predictos  ad  probanduui 
«uperiiua  nun  sistringcns.  l'redieta  peto  uuuii  jure  mudü  et  forma  quibus  melius  et 
efficacin»  poesnm,  salvo  jure  addendi  minuendi  corrigendi  declarandi  et  omni  alio 
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juris  beneficio  mihi  salvo.  Et  quiu  vos»,  revcrenile  puter  et  clomiiie  doraine  (iodi  fVide 
archteptscupc  supradicte,  petitionem  meam  sapradictam  utpote  rationabilcm  et  Juri 
consonam  non  admiaistis,  aed  eam  admittere  distulistis  et  recnsastis  ac  differtis  ac 
reciuatis  in  joris  injuriam  et  dictorum  clominonim  meorum  prejudiciain  non  modicum 
et  grnvamcn,  unde  seiitiens  dictos  doniinos  meo»  et  qnemlibet  eonim  et  ipsonim 
ecflesias  o.t  pei-snnas  et  me  nomine  ipsorum  per  vos  pnivatoa  ewe  et  verisiiniliter 
in  futurum  plus  posse  pregravari,  a  pvedictis  pctitiojiis  niee  rejectione  et  ijisius 
ndiuissionis  denegatione  et  ex  eo  quud  exsolutioiii  sextc  partis  supradictc  supci  sedeie 
ac  dicta  mandata  vestra  revocare  distulistis  et  recusastis  ac  ab  omnibus  aliis  et 
singulis  graTaioinibus,  que  ex  dictis  mandatis  vestris  injuriosis  colliguntur  sen  coUigi 
poteruiit  qnoquo  modo  contra  vos,  et  a  dictis  gravaminibus  et  propter  ipsa  et  eornm 
quodlibet  pro  dietis  dominis  meia  ot  eis  adliercntihus  et  coiMini  cccIcsÜb  ac  personis 
dietavunupu-  i(;cli siarum  elero  in  liiis  scriptis  nomiiii'  procuiatorio  quo  supra  nd 
sedcm  apo^tolicuui  provuco  et  appello  et  aposiulus  priuiu  iuätanter,  üceuudo  inatautuis 
et  tertio  instantissime  mihi  dari  peto;  qui  st  mihi  non  dati  vel  denegati  füerint, 
rursus  gravatns  rursus  appello,  nt  supra,  supponens  me  et  dominos  raeos  ecclesias 
et  pcrsonas  et  clerutu  predictos  omnesque  ipsis  adlurditis  seu  adherero  voleutes 
in  futurum  et  me  ^.wr/y  cum  omnibus  rebus  bonis  et  liouoribus  nostris  presentibus 
et  futuris  proteetioiii  .sedi.s  antediete  et  invoe«»  super  liiis  nmuibiis  testiuiouium 
vestrum  et  domiu(Uum  hic  prescntium  et  astantium  et  preeipicntlum  notarii  publici 
prescntis,  rcquircns  te,  ut  dictis  dominis  raeb  et  in  eorum  nomine  super  premissis 
omnibus  et  singulis  conficias  onnm  vel  pliira  publica  instrumenta.*  Post  hec 
dominus  arcbtepiscopus  prcdictus  apostolos  infra  tcvminum  juris  dixit  tradere  se 
vclle.  Insinuata  fuit  hec  appelbitio  in  ßtapellliorne  Breuiensis  dioccsis,  anno 
imliftioue  pontitieatu  mensc  die  et  hora  supradietis,  preseiitibus  honorabilibus 
viris  Bodone.  nobili  domieello  de  Homborcli,  domino  Stcphano  Calo  reetore  pro- 
capelle  sancte  Marie  Magdaleue  Bremeutiiii  et  Walteru  de  Le.säeu  laico  lircmetisis 
diocesis  supradicte,  testibus  ad  premissa  speciatiter  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Hnnoldns  de  Leste,  clericus  Bremensis  diocesis  publicos 
imperiali  auctoritate  notarius,  suprascripte  appellationis  iusinaationi  et 
interpositidtii  ueenon  omni!)us  aiiii?  et  sinfiulis  supradietis  una  cum 
prenomiiiatis  tesfibuH  ))resi'iis  interfui  caque  sie  lieri  vidi  et  audivi  et  in 
haue  pubiicam  foruuim  :}igu<X]ue  meo  cuiisiguavi  per  dictum  dominum 
Hinricum  de  Wydenbrugc  specialiter  vocatns  et  requiutns  in  testimoniam 
omnium  premissorum. 

*)  itatk  dem  »du-  »chltthl  erhaitctttu  Orijinal  in  Tr€»t  3t{. 
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(Ohoe  Datum  1351—1356.) 


Nr.  590. 

AU  Erj)o  von  6t.  Pauli  verpfändet  dem  Convente  seines  Klosters  die  Einkünfte  von 
swei  Häusern  in  A  vnd  denZdmten  tnLMmulor/  för  ^Marhf  von  dtnen  iVi  Mati 
zur  Herä^ut^  der  Bttekerf  das  übrige  *ßtr  das  Jrmeiutmt  dts  Wetters  verwandt  «rt. 

Ohu  Dutum  (1S52—13Ö6).  *) 


NoB  Erpo  mitenitione  diTina  monasterii  sancti  Pauli  extra  nraroa  |  BremMiwi 
abbas,  ordtnw  lancti  Benedict!,  recognoMimniB  tenore  presentiam  publice  i{  protestantei, 

quod  obligavimus  toti  conventni  nostro  dicti  monasterii  et  prcscntibus  '  obligaimis 
fructus  et  redditus  ambarum  domoruiu  in  A  tsiturum,  sivc  predigte  domus  colautur 
ab  alüs  villicis  sive  a  nostro^  et  deciinam  iu  Lobbeudorpe  pro  triginta  et  octo 
nmTcia  Bremensig  ponderis  et  argeuti,  ita  videlicet,  quod  diotus  conventas  noaler 
domoe  et  deciraam  predictns  taiito  tempore  poflridebit,  donec  rastolerit  de  fructibm 
domorum  et  (Iccime  sepcdictanim  trifriiita  et  octo  mareas  ]»refata8  intcjiM-iilitor  et 
complete.  Quaiimi  quidem  marcjiruni  altia  diinidia  est  data  ad  libros  restauruiidos, 
reliquc  vero  spectuut  ud  otBciuin  kaiitaiis.  in  cujus  rei  testimonium  nostrum 
sigillnm  una  com  sigillo  honorabilis  viri  domini  Frederici  Odylie  canonci  Bremenni 
preflentibiis  est  appensum. 


')  .Vac/i  dem  Oriijiiiul  in  Trt**  Di.  Aixhatii/end  ein  Rttl  tUt  zirtiim  SiegeU.  Erpo  eruhtint  all  Ait  in 
FauUUotttr«  von  lül—tüS;  «ein  NaA/i^T  wurde  yeträhll  U).  Mai  ]3ily.  Friedrich  OdUie  kommt  alt  Douhtrr  tuen* 
W  1348f  SSiS  Ml  Ai>MMi«r  in  «r  htrtUt  Caitfv  da  CapiteU. 

IM«r  ibn  QHtrMl»  im  PmtliUatun  in  A  (Ah*)  «.  Bd.  I.  Ar.  Uii  ehv  i«m  im  LMmimJ  it.  Sr.  30> 


Nr.  591. 

Der  Knappe  ErfK)  ivn  Weihe,  Sohn  tks  verst.  Ritters  EriJO,  verkauft  mit  Zustimmung 
seiner  Frau  Sophie  dem  Bremer  Bürger  Ludolf  von  Zelle  für  7^/^  Mark  Land  beim 
Dorfe  Anten,  unter  Zeugniss  des  Saths,  (Datum  a.  d.  1356,  in  vig.  b.  Margarete.) 

ig.  Jtdi  1356.  V 


Gedruckt  bn  L'a««<i,  Brtmtn».  J.  S.  611. 
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Nr.  592. 

lUUtr  Martin  von  der  Hude  verpföndä  dem  Johann  von  Aumund  und  den  O^rüdem 
von  Bedee  »ein  Chd  zu  Borgfdd  mä  l^eiffenen  LeuUnt  mä  Oering  «. ».  w.  und  mit  der 
Sente  tn  den  dortigen  Cfütem  dee  Ktoeter»  Läien&td  und  der  Dampropetei  sm  Bremen, 

12.  Afra  im,  V 


Wy  her  Marteu  van  der  Hude  ridder  bekennen  und  bctdgen  apenbar  in 
dtnmn  breve,  dat  wy  mit  willen  und  mit  vAlbort  al  unser  erven  hebben  geaet  to 
einer  rechten  aate  und  aettet  in  dAaaem  breve  Johanne  van  Onmunde  deme  jungem, 
Segebaden  Diricke  brodere  gebeten  van  Reken  und  orcn  rechten  ein-en  ofte  wc 
dAsscn  bvcf  mit  crem  willen  lieft  vor  vif  nnde  viftich  Bremer  mark,  de  uns  altomale 
bctalet  sind  in  oldcn  gruten  und  swaven  pcnningen,  al  nse  pud  to  Borchvelde  mit 
den  egencn  luden,  mit  dem  richte,  mit  water,  mit  der  visscherie,  mit  dem  broke, 
mit  der  rente,  de  wy  hebbet  in  des  closters  gude  van  dem  Lilieudale  und  iu  deme 
gnde  der  domproveetie  to  Bremen  in  dem  sulven  dorpe  to  Borchvelde,  mit  aller  rente, 
mit  aller  vrOcht,  mit  winche,  mit  weide,  mit  ackere  buwet  und  ungnbuwet,  in  der  geeet 
und  in  der  merseli,  und  mit  aller  tobehore  und  mit  aller  Blachtenftt,  alw  id  unae 
vadcr  uns  crvet  lieft  und  \vv  sulven  dat  w<  knft  liebben.  nicht  dar  en  böten  utpe- 
8i)roken,  nieti  also  wy  dat  betoliL'ilo  Ijcscten  und  had  hebben,  alsu  sette  wy  id  eni 
viygliken  to  beholdene  mit  sodan  undeischedc,  dat  wy  uude  uuse  erven  dit  vor- 
gescrevene  gAd  und  lAde  mit  al  erem  rechte  mögen  wedder  loeen  vor  vif  nnde 
vifUch  olde  Bremer  marck  mit  olden  groten  und  ewaren  penningen  to  betalene  to 
alle  Bunte  Peters  dage,  alse  he  up  den  stol  set  wart,  wan  wy  willet,  wo  wy  de 
losinge  tovoi  iie  köiidi;i-et  den  vorecreven  Johanne  Segebaden  Oyrcke  und  eron  erven, 
ofte  we  düÄScii  biet'  mit  erem  willen  lieft,  binnen  den  twelf  nachten  to  wyiiacbten, 
de  den  vor  den  .sunte  i'cters  dage  negcst  kämet.  In  der  sulven  wise  moget  se  und 
ore  erven  uns  und  unsen  erven  de  losinge  wedder  kundigen,  so  echole  wy  und  unse 
erven,  wan  se  uns  de  losinge  kündiget  hebbet,  binnen  den  twelf  nachten  to 
wynaehten,  dama  sunte  Peters  dage  alse  he  uppe  den  stol  settet  wart,  de  dar  den 
negest  tokämpt  np,  bereden  in  der  stad  to  Bremen  mit  reden  penningen  ofte  mit 
also  Velen  guden  panden,  dar  se  ere  unbcwornen  reden  peiininge  mede  niaken 
mögen,  vif  unde  viftieh  olde  marck,  alse  hir  vorscreven  is,  sunder  vortoch  und 
argelist.  —  Bürffsehaß  leisten  her  Otto  van  Lyn  ridder,  Johann  van  Oumunt  de 
eider,  Dyrick  van  Wersebe,  Luder  heren  Luders  sone  van  Schonebeke,  Luder  und 
Cort  brodere  heren  Martens  sone  de  jungen  van  der  Hude,  Johan  van  der 
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Hilde  Johaiis  sone  unde  Lippolt  van  OnnmncU',  knapen.  nxfrr  drm  W  rt^jircchen  Sts 
Hi}in/tcn.s  in  Bniiun  .  .  .  Gepeven  na  n;;i<le.s  boi"d  drj'tteynhundert  jarc  in  dem 
sostigcstcn  jure,  des  achten  dagea  na  piiiisuhen. 


■}  Xath  dem  Abdruck  aut  einem  Co]>iar  in  .'<n  ,1  f  u4  orj,  Brmtutciuc.  Lüneb.  L'rkdb.  JA,  S.  2U9,  A'Me  2. 


Nr.  593. 

Der  Bath  zu  Bremen  ersucht  diu  Ixatli  zu  Lühcck  um  Xachvicht  über  den  lieschluss 
der  ikestädte  betrejfs  di  r  Fahrt  nach  Sanajeiij  um  darniich  seinen  eigenen  Bc^rJdusi 

in  dieser  Angih'tjvnhcit  fassen  zu  können. 

OftNe  i>(//«/H  (£ii<le  130G.J  |> 

1  lonoviiLilibus  viiis  aiiiicis  suis  dilcctis  doriiinis  consulibus  civitatis  Lubicensis 
consules  civitatis  liremcnsist  quicquid  poterunt  amicicic  et  favuris.  Ex  teuore 
Utenumm  TestraratD  coUegimiu  vesti«,  Hamm^baTgenns,  StroleMundenns,  Bot^ 
Btoocensb  Gripeswoldensis  et  aliaram  numtimarum  et  orientalium  cmtatum,  qni 
(sief)  Nurw^piam  auis  mercimonüa  viaitare  consaeverunt,  consulcs  ad  prohibeudnm 
navigacioneiu  vemu  jam  dictam  Norwegiain  unanimitcr  nonduni  esse  concordes. 
Unde  si  dictarnm  civitutiim  coiisuIps  supev  premissa  navigacionc  versus  Norwi'jrium 
in  aliquo  finaliter  concordare  cuntingerit,  nobis  ante  icstuni  pasche  tempcstive 
scribatifl,  uosque  extunc  vubis  et  civitatibus  aliis,  deliberacioue  prebabita,  voluntatem 
noatram  fiivorabiliter  resdibemas.   Datum  snb  noatro  secreto. 

Auf  der  BSekseäe:  Dominis  .  .  oonsalibus  Lubicenaiboa  detar. 


V  AM  «ieai  Origiiuh  im  itr  3>w»  c«  tAOtek,  mk  im  8ptm»  dm  rMAmH»  mit  VmtMium  m^ftiimam 
S*en»d»gtU.  Otdrudct  im  Vrkdb.  der  Stadt  Ltibrck  IV  Sr.  53  (vgl.  da».  S.  927)  und  nantereeeue  III  A>.  1.  Im 
erateren  ist  die  l'rk.  tu  U84iS6^  in  den  Heeeuen  zu  J2H3  ge$tttt,  i^a«  Datum  aub  nostro  necreto  veiKgt  «Aer  dan, 
die  Urk.  in  da,  EnU  im  J.  186$  a»  Mttm,  «mm  im  ■uMriWIt  JtikuU  WHUmL  daH»m  Brmitdk,  JmkritA 

£d.  X,  8  liOj. 
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Nr.  594. 

Das  Anseharücnpi'td  JmchweH  sieh  hi  i  Erzbigtitqf  AU.ert,  dass  derstlfte  den  Canonicu» 

Hermann  von  'Jer  Vichta  zur  Vcrantirortung  vorticladin  und  damit  hi  die  Rechte  de» 
Cupitelsj  uxlchem  die  Bestrafuwj  seiner  Mit<jliedei-  selbst  zustehe,  eingegriffen  habe. 

Ohne  IkttuM  (1362— m7). ') 


Rcvereiidi»  in  Christo  patri  et  doniino  suo  domino  Alberto  dei  «rratia  Bremensis 
eecksie  ar(  lii<  ]ns(  ( ipn  Ilildebraiidns  deeamis,  caimiuci  et  caiiitulinn  ecclesio  sancti 
Auseliaiii  llrLinoiisi.s  obcdientiaiu  in  (»mnibus,  reverentiani  et  liont>reui.  Noveritis, 
pater  i'e verende,  (juod  a  tempore  et  per  tempus,  cujus  coutrarii  memoria  hominum 
non  existit,  de  consnetndiiie  asn  et  more  ecolesie  nostre  et  in  ipsa  ecclesia  fuit  et 
e»t  iiicoucDSse  Bervatnm,  qnod  coirexio  canonicorum  et  pemnaiutn  ipsius  ecclesie 
q)ecta1)Atf  spectare  consnevit  et  specttit  ad  decanum  ipsius  ecclesie,  qni  f'tiit  et  est 
pro  tempore,  et  nd  eapitnlnm  et  non  est  anditum  nee  vi.-mni.  ([urul  areliiepiscopus 
Pircmensis,  (jui  fiiit  pro  tempore,  se  introniitterct  vel  intiouiittcre  j)u.<set  de  corre- 
ctione  cauonicoruui  et  persouurum  ecclesie  nostre,  nisi  in  easu  cjuo  decanus  et 
capitulum  sufficienter  mouiti  per  ipsnm  archiepiscopum.  (juod  ipsi  excessDS  altcnjas 
caiioiiici  aen  persona  ejnsdem  ecclesie  corrigerent,  et  in  casu  quo  post  hujusmodi 
monitioncm  ipsi  decanus  et  capittilinn  in  hujusmodi  con-exione  fiidenda  n^ligentes 
exstitisscnt,  et  uoii  alitcr  potuit  se  arehicpiseopus  iiitroniitt»^rc  de  eorreximie  «upradicta. 
Verum  qiiia.  situt  per  vistras  litrras  r«M  i  ]iimus.  citari  mandastis  douiininn  Hennannuni 
de  Veclita,  nuätrum  coucanouicuui,  quod  coram  vobis  certa  die  ad  rcspundcudum 
snper  sibi  obiciendis  responsama  debeat  comparere,  super  quibus  vestnun  patemitatem 
exoramur,  nt  in  hoc  conanetadini  nostn»  Intime  preacripte  et  nobis  injuriari  non 
velitis.  quin,  si  quid  in  dieto  domino  Hennanno  conrigondum  sciveritis  vel  audiwitis, 
de  quibus  nobis  non  eonstat,  i<l  nobis  per  vestras  literas  velitis  intiniare.  Parati 
enini  snmu»,  si  (piid  in  eo  corri<reiiiInm  fiierit,  stif'ficii  nter  eorrigcre.  sieiit  dccct. 
Quod  si  non  teeerimus,  extune  otticiuui  vestruni  liljere  poteritis  in  casu  negliucneie 
cxcercere.  Et  donec  nos  negligcutcs  repereritis,  rogamus,  ut  nos  juri  et  consuetudini 
nostre  privare  non  velitis,  non  enim  deeet,  salva  vestra  reverentia,  quod  sobditos 
vestroB  in  anis  jai'ibns  infirmetis. 

'j  Au»  ilfr  }Uj.  (np.  n.  AiiM-har.  joi.  2bt{b  mit  der  L'tbertehrijl :  Litoni  cHjutuli  nostri  «u|)plieatüria  {tro 
ano  canoniro  no.itro,  qu«>in  urchiepiiicopus  BmIw  ad  presentiam  •uam  fecit  citarp  Yctrdi«,  pru  quo  etinm  capitula 
■u^ori*  «t  Mneti  WUlehadi  sub  infnucripto  ttnor*  acripaeniiit.  Dim  Bri^tJhidtH  liek  indttt  m  ttgula  niekt. 
—  ItU  Vfhmdi  gdOrt  i»  dit  Mt  atkeke»  Afrit  tm  mii  Juni  im,  tMrtad  mMw  «laidhrity  ErMtOttf  Mmty 
BSUthmi  Ttulmmt  ab  BtttM  tmi  Btrmam»  mm  der  Vteh/a  uU  Cm»mkm  du  AntckmrüeapiltU  nrkommtm. 

■icak  llrMk.  HI  ^ 
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Ohne  Datum  (tot  Juni  1370). 


Nr.  595. 

Enänax^of  Albert  heßeltlt  den  GeiMchen  »kr  Stadt  Bremen  das  tce^n  BerauhuT^  und 

Gc/(i}tf/('i> nähme  einiger  Hausdiener  des  Propstes  RertM  von  Nadeln  und  Wurtlen, 

fi  inrs  l  irnloms  v»d  Cajij>' Hans,  durrli  Jolioini  rtni  Zesfprfhth  iivd  seine  Genossen  i'on 
ihiu  u  Uobochtrtv  Intvrdict  j'erncr  bis  zu  erjolyter  vöUiyer  Gcnuythuung  auj recht  zu  erhalten. 

Vörde,  Ohne  Datum  (rw  Juni  JS70.)  ') 

Amical)ili  salutati'iin'  jircinisiiM.  Pridi-m  nobis  innotuit.  qiiod  ad  requtsitionom 
venerabilis  viri  düuiini  licrioidi,  prcpusiti  Hadclerie  et  Wurtzatie  uc  viceduiniui  et 
cappellani  nostri,  iu  civitate  Bremeuai  in  ecclesiis  et  capellw  Testris  virtate 
coustitutionum  reverendornin  patram  dominoram  Johannis  episcopi  Tuscnlaui  et 
Gwidonis  tituli  sancti  Laurmtii  in  Liicinn  pvesbiteri  cardinalis,  apoetolice  sedis 
legatoruui,  neciion  doniinnnnn  Cliistdl'irti.  Ikucliardi  ut  <  Utonis  nostronini  prcdo- 
cesKorum,  contni  invasoies  spuliatüits  et  eaptivatorcs  eleiicoiuui  et  persoiiarum 
ecclesiasticarum  editai  um  -} ,  iuterdictuiu  seil  ceMationem  diviuoruiii  observastis 
et  eciam  ex  consaetudiue  observatia,  tamquam  filü  obedientie,  et  bene  ex  eo 
et  pro  eo,  quod  Thideric-u»  et  Johannes  familiäres  et  Ditlevus  clLiicus  fatniliaris 
et  doiiu  sfirus  ipsius  doniini  jirepositi  nwm  (sif  f)  qui  j  im  est  de  aiiliqnioribus  prelatis 
in  ccelfsia  nostra  l'renH-iisi,  jirldeni  fiienint  et  sunt  per  doliannem  de  Tzesteiä- 
vlete  et  ihidcrieum  de  Iveken,  Juhannem  Vrouien,  gerenteiu  se  pro  rectore 
eocleaie  in  Hamelwftrdeii,  Johannem  Hallen,  choralem  seu  dormitorialem  eeclesie 
noetre  Bremenaia,  Botgberuin  de  Westene  clcricum  Tbtderici  de  Coloina,  Ywanum 
laycttm,  Ditmaruiu  Butow,  Gbwardum  Ptekel  layoos  et  Xicolaum  clericum  ipgins 
doniini  Johannis  de  Tzestorsvlctc  et  in  parte  eompHecs,  dei  timore  postjjosito.  spidiati 
verberati  et  cuptivati  cxistunt,  et  in  huc  non  niodicum  nubis  couiplaeuistis,  volcntes 
rogantea  ntchilominus  et  mandantcs,  nt  hujnsmodi  cewationem  aea  interdictom 
invioUbiliter  obserretis  et  ab  ipaia  minime  resiliatis,  donec  deo  nobis  et  ipei  domino 
prepoBito  plenarie  realiter  et  cnm  efPectu  pro  hujusmodi  sacrilcgo  exceseu  fuerit 
satisfaetinn  et  alind  a  nobts  receperitis  in  mandatis.  Datum  Vordis,  noatro  snb 
secretu  tergotenus  inpresso. 

Albertus  dei  gratia  sancte  Breineusia  eeclesie  archiepiscopus. 
Auf  der  BUekee^:  Univerais  et  singolis  prepositis,  decanis,  thezanrariis, 
cantoribu.s,  si  ulasticis,  ccclcsiarura  cappellarnm  rectoribus  seu  <  imun  vice,< 
gerentibus,  ebdomedariia,  Ticariis  totique  dero  civitatis  uoatre  Bremensis. 

•  -Vrir/i  ttiifr  iiii^tht  intiiil  ijUirlizrili'frn  C<i}"  "  :'  l'a/i'ier  in  Trfff  Ecriolit  Witte,  iler  n!i  Arr/nUnlan  fmi  Ha- 
dtlti  ichon  {rtcliciiit.  M'c  tioili  am  Jli  Januar  i:i7<>  |.  '  l  u  .V.-.         U(i./  K  ur  am  If.  Juni  137')  rtrUurbe»  (oben  »Vr.  iS'J4\. 

')  l>i(   tittrrpemle)!   Connliltitioutn  ile»  Cnniiunt-  Johann  roii  Tutculum  von  liST  t   ISit.  I   JVV.  43i, 

«iie  tUi  CardiiuU  Guido  ron  I3(SÜ  thttd,  Hr.  3i3,  dei  Mrütuchoi*  GiiMert  vom  i2Si  und  tttud.  Air.  406  imd  477, 
df  JSMifdko/«  Bwdumt  vmt  ISX  Bd.  II  Kr.  SOO;  wn  Snbiiehpf  OUm  I.  *M  sUidkaftif  CmutUulieitem  nidU  btkmuH. 
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Nr.  596. 

Bischof  Heinrich  von  Schkstci</  U  voHmüchtiißi  ikn  ßieitm'  Domiiecan  Johann  von 
2Setterafielh  uTtd  diu  Dmäterren  Hermann  von  BottcdCj  Bem^ert  von  MOn^hauten 
und  Conrad  8ekontde«r  zur  Erkebu^  der  Strafmmme  von  716^^  Gtddeny  tu  tee&fte 
das  Difmeapäd  und  andere  Gtistlicke  der  Siailt  und  Dii'x'cse  Brcrmn  wegen  drSV 
Ungehorsam»  (j<genUher  den  Aiundmingen  dis  Bischofs  Dntn'rh  vou  Brandenburg  yeffen 
den  IlaÜi  und  do   Ilreyiu'scla  n  Bün/t  r  n  rurthcilt  sind. 

II  ti  Iii  b  u  nj,  ö.  JMrtiiOfr  13/3.  'J 


in  dci  nomine  amen.  Anno  nativitutis  ejusdem  uulk-simo  triccntesimo 
»eptuagesiino  tertio,  indictione  XL,  ||  mensis  Decembris  die  quiuta,  lioia  primarum 
vel  qnasif  pontificatas  mnctiwinii  in  Christo  patris  et  domini  noetri  domini  Ghi'^oiii  | 
divina  Providentia  pape  XI  anno  tertio^  in  mei  notHiii  piiblici  et  testinm  infrascri- 
ptorum  presentia  pcrsonaliter  consti  tutiis  revcrendiis  in  Cliristo  patcr  flominus 
Hinricns  cpiscopus  Slt-sw  iccnsis  ]tropo.-juit  et  dixit,  (lUtHl  lionciiabilej»  viri  d'imini 
decanus,  canonici  et  capituluui  ac  beneticiati  et  pciäone  ccclcsic  Bremensis  aliai  uutque 
eccleBiamm  civitatit  et  diocesis  Bremensis  certi  decani,  canonici  et  capitata,  recttnes, 
beneticiati  et  clerici  pro  eo,  quod  procesribus  Tererendi  patris  domini  Thiderioi, 
episcopi  Ikandeburgcnsis.  auctoritate  apostolica  ad  instnntiam  ipsius  contra  con- 
snles  et  cives  Brenienses  et  certos  alios  emissis,  miniiue  paruevunt  et  alias 
super  injuriiä,  eidem  domino  Hiurico  episcopo  illatis  et  expensiä  pur  cum  in 
bajusmodi  litibns  ftctis,  fnemnt  et  sunt  in  septingentis  et  sedecim  cum  dimtdio 
florenis  in  Bomana  curia  sententialiter  condempnati,  c^fus  condempnationis  vigore 
ad  ipeum  petitio  et  «caetto  ab  ipsis  et  eomni  qnolibet  dictorum  florenorum  no.scitar 
pertinerc.  Ipseque  rcvorcndus  pater  domituis  Himicus  cpiscopus  spoiite  et  libere 
bujusmodi  florenon  et  eorum  pctitionem  solutionem  et  exactiuneni  et  ouinem  actiouem 
et  omne  jus  sibi  ccnnpetens  pro  ip^is  florenis  petendis  et  exigcudis  dedit  eemt  et 
transtulit  in  bonorabiles  viros  dominoe  Johannem  de  Tiestersflete  decanam,  Her- 
mannum  de  Rostok,  Beymbertum  de  Honnichuscn  et  Conrodum  Selioneeker,  canonicoa 
ejusdem  ecclesie  Bremensis,  et  in  eorum  «jueiidibct,  preseiitcs  et  hujusmodi  donatione!« 
et  ceflsiouem  in  se  recipientes,  constitucns  ous  et  eorum  qucinlibet  suos  veros  et 
legitimos  procuratores  in  rem  auam  ad  petenduni  et  exigenduni  dictos  ilorenos  ab 
eisdem  et  quolibet  eorum  pro  parte  causam  quamlibet  eorum  contingeiite,  ita  tamen 
quod  nnllus  eornin,  quoad  hujusmodi  Solutionen)  florenornni  t'acicndam,  ultra  quam 
ad  ipsum  spectat,  divisione  attenta  et  coutributioni«  debite  facta,  nostro  nomine 
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solvere  compellatur.  ;u?  qiuKl  sti))er  et  pro  hujusmodi  Horenis  in  judicio  aut  extra, 
quociens  et  quaiidu  upurtuiiuui  fuerit,  cum  predictis  et  adveraus  eos  et  queuilibet 
eorutn  agere  posaint  ttpostolioi  et  quacunque  alta  auotoritiite,  ao  omtiia  et  tingula 
facere  aat  agere,  que  circa  premtwa  et  eorum  qaodlibet  neeessaria  fnerint  et  oportnna, 
etiam  que  ipae  constituons  faccrc  et  agere  poRset,  si  penonaliter  interesset.  Prommt 
insuper  etiani  idem  dominus  Hinricus  episcopus  jier  finnam  et  validain  stipulationem 
mihi  notario  infra!<cripto  stipulanti  et  iccipionti  nomine  dictorum  procuratonmi  et 
cujuslibet  eoruui,  quod  dietam  donatiunem  et  ics^ioiieui  nuUa  ingratitiidinis  aut  alia 
causa  velit  revocare  aut  contra  cas  publice  vcl  occulte  facere  vel  venire.  Super 
qaibiu  dictoe  cunstitaens  et  procuratoree  ine  notarium  infrawriptom  reqnisiTerant} 
ut  eis  et  cuilibet  eornm  confioerem  unau  aat  plura  meliort  modo  et  forma,  |nt>ttt  et 
quando  opus  fiierit,  publica  imrtramenta.  Acta  sunt  hec  in  ckoix>  eccleaie  beate 
Marie  in  Ilaniltorcl!.  TJrcuiensis  diocesis,  anno,  indictione  et  aliis  quibus  supra, 
presentibus  honuiabililjiis  et  discrctis  viris  doniinis  Jacobo  (.'rumbeken,  Johaiiiic 
Plejicow,  ciinouicis  ecclesie  l^ubiccnsii»,  ilartwicu  de  i?alina,  archidiacono  in  Hetteldt 
in  eocleaia  VerdenBi,  Hinrico  de  Monte,  Bwtivmmo  Horborcli,  proconaulibna,  Hart- 
wico  Embeken  et  Marquardo  Wölmersen,  consulibus  opidi  Hamborch,  Bremenns 
dioceeia,  et  quam  plnribas  aliis  fidedignia  testibos  ad  premiasa  vocatis  specialiter 
et  rogatis. 

Et  ogi)  Marquai'dns  de  WOldeliorn.  clericus  Bremensis  diocesis, 
publicum  iiuperiali  uueturitate  nutarius,  donationi  cessioni  tran.slatiuiii 
octttttttntioQi  inomiarioni  ac  omnibus  aliis  et  siugulis  premiesis,  dum  sie 
fierent  et  agerentur,  nna  cum  dictis  testibus  presens  interfui  et  sie  fieri 
vidi  et  audivi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi,  manu  mea  seripai 
et  signo  et  nomine  meis  solitis  et  coiisuetis  siguaTi  in  testimonium 
premissorum  loquisitus  specialiter  et  i-ogatus. 


V  AM  dm  Oii^mi  im  h.  ArMm  sh  Hannmer  Hr.  1198.  Mit  dm  BandMeicken  du  Notan  ntUm  dir 
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DU  Zahlen  bezeichnen  die  Kümmern  der  Vrliii 
der  Vrl-Hnde.  Zur  Beteiekming  der  lM<jt  der  One  nnd 
Br.  =  Ri^niiRche.«  Staatsgebiet  in  seinem  gegenwirtigen 

l'mfange. 
Br.  r.  =  Krem.  Ocbiet  am  rechten, 
Br.  L  =  Hrem.  Oebiet  am  linken  Wciorufer. 
B.  =  Gebiot  fiea  ehemal.    Herzogthumi«  (Erzstifta) 

Hremen,  jetzige  Landdruntei  Stade. 
Boy  =  Buljadingen. 

IL  =  Gebiet  der  ehemal.  GrafHclmft  Hojn. 


len,  ein  hinzugefüijler  Stern  verireitt  auf  den  AunttUungtort 
^otgetide  Abhürtun>/en  gehraucht: 

0.  =  Herzogthum  Oldenbui^. 

Oatfr.  =  ONtfrienland. 

Sted.  =  Stedingen. 

A  =  Amt. 

Df.  =  Dorf. 

Ld.  =  Lanil. 

St.  =  Stadt. 

(A)  hinter  der  Nummer  =  Anmerkung. 


Achem,  Achim  B.  159. 

Ahusen,  Abaui>en  A.  Syke  IL  73,  IMfl. 

Albea,  die  Elbe  US. 

Alb  kou,  Alken  Br.  L  437j  469i  48L  5i& 
Almania  äSA. 
Alre,  die  Allnr  m 
Anglia 

Anrlnm  St.  174-177.  169,  263,  265,  239i  2fi2. 
Apenrade  St.  262*. 
Ari-borghen,  A.  Achim  B.  49i  618. 
Arsten  Br.  L  200,  337-  334i  42Si  ilL  462,  467,  469. 
481.  484.  502,  646.  591. 
Flurbezeichnungen  469. 
Arignon         149*.  412*.  446*.  544*. 

Bardcwiitch,  K.  Berne  O.  4S7. 

Barwinkel,  A.  Syke  iL  122  (S.  178.) 

Bederke«a  B.  4().V 

Berghen.  Norwegen  420. 

Bema,  Berne  Sced.  O.  332» 

BerHen,  Klonter  Bassum  IL  806.  836,  403. 

Betynghburen,  BettingbOren  Sted.  O.  442  (A.) 

Blanckenborch,  Nonnenkl.  A.  Oldenb.  O,  24,  fiL 

Blocklande,  Br.  r.  441. 


Bloniendale,  Blumenthal  an  d.  VTeser  B.  567. 
Bohcmia  .tHfl. 

Borgh,  (ßorch)  Burg  Br.  r.  406^  528. 

Kirche  dan.  B7S. 
Borgfeld.  Br.  r.  21,  857,  622. 
Borgholni,  Schlots  IfiS» 
Borendamm,  Bavendamm  Br.  r.  463. 
Bremen. 

Balge  SdOj 

Kirchspiele 

St.  Marien  1,  819t  ^ 

St.  Martini  1^  S12i  IfiL 

St.  Anscharii  L  2Q2t  306i  SIL  ifiL 

St.  Stephani  (Willehadi)  1.  319i  46L  506. 

Hospitäler. 

St.  JargenhospiUl  2L  38,  60,  6L  ^  üfi.  79, 
106,  169.  202.  205j  aifii  IlSi  SSLMSj  367i 
372,  2ZSi  406^  421]  43a  (A.)  464,  468.  467. 

408.  508,  aaL 

Gertruden  Honpital  267.  ^  440^  625. 
Uembertispital  (domus  leprosorum,  leprosaria. 

leprosarium)  2fi.  32i  ^7, 120^  141,  IM,  2^ 

313.  406.  448.  634,  m. 
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Honpital  vor  der  Sudt    (»pital  buten  der 
muren,  Kfmberti«pit«l!r)  56]  j|£tfi. 
Kirchen  und  Capellen  (mit  Au8n.  der  Kloster- 
kirchen 0 

8t.  Aniteharii  6i7ilfi,24i  80,  97,M,  100, 
115,  145,  Ua,  14!>.  165.  178,  161,  301^  202, 
20i  m  221-2-23.  231,  236,  267,  201. 
266i  276,  2801  21)0,  2SÄ  m  902.  307.  308. 
23Q,  ^  336,  33L  340.  968.  372,  873,  380. 
885.  m  ^  897,  ilL  «4,  450.  451,  452.  ' 
464,  456,  491.  494.  503.  620.  525,  530,  636.  j 
560,  ftäSL  ! 

armariuni  ilcr  Kirche  27*.  '304*. 
Dom  (pi'cle«ia  cnthedraliK,  ecci.  8.  Petri.)  2, 

7j  lÄL  Ifi,  87^  2Sj  218, 266.  800,  836.  385, 

888.  394,  424,  42^  4iL  42L        ififi.  I 

arnmriuro  212* 

purtiouf),  provestibulum  2^,  16,  SOI.  ' 
capeliu  b.  Jacobi  im  Dom  2M>  1 

„      ».  trinitatin  das.  394.  i 

j 

St.  Eli»abeth-C'apene  (im  DeutRchordenRhaui«)  \ 
220.  391.  [ 

8t.  Johnnni.t  baptifite-Capelle  2312  äLL  ISSi 
403,  m 

8t  Slarien  (U.  L.  Frauen)  ^  65,  98,  100, 
106*.  124.  247.  263i  266,  299,  300,  M5, 
314.  325,  836.  850.  359.  flZB.  885,  429. 
51'.'.  üSi 

KOvterhauH  zu  .*<t.  Marien  519. 
8t.  Maricn-Magdalenen  Capelle  (capella  aule 

UremenKiii)  101,  111^  836,  fiSfla 
8t.  Martini  fia  (A),  fiL  2?i  lläi  4L  2fi3,  266,  j 

800.  335.  336.  366,  407.  409.  440.  509.  623,  I 

627.  534.  m 
St.  Mit  haeli»e«ptlle  13. 46. 71.  gg,  868. 403, 42Q. 
St.  Nicolaieapelle  afiL  | 
St.  RembertionpcHe  (ecci.  domu»  loprosorum)  j 

2S,  ULL  I 
St.  Stephani  (St.  Willehadi)  ö,  7j  10,  61^  7£,  j 
121i  m  266,  aeSi  ^  300,  336,  385,  8Öfi.  I 
397,  il^  4'2-i.  424,  428.  45L  m  4«3,  486, 
486,  49<.  060,  587.  668.  j 
8t.  Willehadicapelle  71*.  99,  198,  263,  266. 
886,  385,  386.  422*.  487.  494,  SIL 


Kirchh<3fe. 

An»ohariikirchh.  1^3^,  206,  216i  522i31i 
4S6.  525. 

Martinikirchh.  152*.  267.  288,  407.  409.  521. 
8.  Nioolawese-hof  4fiL 
Paulikirchh.  gg. 

r.  L.  Frauen  (r.  Marie)  465,  £13, 
>Villeh»dikirchh,  212>  485. 
Klütiter.  Ordentthau«,  Be^nenbXuoor. 

Minoritenkliixter  (St.  Johanni»)  287.  266,  800, 

(3741.  (38.^).  (479),  586. 
St.  l'uuliklo«ter  3L  43,  81,  112,  ISfi,  170. 19j. 

•ina*-  2-26  -228.  286,  244,  277,  304,  m. 

3M.  2SÜ1  i2L  ifiß»  494i  5fi2i 
Pn'di|rerkluster  (St.  Katharinen)  i.  Hitj,  yomt- 

rium  de«i«.  504 . 
DeutselKirdeiiiibauii  (domu*  t.  Marie  Tcatoni- 

corum)  25,  220^  249,  345,  SIL 
Ilepnonhaus  b.  St.  Kalhar.  Ijjg,  afi2» 
Heginenliau«  b.  St.  Nicolai  171.  178. 
Befeatlpung  432. 

Cunibiuni  (Wech«el«tube)  ^7,  283.  i&L 
Entbiech.  Pala»t  589. 
Ilurlcber),'  2Clj  (A). 
Mählen 

KuckeHhorneKmule  467. 

Herten«  ipli»'i*mole  467. 

Pt'rdeniole  3S!). 

Schillmulc  467. 

^Yalknlole  432. 

Wftenbrode«mole  4fi2. 
St.  Xicolni-Badutube  3fil. 
St.  Victor8-Ilad«tub«  fi86. 
RathhauM  339. 

Strassen  und  PlAtze  in  der  Stadt, 
ampla  platea  156. 
lÜKchopeMnutele  467. 
RndckerKtrate,  BOttchemtrawe  466. 
Burke»irato,  (Buchttrate,  Bokstrate),  Bnchtitr. 

2,  18,  106,  212,  300.  392,  528,  6&L 
platea  camilicaiii,  Knoohenhaaer»tra»M  iL 
Helliagatrate   =    Bodekerotrato,  466. 
platea  instttonim  179. 
Katharinen8tra»»e  147.  504. 
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Knokenlinw4.>r>itrato  47]  IfiZ» 
Lan^'oiiHtraKite  g,  lU^  Ififi  (A.),  ISCL 
Markt  16,  42aj  lüL 

MolenMtmti-  iii  -St.  titoplmnikirchnp.  467. 
Molkenittratp  4(i7. 

OTiTPimtnite  467.  s»  Superior  platea. 
(jwprn»irali-  AI 9. 

Sc'huwcainp  (jeut  ein  Theil  der  IVlzerntraitiiv) 

IL  las. 

Sfiglipütrato  1117.  1C7.  22Ä. 
Supi-rior  piatea,  ObprnHirai*«».'  Ji9,  399.  4C7. 
Tjvcr  467j  fiäfii 
Vuli'.itrato  2äl  (A). 
Weghesondo  lOL  2SL  «29- 
Thore. 

Abbcndor  46,  m,  016.  420. 

acus  n.  Stephan!  (die  Natcl)  280.  418. 

Aimcliariithur  IS^  ]Mi        281.  SS4,  SSL  lÜ 

467.  525.  ^ 
Brughcdur  . 
Dovcdor  ai2» 

llperdontiior (Tal va paatoraliii)  13fl.  ISO. 206.318. 

ügtiTthor  72,  86i  IM  ifilj  213,  214,  ihT^  .^OO^ 
418.  4fiL  I 

porta  lapido«  (.Stointhor)  2!L 

purta  pi»ciuni  ifl't. 
8tadtgr«b«-ii  21£,  ;^3r.  31L  afiS. 

nova  foitHtt  32. 
t^traxmi.  I'Utze,  lifiuitpr  auoscrhalb  der  Stadt.  | 

Berchhof,  der  Barkbof  MjJ,  20ä,  209,  2&7.  4M. 

Burchwal  U2. 

Borncitrat<<  gfi7. 

Jerichou  iJi,  327,  UM» 

Kipplbprch  29,  220. 

KuHtratt»  Sa  (A),  2äL 

KrutnmcMtratc  (curva  platca)  12,  ü,  41». 

KraHPWPch  27R. 

Moycniitrato  WIR- 

MoleiiRtnitP  IG2. 

Nortrddoi'hür,  curia  428. 

Northof  235.  ! 
Oatcndorpe,  in  dflr  heutig.  ö»tl.  Vorstadt  2L  | 
Ku8eui)lnitc  2^  44fiL  i 
ScIuirUkenstrate  «17. 

■rem.  Drkdb  III. 


8teniitrate  14L  I2d» 

ThcKPlcamp  178,  210. 

Thov<  ki'nbutt<'l«>  230. 

Vcdolhorno  g.t?. 

ZvUluKhiTHtratc!  278. 
BQrtcerwpidc  (puttcua  ciritati»,  rampu«  civitatit) 

lifi3xlOP,  LZL208.  209.267.418.467.  617.  ."»aT. 

|)iivenkamp  dan.  617. 

hcrii  Onbrnie»  camp  da».  827. 

Rum-nkarap  duN.  467. 
dumiincula  pru  conimunitaie  ad  opuH  natura  di>pu- 

t«»a  lai, 
Kuh|irrHbL-ii  (kograre)  257. 
Land»«>hr  Ufi, 

I'fcTdeweide  (paHcua  pquoruin)  257. 

«aiu'tum  fiepulcrum  (dat  hilJi|;v  graf)  267,  2fl3. 

Weserbröcke  142,  152,  267,  Zo7^  ^  432,  fifiO. 

Zpzrnthume  40.%  428. 
Brincbam,  Brinkum  A.  Syke  HL  972^  444|  498,  487,  5S<| 

537.  640,  545,  657. 
Bruchuctinghe  (Bruckhurhtinge)  Er.  L  Tfi,  258.  209, 

»31,  467.  fiaa. 
BmchhuRen,  Bruchhauwen  iL  427. 
Bninawvk  St.  272,  1Q2,  öfifi. 
Bücken,  Böcken  IL  üSfL 
Buren,  llaoenbaren  (Y)  Br.  L  Mi  130»  65L 
Buljttdingcn  (lioilhjata)  l£a. 
Buxitluhude  St.  206.  678.  67«. 

Caniinensiü  dior. 

Caliiigenbuttclc,  Katji-nbOttel,  Sted.  O.  61. 
Catrcptl,  Katn-pel  Br.  r.  a&7. 
CIcyborch  105. 
CompcKtclitt  «.  St.  Jago. 

»elracnhorBt,  St,  SJfi,  3^  410, 4*7,  4Öi  569,  671,  fili. 

Hcmchttfi        57li  hlZ 
Demmin,  St.  L2L 
Deneniark  192.  163.  876.  89a 
DettenhuRen  1^  227. 
Doekuni,  verlor.  Ort  in  Rastringen  (f)  42fi» 
Drera,  A.  Syke  IL  267,  272,  41t  i2L  6fiL 
Duncg,  nuyor  villa,  die  gr.  Dange  Br.  r.  24i,  681» 
Dunsen  23» 

Elen  (Eine)  Ellen  Br.  r.  2L  60,  82,  93,  4fiZ»  518,  686. 
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Eime  b  ßedprkcna  Ii.  iOi. 
Emiügonia,  Emi^au  2äL. 
Enelinge,  Esen«  Oiitfr.  119*. 

Faliiterboo  348». 
FctherKonia,  Fethergo  097. 
Flandria  Ufi, 

faottlaria,  .St.  402.  Qfifi. 

Ürambeko  Br.  r.  202i  242j  27!>,  310,  3ft8.  ilW,  463^  4GL 

488,  57P,  581.  üiiL 
OrahhaKhenn  417. 
OrevcHbroke,  A.  Hagen  B.  32» 

OrypPÄwolde,  8t.  OroifHwaldc  Ufi,  174—177,  IS^i  263» 
259,  262i  fiSS. 

OronUnde,  Grolland  Br.  L  lOj  18L  387,  16«i  526j  511. 
Oropolinghe,  QrüppHngcn  Br.  r.  M»t  71,  97^  llO^  123. 
168.  169.  826.  364.  366,  4a&  4fi3. 

KirohP  da»,  s.  Nicolai  B5,  HO,         589  (A.).  313. 
Kirchhof  da«.  123. 
Oröpolinjfer  Dciph  ßL 

llab)>nhu)ien,  Br.  L  29. 

HamburvT,  Si.  84,  nif.l— 118.  174-177,  189,  253.  205. 
2ö9.  322,  266.  301.  S22,  336*.  341.  JiSi 
St.  Marieiikircho  dan.  596*. 
Ilamburt^t-nHiit  oceloHia  494. 
Hamplen,  St.  402,  hliSL 
Hannover  «.  Honovere. 
HardonHtromo,  .Strom  Br.  L  257,  glL 
HarpNtpHe,  Harpittrdt  IL  122  (f.  169). 
Ha«onburon  Br.  L  272.  444,  497. 
HuKtcdt  H.  Herstodi'. 

HpiliBPnbprg,  Pr8rooniitratpnspr-Kloi«tpr  FI.  154.  213.  S31L 
Hommv,  Wallorehem  b.  Walle  Br.  r.  eo»  fiö,  28L  325i 
467.  m 

Horlinjcia,  Harlingprld,  Oi»tfr.  119i  fiii  fifiüi 
II»'r«pvi  lde,  Kloster  Hamefpld  B.  figl 
Hprutcdp,  IlaKtedt  Br.  r.  827i  SSg,  4ü2» 
HilRhenland,  IIplKoland  543. 

llilKhenrodc,  Bcncdictinerinnen-KloKtpr  lleiligcnrode  IL 
336.  464,  L2tL 

Ilollandria  terra.  Holnerland,  da»  Ilollorland,  Uemarkung 

Br.  r.  2ja  (A.),  467.  547.  ^ 
lIonoTcre,  8t.  Hannover  402i  -V^  489^  490.  öflfi. 


Home,  Horn  Br.  r.  78,  7?i  93.  99,  100,  175,  42L  5«j 
fififi. 

Kirche  das.  421^  hlSk 
IlnrHl,  Wandprhornt  Br.  r,  463. 

Kirche  das.  678. 
Hoye.  Flecken  IL  95^  96»  ISgi  200*. 

OrafNchaft  13^,  135^  401,  42L 
Hiirhtinghe  Hr.  L  181,  250. 

Kirche  das.  181.  h.  auch  Kcrchuchtinghp. 
Hude,  Klootpr  A.  Delmcnh.  O.  27g,  aa& 
Hude,  Ritterhude  A.  0>)terholz  B.  116,  567»  fi^ 

St.  Jago  di  CompoÄtella  359,  876»  429. 
Jericliou  b,  unter  Bremen. 
Itzpho.  1112. 

MattcncNghe.  Kattenench  Br.  L  460 
Kerchuchlinghe  Br.  L  (»•  auch  Huchtinghe)  830,  4M. 
Kiel,  .St.  iTii  115.  laUi        2^  2^  202» 
Köln,  St.  816»  32& 

Kolbcrg,  .St.  m,  125,  lfi9,  252,  255i  2W,  2fi2. 
Kranesborch,  ScbloKii  576. 

■jangwedel,  A.  Verden  Hann.  185*,  272.  348,  444,  445. 

497,  498,  552. 
Lankenau  (Lanchenow),  Br.  L  l&ä,  äli  (A.),  818,  448. 4OT. 
Lechlerlund,  Thoil  «lex  Stedingcrldc»  iw.  Olleu  u.  Wcspr 

54  ,  220j  Sfiü. 

Lede  (Lcda).  Li  lie  bei  Horn  Br.  r.  35,  Ig.  79,  180, 184, 

196^  284,  4M,  412,  i£L 
Lcdcn-ten,  ehem.  Ort  in  der  Feldmark  Nenenld  Br.  L 

22,  SäSL. 

LcMmuna,  Ledmanne,  FIuh»  Lcitum  105.  Sfi4. 
LpNtprwidch  433. 

Lilienthal,  ('i!*iercien«erinncn-Klo8ter  u.  Df.  B.  4;  30. 

63,  245,  387,  423,  472»  526,  647,  558,  682- 
Loccum,  KloHter  Hann.  180. 

Loppondorpe,  Lübbendorr  b.  Vegesack  B.  228,  590. 
Lübeck,  St.  84!,  USi  126,  174—177,  Ift^j  253,  2ü  259.262. 

264*  816. 828. 849. 402. 426.  461*.  494*.  495.  556, 583. 
Lubicensi«  dioc.  542. 

Lullonhusen,  Luniien  IL  Thed.  9L  96,  96,  üiS. 
Luneberge,  Alt  l.uneberge  B.  87!'. 
Luneborgh,  St.  Lüneburg  42Q  (A.)* 
Herzogthum  203. 
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nagdpburgeniiii  eccIesU  \4ß~ 

8t,  MugnuK  b.  Loaum  B. 

Mitl«wur<leii,  (them.  I)f.  Br.  L  521. 

Mandurpe,  Mahndorf  A.  Achim  B.  34.  87^  249.  467.  *fift. 

Jleyenborch  672. 

MiddelHthunelwi-rden,  lUtj.  0.  220. 

Myndoii,  St.  Minden  laa  (S.  170).  6(W«. 

Monii  nanctuR  a.  HeiligenberK. 

Mure,  Muri>,  Grainbkcrtnuor  Br.  r.  170.  465«  578. 

IVeu-ätargard,  St.  2&2i         2fiSi  2fi2. 
Nycnburch,  Nii-nburR  8t.  U.  liö  (S.  170). 
Nygeiibriiobuüen,  Neu-BruchhuNvn  iL.  iti*. 
XigvulanJe  (XyonUndej,  Xeuenland  Br.  L  28.  68.  87. 

152,  201.  314.  374,  403.  443.  522. 
Xygenstad,  NeuBtadt  a.  Kaboiibcrgc  40ri. 
Nord«,  St.  Xurden  Oatfr. 
Nordenai«  terra,  daa  Nordprid  2atl.  29ä.  624. 
Norvsaund  1 18. 

Nortleda,  Kirchsp.  Ld.  Hadcin  gSL  2«». 
Xorwegin  118.  5»3. 
Nyköping  255''. 

Ochmuiide,  Ochtum  Df.  Sted.  O.  132^ 
Ochtmundc,  Flu»»  Uchtum  4H.4. 
Oviand,  Inael  It^ 
Oldcnburch,  St.  O.  76,  396- 

Kirche  Ht.  Lninberti  da«.  UiL 

Hernichafi  8%.  427. 
O«loveiibu>en  (OitUngesbuBen),  Oiileb«hauaen  Er.  r. 
140j  aaüi  äÜ2i  »»L  4Ü3.  4B7.  474.  507. 

Kiurnameti  da».  394,  474. 
Oiinabrück,  St.  3j  178. 
Oanaburgensis  diuc.  &42> 
Ostcndurpv  «.  unter  Bremen. 
Osterhof,  curia  b.  Ilzeho«  102. 
Ostcrholte,  Br.  r.  103,  246,  248i  AüL 
Osterholz  B.  fiOQ, 
Oiiteratat,  Ootemtade  2Q&  42iL 

OrerDycnlande,  Obeniouland  Br.  r.  gi,  2iSL  346.  2^ 

328.  &4L 
Overitlbamclworden  Butj.  O.  4ÜSL 

Phalema,  Faldem  Oitfr.  SSg. 
Prag  81.  lüü^ 

llaoeburgeii*i>  dioc.  &42. 


RaHtede  O.  336,  HL 

Ratbrioghusen,  Rablinghauaen  Br.  L  20,         2^  416. 
Rcchtenvlete,  an  der  Weser  B.  475. 
Kedingsti'di?,  ehem.  Ort  in  der  Feldmark  ütbremen  39. 
KcndcHborch,  Rrndnburg,  Kirche  St.  Marion  das.  U]2i 
Rida,  Rido  A.  .Syke  IL  1&  li2&  133. 
Rocvriiikcle  Br.  r.  ßC,  94,  246,  246,  2äL 
RoderikcrkcD,  Rodenkirchen  Sladld.  O.  31.">.  471. 
lOim  369*.  &12. 

Rostock  St.  118,  174—177,  19»,  192,  2g3,  255^  2.W,  262. 

310.  402.  523: 
RuHirin)c>a  Iii.*». 

Haxonia  656,  inferior  146. 

Schonemoro,  Schönemoor  A.  Delmenh.  O.  36,  139. 
Schunon  28,  SAä. 

Hchoncnbeke,  .SehloüH  .Schönebeck  B.  674. 

Scorve,  de  grote,  Schorf,  Feldmark  Horn  Br.  r.  .'>47. 

Sehnsen,  Br.  L  ü^,  2äti. 

Slulterc,  Schlutter  A.  Uanderkese  O.  UL  139. 
Smaienviote,  Stadtl.  O.  416. 

Stade,  St.  84. 1 77. 206. 240.  326. 340*.  394. 466*.  578,&2fi. 

Marthacapelle  du«.  2L 
Stadenxis  ccclcxia  iiiA. 
Stapellhome  »HW. 
Stedinghi,  die  Stedinger  äU, 
Steller  sil  iZfi. 

Stettin,  St.  174-177,  189.  256.  269.  262. 

Stotle,  Scblüs»  Stotel  B.  Ifigi  ÜSL  21L  22Q  275,  ^ 

Herrschaft  415,  iZQi  Sfl9. 
Stralsund.  St.  U^,  174-177,  1^  193,  263,  2fi6,  26a^ 

2ii2,  m>  316, 341,  ^  m 

Sture,  A.  Delmenh.  O.  'Mi  522. 

Suderbrokc,  Siidcrbrook  Sted.  O.  ^6,  US.  40«. 

Sundensis  civitas  s.  Stralsund. 

Swacfauscn,  .Schwachhausen  Br.  r.  g)^,  109.  116« 

151.  2fiL 
Swerin,  St.  4ÜQ*. 
Swerinensis  dio«.  642. 

Terra  Tetus,  das  Alteland  446. 
ThcdencTcr,  Tenöver  Br.  r.  2iL 

Thodingbusen,  Thedinghausen  IL  Thed.  &L  95,  S&  lAfi» 

USL  läüi  27l2>  2c5.  iQls  ^  iä^i  Ufi. 
Thulstringhc,  Twistringen,  A.  Ehrenbarg  IL  2&: 

n* 
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Trib<>rei,  Tribso^es  8t.  Pommoni  4&L 

Uphusen,  Df.  b.  Acliim  B.  ^  338,  222, 

Utbromen,  vor  Br.  r.  127.  243. 2M.  m  412.  489. 486.  fiSL 

Varo  ».  Vore. 

Vechte,  St.  O.  ÜL  m 

Verdpn,  St.  23.  i 
Vordcnni»  ecclpnia  4M.  dioc.  Ml. 
ViUnd,  daR  Br.  Orbiet  am  L  Weuvrufvr  199.  232.  IfiL 
464.  b&L 

Vordc,  Brcmerrßrde  H.  lao*.  263*.  22!L  3011^.  310*.  | 

ai5fiLm!i  »liaai!,  ^Ö135ML2ÜIlii5!i417!j  t 

444.  627*.  üüttL 
Vorp.  di.'  Vahr  Df.  Br.  r.  25.  ^3^  14^  63,  äS»  Säi  UL 

Ijji.  U3j  157.  209.  333.  436.  436.  4fiL  473.  AaSi 

501.  525.  527.  Mfi. 

Walle  Br.  r.       6L  65.  SQ.  12L  liL  169,  2Q&  20g,  j 
211.  260.  26e.'2ZLaQl.a2S.ML3aa.llLAa2. 
4fiL 

Wallerbrokc  Br.  r.  428.  lü 

Ware  Df.  b.  heut.  Wahrthurin  Hr.  L  2L  ISL  22ü.  2(iL 

310.  432.  j 
WarcTcld  iJü 

Welle,  Wellen  (V)  .\.  Lehe  B.  ai  I 


Werderlant  Br.  Oemarkun);  r.  244,  ifiS  (A.) 
We«er  ^  9Ö,  230,  36Q,  m 

Wotii-rinjfe,  Weteringhe,  Feldmark  Wetterung  Br.  r. 

9,  109,  aia  417,  üfiV 
Weyp,  WcjK.N  Wpvhe  A.  Sykp  !C.  13i,  135»  159,  128» 

WiMeshuKPn  St.  O.  306.  365!,  aSl*-  438,  glL  67a 

Winnen,  a.  d.  Luhe 

Wiai-hbrück 

Wiüchusi-n,  ehem.  Df.  rw.  OiilebshMiispn  u.  Oröplingen 
Br.  r.  4fi2. 

Wismar  St.  118, 174-177.  189,  253,  245.  256,  M2,  31fi. 
Witaromet  15<). 

Witteiue,  Wicnick.i  .See  A.  Syke  IL  169. 

Wmmeiie.  Wommeue,  die  Wümme  Nebeiiflus»  der  ün- 

terweser,  purv«  65,  magna  65,  441.  ülL 
Wolde,  Wutiah  bei  LeKum  B. 

Wultmeri>husen  Br.  L  2^  294,  ^  1122,  683. 

Wordingborg  2?i!>*- 

Wumzide.  Wummensied,  Br.  r.  ifiSi 

Wurtzaci«,  Ld.  Wursten  Sflü. 

Wurtze,  der  Hukenburjfcr  8er  Br.  L 

Xacko,  im  .Saek  Bauernhof  b.  Ilaiitedt  Br.  r.  (A.), 

Zehusen  ».  8rhu«en. 
Zudvrbrukc  ».  Suderbrukc. 


L  Kj  ^  d  by  Google 


Tl.  Personenregister. 

Die  Zahltn  OezeicAnfti  die  Auniwiem  der  Urkunden,  tili  f  vor  der  Zahl,  da$t  die  PertSnliehkeit  al* 

verdorben  ani/ej'uhrt  i»t. 


A.  Geistliche. 

L  Päpste. 

Alcxan(l<>r  III.  \Q. 
Johann  XXII.  93. 
Iniioconz  VI.  ^ 
Urb«n  V.  268i  Safi. 
Gregor  XI.  412,  121. 
Urban  VI.  biL 

CardiDäle. 

Guido,  tti  R.  Lauroiicii  in  Lucina  pronb.  l>9ä. 
Johaiinea,  episc.  TuNrulanus  sas. 
Johanne.i,  tti  «.  Marci  prenb.  412. 
Johaiinoa  tti  »».  Ncrei  et  Arhillci  preitb.  44a. 
Nicolauti,  tti  r.  Marip  iu  via  lata  diac.  370. 
Pileus,  tti  N.  Praxedis  prt-sb.  562.  578. 
StephanuB,  tti  n.  Eusebii  presb.  SM,  376. 

3.  Ersbi8ch»fe,  Biscbüfe. 

ArohadienRi»  ep.  Rapharl  lifl.  . 
Arien«!*  ep.  Gherardus  148. 
Bc'trumensia  ep.  LasaruR  148. 
BiNacien»!»  ep.  (Bitaccia,  Apulien)  148. 
Brandenburg,  Bisch.  ThRodericuD  446,  451.  613.  596- 
Bromen,  Krzb. 

Hartwig  II.  020. 

Gerhard  IL  32Q- 

Oiielbert  8»)i  fiSfi. 

HinricuR  do  Goltome,  electu«  Bfl2. 

Burchard  10,  202i  209,  248^  872,  fiSfi. 

Otto  n05. 

Ootfried  6,7,lO,lfi»a7ilOLI12,128,181 
445,  fiäfl. 


Alberl  1S4-18C,  197,  199.  202.  206.  209,  210. 

242i  249.  2fi3,  263,  270—273,  27.5.  28&  294. 

m  306,  307,  300,  810.  812.  320,  M7.  848. 

SfiOi  852i  Seö— 367.  372,  878,  876.  881.  882. 

385.  888.  aSL  M4,  397,  415.  41L.  lü-  445, 

449,  4M,  420,  482,  485,  497,  498,  516,  feHL 

620,  Mfix  627,  686,  687,  639,  642,  549,  öfiL 

662,  576,  694.  M6. 
Calieniiis  ep.  (Cagli,  Mark  Ancona),  PetruR  Ufl. 
CarinineuRiK  ep.  Johunnt'.i  üß. 
Hildcaheim,  Bi«cli.  Johanne»  2:^4. 
Lap»accnsi«  ep.  Franeisous  148. 
LeitomiHchl,  Bisch.  Johann  146. 
Laberk,  BiBch.  Bertranim  84j  MO. 
I/Und,  Erzb.  Nifolau»  g.'ift. 
Minden,  Bi»eh.  Theodericn*  146. 
Münster,  Bisch.  Florenz  419. 
Oescl,  Bisch.  Heinrich  494j  496,  fiia. 
OltnOtz,  Bisch.  Johann  146. 
Prag.  Erzb.  Ameotus  Ufi. 
Salubriensiii  ep.  Augustinus  148. 
Schleswig,  Bisch.  Heinrich  r.9fi. 
SrhopilumanonHis  ep.  Johannes  lifl. 
Schwerin,  Bisch.  Heinrich  üfi,  451,  462. 
Scisopolensis  ep.  Bartoldus  yg, 
Surimanensis  «p.  Albertus  14». 
Trimopolensis  ep.  Xithardus  lifl. 
Tritopolensis  ep.  Johannes  148. 
Vrehensis  ep.  Fraueiscus  148. 
Xanxiensis,  ep.  Anaricius  US» 

GeistUche  Ofilciale. 

Gcneralofflc.  der  erib.  Curie:  Hinricu«  881. 
Nicolaus  de  Verda  601. 


574 


n.  Penonenregiater. 


Oeneraluffic.  der  Dompropstei:  Bi«chop,  Job.  gi4. 
Hake,  Joh.  ft3a 
Odilio,  Frodericus  'il. 
Peck,  Bernhardu«  511. 
Ungenannter  6,  245,  2iL 

IL  Capellane. 

BartholomcuB  de  Bononia,  decret.  doctur,  PSpstUoher 

Auditor  u.  Capell.  412. 
Oalhardux  de  Nova  eccleitia,  decr.  doctor.  Päpstlicher 

Auditor  u.  Capell.  424. 
Wanmodua  Kind,  C'apell.  des  Rrrm.  Erzb.  312. 
Bertoldus  Witte.  Cupoll.  de»  Urem.  Erzb.  fias. 

fi.  Procuratoren  der  Cai*ie. 

ThiderieuK  Lenuldi  4.'il. 
Hinricu»  de  Longacuoa  4i?4. 
Bcrintndus  do  Kivo  451,  453. 
mag.  Teilt«  1^ 

Uenricu«  Wemeri  424,  461.  ÜSj. 

I.  Notare  und  Schreiber. 

de  Aqui»,  Amoldus  4'jJ. 

de  Berchtorpe,  Ghiselbertu«,  pruthuuotariug  civit.  Brem. 
lOG. 

de  Bliderotorpe,  Ywanutt  44fi» 

BoUant,  (Bollenc),  HiiiricuH  212,  2l4i  2S7i  343i  264,  üfi. 
Brocman,  üodfridug  8L 
Cebulla,  Frauciiicus  424x 
Cron,  Albertus  7i. 

Ecghardi,  Uhisclbertus,  »criba  cirit.  Brem,  f  liZ> 

Ühodebuc,  Henricux  483,  465.  bOL. 

de  Hallo,  Kondolphus  122>. 

de  Heenon,  Albertus  132. 

do  Hörne,  Thcodericu»  511,  542. 

Hotnatele,  Joh.  236,  2^  2^  affi2i 

Notar  der  Studt  Kremeo  ifift. 
Kerchof,  Everhardu»  509. 
de  Kokere,  Hildebrandus  2Z£L 
de  Lcste,  Hunolduti  5B9. 
Petri,  Pelru»  20cl. 

Pingel,  Eier  Brem.  Stadtschreiber  121. 
de  Kcvele,  Joh.  SL 

do  RiTo,  Bcrtrammv*,  notar.  curie  445. 
Bebele,  Hinritu»  501. 
Bcolcheto  «.  de  AVidenbrughe. 


de  Sehusen,  Joh.  428^  iMi  l£&i  iäSi  fiii± 
de  Stcdeberghen,  nomardus  2Zi 
de  Sterncberghen,  Wilhelmus 
Stupatur,  Hermunnus  4.'>1. 
de  Suexio,  Bertrandus  -L^i. 
Vughedoke,  Conradu«  •2'J9. 
Vunel,  Willekiuus  iM. 
Vrjge,  Joh,  IDfi. 

do  Wunseuberch,  Joh.  prothonot.  civ.  Lubicensi»  4fiL 

de  AVcHten,  Kotgherus         431—453,  iSii 

de  Widenbrughe,  Ilinricus  2^  13ä. 

de  WoUlchom,  Marquardus  6äSk 

AVolteri,  Joh.  lOL 

Yode,  Joh.  lüL 

Zcbi-ke,  Joh.  1112. 

de  Zehusen  s.  de  l:k!hu«en. 

&  Geistliche  benaonter  Stifter,  Klöster  and 
Kirchen. 

Achim,  Pfarrer  Arnold 

Arbergen,  Pfarrer  Cbrinlian,  Vicar  zu  8t.  WillehÄdi,».  du. 
Bamberg,  Domdecan  Hinricu»  Rand  509,  biSL 

C'uuou.  !<ti  Stephuni  Joh.  de  Saxonia  8Sfi> 
Bardewisch,  Pfarrer  Heiur.  VIeckescbild  33^1. 

Nicolaus  vicerector  4ri7. 
Bardowieck,  Domherr  Svrederus  Eggeman  LSS. 
Bassum,  Nunnc  Eyleke  OldowaghcnH 
Blankenburg,  Nonnenkl.,  Prioriu  Jutta  2^,  fiL 
Brandenburg,  Propst  Uinso  4a4. 
Bremen. 

Dumcapitel. 

Propst:  Hinricus  Olde  1117,  270,    28.  Sifl. 
spater  Bischof  von  Schleswig  und  Oesel. 
Anioldus  Gruter  620,  523,  351. 
Deran:  Fredericus  Boch  f 

^auricius  de  Oldenborch  5,  19^  25]  3ä]  iL 
4£i6Ui2äi8],SGi,91,96t9§i  10S.U&lj6, 

147i  IM,  I66i  168i  »861  »ÖL  *OLi  212-31*- 
24gi248i229i  ggT^  288.  293.  284,  ggL  3^ 
834.  836.  837.  t  606. 
Conradus  372,  374. 

Johannes  de  Tzestersflete  401^  ilT^  4281  434: 

451—453.  468i  88«i  Mi  648,  6Ü1 
(Gotscalcus  de  Campis)  klä  (A). 
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Caato«,  Thenaaritriui :  Johann  von  Bremen  2^ 

27j  85,  243^  244»  248^  2iS4. 
Johanne«  de  Tzenterstifte  318j  3C0,  366i  8^ 

874.  889.  392.  401.  a.  Decan. 
ConraduR    Srhonebeckere     428  ,   434  .  446. 

461—453, 

Scholasticus :  Nicolaua  Flanderman  QQ, 

Johanne»  (de)  RIatncatorp  445.  451— 453, 
Cantor:  Fredericu»  Odilio  82i  106i  ]2äi  154.  178. 

178,  243,  254.  411.  428.  483.  434.  439,  44», 

447.  461-453,  Ilifä  469i  t  fi2L 
Cellerariu» :  JuhannoH  de  TzeKlernTleto  244.  248, 

•i54.  2S8;  a.  C'uHto»,  Deran. 

Horbord  Schone  50<i.  610. 
Domherr:  von  Aumund,  Hermann  392.  42^,  445, 
451—453.  dÜjlL 

Bertold  «.  Witte. 

de  Borde.ilo,  Rodolfuit  428,  4iJL 

de  Delmcnborst,  Chriatinnufi,  prep.  Ruatrinpe 

113,  laa. 

Hake.  Johannea  archid.  Hadel.  ei  Wurtiacio, 
Ticedom.  406,^  614,  M8j  612. 

Hake,  Paul  2. 

de  Huda,  Luderua  103,  \S3ß. 

Klüver,  AlTerieh,  Propst  zu  8t.  Anscbar.  ■  dort. 

de  Luneberghc,  Erpo  5i2t 

Marachalci.  Joh.  prepoa.  Kepeaholt.  221,  t  S2Z. 

Meleberch,  Albert  f  392. 

Ton  Mflnchhauaen,  Hembort,  archid.  Ruatring. 
369.  392.  S9t,  4^  434^  445^  451-463,  406, 
494,  prepo«.  Wildeahu».  495,  M4i  fififi.  I 

Odilie,  Frcdericus,  prepo«.  Buccena.  IS,  40^  61, 

Olde,  Heinrirh,  prepoa.  Repeaholt.  2,  &2i  ^ 

69,71ji87,97,98,10g,lM«-  Dompropat. 
de  Oumnnde,  «.  von  Anmund. 
de  Roatock,  Hermannua,  prepoa.  Buccent.  861, 

m  434i  445,  451  -4.'i3.  466,  59«. 
Scheie,  Hinricui«,  prepoa.  Ramealo.  71,  87}  162. 
Schone,  Herbord  4SA  a.  Anachariicap.  u.  oben 

Cellerar. 
Schonorkor,  Conradua  59S. 
de  Werzebe,  Hennannu»,  pr«poa.  Wildeahns. 

827.  892,  ML 


Witte,  Bertold,  archidiac.  Hadel.  et  'Wnrtxat.t 
Tiredom.  2»  59,  ZL  106,  140,  161i  LMi  290, 
294^  3^  864,  822,  t394,  696- 
Vicar. 

AdTocati,  Bcmardua  13.  18,  71. 

Andrea»,  ebdomedariua  370. 

de  Aarhwode,  Johannea  452.  iSa. 

de  Bemighen,  Luderua  300.  631. 

Boch,  FredericuB  32.  36.  3g,  85. 

Bonitack,  Dietrich  538. 

de  Brema,  Uherhardus  212. 

Brun.  Qerhardua  18. 

Brüning,  Hinricua  SfiO. 

Bulle,  Boydekinu!)  466. 

Cnu(ua,  Johannea  Sfit 

Cron,  Albortua  IIML 

de  Dor|»haRhene,  Bertoldua  243. 

Oerhardua,  rector.  paroch.  ecci.  in  Oropelinghe 

TL.  276,  289,  800,  886,  41&  420,  448.  SSL 
Oerlach,  2.  18,  36,  IL 
Orere,  Bernhard  2,  32. 
de  Oropelinghe,  Oerhardua  s.  Oerhardua. 
Hadormiaaen,  Joh.  276. 
Haghedom,  Joh.  466,  :>3l. 
de  ITannovere  a.  'Wiaaaghe. 
de  Haren,  Uonricus  39g,  428,  433,  439,  462, 

453,  531,  &a2i 
de  Harpatede,  Luderua  .SnO. 
Herke,  Bemardua  Sg,  106,  234,  SOQi  466, 631j  532. 
Hoben.  Joh.  800^  fiSL 
Ton  Hoya,  Joh.  IM» 
Knypeatut,  Joh.  300,  4M.  445,  ftfiJL 
de  Lede,  Thidoricua  212,  243.  24i  276,  Sgg, 

466,  aäL 
de  Lubeke,  Joh.  106. 
Ton  Minden,  Heinrich,  2,  106. 
de  Monaaierio,  Hinricua  681. 
Ton  Xendorpe,  Bertold  681. 

Joh.  8^  53L 
de  Mienkerken,  Bemardu«  f  18,  106. 
Ton  Nortlede,  Christian  fiQL 
Ton  Oldonbureh,  Conrad  606,  681. 
Papendorp,  Joh.  27,  tSL 
Pingel,  Elerua  86,  ».  AnachariieapiteL 
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II.  Personenregister. 


Plochhoftp,  Dfihar«!  2Ifi< 

Poppingh,  Oi-rhard  n.  oben  Oerhordus. 

von  Koken,  Otto  2,  lg,  Sfi,  lOß,  2ZL 

do  Reihern.  Job.  lg.  lOÜi  1^  Igl^  2l3i  214, 

aar.  276, 300.  t-»36.  sol  söfi. 

Kineubcrch,  Oerhnrdus  242,  276,  220,  866, 428, 

466.  SaL 
(de)  Kiltruni,  Juh.  451,  4ggi  &3L 
Hiehanolt,  Hermann  276, 

Hchene,  Uerhanl  TL  276,  284,  SUj  185,  43«i 
443.  ±15,  454i  6<)g.  506,  531.  632.  542. 

Ilerboi-d  Ui^  2ni,  22ü,  2dl  »•  Ansclmril- 
capitel. 

Scripturi»,  KernardnK  90O,  428, 
8tarckp,  Petni«  fiiL 
Sybem,  2« 
Tye,  Hinricu«  234. 

do  Tunghelen,  Helmericu»  ten.  461,  466,  &Qiti 

631.  &a2. 

HelmerieuR  jun.  Ml- 
von  Verden,  Ocrhard  Ifi» 
Yroemi',  Joli.  &2L 
de  Wedele,  Mnthia»  128: 
de  Wentren.  Thideritu»  2a4- 
\Vii<eaghp,  Hinrieu»  lltfi, 
/urebecr,  Juh.  ääli 
"Willehad!-  und  Stephanicapitel. 
Propot:  Wol(|uinu»  t29. 
aotxclialcu«  de  Aldenzale,  (Oldencelle,  Olden- 
Dein»)  428j  12L  ü&  ML  iSL  476. 
Deeaii:  Albertu«  ö. 

Johannea,  12,  j^6&&&.2i,Z9,6&.^lli2i 

III,  149,  150.  lfi£>  2aL  2fiL  268.  afig^ 
llermannu»  de  Tiberu  JgO.  ^  2S6>  ilS,  122i 
447,  461-463,  1^  4^  lg3>  iSäi  iSi*  fiÜ& 
608.  519.  .^60.  54)1, 
Otto  iäL 
Cunoniru»:  Albero  euat.  5BL 
Albertu«,  rector  ecci.  h.  Marie  (».  das.)  il2i 
AlwarduN  n.  Oldenttat. 
Brittinch,  Job.  a2. 

Brocman.  Uotfridu«  22i        th«?»*"»'-  461—458, 

483.  lüL 
Brummerxete,  GherlacuR  488,  6QL 


de  Dnoia,  mag.  Andreas  ti86. 

Dudo  5&a. 

Oherberti,  RemarduR  t29. 
Hermannu*  ».  de  Oumunde. 
Ilyndebcke.  Job.  tbesAur.  74^  2SL 
Hueingvelt,  Frader.  »colast.  461-463,  488,181» 
■M  I  ■ 

Hotiiatel,    Job.         461,  IM.  494, 
683.  B64. 

Halbere,  Albertu»  eelcrar.  92,  IM,  1*9- 

de  Le«roona,  Joh.  483,  IfiL 

de  Leze.  KolanduH  i^  4äL 

I.nde,  Mußoriu.H  scolaHt.  92:. 

Knnne.  Daniel  IL  1Ü6- 

de  Oldenitut,  Alwardu«  92,  liä. 

Otto,  eellerar.  ML 

de  Uumunde,  Hcrmannus  92^  thesaur.  ^R, 

483.  494. 
Ton  Sehuaen.  Job. 

BpadcgheKC,  Meinbardu»  612,  (••  »"«^1>  Morien- 
kircbe>. 

de  .Stochern.  Bomhardus  t681. 

Thidericu«.  hcoI.  581. 

de  Tyvria,  HermannuR  82  Decan. 

Viseh,  Joh.  cclerar.  451—463,  1^  494^  UL 

de  Weniebucen,  Conradu»  22,  SSj  t488, 

Wcrneru«,  cellerar.  öBL 

Vicar:  Bach,  Otto  7g,  Zfi, 
TOD  der  Borch,  Ilcrmannut  t269. 

OtmaniH  36:  ^ 
Christian  HjJi  46L  452.  Pfarrer  «n  Arbergen, 
de  Depbolte,  Albertus  4äL 
IladermioKe,  Joh.  4g3,  fiOb, 
de  Kamenata,  Keynerua  263. 
Köper.  MurtinuH  45L  1&&  121: 
Lowenbruke,  Albertus 
Luderi,  Nicolau»  capellanus  IfiS. 
Mandelkerne,  Lippoldus  4S3x 
von  MQnster,  Heinrieb  207,  280. 
de  Kigenkerken,  Conradus  gS,  TL 
Dortorp,  Doythardus  461—463,  483,  ISl. 
Fapendor|>,  Joh.  4ft4. 

Fracken,  Hinricua  güi  42^  461—468,  131^ 
Johannes  431, 


L  kj  ^  d  by  Google 


II.  PenoB«nr«p«t«r. 


«TT 


Prindeney,  Detwardu»  10. 

Reme,  Hinrious  86^  4^  45 1—453,  iSL. 

SftndoY,  Albert  IM. 

Hinriout  45L  4fi3. 
Spe«,  Thidericns  451^  iU. 
8iup«torit,  Hemuuinus  450.  iSfi. 
Vonel,  Job.  5ILL 
Weddescbe,  Bemard  'tH'. 
de  WiUtede,  Hinricus  iSlh. 
'Wydenbrucke,  Hinricu»  494. 
▲nicliariicapilel. 

Prüptt:  AlTericus  Cluvere  (a.  auch  Domcap.)  2i 

69i  243^  211,  210»  382,  392^  401^  434j  445, 

451—453,  166i  il4- 
Decan:  Dctmar  Sture  t  iL  211L 
Johannes  Lenteroan  S,  H,  15,  25,  44,  51,  62, 

73,  8?i  97— »0,  9?j  102,  103,  t  Hg.  131.  132, 
Hildebrandut  Vlutemau  12g,   I3L  !^  l3Si 

145.  149.  171.  180.  Vi4,  10«.  199.  204,  »05. 

200.  an.  230.  231.  234.  239.  247.  251.  261. 

26a,        t  3ülii  30%  aifcL 
Bernhardu«  de  Hiddingwerden  (Cnunbcn)  303. 

306,  30T,  309—311,  317,  328,  329,  334,  336, 

aai  (A.),  aii,  3«,  asL  370, 373, 354,  in, 

4.tf.  437.  443.  451—454,  45«,  486,  IfiL  491^ 

494.  501.  &fi2. 
Thiderieus  Bruckwed«!  608,  510,  512,  5j9,  520, 

523.  530.  54(1.  bij,  545.  564.  ÜÄ. 
Canonicua:  Abben,  Albertos  f  312. 
Apothecarii,  Hiiiricus  451—453. 
Bemhardos  i.  de  Hiddinf^erden. 
de  Bollene  (Bollant),  Henriciu  122,  194,  h&i. 
BoTdekiott*  (Boc)  101,  1112. 
de  Broma,  Ohcrhardns  494. 
Bruckwedel,  Thiderieus  lü,  451—453,  5QJ 

oben  Decane. 
de  Domo,  Siems,  88,  89,  133,  f  411^  aj|& 
Droghe,  Conradu«  Sä. 
Elerus  •.  Pinghel. 
de  Oheatele,  Johannes  451—453. 
de  Hiddingwerden,  Bemardas,  tbesaanu'.  61, 

U,8L6«,!02,llLÜL2Sji>>L  >9p.30»» 
306—309,  s.  oben  Decane. 
de  Holthorpe,  Elerus  iSL 
»nm.  Urkd^  III 


Kind,  Wasraodns  Capellan  dos  Erzbisch,  iü 

Knut,  Hermannus  scolast.  S9,  IM. 

Kolen,  Stephan.  XL 

Knimpel,  cuBt 

Mertens,  Thiderieus  494. 

de  Nyenborch,  Joh.  mag.  62,  8JL 

Olden,  Johannes  451,  4^ 

Pinghel,  Elerus  scolast.  3U«.  370. 432. 451  —453. 

455.  494.  t  i&L. 
Pryndeney,  Thiderieus  SSi  302,  30$,  309.thesaar. 

332.  370.  451—453,  494,  525,  ÜA. 
Ptolemeua,  nubcustoa  30?. 
Kosen,  Martina»  451 — 453,  134. 
Schene,  Uerbordus,  s.  auch  Domoapitel,  435. 

43V,  443,  451—454,  502,  &ÜL 
Theodericus  s.  Pryndeney. 
de  Uchta,  Hartgberus  195,  508,  512,  525. 
de  Vechta,  Uermannns  77,  89,  133,  149,  329. 

347,  Ihesaur.  352,  370,  534. 
de  Verda,  Conradus  f  163. 

Hartgherua  .111- 
Tlnteman,  Hillcbrandus  $9,  s.  oben  Deoan«. 
Vicar:  Bonensak  (Bunaac),  Qherardus  459. 

Nicolaui  20b,  Ssl,  451,  452^  AHL. 
Borchardus  s.  apud  Fossam. 
Botterroeter,  Cord  541. 

Bninigh,  Ilinricus  14,  TL  133,  196,  298,  80«j 
307.  30S.  451,  452.  459.  465.  494.  iliL 

apud  Fossam  (de  Foaaa),  Borchardus  14,  77. 
10?.  133,  laL 

Orana,  Wemems  451,  iil. 

de  Hamelwörden,  Conrad  f  IM. 

Hetrelt,  Johannes  459. 

Clinghe,  Johannes  77^  138,  300,  451,  462,  464, 

465.  ÜL. 
Kruse,  Swederua  459.  -M«. 
de  Lunenbcrghe,  Erpo  45ä. 
Merderua,  Herbordus  2Ü£. 
de  [Nygenborch,  Helmerieus,  Im  8t.  JOrgen- 

hospiUl  106,  205,  373,  451,  457,  465,  5ÜS. 
Oldewaghen,  Rolandus  JOg,  453,  läL 
Osbemi,  Martinus  208,  437,  451—453. 
de  Oyta,  Amoldua  298,  Jfil»  30S,  450—453, 

459.  465.  491. 

n 
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n.  Peraonenre^ter. 


Bot»,  Martinus  W9,  328  canouici. 

Rolandu«  379.  310.  337,  459.  4fi&> 
Stock,  Hermanntts  20&x  il2i  *Mi  ^ 
de  üchu,  Hmrtgeni«  SM^  3Hi  4U,  4SI— 453i 

8.  canonici. 
Willckini,  Amoldus  134. 
Willoldi,  AraolduB  Su^^  «Ij  452.  ISL 
de  MTilstede,  Hinricus  1^ 
Zafelman,  Jobannea  494- 
Tholen,  campanorius  450. 

8k.  Marien-  (U.  L.  Frauen-)  Kirche. 
Pfarrer:  Albert  2,  36^  59^  fil 

Hinriott«  350. 
Vicereotor:  Meinardua  Bpadegbeat  afli  (a.  Wllle- 

hadicap). 
Capellan:  Re^rnerua  lfl& 
Vicar:  Andrea»  Cagho  2aiL 
dea  St.  Jacobi-Altara:  Hinricus  Bruningh  i2Si 
Job.  Papendorp  422i,  («•  Willeh.-Cap.) 

8t.  Marien-Magdalenen-Capelle. 

Rector:  Stephanua  Cale  589. 

Vicar:  Bembard  Peck  111^  e.  St.  WiUeh.-CapeUe. 

8t  Martini-Kirche. 

Pfarrer:  Frederioua  Huntoman  491«  509.  iHi 
Yicercctor:  Detmarua  Halfmeger 

St.  Michaeliacapellc. 

Reetor:  Gherhard  Schene  494i  a.  Domvicare. 

8t  Paalikloater. 

Abt:  Erpo  6^  13^  ST,  3g,  41j  44^6«.  91.  82.  492,  m 

Hermannua  de  Bunnekemolen  U2,  ITOi  808. 
jn,  23S,  275j  304,  452^  -«63.  HL 
Prior:  Dietrich  20»ii 
Mönch:  BoUant,  Joh.  m 

de  Domo,  Tbiderioua,  infirmarius  66]  f  277. 

UennannuH,  theaaurar.  IL 

de  Uuda,  Hinricua  105^  UX. 

Platamaker,  Job.  494. 

de  Verda,  Heuricua  112. 

Yromoldua  iäAi 

de  Werpe,  Rudolf  ülit. 

8t  Remberticapelle. 

Roctor:  Amoldua  2fi3L 


8t  'Willebadieapelle. 

Rector:  Albert  ron  Heaen  I9S. 
Bemhardua  Peck  iU^  HL 

St.  Jürgengaathaua. 

Vicar:  Helmicaa  de  Nigenborch,  a.  Vicar«  a 
St.  Anacharii. 
Leproaenhaua. 

Rector:  Amoldua  151. 
Deuteohordenshaoa. 

Comthur:  Gerehardua  577. 
Ooawinua  de  Fitingbore  lAL 
Marquart  von  Rebele  342,  H45,  i22^ 
Bruder:  Conradus  577. 
Woltbertua  HL 
Woltmannua,  Prieater  577. 

Backen. 

Propat:  Borchardua  582. 
Fredericua  Odilie      |   i.  unter  den  Branir 
Herrn,  de  Rozatock   (  Domherreo. 

Decan:  Bemardua  181. 
NicolauB  de  Wiideehuaen  452,  153> 

Theaaurar. :  Mathias  de  Wedele  394,  451  4£L 

Scolaaticua:  Conatantinua  544. 

Delmonhorat. 

Canonicua:  Cbriatianua  de  Hucken  112i 
Johanne*  Gronelant  US. 
Eideretedt,  Propst  Dietrich  i3L 
Emden,  Decan  Frethericua 
OeTcradorf,  Pfarrer  Heinrich  Ton  Hadeln 
GrOplingen,  Pfarrer  Gerhard  Popping  a.  nnter  dea 

Bremer  Domricaren. 
Hamburg,  Domherr  Jaoobua  Crumbeke  461. 

Joh.  de  Wanaenberch  461. 
Hamolwarden,  rector  Joh.  Vrome  S&S. 
Harlingerland,  Ticeprepoa.  Ejrlwardus  1 19. 
Heiligenberg,  Pr&monatratenaerkloater. 

Abt :  Hermann  154,  212. 

Prior:  Heinrich  1M> 
Volquin  113. 

MSnoh:  Wemerua  de  Nygcnborch  21i 
Hitfeld,  Hartwicua  de  Sahna  arohidiac  ^ 
Haohtingen,  Pfarrer  Robertua  LSL 
•  Kammin,  Domherr  Hinricua  Wemeri  145. 
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Lilianthal,  CiitaroienMr-Nonnmkloator. 

Aebtisaio:  Gertrud  (Ohete)  423i 

Priorin:  n««b«  483. 

Nonn«:  Oeb«Ie  von  Uiddingwurden  22. 
Margarethe  von  Horn 
Loorain,  Ciiteroien«erfclo«ter. 

Abt:  Bernhard  USL 
Lflb«ok,  Domherr  Jacob  Cmmbeken  &8fi, 

Job.  Pleaoow  &9g. 
Lnne,  Propst  Hinricns  212. 
Lunten,  Pfarrer  Bernhard  von  Lette  616.  S&5. 

Johann  Clencok  494. 
Mellinghaaeen,  Pfarrer  Johann  Sil. 
Minden,  Domdeoan  Fredericus  i2ix 
Nortlede,  Pfarrer  Christian  (Domvicar  lu  Bremen)  W4. 

»9,  394.  474.  607. 
Obemenland,  Pfarrer  Jobanne«  de  Nendorp»  346,  t93, 328. 
Ochmnndc,  Pfarrer  Dithardos  Koleke  Llä» 
Osterholz,  Pfarrer  Roland  von  Borderslo  506. 
Paderborn,  Domdecan  Simon  SfiSL 
Rameilo,  Propst  Ilinr.  Scheie  s.  Bremer  DomcapitcL 

Seolasticus  Eylardus  57. 
Bastede,  Abt  Helmericas  370. 

Rendsburg,  Pfarrer  zu  St.  Marien  Hinricns  Kukelitxe  102. 

Repsholt. 

Propst:  Heinrich  Olde  i  „ 

,  .  „  ...  }  e.  Bremer  DomcapiteL 
Joh.  Marschalei  ) 

Ride,  Pfarrer  Borchardns  IOC. 

Rodenkirchen  Pfarrer  Havo  315,  4'it. 
SchSnemoor,  Pfarrer  Dithardua  Koleke  139. 
Stade,  rector  Capelle  b.  Matthe  Everhardns  de  Un- 
torpe  27. 

Sflderbrook,  Pfarrer  Reyneros  de  Maghelsofaen  139. 
Tribsees,  Arohidiacon  Jacobns  Crumbeke  461. 
Yerden,  Domthesaurar  Thidericus  de  Monte  513. 

Decan  zu  St.  Andree  Martinus  Lntselze  513. 

Rector  s.  Johannis  Johannes  513. 
Zeven,  Benedictiner-Nonnenkloster. 

Propst:  Arnold  3SbL 

8.  Geistliche  onlMnannter  Kirchei. 
Bntsrlete,  Petras  cleric.  Brem.  270. 
Cassel,  Conrad  112. 

CSIner  (de  Colonia),  Thidericus  59]  IM. 
de  Eisen,  'Wlfardoa  fiL 


Oarstade,  Gotfridas  presb.  Brem.  &i2. 
Hanteman,  Friedrich  113  s.  Martinikirohe  Bremen. 
Kyl,  Andreas  oler.  Osnabrug.  485. 

Oerardns  dengl.  485. 
de  Nyenborch,  Willekinus  der.  Brem.  642. 
Papendorp,  Joh.  all  s.  Bremen  WiUehadicap.,  Marien« 
kirohe. 

Petrus,  cleric.  familiär.  Gertrudis  Alberti  302. 
Rinesberoh,  Nicolaua  der.  Brem.  242. 
de  Ritternm,  Joh.  clor.  Brem.  214. 
Thureken,  Giselbertus  clcr.  Mindens  SO». 
Verle,  Joh.  SM. 

Voghedeken,  Conradns  der.  Brem.  2LL 

de  Westene,  Rotgerus  iäk  s.  auch  Notare. 

de  Wjdenbnicke,  Hioricua  214.  669.  l  «ich  Notar«. 

de  Wytzal,  Joh.  6Wi  554. 

Yode,  Joh.  der.  Zwerinens.  416. 

KL  Besäen. 

Booh,  Gertrud!«  22. 

Grove,  Katharina  398. 

Kaien,  Alardes,  Katharina  380. 

de  Nygenborch,  Margarete  ia>. 

Prindeney,  Gertrudo  662. 

Sanderi,  Margareta  171. 

Staven,  Margareta  171- 

de  Vechta,  MeohtUdia  HL 

de  Verda,  Conegundis,  senior  562. 

B.  Weltliche. 

L  Kaiser  nnd  Könige. 

Karl  Vf.  146j  231^ 
Dänemark:  Olav  500. 

Waldemar  m.  84^  192]  263i  255^  269,  343, 
Norwegen :  Raken  174^  ITSj  177.  189,  395. 
Schweden:  Albrecht  343,  40O. 

Magaus  174^  175^  177^ 

2.  HersOge. 

Braonsohweig  und  Lüneburg, 
Ludwig  144i  27üj  272. 
Magnus  2iL 

Wilhelm  [\b^  UA^  270^  272,  ajfi, 
Oppeb,  Bolko  llfi. 

IT 
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Saehten-Lauenburg,  Erich  4fiO. 
Sachsen- Wittenberg, 

Albrecht  4o4i  ' 

Bndolf,  I4»i  m 

Wenzel,  404,  m 
ScMeawig,  Heinrich 
Teechen,  Przymlau«  Ufi. 

8.  Grrafen. 
Bmchhausen,  Heinrich  134,  135,  132. 
Hoya, 

Alheid  m 

Erich  &9ä: 

Gerhard  H,  ÜL  llSj  IM»  134-137.  I99i  200,  20«, 
224,  281.  346,  351j  460,  iSSL 

Johann  l_L  13^-I3g-  199.  200.  2flL 

Johann  de«  vor.  S.  &fi2> 

Otto,  Oerh'8.  S.  460i  536,  äÜ- 

Otto,  Johanna  8.  äfilL 
Mark,  Engelbert  232: 
Keuenbruchhauten, 

Conrad  lüL 

Gerhard  ISL. 

Oi«ela  läL 

Lyae  191- 
Oldenburg, 

Christian  270,  2«i,  383, 

Conrad  54,  270,  ISL  392,  363^  396i 

Otto  ilL 
Oldenburg  und  Delmenhorst, 

Christian  ISL 

Christian  165,  222  (Oogreve  im  Vilaiid),  270^1  »«ßi 

569.  571.  S12. 
ChrisHan  AAJL  414.  442.  AM. 
HeUwig  164,^  lliL 

Otto,  Bruder  des  letzten  Christian  410,  412» 
Otto,  Sohn  des  zweiten  Christian  410,  566,  569, 
571.  iäL. 
Teklenburg. 
Nicolaus 
Otto  282,  iüfi. 

^  Edelherrea. 

Diepholz,  Johann  541. 
Homburg,  Bodo  5S9. 
Stotel,  Rudolf  t  m. 


!L  Hftaptling«. 

des  Nordorlandps.  AfTo  Beningha  ä2ii 

Hylo  Attana  286,  295.  iZL 

Lyuwardus  de  Emetha  i2L 
in  Schmalenflpth,  Edo  Modersone 

Stamere  Rrcolphus  lUL 

&  Weltliche  Beamte. 
«.  Burggrafen  zu  Magdeburg. 
Burghardus  146. 
Johann,  kais.  Hofrichter  2&L 

b.  Wgte  and  Amtleute  des  Erzbisohoft. 

Amendorp,  Tvderik,  .\mtm.  zu  Tliedinghausen  423» 
Buck,  Zyrerd  2131 

Kammermeeter,  Curd,  Amtm.  zu  Vörde  444.  445,  li& 

Kynd,  Bertold  desgl.  444,  445,  572,  &Ifi. 

de  Russen,  Eleru«,  Vogt  im  Lechterlande  51. 

van  Scaghen,  Freder.,  Amtm.  zu  Wildeshausen  421 

de  Sculte,  Freder.,  Amtm.  zu  Vördc  422. 

yan  Vreden,  Hans  und  Lippold  2B5i 

Tan  Zaldem,  Ziverd,  249,  213. 

c.  Sonstige. 
Crakere,  Vogt  zu  Schwachhausen  (?)  lUS. 
de  Oropclinge,  Hermann,  Gogrefe  des  Werderland««  ZÜ 
Hermannus  preco  133. 

Kusel,  Engelbertns  Br.  B.  Camerarius  eccl.  Brem.  IJ, 
212,  2H,  237,  300,  370.  392.  436,  11^  «LISI 
■1R6.  501. 

Monik,  Lippold,  gogrero  des  Hollerlande»  547. 
de  Omstede,  Conradns  adrocat.  Brem,  t  13. 
I     de  Ottersen,  Amelangus  ndrocatus  102» 

van  Ripcn,  Hermen,  Vogt  dos  Grafen  Gerd  t.  Hojt  ISfc 

Rotgher,  Koch  der  Domherren  äÄ. 

Scoke,  Joh.  judex  civitat.  Osnaburg.  3. 

Tan  Sutholte,  Herbord  u.  Johann,  Drosten  zu  Vechta  üL 

de  Sjnaco,  Bemardus  Cursor  pape  121. 

3»  Ritter,  Knappen,  Rathsherren,  Bürger  etc. 

B.  =  Bürger:  Br.B.  =  Bremer  Bürger;  Kn.=  Knsj^ 
B.  =  Ritter;  Rm.  —  RaAtherr;  Rm.  [allein]  =  BrtMr 
Raththerr;  Fr.  =  Frau;  S.  =  Sohn;  T.  =  TodUtr 

Wa.  Ä  WUtee. 
Abbes,  Henneke  Ififi: 
de  Achem,  Joh.  Br.  B.  160: 
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Adrocati  «.  V«Rt. 

de  AhuBcn,  Margareta  ÜA, 

Alberte«,  ^ton  Junghe  475. 

Albertu*,  Albui,  Vorst,  de»  Lepro»enh.  Rm.  U,  37.  59, 

114.  nx  132, 

Gertrudii  a.  Ww.  geh.  t.  d.  Vechta 
Albertui,  aarifaber  Br.  B.  465. 
Tan  Almeilo,  Eier  LLL 
AWerici,  Rodolphn» 
AJwerdini^,  Job.  ^ 

Amendorpe,  Didrilc  Kn.  95,  96^  IM^  519,  655,  iMx 

AmmentTOst,  Job.  852,  264. 

Tan  Anten,  Mathias  Kn.  IM. 

de  Anteren,  Ilinrictu  Kn.  344. 

de  Arberghon,  AJardus  piacator  iiü, 

Conrad  f  äL 
de  Arena,  Nicolaus  B.  zu  Stade  SM, 
Amoldi,  Thidericus  Br.  B.  57.  63. 
de  Arsten,  Hildebrand  Rm.  &81L 

Ludenis  Rm.  4. 

Meinardua  Rm.  SS6. 

Wulbem  i&i. 
Avldisna,  Haro 
Bachu«,  Job.  Br.  B.  10&  - 
Bake,  Ellcko  415. 
de  Bardenvlete,  Conrad  Kn.  33. 

Friedrieb  Kn.  Ii. 

Jobann  Kn.  33,  LÜL 

Thidericus  R.  Lü. 
de  Bederkesa,  Detmar  Kn.  23. 

Hinko  R.  22. 
de  Bekem,  Wulf  aUL 
Benengha,  Affo  291. 

Enno  231. 
Berohlevge,  Job.  ortulanut  511. 
-Tan  dem  Berghe,  Seghelant  R.  i70.  2IX 
de  Berne,  Albertus  319,  Rm.  ifiT,  409^  454^  504i  582. 

Eyleko  Br.  B.  37^ 
Bemeri,  Job.  Br.  B.  319,  341. 
Tan  Bemstcde,  Olrick  Rm.  ilfl. 
de  Bersen,  Herne  253,  264,  383. 

RodolpbuB  t£S. 

Alcke,  Heines  Fr.  3ft3. 
Tan  Bererin,  Henning,  Hannor.  B.  3fi2. 


BeTarste,  Job.  Rm. 
B«Terst«de,  Joh.  Rm.  SO,  J33,  2filL  ' 
Binnenwis,  Hermann  Br.  B.  4M. 
Tan  Bürden,  Clawes  Br.  B.  5&L 

Oodeke  s.  S.  b&X. 
de  Bire,  Liobba  ilL 
Byat,  Joh.  ISI.  •  • 

Blancke,  Joh.  üiL 

Blankenhaghen,  Ohcrardas  Kn.  24. 
de  Blomendale,  Jacobus  12fi. 
Boch  (Book,  Buc,  Buck). 

Bernhard,  8.  des  Kn.  Job.  145. 

Crietina,  T.  der  HiUeg.  f 

Friedrich  Kn.  9,  18,  m  (A),  2!U. 

Oerhardas  Rm.  iSfi. 

Gertrud,  Begine  32. 

Gertrud,  Fr.  des  Ludwig  9,  SSj  t  317,  lü  üi. 
Ohisla  iL 

Hermann  Br.  B.  45,  339. 

Hillognndis  Mutter  des  Ludwig  f  ai7. 

Hillegundis,  T.  des  Ludwig  ■.  de  Walle. 

Hinrich  200,  aiiL 

Johann  Kn.  U5. 

Johann  Br.  B.  25,  30,  53, 

Ludwig  Rm.  ProTisor  des  St.  JBrgen-Oasth.  9,  20, 
30,  3L  53j  6L  6*1  Iii  iWj  t  31L  434. 

Lutgardia  Fr.  des  Herrn,  339. 

Otto  a. 

Rejrmodis  &. 

Sifridus  Kn.  2fi&. 

Tybbeke,  T.  Johanns  L£Q. 
Boceroden.  Joh.  R.  l£A.  ■ 

Nicolaus  R.  lüfi, 

Wilhelm  R.  IM. 
Bodekere,  Thidericus  319. 
Tan  Bollene,  Dider.  Kn.  182. 
Boliken,  Joh.  123. 

Boller,  Ootfridus  Br.  B.  319,  389,  Bauherr  ra  St  Mar- 
tini 402.  S34. 

Joh.  Rm.  179—180,  355,  40L  409,  454,  504,  5fi2. 

Margarethe  Fr.  dea  Ootfried  399. 

Thidericus  119. 
Boraghos,  Hinricus  Kn.  139. 
Ton  Borch  (Borgh),  Albeit  Fr.  des  folg.  iüi. 
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Bertold  405. 

OodawcTt  55*. 

Hinrik  Br.  B.  &fl&^ 
Borehardi,  Oher*rdu8  Br.  B.  M.  110.  »19.  U3.  658. 

Rni.  fiftfis 
Bordere,  RolanduR  319. 

de  Borken,  Conrad  Um.  STj  69,  TS^  ISTi  Ul— 144,  195, 
258,  310,  314,  355. 
Conrad  s.  S.  iUL 

Ohertrud,  Gheae  Ww.  des  Joh.  Br.  B.  195^  200^ 

347,  ÜH. 

Hedwig'  Mutter  des  Conr.  «en.  f  159. 

Hinrieh  Br.  B.  XOO^  310^  aii  (A.),  319^  214» 

Hinricns  319. 

Johannes  Br.  B^  577. 

Johannes  BOj  f  2ffiO,  279,  UIL 

Johannes  Br.  B.  Vorst,  des  8t  JOrgengasth.  339.  Ififi^ 

Man^aretfae.  Fr.  des  Conr.  sen.  25b. 

Margarethe  Fr.  des  Heinr.  äil  (A.),  3^ 

Heymbernus  s.  de  Tirera. 

Nicolaiu  Rm.  6M. 

Roland  Y.  des  Conr.  aen.  f  25B. 

Roland  (Ro\f)  8.  des  Conr.  sen.  310^  IfiL 
Bose,  Thidericos  Br.  B.  409. 
BoTcndorpe,  Rejueri  W.w.  Qherbar^s  311. 
Boyse  (Bose)  Albert  Br.  B.  m> 
Bramstode,  Hinr.  Br.  B.  72^  214,  257^  37S,  4lfi. 

ninrich  Rm.  5Slk 

Joh.  Br.  B.  aoldsohmied  72,  493. 

Nanneke  s.  Fr. 
Brand  (Brandes,  Brant). 

Borchard  Br.  B.  259^  3l9i  JfiL 

Daniel  Br.  B.  190,  236,  m,  311,314,319,  335,  489. 

Gertrud  Fr.  de«  Dan.  3H^  439. 

Hermannus  319. 

Joh.  Rm.        233,  267,  283.  311.361.363,  421.431, 
432,  434,  439,  469.  471,  479.  530,  533,  634j  üfii. 

Sigfricd  aii  (A.). 
Brawo,  Ucnnan  Kn.  414,  572. 
Brede,  Gerhard  Br.  B.  ^ 
Tan  Bremen  (de  Brema)  Abele  572. 

Borehert,  Kn.  670,  &7L 

Daniel  S.  des  Hinricus  630,  537. 

Elisabeth  Fr.  des  Hinrio.  536i  UL 


Ericas  8.  dos  Hinrie.  536,  hil^ 

Hinricus  Kn.  536,  537,  üü. 

Johannes,  Lflbecker  B.  378. 

Liborius  Kn.  2IÜ. 

Sifridus  R.  577. 
de  Broke  (Brake),  Arnold  Kn.  99,  111&. 

Borchard  Br.  B.  60,  lOiK,  ftfii. 

Meychtclt  Fr.  des  Am.  lüfi. 

Wilken  ÜL 
de  Broclo,  Dilmar  Rm.  zu  Verden  72  (A.) 
Brog^erysch,  Job.  Br.  B.  SIL 
Bruokmakere,  Goschalk  2&2. 
Bruwere,  Gerhard  U» 
de  Bnckcn,  Bertoldus  141,  f  313. 

Bcrtoldas  319. 

Dederik  Kn.  22L 

Elisabeth  Ww.  des  Bertold  sen.  313. 
Buchhorn,  Abele  LH. 

Buching,  Ghermodis  Ww.  des  folg.  (A.) 

Hinr.  Rm.  4^  16,  17,  68,  63,  231  (A.) 

Joh.  8.  8.  iOl  (A.) 
Bulle,  Albert  f  110. 

Boidekin  8.  des  Alb.  Geist].  USL 

Borchardus  Rm.  26,  65,  67,  HS. 

Margarethe  T.  des  Alb.  110. 
Tan  Buren,  Joh.  109. 
C.  s.  K. 

Damulethen,  LOder  i2SL 

Dene,  Reynwardus  Br.  B.  319^  435,  Rm.  603,  517, 
527.  559,  b&L. 
Margarete  s.  Fr.  i2&. 
de  Depholte  alias  Groning,  Bemardns  2M. 
DetleTi,  Joh.  319i  Rm.  361j  363^  42]j  431,  *^  ^ 

479,  630.  683.  fi2i. 
de  Dettenhusen,  Bemardus  Rm.  4,  16,  17,  57,  B, 
Uli  (A.),  107,  118.  129.  132,  160,  169.  216,  ^ 
267j  283,  361,  363,  421^  431,  432,  441,  469,  ÜS» 
481,  Bflrgerm.  488^  530,  633,  634i  efi& 
Ohcrt  8.  8.  441. 
Johannes  Rm.  StSJL 
Sanderus  Br.  B.  iS&i 
Detward,  Scheie  Br.  B.  1311. 
Dichte,  Adelheid  221. 
Christian  Br.  B.  33". 
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Dietrich,  Br.  B.  Schuhmacher  Ii 
DinckUge,  Joh.  Br.  B. 
Dirick,  ninrik  Bm.  SSO. 
Dithmari,  Joh. 
Dodeke  579. 

de  Domo,  Abel«  2ilL 

JohMine«  Br.  B.  HL  Rn-  tOx  Oii  250^  2G0i 
277.  304.  aUL 

Doneldey ,  Alb«ro,  Alb«rhi»Rm.4,20i2«i65i67jllL  154^ 
«J9i  132, 137j  UJ— 112,  IM,  16L  lfi2i  IMi  BQrgemi. 
244^3S&i3S&  355.  407.  4W.  4M.  m.  iSi^ 

Alheydh  Fr.  des  dritten  Hinricua  318. 

Amoldus  Br.  B.  319^  46«i  Rm.  530^  533.  Bwi- 
herr  su  St.  Marlini  iM. 

Oerhardus  IM. 

Hinricui  »en.  Rm.  26.  37.  65.  67. 118.  121.  143.  Ifl«. 
HinricuB  Jun.  121^  Rm.  153,  lifi  (A.),  lÄL 
Uinrictts  Br.  B.  305,  m 
Hinricni 

Margarete  Fr.  des  Hinr.  jun.  121,  Lä3i  ill* 

Mechtilde  153,  afiä. 
Ton  Dome,  Joh.  Kn.  flfi. 
ran  Dornum,  Hinrich  Kn.  SfiS< 

Johaa  Kd.  &fi>L 
de  Dorerden,  Joh.  135. 

Drakenborgh,  Hilleken  Marquards  Ww.  98,  IM. 

Johanne«  Br.  B.  ihr  8.  116,  IfiJ,  319.  432.469.479. 
de  Dreye.  Albert  Br.  B.  313,  466^  4B4,  Rm.  502. 

Elieabeth  Ww.  de«  folg.  120, 313, «.  auch  de  Bücken. 

Johannen  Br.  B.  107,  t  120.  lAL 
Duckel,  Herb«rd  234. 

Heinrich  2&4. 

Johann  jun.  294,  Km.  5Sfi. 

Johann  «en.  Rm.  5Sfi. 

Sifridu«  Br.  B.  157,  J30,  SU».  Rm.  361,  363^  m, 
431.  -13?.  469.  -I7fl.  530.  533.  51L 
DuTenvrortb,  Henricus  Kn.  hA. 

Hennann  Kn. 
Dax,  Boydekinue  Rm.  i. 

Dyderik  Rm.  5I<L 

Hermann  Br.  B.  262. 
▼an  Ebbinghuaen,  Albert  Kn.  219. 
Ehe,  Eller  360. 
Ebe«,  Tonte  afiiL 


Eeberti,  Joh.  Rm.  ififii 
Eogfaardi,  Ohiaelbert  M7. 

Hermann  Br.  B.  aurifaber  HL 

Wunneke  UL 
Ecgfaerkes,  Joh.  ä&L 
Edana,  Yneko  &5i. 
Eddelef  zone,  Beningh  543. 
Eddele«  tone,  Ove  5iX 
£de,  Mammo  554. 
Ede«  3M. 

Eggeroke«  tone,  Wyrik  475. 
Egkerde«,  Conradu«  Kn. 

Hinnen«  Kn. 

Johann  Cule  Kn. 

Ohertmdifl 

Ohese 

Ohertrudi« 
Eyben,  Mamme  119. 

Tadiko  lia. 
Eylard,  de  bekormakoro  2&2. 
EylwardesRpn.  Hero  i  IQ- 
Tan  Eitzen,  Frederik  Kn. 

Ooicchalk  Kn. 

QhoRBchalk  Borchmann 

Joh.  Paponhuaen 
Eleken  tone,  Eddingh  ilL 
Ellera,  Frethericui  3filL 
▼an  Eime,  Didrich  Kn.  513. 

Erik  523. 
de  Elmelo,  Diderich  1A2. 

Erpo  Kn.  LU, 

Johann  522. 
EIpberi,  Womele  Br.  B.  .tR4. 
de  Elthe,  Lohelmus  Rm.  zu  Verden  11  (A.) 
EWerde»,  Abba  360. 
EWeri,  Ootfridus  3SiSL 
de  Elien,  Joh.  Kn.  266,  31UL 

Orighia  3iia. 
Embeken,  Hartwicu«  Rm.  z.  Hamburg  iS&i 
van  Eroeken,  Karaten  Rm.  52S. 
Enschen,  Joh.  Ifi. 

Errkaina  (Erkeana),  Hayo,  554.  555. 
Ererhardi,  Joh.  Br.  B.  511. 
Faber,  Ohotteke  Br.  B.  442. 
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Pocke,  Ejmer  478. 

Wryghe  2b2, 
•pud  FoBsttum,  Borohard  Br.  B.  f  2ii 
Fredebernua  524,  b&SL 
Okite,  Hcnriooi  S78. 
Qeffeeo,  Br.  B.  pistor  465. 
Qemmona,  Peoo  Gi&L 
de  Oerdinghnsen,  Joh.  Br.  B.  Iii. 

Lubbeke  b.  Fr.  U2. 
Oermanu  554. 
Gherhardi,  Joh.  21^ 

Oherhardi,  longi,  Thidericiu  Br.  B.  100.  157.209.319. 

Bm.  S89.  437.  4*0.  m, 
de  QUa«en,  Hinricus  Rm.  zu  Verden  12  (A.) 
Onagethom,  Nicolaug  2Sih  (A.) 
de  Oode,  Joh.  ■'>t?K. 

Joh.  8.  8.  &2& 

Katarina 
Qoes,  Everd  ■'>4l. 
Qrans,  Joh.  54S. 

Wemeru»  iU. 
T.  d.  Qraae,  Joh.  Kn.  521. 
Qrashof,  Joh. 
Qrere,  Bernhard  Br.  B.  3. 
Qrymme,  Herm.  Br.  B.  20S. 

Lubbeke  2fl£. 
Tan  Orymmenborgh,  Frederik  R.  577. 
Qronere,  Oherbardus  ai9. 
Groning,  02  Albertua  S.  ton        t  202» 

02  AJbertui  8.  Ton  {1^  i2ib 

($2  Alheidia  Fr.  von  {l»)  8^  141^  HL. 

(42  Eliiabeth  T.  Ton  (10)  t  2fla. 

^  Eizabetb.  Ww.  Alberta  435^  436^  Oh. 
Ghermodia,  Fr.  von  (10)  t  16,  2fla. 

(7j[  Uertrudia,  T.  von  (£0)  f  253. 

^  Hennannua,  B.  von  ^        311,  ^ 

(9)  Hillegunde  a.  de  Steden. 

(10)  Hinricua  f  16,  209. 

(11)  Hinricua,  a  von  (10)  Rm.  4,  8^  J6,  I7j  57,  63, 
80,  Si^i  IflJ  (A.),  M)Ii  Uli  ICUi  169^  192i  J09j 
JI6,  225,  248,  26li  267,  M3,  f  31^ 

(78)  Hinricua  jun.,  g.  Alberta  Rm.  289, 311.317.  319. 

334.  361,  38»,  440,  503,  517,  525,  540,  561. 
(13)  Hinricua,  &  von  {112  209,  äLL 


(14)  Johannea,  8.  von  (10}  f  209,  a&L 

(16)  Margareta,  T.  von  (£0][  f  2flS. 

(ig)  Mechtildia,  T.  von  ^  200,      (A.),  e.  Kome- 
page,  Luneberg. 

(17)  Nicolaua,  8»  von  (Ii)  311. 
(1^  Wemerua,     von  (20^  f  208. 

(19)  YTomele,  Ww.  von  (M)  127,  f  361. 
de  Oropelinge,  Amoldua  Kn.  105,  üij. 
Dietrich  Kn.  364. 
Oerhardua  Kn.  106,  lä^ 
Oevehard  Kn.  140,  364,  414,  507,  iü. 
Hermann  Kn.  35,  55,  97,  105.  140.  gogrefe  dea 

Werderlandea  244. 
Hennann  liiL 
Johann  Kn.  35,  3fi4< 
Johann  140,  &iLL 
Johann  Kn.  ^M, 
Martin  UO. 

Mas  (Thomaa?)  Br.  B.  480,  564. 
Siegfried  Kn.  2&L 
Thomaa  Kn.  3<>4,  43B. 
Wülekin  üü, 
(}rove  Grovere,  Gerhard  Br.  B.  Vorst,  des  LeproienL 
14t.  151.  iiSu 
Hermann  Rm.  32i 
Hermann  311. 

Joh.  Br.  ß.  59,  ISS.  310,  SIJ^  319,  398. 
Katharine  a.  unter  d.  Beginon. 
Grabe,  Thiderioua  ^ÜL 
von  Uabenhauaen,  Beke 
Grete 
Sohweder  294,  54B. 
de  Uadcrmiaac,  Hinricua,  Bauherr  zu  St.  Martini  67, 
Rm.  137,  141—143,  169,  195.  237.  355.  407,  409, 
Vorat.  dea  8t.  Gertrud.-Gaath,  440, 454,  MM,  562. 
Hagena,  Hildoricna  ül« 

Ubbo  554,  äSfi: 
de  Hagene,  Daniel  R. 
Margarete  a.  Fr. 
Ihre  85hne  Wolkenhar,  Steneke,  Daniel,  Brüning, 
Re;nfridaa,  Johann  218  (A.) 
Hagheborgheaman,  Boyoke 

Rodolef  I  471. 

"Wygerd 
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Halle,  Joh.  scolnr.  Br.  961j  gSSi. 
Han«pipe,  llinricus  fi8. 
Hannebole,  Joh.  clippcator  16. 
Uarara,  Ayldu  ^Sä, 
de  Hadi-n8troine,  Hermann  4t>2. 

Thiderirufi  Kn.  75,  402. 
Harelt,  .Schiffer 

de  Haren,  Alheidi»  Ww.  t  §Si  fifiD. 
Alheidii  T.  der  Hillcg.  SL 

ConraduB  Rr.  B.  SO^  316.319,  Vomt.  dei»  8t.  JOrgen- 
Ü4i»th.  331j  3ö8i  Rm.  36L  SfiS.  36L  421,  481, 

432.  laa  (A.),      isg,  iSäi  479,  ü3Qi  css, 

.'■Rl. 

UliMboth  Fr.  doe  Joh.  59]  IL 
Heinrich       ü  f  Bfi. 

HillegundtH  Fr.  des  Heinr.  geb.  Nakede  f  8Si 
Johanne»  Br.  B.  63»  72,  86i  Rm.  137»  141—143, 

267.  278.  283. 
Johannes,  Willekins  8.  Br.  B.  69,  73,  2Z& 
Johannes  Br.  B.  ^SSL  Rm-  &äfi. 
Margareta  Fr.  de«  Heinr.  f  öfi. 
Rixcdia  Ww.  I<*rankai  fiS^ 
Willckin  ihr  8.  ÜJ. 
de  Harpen«tede,  Alburgis  ' 
Alwardua  ( 

13. 

Dedcke  I 
Johanne!  ; 

Rudolfns  Rm.  4,  16,  17.  57,  63,  1Ü4  (A.),  107, 
120.  lai 

Willekinu»  Br.  B.  8L  Rm.  37.  178-180.  199.  267. 
283,  m 
Harren  zono,  Bojo  543. 
Harteghe,  Dyderik  s.  Dux. 
Hasbeke,  Lubbert  3. 
de  Uasbergfaen,  Albertus  47. 

Joh.  Br.  B.  Släj  2S7,  52&  Bauherr  n  V.  L. 
Frauen  533. 

Lader  2!kL 
Ha*le,  Amd  Kn.  ^  96,  4QL 

Willekin  Br.  B.  1£2. 
Haaso,  Oodeachalcus  Kn.  liü 
Haverber,  Joh.  fUi 
Hedenebudel,  Martin  -llfl- 
▼an  Hederen,  Thidorioua  Kn.  270,  223. 

Bi«a.  Utkd».  tu. 


Tan  der  Helle,  Ohiielbert  5L 

HinricuH  Br.  B.  319,  540. 
Lipi>old  657.  s.  Monich. 
Vromold  f)f»4. 

Hellingstedf ,  Thidericus  Rm.  4,  16,  17,  67^  ^  104, 
UJT,  178-180.  233.  m  811.  aiL 

Thidericus  jnn.  819. 
Hemoling,  Albert  2^ 

Adelheid  Ww.  Elcrs  268. 

Dodeke  26d. 

Ek<ni8  Rm.  ggg, 

Joh.  Rm.  2M,  2fiSi  M»,  311.  317.  889.  440.  «M. 
Martin  268,  aifls 

Kicolaus  65,  Rm.  176-180,  238,  289,  SU,  317, 
889,  399.  440,  466,  i«L  lÜL  Bürgerm.  §02,  Süi 

Sifrid  aiSi 
Tan  Herb<»rghon,  Cord  t  224. 
Herken,  Rernardun,  procur.  fratmm  ».  Anne  4M. 
Uermanni,  Joh.  s.  de  TiTera. 
Hermanns  son,  Joh.  Kn.  183. 
Hertoghe,  Ditroarus  Rm.  tu  Verden  Z2  (A). 
Herteghe,  Horm.  ä.  Dax. 
Tan  Hervest,  Didor.  3ä2. 
Tan  Qiddingwurden,  Albert  Br.  B.  Z3  (A). 

Bernhard  Br.  B.  f  22. 

Bernhard  832. 

Oebele  Nonne  zu  Lilienthal  22i 

Hinrik  Rm.  WL 

Henricus,  Erpo«  8.  Br.  B.  4&7. 
Hinricus,  institor  Ifi, 
Hysses,  Ede  afifl. 
Boen  t.  Hon. 

Hoken,  Bertold  HannoT.  B.  362. 
Hollmann  (Holme). 

Adelheid  Br.  B.  89,  428. 

Arnold  Br.  B.  128, 

Heinrich  f       Rm.  &a& 

Henricu«  Br.  B. 

Johann       Ufi,  HL  264,  33a 

Ludolf  33. 

Nioolau«  8&t 
Holtorp  aifi. 

de  Holtorpe,  Hinrieut  Br.  B.  liS. 
Thidericu«  Kn. 

M 
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Wif^henig,  Bauherr  za  U.  L.  Frauen  523» 
Hon,  Clawe« 
Dccieke 
Hermann  Hr.  B.  4L  2fiii 
Johann  Br.  B.  252^  26ii  354. 

Honwede,  Elizabeth  i 
Heinrich  Br.  H.  : 
Hermann  Br.  B.  ' 
Horh<irch,  Itertrammux  Rürjferm.  zu    Hamhurg  .'ittft. 
de  Home,  Adelheid  5Q2i 
Albort  Ua» 
ClawpB  laSi 
Conrad 

Dietriih  Kn.  3^  HOi  168i  839.  174,  fiQL 

Elisabeth  3ÖL 

Heinrich  R.  35,  lua. 

Heinrich  Kn.  3^ 

Heinrich  S.  de«  vor.  SIL 

Heinrich  S.  des  Dietrich  339,  Hi.  fiOL 

Heinrich  Br.  B.  25,  30j  Rm.  I60j  236, 2^9, 311,817. 

Luder  35. 

Mai^rethe  ».  Lilienthal. 

XicoluuB  5«7i  R.  536i  Mä^ 
ITotwalkere,  Deileke  257. 
Movers,  Ludeke  192. 
Huchtrik,  Otto  ^ 
Hud  N.  Hut. 
de  Uada  (t.  d.  Hn<ie). 

Albort  R.  äiS. 

Conrad  Kn.  27»j  3*3,  38g,  632. 

Detward  Br.  B.  484s  R<n-  MOi  M3,  6§4i  ^iL. 

Erich  Kn.  27«,  ö&i. 

Froderi<  UR  U.  5SI. 

Gevehard  ."»sfl. 

Hildemar  (Hilmer)  Kn.  279^  668^  588. 
Hinricus  445. 

Hinricu!«  m.  8t.  I'auli-Klostcr. 

JuhonnoK  Kn.  ."^84. 

Job.  Jidiannn  S.  ggT,  6^  GfiS. 

Job.  Miirquards  iL  Kn.  240,  285^  345i  Mg;  Sfi& 

Katharina  445. 

Kernten  QfiSi 

Kuni^ndo  858. 

LuderuH  fen.  R.  578. 


Luden!»  de»«.  Ä.  R.  578. 

Ludnni«  Kn.  32,  15.  279,  568,  584,  588,  522= 

Luderufi  Joh.'a  S.  368t  ^ 

LndeniR  ».  Brem.  Domc^pitel. 

Mar(|uard  5<i".  ■'^.S8■ 

Martin  R.  57K,  5^  &a2. 

Martin,  Bernhard»  S.  Kn.  TS  (A.),  82i  222^ 

Mauritius  Kn.  32,  45.  IQh^ 

Mechtild  aäL 

Mechtild  228. 

Wulberch  1125. 
Tan  Hüpede,  Albert  ■i-t'i. 
up  den  Hus,  Job.  40fi. 
vam  Huie  k.  de  Domo. 
Hushere,  .loh.  Rm.  ^ 
HuKmaii.  Hinrirus  4<H. 

Hut,  Dietrich,  20,  319,  Rm.  36L  %äi  421^  läL  i& 
m,  479,  630.  633,  iM. 

Margareta  2Lt> 

Otto  Br.  B.  2iL 
de  Hutlia  n.  ile  liuda. 
Iluzoken  «oiie,  Redelef  421. 
Ybe«,  Elles  ML 
Ycana,  Meynurdus  '»54,  665. 
Yckolw»  .■■'•i4. 
Ydus,  Yna  371. 

van  Idzendnrpe,  Hinriek  R.  1£L  2ZQ,  273,  369.  m 
445.  557.  filSi 

Ydio, 

Yebaiia,  Manno,  judex  tcrre  Herling. 
Yen»  *one,  Leve  , 
Wymer  J 
van  Ylten,  .loh.  Kn. 

OIriek  Kn. 
Inunj^he,  Zybrandus 
YnNchrn.  Job.  Kn.  183. 
Ynzana,  Lubbu  554,  555. 
Yppinpho,  Hanueke  475. 

Ytzengha,  Everardui>,  judex  torro  Norden«.  286.  29& 
JackehaN,  .loh.  Um.  579. 
Juda»,  Hinrich  Kn.  18:i. 

Junge,  Ric-hardu»  ^  (A.),  319.  Rm.  389,  440.  603. 
KalvcüwanKhe,  Joh.  319. 
Kamermester,  Curt  «.  Entb.  Vögte. 
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Caminatn  n.  Kemenade. 
d«  Cumpi-o,  Joh.  Br.  B.  BZ. 
CRinpHur.  Jiic'ubuK  Km.  .'186. 

Kichliernus  Km.  686. 
Kaniip,  Klfpr  3fi9. 
Kemi-nu«k'.  Fye  547. 

Johann  Km.  ^  Vorst,  den  Leprotenh.  26,  87.  68, 
6L  I2L  124j  12L  1201  132»  13L  141—143.  151. 

16«.  194.  195,  aai 

Keyn<-ke  ri47. 

Thidericu»  Km.  4^  16. 17, 49j  57, 63i  IM(A.).  178—180, 
2Sä.237j289.aiL  äiL  m  440.  503,  568,  SCA. 
Kcmnierr-,  Hinricu»  Hr.  B.  Uöi  252.  afi4. 
Keriivbüni,  .loh.  4,S4. 
de  Kyll'.  Hempe  460.  46fi. 

,loh.  Kr.  H.  iäa 

Mcrhtildo  IfiQ. 
Kint.  Bartuld  673,  ä2ü> 

Eier  t  Iii. 

Elor  ai2^ 

Knn<>i;Brdii4  138. 

Hinrii-uu  Br.  B.  319,  221 
Ton  Cluwenbfkf,  Arnold  78.  Sfii 

Amuld  aa. 

Huri'hurd  Kn.  Tg^  SISl 
Dietrich  42i 
EliiHibeth 
Erpo  42i. 
(iertrud  22, 
Ik'inrich  99. 
Ludvr  42. 

Ludolf  Kn.  aL  7&  SS,  24fL 
Mt'chtild  f 
Poter  j 
de  Clawenborch,  Aland  SSZ  (A.),  484. 
Uerhardua  ^ 
Johanne«     I  ' 
Klenkok,  Alard  R.  199.  2H1. 
Bennren  .'.63. 

Johonn  R.  2SL  >>!L  101  ISfi. 
Johann  Kn.  95.  ^  llii. 
Kicolaus  Kn.  ^ 
Rolandui«  Kn.  \ 
Wenicr  Kn.  96,  gg^  4QL 


99. 


65. 


636. 


Ktcncroghc,  Heinrich  Hr.  B.  472. 

Wiimelc  47J. 
Cleyencop,  ilinrirun  479. 

Kfvneruf.  47m. 
Klinghr,  .loh,  435, 
Kloke,  Mnr^iiruto  '230. 

WoUpf  'rMt. 
Clot.  ThidPriiuH  Br.  B.  2L. 
CluTvre,  Chiveru»  R.  81  (A.) 
lirrbordttn  Kn.  104. 
Joh.  Kn.  104,  265,  ällS. 
Knapcko,  lliiirich  ( 
Johann  I 
Knclint-h,  Nirolauii  166. 
de  Kneten,  Henzekin  Ifl. 

Ilinrioua  Km.  160,  216,  226,  267,  2m. 
Knige,  Otto  Kn. 
Knoke.  Eli»4i(jeth 

Johann  1^  187. 
Knut,  JordunuK  Br.  B.  inH. 
Koli-,  Hominnn  liiU. 
Koloko,  Joh.  Kn. 

d«  füloniB,  van  C'olne,  Ootfridus  319. 

Johanne«  Km.  20,  jg,  65.  62.  121.  124. 127. 129. 132, 
IST,  lilzzlia»  las.  355,  iäL.  409. 443. 464. 504.  5fi2. 

LuderuK  319. 

l.udol|ihui*  Rm.  365. 

ThiderieuH  .'iftr. 
Coppvr,  MarCinuN 
Corlehake  «.  C'urlehake 
C'oniegel,  (ierardus  munter  419,  449. 
Komepa^he.  Margaretha  90l 

McchtildiR  2M  (A.) 

Nicolau«  Br.  B.  24ä  (.V.) 
Kortelani^he,  Gerhard  &44. 

Vül(|uin  Kn.  Jl,t. 
Coaten,  Thidcricua  Kn.  2-2fi. 
Koste rt,  liebeln  166. 

Helmeken  Ufi. 
Krakere.  Hcnricu.4  th 
Crakun.  Thidericua  Br.  B.  Sfi. 

Kroye,  Kreyj^e,  Albertu«  Rm.  4,  lg.  17,  57,  63,  2Ii  99, 
mi  (A.),  107,  üäQ,  169,  194,  Vorst,  des  St  Jflr- 
genhoap.         225,  267.  283. 
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II.  Personenregister. 


Bemh«r<l  Br.  K. 

Oertnid  IM. 
Crog.  Zyverd  Kn.  163. 
Kroincm,  Margaret«  BlA. 
Kroneman  2S2. 
Krummondick,  Job.  Kn.  22A> 
CruHp,  JohanneR  Br.  B.  71^ 

Konogundia  71. 
Kukue,  Conrad  165. 
T.  d.  Cula,  Clawp»  567j  523. 

Wilken  512. 
Kule,  Hinrirufi  Rr.  B.  126» 

Joh.  Br  B.  20. 
Kulcmanneit,  Conrad  | 

Heinrich  !  4^ 

Johannes  ' 
Kunor.  Job.  Br.  B.  SQl, 

Margareta  5<)4. 
Curlobake,  Arnold  R.  flg,  96,  104. 

Hinrick  Kn.  95,  96^  UM. 

Jobann  541,  hbl,  &Z2> 
Cut,  Evert  Kn.  5iiä. 

Cuzel,  Kngelbert  Br.  B.  ififi.  «.  'Weltl.  Beamte. 
Cypolle,  Job.  Br.  B.  fifi» 

Margareta  ftL 
LangegherdeH,  r.  Oherhardi  longi. 
Lankenou,  Albert  SUL 

Johann  3I<J. 
Lappen,  Voler  »73. 

Wiiken  fiZä. 
de  Lennigben,  Campo  360. 
Lenteman,  Ditmar  233, 

Eliubetb  233. 

Jubannea  2ä4. 

Otto  Br.  B.  183.  t  m  28^. 
Titburgis  233. 

(de)  U>Ke,  Conrad  Br.  B.  2Q.  82  (A.),  167.  195,  2flfl  2ßa 
Eileke  125. 
Millegundo  12fi. 

Johann  Kr.  B.  319,  628^  mO.  Km.  fifiSi 
Luder  12fi> 

Rohind,  Rudolf  gg,  125,  528 
Leaman,  Hermannu«  319. 
d«  Lcimona,  Hormaanua  123. 


de  Lessen,  Walteru«  !SB9. 

de  Leste,  Johannen  18. 

Tan  Line,  Oitu  K.  270,  fia2> 

Siverd  672. 
Lixteghe,  Bernhard  325. 
von  der  Lit,  Claus  Kn.  | 

Kersten  Kn.  l  405. 

Merten  Kn. 
do  Lo,  Hinrit'us  Br.  K.  169. 
Loman,  Oerhardus  Br.  B.  fiT7. 
Lomulo  m  Jo.  iOl. 

LonguK,  Miirtinui»  Rm.  Mi  STj  122i  I32i  137.  IGii.  216, 
M5. 

OhertTudis  IfiS. 
Lorot,  HinricuK  Br.  B.  \SQx  Rm- 

Johannes  Br.  ß.  £1^  368. 
Ludbertiis,  aurifahor  Br.  B.  4fi^ 
Ludeke,  Hinrik  Grize  264. 
von  Lunebergh«-,  Daniel  f»73. 

Daniel,  Joh.'s  S.  fili  * 

Erieh  2^ 

Erpo  R.      t  216, 

Erpo  S.  Joh.'s  248j  356i  332. 

Hoinrieh,  248^  35(>.  379.  513. 

Johann  S.  Erpos  Kn.  35,  80,  106,  SIC.  244.  248, 

356.  aii.  azSt 

Johann,  Jah.'a  S.  6ZS. 

.Merbtild  Fr.  des  Joh.,  geb.  Oroning  Söj  80,  216. 

248.  356.  am. 

Hechtild  deren  T.  312. 
Lunigh,  Albertus  gg,  IQQ. 

Gertrud  Iii. 

Johannes  1 14. 
Luninghes,  I.utwardus  SffiL 
van  Lunnen,  Hinrick  Km.  öZ9i 
Lutmanis,  Br.  B.  521 
van  Lutten,  Gerd  18L 

Willeken  612. 
von  Madeten,  Hinrick  2A2. 

Johann  Rm.  195]  2801  (A.).  356,  ^.4^  4fi42  48*. 
50».  662. 
(de)  Maghelsen,  Adelheid  238. 

Albert  Br.  B.  H^Rm.  178-180.  288,  ^78,  289,  SIL, 
817.  889,  aSi. 
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Mannclkerne,  Thiderieua  319^  M2. 
Man»Hna,  Ylzo  S54.  6SS. 
Tan  Mniminghon,  Conrad  Kn. 
Martini,  Honricus  ».  Prindeney. 
MartinuR,  piRtor  ^9,  448. 

Alhpydid  ».  Fr.  2&2: 

LonKUK  ».  Lon^uii. 
de  M<>iIpIi<,  Johannen  Ith.  (A.) 

Miirpireta  &5  (A.) 
.Moyger,  Joh.  252. 
Mpynward,  Rm.  MO. 
Mcynwardi,  Joh.  Rni.  i. 
.Menßhprd,  Nanno  aea 
Mcniitna,  Zybrie  {iJLL 
Mensen,  JuncKk  119. 
MenHinch,  Lubh<>rtaR  411>. 
Meppona,  Galvacu»  5üli 

Merke.  Bcniardu«  Rm.  i07.  409.  454.  IW4,  662. 

ThiderifUH  Rm.  aL  128,  IMi  13L  l-H— M3, 195,  Sfifii 
de  Meraele,  Amoldij»  Kn.  ^  232. 

ChriBtina  83,  333. 
Merten»,  Hinrik  a.  Martini. 
Meten  zone,  Eddelef  M3< 
Monich,  Monik,  Monachui.*) 

{1}  AlheidiB,  Fr.  ton  Üi)  ÄlL 

(2i  Arnold  R.  t  SO,  öfifii 

{J)  Aniold,  ä.  von  £J  fififi. 

(42  Bernard  IfüL 

(ii  Friedrich  R.,  8.  Ton  (£1       fifi,  66,  70,  21  (A.), 

31-83,  245,  223; 
(0^  Friedrich  gen.  Seribbere  Kn.  TC,  SS  (A.),  8L.  82. 
{71  Friedrich,  S.  von  (ä}  685. 
{8^  Oertnid,  Fr.  Ton  {2}  24»  586. 

Ileilwigis,  Mutter  ton  {A^      ÜZl  t  iüfi. 
(iO)  Heine  de  8«rebere  66,  21fi. 
(tt)  Heinrich,  S.  »on       49,  50,  t  82. 
(m  Heinrich,  8.  Toa         547  (A.) 

(13)  Heinrich,  &  von  (>r)  60.  83,  29a.  641. 
(J3a)  Hermann,  S.  von  {7}  Sfi^ 

(14)  Johann  R.  f  13  (A.) 

(Ig)  Johann  de  Scribbero  Kn.,  S.  ron  (H)  23  (A.), 
83t  ^  ÜitL 


(/<?)  Johann,  8.  ron  {30}  847  (A.) 

Lippold  R.,  S.  von        50,  ra,  2ifi: 
(rt)  Lippold  Kn.,  3.  von  (fl^  4g,  50,  66,  70,  Za  (A.) 

82,       246,  293j  333= 
im  Lippold,  8.  von  (MJ  fifii  Za  (A.) 
(30)  Lippold,  a.  von  (HJ  gen.  v.  d.  Helle  (?)  40, 

60.  8-2.  ggi  293.  845.  647.  557. 
(21)  Lippold  Kn.,  9.  von  {13}  ^  gogrefe  de«  Hol- 

lerlandeR  (»)  g4L  fifiS. 
(33)  Lippold  Kn.,      von  fjS^  70. 
(33)  Lippold,  Wilkcns  S.  j^. 

(24)  LudeniR  Br.  B.  143. 

(25)  Martin,  S.  von  £Jfi)  222. 
(3g  >  Mcchtild,  Fr.  von  {Q  figfi, 
(27)  Otto  loa. 

van  MonichuRon,  Heinike  324. 

Reimbert  s.  unter  d.  Bremer  Domherren. 

8tatiui>  R.  2m 

Starie«  Kn.  221. 
de  Monte.  Hinrieua  Rm.  z.  Hamburg  696. 
de  Moimelp. 

Abele,  8.  de  Domo. 

Johann  25Q. 

Nicolaus  Henning  Br.  B.  2IL  t  26U. 
Hotxelde,  Joh.  Rm.  i. 
Reyneru»  Rm.  4. 

Kichardu«  Vor«t.  de«  8t.  Jflrgenhoap.  21,  Rm.  26. 
84.  889.  6ffi. 
Munderitatc,  Bertoldua  ■ 

Johanne«  '  8> 

Weacelua  \ 
Munneel,  Alberd  Kn.  Hi. 

de  Munatere,  Hermann  Rm.  160. 288. 287,  889,  »11.  817. 

889.  440.  603. 
Munt,  Albert  Sä. 

Arnold  Br.  B.  ^  106,319,868,  BAuherr  1.  8t.  Martini 

534. 

Chriatian  32^  IQfi. 
Chriatian  §2i  31iL 
nibbele  1Q& 
Johann  2S> 
bi  der  Muren,  Joh.  218. 


*»  Eiae  ikb^r*  Geoealofi*  der  uklnichca  Familt«  der  Monich  aaüiiuiellcB,  Ul  mit  dem  Torliefiadea  Mattrial  aiekl  ai^icb.  Di« 
Angabe  der  VervaaduchilUfride  im  ri>l(<«den  kann  nur  tU  Ver«iKk  Iwtrachl«!  werdn. 
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II.  Personenregitter. 


Nagol,  Friedrich  2ML  Sßä. 

KerHten  Kn.  24^  2iL 

Ludor  Ko.  240^  21L 

Mfrten  240. 
K«kode,  Ilinricus  Rm.  3L  g§i  1^  ML  SSL 

Luderus  Km.  26i  32j  iL  fiö.  6L  ^  HL  Ui>  12S> 
182.  176—180,  2fi4» 
Nannp,  Daniel  Rr.  B.  IQB. 

Tvdoniuuiu«  Km.  Sßß, 
Manning,  Hermann  Rm.  4i  16i  IL  867.  9^8. 
Ton  Nendorpe,  Johannes  . 

Nicolai!«  I  549. 

Sogebodo  ) 
mit  der  Xeze,  Henning,  B.  z.  Hannover  a«tg. 
de  >'igcnboreh,  ilinriruis  319,  Bauherr  z.  St.  Marlini  41i£L 

Joanne«  Km.  58ti. 

Sauderu«  Rm.  4^  16,  17,  67j  63j  Uli  (A.),  Ifli 
Nupel.i,  Hillegunde  268. 
Kupeniagol.  Oeffridus  Ifi. 
Oyen  zune,  Acki  548. 
de  Oyta,  Oythe,  Amoldus  456. 

Itemt  Kn.  ^ 

Thidcriiua  Kn.  Ifii 
Olde,  llinricu»  Br.  B.  2L. 

Jui  ubuH  fiiäi 

WemeniR  319t  &iSL 
de  Uldcborch,  Elizabeth  ^ 

WemeruB  Br.  B.  jg. 
de  Oldenexche,  AroulduK  Kn.  139. 

Meinardu«  «eu.  Kn.  113. 
Oldewaghe,  Rolandu»  310. 
de  Ümstcdc,  Koncgundia  L2< 

Otto  Br.  B.  13i  Km.  233j  M9,  811^  317,  367^  SB9, 
440,  ■'i<i3,  558. 
Oisbamen,  Marten  Rm.  579. 
Ostor«,  Ditmani»  Kn.  13^ 
Osterholte,  Joh.  31^. 
Otmari,  Bernardus  Rm.  586. 

MechtildiM  242. 
de  Ottcrsen,  Anietungus  Kn.  advocatu*  IQg. 
Otto  niger  fi. 

de  Ouhu»en,  Conradus  Rm.  <.  Verden  Z2  (A.) 
Ton  Oumuude,  Conrad  170. 
Curd  5522  fifiL 


Dietrich  R.  12Q. 
Dietrich  fifiL 
Dietrich  557^  äfiL 
Erpo  22s,  567.  567. 
Hermann  s.  NVilleh«dicap. 
Hermann  170. 
Ilill<>  :U2. 
Hillrgundis  f  228. 
Ilinricuü  Mcn.  170,  228.  6fiL 
Ilinricus  22tl. 
Johann  f  22ä. 
Johann  170. 

Johann  gen.  Scribbere  170,  592. 
Johann,  Kn.  170^  22S  244,  342]  S&L 
Kernten  5()7. 

Lambert  Kn.  HO,  ^8^1  22Si 

Lippuld  Kn.  170]  228. 

Luder  Kn.  ITj),  183j  228. 
Paghenkuse,  Joh.  Br.  B.  MIL 

Margareta  519. 
Pape,  Hinrii'us  Rm. 
Papendorpe,  Joh.  ääfL 
Papenhusen,  Joh.  ^ 
Pupenmonik,  2äl> 
ParvuN,  (iarbert  Rm.  filSi 
Pcye,  Hermann  319. 
do  Pcnuingbuttelc,  Uertrud  fi&L 

Petru*  Br.  B.  67;  6ti7. 
Permeter,  Johannes  440. 
PelruK,  Hugittarius  274. 
Piliator,  Nicolaua  lü. 
Pynbana,  Edo  rifi4. 
Pinghel,  Eier  [g. 
Pyning,  Eylardu.i  319. 
Pimor,  Hinrieus  Br.  B.  Iffifi^ 
Plate,  Chrintian  152. 

OltmaiiDus  162. 
Piaton,  Joh.  Br.  B.  U, 
Plochhovet,  Albert  Br.  B.  12. 

Dietrich 

Kverhardua  lapicida  Br.  B.  Ttj^  f  ^  (A.) 
Florcko  42Q  (A.) 
Gertrud  ü 

Johann  Br.  B.  71.  196,  i2Q 


n.  PononenrciiciBter. 


591 


Johann  42ä  (A.) 
Lul>b(  kc  i2ii  (A.) 
Nicolaus  i2Q  (A). 
PIoTPS,  Oherbiir;;!«  fifiO. 
Iluftho  Hr.  n.  ML 
MarjrarcthH  Br.  B.  479,  534. 
Nunnp  i~T%. 

Thideiicus  Br.  B.  319,  bSL 
Plump,  Dviiprik  138. 

Ortjfhiü  Kn.  9^  20.  104i  IflL 
Plurhniakcr.  Alhupdis  Br.  B.  USL 
Poppe.  Buldewin  3. 
Poppen  Zone,  Ore  M3. 
Preen.  Horm.  Br.  B.  2^  331 

Margforcta  393. 
Prind.  nov.  .Manlu«  Rm.  4i  16,  17j  £7j       104  (A.>.  107. 

Rrmhardus  Rm.  23,2Si86i67äl2L12i.l29.  182i 
160.  2ir,.  22üi  2fi7,  283. 

]ior(oldu<i  23,  aiL 

DptwarduK  Br.  B.  319,  493,  Rm.  öfifi. 
ElitMibcth  623i  522. 

Gortrud  523.  i22L  »•  unter  d.  Be^pncn. 

HinriniN  Martini  Rm.  22,  22j  26.  41.  Vorst,  de«  8t 
JarKonpiÄth.  61,  68,  65,  67,  68^  ISL  lü^  Iffl, 
182,  16(>.  169.  178—180,  216i  238.  247.  289.  SUj 
317,  818.  331.  868,  Bargerm.  367,  389,  421,  422, 
427.  438  (A.),  440.  623^  t  B27. 
'  Hinricus  jun.  319,  Rm.  40L  iOg.  454,  504.  fiA2. 

Margareta  t  523.  fi27. 

Mariinus  115^  120.  Rm.  l«],  169.  216.  22.i,  247.  250, 
267,  298,  286,  319,  33tj,  H&3.  421.  401,  432, 
469,  471,  479.  523.  627,  530.  683,  534.  640. 

Mortiniis  jr.  492. 

Thidericus  204. 

Tjbbe  LäSL 
Purriu|;h,  Job.  475. 

Reyneru»  475. 
Ra^e,  Albertaa  / 

Johannes  \ 
Ram,  Ludcrus  141. 
Ratdaus,  Rm.  1, 
Ratghcrus,  advoeatus 
Rcrmor,  Job.  Rm.  579. 
UcTmer«huaon,  Otto  Kn.  188. 


Reyneri,  Marf^aroia  179. 
Rcynenis,  tcxtor  Br.  B.  465. 
de  Reken,  Dirick  fi92. 
FmdericuK  ■'>44. 

Johannes  Br.  B.  31.  35h  Rra.  SS^  i(Yü  42»,  4M3 

454.  473.  aiiL 
ReyncruK  Kn.  fil, 
Sni^phade  59*2. 

Thidericu»  Kn.  54,  342,  667,  fi6L  üfilL 
M'ilkinu«  Kn.  Qi. 
Reme,  Alheidix  Gg. 
Bernd  .•|84. 

Riehardu»  Rra.  2S,  65,  Q7,  68,  121i         129,  132, 

178-lHO,  288.  289.  311.  317. 
Wulbernu«  4filV. 
de  Rpvele.  Berriardu«  Rm.  2fij  663  67.  121^  124^  129. 
132,  13L  141-148.  168,  216.  225. 
llinriruii  Br.  B.  319. 
I  Johannoh  Kiu.  680.  586. 

WinanduÄ,  Winoldu»  Br.  B.  leO,  Rm.  22a»  289,  311. 
317,  389.  422,  440,  608.  564. 
I     Rirmari,  'l  liidericuK  Br.  B.  f  202.  372. 
Ryncumit,  HinriruH  Br.  B.  gQ. 

Womele  ^ 
Rine»bereh,  FridericuH  Br.  B.  242,  iBR. 

RoiiuTUfi  Br.  B.  t  242i  485. 
de  Rinexberghe,  Daniel  Kn.      (A.),  94. 
Daniel  | 
Ubifekinu»  1  2^ 
1  Hinric-u.i  ! 

Ripponin  fil.  Rippe  Br.  B.  312,  350.  8.53. 
Riquardi,  Yvo  471. 
Yon  Ristede.  Thidericufl  109. 
Rode,  Hermann  319. 
Tan  Rode,  Arnold  Kn.  218. 
Rodolphus  rertor  1^ 
I     Rolandi.  Luderus  Br.  B.  225. 
,     Rolef,  Müller  252,  264. 

Roirhilt,  lienricus  Kn.  54,  572. 

Rot(fheri,  Hinricu»  229. 

Rotraundofl,  Albertus  JLL 

Rovere.  Helmerioh  Br.  B.  76,  Zfi  (A.) 

Rull,  Alexander  Rm.  ^ 

Rufus,  Utto  Rm.  4. 
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II.  Peraonenregisier. 


Ragheround,  Kurchard  Br.  B.  164.  213.  214,  3Q(k 
Mechtild  164.  213.  2U. 
der  Büt'kor  262. 

Ru8t.  ScKebode  569. 

de  liuthcn,  Frederick  Rm.  6SQ. 

Ueinrich  Br.  B.  jjO,  SäSi  Sl2i  39?i  Vowt.  dos  Oar- 
trud.-lio«p.  410,  523,  52L 

Hempe  SQ.  (A.) 

Hermann  Rm.  4.  16.  17.  67.  BS.  t  167.  2SL  283, 
440.  586. 

Radolph  Rm.  4^  623^ 

Sivert  Rm.  SIS. 
Rutow,  Ditmarua  695. 
Sandow,  Albertus  Br.  B.  122. 
Tan  Scoghen,  Kridoricua  R.  529.  650. 

Hujfo  Ka.  650.  570. 
Schaleman,  Willekma  Vk'm.  Mechtild  Br.  B.  ükL 
SchcDO,  UodfriduR  Rm.  IT,  ^  §3j  ISÜ  (A.),  107, 

129.  132.  178—180,  276. 

Gerhard  «.  Domricare. 

Herbord  s.  Domcap.  and  Anachariicap. 
Schenke,  Kor«tcn  Kn.  240. 
de  Scherrobeke,  Conrads  Ww.  Walburg  46» 
Schipbere,  Herbord  •  M. 

Hinrich,  Knochenhauer  284. 
Schonemorc,  Johanne*  319. 

Thidericus  179. 
Tan  Schunenbcko,  Bernd  Kn.  573.  674. 

Luder  Kn.  673j  671,  B22. 

Marten  Kn.  673i  574. 
Schorhar,  Bemard  Br.  B.  319,  484. 

Horbortus  ailL 
Schulte,  .Spulte,  Frederick  Kn.  6;^  567. 

QboTord  Kn.  6&7. 

Meynrick  Kn.  562. 
Schutte,  Srutic,  Erpo  9g,  IfiQ, 

Oeae  . 

Willeken     [  663. 

Willckeu  ' 
Schweder»,  Dietrich  Br.  B.  487. 
de  Sconre,  Boleke  108. 
Scot,  Engelbertua  LM, 

Johanne«  m, 

Thidericui  Br.  B.  819.  634. 


■■  Monioh. 


261. 


de  Screbere,  Scribber,  Heyne 

Johann 
Smen,  Woldeken  ISB. 
Serock,  Tymmo,  Kn.  102. 
Scrodere,  Roinwardu«  Br.  B.  41^ 
Si-lslager,  Hinricu»  Br.  B.  14L  209. 
von  Sidcn,  Gertrud  2äL 

WalburK  2äi. 

Willekin  23a  iü.  299.  819. 
Sinneghe,  Rudolf  Tä. 
Slichtingk,  Hermann  Br.  B.  Maurer  i 
Johann  | 
Womele  1 
de  Slimo,  Johannes  Kn.  i 

Katharina  |  14a. 

Lubbekc  } 
von  Slutlcre.  Job.  260.  3ii- 
Snelle,  Joh.  46.  23L  äüi  443. 

Margareta  221  (A.),  fljLL 
Sneringh,  Otto  Br.  B.  Mi 
de  Soltorne,  Ludenia  Kn.  8Z  (A.) 
Somemat,  llinriou»  654.  666. 
Spade,  Gherd  Kn.  96,  9g,  4QL 
Ortghia  4aL 
Ott«  Kn.  §5,  Sfi. 
Sparenberch,  Hinricus  USL 
de  Specken,  Helmericut 

Mechtildi« 
Speckin,  Chriatianus 
OerharduB 
Gerlaou« 
Otto 

Tan  Stade,  Amd  673. 

Wilken  &Za. 
Stake,  Joh.  1& 

Tan  Steden,  Hillegundit  geb.  OrSning  164.  861. 
Nicolaus  Br.  B.  SSL 

WiUekin  Rm.  SZi  ^  7»,  IW,  216, 226,  »87.  967. 883. 

Womelc  lfi4. 
Stedigh,  Thidericus  Kn.  22& 
Stedingh,  Abele  Kn.  1B3. 

Curd  621 

Eier,  Goldschmied  iäfi. 
Henneke  12fi. 


hU. 


122. 


L  Kj  ^  d  by  Google 


II.  Person« 

Ilermauu  Ku.  Ifi3.  \ 
Iliiirinis  Br.  H.  25^  8l9i  Rm.  407»  409,  422,  484,  j 

442. 46<.  aaa. 

Joliunni-s  Ai2  (A.) 

Lamliertiis  42ü.  , 
LutKardo  il2  (A.) 
MeinarthiH  426. 
Slekfl,  (iorarilus  625* 

voD  Stolle,  DiHilrich  47fi  ^ 
Friudrich  i21 

Hinrick  Kn.  95,  üßi  i 
Julianii  -l'fi. 

Willeken  Kn.  llfi.  j 
Stenbi-rch,  Kudliert  Br.  B.  UtL  ' 
Stpndorp,  Ditmarua  ftl  1  ' 
de  Sii-nd<jr]ie,  Ainele  ISi 

(ieiftikin  2h.  j 
Ludorus  Kn.  78^  Z9.  | 
Meynard  Kn.  ML.  { 
Stocviicli,  Uinriciiis,  Bauherr  z.  St.  Alucbar.  123,  älfl.  | 
llilIvKundis  k.  urste  Fr.  123.  I 
Wirhlmrgis  «.  Fr.  123.  j 
Stolte,  Vrcdoko  Br.  B.  633.  j 
Strobeligh,  Joh.  Brr  B.  1.  ! 
Struvo,  Bernardu»  Hm.  87^  137,  160.  161^  244^  Slfi. 

Joannes  Rm.  üdfi.  ' 
de  Stuve,  Beruardus  Br.  B.  457.  ■ 
de  SuacliiKen,  Albertiiis  Br.  D.  iSL  | 
Sufelmati,  Ilcrbur^is  12h.  i 
de  Sulij^hi-n,  vg\.  de  Swlghen.  1 
Ilermannusi  Br.  B.  577.  I 
Jobiumes  Br.  B.  fi2Z.  { 
do  SSuUo,  Uisekinu»  Br.  B.  ü, 
de  Suttenini,  Gertrud  geb.  v.  d.  Vechta  Heinrich  Fr.iUL 
Geie,  Uertrud,  Segulands  Fr.  HL  13S,  188^  Uffi, 

173.  2aa. 

Hinricu»  Rin.  319,  361,  368,  415,  421,  43L  432, 

41.9.  479.  492.  517.  530.  633.  634. 
Segeland  Br.  B.  78,  Ul.  182.  188.  162.  178.  m 
Svoringk,  Sweringh.  I 
Chriütiauu»  Km.  fiSfi. 

Elisabeth  438.  ' 
Brem.  Crkdb.  III. 


'f?«ter.  55),{ 
Hillegundis 

Johannes  Br.  B.  109,  311,  319,  438,  465,  502,  Olü.. 

Otto  Br.  B.  392,  i22. 

RolandiiR  Br.  B.  319,  438,  iSL 
Swalenliereh,  Werneriis  319. 
de  Snl^lien.  Juh.  pcilifex  Iii. 
Teyes  zone,  Bi-iiiie  •'i43. 
Thenderke»  ><ine.  Z«l>1i>'  171. 
Thedeh-,  Peke  Sljfl. 
Tbeden  «ooe,  Thoodericui  471. 

Tliedenevcr,  Otto  Ilm. 87.  .V>,  70,  94,  103. 187,  Ul=lia» 
19:..  20ti.  2fi7,  283,  361^  3Ö3,  421,  431,  132. 

Thedcs,  Zybe  31iü. 

Thedolti.  Johanne«  S.  des  Nie.  läSL 

Nircdans  Ilm.  26.  05^  67,  laOj  121,  124,  129,  132, 
Ifilt.  IhHI. 

Thedolfin  8.  des  yor.  IfllL 

Tlii<lerii'iM  dt'Kgl.  3»fl 
Tbe|>e  Mevnartbis  filL 
Tymmernuinu,  Job.  524. 
de  Tyvera.  Albertus  Rm.  Hf^t 

tiheverhard  al.  dictU!>  Verneyleken  334,  335. 

Ilenrirh  iU  (A  )  Hü. 

Johiiiineii  ili  rmanni  Rm.  I3L  141—143,  196.  264. 

Meymbemas  Um.  Bauherr  /u  St  Martini  67,  73^ 
143,  15f>.  Jiai 

Tidburgin  üäl. 
Toke,  Hinriru«  ilä. 
von  der  Trii|ie,  Heinrich  Br.  B.  332. 

Kuiiigundf  'JU,  237.  .HOO 
Tute,  Boreh.ird  Um.  216.  225,  267.  288,  t  150,  353. 

HilleKiindi»  $.  Ww.  SfiO. 
de  Tzarviihusen.  Juh.  Rm.  t.  Verden  TS  (A ) 
de  TzcMersvletp.  Joh.  s.  Domcaiiitel. 

Mar<|uard  ■'>'■" 
Udana,  Wymnrus  2i54. 
ülgherii,  Stotcnl  3fiQ. 
Unnen,  Siholdus  LliL 
do  Urbc,  Jacohns  57B 
Vaift.  Bernhard  Br.  B.  164,  169,  812. 

<Hte  Br  B.  4filL 
TOn  Valde,  Joh.  211Q 
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II.  Porsononrcgriitcr. 


de  Varl4«,  Job.  HS. 

de  VechU,  ArnoWus  Rm.  37j  129.  132,  137,  1A1-H3, 
102.  178.  202.  204.  t  §02,  8U,  347,  372,  415. 

BernardiiR  319,  347,  iüL 

Conradus  Kii.  HU. 

Gertrud  «.  Alht-rtns  u.  «In  Snttfrnm. 

üovpibardufl  21L 

lleilwig  in. 

Hermuim  Km.  347,  Sfifi. 

Johannes  Um.  525.  ük^ 

MarK4ir<'the  IW,  2(14,  242,  IML 

Muchtildis  t  !i2ä. 
de  Verda  (/)  ConegundU  s.  uoler  d  HcKincn. 

Cotiradiw  gen.  Kn.  34,  43,  ßl.  81^  123. 

(^1  Coorndm,  S.  von  [11}  34,  190,  236,  233. 

(Jj  Coiiradus,  S.  von  (jj  43.  44.  SL 

(5)  Klisabcth,  Fr.  too  L£1  11. 

i«J  Friedrich,  8.  von  iJL 

(£2  (termod.  Fr.  von  {/^  458. 
liartger  juu.  Hm.  67 !> 

(2)  Hartger,  S.  von  43. 

(iO)  Heilwig.  Fr,  von  {3}  233. 

(//)  Hormann,  Druder  von  ^  f  34j  ^ 

(f^)  Ilermano,  8.  von  {3}  233. 

Uiaricu*  Km.  160,  216,  225,  267,  283,  361^ 
363.  421.  431.  432.  458.  469.  479 

(14)  Johannes  Kn..  S.  von  {U}  iL 

Uü)  Mechtihlis,  T.  von  {13}  Ififi. 

(/g)  Rudolfus  Um.  i. 

117)  Svaiieke,  T.  von  (£i  Iflä. 
Viliekrome,  Uinricu«  Kn.  427 
Vingers,  Mocbtildi«  8. 
Vynlacb,  Hoinricm  Kn.  232. 
Vieckcschilt,  Adelheid  330. 

Bcke  1£5. 

Giae  k 

Heinrich      [  S2Q. 

Hermann  j 

Johann  Kn,  84,  165,  SSiL 

Jobann  330. 
Vloghel.  Job.  2ÜÜ, 
Voghet.  Liideke  2^2. 


2Sih  »  auch  erzli.  Vögte. 


VolkardoKua.  Wy^ardu«  judex  terre  Uorling. 
Vonel,  Heinrieb  Br.  B.  22. 

Hermann  Kn.  64,  ISSL 

Mechtild  7Z. 
Vorltarniedi,  Hinrik  i^QL 
Vorluirmedicknicht,  Hinricus  Br.  B.  471. 
Vorubolie,  J.ih  Br.  B.  269,  31».  Rm  232.  440,  60»,  652. 
de  Vreilcii.  Jnhaiincii  It  | 

Li]ijioldiis  K.  I 
Vrederich.  de  gortti-maker  dhSL 
VroK-ku.  Job   »r  B  41LL 
Vrnmlenrirb,  Stcphanus  3. 

de  Waghe.  Nin>laus  Rm.  86,  65,  fiZ»  HL   124.  129. 

132.  137.  Ui— 148,  iah. 
Wagheiiii,  Alliert  Kn,  iQh. 
de  Walie,  Nicolaus  Br.  B.  622 
WalkyHna.  Mammo  ii&4. 
de  Walle,  Detwardus  villicua  465. 

Frcdericii«  Br.  B.  317,  819,  Rm.  407,  409.  454. 
Vorsteher  des  St.  JOrgCD-UastbauBea  458.  468. 
504,  afi2. 

Hille(nindi8  312. 

Johannes  Br.  B.  SH6. 
Wkiteriis,  Br.  B.  &2Z. 
WannekiTc,  Dietrich  3fiD 

Hilil<-Kniiile  :iMO. 
de  Ware,  Kriiiei;iirdi';  lÄl 

Uunricu.s  villicnsi  i&h. 

Jacobiis  181. 
Warmnnnes,  Uadeken  1!*9 
Wurlbvrt-h  Job.  3. 
de  Watstratc,  Bnino  Br.  B.  .IT? 
du  Wücholte,  Willckia  Kn.  IM. 
(de)  Wedele,  Mathias  18,  IDfi. 
Wernes,  H<>nneko  SfilL 
Wendc-Iburgi»  4. 
Wcnkr,  Tbidericua  iSOL 
Wcrenberch,  Joh.  303. 

van  Werpe,  Seghehodo  Kn,  96,  96,  188^  ISO. 
van  Wersebe  (Wrrzcbe),  Chriitianna  5fil. 

Didericus  Kn.  285,  Ü112. 

Johau  van  der  Meyenborch  ü22. 
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lange  Johan  ?>S7. 

Kersten  Utbrvkcre  Kn 

swartf  Kenten  Kii.  240. 

Luder  Ku.  geh.  Vonloghe  286.  R73. 
von  Werve?,  (jisellicri  Br.  B.  UO^  2iifi. 
Woafnl.  Everd  2&2. 

Oerlmrdu«  235. 

Marglite  2^ 
de  Wey«,  Erpo  sen.  Kn.  201^  648,  SSH. 

Gberardus  Kt-menade  ifiS. 

Iliniicus  Kn.  159^  4M. 

Uinrjcus  Breden  ifiS. 

.U<h.  Kn.  UüL 

P.-lrus  4filL 

Soiihya  201,  Söl- 
de Wexelo,  BorcliarduB  Br.  B.  142 

Job.  Br.  B.  Ii2. 
Wyardiis 

Wylielcana,  Ytzo  664,  &SS. 

Wibeleu,  Menso  US. 

Wiehgbt  ri,  Gotrridus  312, 

van  \\  yckberghtn,  Ilinrik  Kn.  Ififi. 

Wulfart  Kn.  21h. 
Wyerde  ».  Wigert. 
Wygi'rdessen,  Voli|uardu8  1 
Wigerl,  Wilkon  Br.  B.  305j  äj^a. 
Wilde  JM. 

dl'  Wildv»buacn,  Arnoldus  Slit. 
Wille,  Hiniick 

WilUkini.  Hinricus  Br.  B.  66,  h2h. 

Moinset  aza. 

Willoldi,  Coiirailns  lim.  SL 

Ilinrik  Kui.  oZIL 

Hinricus  s.  do  Vechta. 

H.irgarothe  171,  2ÜL 

Willekinus  Km.  26^  65,  fiZ. 
Wiltfaiig,  Iliiiricus  Br.  B.  äli. 

Wyman  i  Wynotan),  Uotfrid  Um.  355,  407,  409,  454, 

504.  662. 
Winkel,  Albertus  Br.  B.  162. 
Boke  h.  von  Ilabenbusen. 


Ditmer  Slfi. 

Edclko  HS. 

Hermen  Br.  B. 
Wyntapiiere.  (iotfridui  819. 
Wihp,  Job.  12i 

Mecbtildis  HL. 
Witlingh,  Klic  SfiO. 
Witt.',  GberarduB  61,  98,  IflQ, 

Lnderns  (Liidi-ke;  61^^  «J8.  HML 
Wubbcken.  Heyne  47fi 
de  Wolde.  Kredcriens 

(ihisokinus  Kn.  SM,  200. 

Johanne»  Br.  B.  figfi. 

Ludulfus  21. 
Wold.Tirl,  Wolerici,  Benedieta  SSfi.  464,  fiQ2- 

Ciotlfried  iM. 

U  inriens  Um.  178— 180, 269,  ai  Ij  317,  866, 889.4*0- 
Jacob  Sec,  istL 
Johann  Br.  ß.  ü3. 

Ludern»  Br.  B.  03,^  Uro.  469,  479,  630,  583,  SiL 

Kicolans  8^  464. 
de  Woje,  Hergeru»  Slä. 

Job.  Um.  hm,  633,  624, 
Wölmersen.  MarquarduK  Um.  zu  Hamburg  S96. 
de  WultmcrshuKen,  Albertus  162. 
do  Worjie.  Zegbehodunis  fil.  40I 
Wral.  üisli-  2S  (.\.) 

Hinricns  Kn  2&  (A.),  2iB. 
Wulberiii,  Ludekinus  L&2. 
/aterwitl.  Job.  2nO- 
von  Zi  lle,  Ludolf  Br.  B.  bSd. 
ZcUlagbire,  Ilinricun  s.  Seislager. 
de  Zyden  s.  von  Siden. 
Zycu  zone,  Volkert  642. 

ZyerUtt,  Martinus  advoc.  terre  Nonlens  286.  896. 
Zyger,  Christian  Br  B.  2fsU  (A.),  319,  Rm.  861^  3^ 
421.  431.  432,  469,  iZ2. 

Dcdckü  aia. 

Zolcke,  ConruduR  Kn.  344 

Hiuricus  Kn.  f  :-t44 
Zomernat  i.  Somernat. 
de  Znstede.  Hicbquarduii  Br.  B   178,  ftl2. 
Zutterum  .s.  Suttorum. 


L  Kj  ^  d  by  Google 


III.  Saeliregistor. 


L  Kirchlk'he  Angelegenheiten.  i 
aijUiks      220.  naa.  ': 

St.  Anncnlirüdfrafhafl  SjVj  71.  4ri4. 
Appfllation  an  «len  |)ii|)8tl.  Stnhl  MH.  jSj). 
Hauh«'rr<"n  Zn^tür.<ii(;ktMt  112, 

EinkOutle  eiucs  kirchl.  itoiieficiuiiis  ; 
Kxcommuiiiciition  100^  181j  vJ^ft.  38^  44«^  Ijü. 
üeistlifhps  (iericht  SiL  178.  IHl. 
üericht  de«  Brem.  GcneraluftlciaU  422.  4h7.  RH. 

8i.  Huipc  367,  aai. 

iDterdicJ  446i  i56,  41)4,  fiaü. 

Investitur  eines  FriostL-ra  per  atinuhim  I 

per  Ijirreli  traditioni-m  mt« 

per  lihri  traditioiieni  H  i  'ii- 
Kurls  IV.  Consiitutiun  /um  Sckuuu  dvr  Kiivbcu  uud 

Ueistlichen  1 46. 
Kirchgeijchworene 
Kirehgpiele  Ij  467. 

Literaturexamcn  cinei»  Ueistlirhen  512 
l'fiirrgururhtsame  6j  40. 
Pfarrwohtiungoii  fi. 
Pilger  nach  S.  Jago  351),  376.  420. 
procmrationeg  bivunaloB  234. 
ProvinciaUynodo  6,  7- 

Umbertragcn  von  Hi>i!igfnbilderD  und  Keli<inien  iSL 
Zehntcu-  u.  a.  Zaldungen  ou  die  püphtl.  Kammer  149. 
609.  510.  512. 

Domrupitp]  und  Kirche. 

Jahrgold  dcg  PropitcH  fifil 

Güter  des  Schatzmiister.unt»  403. 

Verwallung  der  Prulicudcu  '>61. 


LHM^tiingon  eines  neuen  Domherrn  137- 
Bfdtiirniiuiigt'u  öl»er  die  Domcuricn  5''2. 
Au>glvirliuiig    der   Einkünfte    der  Beneficiro 

631.  sai 

Regula  des  Capiti'lü  1B4. 

Verhsiltniss  zu  den  Collegiatatiflcr«  7,  8S5.  £^3, 

3!i7.  424^  4r.l    453j  455. 
Ininiuiiiuit  ^>\i. 
Novum  opus  eccletiu  ÜSL 
Neue  Capelle  Slii. 
Orgel  3<K»,  äli, 
8t.  FranciBcusfcst  374. 
Altan- : 

&.  Andree  up.  18,  &ij2. 

s   llarllioliiniei  et  I).  Magni  Q32> 

s.  Uernardi  ''^.ii. 

t.  Cosnio  et  Daniiani  549. 

deceni  iiiil.  niurtir.  üSZ. 

!i,  Ilioiiysii  !iä2. 

s.  Gi'iirgii  532. 

b.  Grcgorii  18.  &ü2> 

s.  Jacobi  162,  ü32. 

II  Johaimi«  ap.  et  ewang.  in  novo  oi»ere  24lL 

«.  .lobauni»  bnpl.  13^  427j  434^  äS2. 

8.  I.iborii  lH4i 

b.  Magni  marl.  171. 

b.  M.irie  M.igdal.  in  choro  uceidcul.  24R 

b.  Matthe  Qiü 

s.  Marlini  1^32. 

s.  Mathic  et  s.  Willeh.  iäi. 

L  Paiicratii  et  r.  Katerine  532. 

s  p.iuii  417,  aai 

b.  Petri  327,  SäLL 
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M.  Philipp!  et  JacoUi  106^  181^  300^  506,  632. 
s.  Sccaiidi  347;^  532- 
SS.  Silvpstri  et  GiitKulphi  36,  532. 
KS.  Simoni»  et  Jude  392^  469,  532. 
undecim  mil.  virg.  518,  63a. 
8.  Willfhttdi    in  gradn  ad  dormitor.  caiion. 
106.  ififi. 

Willehndi  (Stephanie  Caiiilel  und  Kirche. 

Statut  lietr  diog()tiesdieii!>tl. Verrichtungen  92,  ifi3. 
Excommunication,  Suspension  und  Intcrdict  385, 

888.  424.  iüü. 
VerhähniMt  zum  Dnmcapitel  b.  untr>r  Dom. 
Vurhühniaa  mm  Lamhi>rlistift  in  Oldenburg  &1&, 
Hradcrschaft  mit  dem  Kloster  Hiirs«-feld  5M 
Vicire  -12. 
Hibliotbt^k  lA. 
Altäre : 

».  Andree  10,  112» 

a.  Johannis  bapt.  75,  269.  fiSS. 

sa.  Laurcntii  et  Gertrtidis  12. 

SR.  Magni  i't  Nicolai  M. 

s.  Margarethe  78,  12. 

s.  Pauli.  505. 

s.  Stephani 

8.  Tlionie 
Anachariii-apitrI  und  Kirche 

Wahl  und  Bcstütigung  de»  Decans  128^  I8L  298, 

sog.  3(»,  307.  309. 
Thisanrar  durch  den  Krzhiachof  fingeset/t  3^t2> 
Errichtung  der  Caulorütellc  ÜL 
Curif  caunnicalus  .VW. 
Syudiker  dea  Cupilela  62» 
Statut  betr.  goltcsdicnhtl.  Verrichtungen  32, 
Visitation  duirh  den  Ery.bisfhof  210. 
Excomninnication  etc.  s.  unter  Willchadicapitel. 
Verhältnis!)  zum  Domcapilcl  s.  unter  Itom. 
Immunität  204,  411, 
Gnadeujahr  des  Capitels  520. 
Nachlässige  VicarelfiS. 
Kirchcn«.chatit  221.222 
Bibliothek  223. 
Indulgeuzen 


Kirchl.  Feste  90^  SÄL 
Orgel  90,  223. 
I  Altäre: 

I  (im  Allgem.  a.  Nr  3%l.) 

'•  b.  Andree  et  omniam  »anclor.  &2fi. 

animarum  S3Z. 
;  8.  Baitholomei  329, 

g.  Caecilie  437. 

duodecim  apo!>tol.  2l)4. 

s.  Katherino  384,  ülS. 

omniuiu  sunctonim  310- 

s.  Petri  Ii.  llliL 

»ü.  Petri  et  Pauli  et  s.  Magni  145,^  SQä. 
8.  Thomo  ap.  491. 
triam  rcgum  150,  3:i7. 
undecim  mil.  virginum  206,  209. 
<      (7.  L.  Frauenkirche. 
'■  Orgel  122. 

Stundcnglncke  fiSS. 
Altäre; 
8.  Anne  65^  314, 
bb.  Erasmi  et  Elogi  21*9. 
s.  Jacohi  maj.  350,  359,  422. 
j      St  Martinikirche. 

Altar  tri  um  regam  523.  52L 
St.  PaulikloMer. 

Wahl  dea  AbU  L12. 

Armen-  and  Krankfnpflege. 

(a.  im  Ortsrcgi^iter  unter  Bremen,  Hospitaler.) 
Annenspcndcn  16,  266,  269^  288,  300,  361^  6üL 
AImoben»tock  St.  Nicolai  AM. 
Officium  karitati«  des  Pauliklostera  8t,  fi90 
Weingeld  für  die  Austheiler  einer  Armenspende  511L 
Oeli'pende  im  St.  Jürgcngatthaus  n.  Leprosenhiua 
Stiftung  eiuBs  Wilwcnhauses  479. 
Stiftung  de«  UertrudengaMbauses  267.  2ä3. 

I  ^  ErzbischSflicIie  Angelfgrnheiten  nnd 
I       Verhältnis^  der  8Udt  zum  Erzbischof. 

Erzbitchöfl.  Tafelgüter  445. 
Intestaterbrecht  des  Ericbischofs  LQL 
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Privilegien  der  Stadt  vom  Erzb.  hnstütigt  1852 
HomaRiali^id,  juramentiim  fidolitati«  der  Stadt  IM. 
Erzliiichöfl.  Sohuubriff  für  die  Stadt  ISfi» 
Kroherimf;  der  Stadt  darcli  duu  Erzbiachof  g.  unter 
t  Vorrath. 

Der  Erzbischnf  verzichtet  auf  die  erzvrungencn  Hecht«, 
liesitzuDgeu  und  Schuhlverschreibiingen  270, 
271.  2IL 

Die  Stadt  im  Besitze  der  erzliischüH.  Sohlö->ger  Laug- 
wedel, Stotel,  Thedinghauaen,  Wildeahau.'jcn  b. 
nnter  auswärt.  Verh. 

L  Stadtverfassnii?,  Stadtreclit,  städtische 
Aeiuter  und  sunsti^e  Verhältnisse. 

Rathsverfa-isniiß  12!»^  ISL 

diacreti.  dincretiores,  wilhcyl  107^  129,  137.  178.  407, 

4M.  530.  5H.S. 
Ausschluss  von  llalhahurreii  161.  '260. 
Raths«  ilkürcii  17,  2ä2.  430^  AM. 
univoraita».  menheit  187,  252,  35!>.  376.  4fiL 
BQrgcri-id  2M. 

Ge.-chworene  der  St«dt  319,  üiJL 

juB  opidvle,  muDicipii  i  wickbeldo)  124,  889.  440. 

Brem.  Stadtreeht  auf  Delmenhorst  übertragen  410. 

cameraiii  civitatis  IG,  10".  .Sltl. 

proviaorei!  muri  civit.  SiüL 

Weinamt  der  Stadt  4ftS. 

Notir  der  Stadt  106.  429,  iSh. 

Syndicus  461. 

scriba,  »criver  (domua  acriptoris)  107,  147.  167.  226, 
48H 

majui>  sigillum  rivitatis  368,  491. 

der  »lad  Itilteke  iugc»egel  401. 

mester  der  ammctc  222. 

MÜD/.tiiei$.ter  der  Stadt  s.  ManzwC8eu. 

Husb.idin 

Stadtkflcheiimei.^ter 

Sladtlii'icfträger 

Knecht  im  llurrelberge 

Schill  frichter  221L 

B.iDDcr  der  Stadt  1992  218,  252,,  IQL 


Kleinodien  der  Stadt  II. 

Waehtdicnatc  und  Bürgerwerk  4,  267.  4iD> 

SchosB  160^  22h. 

Schulden  der  Stadt  lfi£L  U&. 

Stadtfflnten  266^  282,  368^  503^  530- 

llühnerzins  der  Stadt  257j  5ZSL 

Stromheuer  282,  467 

Stintzoll 

Zöllu  an  den  Thoren  431. 

Weitizie^e  und  lurrum  de  cemento  cum  Besten  der 

Stadtmauer  S.tr» 
Schuldfordeinng  der  Stadt  an  den  Grafen  von  Dehnen- 

horat  Iii. 
Geldwcch!>lerbude  ».  Münzwesen. 
WaiidKchneiderl.uden  107^  167i  225i  399j  ifiSL 
Badestuben  361^  fifilL 
MOhlen  142^  432,  4ß2. 
Verbannung  der  BannerlSiifcr  2ii2 
AerhtuDg  der  VcrrÄther  2fii. 

„Verralh"  der  Stadt  264— 2li6,  270j  289^  291^  345. 

(354),  859.  (376).  382.  (363).  423. 
Stadtffiir  2fiiL 

5.  Answärti;?!'  Verhältnisse. 

BüiidDiüs  mit  den  Gnifen  vun  Hoya  LL 

Bündnis»  gegen  (>riif  Gerd  vun  Hoya  äl. 

Krieg  mit  ilen  Grafen  von  Hoya  91,  95j-96,  (115), 

(129'.  137,  (167).  190.  215^  217—219,  846,  iQL 
Frieden  mit  denselben  134  -130. 
Schiedospruch  in  Streitigkeiten  mit  Graf  Gerd  von 

Hoya  UilL 

Schlobg  Thedinghausen  im  Mitbesitze  der  Stadt  91, 
JllSj  96i,  15R,  159,  186j  270,  2<>5.  401,  (44S),  482, 
&I6. 

Bremiki-ber  Amtmann  daa.  285. 

Schloba  und  Herrschaft  Stotel  im  Mitbesitze  der  Stadt 

186,  240,  241j  270,  275,  445,  iTfi, 
Breniiacher  Vogt  das.  241. 

Schloss  Langwudel  im  Pfandbesitze  der  Sudt  272, 

34H,  444.  f-HSi.  497,  657. 
Bremische  Amtleute  daaelbat  499.  557. 
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SchloM  und  Amt  Wildesbaasen   im  Mitln-sitze  der 
Sudt 

liremisrhe  Aratluute  da».  bfiO,  fi7n 

Thüilü  d«T  Herrschaft  Delmenhorst  im  Pfaodhesitze 

der  StB<lt  66«j  569,  571^  üli 
SchloBS  BlumEnthal  der  Stadt  oSca  ££tZ. 

„     Hude  disgl.  567,  fif.a. 

„     Schoneheck  desgl.  ü24, 

,     Krauciliurg  desgl.  ■'iiCi 
Freundscbafitvertrag  mit  der  Stadt  Uldenhurg  ZU. 
Beziehungen  jtura  I^le.  Norden  2^6.  gftfi,  296.  ftgi 
Vertrag  mit  den  Ilarlliigern  1  III. 

,      mit  den  EmsgAiiern  297. 

„      mit  dem  Lde.  Wursten  3fiO 

„      mit  den  Häuptlingen  von  Schmaleoflcth  418 
mit  Ilniaeko  Hnyo's  SoLn  SJiL 
BOndui^smitdenHurzögen  vonßrannitchweig-LQnoburg 
Landfriedensbündnis«  206,  573,  (576).  [144. 
Einfall  des  Grafen  v.  d.  Mark  232. 
frieden  mit  den  Grafen  von  Teklenburg  2fl7. 
Friedensversprechen  des  Liohba  von  Bire  871. 
Snhne  mit  der  Gemeinde  Rodenkirchen  471. 
„     mit  dem  Dorfe  Itechtenfleth  476. 
„     mit  der  Stadt  Vechta  477j  12fi. 
Fehde  und  Sühne  mit  Versohiedenen  33,  48i  104,  122, 

224.  229.  232.  354,  862,  369.  382.  383.  427.  496. 

529,  635.  ifcia. 
Vergleich  mit  König  \Valdem.-ir  tU. 
Aufnahme  Bremenü  in  die  Hansa  118.  126. 
Hansereccsse  172. 192, 19S,2(U..WI,  (316).  322. 341.349. 
Krieg  der  Hant>Q!>tädte  gegen  König  Waldemar  174 — 

176,  182,  183,  189.  192.  268,  256,  ^  M6,  841, 

343.  375,  390,  bOQ. 
Bremischer  Pfundzoll  193j  326,  aiü. 
Privilegien  in  Schweden  und  Norwegen  177.  84.S 
Stilbtnnd  mit  König  Hakon  «Qft 
Streit  der  Stadt  mit  dem  Bischof  von  Oesol  494.  491>.  Bl.S 
Boschwerden  «her  Johann  Hollmann  116,  117,  338. 
Sicheres  Geleit  in  der  Grafschaft  Oldenburg  8!»6. 
Söldner  im  Dienste  der  Stadt  182,  183.216.  217—219, 

224.  274.  281,  292,  Hi. 
Srhadensenatz  für  Kriegsgefangenschaft  'iiSL 


^      Zahlung  für  Hilfsleistung  an  die  Grafen  von  Olden- 
burg 291. 

Johann  v.  Diepholz  ah  Sc  huldner  der  Stadt  fiil. 

I 

&  Handel  and  SchifTfahrt. 

I      Vitte  auf  Schonen  2a. 

Handelsverkehr  mit  Norden  295. 

Handelsvertrag  mit  Dokkum  125 
I  n  mit  Hannover  489,  490. 

'      SebifTfahrt  nach  Hannover  4^  489,  490,  SBfl 
j  „        nach  Norwegen  Sfll 

Kornhaudel  402,  489,  490,  üäfi 

Schutz  des  Kaufmanns  und  der  SehiffTahrt  400.  416. 
475.  524.  543.  657.  567.  Rfifl 
j      Ordinancia  des  menen  kopmannes  489. 

Schadlosversrhreibungen  353,  378,  426.  4B7. 

Strandrecht  259,  262,  296,  297,  SfiD. 

Bremer  Bier  in  Oldenburg  Ifi. 
'       Wagegeld  4H9. 

Freiheil  vom  Zoll  xa  Stotel  240. 

Zoll  beim  Langwedel  657. 

Zölle  an  den  Thoren  der  SUdt  iäL  , 
Saluoll  4äl 

I 

I  L  MQnzwesen. 

I 

cambinm  Bremense  267. 

Verpfiindung  der  Münze  an  die  Stadt  865.  .^fifi 
!      moneta  civitatis,  taberna  sivc  caaa  cambii,  wesaelbod« 
I  238,  365,  366,  868,  467,  Mö. 

I      MOnzgeselj:  877. 

Münzroeister  der  Stadl  419.  449 

Kaiserl.  Verleihung  des  Münzrecbts  an  den  Erzbiscbof 

Verhtiltniss  der  LOneburgcr  zur  löthigen  Mark  272. 
MOnzen  nach  Münster'scben  Formen  419 
salin  ITT,  SU. 
i      obuln.K  Bremcnsis  5ÜL 
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iL  Rechtliche  Verhältnisse. 

Diugh  to  dorn  Hörne  ÜIÜL 
£igonthuin8Üb<^rtragiill^,  Formnii  der  iih. 
EinUger  414.  442,  541^  filL 
Iloghedes  godingh  äiZ. 
jus  commune  üIl. 

jus  opidalc,  municipi)  12t.  3^9,  ÜQ. 
Kiiuigs/ins  141j  21«,  SIL 
Laiidrorht  und  Lckiiir«clit  123. 
Lftsnung  vor  he^bi'Jcm  richte  547. 
niouuen  de  to  d«ri  schilde  boreu  siii  134.  ISfi. 
Nachbarliche  Streitigkuiteu  bäSL 
Kechtswinsurig  164.  AOL 
Uegciiwusserahlauf  8,  586. 

Srhcnkung  Unter  Lebenden  IS^  CO^  417,  460,  ASL 
Tesiameiit  18,  106,  133.  aTC,  2ZL  Süfl» 
Verdopiiclung  der  Rento  bei  Zahlunpsvprsäuranis»  50ä. 
Wachjzius  77,  m,  319,  ^ 
Zeiigenvurhür  IQfi. 


!L  Ländliche  Verhältnisse. 

Deich-  und  Sielanlagen  465. 
Doichkosten  UlS. 

Deich-  und  Wegcpflichti-n  3Ij  4M. 

Deichgmf  und  Geschworene  de»  Vielaudcs  A&L 

Erbexeu  lüL 

Felilschadcu  in  Folge  ücherÄchwemmung  oder  feindl. 

Einfalla  wird  vom  Pttchtherm  und  Pächter  go- 

Irugen  fi4.'i. 
Fischerei  in  der  Lesum  lüi 

judex  seu  gbognvius  ol  commoniloa  des  Werdcrlaude« 
211. 

Meierpflicbten 

Meiergebiude,  Schätzung  der».  iL 

mensurn  Bremensis  1 13.  22it. 

Morgen  als  Feldmass  IM. 

siligo  byemalis  1S9. 

Unterhaltung  des  Waller  Siel«  lfi2. 

Zehnlgarben  betr.  Abkommen  421.  i22» 

/ehntein^^ummlung  üS?. 

Zebnlzahlung,  Befreiung  von  der  Pflicht  in  Folge  TOn 
Krieg$verwüstuug  LIiL 


L  Kj  ^  d  by  Google 


TV. 


L  Lateinisches. 

Adequatio  532. 
•Dgaria  445. 

•postolo»  petern,  tradcre  fi32 
arrendare  5Ü 

Baguta  -~  hegina  122. 
briga,  iu  brigam  venire  24. 

Candele  ai>OStolice  77^  19(;. 
rantoria  15. 
carreria  publica  4fifl 
castronsoB  &L 
castrensia  bona  106. 
castren^is  pax  ÖL. 
catbedralis  ecclesia  Z. 
cclla      lella  344. 
(.■L'inontuin  ?»Sft 
cpret  apOKtolici  iLSi. 
certor  16. 
flippeator  Ifi, 
codicillum  liOlL 
coUcctura  676. 
commodosuB  ifl2. 
conipudts  62. 
conditionare  152. 
conductitium  jus  363. 
coufiiiare,  confinantes  L. 
cunfraternitas  082. 
consilinm  civitatis  jarare  137. 
consuiatu»  L 
coopertorium  223. 
corporalia  222. 


rorporea  jurameDta  HI 
oorriatores  179. 
caicitra  222. 

Datio  365,  aCC 
docimalifi  curia  422. 
decimarins  422 
di'cinmtir)  422. 
derimator  42a,  fiSZ. 
di'tnortio  3lfi. 
depaupcrare  47fl. 
distinctio  fi. 

Emuuitas  (<co|p6ic  Brem  1^ 
cnceuia  152. 
oviclio  536. 
examinator  542 
executorie  litcre  2Z 
extrituracio,  üxtnturare  102 

Facetia  416. 
famulamon  338 
fidufra^us  ^ 
ligura  jiidicii  2. 
fimacio  88^  U2. 
fnrtaliciam  &L 
fnssnra  li2. 
fn«<-aria  Zi. 

Inlirigatio  2L. 

infinnararia!!  38,  66. 

intirmarie  officium  fig. 

jus  municipii       vickbeldc  124. 

I>apicida  71. 
Inqiiear  &. 


Bnm.  Urkdb.  III. 
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IV  Wortregitttr. 


Iiirem  suum  facere  ali()UO  loco  iiüL 
literatiini  M2.. 
lobia  ci%'ium  |Q2a 

Monsiuncala  S222>  ' 

tiicrcancia  2M. 

niinisterialia  bona  283. 

molarv  2^ 

mutnare 

Ä'overca  233, 

OAVrtorium  Q. 

I'alia  12L 

pulla  222. 

panni  Gaiiilonbes  iL 

pnratuin,  in  parato      baar  £L 

pa»cuariiim  fi. 

pi-atilentia  1,  lüSL 

\)\gaoTa  dacibilia  et  trahibiliu  Uli. 

plaustratum      2i  modii  82. 

porticns  Ifi. 

precaria 

preco  122. 

prcsoncia  —  denarii  chori  S2 
jirntergare  105. 
provpstiliulum  2» 

«tucstus  4i  iSL 

Rc'sjMiisaliü  51,  es  (A),  IQiL 

riiiitiira  aggeri»,  Doichbruch,  Krake  121. 

Ük-iRcacio  10, 
iicotiinio  25. 
«criitiiiiiiin  liB,  131 
Bi'curitatis  conducias  1 17. 
»«.■))ttm  486. 

Berotina  piihalio  campane  lifi 
»piritualitas  394. 
iiiLTcus  cloacae  üäfi. 
stillicidium  fififi. 
«tipa  1£. 
8tructiira  67. 

«iibRidium  caritativum  589 
«lihtilia  222. 


I  Tullia  445,  HäL 

I  teniitaii  445. 

I  thüzauraria  3^ 

I  tonsiira  SM. 

I  tribus  523^  a2L 

I  trituraie  421- 

riua  iL 

Vi'xilliim  erec'tuni  545. 
I      vilipcndiiitn  üälL 
villnni  äL 
villicitli»  faria  tiL 
villifi  {lL 
vtrgnita  fiä. 

2.  Deutsches. 

'      Anin,  Ohm  SLIl 

aditc,  Itnng,  Staud  2Q£. 
I      ambachÜiiJe,  Amtleute  199.  S.  120. 

anet  121j  169^  iää. 
'      anwardere.  Anwärter  95,  Sifi, 
j      arj^bureii,  licschridigrn  477. 

Bt-ilrfM-htcii  9Ö.  =  bedroften  äh.  von  lieder>-en,  he- 

I      bevestiiinbe  577. 

bcholJc  siibsL  Gefitugriiai,  in  der  greven  b<'hol«lc  unde 
'  stocke  19:i  S  1^ 

bekrecbtc'rbcn,  bcscbfitzen  470,  516. 
I      bercbvrede,  pnipugnaculum  dictum  b.  122i 
j      be^chedelikeii,  numlich,  scilioet  95,  06^  äSSL 

begrbcdeii,  bestimmt,  festgesetzt  557. 

'      bolotet  bIii,  ein  Schbts»  besitzen  21£. 

i  • 

I      bPslallen.  belaßcrn  557. 

i      beiiteden,  gegeu  Zins  austhnn  564. 

bewenden  5fi4. 

Iwrchvrrde  —  p»x  castrenai«  ÖL 
j      borcbsatc.  borchsete,  Burgaitz  9g,  S£. 
I      borde      stula  222. 

i      borgh.  Anleihe,  von  reehlo»  borghe»  weghene  414. 
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IV.  \Vortregiiit»>r. 


brnke,  Mangel,  defectu«  164^  641. 
Ijrokhttftich,  slraffüllig  ISil  S.  Ifi2- 
liütpo,  bO»s«n,  böte,  Busse  122  S.  IM. 

t'lenade,  Kluinod  17,  2fi&. 
elcppo  lüde  &L 

Daurben,  sich  vergleichen  570 

flam,  Damm,  Weg,  ane  dyke  utule  :in<>  daninu-.  frei 

voti  Deich-  und  Wcglasten  HL 
diken,  deichen  iM. 
diuktnl,  dinghtul  m  S.  1££  and  IZl. 
ditttle,  rusoh,  sogleich  664.  ^ 
druppeb  wator  äS6.  | 

Echt,  fonier  95^  &&.  i 

ecketse,  Aextc  252. 

egheit,  verdienen  1!>9.  S.  Ififi. 

eubreken,  gebrechen,  entbrechen  lf<4 

eutholen  571.  entholden  Sfi-H 

eiitholiiiße,  Aufentbali  TiKA 

eniweren,  utwereii,  au-«  der  Wehre  setzen  11.  16  t.  !!»!>.  i 
entweren,  den  itc-baden  entrichten  uudc  cntwereu  '»l-l  j 
erfexi-u  ifiä. 

crvedal,  erftal.  imbcwcgl.  Gm,  Erbe  11^  öiSÜ.  ' 
eveuen,  event,  [laasen  'Jb,  Ufi. 

Oadetn,  Rnde,  tabema  (Note), 
gute,  Düngung  227.  .M7. 
gehechtet 

ghewoH,  mit  weide  unde  mit  ghewolt  ULI  S  1B:> 
gyeht      irht,  etwas  401. 
gichtig,  olfeabar,  notorisch  419. 

gyft.  ubgiilie  Mi  j 
gortteulukcr,  Grüt/machir  '»ft«  ' 
fote,  gute,  Uosse  479.  1^ 

Halve,  Seile  95.  96,  up  eyno  htilve  .  .     np  ander 

halve  LL  [ 
huntvrede,  WuffenstillstaDd  287. 

honic,  Ecke  &L  I 
huseken  BH<>.  I 

■cht.  wonn.  fall«  M  oRe  2fi.  j 
inei>seliinge  äb3. 

inweren,  m  Besitz  betzen  Uj  JJiJ  U!U 


iracheydcii  122  S.  IfiL 
to  jodute  ropen  252. 
jope,  Joppe,  Wamm»  183 

Kemcnade,  einzelnes  Hau«  122  S.  Iftfl 
kngge.  küchghe  ITCj  1^  lÄS. 
to  kort  werden,  sterben  2S.  äS. 
kumpcuio.  Bündnisü  11 

Laudfrede  i^üR 

lantwere,  die  Landwehr  fifi. 

leghelikeR  gud,  liegendes  Out  «ier  beqncm  gelegenes 

GutV  95j  96,  .'164 
leghoren,  lieilegen  r>fi4. 

legherchevt  96,  Icghelgheit  96.  Bequemlichkeit, 
lernen,  lähmen  199. 
lenware  470,  ülfi. 
lifliirbt  GtOÜ. 

ligghene  orkunde  164,  470. 

lucht.  nmme  luchten  üiimiger  finstere  SSO 

Make,  Ileriuemlichkeit  564,  nfiH. 
to  inake  don,  zu  Gute  Utun  95,  Sfi. 
mantale  UL8. 

malten,  daa  Pfliehtmass  (die  Matte)  von  dem  zu 

mahleuden  Koru  nehmen  l.'W. 
mewen,  allein,,  indes  2114 

minne,  in  cren  miuuon  to  >itten,  gütliches  Tcber- 

einkommen  l^S  222. 
inotsone,  freiwillig.  Vergleich  48,  122,  .^S-> 

Warne,  Raub,  Beute  II,  IfKL 
newer,  nir^gend  2ü. 

niiden  uudc  uodcn  96.  96,  498,  567,  5742 
OuRUUient  2äSL 

overlopcn,  Uberscbiessen  164. 
overvangk,  Schädigung  2LI6i. 

Plate  Bnisthamisch  1^ 

plicht,  Abgabe,  plicht  oder  ty-vse  4H!I 

plnnderwere,  zum  Plündern  geeigticle  Waare  199 

Quiek.  Vieh  184,  135. 

Rusebup  'JM.S 
reysii  ItH 
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IV.  Wortregisier. 


t'mbewotvn,  ungehindert  9Sj  96.  WL 
unghewnch,  Unfug  IM  S.  IfiiL 
nnvortegea  QfiS. 
unwDtcn  fiZfi. 

unwynrop.  Unkenntnim;  134.  lfi& 
npghot«n,  aur«chtUten  (Korn)  489.  ISO. 
uthweden,  aiisgäten,  dat  uncrut  SSSL. 
utwcrcn  8.  cntweren. 


reithnerliog  12L 

resen,  sich  erheben  184— 1S6. 

Natnalude,  SrhiiMlslcuie  ISA. 

Mhicht,  Vorfall  382,  542. 

gohoken  kynner,  Hurenkinder  2fi2. 

«i  hrichtc.  sorichte,  Geschrei  U?9j  21Mi. 

snhün    -  srhoUen  122* 

Rellen,  verkaufen  ZiL 

rilknie  IgL 

siUchot,  Sielschos!«  152.  4fiL 
»int,  da,  weil  2QÜ. 

slachternut,  aller,  Nutzung  jeder  Art  158.  2flO 
sIekon.  S.-hlick  liL 
>omclike,  einige  206. 
van  Staden  an  664.  620. 

stavede«  ede»  354.  362.  369.  S88,  427.  r.21).  543.  567, 

571,  üZfi. 
■t«deii,  gest.ttten  571,  &2fi. 
stock,  Gefäogni««  m  S.  Ifiä. 
sulfrichte,  Selbsthilfe  2Ü2. 
ituifwolt.  Selbsthilfe,  Eigenmacht  164i  2ä2. 
sulverBHiyde,  silbernes  Geschmeide  12  (A). 
sämige,  einige 
Talgh  4äiL 

tirhtc.  Boschuldiguiig  122  S.  168»  HÜ. 

ijen,  «eihen  122  S.  170,  (der  tichl  der  en  de  grcvo 

tyet),  lOL 
lymmer,  Bauwerk  548. 
tum,  pi$catura  dicta  eyn  tom  lüiL 
tovengher,  Mithelfer  223. 
tiich,  Zuugniss  h21L 
lughen,  anschaffen  ILB. 

twyschtttte  panne,  doppelwerihige  Pfänder  4LL 
tzyte,  Ziese  3öö^  483. 


I      Vake,  dittinctiones,  Fach  fi. 
I      vare,  Gefährdung,  Strafe  377. 

vclighen,  ichützon  »icheru  124. 

verl>oren,  vorboren,  verwirken  95,  96,  643. 

vcrtch,  frincli  9g^  2&. 

vlpt  41iÜ. 
I      vorloveu.  abgeloben  2fi2j 

vormode,  Vormiethe,  der  neben  der  Pacht  xii  zahl«»nd« 
j  Preis  152. 

ITorrokeloson.  vemachlissigen  96,  9fi. 
,      Torsaken,  leugnen  122  S.  IßL. 

Torwanhuden  St&2< 
i      vorwerven,  erwerben  IM  S.  Ifi2. 
vurwykinge,  EntweichuDg  2fii  (A). 
forword,  conditio  579 

vredegiu,  Ersatz  fiir  verlorenes  Gut  96,  2fi- 

I       Vreden  'iTO. 

Waghelücn  4fiä. 

warnt,  Garant  542. 

wcddewalh       134i  IMi  Öfifi* 

wedilerkopinghe,  Wicderkaaf,  Rückkauf  fi2Z. 

wcdormot,  Widerspruch  iä. 

wettering  12L 

wiit,  eunder  wiit  nnde  clage 

witen  ofte  wroken,  wr«ken  ofte  witen  802.  860.  Ria 
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Zusätze  und  Berichtigungen. 

Nr.    31.    S.  ä4  Z.  8  V.  ohfH  lies:  Groviugghii«,  vyl.  die  Stajdwmehirifi  tu  iVo.  326. 
Nr.  H».  8,44  Z.  6  t.  «nMn  «et:  «4{iit«rl«m. 
Nr.   69.   8.  00  Z.  7  9.  oben  lies:  quoiidan 
Z.  IS  r.  oitfii  /<(■>■.•  tarnen 
71.    S.  öl  Z.  3  r.  HHleH  Ues:  coropuuad». 
Nr.  106.  8.  89  Z.  8  v.  tmteit  Ha:  peniMeii«^ 

Nr.  194.    Dom  Originat  du-  f'rl.iiiitle  hnt  xnh  mvlitfiiilnli  ;it/uiiden  mjmI  lügt  jeM  i»  Trt$e  47,  8iep^  tibgefalUit ; 

doMeliie  hat  S.  lOii  Z.  -i  c.  idttrn  prcdicto  statt  pmlkta 
Nr,  187,   In  der  Daliruuy  ist  Vib'J  ntatt  1358  tu  Uaen. 
Nr.  198.  J»  der  JhOinmg  itt  Juni  ttntt  Juli  tu  Usern. 

Nr.  l.'iJi'.    .V.  I'U  Z.  l  t.  o&en°  lies .-  itK  oiivnlsa 

Nr.  104.    I>ir  rrkuiidr  ist  KohrurJn  iidirlt  in  die  Zeit  der  I{i  >/riil.>i  htifi  drr  fliiifiii  Hedwig  co,  1",70  :ii  '■itzfii. 

Die  Mutiz,  dniiH  (irüfin  Utduriij  l.HiJ  AtliliMsiu  rtm  IIox-huh  i/tu'rneii  i*ei,  beruht  au/  cintm  Jrrtliiiui; 

9gL  Brem,  /o/krft.  Bd.  IX..  8.  146,  NoU  49. 
Ar.  lOf.   Z.  N  de»  Textes  ü»:  lolleaqmitate. 
Ar.  197.   S.  mo  Z.  &  t.  oben  Uta:  v«l«tt 
Nr.  998.  8.  im  Z.  3i4  v.  wUen  Uevt:  von)|>rokeiien. 

8.  194  Z.  17  üu:  Hoyen. 
Nr.  223.  S.  199  Z.  n:  lies:  cantorei. 
Nr.  240.    S.  212  Z.  11  Ins:  dun. 
Nr.  986.  Ahm.  1  Z.  4  ües:  gi'vryvi  statt  guwyet. 

Nr.  987.  Zu  ÄMm.  9.  Hermamt  v.  Jtiilcfi  mrd  vor  9.  Aprä  1996  geitorbeH  »ein,  da  «m  dfewn        etin  Boh» 

Heiiirieti  uidrr  V«rmHiid-.rh-iii  ermMöd;  8.  Urk.  Nr.  90. 
Nr.  273.  a.  242  Z.  13  lies:  Zuglielaud. 

Nr.  978.  &  944  &  9  bmle  Gertrodi«  tnM  «in  8<AreH>/eitkr  /ür  beati  Geoigii  iein. 

8.  949  Z  8  der  mit  IhfgeteiAem  eeneketie  Name  kt  wakruMulkk  Sdiaooll  zm  letett,  rgL  ürk.  Nr.  BM. 

Kr.  äHO.    Z.  2  lies:  civitat«. 
iVr.  3tHi.   Z.  9  lies:  alii«. 

Nr.  319.  8.  984  Z.  4  von  UHten  slait  ThiUcrua  lies:  Thidericiu. 

Nr.  998.  Da»  Datum  ü«  Jfo»  90.  rnkkt  Aprü  11, 

Xr.  :14U.   Z.  ti  des  Textes  lies;  civitates. 

>Vr.  .755.   S.  :i(>'.>  Z.  ■!  r.  unten  lies:  coticorditcr. 

Nr.  3(i3,   a.  31b  Z,  U  ('.  ü&t'N  Hess:  lapid«e. 

Hh.  970.  Z  14  de»  Textet  Uee:  Branenaii. 

Nr.  995.  8.  941  Note  Z.  9  Ku:  dam  MnxL 

Nr.  4M.  &  998  Z.  0  lies:  tenentnr. 

Z.  20  lies:  fore. 
Nr.  «0.  8.409  2,9  9.  mOm  Uee:  diiiiidratai. 
Nr,  651.  2.  9  Um:  ««MaatacliM. 

Nr.  658.  Die  ÜHcmde  iet  irriMmliA  hier  mm  tweHe»  Med»  eigedtudii,  *,  obe»  Nr.  409, 
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